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Vorbemerkung des Übersetzers ins Deutsche

Maharishi Parashara ist einer der bedeutendsten erleuchteten Meister der vedischen Tradition 
Indiens. Dieser Tradition zufolge ist er der Urenkel von Brahma, der Enkel des berühmten 
Rishis Vasishtha, der Sohn des Rishi Shakti sowie der Vater von Veda Vyasa, der die Veden für
das gegenwärtige Zeitalter neu ordnete und neben zahlreichen Puranas auch das Mahabharata
mitsamt der Bhagavad Gita verfasste.

Es ist ein großer Glücksfall für die vedische Astrologie, Jyotish, dass ein erleuchteter Maharishi,
der zugleich auch Perfektion in Jyotish – Jyotish Mati Pragya – verwirklicht hat, mit der Brihat 
Parashara Hora Shastra ein umfassendes Werk über diese Wissenschaft verfasste, das zu 
Recht bis zum heutigen Tag als das Kompendium von Jyotish schlechthin gilt.

Inzwischen gibt es auf Deutsch eine ganze Reihe recht guter Bücher über Jyotish, aber 
seltsamerweise wurde noch keine deutsche Gesamtübersetzung der Brihat Parashara Hora 
Shastra verfasst. Ein Grund dafür mag sein, dass Parasharas Werk über Jyotish als Handbuch, 
aber nicht als Lehrbuch für Anfänger verfasst wurde. In der vedischen Tradition wird Wissen 
nicht über Bücher vermittelt, sondern in direkter mündlicher Unterweisung des Schülers durch 
den Lehrer. Bücher dienen daher in erster Linie als Erinnerungshilfe für diejenigen, die das 
Wissen bereits erhalten haben. 

Auf meiner deutschen Internetseite über Jyotish – www.jyotish.de – hatte ich auf der 
Unterseite "Mein Jyotish" beschrieben, dass meine erste Begegnung mit der Brihat Parashara 
Hora Shastra (BPHS) von Maharishi Parashara etwas entmutigend für mich war: So viele 
unterschiedliche Blickwinkel auf ein Jyotish-Chart, viele Faktoren, die zu berücksichtigen sind. 
Ich fühlte mich überfordert. 

Auch heute bin ich noch der Auffassung, dass es für einen Jyotish-Einsteiger keine leichte 
Aufgabe ist, als erstes dieses Buch zu lesen. Wenn man sich bereits eingehender mit Jyotish 
beschäftigt hat, kann die Brihat Parashara Hora Shastra allerdings irgendwann für einen zum 
Rettungsanker, zum Fels in der Brandung werden, zu einer Quelle der Klarheit, Verlässlichkeit,
Tiefe und Inspiration. 

Meine deutsche Übersetzung ist angelehnt an verschiedene Komplettausgaben der BPHS, die 
im Internet zu finden sind sowie an die von R. Santhanam (Band 1) und von Gouri Shankar 
Kapoor (Band 2) übersetzte und kommentierte Ausgabe der BPHS in 2 Bänden, die 1984 
erstmals im Ranjan Verlag, Neu Delhi, veröffentlicht wurde. 

Es gibt übrigens auch eine von Girish Chand Sharma übersetzte und umfangreich 
kommentierte englische Version (Sagar Publications, 1994) der BPHS.

In Indien sind mehrere Versionen der BPHS erhalten, die in ein paar Details von einander 
abweichen, was bei einem Werk, das über viele Jahrhunderte hinweg überliefert wurde, nicht 
verwunderlich ist. Diese Tatsache und der eine oder andere seltsame oder schwer verständlich
erscheinende Vers mindern aber in keiner Weise den Wert des Gesamtwerks.

Die BPHS hat 97 Kapitel. Dies hier ist eine Version der Brihat Parashara Hora Shastra, die ich 
an manchen Stellen mit Anmerkungen, Fragen, Erläuterungen und Tabellen versehen habe. 
Ein Kommentar ist dies nicht, denn der sollte Gelehrten überlassen bleiben, die einen hohen 
Grad von Meisterschaft auf dem Gebiet von Jyotish erreicht haben.

Bei den Namen für Planeten, Häuser, Tierkreiszeichen usw. habe ich mich an meine englischen
Vorlagen gehalten und daher häufig die deutschen bzw. römischen Namen statt der Sanskrit- 
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Namen verwendet. Dies macht den Text für deutschsprachige Leser sicherlich zugänglicher, 
obwohl die Sanskrit-Namen zweifellos eine besondere Qualität haben.

Meine Übersetzungen von Sanskrit Begriffen, die in der englischen Vorlage nicht übersetzt 
wurden, z. B. bei den Bezeichnungen für Yogas, decken naturgemäß nicht immer die ganze 
Bandbreite möglicher Übersetzungen ab, denn Sanskritwörter sind oft sehr vieldeutig.

Der Sanskrit-Text in Transliteration, nicht in Devanagari, kann, hoffe ich, hilfreich sein, um 
unklare Stellen in der Übersetzung nachzuprüfen. Auch für die Rezitation ist er sicher gut 
geeignet.

Meine Anmerkungen sind an der kursiven Schrift zu erkennen. Die Überschriften zu einigen 
Vers-Abschnitten (nicht die zu den Kapiteln) sowie die Bilder und Tabellen sind alle – oft an die
englische Vorlage anlehnend – von mir hinzugefügt, wobei letztere aber nicht in kursiver 
Schrift gehalten sind. Auch kurze Erläuterungen in Klammern sind nicht kursiv.

Mit Erläuterungen und Anmerkungen habe ich mich sehr zurückgehalten, weil ich der 
Auffassung bin, dass es hier um Parashara gehen soll, nicht um mein Verständnis von dem, 
was er sagt.
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 Kapitel 1: Die Schöpfung

|| om ||
gajänanaà bhütagaëädisevitaà kapitthajambüphalasärabhakñaëam |
umäsutaà çokavinäçakäraëaà namämi vighneçvarapädapaìkajam ||

Ehrerbietig werfe ich mich nieder zu den Füßen von Vighneshvara, des Sohnes der Uma, der 
Ursache für die Vernichtung allen Kummers, dem die Bhuta Ganas dienen, der einen 
Elefantenkopf hat und sich an der Essenz der Kapitha- und Jambu-Früchte erfreut. 

Vigneshvara ist Shri Ganapati, Ganesha Deva, der Beseitiger der Hindernisse und Sohn von 
Shiva und Parvati (Uma). Er ist die Schutzgottheit von Jyotish. 

Kapitel 1: Die Schöpfung

Die drei Unterteilungen von Jyotish

såñöikramakathanädhyäyaù || 1||
athaikadä muniçreñöhaà trikalajïaà paräçaram |
papracchopetya maitreyaù praëipatya kåtäïjaliù || 1||
bhagavan paramaà puëyaà guhyaà vedäìgamuttamam |
triskandhaà jyautiñaà horä gaëitaà saàhiteti ca || 2||
eteñvapi triñu çreñöhä horeti çrüyate mune |
tvattastäà çrotumicchämi kåpayä vada me prabho || 3||
kathaà såñöiriyaà jätä jagataçca layaù katham |
khasthänäà bhüsthatänäà ca sambandhaà vada vistarät || 4||

Nachdem Maitreya den allwissenden Weisen Parashara ehrerbietig begrüßt hatte, sagte er mit 
respektvoll zusammengelegten Händen zu ihm:

Das Sanskritwort (trikalagyam), das als „allwissend“ übersetzt wurde, bedeutet wörtlich „Der 
die drei Zeiten kennt“, d. h. Kenner von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.

O Verehrungswürdiger, die Astrologie (Jyotish), das edelste aller Glieder des Veda, besitzt drei 
Unterteilungen: Hora, Ganita und Samhita. Von diesen ist Hora, der Interpretationsteil der 
Astrologie, am allerhöchsten einzuschätzen und ich wünsche mir sehr, darüber in all den 
herrlichen Aspekten von dir unterwiesen zu werden. 

Ganita bildet den Berechnungs-Teil von Jyotish und Samhita beschäftigt sich mit Omen und 
Mundanastrologie. 

Bitte sei so freundlich und sage mir: Wie wurde das Universum erschaffen? Wie endet es? Wie 
ist die Beziehung zwischen den Wesen, die hier auf der Erde geboren werden, zu den 
Himmelskörpern? Bitte erkläre mir das in aller Ausführlichkeit. 

sädhu påñöaà tvayä vipra lokänugrahakärinä |
athähaà paramaà brahma tacchaktià bhäratéà punaù || 5||
sürya natvä grahapatià jagadutpattikäraëam |
vakñyämi vedanayanaà yathä brahmamukhäcchrutam || 6||
çäntäya gurubhaktäya sarvadä satyavädine |
ästikäya pradatavyaà tataù çreyo hyaväpsyati || 7||
na deyaà paraçiñyäya nästikäya çaöhaya vä |
datte pratidinaà duùkhaà jäyate nätra saàçayaù || 8||
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 Kapitel 1: Die Schöpfung

Parashara antwortete: 

O Brahmane, deine Frage erfüllt einen segensreichen Zweck, der dem Wohlergehen des 
Universums dienlich ist. 

Nachdem ich Brahma und dessen Shakti Shri Sarasvati und den Sonnengott - den Anführer der
Planeten und Ursprung der Schöpfung - angemessen verehrt habe, werde ich dir nun die 
Wissenschaft der Astrologie vortragen, wie ich selbst sie von Brahma vernahm. 

Der Ursprung von Jyotish liegt nicht in Schlussfolgerungen, die Menschen aus der Beobachtung
der Planeten für das Leben der Menschen auf der Erde gezogen haben, sondern das universale
Bewusstsein der kosmischen Persönlichkeit des Schöpfers des Universums, Brahma, ist die 
Quelle dieses Wissens. Brahma ist der Urgroßvater von Parashara, was Parashara einen sehr 
direkten und idealen Zugang zum Jyotish-Wissen ermöglicht. Parasharas Verehrung von 
Ganesha, Brahma, dessen Gemahlin Sarasvati, der Göttin der Gelehrsamkeit und Surya, des 
Herrschers der Grahas, schafft beste Voraussetzungen für die Belehrung seines Schülers 
Maitreya über Jyotish. 

„Wissenschaft der Astrologie“: Parashara verwendet hier den Ausdruck „vedanayanam“, das 
heißt wörtlich „das Auge des Veda“, eine geläufige Bezeichnung für Jyotish.

Die Vertraulichkeit des Jyotish-Wissens

Es hat nur Gutes zur Folge, wenn man diese Wissenschaft Studenten lehrt, die einen 
friedfertigen Charakter haben, ihre Lehrer ehren, stets nur die Wahrheit sprechen und 
gottesfürchtig sind. Hingegen wird es stets großes Elend zur Folge haben, wenn man das 
Wissen dieser Wissenschaft mit einem unwilligen Studenten, einem, der nicht vedatreu ist, 
oder einem Menschen von perfider Intelligenz teilt. 

Shri Vishnu als Herr über das Universum

eko'vyaktätmako viñëuranädiù prabhuréçvaraù |
çuddhasatvo jagatsvämé nirguëastriguëänvitaù || 9||
saàsärakärakaù çrémännimittätmä pratäpavän |
ekäàçena jagatsarva såjatyavati lélayä || 10||
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 Kapitel 1: Die Schöpfung

tripädaà tasya devatya hyamåtaà tattvadarçinaù |
vidanti tatpramäëaà ca sapradhänaà tathaikapät || 11||
vyaktävyaktätmako viñëurväsudevastu géyate |
yadavyaktätmako viñëuù çktitadvayasamanvitaù || 12||

Shri Vishnu, welcher der Herr über alles ist, dessen Geist makellos ist, der über die drei Gunas 
verfügt, obwohl er jenseits des Einflusses der Gunas ist (gunatita), der dieses Universum 
hervorbringt, der all-herrlich und die eine Ursache von allem ist und unermesslichen 
Heldenmut besitzt, hat keinen Anfang. 

Er erschuf das Universum und verwaltet es mit einem Viertel seiner Macht. Seine anderen drei 
Viertel sind vom Nektar der Unsterblichkeit erfüllt und können nur von den Weisen erkannt 
werden. 

Der höchste Entwickler, der zugleich wahrnehmbar und nicht wahrnehmbar ist, ist Vasudeva. 
Der nicht wahrnehmbare Aspekt des Herrn besitzt zwei Kräfte, während sein wahrnehmbarer 
Aspekt drei Kräfte besitzt.

vyaktätmakastribhiryuktaù kathyate'nantaçaktimän |
sattvapradhänä çréçaktirbhüçktiçca rajoguëä || 13||
çaktiståtéyä yä präktä néläkhyä dhväntarüpiëé |
väsudevaçcaturtho'bhücchréçaktyä prerito yadä || 14||
saìkarñaëaçca pradyumno'niruddha iti mürtidhåk |
tamaùçktyä'nvitä viñëurdevaù saìkarñaëäbhidhaù || 15||

Die drei großen Kräfte sind Shri Shakti (Lakshmi Devi) mit Sattvoguna verbunden, Bhu Shakti 
(Mutter Erde) mit Rajoguna verbunden und Nila Shakti (die Shakti von Shiva) mit Tamoguna 
verbunden. Außer diesen dreien nimmt Vishnu unter dem Einfluss von Shri Shakti und Bhu 
Shakti die Gestalt von Sankarshana verbunden mit Tamoguna an, die von Pradyumna mit 
Rajoguna verbunden und die von Anirudha mit Sattvoguna verbunden.

9



 Kapitel 1: Die Schöpfung

pradyumno rajasä çaktyä'nirudhhaù sattvayä yutaù |
mahän saìkarñaëäjjätaù pradyumnädyadahamakåtiù || 16||
aniruddhät svayaà jäto brahmähaìkäkamürtidhåk |
sarvañu sarvaçaktiçca svaçaktyä'dhikayä yutaù || 17||

Mahattattwa, Ahamkara und Ahamkara Murthi, Brahma, sind jeweils aus Sankarshana, 
Pradyumna und Anirudha hervorgegangen. All diese drei Formen sind mit allen drei Gunas 
ausgestattet, wobei das jeweils vorherrschende Guna das ihres Ursprungs ist.

ahaìkärastridha bhütvä sarvametadvistarät |
sättviko räjasaçcaiva tämasaçcedahaìkåtiù || 18||
devä vaikärikäjjätästaijasädindriyäëi |
tämasaccaivabhü täni khädéni svasvaçaktibhiù || 19||

Es gibt drei Arten von Ahamkara (Ego), die jeweils von Sattva, Rajas und Tamas geprägt sind. 
Das göttliche Bewusstsein, die Sinnesorgane und die fünf Urkomponenten der Materie (Raum, 
Luft, Feuer, Wasser, Erde) gehen jeweils aus den genannten drei Arten von Ahamkara hervor. 

Die hier verwendeten Begriffe zeigen, dass sowohl die Sankhya-Philosophie als auch das 
Konzept der drei Gunas in die Brihat Parashara Hora Shastra integriert sind. 

çréçaktyä sahito viñëuù sadä päti jagattrayam |
bhüçaktyä såjate brahmä nélaçaktyä çivo'tti hi || 20||

In Verbindung mit Shri Shakti herrscht Vishnu über die drei Welten; in Verbindung mit Bhu 
Shakti ist er Brahma, der das Universum hervorbringt und in Verbindung mit Nila Shakti ist er 
Shiva, der das Universum zerstört. 

sarveñu caiva jéveñu paramätmä viräjate |
sarvaà hi tadidaà brahman sthitaà hi paramätmani || 21||
sarveñu caiva jéveñu sthitaàhyaàçadvayaà kvacit |
jéväàço hyadhikastadvat paramätmäàçakaù kila || 22||
süryädayo grahäù sarve brahmakämadviñädayaù |
ete cänye ca bahavaù paramätmäàçakädhikäù || 23||
çaktayaçca tathaiteñamadhikäàçäù çriyädayaù |
svasvaçaktiñu cänyäsu jïeyä jéväàçakädhikäù || 24||

Der Herr ist in allen Wesen und das gesamte Universum ist in ihm. 

Unterscheidung zwischen göttlichen und sterblichen Wesen

In allen Wesen sind die Aspekte (amsha) von Jivatma (das individuelle Selbst) und Paramatma 
(das höchste, göttliche Selbst) vorhanden. In manchen herrscht das erstere und in manchen 
herrscht das letztere vor. Paramatmamsha herrscht in den Grahas (den Planeten) wie der 
Sonne usw. und in Brahma, Shiva und anderen vor. Auch in ihren Kräften (shakti) oder 
Gemahlinnen herrscht Paramatmamsha vor. Andere Wesen sind mehr von Jivatmamsha 
geprägt. 
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 Kapitel 2: Große Inkarnationen

Kapitel 2: Große Inkarnationen

athävatärakathanädhyäyaù || 2||
rämakåñëädayo ye hyavatärä ramäpateù |
te'pi jéväàçasaàyuktäù kiàvä brühi muniçvara || 1||

Maitreya sagte: 

O Höchster aller Weisen, sind die Inkarnationen von Vishnu als Shri Rama, Shri Krishna usw. 
mit Jivamsha versehen? 

rämaù kåñëaçca bho vipra nåsiàhaù sükarastathä |
ete pürëävatäräçca hyanye jéväàçakänvitäù || 2||

Parashara antwortete: 

O Brahmane, die vier Inkarnationen als Rama, Krishna, Narasimha und Varaha sind ganz und 
gar Paramatmamsha. Bei den anderen (der insgesamt zehn) Inkarnationen ist auch Jivamsha 
mit im Spiel. 

Die Grahas als Teilinkarnationen von Vishnu

avatäräëyanekäni hyajasya paramätmanaù |
jévänäà karmaphalado graharüpé janärdanaù || 3||
daityänäà balanäçäya devänäà balabåddhaye |
dharmasaàstäpanärthäya grahäjjätäù çubhäù kramät || 4||

Der ungeborene Herr hat viele Inkarnationen. Er hat sich als die neun Planeten (navagraha) 
verkörpert, um den Lebewesen die Ergebnisse ihrer Karmas (Handlungen) zuzuteilen. 

Er ist Janardana. Er nahm die segensreichen Gestalten der Grahas an, um die Asuras zu 
vernichten und die Devas zu fördern. 

Die zehn Haupt-Inkarnationen von Shri Vishnu und die Grahas

rämo'vatäraù süryasya candrasya yadunäyakaù |
nåsiàho bhümiputrasya buddhaù somasutasya ca || 5||
vämano vibudhejyasya bhärgavo bhärgavasya ca |
kürmo bhäskaraputrasya saiàhikeyasya sükaraù || 6||
ketorménävatäraçca ye cänye te'pi kheöajäù |
parätmäàço'dhiko yeñu te sarve khecaräbhidhaù || 7||

Vom Sonnengott stammt die Inkarnation als Rama, vom Mond die als Krishna, vom Mars die 
als Narasimha (Löwenmann), von Merkur die als Buddha, von Jupiter die als Vamana (Zwerg), 
von Venus die als Parashurama (Rama mit dem Beil), von Saturn die als Kurma (Schildkröte), 
von Rahu die als Varaha (Eber) und von Ketu die Inkarnation als Mina (Fisch). Auch die 
weiteren Inkarnationen sind durch die Grahas hervorgegangen. 
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 Kapitel 2: Große Inkarnationen

 

Kalki, die kommende Inkarnation von Shri Vishnu am Ende des Kali-Yuga, wird hier nicht 
erwähnt; sie wird als Verkörperung aller neun Grahas angesehen. 

Die Erwähnung von Buddha hier und in anderen vedischen Texten nehmen westliche Leser oft 
zum Anlass, um das hohe Alter des jeweiligen Textes anzuzweifeln. Wie auch bei den anderen 
Inkarnationen gab es aber aus vedischer Sicht schon unzählige Inkarnationen von Vishnu als 
Buddha in ebenso unzähligen vorangegangenen Schöpfungsperioden und die erleuchteten 
Meister sind ohne weiteres fähig, unvorstellbar große Zeiträume zu überschauen. 

Die Wesen mit überwiegendem Paramatmamsha-Anteil werden göttliche Wesen genannt.

jéväàçohyadhiko yeñu jéväste cai prakértitaù |
süryädibho grahebhyaçca paramätmäàçaniùsåtäù || 8||
rämakåñëädayaù sarva hyavatärä bhavanti cai |
tatraiva te viléyante punaù käryottara sadä || 9||
jéväàçaniùsåtästeñäà tebhyo jätä narädayaù |
te'pi tatraiva léyante te'vyakte samayanti hi || 10||
idaà te kathitaà vipra sarvaà yasmin bhavediti |
bhütänyapi bhaviñyanti tattajjätanti tadvidaù || 11||
vinä tajjyaitiñaà nänyo jïätuà çaknoti karhicit |
tatmädavaçyamadhyeyaà bhähmaëeçca viçeñataù || 12||
yo naraù çästramajïätvä jyautiñaà khalu nindati |
rauravaà narakaà bhuktvä cändhatvaà cänyajanmani || 13||

Die Wesen mit überwiegendem Jivatmamsha sind sterbliche Wesen. Die in den Planeten oder 
Grahas wie Sonne usw. vorhandenen Paramatmamsha-Anteile inkarnierten sich als Rama, 
Krishna usw. Nachdem die Paramatmamshas der jeweiligen Grahas ihren Auftrag vollendet 
haben, verschmelzen sie wieder mit den jeweiligen Grahas. 

Die Jivatma-Anteile der Grahas nehmen als menschliche Wesen Geburt an, leben ihren Karmas 
entsprechend ihre Leben und verschmelzen dann wiederum mit den Grahas. Zur Zeit der 
großen Auflösung des Universums (mahapralaya) verschmelzen die Grahas ihrerseits mit 
Vishnu. 

Jemand der all diese kennt, erlangt das Wissen über Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. 
Ohne Kenntnis der Astrologie kann dieses Wissen nicht erlangt werden. Deshalb sollte jeder 
das Wissen der Astrologie besitzen, insbesondere die Brahmanen. 

Jemand, der kein astrologisches Wissen besitzt und diese Wissenschaft schmäht, wird in die 
Hölle namens Raurava hinabstürzen und dann blind wiedergeboren werden. 

Jyotish wird, wie bereits erwähnt, als Auge des Veda bezeichnet. 
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atha grahaguëasvarüpädhyäyaù || 3||
kathitaà bhavatä premëä grahävataraëaà mune |
teñaà guëasvarüpädyaà kåpayä kathyatäà punaù || 1||

Maitreya sagte: 

O Weiser, du hast aus großem Mitgefühl heraus die planetaren Inkarnationen beschrieben. Nun
sei bitte so freundlich und beschreibe im Einzelnen die Charaktere und Eigenarten der 
Planeten.

çåëu vipra pravakñyämi bhagrahäëäà paristhitim |
äkäçe yäni dåçyante jyotirbimbätyanekaçaù || 2||
teñu nakñatrasaïjïäni grahasaïjïäni känicit |
täni nakñatranämäni sthirasthänäni yäni cai || 3||
 

Wichtige Komponenten von Jyotish: Grahas, Nakshatras, Rashis und Bhavas (Lagna)

Parashara antwortete:

O Brahmane, vernimm nun den Bericht über die Stellung der Himmelskörper. 

Von den vielen leuchtenden Körpern, die man am Himmel erblickt, sind manche Sterne und 
manche Planeten (graha). Diejenigen, die keine Bewegung aufweisen, werden Nakshatras oder
Sternkonstellationen genannt.

gacchanto bhäni gåhëanti satataà ye tu te grahaù |
bhacakrasya nagaçvyaàçä açvinyädisamähvayäù || 4||
taddvädaçavibhägästu tulya meñädisaïjïakäù |
prasiddhä räçayaù santi grahästvarkädisaïjïakäù || 5||
räçénämudayo lagnaà tadvaçädeva janminäm |
grahayogviyogäbhyäà phalaà cintyaà çubhäçubham || 6||

Planeten oder Grahas werden diejenigen Himmelskörper genannt, die sich im Tierkreis durch 
die Nakshatras bewegen. 

Der Tierkreis umfasst die 27 Konstellationen (Nakshatras oder Mondhäuser), die mit Ashvini 
beginnen. 

Dasselbe Gebiet wird in 12 Teile unterteilt, die den 12 Rashis oder Tierkreiszeichen 
entsprechen, die mit Widder beginnen. 

Die Aufzählung der Namen der Planeten beginnt mit der Sonne. 

Das aufsteigende Tierkreiszeichen ist als Lagna oder Aszendent bekannt. 

Auf der Grundlage des Aszendenten und des gegenseitigen Zusammenkommens und 
Auseinandergehens der Planeten werden die guten und schlechten Auswirkungen auf das 
Leben des Geborenen geschlussfolgert.
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saïjïä nakñatravåndänäà jïeyäù sämänyaçästrataù |
etacchästränusäreëa räçikeeöaphalaà bruve || 7||

Ein vollständiges Verständnis von (astronomischen) Details über die Sterne usw. kann man aus
der entsprechenden Literatur gewinnen, während ich dir hier über die Auswirkungen der 
Planeten und Tierkreiszeichen (auf das menschliche Leben) berichten will. 

yasmin käle yataù kheöä yänti dåggaëitaikatäm |
tata eva sphuöäù käryäù dikkälau ca sphuöau vida || 8||
svasvadeçodbhavaiù sädhyaà lagnaà räçyudayaiù sphuöam |
athädau vacmi kheöänäà jätirüpaguëänaham || 9||

Die Positionen der Planeten zu einem bestimmten Zeitpunkt erlangt man vermittels der 
Drikganita (der Berechnungsteil der Planetenstände in der Astrologie) und vermittels der 
Aufstiegszeiten der Rashis an den jeweiligen Orten sollte man den Aszendenten kennen. 

Näheres zu den Häusern, die vom Aszendenten aus aufgebaut werden, sagt Parashara in 
Kapitel 11 der BPHS. 

Eigenschaften der 9 Planeten (Navagraha)

Nun teile ich dir die Zugehörigkeit der Planeten zu einem gesellschaftlichen Stand (varna, oft 
als Kaste übersetzt) und beschreibe dir Charakter und Eigenart der Planeten.

atha kheöä raviçcandro maìgalaçca budhastathä |
guruù çukraù çané rähuù ketuçcaite yathäkramam || 10||

Die Namen der Planeten sind wie folgt: Surya (Sonne), Chandra (Mond), Mangala (Mars), 
Budha (Merkur), Guru (Jupiter), Shukra (Venus), Shani (Saturn), Rahu (aufsteigender 
Mondkoten, Drachenkopf) und Ketu (absteigender Mondknoten, Drachenschwanz).

  Oben: Budha – Shukra -Chandra

  

  
  Mitte: Guru – Surya – Mangal

  
  Unten: Ketu – Shani - Rahu
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taträrkaçanibhüputräù kñéëendurähuketavaù |
krüräù çeñagrahä saumyäù krüraù krürayuto budhaù || 11||

Unter diesen sind Sonne, Saturn, Mars, der abnehmende Mond, Rahu und Ketu Übeltäter 
(Krura), während die übrigen Wohltäter (Saumya) sind. Merkur ist jedoch ein Übeltäter, wenn 
er mit einem Übeltäter zusammen (in einem Tierkreiszeichen) steht.

sarvätmä ca divänätho manaù kumudabändhavaù |
sattvaà kujo budhaiù prokto budho väëépradäyakaù || 12||
devejyo jïänasukhado bhågurvéryapradayakaù |
åñibhiù präktanaiù proktaçchäyäsünuçca duùkhadaù || 13||

Die Sonne ist die Seele (Persönlichkeitskern, Ahamkara, Ego) von allen. Der Mond ist der Geist
(Manas). Mars ist die Stärke eines Menschen. Merkur verleiht Sprache, während Jupiter Wissen
und Glücklichsein gibt. Die Venus herrscht über den Samen, während der Saturn für Kummer 
steht.

ravicandrau tu räjänau netä jïeyo dharätmajaù |
budho räjakumäraçca sacivau gurubhärgavau || 14||
preñyako raviputraçca senä svarbhänupucchakau |
evaà krameëa vai vipra süryädén pravicintayet || 15||

Die Sonne und der Mond haben königlichen Status, während der Mars der Anführer der Armee 
ist. Der Kronprinz ist Merkur. Jupiter und Venus sind Minister. Saturn ist ein Diener. Rahu und 
Ketu bilden die planetare Armee. 

raktaçyämo divädhéço gauragätro niçäkaraù |
nätyuccäìgaù kujo rakto dürväçyämo budhastathä || 16||
gauragätro gururjïeyaù çukraù çyävastathaiva ca |
kåñëadeho raveù putro jïäyate dvijasattama || 17||

Die Sonne ist blutrot. Der Mond ist gelb-rot. Mars ist nicht sehr groß und blutrot, während die 
Farbe von Merkur der von grünem Gras gleicht. Gelb-rot, bunt und dunkel sind in der 
aufgeführten Reihenfolge die jeweiligen Farben von Jupiter, Venus und Saturn. 

vahnyambuçikhijä viñëuviòhaujaù çacikä dvija |
süryädénäà khagänäà ca devä jïeyäù krameëa ca || 18||

Die Gottheiten (adhidevata), die den sieben Planeten der Reihenfolge nach vorstehen, sind der 
Feuergott Agni, der Wassergott Varuna, Shivas Sohn Subrahmanya, Mahavishnu, Indra, Indras 
Gemahlin Shachi Devi und Brahma.

klévau dvau saumyasauré ca yuvaténdubhågü dvija |
naräù çeñäçca vijïeyä bhänurbhaumo gurustathä || 19||

Merkur und Saturn sind geschlechtslos. Der Mond und Venus sind weiblich, während Sonne, 
Mars und Jupiter männlich sind.

agnibhüminabhastoyaväyavaù kramato dvija |
bhaumädénäà grahäëäà ca tattvänéti yathäkramam || 20||
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Die fünf Elemente (pancha bhuta) Feuer, Erde, Raum, Wasser und Luft werden jeweils von 
Mars, Merkur, Jupiter, Venus und Saturn beherrscht.

guruçukrau vipravarëau kujärkau kñatriyau dvija |
çaçisomyau vaiçyavarëau çaniù çüdro dvijottam || 21||

Jupiter und Venus sind Brahmanen (Priester). Die Sonne ist ein königlicher Planet (Kshatriya, 
Krieger), während Mond und Merkur Händler (Vaishyas) sind. Saturn herrscht über die Arbeiter
(Shudras). 

jévasüryendravaù sattvaà budhaçukrau rajastathä |
süryaputrabharäputrau tamaùprakåtikau dvija || 22||

Sattvische Planeten sind die Himmelslichter (Sonne und Mond) und Jupiter. Venus und Merkur 
sind rajasisch, während Mars und Saturn tamasische Planeten sind. 

madhupiìgaladåksüryaçcaturasraù çucirdvija |
pittaprakåtiko dhémän pumänalpakaco dvija || 23||

Die Augen von Surya sind honigfarben. Er hat einen quadratischen Körper. Er zeigt ein reines 
Verhalten, ist pittaartig (hitziges Dosha), intelligent und hat nicht viele Haare. 

bahuvätakaphaù präjïaçcandro båttatanurdvija |
çubhadåìmadhuväkyaçca caïcalo madanäturaù || 24||

Chandra ist sehr beweglich (Vata Dosha) und beharrend (Kapha Dosha). Sie ist gebildet und 
hat einen runden Körper. Ihr Anblick ist glückverheißend. Sie hat eine süße Sprache, einen 
unbeständigen Geist und ist sehr lüstern. 

krüro raktekñaëo bhaumaçcapalodäramürtikaù |
pittaprakåtikaù krodhé kåçamadhyatanurdvija || 25||

Mangal hat blutrote Augen, einen ruhelosen Geist, ist großzügig, hitzig, zornmütig und hat eine
schlanke Taille und einen schlanken Körper. 

vapuùçreñöhaù çliñöaväkca hyatihäsyarucirbudhaù |
pittavän kaphavän vipra märutaprakåtistathä || 26||

Budha hat eine attraktive Erscheinung und besitzt die Fähigkeit, Worte mit vielerlei Bedeutung 
zu benutzen. Er liebt Scherz und Witz und weist eine Mischung aller drei Doshas (Vata, Pitta 
und Kapha) auf.

båhadgätro guruçcaiva piìgalo mürddhajekñaëe |
kaphaprakåtiko dhémän sarvaçästraviçäradaù || 27||
 

Guru hat einen großen Körper, hellbraun-blonde Haare und helle Augen, ist phlegmatisch 
(Kapha-Dosha), intelligent und in allen vedischen Wissenschaften bewandert. 

sukhi käntavapu çreñöhaù sulocano bhågoù sutaù |
kävyakartä kaphädhikyo'nilätmä vakramürdhajaù || 28||
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Shukra ist liebreizend, hat einen strahlenden Körper, ein ausgezeichnetes und großartiges 
Naturell, bezaubernde Augen, ist eine Dichterin, phlegmatisch und luftig (Kapha und Vata) und
hat lockiges Haar. 

kåçdérghatanuù çauriù piìgadåñöyanilätmakaù |
sthüladanto'lasaù paìguù khararomakaco dvija || 29||

Shani hat einen ausgemergelten und langen Körper, lohfarbene Augen, eine luftige Konstitution
(Vata), hat große Zähne, ist träge und lahm und hat krauses Haar. 

dhümräkäro nélatanurvanastho'pi bhayaìkaraù |
vätaprakåtiko dhémän svarbhänustatsamaù çikhé || 30||

Rahu hat eine rauchige Erscheinungsform und dunkelblaue/lila Farbe. Er lebt in Wäldern und ist
schreckenerregend. Er hat eine Vata-Konstitution und ist intelligent. Ketu gleicht Rahu. 

Bemerkenswert ist, dass Parashara die Grahas von Anfang an als Personen beschreibt und 
nicht als leblose Himmelskörper. 

asthi raktastathä majjä tvag vasä véryameva ca |
snäyureñämadhéçäçca kramät süryädayo dvija || 31||

In der Reihenfolge mit Sonne beginnend werden von den sieben Planeten die folgenden 
Körperbestandteile angezeigt: Knochen, Blut, Mark, Haut, Fett, Samen und Muskeln.

devälayajalaà vahnikréòädénäà tathaiva ca |
koçaçayyotkaräëäntu näthäà süryädayaù kramät || 32||

In der Reihenfolge mit Sonne beginnend sind die Wohnstätten der sieben Planeten jeweils 
Tempel, Wasserstellen, Feuerstellen, Vergnügungsorte, Schatzkammern, Schlafzimmer und 
schmutzige Orte.

ayanakñaëavärartumäsapakñasamä dvija |
süryädénäà kramäjjïeyä nirviçaìkaà dvijottama || 33||

Den sieben Planeten von Sonne bis Saturn entsprechen folgende Zeitabschnitte: Ayana (ein 
halbes Jahr), Muhurta (48 Minuten), ein Tag (d. h. ein Tag und eine Nacht, also 24 Stunden), 
Ritu (Jahreszeit, 2 Monate), Monat, Halbmonat (14 Tage) und Jahr. 

kaöukñäratiktamiçramadhurämlakañäyakäù |
krameëa sarve vijïeyäù süryädénäà rasä iti || 34||

In der Reihenfolge mit Sonne beginnend sind die Geschmacksarten der sieben Planeten: 
scharf, salzig, bitter, gemischt, süß, sauer und zusammenziehend. 

budhejyau balinau pürve ravibhaumau ca dakñiëe |
paçcime süryaputraçca sitacandrau tathottare || 35||
niçäyäà balinaçcandrakujasaurä bhavanti hi |
sarvadä jïo balé jïeyo dine çeñä dvijottama || 36||
kåñëe ca balinaù krüräù saumyä véryayutäù site |
saumyäyane saumyakheöo balé yämyäyane'paraù || 37||
varñamäsähahoräëäà patayo balinastathä |
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çamambuguçucaàrädyä våddhito véryavattaraù || 38||

Merkur und Jupiter sind stark im Osten. Sonne und Mars sind stark im Süden, während Saturn 
der einzige Planet ist, der stark im Westen steht. Mond und Venus besitzen Stärke im Norden. 

Während der Nacht sind Mond, Mars und Saturn stark, während Merkur tagsüber und des 
Nachts stark ist. Die übrigen Planeten (Sonne, Jupiter und Venus) sind nur tagsüber stark. 

 Übeltäter-Planeten sind in der dunklen Monatshälfte (d. h. bei abnehmendem Mond) stark, 
Wohltäterplaneten in der hellen Monatshälfte. 

Übeltäter sind stark während Dakshinayana (Weg der Sonne von 0° Krebs bis 0° Steinbock), 
Wohltäter in Uttarayana. 

Zunehmend stärker in aufsteigender Reihenfolge sind die Herren des planetaren Jahres, des 
Monats, des Tages und der Stunde (hora). 

Ein Planet ist in aufsteigender Reihenfolge jeweils stärker (als der vorherige): Saturn, Mars, 
Merkur, Jupiter, Venus, Mond und Sonne. 

sürye janayati sthülän durbhagän süryaputrakaù |
kñéropetäàstathä candraù kaöukädyän dharäsutaù || 39||
puñpavåkñaà bhågoù putre gurujïau saphaläphalau |
nérasän süryaputraçca evaà jïeyäù khagä dvija || 40||

Surya herscht über starke Bäume, Saturn über nutzlose Bäume, der Mond über milchige 
Bäume (z. B. Gummibaum), der Mars über bittere (z. B. Zitronenbaum), Venus über 
blütentragende, Jupiter über fruchttragende und Merkur über fruchtlose Bäume. 

rähuçcäëòälajätiçca keturjätyantarastathä |
çikhisvarbhänumandänäà valmékaù sthänamucyate || 41||
citrakanthä phanéndrasya ketuçchidrayuto dvija |
sésaà rahornélamaëiù ketorjïeyo dvijottama || 42||
guroù pétämbaraà vipra bhågoù kñaumaà tathaiva ca |
raktakñaumaà bhäskarasya indoù kñaumaà sitaà dvija || 43||
budhasya kåñëakñaumaà tu raktavastraà kujasya ca |
vastraà citraà çanervipra paötavastraà tathaiva ca || 44||

Rahu zeigt die Ausgestoßenen aus der Gesellschaft (Chandala) an, während Ketu über 
vermischte gesellschaftliche Stände herrscht. 

Saturn und die Mondknoten zeigen Ameisenhügel an. 

Rahu zeigt vielfarbige Kleidung an und Ketu Lumpenkleider. 
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Blei und blaue Edelsteine gehören jeweils zu Rahu und Ketu. 

Jupiter, Venus, Sonne, Mond, Merkur, Mars und Saturn zeigen in ihrer Reihenfolge safrangelbe, 
seidene, rotseidene, weißseidene, schwarzseidene, rote und vielfarbige Kleidung 
(Flickenkleider) an. 

bhågoråturvasantaçca kujabhänvoçca gréñmakaù |
candrasya varñä vijïeyä çaraccaiva tathä vidaù || 45||
hemanto'pi gurorjïeyaù çanestu çiçiro dvija |
añöau mäsäçca svarbhänoù ketormäsatrayaà dvija || 46||

Die sechs Ritus (Jahreszeiten) Vasanta (Frühling), Grishma (Sommer), Varsha (Regenzeit), 
Sharad (Herbst), Hemanta (Winter) und Shishira (kühle Jahreszeit) stehen jeweils unter der 
Herrschaft von Venus, Mars, Mond, Merkur, Jupiter und Saturn.

Die Sonne wird hier nicht erwähnt; sie (im Jyotish „er“) ist die Ursache aller Jahreszeiten. 

Rahu und Ketu zeigen jeweils acht Monate und drei Monate an. 

rähvärapaìgucandraçca vijïeyä dhätukhecaräù |
mülagrahau süryaçukrau aparä jévasaïjïakäù || 47||

Metallische oder Dhatu-Planeten sind Rahu, Mars, Saturn und Mond. Sonne und Venus sind 
Mula (Wurzeln, Pflanzen) zugeordnet. Merkur, Jupiter und Ketu herrschen über Jivas 
(Lebewesen). 

graheñu mando våddho'sti äyurvåddhipradäyakaù |
naisargike bahusamän dadäti dvijasattama || 48||

Von allen Planeten ist Saturn der mit dem höchsten Alter. Er gibt die höchste Anzahl von 
Jahren in der Naisargika Dasha. 

Die Naisargika Dasha (natürliche Dasha) teilt das Leben eines jeden Menschen seinem Alter 
entsprechend in Phasen ein. Der von Parashara erwähnte Shani herrscht 50 Jahre lang ab dem
71. Lebensjahr (also ab dem 70. Geburtstag). Hier eine Tabelle dazu: 

19



 Kapitel 3: Charakter und Beschreibung der Planeten

meño våño mågaù kanyä karko ménastathä tulä |
süryädénäà kramädete kathitä uccaräçyaù || 49||
bhägä daça trayo'ñöäçvyastithyo'kñä bhamitä nakhäù |
uccät saptamabhaà nécaà taireväàçaiù prakértitam || 50||

Erhöhung, Mulatrikona, eigene Zeichen und Fall der Planeten

Für die sieben Planeten sind die Zeichen ihrer Erhöhung, in der Reihenfolge mit Sonne 
beginnend, Widder, Stier, Steinbock, Jungfrau, Krebs, Fische und Waage. Die Grade der 
höchsten Erhöhung sind jeweils die Grade 10, 3, 28, 15, 5, 27 und 20 in diesen Zeichen der 
Erhöhung. Im siebten Zeichen vom genannten Zeichen der Erhöhung aus steht jeder Planet im 
Fall und entsprechend im Grad des tiefsten Falls. 

raveù simhe nakhäàçäçca trikoëamapare svabham |
uccamindorvåñe tryaàçästrikoëamapareà'çakäù || 51||
meñe'rkäàçästu bhaumasya trikoëamapare svabham |
uccaà budhasya kanyäyämuktaà païcadaçäàçakäù || 52||
tataù païcäàçakäù proktaà trikoëamapare svabham |
cäpe daçäàçä jévasya trikoëamapare svabham || 53||
tule çukrasya tithyaàçästrikoëamapare svabham |
çaneù kumbhe nakhäàçäçca trikoëamapare svabham || 54||

In Löwe sind die ersten 20 Grade das Mulatrikona der Sonne, in den übrigen Graden ist es das 
eigene Zeichen. 

Nach den ersten drei Graden der Erhöhung in Stier sind die übrigen Grade das Mulatatrikona 
des Mondes. 

Mars hat die ersten 12 Grade in Widder als Mulatrikona, der Rest stellt sein eigenes Zeichen 
dar. 

Für den Merkur sind die ersten 15 Grade in Jungfrau der Bereich seiner Erhöhung, die nächsten
5 Grade Mulatrikona und die letzten 10 Grade sein eigenes Zeichen. 

Das erste Drittel von Schütze ist Jupiters Mulatrikona, der übrige Teil sein eigenes Zeichen. 

Venus teilt Waage in zwei Hälften, wobei die erste Hälfte ihr Mulatrikona und die zweite Hälfte 
ihr eigenes Zeichen bildet. 

Saturns Aufteilung in Wassermann entspricht der Stellung der Sonne in Löwe (bis 20 Grad 
Mulatrikona, eigenes Zeichen). 

 

20



 Kapitel 3: Charakter und Beschreibung der Planeten

Die Zuordnungen für Rahu und Ketu, die in der Tabelle zu sehen sind, hat Parashara erst in 
Kapitel 47 nachgereicht. Dort sagt Parashara selbst, dass die eigenen Zeichen von Rahu und 
Ketu jeweils Wassermann und Skorpion sind und fügt dann hinzu, dass einige Gelehrte der 
Ansicht sind, dass Jungfrau das eigene Zeichen von Rahu und Fische das eigene Zeichen von 
Ketu sei. Er stimmt dem weder zu noch lehnt er es ab, aber da er sie als Gelehrte bezeichnet 
und diese Auffassung überhaupt in seinem Werk erwähnt, nehme ich an, dass diese beiden 
Zeichen ebenfalls als eigene Zeichen von Rahu und Ketu angesehen werden können. 

Im Allgemeinen werden Rahu und Ketu, da sie körperlose Planeten sind, jedoch nicht als 
Herren ihrer eigenen Zeichen betrachtet. 

Natürliche und temporäre Freundschaft, Neutralität und Feindschaft der Planeten

trikoëät svätsukhasvä'ntyadhédharmäyuùsvatuìgapäù |
suhådo ripavaçvänve samäçcobhayalakñaëäù || 55||

Merke dir die Zeichen, die vom Mulatrikona-Zeichen eines Planeten aus das 4., 2., 12., 5., 9. 
und 8. sind. Die Planeten welche diese Zeichen beherrschen sind seine (natürlichen) Freunde, 
abgesehen vom Herrn seines Zeichens der Erhöhung (der immer – unter diesem Gesichtspunkt
– ein Freund ist); die Herren von anderen als dieser Häuser sind seine Feinde. Falls ein Planet 
(sofern er der Herr von 2 Zeichen ist) aufgrund des Gesagten einmal zum Freund und einmal 
zum Feind wird, ist er neutral oder ausgewogen. 

Die folgende Tabelle zeigt die Anwendung der Formel für die 9 Grahas – ausgehend von ihrer 
Mulatrikona-Position – an: 
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Wenn man diese Formel anwendet - auch für Rahu und Ketu - ergibt sich folgende Tabelle: 

Graha Freund Neutral Feind

Surya Chandra, Mangal, Guru Budha
Shukra, Shani, 
Rahu, Ketu

Chandra Surya, Budha, Shukra
Mangal, Guru, Shani, Rahu, 
Ketu

Mangal
Surya, Chandra, Guru,
Ketu, Shani

Shukra, Rahu Budha

Budha Surya, Shukra
Mangal, Guru, Shani, Rahu, 
Ketu

Chandra

Guru
Surya, Chandra, 
Mangal

Shani, Rahu, Ketu Budha, Shukra

Shukra
Budha, Guru, Shani, 
Rahu, Ketu

Mangal Surya, Chandra

Shani Budha, Shukra, Rahu Guru
Surya, Chandra,
Mangal, Ketu

Rahu
Chandra, Shukra, 
Shani

Budha
Surya, Mangal, 
Guru, Ketu

Ketu
Surya, Chandra, 
Mangal

Guru, Shani
Budha, Shukra, 
Rahu

Dass Chandra hier als Freund von Rahu erscheint, ist etwas überraschend. Aber da Zwillinge 
das Mulatrikona-Zeichen von Rahu ist und Chandra das Zeichen Krebs beherrscht, das von 
Zwillinge aus das 2. Zeichen ist, ergibt die obige Formel von Parashara dieses Ergebnis. 
Interessant ist, dass beide im selben Zeichen (Stier) erhöht sind. 

daçavandhväyasahajasväntyasthästu parasparam |
tatkäle mitratäà yänti ripavo'nyatra saàsthitäù || 56||

Derjenige Planet, der von einem Planeten aus im 10., 4., 11., 3., 2. und 12. Haus steht, 
bewirkt wechselseitige (temporäre) Freundschaft zwischen beiden. Andernfalls werden sie 
wechselseitig zu (temporären) Feinden (in einem bestimmten Horoskop). 

tatkäle ca nisarge ca mitraà cedadhimitrakam |
mitraà mitrasamatve tu çatruù çatrusamatvake || 57||
samo mitrariputve tu çatrutve tvadhiçatrutä |
evaà vivicya daivajïo jätakasya phalaà vadet || 58||

Sollten zwei Planeten natürliche und temporäre Freunde sein, werden sie beste Freunde. 
Freundschaft in einer und Neutralität in der anderen Hinsicht macht sie zu Freunden. 
Feindschaft einerseits kombiniert mit Freundschaft andererseits führt zu Neutralität. 
Feindschaft und Neutralität bewirkt nur Feindschaft. Sollte unter beiden Gesichtspunkten 
Feindschaft bestehen, ist Todfeindschaft die Folge. Der Astrologe sollte dies in Betracht ziehen 
und die Auswirkungen des Horoskops entsprechend deuten. 
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Positive und negative Wirkungen der Planeten entsprechend ihrer Zeichenstellung

svocce çubhaà phalaà pürëa trikoëe pädavarjitam |
svarkñe'rdhaà mitragehe tu pädamätraà prakértitam || 59||
pädärdhaà samabhe proktaà çünyaà nécästaçatrubhe |
tadvadduñöaphalaà brüyad vyatyayena vicakñaëaù || 60||

Ein Planet im Zeichen seiner Erhöhung entfaltet ganz und gar gute Effekte, während im 
Mulatrikona-Zeichen seine segensreichen Auswirkungen um ein Viertel vermindert sind. In 
seinem eigenen Zeichen sind die Wirkungen zur Hälfte wohltätig und im Zeichen eines 
Freundes zu einem Viertel. Im Zeichen eines neutralen Planeten ist ein Achtel seines 
segensreichen Potenzials nutzbar. Die guten Auswirkungen sind gleich null im Zeichen seines 
Falls oder eines Feindes. Die ungünstigen Auswirkungen sind als Umkehrschluss aus dem 
Gesagten abzuleiten (d. h. der nicht segensreiche Anteil ist entsprechend ungünstig). 

Parasharas Wertung der Minderung der positiven Wirkung eines Planeten und die 
entsprechende Verstärkung seiner negativen Wirkungen, wenn er nicht in seinem Zeichen der 
Erhöhung steht, ist an dieser Stelle recht drastisch. In Bezug auf Freundschaft und Feindschaft
scheint Parashara hier nur die natürliche und nicht zusätzlich die temporäre Beziehung in 
Betracht zu ziehen.

Hier die Tabelle dazu: 

 

Upagrahas, glanzlose Planeten

tryaàçäòhyaviçvabhägaiçca caturbhaiù sahito raviù |
dhümo näma mahädoñaù sarvakarmavinäçakaù || 61||
dhümo maëòalataù çuddho vyatépäto'tra doñadaù |
sañadbho'tra vyatépätaù pariveño'tidoñakåt || 62||
pariveñaçcyutaçcakrädindracäpastu doñadaù |
vitryaàçäsyañöibhägädhyaçcäpaù ketukhago'çubhaù || 63||
ekaräçiyutaù ketuù süryatulyaù prajäyate |
aprakäçagrahäçcaite päpä doñapradäù småtäù || 64||

Füge zur Länge (Stand) der Sonne zu einem bestimmten Zeitpunkt 4 Zeichen und 13° und 20' 
hinzu um die genaue Position des rundum widrigen (Upagraha) Dhuma zu berechnen. Ziehe 
Dhuma von 12 Zeichen ab, um (die Position von) Vyatipata zu erhalten. Auch Vyatipata ist ein 
Übeltäter. Füge sechs Zeichen zu Vyatipata hinzu, um die Position von Parivesha festzustellen. 
Er ist ein extremer Übeltäter. Ziehe Parivesha von 12 Zeichen ab um die Position von Chapa 
(Indra Dhanus) zu erlangen, der ebenfalls ein Übeltäter ist. Füge 16° und 40' zu Chapa hinzu 
und erhalte so (die Position von) Upaketu, der ein Übeltäter ist. Indem man 1 Zeichen zu 
Upaketu hinzufügt, erhält man die ursprüngliche Länge der Sonne. Dies sind glanzlose 
Planeten, die ihrer Natur nach Übeltäter sind und Leiden verursachen. 
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süryendulagnageñveñu vaàçäyurjïänanäçanam |
iti dhümädidoñäëäà sthitiù padmäsanoditä || 65||

Falls die Sonne von einem von diesen affliktiert wird, wird die Dynastie (Familie) des 
Geborenen verfallen (Kinderlosigkeit); sind der Mond und der Aszendent jeweils mit einem von
ihnen verbunden, werden Langlebigkeit (Lagna) und Weisheit (Chandra) zerstört. So hat es 
Brahma, der Lotusgeborene (der Schöpfer des Universums) verkündet. 

ravivärädiçanyantaà gulikädi nirüpyate |
divasänañöadhä bhaktvä väreçäd gaëeyat kramät || 66||
añömoà'ço niréçaù syäcchanyaàço gulikaùsmåtaù |
rätrimapyañöadhä kåtvä väreçät païcamäditaù || 67||
gaëayedañöamaù khaëòo niñyatiù parikértitaù |
çnyaàço gulikaù prokto ravyaàçaù kälasaïjïakaù || 68||
bhaumäàço måtyurädiñöo gurvaàço yamaghaëökaù |
somyäàço'rdhapraharakaù svasvadeçodbhavaù sphuöaù || 69||

Die Abschnitte von Sonne usw. bis zum Saturn zeigen die Zeitabschnitte (eines Wochentages) 
von Gulika und anderen (Schattenplaneten) an. Teile die Länge eines Tages in 8 gleich lange 
Zeitabschnitte auf. Der 8. Abschnitt davon hat keinen Herrn. Die 7 (anderen) Abschnitte 
werden den 7 Planeten zugeteilt, mit dem Herrn des entsprechenden Wochentages beginnend. 
Derjenige Zeitabschnitt, der von Saturn beherrscht wird, ist der Zeitraum (der Herrschaft von) 
Gulika. 

Teile entsprechend die Dauer der Nacht in 8 gleiche Teile auf und teile sie den 7 Planeten zu, 
(diesmal) angefangen mit dem Herrn des 5. Planeten vom Herrn des Wochentages aus 
gerechnet. Auch hier ist der 8. Abschnitt wieder ohne einen Herrn, während Saturns Abschnitt 
Gulika zugeordnet ist.

Gulika wird als Sohn von Saturn bezeichnet. 

Der Abschnitt der Sonne ist Kala, der des Mars ist Mrityu, der des Jupiter ist Yama Ghantaka 
und der Abschnitt des Merkur ist Ardha Prahara. 

gulikeñöavaçällagnaà sphuöaà yat svasvadeçajam |
gulikaà procyate tasmäjjätakasya phalaà vadet || 70||

Der Grad des Tierkreises, der zur Zeit des Beginns von Gulikas Zeitabschnitt aufsteigt (im 
Osten aufgeht), entspricht der Länge (Stellung) von Gulika an einem bestimmten Ort. Allein 
auf der Grundlage dieser Länge sollen die Auswirkungen von Gulika für ein bestimmtes 
Geburtshoroskop eingeschätzt werden. 

bhäàçapädasamaiù präëaiçcarädyarkatrikoëabhät |
udayädiñöakäläntaà yadbhaà präëapadaà hi tat || 71||
sveñöakälaà palékåtya tithyäptaà bhädikaà ca yat |
carägadvibhasaàsthe'rke bhanau yuì navame sute || 72||
sphuöaà präëapadäkhyaà tallagnaà jïeyaà dvijottama |
lagnäd dvikoëe turye ca räjye präëapadaà tadä || 73||
çubhaà janma vijänéyättathaivaikädaçe'pi ca |
anyasthäne sthitaà cet syät tadä janmäçubhaà vadet || 74||
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Wandle die jeweilige Zeit in Vighatikas um und teile diese durch 15. Das Rashi und die Grade 
usw., die man als Ergebnis erhält, soll man zur Länge der Sonne hinzufügen, falls diese sich in 
einem beweglichen Zeichen (Widder usw.) befindet und man erhält (die Position von) 
Pranapada (auch Pranapada Lagna genannt). Falls die Sonne in einem festen Zeichen (Stier 
usw.) steht, füge zusätzlich 240 Grade hinzu, und steht sie in einem dualen Zeichen (Zwillinge 
usw.), füge weitere 120 Grade hinzu, um Pranapada zu erhalten. Die Geburt wird segensreich 
sein, wenn Pranapada vom Geburtsaszendenten aus das 2., 5., 9., 4., 10. oder 11. Haus 
besetzt. In den anderen Häusern zeigt Pranapada eine widrige Geburt an. 

Die Auswirkungen der Upagrahas in den 12 Häusern beschreibt Parashara in Kapitel 25. Die 
Berechnung von Pranapada usw. ist in jeder anspruchsvollen Jyotish-Software zu finden. 

25



 Kapitel 4: Beschreibung der Zeichen des Tierkreises

Kapitel 4: Beschreibung der Zeichen des Tierkreises

atha räçisvarüpädhyäyaù || 4||
ahorätrasya pürväntyalopäd horä'vaçiñyate |
tasya vijïänamätreëa jätakarmaphalaà vadet || 1||
yadavyaktätmako viñëuù kälarupo janärdanaù |
tasyäìgäni nibodha tvaà kramänmeñädiräçyaù || 2||

Das Wort Hora (Zeit, Zeitqualität) wird von Ahoratra (Tag und Nacht) abgeleitet, indem die 
erste und die letzte Silbe weggelassen wird. So verbleibt Hora inmitten von Tag und Nacht und 
indem man Hora kennt, weiß man um die guten und schlechten Auswirkungen einer Nativität. 
Shri Vishnu, der Unsichtbare, ist die Zeit in Person (der Kalapurusha). Seine Gliedmaßen sind, 
mit Mesha (Widder) beginnend, die 12 Rashis (Tierkreiszeichen). 

meño våñaçca mithunaù karkasiàhakumärikäù |
tuläli'çca dhanurnakre kumbho ménastataù param || 3||

Die 12 Zeichen des Tierkreises sind der Reihe nach: Widder, Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, 
Jungfrau, Waage, Skorpion, Schütze, Steinbock, Wassermann und Fische. 

çérñänane tathä bähü håtkroòakaöibastayaù |
guhyoruyugale jänuyugme vai jaìghake tathä || 4||
caranau dvau tathä meñät jïeyäù çérñädayaù kramät |
carasthiradvisvabhäväù krüräkrürau narastriyau || 5||
pittänilatridhätvaukyaçleñmikäçca kriyädayaù |
raktavarëo båhadgätraçcatuñpädrätrivikramé || 6||

Die Gliedmaßen des Kalapurusha, des kosmischen Zeitmenschen, sind in Zuordnung zu jedem 
der 12 Tierkreiszeichen der Reihenfolge (von Widder bis Fische) nach: Kopf, Gesicht, Arme, 
Herz, Bauch, Hüfte, Bereich unter dem Nabel, Fortpflanzungs- bzw. Ausscheidungsorgane, 
Oberschenkel, Knie, Unterschenkel und Füße. 

Beweglich, fest und dual (anregbar) sind der Reihenfolge nach die Zuordnungen der Zeichen. 

Die Zeichen (Rashis) sind abwechselnd als widrig und wohltätig bekannt und ebenso als 
männlich und weiblich.

Widder, Löwe und Schütze sind (von den Doshas her) pitta-artig, Stier, Jungfrau und Steinbock
vata-artig, Zwillinge, Waage und Wassermann sind vermischt (in Bezug auf die 3 Doshas) 
während die restlichen Zeichen (Krebs, Skorpion und Fische) kapha-artig sind. 

pürvaväsé nåpajïätiù çailacäré rajoguëé |
påñöhodayé pävaké ca meñaräçiù kujädhipaù || 7||

Das Zeichen Widder (Mesha) ist von blutroter Farbe. Es hat einen markanten (großen) Körper. 
Es ist ein vierbeiniges Zeichen und stark während der Nacht. Es zeigt Mut oder Kühnheit an. Es
weilt im Osten und steht in Beziehung zu Königen (Kshatriyas, Kriegern). Es wandert in Hügeln
umher und Rajoguna (Leidenschaftlichkeit, Dynamik) ist in ihm vorherrschend. Es steigt mit 
dem Rücken zuerst auf und ist feurig. Sein Herrscher ist Mars. 
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çvetaù çukrädhipo dérghaçcatuñpäccharvarébalé |
yämyeö grämyo vaëigbhümirajaù påñöhodayo våñaù || 8||

Die Farbe des Zeichens Stier (Vrishabha) ist weiß und es wird von Venus beherrscht. Es ist lang
und ein vierbeiniges Zeichen. Es besitzt Stärke während der Nacht und weilt im Süden. Es 
steht für Ortschaften und Geschäftsleute (Vaishyas). Es ist ein Erdzeichen und steigt mit dem 
Rücken voran auf. 

çérñodayé nåmithunaà sagadaà ca savéëakam |
pratyagväyurdvipädrätribalé grämavrajo'nilé || 9||
samagätro haridvirëo mithunäkhyo budhädhipaù |
päöalo vanacäré ca brähmaëo niçi véryavän || 10||
bahupädacaraù sthaulyatanuù sattvaguëé jalé |
påñöhodayé karkaräçirmågäìkä'dhipatiù småtaù || 11||

Das Zeichen Zwillinge (Mithuna) steigt mit dem Kopf voran auf und wird von einem Mann und 
einer Frau dargestellt, die jeweils eine Keule und eine Laute in Händen halten. Es lebt im 
Westen und ist ein luftiges Zeichen. Es ist ein auch zweibeiniges Zeichen und ist stark in der 
Nacht. Es weilt in Ortschaften und ist von Vata bestimmt. Es hat einen ebenmäßigen Körper 
von grasgrüner Farbe. Sein Herrscher ist Merkur. 

Das Zeichen Krebs (Karka, Kataka) ist blassrot. Es wohnt in Wäldern und steht für Brahmanen.
Es ist in Nächten stark. Es hat viele Füße und besitzt einen dicken Körper. Sein Naturell ist 
sattvisch und es ist ein Wasserzeichen. Es steigt mit dem Rücken voran auf und wird vom 
Mond beherrscht.

siàhaù süryädhipaù sattvé catuñpät kñatriyo vané |
çérñodayé båhadgätraùpäëòuù pürveò dyuvéryavän || 12||

Löwe (Simha) wird von der Sonne beherrscht und ist sattvisch. Es ist ein vierbeiniges und ein 
königliches Zeichen (Kshatriyas). Es weilt in Wäldern und steigt mit dem Kopf voran auf. Es 
besitzt einen großen, weißen Körper. Es wohnt im Osten und ist stark am Tag. 

pärvatéyätha kanyäkhyä räçirdinabalänvitä |
çérñodayä ca madhyäìgä dvipädyämyacarä ca sä || 13||
sä sasyadahanä vaiçyä citravarëä prabhaïjiné |
kumäré tamasä yuktä bälabhävä budhädhipä || 14||

Das Zeichen Jungfrau (Kanya) wohnt in Hügeln und ist tagsüber stark. Es steigt mit dem Kopf 
voran auf und hat eine mittlere Statur. Es ist ein zweibeiniges Zeichen und weilt im Süden. Es 
trägt Getreide und Feuer in Händen. Es gehört zur Gruppe der Händler (Vaishyas) und ist 
vielfarbig. Es ist mit Wirbelstürmen verbunden. Es ist eine Jungfrau und hat ein tamasisches 
Naturell. Sein Herrscher ist Merkur. 

Das Sanskrit-Wort für Wirbelstürme kann auch Nervenleiden bezeichnen, was bedeutend mehr
Sinn macht für das Merkur-Zeichen Jungfrau. 

çérñodayé dyuvéryäòhyastulaù kåñëo rajoguëé |
paçcimo bhücaro ghäté çüdro madhyatanurdvipät || 15||
çukrä'dhipo'tha svalpäìgo bahupädbrähmaëo bilé |
saumyastho dinavéryäòhyaù piçaìgo jalabhüvaù || 16||
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romasväòhyo'titékñëägro våçcikaçca kujädhipaù |
påñöhodayé tvatha dhanurgurusvämé ca sättvikaù || 17||
piìgalo niçivéryäòhyaù pävakaù kñatriyo dvipäd |
ädävante catuñpädaù samagätro dhanurdharaù || 18||
pürvastho vasudhäcäré tejasvé brahmaëä kåtaù |
mandädhipastamé bhaumé yämyeö ca niçi véryavän || 19||
påñöhodayé båhadgätraù karburo vanabhücaraù |
ädau catuñpadonte tu vipado jalago mataù || 20||

Waage (Tula) ist ein Shirshodaya-Zeichen, d. h. es steigt mit dem Kopf voran auf, und es ist 
tagsüber stark. Es hat eine schwarze Farbe und Rajoguna herrscht in ihm vor. Es ist mit der 
westlichen Himmelsrichtung verbunden und weilt auf dem Lande. Es ist zerstörerisch und 
bösartig. Es repräsentiert Shudras oder die 4. Gesellschaftsschicht (Arbeiter), ist mittelgroß 
und ein zweibeiniges Zeichen. Sein Herr ist Shukra (Venus). 

Skorpion (Vrishika) hat einen schlanken Körper und ist ein vielbeiniges Zeichen. Es steht für 
Brahmanen und wohnt in Löchern. Seine Himmelsrichtung ist der Norden und es ist stark 
während des Tages. Es ist rötlich-braun und weilt im Wasser und an Land. Es hat einen 
behaarten Körper und ist sehr zubeißend (rajasisch). Mars ist sein Herrscher. 

Das Zeichen Schütze (Dhanu) steigt mit seinem Kopf voran auf und wird von Jupiter 
beherrscht. Es ist ein sattvisches Zeichen und hat eine gelb-braune Farbe. Es ist stark in der 
Nacht und ist feurig. Es ist ein königliches Zeichen (Kshatriyas). Seine vordere Körperhälfte ist 
zweibeinig und seine hintere Körperhälfte vierbeinig. Es hat einen ebenmäßigen Körper und 
liebt Gewölbe. Es weilt im Osten und an Land und ist glanzreich. 

Schütze wird sonst zumeist als mit dem Rücken zuerst aufsteigendes Zeichen beschrieben. 

Das Zeichen Steinbock (Makara) wird von Saturn beherrscht und Tamoguna überwiegt in ihm. 
Es ist ein Erdzeichen und steht für die südliche Himmelsrichtung. Es ist stark in der Nacht und 
steigt mit dem Rücken voran auf. Es ist vielfarbig und weilt sowohl in Wäldern als auch auf 
dem Lande. Seine vordere Körperhälfte ist die eines Vierbeiners und seine hintere Körperhälfte
ist fußlos und bewegt sich im Wasser. 

Ein Makara ist eigentlich kein bzw. nur zur Hälfte ein Steinbock, sondern ein mythisches 
Wesen, das etwa so wie auf dem folgenden Bild aussieht: 

 

kumbhaù kumbhé naro babhruvarëo madhyatanurdvipät |
dyuvéryo jalamadhyastho vätaçérñodayé tamaù || 21||
çüdraù paçcimadeçasya svämé daiväkariù småtaù |
ménau pucchäsyasaàlagnau ménaräçirdiväbalé || 22||
jalé sattvaguëäòhyaçca svastho jalacaro dvijaù |
apado madhyadehé ca saumyastho hyubhayodayé || 23||
suräcäryädhipaçceti räçénäà gaditä guëäù |
triàçadbhägätmakänäà ca sthülasükñmaphaläya ca || 24||
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Das Zeichen Wassermann (Kumbha) zeigt einen Mann, der einen Krug (Kumbha) hält. Seine 
Farbe ist dunkelbraun. Es hat einen mittelgroßen Körper und ist ein zweibeiniges Zeichen. Es 
ist sehr stark während des Tages. Es weilt in tiefem Wasser und ist luftartig. Es steigt mit dem 
Kopf voran auf und ist tamasisch. Es herrscht über Shudras, die vierte Gesellschaftsschicht 
(varna) der Arbeiter, und über den Westen. Sein Herr ist Saturn, der Abkömmling der Sonne. 

Das Zeichen Fische (Mina) ähnelt einem Paar Fische, deren Kopf und Schwanz in 
entgegengesetzte Richtungen weisen. Dieses Zeichen ist nachts stark. Es ist ein Wasserzeichen
und Sattvaguna herrscht in ihm vor. Es zeigt Entschlossenheit an und weilt im Wasser. Es ist 
fußlos und hat eine mittelgroße Statur. Es herrscht über den Norden und steigt sowohl mit dem
Kopf als auch mit dem Rücken auf. Es wird von Jupiter beherrscht. 

 

So werden die je 30 Grad großen 12 Rashis beschrieben, um ihre allgemeinen und spezifischen
Auswirkungen zu bewerten. 

Der Nisheka Lagna

athätaù sampravakñyämi çåëuñva munipuìgava |
janmalagnaà ca saàçodhya niñekaà pariçodhayet || 25||
tadahaà sampravakñyämi maitreya tvaà vidhäraya |
janmalagnät parijïänaà niñekaà sarvjantu yat || 26||
yasmin bhäve sthito mandastasya mänderyadantaram |
lagnabhägyäntaraà yojyaà yacca räçyädi jäyate || 27||
mäsädi tanmitaà jïeyaà janmataù prak niñekajam |
yadyadåçyadaleìgeçastadendorbhuktabhägayuk || 28||
tatkäle sädhayellagnaà çodhayet pürvavattanum |
tasmäcchubhäçubhaà väcyaà garbhasthasya viçeñataù || 29||
çubhäçubhaà vadet pitrorjévanaà maraëaà tathä |
evaà niñekalagnena samyag jïeyaà svakalpanät || 30||

O Ausgezeichnetster aller Weisen (Maitreya), nun soll der Schritt erklärt werden, mit dem man 
den Nisheka Lagna (den Aszendenten zur Zeit der Zeugung) berechnet, wenn der Geburts-
Aszendent bereits bekannt ist. 

Merke dir die Winkeldifferenz zwischen Saturn und Mandi (Gulika). Füge diese zur Differenz 
zwischen dem Lagna (genauer Grad des Aszendenten) und dem 9. Haus (Madhya, Hausspitze) 
hinzu. Das Ergebnis in Rashis, Graden usw. wird dann für die Monate, Tage usw. stehen, die 
zwischen Nisheka (der Zeugung) und der Geburt vergangen sind. 
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Wenn der Herr des Aszendenten bei Geburt in der unsichtbaren Hälfte (unter dem Horizont) 
steht, füge noch die Grade hinzu, die der Mond in dem bestimmten Zeichen zurückgelegt hat, 
in dem er sich (zu der Zeit) befindet. 

Daraus kann der Nisheka berechnet und aus ihm die guten und schlechten Erfahrungen 
geschlussfolgert werden, die von dem Geborenen im Mutterleib durchlebt wurden. Mit Hilfe des
Nisheka Lagna kann man auch Auswirkungen wie die Lebensdauer, den Tod usw. der Eltern 
schlussfolgern. 
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Bhava, Hora und Ghatika Lagna

atha viçeñalagnädhyäyaù || 5||
athähaà sampravakñyämi tavägre dvijasattama |
bhävahoräghaöésaïjïalagnänéti påthak påthak || 1||

O Bester der Brahmanen (Maitreya), Im Folgenden will ich nun wiederum einige spezielle 
Aszendenten erklären, als da sind Bhava Lagna, Hora Lagna und Ghatika Lagna. 

süryodayaà samärabhya ghaöikänäà tu païcakam |
prayäti janmaparyantaà bhävalagnaà tadeva hi || 2||
iñöaà ghaöyädikaà bhaktvä païcabhirbhädijaà phalam |
yojyamaudayike sürye bhävalagnaà sphuöaà ca tat || 3||

Von Sonnenaufgang bis zur Zeit der Geburt wird alle 5 Ghatis (alle 120 Minuten) ein (neuer) 
Bhava Lagna gebildet. Teile den Zeitraum von Sonnenaufgang bis zur Zeit Geburt (in Ghatis, 
Vighatis usw.) durch 5 und füge den Quotienten zur Länge der Sonne bei Sonnenaufgang 
hinzu. Dies wird Bhava Lagna genannt. 

tathä särdhadvighaöikämitädarkodayäd dvija |
prayäti lagnaà tannäma horälagnaà pracakñate || 4||
iñöaghaöyädikaà dvighnaà païcäptaà bhädikaà ca yat |
yojyamaudayike bhänau horälagnaà sphuöaà hi tat || 5||

Ein Hora Lagna wiederum erneuert sich von Sonnenaufgang bis zur Zeit der Geburt alle 2 1/2 
Ghatis (alle 60 Minuten). Teile den Zeitraum von Sonnenaufgang bis zur Geburt durch 2 1/2 
und füge den Quotienten in Zeichen, Graden usw. zur Länge der Sonne bei Sonnenaufgang 
hinzu. Das Ergebnis ist der Hora Lagna in Rashi, Graden usw. 

kathayämi ghaöélagnaà sånu tvaà dvijasattama |
süryodayat samärabhya janmakälävadhi kramät || 6||
ekaikaghaöikämänät lagnaà yadyäti bhädikam |
tadeva ghaöikälagnaà kathitaà näradädibhiù || 7||
räçayastu ghaöétulyäù palärdhapramitäàçakäù |
yojyamaudayike bhanau ghaöélagnaà sphuöaà hi tat || 8||

Nun vernimm die Methode der Berechnung von Ghatika Lagna. Dieser Lagna ändert sich mit 
jedem Ghatika (alle 24 Minuten) ab Sonnenaufgang. Merke dir die Geburtszeit in Ghatis und 
Vighatis. Sieh die Anzahl der vergangenen Ghatis als die Zahl der Rashis des Ghatika Lagna 
an. Die Vighatis sind durch 2 zu teilen, um die Bogen-Grade und -Minuten des genannten 
Ghatika Lagna zu erhalten. Die Summe in Rashis, Graden und Minuten ist der Länge der Sonne
bei Sonnenaufgang hinzuzufügen, um den genauen Stand des Ghatika Lagna zu erlangen. So 
sagen es Weise wie Narada. 
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kramädeñäà ca lagnänäà bhävakoñöhaà påthak likhet |
ye grahä yatra bhe tatra te sthäpyä räçilagnavat || 9||

Belasse die Planeten zur Zeit der Geburt so, wie sie sind, und erstelle die unterschiedlichen 
Bhava Charts für jeden der speziellen Aszendenten und analysiere sie so, wie du es auch für 
den Geburtsaszendenten (Janma Lagna) tust. 

Anspruchvolle moderne Jyotish-Software berechnet diese speziellen Aszendenten.

Die Varnada Dasha

varëadäkhyadaçäà bhänäà kathayämyatha te'grataù |
yasya vijïänamätreëa vadedäyurbhavaà phalam || 10||
ojalagnaprasütänäà meñädergaëayet kramät |
samalagnaprasütänäm ménäderapasavyataù || 11||
meñaménädito janmalagnäntaà gaëayet sudhéù |
tathaiva horälagnäntaà gaëayitvä tataù param || 12||
ojatvena samatvena sayätéye ubhe yadi |
tarhi saìkhye yojayéta vaijätye tu viyojayet || 13||
meñaménäditaù paçcädyo räçiù sa tu varëadaù |
etatprayojanaà vakñye såëu tvaà dvijapuìgavaù |
horälagnabhayorneyä sabalädvarëadä daçä || 14||
yatsaìkhye varëado lagnät tattatsaìkhyäkrameëa tu |
kramayutkramabhedena daçä syädojayugmayo || 15||

Nun beschreibe ich im Einzelnen die Varnada Dasha. Einfach, indem man diese kennt, kann 
man die Lebensdauer eines Geborenen schlussfolgern. 

Falls der Geburts-Aszendent sich in einem ungeraden Zeichen befindet, zähle direkt von Widder
bis zum Geburtsaszendenten. Falls der Geburts-Aszendent in ein gerades Zeichen fällt, zähle 
von Fische zurück bis zum Geburtsaszendenten. 

Zähle entsprechend von Widder an vorwärts, wenn der Hora Lagna in ein ungerades Zeichen 
fällt. Wenn der Hora Lagna in ein gerades Zeichen fällt, zähle rückwärts von Fische bis zum 
Hora Lagna. 

Wenn jeweils beide in ungerade oder in gerade Zeichen fallen, addiere die beiden Zahlen. Falls 
einer ungerade ist und einer gerade, nimm die Differenz zwischen den beiden. 

Falls die so erlangte Zahl ungerade ist, zähle direkt von Widder an so viele Zeichen ab; falls sie
gerade ist, zähle so viele Zeichen von Fische ab rückwärts. 

Das so berechnete Zeichen wird dann der Varnada für den Aszendenten sein. 

Nun vernimm die Anwendung des Gesagten. Je nachdem, welcher der beiden – der Geburts-
Aszendent (Janma Lagna) und der Hora-Lagna – stärker ist, von dort aus beginnt Varnada. 
Falls der Geburts-Aszendent sich in einem ungeraden Zeichen befindet, werden die Dashas im 
Uhrzeigersinn gezählt, andernfalls gegen den Uhrzeigersinn. Die Jahre der Lagna Dasha 
entsprechen der Anzahl der Zeichen, die sich zwischen dem Geburtsaszendenten und Varnada 
befinden. Das gleiche gilt für die anderen Häuser. 
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päpadåñöiù päpayogo varëdasya trikoëake |
yadi syät tarhi tadräçiparyantaà tasya jévanaà || 16||
rudraçüle yathaiväyurmaraëädi nirüpyate |
tathaiva varëadasyapi trikoëe päpasaìgame || 17||
varëadädapi bho vipra lagnavaccintayet phalam |
varëadät saptamäd bhävat kalaträyurvicintayet || 18||
ekädaçädagrajasya tåtéyättu yavéyasaù |
sutasya païcame vidyänmätuçcaturthabhävat || 19||
pituçca navamäd bhävädayureevaà vicintayet |
çülaräçidaçäyäà vai pravaläyämariñöakam || 20||

Sollte ein Trigonalhaus (Trikona) vom Varnada des Aszendenten aus von einem Übeltäter 
besetzt sein oder von einem aspektiert werden, wird der Geborene nur bis zur Dasha des 
entsprechenden Rashi leben. So wie der Planet Rudra in der Shula Dasha fähig ist, Übles zu 
bewirken, entsprechend sollen die genannten Planeten in Bezug auf die Trikona-Häuser von 
Varnada behandelt werden. 

Der Varnada Lagna wird (dabei) als Geburts-Aszendent angesehen, während das 7. Haus von 
Varnada aus die Lebensdauer des Ehepartners anzeigen wird, das 11. die Lebensdauer des 
älteren Bruders oder der älteren Schwester, das 3. die Lebensdauer des jüngeren Bruders oder
der jüngeren Schwester, das 5. die Lebensdauer des Sohnes, das 4. die Lebensdauer der 
Mutter und das 9. die Lebensdauer des Vaters. Die Dasha des Shula Rashi wird besonders 
große Übel hervorbringen (mehr hierzu in Kapitel 46 der BPHS). 

evaà tanvädibhävänäà kartavyä varëä daçä |
pürvavacca phalaà jïeyaà dehinäà ca çubhäçubham || 21||
grahanäà varëadä naiva räçénäà varëdä daçä |
kåtvärkadhä räçidaçäà kramädantardaçäà vadet || 22||
evamantardaçädià ca kåtvä tena phalaà vadet |
kramavyutkramabhedena likhedantardaçämapi || 23||
svasvadeçodbhavaà lagnaà janmalagnamimihocyate |
bhävahorädilagnänäà sarvatraiva samakriyä || 24||

Ähnliche Auswertungen können in Bezug auf den Varnada eines jeden der Häuser durchgeführt
werden, die auf das erste Haus folgen, und so kann man die üblen und guten Erfahrungen 
einer Nativität erkennen. 

Diese Varnada Dashas beziehen sich ausschließlich auf die Bhavas (Rashis) und nicht auf deren
Bewohner. 

Die Unterphasen jeder Dasha werden ein Zwölftel der Dasha lang dauern und ihre 
Aufeinanderfolge wird im Uhrzeigersinn oder gegen den Uhrzeigersinn sein, wie es zuvor 
erklärt wurde. 

Der Geburtsaszendent wird entsprechend dem Ort der Geburt berechnet, während Bhava 
Lagna, Hora Lagna usw. für alle Orte gleich sind. 
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atha ñoòaçavargädhyäyaù || 6||
çrutä grahaguëästvattastathä räçiguëa mune |
çrotamicchämi bhävänäà bhedäàstän kåpayä vada || 1||

Maitreya sagte: 

O Weiser, ich habe durch dich von den Planeten, Zeichen und ihren Beschreibungen erfahren. 
Ich wünsche mir nun, im Einzelnen von den unterschiedlichen Unterteilungen eines Zeichens 
zu hören. Bitte berichte darüber. 

vargän ñoòaça yänäha brahmä lokapitämahaù |
tänahaà sampravakñyämi maitreya srüyatämiti || 2||
kñetraà horä ca dreñkäëasturyäàçaù saptamäàçakaù |
naväàço daçamäàçaçca süryämçaù ñoòaçäàçakaù || 3||
viàçäàço vedavähvaàço bhäàçastriàçäàçakastataù |
khavedäàço'kñavedäàçaù ñañöhyaàçaçca tataù param || 4||

Parashara antwortete: 

Brahma hat 16 Arten von Unterteilungen (Vargas) eines jeden Zeichens beschrieben. Höre, 
welche dies sind: Rashi, Hora, Drekkana, Chathurthamsha, Sapthamamsha, Navamsha, 
Dashamamsha, Dvadashamsha, Shodashamsha, Vimshamsha, Chaturvimshamsha, 
Saptavimshamsha, Trimshamsha, Khavedamsha, Akshavedamsha und Shashtiamsha. 

tatkñetraà tasya kheöasya räçeryo yasya näyakaù |
süryendvorviñame räçau same tadviparétakam || 5||
pitaraçcandrahoreçä deväù süryasya kértitäù |
räçerarddhaà bhaveddhorä täçcaturviàçatiù småtä |
meñädi täsäà horäëäà parivåttidvayaà bhavet || 6||

Das Rashi (Tierkreiszeichen), das ein Planet besitzt, wird sein Kshetra (Feld) genannt. 

Die erste Hälfte eines ungeraden Zeichens ist das von der Sonne beherrschte Hora, während 
seine zweite Hälfte das Hora des Mondes ist. Die umgekehrte Reihenfolge gilt für ein gerades 
Zeichen. Die Hälfte eines Rashis wird Hora genannt. Mit Widder beginnend gibt es insgesamt 
24 Horas und jedes Zeichen im Tierkreis beinhaltet 2 Horas. 

räçitribhägädreñkäëäste ca ñaötriàçadéritäù |
parivåttitrayaà teñäà meñädeù kramaço bhavet || 7||
svapaïcanavamänäà ca räçénäà kramaçaçca te |
näradä'gastidurväsä dreñkäëeçäçcarädiñu || 8||

Ein Drittel eines Rashis wird Drekkana (Dekanat) genannt. Diese sind, von Widder an gezählt, 
insgesamt 36, also 12 mal 3. Die Rashis 1, 5 und 9 von einem Zeichen aus gerechnet bilden 
seine 3 Drekkanas und sie werden jeweils beherrscht von den Rishis Narada, Agasthya und 
Durvasa.
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svarkñädikendrapatayasturyäàçeçäù kriyädiñu |
sanakaçca sanandaçca kumäraçca sanätanaù || 9||

Die Herren der 4 Kendras von einem Zeichen aus gerechnet sind, mit Widder beginnend, die 
Herren der jeweiligen Chaturthamshas (Viertel) eines Rashis. Jedes Chaturthamsha nimmt ein 
Viertel eines Rashis ein. Die jeweiligen Devatas (Gottheiten) sind die Rishis Sanaka, Sananda, 
Kumara und Sanatana. 

saptäàçapästvojagåhe gaëanéyä nijeçataù |
yugmaräçau tu vijïeyäù saptamarkñädinäyakät || 10||
kñärakñérau ca dadhyäjyau tathekñurasasambhavaù |
madhyaçuddhajalävoje same çuddhajalädikäù || 11||

Die Reihenfolge der Sapthamamshas (Siebentel) beginnt in ungeraden Zeichen mit demselben 
Zeichen. Im Falle von geraden Zeichen beginnt sie mit dem 7. Zeichen vom Rashi aus. Die 
Namen der 7 Unterteilungen sind in ungeraden Zeichen: Kshara, Kshira, Dadhi, Ghritha, Ikshu 
Rasa, Madhya und Shuddha Jala. Die umgekehrte Zuweisung gilt für ein gerades Zeichen. 

naväàçeçäçcare tasmätsthire tannavamäditaù |
ubhaye tatpaïcamäderiti cintyaà vicakñaëauù |
devä nåräkñasäçcaiva carädiñu gåheñu ca || 12||

Die Berechnung des Navamsha (Neuntel) beginnt in einem beweglichen Zeichen mit dem des 
Rashis selbst, in einem fixen Zeichen mit dem 9. von diesem aus und in einem dualen Zeichen 
mit dem 5. von diesem aus. Die Zuweisung ist in fester Reihenfolge Deva (göttlich), Manushya 
(menschlich) und Rakshasa (dämonisch) in einem beweglichen Zeichen. (In fixen Zeichen 
Manushya, Rakshasa und Deva und in dualen Zeichen Rakshasa, Manushya und Deva). 

daçamäàçäù svataçcaije yugma tannavamät småtäù |
daça pürvädidikpälä indrä'gniyamaräkñasäù || 13||
varuëo märutaçcaiva kubereçänapadmajäù |
anantaçca kramädéye same vä vyutkrameëa tu || 14||

Mit demselben Zeichen beginnen die Dashamshas (Zehntel) in einem ungeraden Zeichen und 
mit dem 9. von diesem aus in einem geraden Zeichen. Die Herrscher über diese sind in 
ungeraden Zeichen die Herren der Haupt-Himmelsrichtungen in der Reihenfolge Indra, Agni, 
Yama, Rakshasa, Varuna, Vayu, Kubera, Ishana, Brahma und Ananta. Die umgekehrte 
Reihenfolge gilt in geraden Zeichen für die über die Dashamshas herrschenden Devatas. 

dvädaçäàçasya gaëanä tattatkñeträdvinirdiçet |
teñämaghéçäù kramaço gaëeçä'çviyamähayäù || 15||

Die Zuweisung der Dvadashamshas (Zwölftel) beginnt mit demselben Zeichen. In jedem 
Zeichen wiederholt sich dreimal die Herrschaft über die 12 Dvadashamshas in der Reihenfolge 
Ganesha, Ashvini Kumara, Yama und Sarpa. 

ajasiàhä'çvito jïeyä ñoòaçäàçäçcarädiñu |
ajaviñëü haraù sürye hyoje yugme pratépakam || 16||

Die Shodashamshas (Sechzehntel) fangen in einem beweglichen Zeichen mit Widder an, in 
einem fixen Zeichen mit Löwe und in einem dualen Zeichen mit Schütze. In einem ungeraden 
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Zeichen wiederholen sich die über ein Sechzehntel herrschenden Gottheiten je vier Mal in der 
Reihenfolge Brahma, Vishnu, Shiva und Surya. In geraden Zeichen gilt die umgekehrte 
Reihenfolge der zuständigen Devatas. 

atha viàçatibhägänämadhipä brahmaëoditäù |
kriyäccare sthire cäpän mågundräd dvisvabhävake || 17||
kälé gauré lakñmévijayä vimalä saté |
tärä jvälämukhé çvetä lalitä bagalämukhé || 18||
pratyaìgirä çacé raudré bhaväné varadä jayä |
tripurä sumukhé ceti viñame paricintayet || 19||
samaräçau dayä medhä chinnaçérñä piçäciné |
dhümävaté ca mätaìgé bälä bhadra'ruëänalä || 20||
piìgalä chucchukä ghorä värähé vaiñëavé sitä |
bhuvaneçé bhairavé ca maìgalä hyaparäjitä || 21||

Die Reihenfolge der Vimshamshas (Zwanzigstel) beginnt in beweglichen Zeichen mit Widder, in
fixen Zeichen mit Schütze und in dualen Zeichen mit Löwe. Die über die Zwanzigstel 
herrschenden Devatas sind in ungeraden Zeichen jeweils: Kali, Gauri, Jaya, Lakshmi, Vijaya, 
Vimala, Sati, Tara, Jvala-Mukhi, Sveta, Lalita, Bagala-Mukhi, Pratyangira, Shachi, Raudri, 
Bhavani, Varada, Jaya, Tripura und Sumukhi. In einem geraden Zeichen sind die 20 Gottheiten 
entsprechend: Daya, Megha, Chinnasi, Pishachini, Dhumavathi, Matangi, Bala, Bhadra, Aruna, 
Anala, Pingala, Chuchchuka, Ghora, Varahi, Vaishnavi, Sita, Bhuvaneshvari, Bhairavi, Mangala 
und Aparajita. 

siddhäàçakänämadhipäù siàhädojabhage grahe |
karkadyugmabhage kheöe skandaù parçudharo'nalaù || 22||
viçvakarmä bhago mitro mayo'ntakavåñadhvajäù |
govindo madano bhémaù siàhädau viñame kramät |
karkädau samabhe bhémädvilomena vicintayet || 23||

Die Aufteilung der Siddhamshas (Vierundzwanzigstel) beginnt in einem ungeraden Zeichen mit 
Löwe und in einem geraden Zeichen mit Krebs. Im Fall eines ungeraden Zeichens wiederholen 
sich die herrschenden Devatas zweimal in der Reihenfolge Skanda, Parshudhara, Anala, 
Vishvakarma, Bhaga, Mitra, Maya, Antaka, Vrishadhvaja, Govinda, Madana und Bhima. Für die 
Siddhamshas in geraden Zeichen ist es dann zweimal die umgekehrte Reihenfolge der 
Gottheiten – also von Bhima bis Skanda. 

bhäàçädhipäù kramäddasrayamavahnipitämahäù |
candreçäditijévähipitaro bhagasaïjïitäù || 24||
aryamärkatvañööamarucchakrägnimitraväsaväù |
niråtyudakaviçve'jagovindo vasavo'mbupaù || 25||
tato'japädahirbudhnyaù püñä caiva prakértitäù |
nakñatreçästu bhäàçeçä meñädicarabhakramät || 26||

Die Herren der Bhamshas (oder Saptavimshamshas, Siebenundzwanzigstel) sind jeweils die 
Gottheiten der 27 Nakshatras, als da sind: Dashtra (Ashvini Kumara), Yama, Agni, Brahma, 
Chandra, Isha, Aditi, Jiva, Ahi, Pitara, Bhaga, Aryama, Surya, Tvashta, Marut, Shakragni, Mitra,
Vasava, Rakshasa, Varuna, Vishvadeva, Govinda, Vasu, Varuna, Ajapa, Ahirbudhanya und 
Pusha. Dies gilt für die ungeraden Zeichen. Für gerade Zeichen gilt die umgekehrte 
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Reihenfolge. Die Verteilung der Bhamshas beginnt in allen 12 Zeichen mit Widder und den 
entsprechenden anderen beweglichen Zeichen. 

triàçäàçeçäçca viñame kujarkéjyajïabhärgaväù |
païcapaïcäñöasaptäkñabhägänäà vyatyayät same || 27||
vahniù saméraçakrau ca dhanado jaladastathä |
viñameñu kramäjjïeyäù samaräçau viparyayät || 28||

Die Trimshamsha-Herren für ungerade Zeichen sind Mars, Saturn, Jupiter, Merkur und Venus. 
In dieser Reihenfolge herrschen sie jeweils über 5, 5, 8, 7 und 5 Grade. Die über die 
Trimshamsha herrschenden Gottheiten sind entsprechend Agni, Vayu, Indra, Kubera und 
Varuna. Im Fall der geraden Zeichen sind die Grade sowie die planetaren Herrscher und 
Gottheiten in umgekehrter Reihenfolge angeordnet. 

catväriàçadvibhägänämadhipä viñame kriyät |
samabhe tulato jïeyäù svasvädhipasamanvitäù || 29||
viñëuçcandro maréciçca tvañöä dhätä çivo raviù |
yamo yakñaçca gandharvaù kälo varuëa eva ca || 30||

Was die Chatvarimshamshas (Vierzigstel) anbetrifft, zähle in ungeraden Zeichen von Widder 
und in geraden Zeichen von Waage an. Vishnu, Chandra, Marichi, Tvashta, Dhata, Shiva, Ravi, 
Yama, Raksha, Gandharva, Kala und Varuna sind mehrmals nacheinander für alle Zeichen die 
herrschenden Gottheiten. 

tathäkñavedabhägänämadhipäçcarabhe kriyät |
sthire siàhäd dvibhecäpät vidhéçaviñëavaçcare || 31||
éçäcyutasurajyeñöhä viñëukeçäù sthire dvibhe | 
deväù païcadaçävåttyä vijïeyä dvijasattama || 32||

Bei den Akshavedamshas (Fünfundvierzigstel) sind Widder, Löwe und Schütze die Zeichen mit 
denen die Reihenfolge in beweglichen, unbeweglichen und veränderlichen Zeichen beginnt. In 
beweglichen Zeichen folgen Brahma, Shiva und Vishnu, in unbeweglichen Zeichen Shiva, 
Vishnu und Brahma und in veränderlichen Zeichen Vishnu, Brahma und Shiva 15-mal 
aufeinander als Oberherrscher der Akshavedamshas. 

räçén vihäya kheöasya dvighnamaàçädyamarkahåt |
çeñaà saikaà tadräçerbhapäù ñañöyaàçäpäù småtäù || 33||
ghoraçca räkñaço devaù kubero yakñakinnarau |
bhrañöaù kulaghno garalo vahnirmäyä puréñakaù || 34||
apämpatirmarutväàçca kälaù sarpämåtendukäù |
måduù komalaherambabrahmaviñëumaheçvaräù || 35||
devärdrau kalinäçaçca kñitéçakamaläkarau |
guliko måtyukälaçca dävägnirghorasaïjïakaù || 36||
yamaçca kaëöakasudhä'måtau pürëaniçäkaraù |
viñadagdhakuläntaçca mukhyo vaàçakñayastathä || 37||
utpätakälasaumyäkhyäù komalaù çétaläbhidhaù |
karäladaàñöracandräsyau pravéëaù kälapävakaù || 38||
daëòabhånnirmalaù saumyaù krüro'tiçétalo'måtaù |
payodhibhramaëäkhyau ca candrarekhä tvayugmapäù || 39||
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same bhe vyatyayäjjïeyäù ñañöyaàçeçäù prakértitäù |
ñañöyäàçasväminastvoje tadéçädavyatpayaù same || 40||
çubhañañöayaàçasaàyuktä grahäù çubhaphalapradäù |
krürañañöyaàçäsaàyuktä näçayanti khacäriëaù || 41||

Um den Herrn eines Shashtiamshas (Sechzigstel) zu berechnen, lasse die Zeichenposition 
eines Planeten beiseite und nimm die Grade usw., die er in jenem Zeichen zurückgelegt hat. 
Multipliziere diese Zahl mit 2 und teile die Grade durch 12. Füge zu dem Rest 1 hinzu, was 
dann das Zeichen von dem Rashi aus gerechnet anzeigt, in welchem der Shashtiamsha 
berechnet wird. Der Herr jenes Zeichens ist der Planet, der über den Shashtiamsha-Abschnitt 
herrscht. 

In ungeraden Zeichen sind die Namen der Shashtiamshas: Ghora, Rakshasa, Deva, Kubera, 
Yaksha, Kinnara, Bhrashta, Kulaghna, Garala, Vahni, Maya, Purishaka, Apampathi, Marutvan, 
Kala, Sarpa, Amrita, Indra, Mridu, Komala, Heramba, Brahma, Vishnu, Maheshvara, Deva, 
Ardra, Kalinasa, Kshitesha, Kamalakara, Gulika, Mrityu, Kala, Davagni, Ghora, Yama, Kantaka, 
Shudha, Amrita, Purnachandra, Vishadagdha, Kulanasa, Vamshakshaya, Utpata, Kala, Saumya,
Komala, Sitala, Karala Damshtra, Chandramukhi, Pravina, Kalapavaka, Dandayudha, Nirmala, 
Saumya, Krura, Atisitala, Amrita, Payodhi, Bhramana und Chandrarekha (Indurekha).

Tabellarische Darstellung siehe folgende Seite.

In geraden Zeichen ist die Reihenfolge umgekehrt, was diese Namen anbetrifft. 

Planeten in Wohltäter-Shashtiamshas bringen segensreiche Wirkungen hervor, während im Fall 
von Planeten in Übeltäter-Shashtiamshas das Gegenteil zutrifft.
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Tabelle der Shashtiamsha Qualitäten:
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4 Zusammenfassungen der Vargas

vargabhedänahaà vakñye maitreya tvaà vidhäraya |
ñaòvargäù saptavargäçca digvargä nåpavargakäù || 42||
bhavanti vargasaàyoge ñaòavarge kiàçukädayaù |
dväbhyäà kiàçukanämä ca tribhirvyaïjanamucyate || 43||
caturbhiçcämaräkhyaà ca chatraà païcabhireva ca |
ñaòbhiù kuëòalayogaù syänmukuöäkhyaà ca saptabhiù || 44||
saptavarge'tha digvarge pärijätädisaïjïakäù |
pärijätaà bhaveddväbhyämuttamaà tribhirucyate || 45||
caturbhirgopuräkhyaà syäccharauù siàhäsanaà tathä |
pärävataà bhavet ñaòbhirdevalokaà ca saptabhiù || 46||
vasubhirbrahmalokäkhyaà navabhiù çakravähanam |
digbhiù çrédhämayogaù syädatha ñoòaçavargake || 47||
bhedakaà ca bhaveddväbhyäà tribhiù syät kumumäkhyakam |
caturbhirnägapuñpaà syät païcabhiù kandukähvayam || 48||
keraläkhyaà bhavet ñaòbhiù saptabhiù kalpavåkñakam |
añöabhiçcandanavaà navabhiù pürëacandrakam || 49||
digbhiruccaiùçravä näma rudrairdhanvantarirbhavet |
süryakäntaà bhaved süryairviçvaiù syädvidrumäkhyakam || 50||
çakrasiàhäsanaà çakrairgolokaà tithibhirbhavet |
bhüpaiù srévallabhäkhyaà syädvargä bhedairudähåtäù || 51||
svoccamülatrikoëasvabhavanädhipateù çubhäù |
sväruòhät kendranäthänäà vargä grähyäù sudhématä || 52||
astaìgatä grahajitä nécagä durbaläçca ye |
çayanädigatästebhya utpannä yoganäçakäù || 53||

Maitreya, nun werden die Gesamtwirkungen der Zuordnungen der unterschiedlichen 
Zusammenfassungen der Vargas erklärt. Von diesen gibt es vier Arten, nämlich Shad Varga (6 
Vargas zusammengefasst), Saptha Varga (7 Vargas zusammengefasst), Dasha Varga (10 
Vargas zusammengefasst) und Shodasha Varga (16 Vargas zusammengefasst). 

In der Shad-Varga-Zusammenfassung sind die Bezeichnungen Kimshuka, Vyanjana, Chamara, 
Chatra und Kundala – je nachdem ob sich ein Planet in 2 bis 6 guten Varga-Abschnitten 
befindet. 

Die nächste Zusammenfassung ist Sapta Varga, für das dieselben sechs Bezeichnungen 
entsprechend der Anzahl der guten Vargas verwendet werden, ergänzt durch eine siebente 
namens Mukuta. 

In der Dasha-Varga-Summierung beginnen die Bezeichnungen mit Parijata usw.: 2 gute Vargas
Parijata, 3 Uttama, 4 Gopura, 5 Simhasana, 6 Paravata, 7 Devaloka, 8 Brahmaloka, 9 
Shakravahana und 10 Shridhama. 

In der Shodasha-Varga-Zusammenfassung sind die Bezeichnungen: Bhedaka für 2 gute 
Vargas, 3 Kusuma, 4 Nagapushpa, 5 Kanduka, 6 Kerala, 7 Kalpavriksha, 8 Chandana Varna, 9 
Purnachandra, 10 Uchchaishrava, 11 Dhanavantari, 12 Suryakanta, 13 Vidruma, 14 
Shakrasimhasana, 15 Goloka und Shri Vallabha für 16 gute Vargas. 
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In diesen Abschnitten sind diejenigen, die in das Zeichen der Erhöhung eines Planeten fallen, 
in sein Mulatrikona-Zeichen, sein eigenes Zeichen sowie diejenigen Zeichen, deren Herr vom 
Arudha-Aszendenten aus gerechnet Herr eines Kendra ist, als gute Vargas anzusehen. 

Die Abschnitte eines verbrannten Planeten, eines besiegten Planeten, eines schwachen 
Planeten und eines Planeten in schlechten Avasthas wie Sayana (s. Kap. 45) kommen als gute 
Vargas nicht in Betracht, denn sie zerstören die guten Yogas. 
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atha vargavivekädhyäyaù || 7||
atha ñoòaçavargeñu vivekaà ca vadämyaham |
lagne dehasya vijïänaà horäyäà sampadädikam || 1||
dreñkäëe bhrätåjaà saukhyaà turyäàçe bhägyacintanam |
putrapauträdikänäà cai cintanaà saptamäàçake || 2||
navamäàçe kalaträëäà daçamäàçe mahatphalam |
dvädaçäàçe tathä pitroçcintanaà ñoòaçäàçake || 3||
sukhä'sukhasya vijïänaà vähanänäà tathaiva ca |
upäsanäyä vijïänaà sädhyaà viàçatibhägake || 4||
vidyäyä vedabähvaàçe bhäàçe caiva balä'balam |
triàçäàçake riñöaphalaà khavedäàçe çubhä'çubham || 5||
akñavedäàçake caiva ñañöyaàçe'khilamékñayet |
yatra kuträpi sampräptaù krürañañöyaàçakädhipaù || 6||
tatra näço na sande ho gargädénäà vaco yathä |
yatra kuträpi sampräptaù kaläàçädhipatiù çubhaù || 7||
tatra våddhiçca puñöiçca gargädinäà vaco yathä |
iti ñoòaçavargäëäà bhedäste pratipäditäù || 8||

Ich beschreibe jetzt die Verwendung der sechzehn Unterteilungen. (Man analysiert) den Körper
vom Aszendenten her (im Rashi), Wohlstand von Hora (1/2), Freude durch Geschwister von 
Drekkana (1/3), Glücksfälle von Chathurhamsha (1/4), Söhne und Enkel von Sapthamsha, den
Ehepartner von Navamsha (1/9), Macht und Stellung von Dashamsha (1/10), die Eltern von 
Dvadashamsha (1/12), Gutes und Schlechtes durch Fahrzeuge von Shodashamsha (1/16), 
Spiritualität von Vimshamsha (1/20), Lernen und Bildung vom Chaturvimshamsha (1/24, auch 
Siddhamsha genannt), Stärke und Schwäche von Bhamsha (1/27), üble Einflüsse von 
Trimshamsha (Abschnitte 1–5), segensreiche und widrige Auswirkungen von Khavedamsha 
(1/40) und alle Arten von Auswirkungen von Akshavedamsha (1/45) und von Shashtiamsha 
(1/60) her. Dies sind die Überlegungen, die man in Bezug auf die jeweiligen Vargas oder 
Unterteilungen anstellen soll. 
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Das Haus, dessen Herr sich in einem Übeltäter-Shashtiamsha (1/60) befindet, schwindet (in 
Bezug auf positive Auswirkungen), sagen Garga und andere. Das Haus, dessen Herr sich in 
einem Wohltäter-Shodashamsha (1/16, auch Kalamsha genannt) befindet, gedeiht. So soll 
man die 16 Vargas bewerten. 

Vimshopak-Bala – 20-Punkte-Stärke

udayädiñu bhäveñu kheöasya bhavaneñu vä |
vargaviàçopakaà vékñya jïeyaà teñäà çubhä'çubham || 9||
athätaù sampravakñyämi vargaviàçopakaà balam |
yasya vijïänamärteëa vipäkaà dåñöigocaram || 10||
gåhaviàçopakaà vékñyaà süryädénäà khacäriëäm |
svagåhocce balaà pürëaà çünyaà tatsaptamasthite || 11||
grahasthitivaçäjjïeyaà dviräçyadhipatistathä |
madhye'nupätato jïeyam ojayugmarkñabhedataù || 12||

Nachdem man die 20-Punkte-Stärke des aufsteigenden Zeichens, anderer Häuser sowie der 
Planeten festgestellt hat, soll man die guten und schlechten Auswirkungen verkünden. Ich 
werde nun die Methode der Erkenntnis der Vimshopaka-Stärke (20-Punkte-Stärke) erklären; 
einfach, indem man diese kennt, erlangt man eine klare Vorstellung der Ergebnisse der 
Handlungen in dieser Geburt und in der vorherigen Geburt. 

Die Planeten, von der Sonne an aufgezählt, erlangen volle Stärke, wenn sie sich im Zeichen 
der Erhöhung oder im eigenen Zeichen befinden und sind ohne Stärke im 7. Zeichen (von da 
aus gerechnet). Dazwischen wird die Stärke nach dem Dreisatz-Prinzip berechnet. In dem Fall, 
wo ein Planet zwei Zeichen besitzt, muss man (die Stärke des Planeten) unterschiedlich 
bewerten, je nachdem, ob das eigene Zeichen ungerade oder gerade ist. 

Hieraus geht hervor, dass Planeten schwach stehen, wenn sie sich im Zeichen gegenüber 
ihrem eigenen Zeichen befinden. Moderne Theorien, dass sie dort stark stehen, weil sie von 
dort aus ihr eigenes Zeichen aspektieren, werden somit von Parashara nicht unterstützt. Der 
letzte Satz besagt, dass männliche Planeten, die 2 eigene Zeichen haben, im männlichen der 
beiden Zeichen stärker stehen – also Mars in Widder stärker als in Skorpion. Vergleichbares 
gilt für weibliche Planeten. 

süryahoräphalaà dadyurjévärkavasudhätmajäù |
candräsphujidarkaputräçcandrahoräphalapradäù || 13||
phaladvayaà budho dadyät same cändraà tadanyake |
raveù phalaà svahorädau phalahénaà virämake || 14||
madhye'nupätät sarvatra dreñkäëe'pi vicintayet |
gåhavat turyabhägepi naväàçädävapi svayam || 15||
süryaù kujaphalaà dhatte bhärgavasya niçäpatiù |
triàçäàçake vicintyauvamaträpi gåhavat småtam || 16||

Jupiter, Sonne und Mars haben (starke) Auswirkungen im Hora-Abschnitt der Sonne; Mond, 
Venus und Saturn tun dies im Hora-Abschnitt des Mondes. Merkur entfaltet seine Wirkung in 
beiden Horas. 

Im Fall eines geraden Rashis ist die Hora des Mondes wirksamer, während dies in ungeraden 
Zeichen für die Hora der Sonne zutrifft. 
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Voll, mittelstark und null werden die jeweiligen Auswirkungen im Anfang, in der Mitte und am 
Ende der Hora sein. Dieses Prinzip ist entsprechend auf Drekkana, Turyamsha, Navamsha usw.
anzuwenden. Bei den Auswirkungen der Trimsamsha entspricht die Sonne dem Mars und der 
Mond der Venus. Was für die Auswirkungen im Rashi gilt, findet auch für die Trimshamsha 
Anwendung. 

lagnahorädåkäëäìkabhägasüryakä iti |
triàçäàçakaçca ñaòvargä atra viàçopakäù kramät || 17||
ramaneträbidhapaïcäçvibhümayaù saptavargake |
sasaptamäàçake tatra viçvakäù païca locanam || 18||
trayaù särddhaà dvayaà särddhavedä dvau rätrinäyakaù |
sthülaà phalaà ca saàsthäpya tatsükñmaà ca tatastataù || 19||

Die Shadvargas (6 Unterteilungen) bestehen aus Rashi, Hora, Drekkana, Navamsha, 
Dvadashamsha und Trimshamsha. Die volle Stärke für jede der 6 Unterteilungen ist 6, 2, 4, 5, 
2 und 1. Dies ist die Vimshopaka-Stärke entsprechend der Shadvarga-Zusammenfassung. 

Wenn man zu den Shadvargas die Saptamamsha hinzufügt, erhalten wir die Saptavarga-
Zusammenfassung (7 Unterteilungen); deren Vimshopaka-Stärke ist jeweils 5; 2; 3; 2,5; 4,5 
und 1. 

Dies sind grobe Stärken, während die feinen mit Hilfe der exakten Stellungen beurteilt werden 
sollten. 

daçavargäà digaàçäòhyäù kaläàçäù ñañöibhägakäù |
trayaà kñetrasya vijïeyaù païcañañöyaàçakasya ca || 20||

Füge Dashamsha, Shodashamsha und Shashtiamsha zu der genannten Saptavarga-
Summierung hinzu, um die Dashavarga-Übersicht (10 Unterteilungen) zu erhalten. Die 
Vimshopaka-Stärke ist in diesem Zusammenhang 3 für Rashi, 5 für Shashtiamsha und je 0,5 
für die anderen 8 Unterteilungen. 

särddhaukabhägäù çeñäëäà viçvakäù parikértitä |
atha vakñye viçeñeëa balaà viàçopakähvayam || 21||
kramät ñoòaçavargäëäà kñeträdénäà påthak påthak |
horätriàçäàçadåkkäëe kucandraçaçinaù kramät || 22||
kaläàçasya dvayaà jïeyaà trayaà nandäàçakasya ca |
kñetre särddhaà ca tritayaà vedäù ñañöyaàçakasya hi || 23||
arddhamardhaà tu çeñäëäà hyetat svéyamudähåtam |
pürëaà viàçopakaà viàço dhåtiù syädadhimitrake || 24||
mitre païcadaça proktaà same daça prakértitam |
çatrau saptädhiçatrau ca païcaviàçopakaà bhavet || 25||

Wenn alle 16 Unterteilungen (in der Shodasha-Varga-Übersicht) zusammen betrachtet werden,
ist die Gewichtung wie folgt: Hora 1, Trimshamsha 1, Drekkana 1, Shodashamsha 2, 
Navamsha 3, Rashi 3,5, Shashtiamsha 4 und die übrigen 9 Unterteilungen jeweils 0,5. 

Dabei bleibt die Vimshopaka-Stärke nur dann volle 20, wenn der Planet sich in Vargas des 
eigenen Zeichens befindet. Ansonsten sinkt die Stärke von 20 auf 18 in Vargas des besten 
Freundes, auf 15 in Vargas des Freundes, auf 10 in neutralen Vargas, auf 7 in Vargas des 
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Feindes und auf 5 in Vargas des Todfeindes (diese Einteilung der Stärke wird Varga Vishva 
genannt). 

vargaviçväù svaviçvaghnäù punarviàçatibhäjitäù |
viçväphalopayogyaà tatpaïconaà phalado na hi || 26||
tadürdhvaà svalpaphaladaà daçordhvaà madhyamaà småtam |
tiyyürdhaà pürëaphaladaà bodhyaà sarvaà khacäriëäm || 27||

Multipliziere die Zahl, die der vollen Stärke der Unterteilung entspricht, mit dem Varga Vishva 
und teile dann durch 20, um die genaue Stärke des Planeten zu erhalten. 

Wenn diese Gesamtstärke unter 5 liegt, wird der Planet nicht fähig sein, gute Ergebnisse 
hervorzubringen. Liegt die Stärke bei über 5, aber unter 10, wird der Planet ein paar gute 
Auswirkungen hervorbringen. Zwischen 10 und 15 zeigt mittelmäßige Auswirkungen an. Ein 
Planet mit einer Stärke von über 15 wird gänzlich positive Auswirkungen zeitigen. 

athä'nyadapi vakñye'haà maitreya tvaà vidhäraya |
khetäù pürëaphalaà dadyuù süryät saptamake sthitäù || 28||
phaläbhävaà vijänéyät same süryanabhaçcare |
madhye'nupätät sarvatra hyudayästaviàçopakäù || 29||

Maitreya, es gibt noch andere Quellen (von Stärke), die ich nun aufführe: Planeten im 7. 
Zeichen von der Sonne aus gerechnet werden ihre volle Wirkung entfalten. Planeten mit 
gleicher Länge wie die Sonne werden die guten Auswirkungen zerstören. Bei der Stellung eines
Planeten zwischen diesen beiden Positionen ist der Dreisatz anzuwenden. 

vargaviàçopakaà jïeyaà phalamasya dvijarñabha |
yacca yatra phalaà buddhvä tatphalaà parikértitam || 30||
vargaviàçopakaà cädävudayästamataù param |
pürëaà pürëetipürnaàsyät sarvadauvaà vicintayet || 31||
hénaà hénetihénaà syät svalpelpätyalpakaà småtam |
madhyaà madhyetimadhyaà syädyävattasya daçästhitiù || 32||

Maitreya, nachdem man die Vimshopaka-Stärke in den verschiedenen Unterteilungen 
festgestellt hat, soll man das Aufgehen und Untergehen der Planeten in Betracht ziehen. Die 
Vimshopaka-Stärke wird unterteilt in Purna, Atipurna, Madhya, Atimadhya, Hina, Atihina, 
Svalpa und Atisvalpa. Auf diese Weise soll man die Vimshopaka-Stärke unterteilen und 
entsprechend die Ergebnisse der Dasha-Phasen verkünden. 

Einteilung der Häuser in verschiedene Kategorien

athä'nyadapi vakñyämi maitreya sråëu suvrat |
lagnaturyästaviyatäà kendrasaïjïä viçeñataù || 33||
dvipaïcarandhraläbhänäà jïeyaà paëapharäbhidham |
triñañöhabhägyariñphänämäpoklimamiti dvija || 34||
lagnät païcamabhägyasya koëasaïjïä vidhéyate |
ñañöhäñöavyayabhäbänäà duùsaïjïästrikasaïjïakäù || 35||
caturasraà turyarandhraà kathayänte dvijottama |
svasthädupacayarkñäëi triñaòäyämbaräëi hi || 36||
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O Maitreya, vernimm nun meine Erläuterungen zu weiteren Themen. Die Kendras (Eckhäuser) 
sind bekannt als Aszendent (1. Haus), 4. Haus, Deszendent (7. Haus) und Himmelsmitte (10. 
Haus). Das 2., 5., 8. und 11. Haus sind Panapharas (nachfolgende Häuser), während die 
Häuser 3, 6, 9 und 12 Apoklimas (fallende Häuser) genannt werden. 

Die Häuser 5 und 9 vom Aszendenten aus gesehen sind unter dem Namen Konas oder 
Trigonalhäuser bekannt. Die Trikahäuser (üble Häuser) sind das 6., 8. und 12. Haus. 
Chaturasras (viereckige Häuser) sind das 4. und 8. Haus. Die Häuser 3, 6, 10 und 11 werden 
Upachayas (verbessernde Häuser) genannt. 

tanurdhanaà ca sahajo bandhuputrärayastathä |
yuvatérandhradharmäkhyakarmäläbhavyayäù kramät || 37||
saìkñepeëautaduditamanyad buddhyanusärataù |
kiïcidviçeñaà vakñyämi yathä brahmamukhärcchutam || 38||

Die 12 Häuser sind in ihrer Reihenfolge: Tanu, Dhana, Sahaja, Bandhu, Putra, Ari, Yuvati, 
Randhra, Dharma, Karma, Labha und Vyaya. Ich habe diese nur kurz erklärt und überlasse es 
dir, mehr darüber entsprechend deiner Intelligenz zu erfassen. Mehr Informationen, wie 
Brahma sie gibt, folgen später. 

 

Zusätzliche Informationen über die Häuser

navame'pi piturjïänaà süryäcca navame'thavä |
yatkiïciddaçame läbhe tatsüryäddaçame bhave || 39||
turye tanau dhane läbhe bhägye yaccintanaà ca tat |
candrätturye tanau läbhe bhagye taccintayed dhruvam || 40||
lagnäd duçcikyabhavane yatkujädvikrame'khilam |
vicäryaà ñañöhabhävasya budhät ñañöhe vilokayet || 41||
putrasya ca guroù putre jäyäyäù saptame bhågoù |
añöamasya vyayasyäpi mandänmåtyau vyaye tathä || 42||
yadbhävädyatphalaà cintyaà tadéçättatphalaà viduù |
jïeyaà tasya phalaà taddhi tatra cintyaà çubhä'çubham || 43||
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Das 9. Haus vom Aszendenten aus und das 9. Haus von der Sonne aus haben mit dem eigenen
Vater zu tun. Welche Auswirkungen auch immer man aus dem 10. und 11. Haus vom 
Aszendenten aus erkennen kann, kann man ebenso durch die entsprechenden Häuser von der 
Sonne aus gerechnet erkennen. 

Welche Ergebnisse auch immer man vom 4., 1., 2., 11. und 9. Haus aus erkennen kann, sollten
auch jeweils vom Mond aus gerechnet im 4. Haus, vom Zeichen des Mondes selbst und vom 2.,
11. und 9. Haus vom Mond aus erkannt werden. 

Was auch immer man aus dem 3. Haus vom Aszendenten aus gerechnet erkennen kann, kann 
auch im 3. Haus von Mars aus gerechnet analysiert werden. 

Das 6. Haus von Merkur aus soll in Bezug auf die ableitbaren Schlussfolgerungen in Betracht 
gezogen werden, zu denen man aus der Analyse des 6. Hauses vom Aszendenten aus gelangt. 

Das 5. Haus von Jupiter aus, das 7. von der Venus aus sowie beide, das 8. und das 12. Haus, 
von Saturn aus, stehen für die jeweiligen Einschätzungen in Bezug auf Nachkommenschaft, 
Ehepartner und Tod. 

Die Grafik fasst das oben Gesagte zusammen und zeigt an, von welchem Haus des in orange 
eingetragenen Planeten aus man das jeweilige Haus ebenfalls beurteilen kann. Im 9. Haus     
z. B. sind hier Surya und Chandra eingetragen, d. h. von Surya und Chandra aus gerechnet 
das 9. Haus sagt ebenfalls etwas über das 9. Haus aus usw.

Der Herr des Bhavas ist gleichermaßen wichtig, wenn es darum geht, abzuschätzen, was in 
einem bestimmten Bhava (Haus) angezeigt wird. 
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atha räçidåñöikathanädhyäyaù || 8||
atha meñädiräçénäà carädénäà påthak påthak |
dåñöibhedaà pravakñyämi çåëu tvaà dvijasattama || 1||
räçayo'bhimukhaà vipra tathä paçyanti pärçvabhe |
yathä caraù sthiränevaà sthiraù paçyati vai carän || 2||
dvisvabhävo vinä'tmänäà dvisvabhävän prapaçyati |
samépasthaà parityajya kheöästatra gatästathä || 3||

O Maitreya, nun werden im Einzelnen die Aspekte (drishti) beschrieben, die von den 
Tierkreiszeichen Widder usw. ausgehen. 

Jedes bewegliche Zeichen aspektiert die 3 fixen Zeichen, außer dem, das sich neben ihm 
befindet. 

Jedes fixe Zeichen aspektiert die 3 beweglichen Zeichen, mit Ausnahme des jeweils 
benachbarten beweglichen Zeichens. 

Ein veränderliches Zeichen aspektiert die anderen 3 veränderlichen Zeichen. 

Der Planet in einem Zeichen projiziert dieselben Aspekte wie das Zeichen, in dem er sich 
befindet. 

careñu saàsthitäù kheöäù paçyanti sthirasaìgatän |
sthireñu saàsthitä evaà paçyanti carasaàsthitän || 4||
ubhayasthästu süryädyä paçyanyubhayasaàsthitän |
nikaöasthaà vinä kheöäù paçyantétyayamägamaù || 5||

Ein Planet in einem beweglichen Zeichen aspektiert somit die 3 festen Zeichen außer dem 
neben ihm befindlichen festen Zeichen. 

Ein Planet in einem festen Zeichen aspektiert nicht das benachbarte bewegliche Zeichen, aber 
die 3 übrigen beweglichen Zeichen. 

Der Planet in einem veränderlichen Zeichen wirft einen Aspekt auf die anderen veränderlichen 
Zeichen. 

Ein Planet in einem aspektierten Zeichen empfängt ebenfalls den betreffenden Aspekt. 

dåñöicakramahaà vakñye yayävad brahmaëoditam |
tasya vinyäsamätreëa dåñöibhedaù prakäçyate || 6||
präci meeñavåñau lekhyau karkasiàhau tathottare |
tulä'lé paçcime vipra mågakumbhau ca dakñiëe || 7||
éçakoëe tu mithunaà väyavye kanyakäà tathä |
naurårtyäà cäpamälikhya vahnikoëe chañaà likhet || 8||
evaà caturbhujäkäraà våttäkäramathäpi vä |
dåñöicakraà pravinyasyaivaà tato dåñöià vicärayet || 9||

Der Beschreibung von Brahma entsprechend beschreibe ich nun ein Aspekt-Diagramm, sodass 
die Aspekte leicht mit einem bloßen Blick auf dieses Diagramm verstanden werden können. 
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 Kapitel 8: Aspekte der Tierkreiszeichen

Zeichne ein Quadrat oder einen Kreis, der die 8 Richtungen anzeigt. Trage die Tierkreiszeichen 
wie folgt ein: Widder und Stier im Osten, Zwillinge im Nordosten, Krebs und Löwe im Norden, 
Jungfrau im Nordwesten, Waage und Skorpion im Westen, Schütze im Südwesten, Steinbock 
und Wassermann im Süden und Fische im Südosten. 

Die Aspekte können wahlweise in einem quadratischen oder in einem kreisförmigen Diagramm 
angezeigt werden. 
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Kapitel 9: Übel (Arishta) bei der Geburt

Übel, die den frühen Tod des Geborenen anzeigen

Dieses Kapitel muss man im Zusammenhang mit dem nächsten Kapitel sehen, das 
Konstellationen im Horoskop beschreibt, die den hier beschriebenen Gefahren entgegenwirken 
oder sie vollständig eliminieren. Außerdem muss man sich dessen bewusst sein, dass Jyotish 
nicht nur Vorhersagen über Gefahren macht, sondern auch Techniken zur Verfügung stellt, mit
deren Hilfe diese Gefahren schon im Vorfeld abgewendet werden können. Dieses Kapitel 
beschreibt also die Gefahren, um sie dann rechtzeitig mit Hilfe von Yagyas und Graha Shanti 
abwehren zu können. Dies ist eine der Aufgaben des "Auge des Veda", Jyotish. 

Für den Jyotish-Schüler enthalten diese beiden Kapitel nützliche Informationen darüber, wie 
unterschiedliche Konstellationen im Horoskop zu bewerten sind. 

athäriñöädhyäyaù || 9||
ädau janmäìgato vipra riñöä'riñöaà vicärayet |
tatastanvädibhävänäà jätakasya phalaà vadet || 1||

O Brahmane, als Allererstes schätze die Übel ein und deren Konsequenzen in Bezug auf den 
Aszendenten und stelle danach die Auswirkungen der 12 Bhavas fest. 

caturviàçativarñäëi yävad gacchanti janmataù |
janmäriñöaà tu tävat syädäyurdäyuà na cintayet || 2||

Übel, die vorzeitigen Tod verursachen, existieren bis zum 24. Lebensjahr. Daher sollte bis zu 
diesem Lebensjahr keine verbindliche Berechnung der gesamten Lebensdauer gemacht 
werden. 

ñañöhäñöariñphagaçcandraù krürauù kheöaiçca vékñitaù |
jätasya måtyudaù sadyastvañöarñaiù çubhakñitaù || 3||
çaçivanmåtyudäù saumyäçcedvakräù krüravékñitäù |
çiçorjätasya mäsena lagne saumyavivarjite || 4||
yasya janmani dhésthäù syuù süryärkéndukujäbhadhäù |
tasya tväçu janitré ca bhrätä ca nidhanaà vrajet || 5||
päpekñito yuto bhaumo lagnago na çubhekñitaù |
måtyudastvañöamastho'pi saureëärkeëa vä yutaù || 6||

Falls der Mond sich vom Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet und einen Aspekt 
von einem Übeltäter erhält, wird das Kind früh sterben. Falls es hierbei auch den Aspekt eines 
Wohltäters geben sollte, kann es bis zum Alter von 8 Jahren leben. 

Falls ein Wohltäter rückläufig im 6., 8. oder 12. Haus steht und von einem Übeltäter aspektiert 
wird, tritt der Tod innerhalb eines Monats nach der Geburt ein. Dies trifft nur zu, wenn der 
Aszendent nicht von einem Wohltäter besetzt ist. Sollte das 5. Haus zugleich von Saturn, Mars 
und der Sonne besetzt sein, wird sich auch der frühzeitige Tod der Mutter und des Bruders 
ereignen. 

Falls Mars sich im Aszendenten oder im 8. Haus befindet und mit Saturn oder Sonne 
zusammensteht oder von einem Übeltäter aspektiert wird, ohne dabei einen Wohltäter-Aspekt 
zu erhalten, wird sich dies als Ursache frühen Todes erweisen. 
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candrasüryagrahe rähuçcandrasüryayuto yadi |
sauribhaumekñitaà lagnaà pakñamekaà sa jévati || 7||
karmasthäne sthitaù sauriù çatrusthäne kalänidhiù |
kñitijaù saptamasthäne saha mäträ vipadyate || 8||
lagne bhäskaraputraçca nidhane candramä yadi |
tåtéyastho yadä jévaù sa yäti yamamandiram || 9||
horäyäà navame süryaù saptamasthaù çanaiçcaraù |
ekädaçe guruù sukro mäsamekaà sa jévati || 10||
vyaye sarve grahä neñöäù süryeçukrendurähavaù |
viçeñännäçakartäro dåñöyä vä bhaìgakäriëaù || 11||

Falls Saturn und Mars den Aszendenten aspektieren, während die Himmelslichter (an anderer 
Stelle) mit Rahu zusammenstehen, wird das Kind nur 14 Tage lang leben. 

Sofortiger Tod des Kindes und seiner Mutter wird eintreten, wenn sich Saturn im 10., der Mond
im 6. und Mars im 7. Haus befindet. 

Ein Geborener wird sich augenblicklich in die Heimstatt des Todesgottes Yama begeben, falls 
Saturn sich im Aszendenten befindet, während der Mond und Jupiter in der genannten 
Reihenfolge im 8. und im 3. Haus stehen. 

Die Lebensspanne wird nur einen Monat betragen, wenn jemand die Sonne im 9., Mars im 7. 
und Jupiter und Venus im 11. Haus stehen hat. 

Alle Planeten, die im 12. Haus stehen, werden zur Ursache eines kurzen Lebens, insbesondere 
die Himmelslichter, Venus und Rahu. Aber ein Aspekt auf einen dieser vier Planeten im 12. 
Haus wird diesen Übeln entgegenwirken. 

päpänvitaù çaçé dharme dyünalagnagato yadi |
çubhairavekñitayutastadä måtyupradaù çiçoù || 12||

Der Mond kann ein frühes Ende bewirken, falls er sich mit einem Übeltäter zusammen im 8., 7.
oder 1. Haus befindet und nicht mit einem Wohltäter verbunden ist. 

sandhyäyäà candrahoräyäà gaëòänte nidhanäya vai |
pratyekaà candrapäpaiçca kendragaiù syädvinäçanam || 13||

Ein früher Tod wird sich einstellen, falls die Geburt in der Morgen- oder Abenddämmerung 
(sandhya) stattfand oder in einer vom Mond beherrschten Stunde (hora) oder in Gandanta, 
während der Mond und Übeltäter vom Aszendenten aus die Kendras besetzen.

Näheres zu Gandanta siehe Kapitel 92. 

ravestu maëòalärddhästät säyaà sandhyä trinäòikä |
tathaivärddhodayät pürvaà prätaù sandhyä trinäòikä || 14||

3 Ghatikas (72 Minuten), bevor die Halbscheibe der aufgehenden Sonne sichtbar ist und eine 
entsprechende Zeitdauer nach Untergang der Sonne werden als Morgen- bzw. 
Abenddämmerung bezeichnet. 
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cakrapürväparärddheñu krürasaumyeñu kéöabhe |
lagnage nidhanaà yäti nä'tra käryä vicäraëä || 15||

Falls alle Übeltäter sich in der Osthälfte befinden, während alle Wohltäter in der Westhälfte 
stehen, folgt daraus der frühe Tod für jemanden mit Aszendent Skorpion. In diesem Fall sind 
keine weiteren Erörterungen nötig. 

vyayaçatrugataiù krürairmåtyudravyagatairapi |
päpamadhyagate lagne satyameva måtià vadet || 16||

Übeltäter im 12. und im 6. oder im 8. und im 2. Haus, während der Aszendent zwischen 
anderen Übeltätern eingezwängt ist, werden frühzeitigen Tod bringen. 

lagnasaptamagau päpau candro'pi krürasaàyutaù |
yadä nävekñitaù saumyaiù çéghränmåtyurbhavettadä || 17||

Auch wenn Übeltäter den Aszendenten und das 7. Haus besetzen, während der Mond mit 
einem Übeltäter zusammensteht, ohne durch einen Wohltäter Erleichterung zu erhalten, wird 
dies einen frühzeitigen Tod bewirken. 

kñéëe çaçini lagnasthe päpaiù kendräñöasaàsthitaiù |
yo jäto måtyumäpnoti sa vipreça na saàçayaù || 18||

Ein frühzeitiger Tod wird dem Geborenen widerfahren, wenn der abnehmende Mond im 
Aszendenten steht, während sich Übeltäter im 8. Haus und in einem Kendra (Eckhaus) 
befinden. Daran besteht kein Zweifel. 

päpayormadhyagaçcandro lagnäñöäntimasaptamaù |
aciränmåtyumäpnoti yo jätaù sa çiçustadä || 19||

Der Mond im Aszendenten, im 8., 12. oder im 7. Haus, während er zwischen Übeltätern 
eingezwängt ist, führt zu vorzeitigem Tod. 

päpadvayamadhyagate candre lagnasamäçrite |
saptäñöamena päpena mäträ saha måtaù çiçuù || 20||

Sollte der Mond im Aszendenten zwischen zwei Übeltätern eingezwängt sein, während im 7. 
oder im 8. Haus ein Übeltäter steht, wird sowohl das Kind als auch seine Mutter sofortigem Tod
begegnen. 

çanaiçcarärkabhaumeñu riñphadharmäñöameñu ca |
çabhairavékñyamäëeñu yo jäto nidhanaìgataù || 21||

Sollten Saturn, Sonne und Mars im 12., 9. und 8. Haus ohne den Aspekt eines Wohltäters 
stehen, wird das Kind sofortigem Tod begegnen. 

yaddreñkäëe ca yämitre yasya syäddäruëo grahaù |
kñéëacandro vilagnasthaù sadyo harati jévatam || 22||

Mit einem Übeltäter im 7. Haus oder im aufsteigenden Drekkana bei gleichzeitiger Stellung des
abnehmenden Mondes im Aszendenten wird ein frühzeitiger Tod eintreten. 
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äpoklimasthitäù sarve grahä balavivarjitäù |
ñaëmäsaà va dvimäsaà va tasyäyuù samudähåtam || 23||

Die Lebensspanne des Kindes wird entweder nur 2 Monate oder nur 6 Monate betragen, wenn 
alle Planeten sich ohne Stärke in Apoklima-Häusern (3, 6, 9, 12) befinden. 

Übel, die den frühen Verlust der Mutter des Geborenen anzeigen 

tribhiù päpagrahaiù sütau candramä yadi dåçyate |
mätånäço bhavettasya çubhardåñöe çubhaà vadet || 24||

Die Mutter des Geborenen wird Übeln ausgesetzt sein, falls der Mond bei Geburt von drei 
Übeltätern aspektiert wird. Wohltäter, die den Mond aspektieren, werden der Mutter Gutes 
bringen. 

dhane rähurbudhaù çukraù sauriù süryo yadä sthitaù |
tasya mäturbhavenmåtyurmåte pitari jäyate || 25||

Sollte das 2. Haus von Rahu, Merkur, Venus, Sonne und Saturn besetzt sein, wird die Geburt 
des Kindes nach dem Tod des Vaters stattgefunden haben, und sogar die Mutter wird frühzeitig
den Tod finden. 

päpätsaptamarandhrasthe candre päpasamanvite |
balibhiù päpakairdåñöe jäto bhavati mätåhä || 26||

Falls der Mond sich von einem Übeltäter aus im 7. oder 8. Haus befindet, wobei er selbst ein 
Übeltäter ist und von einem starken Übeltäter aspektiert wird, sage ein frühes Ende der Mutter
voraus. 

uccastho vä'tha nécasthaù saptamastho yadäraviù |
pänahéno bhavedbäla ajäkñéreëa jévati || 27||

Das Kind wird sich nicht von der Milch seiner Mutter, sondern von der einer Geiß ernähren, falls
die Sonne erhöht oder im Fall im 7. Haus steht. 

candräccaturthagaù päpo ripukñetre yadä bhavet |
tadä mätåvadhaà kuryät kendre yadi çubho na cet || 28||

Sollte ein Übeltäter vom Mond aus betrachtet im 4. Haus im Zeichen eines Feindes stehen, 
während sich kein Wohltäter in einem Kendra (Eckhaus) befindet, wird das Kind vorzeitig seine 
Mutter verlieren. 

dvädaçe ripubhäve ca yadä päpagraho bhavet |
tadä mäturbhayaà vidyäccaturthe daçame pituù || 29||

Übeltäter im 6. und im 12. Haus werden für die Mutter Schlechtes bewirken. Der Vater wird 
unter entsprechenden Auswirkungen leiden, falls das 4. und das 10. Haus von Übeltätern 
besetzt sind. 
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lagne krüro vyaye krüro dhane saumyastathaiva ca |
saptame bhavane krüraù parivärakñayaìkaraù || 30||

Merkur im 2. Haus, während Übeltäter den Aszendenten, das 7. und das 12. Haus besetzen – 
diese Konstellation (yoga) wird die gesamte Familie zerstören. 

lagnasthe ca gurau saurau dhane rähau tåtéyage |
iti ceïjanmakäle syänmätä tasya na jévati || 31||

Falls Jupiter, Saturn und Rahu jeweils im Aszendenten, im 2. und im 3. Haus stehen, wird dies 
den frühen Tod der Mutter bewirken. 

kñéëacandrättrikoëasthaiù päpaiù saumyavivarjitaiù |
mätä parityajedbalaà ñaëmäsäcca na saàçayaù || 32||

Zweifellos wird die Mutter das Kind aufgeben, wenn bei diesem, vom abnehmenden Mond aus 
gerechnet, Übeltäter in den Trigonalhäusern stehen. Dabei dürfen aber keine Wohltäter in 
Konjunktion mit den genannten Übeltätern stehen. 

ekäàçakasthau mandärau yatra kutrasthitau yadä |
çaçikendragatau tau vä dvimätåbhyäà na jévati || 33||

Wenn Mars und Saturn sich, vom Mond aus betrachtet, in einem Kendra (Eckhaus) befinden 
und dabei ein und dasselbe Navamsha-Zeichen besetzen, wird das Kind zwei Mütter haben. Es 
wird jedoch nicht lange leben. 

Übel, die den frühen Verlust des Vaters des Geborenen anzeigen 

lagne sando made bhaumaù ñañöhasthäne ca candramäù |
iti cejjanmakäle syät pitä tasya na jévati || 34||

Der Vater wird frühzeitig sterben, falls Saturn, Mars und Mond in dieser Reihenfolge den 
Aszendenten, das 7. und das 6. Haus einnehmen. 

lagne jévo dhane mandaravibhaumabudhästathä |
vivähasamaye tasya bälasya mriyate pitä || 35||

Der Geborene wird zum Zeitpunkt seiner Hochzeit seinen Vater verlieren, falls Jupiter sich im 
Aszendenten befindet, während Saturn, Sonne, Mars und Merkur zusammen im 2. Haus 
stehen. 

süryaù päpena saàyukto hyathavä päpamadhyagaù |
süryät saptamagaù päpastadä pitåvadho bhavet || 36||

Ein früher Verlust des Vaters wird stattfinden, falls die Sonne mit einem Übeltäter 
zusammensteht oder zwischen Übeltätern eingezwängt ist und ein weiterer Übeltäter sich von 
der Sonne aus gesehen im 7. Haus befindet. 

saptame bhavane süryaù karmastho bhümanandanaù |
rähurvyaye ca yusyaiva pitä kañöena jévati || 37||
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Die Unterstützung seitens des Vaters wird möglicherweise aus der Ferne stattfinden, wenn die 
Sonne im 7. Haus steht, während Mars sich im 10. und Rahu sich im 12. Haus befindet. 

daçamastho yadä bhaumaù çatrukñetrasamäsritaù |
mriyate tasya jätasya pitä çéghraà na saàçayaù || 38||

Frühzeitig und zweifellos wird sich der Tod des Vaters ereignen, falls Mars im 10. Haus im 
Zeichen eines Feindes steht. 

ripusthäne yadä candro lagnasthäne çanaiçcaraù |
kujaçca saptame sthäne pitä tasya na jévati || 39||

Der Mond im 6., Saturn im Aszendenten und Mars im 7. Haus: Diese Anordnung der Planeten 
bei Geburt sichert keine lange Lebensspanne für den Vater. 

bhaumäàçakasthite bhänau çaninä ca nirékñite |
prägjanmano nivåttiù syänmåtyurvä'pi çiçoù pituù || 40||

Falls die Sonne von Saturn aspektiert wird und in der Widder- oder Skorpion-Navamsha steht, 
wird der Vater vor der Geburt des Kindes die Familie verlassen haben oder dahingeschieden 
sein. 

caturthe daçame päpau dvädaçe ca yadä sthitau |
pitaraà mätaraà hatvä deçäddeçäntaraà vrajet || 41||

Wenn das 4., 10. und 12. Haus alle von Übeltätern besetzt sind, werden beide Elternteile das 
Kind seinem eigenen Schicksal überlassen und von Ort zu Ort umherziehen. 

rähujévau ripukñetre lagne vä'tha caturthake |
trayoviàçatime varñe putrastätaà na paçyati || 42||

Der Vater wird den Geborenen bis zu dessen 23. Lebensjahr nicht sehen, falls Rahu und Jupiter
zusammenstehen und sich im Aszendenten oder im 4. Haus im Zeichen eines Feindes befinden.

bhänuù pitä ca jantünäà candro mätä tathaiva ca |
päpadåñöiyuto bhänuù päpamadhyagato'pi vä || 43||
pitrariñöaà vijänéyäcchiçorjätasya niçcitam |
bhänoù ñañöhañöamarkñasthaiù päpaiù saumyavivarjitaiù |
sukhabhävagatairvä'pi pitrariñöaà vinirdiçet || 44||
evaà candrät sthitaiù päpairmätu kañöaà vicärayet |
balä'balavivekena kañöaà vä måtyumädiçet || 45||

Die Sonne zeigt für alle Wesen den Vater an, während die Mutter vom Mond angezeigt wird. 
Sollte die Sonne von Übeltätern aspektiert werden oder von ihnen eingezwängt sein, wird dies 
Übel für den Vater bewirken. Das gleiche gilt für den Mond in Bezug auf die Mutter. 

Übeltäter im 6., 8. oder 4. Haus von der Sonne aus gerechnet bringen widrige Auswirkungen 
für den Vater hervor. Übeltäter in diesen Stellungen vom Mond aus gesehen sind ungünstig für 
die Mutter. Die Stärke oder Schwäche der Planeten in den besagten Häusern muss dabei 
angemessen mit einbezogen werden. 
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Kapitel 10: Gegenmittel für Übel (Arishtabanga)

athä'riñöabhaìgädhyäyaù || 10||
ityariñöaà mayä proktaà tadbhaìgaçcäpi kathyate |
yat samälokyaà jätänäà riñtä'riñöaà vadedbudhaù || 1||

Dies sind die Übel (arishta). Nun beschreibe ich dir auch die Gegenmittel für solche Übel, die 
hilfreich sein werden, um das Ausmaß der unerfreulichen Auswirkungen einzuschränken. 

eko'pi jïäryaçukräëäà lagnät kendragato yadi |
ariñöaà nikhilaà hanti timiraà bhäskaro yathä || 2||

Sollte sich einer der drei Grahas Merkur, Jupiter und Venus vom Aszendenten aus in einem 
Eckhaus befinden, werden sämtliche Übel vernichtet, wie die Sonne die Dunkelheit beseitigt. 

eka eva balé jévo lagnastho riñöasaïcayam |
hanti päpakñayaà bhaktyä praëäma iva çülinaù || 3||

So wie nur eine einzige verehrungsvolle Verneigung vor Shiva, dem Träger des Dreizacks, 
einen von allen Sünden befreit, wird ein alleinstehender, aber starker Jupiter im Aszendenten 
sämtliche Übel abwehren. 

eka eva vilagneçaù kendrasaàstho balänvitaù |
ariñöaà nikhilaà hanti pinäké tripuraà yathä || 4||

Der Herr des Aszendenten ist für sich allein fähig, sämtliche Übel zu beseitigen, wenn er stark 
in einem Eckhaus steht – gerade so wie Shiva, der den Bogen in der Hand hält, die drei Städte 
(der Asuras) vernichtete. 

çuklapakñe kñapäjanma lagne saumyanirékñite |
viparétaà kåñëapakñe tathäriñöavinäçanaà || 5||

Sämtliche Übel werden zerstört, wenn bei jemandem, der in der hellen Monatshälfte nachts 
geboren wurde, ein Wohltäter den Aszendenten aspektiert. Gleiches gilt für den Aspekt eines 
Übeltäters auf den Aszendenten für jemanden, der in der dunklen Monatshälfte tagsüber 
geboren wurde. 

Die helle Monatshälfte ist die Zeit des zunehmenden Mondes, die dunkle die des 
abnehmenden. 

vyayasthäne yadä süryastulälagne tu jäyate |
jévet sa çatavarñäëi dérghäyurbälako bhavet || 6||

Für jemanden, der mit Aszendent Waage geboren wurde, wird die Sonne im 12. Haus eine 
Lebensspanne von hundert Jahren verleihen.

Diesen Vers sehen einige Astrologen, u. a. der berühmte K. N. Rao, als korrumpiert an und 
finden die Aussage absurd.  
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gurubhaumau yadä yuktau gurudååöo'thavä kujaù |
hatvä'riñöamaçeñaà ca jananyäù çubhakradbhavet || 7||

Es wird sich für die Mutter und für den Geborenen selbst als segensreich erweisen, wenn Mars 
mit Jupiter zusammensteht oder von Jupiter aspektiert wird. 

aturthadaçame päpaù saumyamadhye yadä bhavet |
pituù saukhyakaro yogaù çubhaiù kendratrikoëagaiù || 8||

Obwohl Übeltäter im 4. oder 10. Haus für den Vater eine Quelle des Übels darstellen, werden 
sie segensreich, wenn sie von Wohltätern eingezwängt werden oder wenn Wohltäter sich in 
Trigonal- oder Eckhäusern befinden. 

saumyäntaragataiù päpaiù çubhaiù kendratrikoëagaiù |
sadyo näçayate'riñöaà tadbhävotthaphalaà na tat || 9||

Wenn Übeltäter von Wohltätern umgeben (eingezwängt) sind, während die Eckhäuser oder 
Trigonalhäuser selbst von Wohltätern besetzt sind, werden die Übel alsbald verschwinden. 
Nicht nur das, sondern es wird auch von den entsprechenden Häusern kein übler Einfluss 
ausgehen. 
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Kapitel 11: Bewertung der Bhavas (Häuser)

atha bhävavivekädhyäyaù || 11||
ariñöaà tatprabhaìgaà ca çrutaà tvatto mayä mune |
kasmäd bhävät phalaà kià kià vicäryamiti me vada || 1||

Maitreya sagte: 

O Weiser, ich habe durch dich die Übel (arishta) und auch die Gegenmittel (arishtabanga) für 
sie kennen gelernt. Bitte teile mir nun mit, was aus jedem Haus abzuleiten ist. 

Kurzer Überblick über die 12 Häuser

dehaà rüpaà ca jïänaà ca varëaà caiva baläbalam |
sukhaà duùkhaà svabhävaïca lagnabhävännirékñayet || 2||

Parashara antwortete: 

Körperliche Konstitution und Erscheinung, Intellekt, Farbe des Körpers, Tatkraft, Schwäche, 
Freude, Kummer und angeborene Wesensart – all dies wird durch das aufsteigende Zeichen 
(im 1. Haus) erkannt. 

dhanadhänyaà kuöumbäàçca måtyujälamamitrakam |
dhäturatnädikaà sarvaà dhanasthänännirékñayet || 3||

Wohlstand, Getreide (Nahrung), Angehörige, Tod, Feinde, Metalle (wie Gold und Silber), 
Edelsteine usw., versteht man durch das 2. Haus. 

vikramaà bhåtyabhräträdi copadeçaprayäëakam |
pitrorvai maraëaà vijïo duçcikyäcca nirékñayet || 4||

Aus dem 3. Haus erkenne Folgendes: Mut, Bedienstete, Brüder, Schwestern, Anweisungen 
während der Initiation, Reisen und der Tod der Eltern. 

Tod der Eltern, weil das 3. Haus vom 4. Haus (Eltern) aus gesehen das 12. Haus (Tod) ist; 
ähnliches gilt für Reisen (Verneinung des Zuhauses). Diese Art und Weise, Häuser zueinander 
in Beziehung zu setzen, wird "Bhavat Bhavam" genannt und bietet interessante Möglichkeiten 
für die Analyse der Häuser. Parashara wendet diese Methode in diesem Kapitel (aber nicht nur 
hier) des öfteren an. 

vähanänyatha bandhüàçca mätåsaukhyädikänyapi |
nidhi kñetraà gåhaà cäpi caturthät paricintayet || 5||

Fahrzeuge, Verwandte, Mutter, Glücklichsein, Schätze, Land und Haus werden durch das 4. 
Haus angezeigt. 

Im Veda werden 2 Arten von Fahrzeugen beschrieben: Vahanas und Mantras.

yantramantrau tathä vidyäà buddheçcaiva prabandhakam |
putraräjyäpabhräàçädén paçyet puträlayäd budhaù || 6||

Der Gelehrte sollte aus dem 5. Haus Schlussfolgerungen ziehen auf Amulette, heilige Zauber, 
Bildung, Wissen, Söhne, königliche Würden, Fall aus hoher Stellung usw. 
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Fall aus hoher Stellung, vermutlich weil das 5. Haus vom 10. Haus (Stellung) aus gesehen das 
8. Haus (Fall, Katastrophe) ist. 

mätuläntakaçaìkänäà çatrüàçcaiva vraëädikän |
sapatnémätaraà cäpi ñañöhabhävännirékñayet || 7||

Onkel mütterlicherseits, Zweifel in Bezug auf den Tod, Feinde, Geschwüre, Stiefmutter usw. 
erkennt man aus dem 6. Haus. 

Onkel mütterlicherseits: 6 ist 3 (Geschwister) von 4 (Mutter) aus; Stiefmutter leitet sich nach 
dem gleichen Prinzip ab. Zweifel über den Tod weil 6 = 7 von 12 aus. 

jäyämadhvaprayäëaà ca väëijyaà nañöavékñaëam |
maraëaà ca svadehasya jäyäbhävännirékñayet || 8||

Ehefrau, Reisen, Handel, Verlust des Augenlichts, Tod usw. werden aus dem 7. Haus erkannt. 

äyu raëaà ripuà cäpi durgaà måtadhanaà tathä |
gatyanukädikaà sarvaà paçyedrandhrädvicakñaëaù || 9||

Das 8. Haus zeigt Langlebigkeit, Schlacht, Feinde und Festungen und Besitztümer von Toten an
sowie Dinge, die geschehen sind und geschehen werden.

bhägyaà çyälaà ca dharmaà ca bhrätåpatnyädikäàstathä |
térthayäträdikaà sarvaà dharmasthänännirékñayet || 10||

Glücksfälle, der Bruder der Ehefrau (3 von 7 aus), Religion und Spiritualität, die Ehefrau des 
Bruders (7 von 3 aus), Besuch von heiligen Schreinen usw. kann man aus dem 9. Haus 
ersehen. 

räjyaà cäkäçaàvåttià ca mänaà caiva pitustathä |
praväsasya åëasyäpi vyomasthänännirékñaëam || 11||

Königlicher Status (Autorität und Rang), außerhalb liegende Orte, Beruf, Ehre, Vater, Leben in 
fremden Ländern und Schulden werden aus dem 10. Haus erkannt. 

Im 10. Haus wird der Vater als Ehepartner der Mutter (10 = 7 von 4 aus) und Bestandteil der 
Familie angezeigt. Auch das 9. Haus zeigt den Vater an, aber mehr als Lehrer und als 
physische Person – fremde Länder weil 10 = 7 (Gegenteil) von 4 (Heimat) aus. Schulden, weil 
10 = 12 (Verneinung, Niedergang) von 11 (Einkommen) aus. 

nänävastubhavasyäpi putrajäyädikasya ca |
äyaà våddhià paçünäà ca bhavasthänännirékñaëam || 12||

Alle Arten von Waren, Sohn der Ehefrau, Einkommen, Erwerb von Wohlstand und von 
Vierbeinern usw. werden vom 11. Haus aus eingeschätzt. 

Sohn der Ehefrau weil 11 = 5 (Sohn) von 7 (Ehefrau) aus. 
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vyayaà ca vairivåttäntariùphamantyädikaà tathä |
vyayäccaiña hi jïätavyamini sarvatra dhématä || 13||

Aus dem 12. Haus erfährt man etwas über Ausgaben und Verluste, die Geschichte der Feinde, 
den eigenen Tod usw. 

Geschichte der Feinde: Was den Feinden (6. Haus) widerfahren (12 = 7 von 6 aus) ist. 

Gedeihen und Niedergang eines Hauses

yo yo çubhairyuto dåñöo bhävo vä patidåñöayuk |
yuvä pravåddho räjyasthaù kumäro vä'pi yatpatiù || 14||
tadékñaëavaçät tattadbhäbasaukhyaà vaded budhaù |
yadyad bhävapatirnañöastrikeçädyaiçca saàyutaù || 15||
bhävaà na vékñate samyak supto våddhomåto'thavä |
péòito vä'sya bhävasya phalaà nañöaà vaded dhruvam || 16||

Sage das Gedeihen eines Hauses voraus, wenn ein Wohltäter sich in ihm befindet oder es 
aspektiert. Auch wenn sein Herr sich in Prabuddhavastha (Wachzustand) oder Yuvavastha 
(erwachsener Zustand) oder Kaumaravastha (jugendlicher Zustand) oder im 10. Haus befindet,
wird das Wohlergehen eines Hauses angezeigt. 

Die verschiedenen Avasthas (Zustände) eines Planeten erörtert Parashara in Kapitel 45 der 
BPHS. Im Wachzustand befindet sich ein Planet, der erhöht oder im eigenen Zeichen steht. In 
ungeraden Zeichen folgen alle 6 Grade die Zustände kindlich, jugendlich, erwachsen, alt und 
dem Tode nah aufeinander; in geraden Zeichen ist die Reihenfolge umgekehrt. 

Ein Haus erfährt seinen Niedergang, wenn es nicht von seinem Herrn aspektiert wird oder 
wenn sein Herr mit einem Übeltäter oder dem Herrn eines schlechten Hauses (3, 6, 8, 11, 12) 
zusammensteht oder in einem planetaren Krieg besiegt wird oder sich in einem der drei 
Avasthas (Zustände) Vriddhavastha (alt), Mritavastha (dem Tode nah) oder Sushuptavastha 
(Schlafzustand) befindet. 

Kein Aspekt auf sein Haus bedeutet, dass der Herr des Hauses sich nicht aufmerksam um sein 
Haus kümmert. Neben vollen gibt es im Jyotish übrigens auch 1/4-, 1/2- und 3/4-Aspekte (s. 
BPHS Kapitel 26). Ein planetarer Krieg (graha yuddha) kann zwischen bestimmten Planeten 
entstehen, wenn sie exakt im selben Grad in einem Rashi stehen (s. BPHS Kapitel 79). Im 
Schlafzustand befindet sich ein Planet im Fall oder im Zeichen des Feindes. 
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atha tanubhävaphalädhyäyaù || 12||
sapäpo dehapo'ñöärivyayago dehasaukhyahåt |
kendre koëe sthito'ìgeçaù sadä dehasukhaà diçet || 1||
lagnapo'staìgato néce çatrubhe rogakåd bhavet |
çubhaù kendratrikoëasthä sarvarogaharäù småtäù || 2||

Sollte der Herr des Aszendenten sich in Konjunktion mit einem Übeltäter befinden oder im 8., 
6. oder 12. Haus stehen, wird das körperliche Wohlbefinden gemindert. Falls er sich in einem 
Eck- oder Trigonal-Haus befindet, geht es dem Körper zu allen Zeiten gut. Falls der Herr des 
Aszendenten im Fall steht, verbrannt ist oder sich im Zeichen des Feindes befindet, wird es 
Krankheiten geben. Mit einem Wohltäter in einem Eck- oder Trigonalhaus werden jedoch alle 
Krankheiten verschwinden.

lagne candre'thava krüragrahairdåñöe'thavä yute |
çubhadåñöivihéne ca jantordehasukhaà na hi || 3||

Es wird keine körperliche Gesundheit geben, falls der Aszendent oder der Mond von einem 
Übeltäter aspektiert werden oder mit ihm zusammenstehen, ohne den Aspekt eines Wohltäters
zu erhalten.

lagne saumye surüpaù syät krürerüpavivarjitaù |
saumyakheöairyute dåñöe lagne dehasukhänvitaù || 4||

Ein Wohltäter im Aszendenten verleiht ein angenehmes Äußeres, während ein Übeltäter ein 
wenig gutes Aussehen gibt. Man erfreut sich körperlichen Wohlbefindens, wenn ein Wohltäter 
den Aszendenten aspektiert oder sich in ihm befindet.

lagneço jïä gururvä'pi çukro vä kendrakoëagaù |
dérghäyurdhanavän jäto buddhimän räjavallabhaù || 5||
lagneçe cararäçisthe çubhagrahanirékñite |
kértiçrémän mahäbhogé dehasaukhyasamanvitaù || 6||
budho jévo'thavä çukro lagne candrasamanvitaù |
lagnät kendragato vä'pi räjalakñaëasaàyutaù || 7||

Falls der Aszendentenherr Merkur, Jupiter oder Venus sich in einem Eck- oder Trigonalhaus 
befindet, wird der Geborene langlebig, wohlhabend, intelligent und beim König beliebt sein. 
Ruhm, Wohlstand, eine Überfülle an Genuss und Annehmlichkeiten des Körpers werden erlangt
werden, falls der Herr des Aszendenten in einem beweglichen Zeichen steht und von einem 
Wohltäter-Planeten aspektiert wird. Man wird königliche Merkmale besitzen, falls Merkur, 
Jupiter oder Venus sich zusammen mit dem Mond im Aszendenten befinden oder vom 
Aszendenten aus in einem Eckhaus stehen.

sasaure sakuje väpi lagne meñe våñe harau |
räçyaàçasadåçau gätre sa jäto nälaviñöitaù || 8||

Wenn bei Geburt der Aszendent Widder, Stier oder Löwe ist und entweder Saturn oder Mars 
sich in ihm befinden, wird das Kind bei der Geburt von der Nabelschnur umschlungen sein. Der
entsprechende Körperteil wird dem aufsteigenden Rashi- oder Navamsha-Zeichen entsprechen.
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catuñpadagato bhänuù pare véryasamanvitäù |
dvisvabhävagatä jätau yamaläviti nirdiçet || 9||

Der Geborene, der die Sonne in einem vierbeinigen Zeichen stehen hat, während die anderen  
(6) Planeten stark in veränderlichen (dualen) Zeichen stehen, wird als einer von Zwillingen 
geboren.

ravaundü ekabhävasthävekaàçakasamanvitau |
trimäträ ca thibhirmäsaiù piträ bhräträ ca poñitaù || 10||

Wenn Sonne und Mond in ein und demselben Haus stehen und im selben Navamsha-Zeichen, 
wird der Geborene in den ersten drei Monaten nach seiner Geburt von drei verschiedenen 
Müttern genährt werden und wird später von seinem Vater und seinem Bruder großgezogen 
werden.

evameva phalaà väcyaà candrädapi sadä budhaiù |
atha jätanarasyäìge vraëacihnädikaà bruve || 11||

Diejenigen, die astrologisches Wissen besitzen, sollten es als gesichert ansehen, dass die 
Auswirkungen der Stellung des Mondes auch auf den Aszendenten anwendbar sind.

Dass der Mond gleichsam als zweiter Aszendent angesehen werden kann, erwähnt Parashara 
an mehreren Stellen. Körper (Aszendent) und Geist (Mond) wirken stets zusammen. Neben 
dem Rashi-Chart sollte daher auch das Chandra-Chart in die Interpretation einbezogen 
werden, für welches das Zeichen, in dem der Mond steht, als Aszendent genommen wird.

çiro netre tatha karëau näsike ca kapolakau |
hanürmukhaà ca lagnädyä tanävädyadåkäëake || 12||
madhyadreñkäëage lagne kaëöhoà'sau ca bhujau tathä |
pärçve ca hådaye kroòe näbhiçceti yathäkramam || 13||
vastirliìgagude muñkävürü jänü ca jaìghake |
pädaçcetyuditairvämamaìgaà jïeyaà tåtéyake || 14||

Kopf, Augen, Ohren, Nase, Wangen, Kinn und Gesicht (Mund) – dies ist die Reihenfolge der 
Körperpartien, die (von den verschiedenen Häusern von 1 bis 7, jeweils rechts und links) 
angezeigt werden, wenn das erste Dekanat (Drittel, Drekkana) eines Zeichens aufsteigt.

Im Fall des aufsteigenden zweiten Dekanats ist die Reihenfolge: Hals, Schultern, Arme, die 
Seite des Oberkörpers, Herz, Bauch und Nabel.

Die Reihenfolge für das aufsteigende dritte Dekanat ist: Becken, After und Geschlechtsorgan, 
Hoden (bzw. Eierstöcke), Oberschenkel, Knie, Unterschenkel und Füße.

Der Teil, der bereits aufgestiegen ist, zeigt die linke Körperhälfte an.

Also linke Körperhälfte von Haus 1 über Haus 10 bis hin zu Haus 7, rechte Körperhälfte von 
Haus 1 über Haus 4 bis Haus 7.
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yasminnaìge sthitaù päpo vraëaà tatra samädiçet |
niyataà sabudhaiù krüraiù saumyairlakñma vaded budhaù || 15||

Die Körperpartie, die von einem Übeltäter-Planeten besetzt ist, wird Geschwüre oder Narben 
zeigen, während die von einem Wohltäter besetzten Körperpartien ein (glückverheißendes) Mal
aufweisen.
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atha dhanabhävaphalädhyäyaù || 13||
dhanabhävaphalaà vacmi sråëu tvaà dvijasattama |
dhaneço dhanabhävasthaù kendrakoëagato'pi vä || 1||
dhanavåddhikaro jïeyastrikastho dhanahänikåt |
dhanadaçca dhane saumyaù päpo dhanavinäçakåt || 2||

O ausgezeichneter Brahmane, vernimm nun, was ich über die Auswirkungen des 2. Hauses 
sage. Wenn der Herr des 2. Hauses im 2. Haus oder in einem Eck- oder Trigonalhaus steht, 
wird er den Wohlstand des Geborenen fördern. Sollte er sich im 6., 8. oder 12. befinden, wird 
es mit der finanziellen Situation bergab gehen. Ein Wohltäter im 2. Haus wird Wohlstand 
verleihen, während ein Übeltäter den Wohlstand zerstören wird.

dhanädhipo gururyasya dhanabhävagato bhavet |
bhaumena sahito vä'pi dhanavän sa naro bhavet || 3||

Man wird wohlhabend sein, wenn Jupiter sich als Herr des 2. Hauses im 2. Haus befindet oder 
mit Mars zusammensteht.

Jupiter ist der Karaka des 2. Hauses.

dhaneçe läbhabhävasthe läbheçe vä dhanaà gate |
tävubhau kendrakoëasthau dhanavän sa naro bhavet || 4||

Falls der Herr des 2. im 11. und der Herr des 11. im 2. steht, wird der Geborene Wohlstand 
erwerben. Gleiches gilt, wenn die Herren dieser beiden Häuser zusammen in einem Eck- oder 
Trigonalhaus stehen.

Der Herr des 2. (Besitz) und der des 11. Hauses (Einkommen) werden von Parashara in 
engem Zusammenhang betrachtet.

dhaneçe kendraräçisthe läbheçe tattrikoëage |
guruçukrayute dåñöe dhanaläbhamudérayet || 5||

Wenn der Herr des 2. sich in einem Eckhaus und der Herr des 11. sich von diesem aus gesehen
in einem Trigonalhaus befindet oder von Jupiter oder Venus aspektiert wird oder mit (einem 
von) ihnen zusammensteht, wird der Geborene wohlhabend sein.

dhaneço ripubhävastho läbheçastadgato yadi |
dhanäyau päpayuktau vä dåñöau nirdhana eva saù || 6||
dhanaläbhädhipävastau päpagrahasamanvitau |
janmaprabhåtidäridraà bhikñännaà labhate naraù || 7||

Man wird arm sein, falls der Herr des 2. und ebenso der Herr des 11. in einem schlechten Haus
steht und das 2. von einem Übeltäter besetzt ist. Es wird schon von Geburt an große Armut 
geben und der Geborene muss sogar um seine Nahrung betteln, wenn der Herr des 2. und der 
Herr des 11. beide verbrannt sind oder mit Übeltätern zusammenstehen.
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ñañöhe'ñöame vyaye vä'pi dhanaläbhädhipau yadi |
läbhe kujodhane rähü räjadaëòäd dhanakñayaù || 8||

Sollten die Herren des 2. und 11. sich im 6., 8. oder 12. befinden, während Mars im 11. und 
Rahu im 2. stehen, wird der Geborene seinen Wohlstand infolge einer Bestrafung seitens des 
Königs (Regierung) verlieren.

äbhe jéve dhane çukre dhaneçe çubhasaàyute |
vyaye ca çubhasaàyukte dharmakärye dhanavyayaù || 9||

Bei Jupiter im 11., Venus im 2., und einem Wohltäter im 12., während der Herr des 2. mit 
einem Wohltäter zusammensteht, wird es Ausgaben für religiöse (spirituelle) oder wohltätige 
Zwecke geben.

svabhoccasthe dhanädhéçe jätako janapoñakaù |
paropakäré khyätaçca vijïeyo dvijasattama || 10||

Falls der Herr des 2. im eigenen Zeichen oder erhöht steht, wird der Geborene sich um seine 
Leute kümmern, anderen helfen und berühmt werden.

sthite pärävatäàçädau dhaneçe çubhasaàyute |
tadgåhe sarvasampattirvinä'yäsena jäyate || 11||

Wenn der Herr des 2. mit einem Wohltäter zusammensteht und gute Varga-Positionen wie 
Paravatamsha einnimmt, wird es in seiner Familie auf mühelose Weise alle Arten von 
Wohlstand geben.

Paravatamsha bezieht sich auf 6 gute Vargas in der Dasha-Varga-Summierung; der Hinweis
bedeutet, dass der Herr von 2 sich in vielen guten Vargas befinden muss, um die genannte
Bedingung zu erfüllen.

netreçe balasaàyukte çobhanäkño bhavennaraù |
ñañöhäñöamavyayasthe ca netravaikalyavän bhavet || 12||

Falls der Herr des 2. Hauses Stärke besitzt, wird der Geborene schöne Augen haben. Sollte der
genannte Planet in 6, 8 oder 12 stehen, wird es zu einer Krankheit oder Missbildung der Augen
kommen.

dhaneçe päpasaàyukte dhane päpasamanvite |
piçuno'satyavädé ca vätavyädhisamanvitaù || 13||

Wenn das 2.  Haus und sein Herr mit Übeltätern zusammenstehen, wird der Geborene ein
Schwätzer sein, die Unwahrheit sprechen und wird von Vata-Krankheiten heimgesucht werden.
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atha sahajabhävaphalädhyäyaù || 14||
atha vikramabhävasya phalaà vakñyämi bho dvija |
sahaje saumyayugdåñöe bhrätåmän vikramé naraù || 1||

O Brahmane, nun werde ich dir über das 3. Haus berichten. Sollte das 3. Haus mit einem
Wohltäter zusammenstehen oder von ihm aspektiert werden, wird der Geborene Geschwister
haben und mutig sein.

Das 3. Haus steht für jüngere Geschwister, das 11. für ältere.

sabhaumo bhrätåbhäveço bhrätåbhävaà prapaçyati |
bhrätrkñetragato vä'pi bhrätåbhävaà vinirdiçet || 2||

Wenn der Herr des 3. zusammen mit Mars das 3. Haus aspektiert, wird der Geborene sich
guter Ergebnisse in Bezug auf das 3. Haus erfreuen. Gleiches gilt, wenn beide Planeten sich
selbst im 3. befinden.

Mars ist der Karaka des 3. Hauses und als solcher wichtig für das Haus.

päpayogena tau päpakñetrayogena vä punaù |
utpäöya sahajän sadyo nihantarau na saàçayaù || 3||

Es  wird  augenblicklich  Vernichtung  über  die  (jüngeren)  Geschwister  kommen,  falls  die
genannten beiden Planeten mit  einem Übeltäter zusammen oder in  einem Zeichen stehen,
dessen Herr ein Übeltäter ist.

R. Santhanam, ein Kommentator und Übersetzer der BPHS, führt aus, dass dieses Prinzip für
den Herrn und Karaka eines jeden Hauses gilt.

strégraho bhrätåbhäveçaù strégraho bhrätåbhävagaù |
bhaginé syät tathä bhrätä puìgåhe puìgraho yadi || 4||
miçre miçraphalaà väcyaà baläbalavinirëayät |
måtau kujatåtéyeçau sahodaravinäçakau || 5||
kendratrikoëage vä'pi svoccamitrasvavargage |
kärake sahajeçe yä bhrätåsaukhyaà vinirdiçet || 6||

Wenn der Herr des 3. ein weiblicher Planet ist oder wenn das 3. Haus von einem weiblichen
Planeten besetzt  ist,  wird  man Schwestern  als  jüngere Geschwister  haben.  Ebenso zeigen
männliche Planeten jüngere Brüder an. Bei Misch-Konstellationen werden beide Geschlechter
vertreten  sein.  Diese  Auswirkungen  soll  man  verkünden,  nachdem  man  die  Stärke  und
Schwäche der betreffenden Planeten festgestellt hat.

Der Kommentator vermerkt, dass auch das Geschlecht des Zeichens im 3. Haus berücksichtigt
werden sollte – ungerade Zeichen sind männlich, gerade weiblich.

Sollten der Herr des 3. und Mars zusammen im 8. stehen, wird daraus die Vernichtung der
(jüngeren) Geschwister resultieren. Freude in Zusammenhang mit den Geschwistern wird die
Folge sein, wenn Mars oder der Herr des 3. sich in einem Eck- oder Trigonalhaus befinden oder
erhöht bzw. im Zeichen des Freundes stehen.

66



 Kapitel 14: Auswirkungen des 3. Hauses

R. Santhanam, ein Kommentator und Übersetzer der BPHS, weist auch hier darauf hin, dass
dieses Prinzip auf den Herrn und Karaka eines jeden Hauses anzuwenden ist.

bhrätåbhe budhasaàyukte tadéçe candrasaàyute |
kärake mandasaàyukte bhaginyekägrato bhavet || 7||
paçcät sahodaro'pyekaståtéyastu måto bhavet |
kärake rähusaàyukte sahajeçe tu nécage || 8||
paçcät sahodaräbhävaà pürvaà tu tattrayaà vadet |
bhrätåsthänädhipe kendre kärake tattrikoëage || 9||
jévena sahite cocce jïeyä dvädaça sodaräù |
tatra jyeñöhadviyaà tadvajjätakäcca tåtéyakam || 10||
saptamaà navamaà caiva dvädaçaà ca måtaà vadet |
çeñäù sahodaräù ñaò vai bhaveyurdérghajévanäù || 11||

Falls Merkur im 3. steht, während der Herr von 3 und der Mond zusammenstehen und zugleich
der  Karaka  des  3.  Hauses  (Mars)  in  Konjunktion  mit  Saturn  steht,  sind  Folgendes  die
Auswirkungen: Es fand die Geburt einer älteren Schwester statt und es wird jüngere Brüder
geben. Außerdem wird der dritte Bruder sterben.

Sollten Mars und Rahu zusammenstehen, während der Herr des 3. sich in seinem Zeichen des
Falls befindet, wird der Verlust von jüngeren Geschwistern stattfinden, während der Geborene
drei ältere Geschwister haben wird.

Wenn der Herr des 3. Hauses in einem Eckhaus steht, während der Karaka von 3 (Mars) erhöht
in einem Trikona-Haus zusammen mit Jupiter steht, wird die Gesamtzahl der Geschwister 12
betragen. Von diesen werden 2 ältere sowie das 3., 7., 9. und 12. der jüngeren Geschwister
nur kurz leben, während das 6. der genannten 12 Geschwister lange leben wird.

R.  Santhanam merkt  an,  dass  mit  dem Ausdruck  Karaka  von  3  ausschließlich  Mars  und
keinesfalls der ebenfalls erwähnte Jupiter (der Bhava-Karaka von 11 ist) gemeint ist und dass
die negativen Aspekte (früher Tod von Geschwistern) damit zu tun haben, dass Jupiter sich im
Fall  befindet,  wenn  er  mit  dem  erhöhten  Mars  zusammensteht  (beide  in  Steinbock).  Er
vermutet außerdem, dass im gegenwärtigen Zeitalter die Gesamtzahl der Geschwister wohl
geringer als 12 sein wird.

vyayeçena yuto bhaumo guruëä sahito'pi vä |
bhrätåbhäve sthite candre saptasaìkhyästu sodaräù || 12||
bhrätåsthäne çaçiyute kevalaà puìgrahekñite |
sahajä bhrätaro jïeyäù çukrayuktekñite'nyathä || 13||

Es wird 7 Geschwister geben, wenn der Herr des 11. mit Mars und Jupiter zusammensteht
während das 3.  vom Mond besetzt  ist.  Falls  der  Mond sich allein im 3.  befindet und von
männlichen Planeten aspektiert wird, wird es jüngere Brüder geben, während der Aspekt von
Venus jüngere Schwestern anzeigt.

Manche Ausgaben der BPHS erwähnen hier das 12. statt des 11. Hauses.
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agre jätaà ravirhanti påñöhe jätaà çanaiçcaraù |
agrajaà påñöhajaà hanti sahajastho dharäsutaù || 14||

Die Sonne im 3. wird die älteren Geschwister vernichten, während die jüngeren Geschwister
vernichtet werden, wenn Saturn sich im 3. befindet. Mars in dieser Stellung wird sowohl die
älteren als auch die jüngeren Geschwister vernichten.

eteñäà vipra yogänäà baläbalavinirëayät |
bhrätåëäà bhaginénäà vä jätakasya phalaà vadet || 15||

Nachdem man die Stärken und Schwächen der an diesen Yogas (Konstellationen) beteiligten
Planeten  richtig  eingeschätzt  hat,  soll  man  die  Auswirkungen  in  Bezug  auf  Brüder  und
Schwestern verkünden. 
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atha sukhabhävaphalädhyäyaù || 15||
uktaà tåtéyabhävasya phalaà saìkñepato mayä |
sukhabhävaphalaà cä'tha kathayämi dvijottama || 1||

O hervorragender Brahmane, somit wurden in aller Kürze die Auswirkungen des 3. Hauses
beschrieben. Nun vernimm die Ergebnisse, die sich auf das 4. Haus beziehen.

sukheçe sukhabhävasthe lagneçe tadgate'pi vä |
çubhadåñöe ca jätasya pürëaà gåhasukhaà vadet || 2||

Man erlebt in vollem Ausmaß häusliche Freuden, wenn das 4. Haus von seinem Herrn oder
vom Herrn des Aszendenten bewohnt und von einem Wohltäter aspektiert wird.

svagehe sväàçake svocce sukhasthänädhipo yadi |
bhümiyänagåhädénäà sukhaà vädyabhavaà tathä || 3||

Sollte der Herr von 4 sich in seinem eigenen Zeichen oder im eigenen Navamsha-Zeichen oder
in  der  Erhöhung befinden,  wird  der  Geborene  Annehmlichkeiten  in  Bezug  auf  Ländereien,
Fahrzeuge, Häuser usw. und Musikinstrumente erfahren.

karmädhipena saàyukte kendre koëe gåhädhipe |
vicitrasaudhapräkärairmaëòitaà tadgåhaà vadet || 4||

Wenn  der  Herr  des  10.  mit  dem  Herrn  des  4.  in  einem  Eck-  oder  Trigonal-Haus
zusammensteht, wird der Geborene prächtige Wohnhäuser erwerben.

bandhusthäneçvare saumye çubhagrahayutekñite |
çaçije lagnasaàyukte bandhupüjyo bhavennaraù || 5||

Sollte Merkur sich im Aszendenten befinden, während der Herr von 4 als Wohltäter von einem
weiteren Wohltäter aspektiert wird, wird der Geborene von seinen Verwandten geehrt werden.

mätuùsthäne çubhayute tadéçe svoccaräçige |
kärake balasaàyukte mäturdérghäyurädiçet || 6||

Falls  das  4.  Haus  von  einem Wohltäter  besetzt  ist,  während  sein  Herr  im Zeichen  seiner
Erhöhung  steht  und  der  Karaka  für  die  Mutter  Stärke  besitzt,  wird  der  Geborene  eine
langlebige Mutter haben.

Der Karaka für die Mutter ist der stärker gestellte der beiden Grahas Mond und Mars (s. BPHS
32.19),  während  der  Karaka  des  4.  Hauses  immer  und  ausschließlich  der  Mond  ist.  Die
Karakas für Personen und Dinge sollten nicht mit den Karakas der Häuser (Bhava-Karakas)
verwechselt werden (s. BPHS 32.34), auch wenn beide oft zusammen betrachtet werden, um
spezielle Haus-Themen zu analysieren.
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sukheçe kendrabhävasthe tatha kendrasthito bhåguù |
çaçije svoccaräçisthe mätuù pürëaà sukhaà vadet || 7||

Die Mutter des Geborenen wird glücklich sein, wenn der Herr des 4. sich in einem Eckhaus
befindet, während auch Venus in einem Eckhaus steht und Merkur erhöht ist.

sukhe raviyute mande candre bhägyagate sati |
läbhasthänagato bhaumo gomahiñyädiläbhakåt || 8||

Sonne im 4., Mond und Saturn im 9. und Mars im 11. – dieser Yoga schenkt dem Geborenen
Kühe und Büffel.

caragehasamäyukto sukhe tadräçinäyake |
ñañöhe vyaye sthite bhaume naraù präpnoti mükatäm || 9||

Sollte das 4. Haus einem beweglichen Zeichen zugeordnet sein, während sein Herr und Mars 
zusammen im 6. oder 8. Haus stehen, wird der Geborene dumm sein.

lagnasthänädhipe saumye sukheçe nécaräçige |
kärake vyayabhävasthe sukheçe läbhasaìgate || 10||
dvadaçe vatsare präpte vähanasya sukhaà vadet |
vähane süryasaàyukte svocce tadbhävanäyake || 11||
çukreëa saëyute varñe dvätriàçe vähanaà bhavet |
karmeçena yute bandhunäthe tuìgäàçasaàyute || 12||
dvicatväriàçake varñe naro vähanabhäg bhavet |
läbheçe sukharäçisthe sukheçe läbhasaàyute || 13||
dvädaçe vastare präpte jäto vähanabhäg bhavet |
çubhaà çubhatve bhävasya päpatve phalamanyathä || 14||

Wenn der Aszendentenherr (Lagnesha) ein Wohltäter ist, während der Herr des 4. Hauses im 
Fall oder im 11. steht und der Karaka im 12. Haus, wird der Geborene im 12. Lebensjahr 
Fahrzeuge erlangen.

Hier ist unklar, ob mit Karaka der Karaka des 4. Hauses (Mond) oder der Karaka für Fahrzeuge
(Venus) gemeint ist. R. Santhanam meint, dass der Text defekt sein könnte, wenn vom Herrn 
des 4. Hauses im Fall in Zusammenhang mit dem frühen Erwerb von Fahrzeugen die Rede ist. 
Ich halte es aber auch für möglich, dass hier gemeint ist, dass dieser zu frühe Erwerb eines 
Fahrzeuges (oder Reittieres) eine Gefahr für den Geborenen darstellt – worauf dann der Herr 
im Fall und der Karaka in 12 ein angemessener Hinweis wären. Das 11. Haus kommt ins Spiel,
weil es für den Erwerb von Dingen (hier von Fahrzeugen) steht.

Sollte die Sonne im 4. Haus stehen, während der Herr des 4. erhöht ist und mit Venus 
zusammensteht, wird man im 32. Lebensjahr Fahrzeuge erwerben.

Man gelangt im 42. Lebensjahr in den Besitz von Fahrzeugen, wenn der Herr von 4 in der 
Navamsha erhöht ist und (dort) mit dem Herrn des 10. Hauses zusammensteht.

Ein Zeichentausch zwischen den Herren des 11. und des 4. Hauses wird im 12. Lebensjahr 
Fahrzeuge bescheren.

Leider sagt kein Kommentator etwas dazu, wovon in diesem Kapitel die Hinweise auf ganz 
bestimmte Lebensjahre abzuleiten sind.
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Wenn ein Wohltäter mit dem 4. Haus (und seinem Herrn) in Verbindung steht, bringt das 
segensreiche Auswirkungen hervor, während ein Übeltäter nur schädliche Wirkungen zeitigt.
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atha païcamabhävaphalädhyäyaù || 16||
atha païcamabhävasya kathayämi phalaà dvija |
lagnape sutabhävasthe sutape ca sute sthite || 1||
kendratrikoëasaàsthe vä pürëaà putrasukhaà vadet |
ñañöhäñöamavyayasthe tu sutädhéçe tvaputratä || 2||
suteçestaìgate vä'pi päpäkränte ca nirbale |
tadä na jäyate putro jäto vä mriyate dhruvam || 3||

O Brahmane, nun berichte ich dir von den Auswirkungen in Zusammenhang mit dem 5. Haus.

Wenn die Herren des Aszendenten und des 5. Hauses in ihren eigenen Zeichen oder in einem
Eck- oder Trigonalhaus stehen, wird man Freude durch seine Kinder erfahren.

Sollte der Herr  des 5. sich im 6.,  8. oder 12. befinden,  wird es keine Nachkommenschaft
geben. Falls der Herr des 5. verbrannt sein oder mit Übeltätern zusammen und schwach sein
sollte, wird es keine Kinder geben; selbst wenn zufällig Nachkommen zur Welt kommen sollten,
werden sie die Welt alsbald verlassen.

ñañöhasthäne sutädhéçe lagneçe kujasaàyute |
mriyate prathamäpatyaà käkabandhyä ca gehiné || 4||

Falls der Herr des 5. im 6. und zugleich der Herr des Aszendenten mit Mars zusammensteht,
wird  der  Geborene  sein  erstes  Kind  verlieren  und  seine  Frau  wird  danach  nicht  mehr  so
fruchtbar sein, dass sie Nachkommenschaft zur Welt bringen kann.

sutädhéço hi nécastho vyayañañöhäñöamasthitaù |
käkabandhyä bhavennäré sute ketubudhau yadi || 5||

Sollte der Herr des 5. im Fall im 6., 8. oder 12. stehen, während Merkur und Ketu sich im 5.
befinden, wird die Frau des Geborenen nur ein Kind zur Welt bringen.

suteço nécago yatra sutasthäna na paçyati |
tatra sauribudhau syätäà käkabandhyätvamäpnuyät || 6||

Wenn der Herr von 5 im Fall steht und das 5. nicht aspektiert, während Saturn und Merkur sich
in 5 aufhalten, wird die Frau des Geborenen nur ein Kind zur Welt bringen.

bhägyeço mürtivarté cet suteço nécago yadi |
sute ketubudhau syätäà sutaà kañöäd vinirdiçet || 7||

Falls der Herr von 9 sich im Aszendenten befindet, während der Herr von 5 im Fall steht sowie
Ketu zusammen mit Merkur das 5. bewohnt, wird Nachkommenschaft nur mit einem hohen
Maß von göttlichem Beistand (Yagyas) erlangt werden können.

ñañöhäñöamavyayastho vä néco vä çatruräçigaù |
suteçaçca sute tasya kañöäd putraà vinirdiçet || 8||

Ist der Herr von 5 im 6., 8. oder 12. Haus oder steht im Zeichen eines Feindes oder im Fall
oder  im 5.  Haus  selbst,  wird  der  Geborene  nur  unter  Schwierigkeiten  Nachkommenschaft
erlangen. 
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putrabhäve budhakñetre mandakñetre'thavä punaù |
mande mändiyutau dåñöe tadä dattädayaù sutäù || 9||

Sollte das 5. Haus unter der Herrschaft von Saturn oder Merkur stehen oder von Saturn und 
Mandi besetzt sein oder aspektiert werden, wird man adoptierte Kinder haben.

Saturn und Merkur gelten als unfruchtbare Planeten. Mandi ist in der BPHS identisch mit dem 
Upagraha Gulika, dem Sohn des Saturn.

ravicandrau yadaikasthävekäàçakasamanvitau |
trimätåbhirasau yädvä dvipiträ'pi ca poñitaù || 10||

Falls Sonne und Mond zusammen im selben Rashi und im selben Navamsha-Zeichen stehen, 
wird der Geborene von 3 Müttern oder von 2 Vätern aufgezogen.

païcame ñaògrahairyukte tadéçe vyayaräçige |
lagneçendü baläòhayau cet tadä dattasutodbhavaù || 11||

Adoptierte Kinder werden angezeigt, wenn das 5. von sechs Planeten bewohnt ist, während 
sein Herr sich im 12. befindet sowie Mond und Aszendent mit Stärke versehen sind.

sute jïajévaçukraiçca sabalairavalokite |
bhavanti bahavaù puträù suteçe hi balänvite || 12||

Es wird viele Kinder geben, wenn der Herr von 5 stark ist, während das 5. von einem starken 
Merkur, Jupiter und einer starken Venus aspektiert werden.

suteçe candrasaàyukte taddreñkäëagate'pi vä |
tadä hi kanyakotpattiù pravaded daivacintakaù || 13||

Falls der Herr von 5 mit dem Mond zusammen oder im Dekanat des Mondes steht, wird der 
Geborene Töchter haben – so sagen die Jyotishis (Astrologen).

suteçe cararäçisthe rähuëä sahite vidhau |
putrasthänaù gate mande parajätaà vadecchiçum || 14||

Befindet der Herr von 5 sich in einem beweglichen Zeichen, während Saturn im 5. und Rahu 
mit dem Mond zusammensteht, wird das Kind von fragwürdiger Geburt sein.

lagnädañöamage candre candrädañöamage gurau |
päpagrahairyute dåñöe parajäto na saàçayaù || 15||

Der Geborene wird zweifellos als illegales Kind (von einem anderen als dem offiziellen Vater 
gezeugt) zur Welt gekommen sein, wenn der Mond vom Aszendenten aus im 8. steht, während
Jupiter sich vom Mond aus gerechnet im 8. befindet. Ein Aspekt von oder eine Verbindung mit 
einem Übeltäter ist aber unerlässlich für diesen Yoga. 

putrasthänädhipe svocce lagnädvä dvitrikoëage |
guruëä saàyute dåñöe putrabhägyamupaiti saù || 16||

Wenn der Herr von 5 erhöht ist oder im 2., 5. oder 9. Haus vom Aszendenten aus steht oder 
mit Jupiter zusammensteht oder von ihm aspektiert wird, werden Kinder erlangt.
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tricatuùpäpasaàyukte sute saumyävivirjite |
suteçe nécaräçisthe nécasaàsthau bhavecchiçuù || 17||

Man wird Kinder haben, die üble Taten begehen, falls das 5. Haus von 3 oder 4 Übeltätern 
besetzt ist, während der Herr des 5. im Fall steht. Ein Wohltäter in 5 ist aus der genannten 
Konstellation ausgeschlossen.

putrasthänaà gate jéve tadéçe bhågusaàyute |
dvätriàçe ca trayastriàçe vatsare putrasambhavaù || 18||

Wenn das 5. von Jupiter besetzt ist, während sein Herr mit Venus zusammensteht, wird man in
seinem 32./33. Lebensjahr Nachkommenschaft erlangen.

suteçe kendrabhävasthe kärakeëa samanvite |
ñaòtriàçe triàçadabde ca putrotpattià vinirdiçet || 19||

Sollte der Herr von 5 sich zusammen mit Jupiter, dem Karaka des 5. Hauses, in einem Eckhaus
befinden, wird man im Alter von 30 oder 36 Jahren ein Kind bekommen.

lagnäd bhägyagate jéve jéväd bhägyagate bhågau |
lagneçe bhåguyukte vä catväriàçe sutaà vadet || 20||

Wenn Jupiter vom Aszendenten aus im 9. steht, während Venus sich zusammen mit dem Herrn
des Aszendenten von Jupiter aus gerechnet im 9. Haus befindet, wird man im Alter von 40 
Jahren ein Kind bekommen.

putrasthänaà gate rähau tadéçe päpasaàyute |
nécaräçigato jévo dvätriàçe putramåtyudaù || 21||

Der Geborene wird im Alter von 32 Jahren sein Kind verlieren, falls Rahu das 5. bewohnt, der 
Herr des 5. mit einem Übeltäter zusammensteht und Jupiter sich im Fall befindet.

jévät païcamage päpe lagnät païcamage'pi ca |
ñaòtriàçe ca trayastriàçe catväriàçe sutakñayaù || 22||

Der Verlust von Kindern mit 33 und 36 Jahren wird erfahren, wenn ein Übeltäter von Jupiter 
aus gerechnet im 5. steht, während ein weiterer Übeltäter das 5. Haus vom Aszendenten aus 
besetzt.

lagne mänditamäyukte lagneçe nécaräçige |
ñaòpaïcäçattame'bde ca putraçokasamäkukaù || 23||

Sollte Mandi sich im Aszendenten befinden, während der Herr des Aszendenten im Fall steht, 
wird der Geborene im Alter von 56 Jahren Kummer in Zusammenhang mit dem Verlust eines 
Kindes erfahren.

Mandi ist in der BPHS ein anderer Name für den Upagraha Gulika.

caturthe päpasaàyukte ñañöhabhäve tathaiva hi |
suteçe paramoccasthe lagneçena samanvite || 24||
kärake çubhasaàyukte daçasaìkhyästu sünavaù |
paramoccagate jéve dhaneçe rähusaàyute || 25||
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bhägyeçe bhägyasaàyukte saìkhyätä nava sünavaù |
putrabhägyagate jéve suteçe balasaàyute || 26||
dhaneçe karmabhävasthe vasusaìkhyästu sünavaù |
païcamät païcame mande sutasthe ca tadéçvare || 27||
sünavaù saptasaìkhyaçca dvigarbhe yamalau vadet |
vitteçe païcamasthäne satasthe ca sutädhipe || 28||
jäyante ñaö sutästasya teñäà ca triprajämåtiù |
mandät païcamage jéve jévät païcamage çanau || 29||
sutabhe päpasaàyukte putramekaà vinirdiçet |
païcame päpayukte vä jévät païcamage çanau || 30||
patnyantare putraläbhaà kalatratrayabhäg bhavet |
païcame päpasaàyukte jévät païcamage çanau || 31||
lagneçe dhanabhävasthe suteço bhaumasaàyutaù |
jätaà jätaà çiçuàhanti dérghäyuçca svayaà bhavet || 32||

Es wird 10 Söhne geben, wenn das 4. und das 6. Haus von Übeltätern besetzt sind, während 
der Herr von 5 in tiefer Erhöhung mit dem Herrn des Aszendenten zusammensteht und Jupiter 
mit einem weiteren Wohltäter in Konjunktion steht. 

Tiefe Erhöhung bedeutet nahe dem oder im exakten Grad der Erhöhung. 

Die Anzahl der Söhne, die man bekommt, ist 9, falls Jupiter in tiefer Erhöhung steht und mit 
dem Herrn von 2 zusammen ist und das 9. von seinem eigenen Herrn besetzt ist.

Es wird 8 Söhne geben, wenn Jupiter sich in 5 oder 9 befindet, während der Herr von 5 mit 
Stärke versehen ist und der Herr von 2 in 10 steht.

Saturn im 9. vom Aszendenten aus, während der Herr von 5 sich im 5. selbst befindet, wird 7 
Söhne geben, unter denen zwei Zwillingspaare sind.

Wenn der Herr von 5 zusammen mit dem Herrn von 2 im 5. steht, werden 7 Söhne geboren, 
von denen 3 sterben.

Nur ein Sohn ist angesagt, wenn ein Übeltäter im 5. Haus vom Aszendenten aus steht, 
während Jupiter sich von Saturn aus gerechnet im 5. befindet oder umgekehrt. 

Falls das 5. Haus einen Übeltäter beherbergt oder falls Saturn von Jupiter aus gesehen im 5. 
steht, wird der Geborene erst durch seine 2. oder 3. Frau ein Kind bekommen.

Sollte das 5. von einem Übeltäter besetzt sein, während Jupiter von sich aus gerechnet Saturn 
im 5. hat und der Herr des Aszendenten im 2. steht und der Herr von 5 mit Mars 
zusammensteht, wird man lange leben, aber die Kinder eines nach dem anderen verlieren, 
nachdem sie geboren sind.
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atha ñañöhabhävaphalädhyäyaù || 17||
atha vipra phalaà vakñye ñañöhabhävasamudbhavam |
dehe rogavraëädyaà tat çrüyatämekacetasä || 1||

O Brahmane, folgende sind die Auswirkungen, die vom 6. Haus hervorgerufen werden, das mit
Krankheiten, Geschwüren usw. zu tun hat. Höre dem aufmerksam zu.

ñañöhädhipaù svagehe vä dehe vä'pyañöame sthitaù |
tadä vraëä bhaveddehe ñañöharäçisamäçrate || 2||

Sollte  der  Herr  des  6.  sich  im  6.  selbst,  im  Aszendenten  oder  im  8.  befinden,  wird  es
Geschwüre  oder  Beulen  (Blutergüsse)  am  Körper  geben.  Das  Zeichen,  das  dem 6.  Haus
zugeordnet ist, lässt erkennen, welcher Körperteil davon betroffen ist.

evaà piträdibhäveçästattatkärakasaàyutäù |
vraëädhipayutäçcäpi ñañöhäñöamayutä yadi || 3||
teñämapi vraëaà väcyamäditye na çirovraëam |
indunä ca mukhe kaëöhe bhaumena jïena näbhiñu || 4||
guruëä näsikäyäà ca bhåguëä nayane pade |
çaninä rähuëä kukñau ketunä ca tathä bhavet || 5||

Wenn der  Karaka,  der  einen  Verwandten  repräsentiert  oder  der  Herr  des  entsprechenden
Hauses mit dem Herrn von 6 zusammensteht oder sich im 6. oder 8. Haus befindet, zeigt das
Geschwüre oder Beulen für einen solchen Verwandten an, z. B. für den Vater. Die Sonne als
Herr eines solchen Hauses und in einem solchen Haus zeigt an, dass der Kopf davon betroffen
ist, der Mond zeigt das Gesicht an, Mars den Hals, Merkur den Nabel, Jupiter die Nase, Venus
die Augen, Saturn die Füße und die Knoten den Bauch.

Welche Verwandten von welchen Planeten und Häusern repräsentiert werden, beschreibt 
Parashara in Kapitel 32.

agnädhipaù kujakñetre budhabhe yadi saàsthitaù |
yatra kutra sthito jïena vékñito mukharukpradaù || 6||

Sollte der Herr des Aszendenten sich in einem Zeichen des Mars oder des Merkur befinden und 
von Merkur aspektiert werden, wird es Krankheiten des Gesichts geben.

lagnädhipau kujabudhau candreëa yadi saàyutau |
rähuëä çaninä särddhaà kuñöhaà tatra vinirdiçet || 7||
lagnädhipaà vinä lagne sthitaçcettamasä çaçé |
svetakuñöhaà tadä kåñëakuñöhaà ca çaninä saha || 8||
kujena raktakuñöhaà syättattadevaà vicärayet |
lagne ñañöhäñöamädhoçau raviëä yadi saàyutau || 9||
jvaragaëòaù kuje granthiù çastravraëamathäpi vä |
budhena pittaà guruëä rogäbhävaà vinirdiçet || 10||
strébhiù çukreëa çaçinä väyunä saàyuto yadi |
gaëòaçcäëòälato näbhau tamaùketuyute bhayam || 11||
candreëa gaëòaù salilaiù kaphaçleñmädinä bhavet |
evaà piträdibhänäà tattatkärakayogataù || 12||
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gaëòaà teñäà vadedevamuhyamatra manéñibhiù |
rogasthänagate päpe tadéçe päpasaàyute || 13||

Wenn Mars oder Merkur Herr des Aszendenten ist und mit Mond, Rahu und Saturn 
zusammensteht, bewirkt das Lepra.

In dem Fall, dass der Mond sich im Aszendenten befindet, der jedoch nicht Krebs ist, und dort 
mit Rahu zusammensteht, wird weiße Lepra auftreten. Bei Saturn anstelle von Rahu entsteht 
schwarze Lepra, während im Fall von Mars Blut-Lepra auftritt.

Falls der Aszendent von den Herren des 6. und 8. und von der Sonne besetzt ist, wird der 
Geborene unter Fieber und Tumoren leiden. Bei Mars anstelle von Sonne sind Anschwellen oder
Verhärtungen der Blutgefäße und durch Waffen verursachte Wunden und Verletzungen die 
Folge. Merkur bewirkt hier Pitta-Krankheiten, während Jupiter jede Krankheit vernichtet. 
Entsprechend erzeugt Venus Krankheiten durch Frauen und Saturn Vata-Krankheiten. Rahu 
zeigt entsprechende Gefahren durch Angehörige niederer Gesellschaftsschichten an und Ketu 
Krankheiten der Nabelgegend. Der Mond als Bestandteil dieser Konjunktion verursacht 
Gefahren durch Wasser und Kapha-Störungen.

Vergleichbare Einschätzungen können aus der Sicht der entsprechenden Karakas und Bhavas 
für Verwandte wie den Vater usw. getroffen werden.

strébhiù çukreëa çaçinä väyunä saàyuto yadi |
gaëòaçcäëòälato näbhau tamaùketuyute bhayam || 11||
candreëa gaëòaù salilaiù kaphaçleñmädinä bhavet |
evaà piträdibhänäà tattatkärakayogataù || 12||
gaëòaà teñäà vadedevamuhyamatra manéñibhiù |
rogasthänagate päpe tadéçe päpasaàyute || 13||
rähuëä saàyute mande sarvadä rogasaàyutaù |
rogasthänagate bhaume tadéçe randhrasaàyute || 14||
ñaòvarñe dvädaçe varñe jvararogé bhavennaraù |
ñañöhasthänagate jéve tadgåhe candrasaàyute || 15||
dväviàçaukonaviàçe'bde kuñöharogaà vinirdiçet |
rogasthänaà gato rähuù kendre mändisamanvite || 16||
lagneçe näçaräçisthe ñaòviàçe kñayarogatä |
vyayeçe rogaräçisthe tadéçe vyayaräçige || 17||
triàçadvarñaikonavarñe gulmarogaà vinirdiçet |
ripusthenagate candre çaçinä saàyute sati || 18||
païcapaïcäçadabdeñu raktakuñöhaà vinirdiçet |
lagneçe lagnaräçisthe mande çatrusamanvite || 19||
ekonañañöivarñe tu vätarogärdito bhavet |
randhreçe ripuräçisthe vyayeçe lagnasaàsthite || 20||
candre ñañöheçsaàyukte vasuvarñe mègädbhayam |
ñañöhäñöamagato rahustasmädañöagate çanau || 21||
jätasya janmato vipra prathame ca dvitéyake |
vastare'gnibhayaà tasya trivarñe pakñidoñabhäk || 22||

Der Geborene wird das ganze Leben hindurch unter Krankheiten leiden, falls Saturn mit Rahu 
zusammensteht, während der Herr des 6. und das 6. Haus mit Übeltätern zusammenstehen.  

77



 Kapitel 17: Auswirkungen des 6. Hauses

Man wird im Alter von 6 und von 12 Jahren unter schwerem Fieber leiden, wenn Mars im 6. 
steht und der Herr von 6 sich in 8 befindet.

Falls der Mond sich in Schütze oder Fische befindet, während Jupiter vom Aszendenten aus im 
6. steht, wird man im Alter von 19 und 22 Jahren an Lepra leiden.

Wenn Rahu das 6. besetzt und der Herr des Aszendenten das 8. und Mandi (Gulika) in einem 
Eckhaus steht, wird Schwindsucht den Geborenen im Alter von 26 Jahren plagen.

Störungen der Milz werden im Alter von 29 und 30 Jahren erfahren, falls die Herren von 6 und 
12 ihre Zeichen tauschen.

Saturn und Mond zusammen im 6. verursachen Blut-Lepra im Alter von 45 Jahren.

Falls Saturn mit einem feindlichen Planeten zusammensteht, während der Herr des 
Aszendenten sich im Aszendenten selbst befindet, werden Vata-Störungen den Geborenen im 
Alter von 59 Jahren plagen.

Sollte der Mond in Konjunktion mit dem Herrn des 6. stehen, während der Herr von 8 sich in 6 
und der Herr von 12 sich im Aszendenten befinden, wird der Geborene im Alter von 8 Jahren 
einer Gefahr durch Tiere ausgesetzt sein.

O Brahmane, falls Rahu im 6. ist, während Saturn sich im 8. von dem genannten Rahu aus 
gerechnet befindet, wird das Kind im Alter von 1 und von 2 Jahren durch Feuer gefährdet sein 
und im 3. Lebensjahr Übles durch Vögel erfahren.

ñañöhäñöamagate sürye tadvyaye candrasaàyutaù |
païcame navame'bde tu jalabhétià vinirdiçet || 23||
añöame mandasaàyukte tasmädvä dvädaçe kujaù |
triàçäbde daçame'bde tu sphoöakädi vinirdiçet || 24||
randhreçe rähusaàyukte tadaàçe randhrakoëage |
dväviàçe'ñöädaçe varñe granthimehädipéòanam || 25||

Gefahr durch Wasser wird im 5. und im 9. Lebensjahr zu befürchten sein, wenn die Sonne im 
6. oder 8. steht, während der Mond sich von der genannten Sonne aus im 12. befindet.

Saturn im 8. und zugleich Mars im 7. wird im Alter von 10 und von 30 Jahren Pocken 
verursachen.

Falls der Herr von 8 vom 8. Haus aus gerechnet in einem Eck- oder Trigonalhaus mit Rahu 
zusammensteht und sich in der Navamsha im 8. Haus befindet, wird der Mensch während 
seines 18. und seines 22. Lebensjahres unter Schwellungen der Blutgefäße, Harnproblemen 
usw. leiden.

läbheçe ripubhävasthe rogeçe läbharäçige |
ekatriàçatsame varñe çatrumüläddhanavyayaù || 26||

Während des 31. Lebensjahres wird sich Verlust von Wohlstand ereignen, falls die Herren des 
11. und des 6. Hauses ihre Zeichen tauschen.
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suteçe ripubhävasthe ñañöheçe gurusaàyute |
vyayeçe lagnabhävasthe tasya putro ripurbhavet || 27||

Der eigene Sohn wird zum Feind werden, wenn der Herr des 5. im 6. steht, während der Herr 
des 6. mit Jupiter zusammensteht und zugleich der Herr des 12. den Aszendenten besetzt.

lagneçe ñañöharäçisthe tadéçe ñañöharäçige |
daçamaikonaviàçe'bde çunakädbhétirucyate || 28||

Furcht vor Hunden wird es im 10. und im 19. Lebensjahr geben, falls der Aszendentenherr und
der Herr des 6. die Zeichen tauschen.
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atha jäyäbhävaphalädhyäyaù || 18||
jäyäbhävaphalaà vakñye sråëu tvaà dvijasattama |
jäyädhipe svabhe svocce strésukhaà pürëamädiçet || 1||

O ausgezeichneter Brahmane, höre mir zu, wenn ich nun im Einzelnen die Auswirkungen des 7.
Hauses beschreibe.

Wenn der Herr des 7. in seinem eigenen Zeichen oder erhöht steht, wird man volle Freude 
durch die Ehefrau erfahren.

kalatrapo vinä svarkñaà vyayañañöhäñöamasthitaù |
rogiëéà kurute näréà tathä tuìgädikaà vinä || 2||

Sollte der Herr von 7 sich im 6., 8. oder 12. befinden, wird die Ehefrau kränklich sein; dies 
trifft jedoch nicht zu, wenn er dort in seinem eigenen Zeichen oder seinem Zeichen der 
Erhöhung platziert ist.

saptame tu sthite çukre'tévakämé bhavennaraù |
yatrakutrasthite päpayute strémaraëaà bhavet || 3||

Falls Venus das 7. besetzt, wird der Geborene überaus lüstern sein. Wenn Venus in 
irgendeinem Haus mit einem Übeltäter zusammensteht, wird dies den Verlust der Ehefrau zur 
Folge haben.

jäyädhéçaù çubhairyukto dåñöo vä balasaàyutaù |
tadä jäto dhané mäné sukhasaubhägyasaàyutaù || 4||
néce çatrugåhe'ste vä nirbale ca kalatrape |
tasyäpi rogiëé bhäryä bahubhäryo naro bhavet || 5||

Wenn der Herr von 7 mit Stärke begabt ist oder von einem Wohltäter aspektiert wird, wird der 
Geborene wohlhabend, ehrenhaft, glücklich und erfolgreich sein. Umgekehrt, wenn der Herr 
von 7 im Fall oder verbrannt ist oder im Zeichen eines Feindes steht, wird man kranke 
Ehefrauen und viele Ehefrauen haben.

mandabhe çukragehe vä jäyädhéçe çubhekñite |
svoccage tu viçeñeëa bahubhäryo naro bhavet || 6||

Falls der Herr des 7. sich in einem Zeichen von Saturn oder Venus befindet und von einem 
Wohltäter aspektiert wird, wird es viele Ehefrauen geben. Sollte der Herr von 7 erhöht sein, 
stellen sich dieselben Auswirkungen ein.

vandhyäsaìgo made bhänau candre räçisamastriyaù |
kuje rajasvaläsaìgo vandhyäsaìgaçca kértitaù || 7||
budhe veçyä ca hénä ca vaëik stré vä prakértitä |
gurau brähmaëabhäryä syädgarbhiëésaìga eva ca || 8||
hénä ca puñpiëé väcyä mandarähuphaëéçvaraiù |
kuje'tha sustané mande vyädhidaurbalyasaàyutä || 9||
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Der Geborene wird Liebesbeziehungen mit unfruchtbaren Frauen eingehen, wenn die Sonne im
7. Haus steht. Der Mond in dieser Stellung hat Beziehungen mit der Art von Frauen zur Folge, 
wie es dem Zeichen entspricht, das dem 7. zugeordnet ist. Mars im 7. zeigt Beziehungen zu 
Mädchen während ihrer Menstruation oder mit unfruchtbaren Frauen an. Merkur in 7 zeigt 
Huren, niedere Frauen sowie Frauen an, die der Gesellschaftsschicht der Händler (Vaishyas) 
angehören. Mit Brahmanen-Frauen oder einer schwangeren Frau wird der Geborene eine 
Beziehung eingehen, wenn Jupiter im 7. steht. Niedere Frauen, die ihre Tage haben, werden 
von Saturn, Rahu oder Ketu im 7. Haus angezeigt.

Mars weist auf eine Frau mit attraktiven Brüsten hin. Saturn zeigt eine kranke und 
schwächliche Frau an. Jupiter gibt eine Ehefrau mit festen und ausgeprägten Brüsten, während
Venus eine Ehefrau mit üppigen und ausgezeichneten Brüsten anzeigt.

kaöhinordhvakucärye ca çukre sthülottamastané |
päpe dvädaçakämasthe kñéëacandrastu païcame || 10||
jätaçca bhäryävaçyaù syäditi jätivirodhakåt |
jämitre mandabhaume ca tadéçe mandabhümije || 11||
veçyä vä järiëé vä'pi tasya bhäryä na saàçayaù |
bhaumäàçakagate çukre bhaumakñetragate'thavä || 12||
bhaumayukte ca dåñöe vä bhagacumbanabhäg bhavet |
mandäàçakagate çukre mandakñetragate'pi ca || 13||
mandayukte ca dåñöe ca çiçnacumbanatatparaù |
däreçe svoccaräçisthe made çubhasamanvite || 14||
lagneço balasaàyuktaù kalatrasthänasaàyutaù |
tadbhäryä sadguëopetä putrapautrapravardhiné || 15||

Übeltäter im 12. und 7. und ein abnehmender Mond im 5. zeigen an, dass der Geborene unter 
der Herrschaft seiner Ehefrau steht, die der Familie feindlich gesonnen ist. Falls das 7. Haus 
von Saturn oder Mars bewohnt ist oder beherrscht wird, wird der Geborene eine Hure als Frau 
bekommen oder sie wird illegale Beziehungen zu anderen Männern eingehen. Sollte Venus in 
einem Navamsha-Zeichen von Mars oder mit Mars zusammenstehen, wird der Geborene das 
Geschlechtsteil der Frau „küssen“. Wenn Venus auf die beschriebene Weise mit Saturn 
verbunden ist, wird der Geborene die Geschlechtsteile eines Mannes „küssen“.

Der Geborene wird eine Ehefrau für sich gewinnen, die Tugend besitzt und die seine Familie 
durch Söhne und Enkel vergrößert, wenn der Herr des 7. erhöht ist, während das 7. von einem
starken Aszendentenherrn und einem Wohltäter bewohnt wird.

kalatre tatpatau väpi päpagrahasamanvite |
bhäryähänià vadet tasya nirbale ca viçeñataù || 16||

Falls der Herr des 7. Hauses oder dessen Herr mit einem Übeltäter zusammensteht, wird die 
Ehefrau des Geborenen üble Taten begehen, vor allem, wenn der Herr von 7 ohne Stärke ist.

ñañöhäñöamavyayasthäne mandeço durbalo yadi |
nécaräçigato väpi däranäçaà vinirdiçet || 17||

Wenn der Herr des 7. ohne Stärke ist und das 6., 8. oder 12. besetzt oder wenn der Herr des 
7. im Fall steht, wird die Ehefrau des Geborenen vernichtet werden (d. h. früh sterben).
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kalatrasthänage candre tadéçe vyayaräçige |
kärako balahénaçca därasaukhyaà na vidyate || 18||

Steht der Mond im 7. und der Herr des 7. steht im 12. und der Karaka des 7. (Venus) ist ohne 
Stärke, wird der Geborene keine ehelichen Freuden genießen.

R. Santhanam merkt an, dass dies in erster Linie für einen abnehmenden Mond zutrifft.

saptameçe svanécasthe päparkñe päpasaàyute |
saptame klévaräçyaàçe dvibhäryo jätako bhavet || 19||
kalatrsthänage bhaume çukre jätamitrage çanau |
lagneçe randhraräçisthe kalatratrayavän bhavet || 20||
dvisvabhävagate çukre svocce tadräçinäyake |
däreçe balasaàyukte bahudärasamanvitaù || 21||

Man wird 2 Frauen haben, wenn der Herr des 7. im Fall ist oder im Zeichen des Feindes mit 
einem Übeltäter zusammensteht, während das 7. Haus oder das 7. Haus in der Navamsha von 
einem Eunuchen-Planet beherrscht wird.

Eunuchen-Planeten sind Merkur und Saturn.

Wenn Mars und Saturn das 7. bewohnen oder wenn Saturn im 7. steht, während der Herr des 
Aszendenten sich im 8. befindet, wird der Geborene 3 Frauen haben. Es wird viele Ehefrauen 
geben, falls Venus in einem veränderlichen (dualen, anregbaren) Zeichen steht, während 
dessen Herr erhöht ist, während der Herr des 7. Stärke besitzt.

däreçe çubharäçisthe svoccasvarkñagato bhåguù |
païcame navame'bde tu vivähaù präyaço bhavet || 22||

Sollte der Herr von 7 im Zeichen eines Wohltäters stehen, während Venus erhöht ist oder im 
eigenen Zeichen steht, wird der Geborene im Alter von 5 oder 9 Jahren heiraten.

Dies bedeutet, dass die Eltern des Geborenen schon früh mit den Eltern der zukünftigen Braut 
eine spätere Heirat verabreden. In modernen Gesellschaften zeigt der Vers nur die 
Konstellation für eine frühe Eheschließung an bzw. die Ehe zwischen Partnern, die „schon im 
Sandkasten miteinander gespielt“ haben.

därastänaà gate sürye tadéçe bhågusaàyute |
saptamaikädaçe varñe vivähaù präyaço bhavet || 23||

Wenn die Sonne im 7. steht, während der Herr von 7 mit Venus zusammensteht, wird die 
Eheschließung im Alter von 7 oder 9 Jahren stattfinden.

kuöumbasthänage çukre däreçe läbharäçige |
daçame ñoòaçä'bde ca vivähaù präyaço bhavet || 24||

Venus im 2., während der Herr des 7. sich im 11. befindet, wird zu einer Hochzeit im Alter von 
10 oder 16 Jahren führen.
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lagnakendragate çukre lagneçe mandaräçige |
vatsaraikädaçe präpte vivähaà labhate naraù || 25||

Die Hochzeit wird während des 11. Lebensjahres stattfinden, wenn Venus vom Aszendenten 
aus in einem Eckhaus steht, während der Herr des Aszendenten sich in Steinbock oder 
Wassermann befindet.

lagnät kendragate çukre tasmät kämagate çanau |
dvädaçaikonaviàçe ca vivähaù präyaço bhavet || 26||

Der Geborene wird mit 12 oder 19 Jahren heiraten, falls Venus vom Aszendenten aus in einem 
Eckhaus steht, während sich Saturn von Venus aus gerechnet im 7. befindet.

candräjjämitrage çukre çukräjjämitrage çanau |
vatsare'ñöädaçe präpte vivähaà labhate naraù || 27||

Sollte Venus vom Mond aus im 7. stehen, während Saturn von Venus aus das 7. besetzt, findet
die Hochzeit im 18. Lebensjahr statt.

dhaneçe läbharäçisthe lagneçe karmaräçige |
abde païcadaçe präpte vivähaà labhate naraù || 28||

Die Ehe wird im 15. Lebensjahr geschlossen, wennn der Herr des 2. im 11. steht, während der 
Aszendentenherr sich im 10. befindet.

dhaneçe läbharäçiçte läbheçe dhanaräçige |
abde trayodaçe präpte vivähaà labhate naraù || 29||

Ein Zeichentausch zwischen den Herren des 2. und des 11. Hauses bringen eine Hochzeit 13 
Jahre nach der Geburt.

randhräjjämitrage çukre tadéçe bhaumasaàyute |
dväviàçe saptaviàçe'bde vivähaà labhate naraù || 30||

Das 22. oder 27. Lebensjahr wird eine Heirat bringen, wenn Venus sich vom 8. Haus aus 
gerechnet im 7. befindet (d. h. im 2. Haus vom Aszendenten aus), während der Herr von 2 mit
Mars zusammensteht.

R. Santhanam vermerkt, dass die Verse 30 bis 34 Verzögerungen der Eheschließung anzeigen.

däräàçakagate lagnanäthe däreçvare vyaye |
trayoviàçe ca ñaòviàçe vivähaà labhate naraù || 31||

Sollte der Herr von 7 in 12 stehen, während der Herr des Geburtsaszendenten (Rashi-Chart) in
der Navamsha das 7. besetzt, wird die Hochzeit im 23. oder 26. Lebensjahr stattfinden.

randhreçe däraräçisthe lagnäàçe bhågusaàyute |
païcaviàçe trayastriàçe vivähaà labhate naraù || 32||

Entweder das 25. oder das 33. Lebensjahr werden eine Hochzeit bringen, falls der Herr des 8. 
sich im 7. befindet und Venus im Navamsha-Aszendenten.
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bhägyädbhägyagate çukre taddvaye rähusaàyute |
ekatriàçästrayastriàçe däraläbhaà vinirdiçet || 33||

Wenn Venus sich vom 9. aus im 9. befindet (d. h. im 5. Haus), während Rahu eines der 
genannten Häuser besetzt, wird die Hochzeit während des 31. oder 33. Lebensjahres 
stattfinden.

bhägyäjjämitrage çukre taddvüne däranäyake |
triàçe vä saptaviàçäbde vivähaà labhate naraù || 34||

Der Geborene wird mit 30 oder 27 heiraten, falls Venus den Aszendenten besetzt, während der
Herr des 7. selbst im 7. steht.

däreçe nécaräçisthe çukre randhrärisaàyute |
añöädaçe trayastriàçe vatsare däranäçanam || 35||
madeçe näçaräçisthe vyayeçe madaräçige |
tasya caikonaviàçäbde däranäçaà vinirdiçet || 36||
kuöumbasthänago rähuù kalatre bhaumasaàyute |
päëigrahe ca tridine sarpadañöe vadhümåtiù || 37||
randhrasthänagate çukre tadéçe sauriräçige |
dvädaçaikonaviàçäbde däranäçaà vinirdiçet || 38||
lagneçe nécaräçisthe dhaneçe nidhanaà gate |
trayodaçe tu sampräpte kalatrasya måtirbhavet || 39||

Der Verlust der Ehefrau wird sich im 18. oder im 33. Lebensjahr des Geborenen ereignen, falls 
der Herr des 7. im Fall ist, während Venus im 8. steht. Man wird seinen Partner im 19. 
Lebensjahr verlieren, wenn der Herr des 7. sich im 8. befindet, während der Herr des 12. im 7.
steht.

Die Ehefrau wird innerhalb von drei Tagen nach der Hochzeit an einem Schlangenbiss sterben, 
wenn der Geborene Rahu im 2. und Mars im 7. stehen hat. Falls Venus im 8. steht, während 
der Herr des 8. sich in einem Zeichen von Saturn befindet,wird der Tod der Ehefrau sich im 12.
oder 21. Lebensjahr des Geborenen ereignen. Sollte der Herr des Aszendenten in seinem 
Zeichen des Falls und der Herr des 2. im 8. stehen, wird der Verlust der Ehefrau im 13. 
Lebensjahr stattfinden.

çukräjjämitrage candre candräjjämitrage budhe |
randhreçe sutabhävasthe prathamaà daçamäbdikam || 40||
dväviàçe ca dvitéyaà ca trayastriàçe tåtéyakam |
vivähaà labhate martyo nä'tra käryä vicäraëä || 41||

Wenn der Mond von Venus aus im 7. steht, während Merkur sich im 7. vom Mond aus befindet 
und der Herr des 8. das 5. bewohnt, wird es zu einer Hochzeit im 10. Lebensjahr, gefolgt von 
einer weiteren im 22. Jahr und noch einer weiteren im 33. Jahr kommen.

ñañöhe ca bhavane bhaumaù saptame rähusaàsthitiù |
añöame ca yadä sauristasya bhäryä na jévati || 42||

Wenn das 6., 7. und 8. Haus in der genannten Reihenfolge von Mars, Rahu und Saturn besetzt 
sind, wird die Ehefrau des Geborenen nicht lange leben.
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atha äyurbhävaphalädhyäyaù || 19||
äyurbhävaphalaà cä'tha kathayämi dvijottama |
äyuùsthänädhipaù kendre dérghamäyuù prayacchati || 1||

O ausgezeichneter Brahmane, höre, wie ich nun über die Auswirkungen des 8. Hauses spreche.
Wenn der Herr des 8. in einem Eckhaus steht, wird damit ein langes Leben angezeigt.

äyusthänädhipaù päpaiù saha tatraiva saàsthitaù |
karotyalpäyuñaà jätaà lagneço'pyatra saàsthitaù || 2||
evaà hi çaninä cintä käryä tarkairvicakñaëaiù |
karmädhipena ca tathä cintanaà käryamäyuñaù || 3||

Sollte der Herr des 8. mit dem Herrn des Aszendenten oder mit einem Übeltäter 
zusammenstehen und sich selbst im 8. befinden, wird der Geborene nur kurz leben. Gleiches 
(wie für den Herrn von 8) gilt bezüglich der Langlebigkeit für Saturn und den Herrn von 10.

Parashara nennt in den ersten Versen das 8. Haus Ayurbhava und Ayusthana. Dies weist 
darauf hin, dass das 8. Haus, obwohl es ein Dushthana, ein Problemhaus ist, es dennoch ein 
Haus des Lebens und Überlebens ist und kein Todeshaus wie 2 oder 7. Den Begriff Todeshaus 
verwendet Parashara für das 8. Haus nur, wenn es geschwächt ist.

Saturn ist der Bhava-Karaka des 8. Hauses.

ñañöhe vyaye'pi ñañöheço vyayädhéço ripau vyaye |
lagne'ñöame sthito vä'pi dérghamäyuù prayacchati || 4||
svasthäne sväàçake vä'pi mitreçe mitramandire |
dérghäyuñaà karotyeva lagneço'ñöamapaù punaù || 5||
lagnäñöamapakarmeçamandäù kendratrikoëayoù |
läbhe vä saàsthitästadvad diçeyurdérghamäyuñam || 6||
evaà bahuvidhä vidvannäyuryogäù prakértitäù |
eñu yo balaväàstasyä'nusärädäyurädiçet || 7||

Es wird ein langes Leben geben, wenn der Herr des 6. im 12. ist oder wenn der Herr des 6. im 
6. ist, während der Herr des 12. im 12. steht oder wenn der Herr des 6. und der Herr des 12. 
im Aszendenten und im 8. stehen.

Falls die Herren des 5., des 8. und des Aszendenten sich in ihren eigenen Navamsha-Zeichen, 
in ihren eigenen Rashis oder in Zeichen des Freundes befinden, wird der Geborene sich eines 
langen Lebens erfreuen.

Sollten die Herren des Aszendenten, des 8. und des 10. und Saturn allesamt in einem Eckhaus,
in einem Trigonalhaus oder im 11. stehen, wird derjenige lange leben.

Es gibt viele andere Yogas (Konstellationen) wie diese, die das Thema der Langlebigkeit 
betreffen. Dabei soll man die Stärke und Schwäche der betreffenden Planeten immer mit 
einbeziehen, wenn man die Langlebigkeit beurteilt.
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añöamädhipatau kendre lagneçe balavarjate |
viàçadvarñäëyasau jéved dvätriàçatparamäyuñam || 8||
randhreçe nécaräçisthe randhre päpagrahairyute |
lagneçe durbale janturalpäyurbhavati dhruvam || 9||
randhreçe päpasaàyukte randhre päpagrahairyute |
vyaye krüragrahäkränte jätamätraà måtirbhavet || 10||
kendratrikoëagäù päpäù çubhäù ñañöhäñöagä yadi |
lagne nécastharandhreço jätaù sadyo måto bhavet || 11||
païcame päpasaàyukte randhreçe päpasaàyute |
randhre päpagrahairyukte svalpamäyuù prajäyate || 12||
randhreçe randhraräçisthe candre päpasamanvite |
çubhadåñöivihéne ca mäsänte ca måtirbhavet || 13||

Die eigene Lebensspanne wird zwischen 20 und 32 Jahre betragen, falls der Aszendentenherr 
schwach ist, während der Herr des 8. in einem Eckhaus steht.

Der Geborene wird nur kurz leben, wenn der Herr des 8. im Fall ist, während das 8. einen 
Übeltäter beherbergt und der Aszendentenherr keine Stärke besitzt.

Der Tod wird direkt nach der Geburt eintreten, falls das 8. Haus, der Herr des 8. und das 12. 
Haus alle mit Übeltätern zusammenstehen.

Übeltäter in Eck- oder Trigonalhäusern und Wohltäter im 6. oder 8., während sich der Herr des 
8. im Aszendenten und dessen Herr im Fall befindet: Dieser Yoga wird ein sofortiges Ende 
bewirken.

Wenn das 5. Haus, das 8. Haus und der Herr des 8. alle mit Übeltätern zusammenstehen, wird 
die Lebensspanne sehr kurz sein.

Innerhalb eines Monats nach der Geburt wird der Tod das Kind ereilen, wenn der Herr des 8. 
das 8. selbst bewohnt, während der Mond mit Übeltätern zusammensteht und keinen 
Wohltäter-Aspekt erhält.

R. Santhanam kommentiert, dass die Stellung des Herrn von 8 in 8 ein langes Leben anzeigt, 
aber die genannte Stellung des Mondes das zunichte macht. Er folgert auch aus den bisherigen
Versen über das 8. Haus, dass für ein langes Leben nicht nur der Herr von 8 gut gestellt sein 
sollte, sondern zugleich auch der Herr des Aszendenten.

lagneçe svoccaräçisthe candre läbhasamanvite |
randhrasthänagate jéve dérghamäyurna saàçayaù || 14||
lagneço'tibalé dåñöaù kendrasaàsthaiù çubhagrahaiù |
dhanaiù sarvaguëaiù särdhaà dérghamäyuù prayacchati || 15||

Man wird lange leben, wenn der Aszendentenherr erhöht ist, während Mond und Jupiter jeweils
vom Aszendenten aus im 11. und im 8. stehen. Wenn der Aszendentenherr außerordentlich 
stark steht und von einem Eckhaus aus von einem Wohltäter aspektiert wird, wird die 
betreffende Person wohlhabend, tugendhaft und langlebig sein.
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Kapitel 20: Auswirkungen des 9. Hauses 

atha bhägyabhävaphalädhyäyaù || 20||
atha bhägyabhävaà vipra phalaà vakñye tavä'grataù |
sabalo bhägyape bhägye jäto bhägyayuto bhavet || 1||
bhägyasthänagate jéve yadéçe kendrasamasthite |
lagneçe balasaàyukte bahubhägyayuto bhavet || 2||

O Brahmane, nun vernimm die Auswirkungen des 9. Hauses. Man wird mit Glück gesegnet 
sein, wenn sich der Herr des 9. mit Stärke begabt im 9. befindet. Sollte Jupiter im 9. Haus 
stehen, während der Herr des 9. in einem Eckhaus steht und der Aszendentenherr Stärke 
besitzt, wird man außerordentlich mit Glück gesegnet sein.

Jupiter ist der Karaka des 9. Hauses.

lagnät kendragate jéve pitä bhägyasamanvitaù || 3||
bhägyasthänäd dvitéye vä sukhe bhaumasamanvite |

Falls der Herr des 9. mit Stärke begabt ist und Venus im 9. steht, während Jupiter vom 
Aszendenten aus gerechnet in einem Eckhaus steht, wird der Vater des Geborenen mit Glück 
gesegnet sein.

bhägyasthänäd dvitéye vä sukhe bhaumasamanvite |
bhägyeçe nécaräçisthe pitä nirdhana eva hi || 4||

Wenn der Herr von 9 im Fall ist, während das 2. oder 4. Haus vom 9. Haus aus gerechnet von 
Mars besetzt ist, ist der Vater des Geborenen arm.

bhägyeçe paramoccasthe bhägyäàçe jévasaàyute |
lagnäccatuñöaye çukre tatpitä dérghajévanaù || 5||

Sollte der Herr des 9. sich in tiefer Erhöhung befinden, während Venus vom Aszendenten aus 
in einem Eckhaus und Jupiter im 9. vom Navamsha-Aszendenten aus steht, wird der Vater des 
Geborenen sich eines langen Lebens erfreuen.

bhägyeçe kendrabhävasye guruëä ca nirékñite |
tatpitä vähanairyukto räjä vä tatsamo bhavet || 6||

Falls der Herr von 9 ein Kendra besetzt und einen Aspekt von Jupiter erhält, wird der Geborene
ein König sein, der prächtige Fahrzeuge besitzt oder er wird einem König gleichen. 

bhägyeçe karmabhävasthe karmeçe bhägyaräçige |
çubhadåñöe dhanäòhyaçca kértimäàstatpitä bhavet || 7||

Wenn der Herr des 9. im 10. steht, während der Herr des 10. von einem Wohltäter aspektiert 
wird, wird der Vater des Geborenen sehr reich und berühmt sein.

paramoccäàçage sürye bhägyeçe läbhasaàsthite |
dharmañöho nåpavätsalyaù pitåbhakto bhavennaraù || 8||
lagnättrikoëage sürye bhägyeçe saptamasthite |
guruëä sahite dåñöe pitåbhaktisamanvitaù || 9||
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Sollte die Sonne in tiefer Erhöhung stehen und der Herr von 9 im 11., wird der Geborene 
tugendhaft sowie dem König lieb und von Hingabe an seinen Vater erfüllt sein. Falls die Sonne 
vom Aszendenten aus in einem Trigonal-Haus steht, während der Herr des 9. sich in 7 in 
Konjunktion mit oder aspektiert von Jupiter befindet, wird der Geborene Hingabe an seinen 
Vater besitzen.

bhägyeçe dhanabhävasthe dhaneçe bhägyaräçige |
dvätriàçätparato bhägyaà vähanaà kértisambhavaù || 10||

Die Erlangung eines Vermögens, von Fahrzeugen und von Ruhm wird anschließend an das 32. 
Lebensjahr stattfinden, wenn der Herr des 9. im 2. steht, während der Herr des 2. sich im 9. 
befindet.

lagneçe bhägyaräçisthe ñañöheçena samanvite |
anyonyavairaà bruvate janakaù kutsito bhavet || 11||

Es wird wechselseitige Feindschaft zwischen dem Geborenen und seinem Vater herrschen, 
wenn der Herr des Aszendenten im 9. steht, aber zusammen mit dem Herrn des 6. Außerdem 
wird der Vater des Geborenen einen verachtenswerten Charakter haben.

karmädhipena sahito vikrameço'pi nirbalaù |
bhägyapo nécamüòhastho yogo bhikñäçanapradaù || 12||

Wenn der Herr des 10. und der Herr des 3. beide ohne Stärke sind, während der Herr des 9. 
im Fall steht oder verbrannt ist, wird der Geborene um seine Nahrung betteln gehen.

ñañöhäñöamavyaye bhänü randhreçe bhägyasaàyute |
vyayeçe lagnaräçisthe ñañöheçe païcame sthite || 13||
jätasya jananätpürvaà janakasya måtirbhavet |
randhrasthänagate sürye randhreçe bhägyabhävage || 14||
jätasya prathamäbde tu piturmaraëamädiçet |
vyayeçe bhägyaräçisthe nécäàçe bhägyanäyake || 15||
tåtéye ñoòaçe varñe janakasya måtirbhavet |
lagneçe näçaräçisthe randhreçe bhänusaàyute || 16||
dvitéye dvädaçe varñe piturmaraëamädiçet |
bhägyädrandhragate rähau bhägyädbhägyagate ravau || 17||
ñoòaçe'ñöädaçe varñe janakasya måtirbhavet |
rähuëä sahite sürye candrädbhägyagate çanau || 18||
saptamaikonaviàçäbde tätasya maraëaà dhruvam |
bhägyeçe vyayaräçisthe vyayeçe bhägyaräçige || 19||
vadäbdhimitavarñäcca piturmaraëamädiçet |
ravyaàçe ca sthite candre lagneçe randhrasaàyute || 20||
païcatriàçaikacatväriàçadvarñe maraëaà pituù |
pitåsthänädhipe sürye mandabhaumasamanvite || 21||
païcäçadvatsare präpte janakasya måtirbhavet |
bhägyät saptamage sürye bhrätåsaptamagastamaù || 22||
ñañöhe'bde païcaviàçäbde piturmaraëamädiçet |
randhrajämitrage mande mandäjjämitrage ravau || 23||
triàçaikaviàçe ñaòviàçe janakasya måtirbhavet |
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bhägyeçe nécaräçisthe tadéçe bhägyaräçige || 24||
ñaòviàçe'bde trayastriàçe piturmaraëamädiçet |
evaà jätasya daivajïo phalaà jïätvä vinirdiçet || 25||

Der Vater des Geborenen wird schon vor der Geburt des Horoskopeigners gestorben sein, 
wenn die Sonne sich im 6., 8. oder 12. befindet, während der Herr des 8. im 9., der Herr des 
12. im Aszendenten und der Herr des 6. im 5. Haus stehen.

Sollte die Sonne das 8. Haus bewohnen, während der Herr des 8. im 9. steht, wird der Vater 
des Geborenen innerhalb eines Jahres nach der Geburt seines Kindes dahinscheiden. 

Falls der Herr des 12. im 9. steht, während der Herr des 9. (vom Aszendenten aus) in der 
Navamsha im Zeichen des Falls steht, wird der Vater des Geborenen während des 3. oder des 
16. Lebensjahres des Geborenen sein Ende erfahren.

Der Tod des Vaters wird im 2. oder 12. Lebensjahr eintreten, wenn der Aszendentenherr sich 
im 8. befindet und der Herr des 8. mit der Sonne zusammensteht.

Wenn Rahu im 8. Haus vom 9. Haus gerechnet steht und die Sonne im 9. vom 9. Haus aus, 
wird der Tod des Vaters im 16. oder 18. Lebensjahr des Geborenen stattfinden.

Falls Saturn vom Mond aus gerechnet im 9. Haus steht und die Sonne mit Rahu 
zusammensteht, wird der Vater des Geborenen im 7. oder im 19. Lebensjahr des Geborenen 
sterben.

Der Geborene wird in seinem 44. Lebensjahr seinen Vater verlieren, wenn der Herr des 9. das 
12. bewohnt und der Herr des 12. das 9. Haus.

Steht der Aszendentenherr im 8. und der Mond im Navamsha-Zeichen der Sonne (Löwe), wird 
der Geborene in seinem 35. oder 41. Lebensjahr seinen Vater verlieren.

Man wird seinen Vater im 50. Lebensjahr verlieren, wenn die Sonne als Herr des 9. mit Mars 
und Saturn zusammensteht.

Wenn die Sonne vom 9. Haus aus im 7. steht und Rahu im 7. vom 3. Haus aus, wird das 6. 
oder das 25. Lebensjahr des Geborenen tödlich für dessen Vater sein.

Falls Saturn vom 8. Haus aus im 7. steht und die Sonne im 7. von Saturn aus, wird das Alter 
des Geborenen von 30, 21, oder 26 Jahren tödlich für dessen Vater sein.

Wenn der Herr des 9. im Fall steht, während der Herr seines Zeichens sich im 9. befindet, wird 
der Geborene seinen Vater mit 26 oder 30 verlieren.

Auf diese Weise können die Astrologen die Auswirkungen erkennen.

paramoccäàçage çukre bhägyeçena samanvite |
bhrätåsthäne çaniyute bahubhägyädhipo bhavet || 26||

Man wird sich an Vermögen in Fülle erfreuen, falls Venus in tiefer Erhöhung mit dem Herrn des 
9. zusammensteht und Saturn sich im 3. befindet.
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guruëä saàyute bhägye tadéçe kendraräçige |
viàçadvarñät paraà caiva bahubhägyaà vinirdiçet || 27||
paramoccäàçage saumye bhägyeçe bhägyaräçige |
ñaötriàçäcca paraà caiva bahubhägyaà vinirdiçet || 28||

Vermögen in Fülle wird man nach dem 20. Lebensjahr erwerben, falls das 9. Haus Jupiter 
beherbergt und der Herr von 9 vom Aszendenten aus in einem Eckhaus steht.

Sollte Merkur in tiefster Erhöhung stehen und der Herr des 9. im 9. selbst, wird eine Fülle an 
Vermögen nach dem 36. Jahr erworben.

lagneçe bhägyaräçisthe bhägyeçe lagnasaàyute |
guruëä saàyute dyüne dhanavähanaläbhakåt || 29||

Wenn der Herr des Aszendenten im 9. steht und der Herr des 9. im Aszendenten und Jupiter 
im 7., wird man Wohlstand und Fahrzeuge für sich gewinnen.

bhägyädbhägyavato rähustadéçe nidhanaà gate |
bhägyeçe nécaräçisthe bhägyahéno bhavennaraù || 30||

Falls Rahu sich vom 9. aus im 9. befindet und der Herr seines Zeichens im 8. vom Aszendenten
aus und der Herr des 9. im Fall steht, wird der Geborene keinerlei Vermögen besitzen.

bhägyasthänagate mande çaçinä ca samanvite |
lagneçe nécaräçisthe bhikñäçé ca naro bhavet || 31||

Wenn Saturn sich zusammen mit dem Mond im 9. aufhält, während der Herr des Aszendenten 
im Fall steht, wird der Geborene seine Nahrung durch Betteln erwerben.

evaà bhägyaphalaà vipra saìkñepät kathitaà mayä |
lagneçabhägyabhäveçasthityä'nyadapi nirdiçet || 32||

O Brahmane, dies sind die Auswirkungen in Bezug auf das 9. Haus, die ich hier in Kürze erklärt
habe. Diese kann man noch ausführlicher beurteilen, wenn man den Zustand des Herrn des 
Aszendenten und des 9. Hauses und auch weitere Faktoren mit einbezieht.
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Kapitel 21: Auswirkungen des 10. Hauses

atha karmabhävaphalädhyäyaù || 21||
karmabhävaphalaà cä'tha kathayämi tavägrataù |
såëu maitreya tattvena brahmagargädibhäñitam || 1||

Ich werde nun die Auswirkungen des 10. Hauses erklären. Vernimm diese, o Maitreya, in den 
Worten von Brahma, Garga und anderen.

sabale karmabhäveçe svocce sväàçe svaräçige |
jätastätasukhenäòhyo yaçasvé çubhakarmakåt || 2||

Wenn der Herr des 10. stark und erhöht ist oder im eigenen Rashi- oder Navamsha-Zeichen 
steht, wird der Geborene außerordentliche Freude in der Beziehung zum Vater erfahren, sich 
an Ruhm erfreuen und gute Handlungen ausführen.

karmädhipo balonaçcet karmavaikalyamädiçet |
saihiù kendratrikoëastho jyotiñöomädiyägakåt || 3||

Falls der Herr von 10 ohne Stärke ist, wird der Geborene Widrigkeiten in seinem Beruf 
erfahren. Wenn Rahu in einem Eck- oder Trigonalhaus steht, wird der Geborene Yagyas wie das
Jyotishtoma durchführen.

Jyotishtoma ist eine berühmte vedische Opferzeremonie (Yagya). Rahu ist prinzipiell mit Yagya
eng verbunden. Dies geht auf den 1. Vers der 1. Hymne des Rig-Veda zurück.

karmeçe çubhasaàyukte çubhasthänagate tathä |
räjadväre ca väëijye sadä läbho'nyathänyathä || 4||

Wenn der Herr des 10. mit einem Wohltäter zusammen oder in einem segensreichen Haus 
steht, wird man stets von der königlichen Gunst profitieren und erfolgreich im Beruf sein. Im 
gegenteiligen Fall werden sich auch gegenteilige Auswirkungen einstellen.

daçame päpasaàyukte läbhe päpasamanvite |
duñkåtià labhate martyaù svajanänäà vidüñakaù || 5||

Sollten das 10. und das 11. Haus beide von Übeltätern besetzt sein, wird der Geborene nur 
schlechte Handlungen ausführen und seinen eigenen Leuten Schande bereiten.

karmeçe näçaräçisthe rähuëä saàyute tathä |
janadveñé mahämürkho duñkåtià labhate naraù || 6||

Falls der Herr des 10. sich zusammen mit Rahu im 8. befindet, wird der Geborene andere 
hassen, wird ein großer Dummkopf sein und schlechte Handlungen ausführen.

karmeçe dyünaräçisthe mandabhaumasamanvite |
dyüneçe päpasaàyute çiçnodaraparäyaëaù || 7||

Wenn Saturn, Mars und der Herr des 10. das 7. besetzen und der Herr des 7. mit einem 
Übeltäter zusammensteht, wird der Geborene es lieben, seine fleischlichen Gelüste zu 
befriedigen und seinen Bauch zu füllen.
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tuìgaräçià samäçritya karmeçe gurusaàyute |
bhägyeçe karmaräçisthe mänaiçvaryapratäpavän || 8||
läbheçe karmaräçisthe karmeçe lagnasaàyute |
tävubhau kendragau väpi sukhajévanabhäg bhavet || 9||
karmeçe balasaàyukte méne gurusamanvite |
vasträbharaëasaukhyädi labhate nätra saàçayaù || 10||

Sollte der Herr des 10. erhöht sein und mit Jupiter zusammenstehen, während der Herr des 9. 
sich in 10 befindet, wird der Geborene sich an Ruhm und Wohlstand erfreuen und tapfer sein. 
Man wird ein glückliches Leben führen, wenn der Herr von 11 in 10 steht und der Herr von 10 
im Aszendenten oder wenn die Herren des 10. und des 11. zusammen in einem Eckhaus sind. 
Wenn der Herr des 10. mit Jupiter zusammen stark in Fische steht, wird der Geborene 
zweifellos schöne Gewänder und Schmuck erlangen und glücklich sein.

läbhasthänagate sürye rähubhaumasamanvite |
raviputreëa saàyukte karmacchettä bhavennaraù || 11||

Wenn Rahu, Sonne, Saturn und Mars das 11. bewohnen, wird der Geborene nicht seine 
Pflichten erfüllen.

Misserfolg und Unfähigkeit im Beruf werden hier angezeigt.

méne jéve bhåguyute lagneçe balasaàyute |
svoccaräçigate candre samyagjïänärthavän bhavet || 12||

Man wird gelehrt und wohlhabend sein, falls Jupiter mit Venus zusammen in Fische steht, 
während der Aszendentenherr stark und der Mond erhöht ist.

R. Santhanam weist darauf hin, dass diese Konstellation materiellen und zugleich spirituellen 
Erfolg anzeigt.

kendreçe läbharäçisthe läbheçe lagnasaàsthite |
karmaräçisthite çukre ratnavän sa naro bhavet || 13||

Sollte der Herr des 10. im 11. stehen, während der Herr des 11. sich im Aszendenten und 
Venus sich im 10. befinden, wird der Geborene reich an Edelsteinen sein.

kendratrikoëage karmanäthe svoccasamäçrite |
guruëä sahite dåñöe sa karmasahito bhavet || 14||

Wenn der Herr von 10 erhöht in einem Eck- oder Trigonalhaus steht und dort zusammen mit 
Jupiter ist oder von Jupiter aspektiert wird, wird man sich durch lobenswerte Taten 
auszeichnen.

karmeçe lagnabhävasthe lagneçena samanvite |
kendratrikoëage candre satkarmanirato bhavet || 15||

Falls der Herr des 10. zusammen mit dem Aszendentenherrn im Aszendenten steht und der 
Mond in einem Eck- oder Trigonalhaus, wird der Geborene an guten Handlungen interessiert 
sein.
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karmasthänagate mande nécakhecarasaàyute |
karmäàçe päpasaàyukte karmahéno bhavennaraù || 16||

Ist Saturn zusammen mit einem im Fall befindlichen Planeten im 10. während das 10. Haus 
vom Navamsha-Aszendenten aus von einem Übeltäter besetzt ist, wird der Geborene keine 
guten Taten begehen.

karmeçe näçaräçisthe randhreçe karmasaàsthite |
päpagraheëa saàyukte duñkarma nirato bhavet || 17||

Man wird sich in schlechte Handlungen verstricken, wenn der Herr des 10. im 8. steht, 
während der Herr des 8. sich mit einem Übeltäter zusammen im 10. befindet.

karmeçe nécaräçisthe karmasthe päpakhecare |
karmabhätkarmage päpe karmavaikalyamädiçet || 18||

Widrigkeiten gegen die Handlungen des Geborenen werden auftreten, wenn der Herr des 10. 
im Fall ist sowie beide, das 10. Haus vom Aszendenten aus und das 10. Haus vom 10. Haus 
aus, von Übeltätern besetzt sind. 

karmasthänagate candre tadéçe tattrikoëage |
lagneçe kendrabhävasthe satkértisahito bhavet || 19||
läbheçe karmabhävasthe karmeçe balasaàyukte |
devendraguruëä dåñöe satkértisahito bhavet || 20||
karmasthänädhipe bhägye lagneçe karmasaàyute |
lagnät païcamage candre khyätanämä naro bhavet || 21||

Man wird zu Ruhm gelangen, wenn der Mond das 10. besetzt, während der Herr des 10. vom 
10. Haus aus gerechnet in einem Trigonalhaus steht und der Aszendentenherr in einem 
Eckhaus vom Aszendenten aus gerechnet. Ähnliche Auswirkungen werden eintreten, falls der 
Herr von 11 in 10 steht, während der Herr von 10 stark ist und einen Aspekt von Jupiter 
erhält. Ruhm wird dem Geborenen zukommen, wenn der Herr des 10. sich im 9. befindet und 
der Aszendentenherr im 10. und der Mond im 5. vom Aszendenten aus steht.

iti karmaphalaà proktaà saìkñepeëa dvijottama |
lagnakarmeçasambandhädühyamanyadapi svayam || 22||

O ausgezeichneter Brahmane, somit habe ich dir in Kurzform die Auswirkungen des 10. Hauses
beschrieben. Weitere Auswirkungen, die in diesem Zusammenhang auftreten, können von dir 
auf der Grundlage der Beziehungen der Herren des Aszendenten und des 10. Hauses 
geschlussfolgert werden.
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Kapitel 22: Auswirkungen des 11. Hauses

atha läbhabhävaphalädhyäyaù || 22||
läbhabhävaphalaïcätha kathayämi dvijottama |
çrüyatäà jätako loke yacchubhatve sadä sukhé || 1||

O hervorragender Brahmane, ich werde nun die Auswirkungen in Bezug auf das 11. Haus 
erklären, das, wenn es seine segensreichen Wirkungen entfaltet, einen zu allen Zeiten glücklich
macht.

läbhädhipo yadä läbhe tiñöet kendratrikoëayoù |
bahuläbhaà tadä kuryäducce süryäàçago'pi vä || 2||

Sollte der Herr von 11 im 11. selbst oder in einem Eck- oder Trigonalhaus vom Aszendenten 
aus stehen, wird es viele Einnahmen geben. Ähnliches gilt, wenn der Herr des 11. erhöht ist – 
dann wird es viele Einnahmen geben, selbst wenn er verbrannt ist.

läbheçe dhanaräçisthe dhaneçe kendrasaàsthite |
guruëä sahite bhäve guruläbhaà vinirdiçet || 3||

Falls der Herr von 11 sich im 2. befindet, während der Herr des 2. zusammen mit Jupiter in 
einem Eckhaus steht, wird es großartige Einnahmen geben.

läbheçe vikrame bhäve çubhagrahasamanvite |
ñaötriàçe vatsare präpte sahasradvayaniñkabhäk || 4||

Wenn der Herr des 11. das 3. bewohnt, während das 11. von einem Wohltäter besetzt ist, wird
der Geborene in seinem 36. Lebensjahr 2.000 Nishkas (Goldstücke) für sich gewinnen.

kendratrikoëage läbhanäthe çubhasamanvite |
catväriàçe tu sampräpte sahasrärdhasuniñkabhäk || 5||

Sollte der Herr des 11. in einem Eck- oder Trigonalhaus mit einem Wohltäter zusammenstehen,
wird der Geborene in seinem 40. Lebensjahr 500 Nishkas erlangen.

läbhasthäne guruyute dhane candrasamanvite |
bhägyasthänagate çukre ñaösahasrädhipo bhavet || 6||

Der Geborene wird 6.000 Nishkas besitzen, wenn das 11. von Jupiter besetzt ist, während das 
2. und das 9. jeweils von Mond und Venus bewohnt sind.

läbhäcca läbhage jéve budhacandrasamanvite |
dhanadhänyädhipaù çrémäntratnädyäbharaëairyutaù || 7||

Falls Jupiter, Merkur und Mond vom 11. Haus aus im 11. stehen, wird der Geborene Wohlstand,
Getreide, Reichtum, Diamanten, Schmuck usw. erlangen.

läbheçe lagnabhävasthe lagneçe läbhasaàyute |
trayastriàçe tu sampräpte sahasraniñkabhäg bhavet || 8||

Man erhält im 33. Lebensjahr 1.000 Nishkas, wenn der Herr des 11. sich im Aszendenten 
befindet und der Aszendentenherr im 11.
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dhaneçe läbharäçisthe läbheçe dhanaräçige |
vivähätparataçcaiva bahubhägyaà samädiçet || 9||

Wenn der Herr von 11 im 2. steht und der Herr des 2. im 11., wird man nach der Hochzeit ein 
großes Vermögen erlangen.

bhrätåpe läbharäçisthe läbheçe bhrätåsaàsthite |
bhrätåbhäväddhanapräptidivyäbharaëasaàyutaù || 10||

Wenn der Herr von 11 das 3. Haus besetzt und der Herr des 3. das 11, wird man durch seine 
Geschwister zu Wohlstand gelangen und ausgezeichnete Schmuckstücke besitzen.

läbheçe nécabhe'ste vä trike päpasamanvite |
kåte bhüriprayatne'pi naiva läbhaù kadäcana || 11||

Man wird trotz zahlreicher Bemühungen keine Einnahmen haben, wenn der Herr des 11. im Fall
steht, verbrannt ist oder sich zusammen mit einem Übeltäter im 6., 8. oder 12. Haus aufhält.
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Kapitel 23: Auswirkungen des 12. Hauses 

atha vyayabhävaphalädhyäyaù || 23||
athäha vyayabhävasya kathayämi phalaà dvija |
vyayeçe çubhasaàyukte svabhe svoccagate'pi vä || 1||
vyaye ca çubhasaàyukte çubhakärye vyayastadä |
candro vyayädhipo dharmaläbhamantreñu saàsthitaù || 2||
svocce svarkñe nijäàçe vä läbhadharmätmajäàçake |
divyägärädiparyaìko divyagandhaikabhogavän || 3||
parärdhyaramaëo divyavastramälyädibhüñaëaù |
parärdhyavittasaàyuto vijïo dinäni nayati prabhuù || 4||

O Brahmane, ich werde dir nun von den Auswirkungen des 12. Hauses berichten.

Es wird Ausgaben für gute Angelegenheiten geben, wenn der Herr von 12 mit einem Wohltäter 
zusammen oder im eigenen Zeichen oder erhöht steht oder wenn ein Wohltäter das 12. Haus 
besetzt. 

Man wird schöne Häuser und Betten besitzen und sich herrlicher Wohlgerüche und 
Sinnesgenüsse erfreuen, wenn der Mond der Herr des 12. Hauses ist und dabei erhöht oder im 
eigenen Rashi- oder Navamsha-Zeichen oder in Rashi oder Navamsha im 11., 9. oder 5. Haus 
steht; der Geborene wird dann reich gekleidet, im Besitz von Schmuckstücken, gelehrt und 
herrschaftlich sein.

evaàsvaçatrunécäàçe'ñöamäàçe vä'ñöame ripau |
saàsthitaù kurute jätaà käntäsukhavivarjitam || 5||
vyayädhikyaparikläntaà divyabhoganiräkåtam |
sa hi kendratrikoëasthaù svastriyä'laìkåtaù svayam || 6||

Und wenn der Herr des 12. sich im 6. oder 8., im Navamsha-Zeichen des Feindes oder des Falls
oder in der Navamsha im 8. Haus befindet, wird man keine Freude seitens der Ehefrau 
erfahren, von Ausgaben geplagt und generell unglücklich sein. Wenn er (der Herr von 12) in 
einem Eck- oder Trigonal-Haus steht, wird der Geborene sich sehr am Zusammensein mit 
seiner Ehefrau erfreuen.

yathä lagnät phalaà caitadätmanaù parikértitam |
evaà bhräträdibhäveñu tattatsarvaà vicärayet || 7||

Gerade so, wie man die Auswirkungen auf den Geborenen vom Aszendenten ableitet, kann 
man Schlussfolgerungen auf Geschwister usw. vom 3. Haus ableiten und von dort aus für die 
anderen Häuser.

Parashara verlässt hier kurz das Thema der Auswirkungen des 12. Hauses und stellt ein 
wichtiges Prinzip der Interpretation vor, das „Bhavat Bhavam“ genannt wird. So, wie das 1. 
Haus für den Geborenen steht, von dort aus das 2. für seinen Besitz, das 10. für seinen Beruf 
usw., kann man im 3. Haus den jüngeren Bruder (oder die jüngere Schwester) erkennen, im 
2. Haus vom 3. Haus aus (also dem 4. Haus vom Aszendenten aus) den Besitz des Bruders, 
vom 10. Haus vom 3. Haus aus gerechnet (also dem 12. Haus vom Aszendenten aus) den 
Beruf des Bruders usw. Entsprechend ist das 4. Haus die Mutter, das 5. dann der Besitz der 
Mutter (2 von 4 aus), das 7. die Mutter der Mutter (das 4. von 4 aus), also die Großmutter 
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mütterlicherseits usw. Bhavat Bhavam („Haus vom Haus aus“) bietet die Möglichkeit, aus dem 
Chart des Geborenen zahlreiche Schlussfolgerungen auf die Verhältnisse der Menschen in 
seinem Leben zu ziehen.

dåçyacakrärdhagäù kheöäù pratyakñaphaladäyakäù |
adåçyärdhagatäù kheöäù parokñe phaladäù småtäù || 8||

Planeten in der sichtbaren Hälfte des Tierkreises werden deutlich sichtbare Auswirkungen 
zeigen, während diejenigen in der unsichtbaren Hälfte verborgene Ergebnisse anzeigen.

Sichtbare Hälfte = über dem Horizont, also von Haus 1 über Haus 10 bis Haus 7. Unsichtbare 
Hälfte = unter dem Horizont, also von Haus 1 über Haus 4 bis Haus 7. 

vyayasthänagatoù rähurbhaumärkiravisaàyutaù |
tadéçe'pyarkasaàyukte narake patanaà bhavet || 9||

Wenn Rahu zusammen mit Mars, Saturn und Sonne im 12. Haus steht, wird der Geborene 
(nach seinem Tod) in die Hölle eingehen. Eine ähnliche Auswirkung wird eintreten, wenn der 
Herr von 12 mit der Sonne zusammensteht.

Das 12. Haus zeigt das Ende des Lebens und auch das Schicksal nach dem Tod an.

vyayasthänagate saumye tadéçe svoccaräçige |
çubhayukte subhairdåñöe moksaù syännätra saàçayaù || 10||

Wenn ein Wohltäter im 12. Haus steht, während sein Herr erhöht ist oder mit einem Wohltäter 
zusammensteht oder von einem Wohltäter aspektiert wird, wird man endgültige Erleuchtung 
erlangen.

vyayeçe päpasaàyukte vyaye päpasamanvite |
päpagraheëa sandåñöe deçäddeçäntaraà gataù || 11||

Man wird von Land zu Land umherwandern, wenn der Herr des 12. und das 12. Haus mit 
Übeltätern zusammenstehen und von Übeltätern aspektiert werden.

Das 12. Haus steht für die Fremde und fremde Länder.

vyayeçe çubharäçisthe vyayarkñe çubhasaàyute |
çubhagraheëa sandåñöe svadeçät saïcaro bhavet || 12||

Man wird sich im eigenen Land aufhalten, wenn der Herr des 12. und das 12. Haus mit 
Wohltätern zusammenstehen und von Wohltätern aspektiert werden.

vyaye mandädisaàyukte bhümijena samanvite |
subhadåñöerna sampräptiù päpamüläddhanärjanam || 13||

Der Lebensunterhalt wird auf sündige Art und Weise verdient, wenn das 12. Haus von Saturn 
oder Mars usw. besetzt ist und nicht von einem Wohltäter aspektiert wird.
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lagneçe vyayaräçisthe vyayeçe lagnasaàyute |
bhåguputreëa saàyukte dharmamüläddhanavyayaù || 14||

Wenn der Herr des Aszendenten in 12 steht, während der Herr des 12. mit Venus zusammen 
im Aszendenten steht, wird es Ausgaben für religiöse oder spirituelle Angelegenheiten geben. 
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Kapitel 24: Auswirkungen der Herren der Häuser

atha bhäveçaphalädhyäyaù || 24||
lagneçe lagnage dehasukhabhäg bhujavikramé |
manasvé caïcalaçcaiva dvibhäryo parago'pi va || 1||

Der Herr des 1. Hauses in den Häusern 1 bis 12

Sollte der Herr des Aszendenten im Aszendenten selbst stehen: Der Geborene besitzt 
physisches Glück (Gesundheit) und Stärke, ist intelligent, hat einen wankelmütigen Geist, wird 
zwei Frauen (Ehepartner) haben und sich mit anderen Frauen (Partnern) vereinigen.

lagneçe dhanage bälo läbhavän paëòitaù sukhé |
suçélo dharmavinmäné bahudäraguëairyutaù || 2||

Wenn der Herr des Aszendenten im 2. Haus steht: Der Geborene ist begütert, gelehrt, 
glücklich, besitzt gute Eigenschaften, ist religiös und wird viele Frauen haben.

lagneçe sahaje jätaù siàhatulyaparäkramé |
sarvasampadyuto mäné dvibhäryo matimän sukhé || 3||

Wenn der Herr des Aszendenten im 3. Haus steht: Der Geborene ist mutig wie ein Löwe, 
besitzt alle Arten von Reichtum, ist gelehrt, wird zwei Frauen haben sowie intelligent und 
glücklich sein.

lagneçe sukhage bälaù pitåmätåsukhänvitaù |
bahubhrätåyutaù kämé guëarüpasamanvitaù || 4||

Wenn der Herr des Aszendenten im 4. Haus steht: Der Geborene erfährt Glück in Bezug auf 
Vater und Mutter, wird viele Brüder haben, ist lüstern, tapfer und charmant.

lagneçe sutage jantoù sutasaukhyaà ca madhyamam |
prathamäpatyanäçaù syänmäné krodhé nåpapriyaù || 5||

Wenn der Herr des Aszendenten im 5. Haus steht: Der Geborene genießt mittelmäßige Freude 
in Bezug auf Nachkommenschaft, wird sein erstes Kind verlieren, ist ehrenhaft, neigt zu Zorn 
und wird dem König lieb sein.

lagneçe ñañöhage jäto dehasaukhyavivarjitaù |
päpäòhye çatrutaù péòä saumyadåñöivivarjite || 6||

Wenn der Herr des Aszendenten im 6. Haus steht: Wenn der Herr des ersten Hauses mit einem
Übeltäter verbunden ist: Der Geborene ist ohne körperliche Freude (Gesundheit). Ohne Aspekt 
von Wohltäter: Der Geborene wird von Feinden gequält werden.
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lagneçe saptame päpe bhäryä tasya na jévati |
çubhe'öano daridro vä virakto vä nåpo'pi vä || 7||

Wenn der Herr des Aszendenten im 7. Haus steht: Wenn der Herr des ersten Hauses ein 
Übeltäter ist: Der Geborene hat eine Frau, die nicht lange lebt. Wenn Wohltäter: Der Geborene
wird ziellos umherwandern, Armut erleben, niedergeschlagen sein oder aber er wird ein König 
sein!

lagneçe'ñöamage jätaù siddhavidyäviçäradaù |
rogé cauro mahäkrodhé dyüté ca paradäragaù || 8||

Wenn der Herr des Aszendenten im 8. Haus steht: Der Geborene wird ein tüchtiger Gelehrter, 
ist kränkelnd, diebisch, neigt sehr zu Zorn, ist ein Spieler und wird Frauen von anderen 
beiwohnen.

lagneçe bhägyage jäto bhägyaväïjanavallabhaù |
viñëubhaktaù paöurvägmé däraputradhanairyutaù || 9||

Wenn der Herr des Aszendenten im 9. Haus steht: Der Geborene ist vom Glück begünstigt, 
beliebt unter den Menschen, ein Verehrer von Shri Vishnu, kundig, geschickt, besitzt Frau, 
Söhne und Reichtum.

lagneçe daçame jätaù pitåsaukhyasamanvitaù |
nåpamänyo jane khyätaù svärjitasvo na saàçayaù || 10||

Wenn der Herr des Aszendenten im 10. Haus steht: Der Geborene erfährt Freude in Bezug auf 
den Vater, genießt Ehren und die Gunst des Königs, ist berühmt unter den Menschen und wird 
ohne jeden Zweifel selbstverdienten Reichtum besitzen.

lagneçe läbhage jätaù sadä läbhasamanvitaù |
suçélaù khyätakértiçca bahudäraguëairyutaù || 11||

Wenn der Herr des Aszendenten im 11. Haus steht: Der Geborene wird immer Güter und 
Einkommen besitzen, hat gute Eigenschaften, erlangt Ruhm und viele Frauen.

lagneçe vyayabhävasthe dehasaukhyavivarjitaù |
vyarthavyayé mahäkrodhé çubhadågyogavarjite || 12||

Wenn der Herr des Aszendenten ohne Konjunktion oder Aspekt von Wohltäter im 12. Haus 
steht: Der Geborene ist ohne körperliches Glücklichsein (Gesundheit), wird unnütz Geld 
ausgeben und sehr zum Zorn neigen.

Der Herr des 2. Hauses in den Häusern 1 bis 12

dhaneçe lagnage jätaù putravän dhanasaàyutaù |
kuöumbakaëöakaù kämé niñöhuraù parakäryakåt || 13||

Wenn der Herr des 2. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene wird Söhne und Reichtum 
besitzen, seiner Familie feindlich gesinnt sein, ist lüstern, hartherzig und wird einen Beruf/eine 
Tätigkeit von anderen ausüben (adharma).
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dhaneçe dhanage jäto dhanavän garvasaàyutaù |
dvibhäryo bahubhäryo vä sutahénaù prajäyate || 14||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene ist reich, stolz, besitzt zwei oder
mehr Frauen und wird keine Nachkommenschaft haben.

dhaneçe sahaje jäto vikramé matimän guëé |
kämé lobhé çubhäòhye ca päpäòhye devanindakaù || 15||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 3. Haus steht: Wenn mit Wohltäter verbunden: Der Geborene 
ist mutig, tapfer, weise, tugendhaft, lüstern und geizig. Mit Übeltäter verbunden: Der Geborene
ist ein Anhänger von Irrlehren.

dhaneçe sukhabhävasthe sarvasampatasamanvitaù |
guruëä saàyute svocce räjatulyo naro bhavet || 16||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene wird alle Arten von Reichtum 
erlangen und (falls erhöht und in Konjunktion mit Guru) gleich einem König sein.

dhaneçe sutabhävasthe jäto dhanasamanvitaù |
dhanopärjanaçéläçca jäyante tatsutä api || 17||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene ist wohlhabend, reich und auch 
seine Söhne werden sich um den Erwerb von Wohlstand bemühen.

dhaneçe ripubhävasthe saçubhe çatruto dhanam |
sapäpe çatruto hänirjaìghävaikalyavän bhavet || 18||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 6. Haus steht: Zusammen mit Wohltäter: Der Geborene 
erlangt Reichtum durch seine Feinde. Zusammen mit Übeltäter: Der Geborene erleidet Verluste
durch Feinde und eine Verstümmelung der Unterschenkel.

dhaneçe saptame jätaù paradärarato bhiñek |
päpekñitayute tasya bhäryä ca vyabhicäriëé || 19||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene wird den Frauen anderer 
verfallen; wird Arzt sein und (falls Konjunktion mit oder Aspekt von Übeltäter) erhält eine Frau 
von zweifelhaftem Charakter.

dhaneçe'ñöamage jäto bhüribhümidhanairyutaù |
patnésukhaà bhavet svalpaà jyeñöhabhrätåsukhaà na hi || 20||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene wird eine Überfülle an Land und 
Reichtum besitzen, aber begrenztes Glück in der Ehe und kein Glück seitens des älteren 
Bruders erfahren.

dhaneçe dharmabhävasthe dhanavänudyamé paöuù |
bälye rogé sukhé paçcät térthadharmavratädikåt || 21||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene ist reich, fleißig, kundig, 
geschickt, in der Kindheit krank, aber später glücklich und gesund, wird heilige Orte und 
Tempel besuchen, religiöse Bräuche beachten usw.
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dhaneçe karmage jätaù kämé mäné ca paëòitaù |
bahudäryadhanairyuktaù kiïca putrasukhojjhitaù || 22||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene ist wollüstig, ehrenhaft, 
gebildet, wird viele Frauen haben und viel Reichtum, aber kein Glück in Bezug auf seine Söhne 
erfahren.

dhaneçe läbhabhävasthe sarvaläbhasamanvitaù |
sadodyogayuto mäné kértimän jäyate naraù || 23||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene wird alle Arten von Reichtum 
besitzen, stets fleißig, ehrenhaft und berühmt sein.

dhaneçe vyayabhävasthe sähamé dhanavarjitaù |
parabhägyaratastasya jyeñöhäpatyasukhaà nahi || 24||

Wenn der Herr des 2. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene ist abenteuerlustig, ohne 
Reichtum, interessiert sich für den Reichtum anderer und sein ältestes Kind macht ihn nicht 
glücklich.

Der Herr des 3. Hauses in den Häusern 1 bis 12

lagnage sahajädhéçe svabhujärjitavittavän |
seväjïaù sähasé jäto vidyähéno'pi buddhimän || 25||

Wenn der Herr des 3. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene besitzt selbsterworbenen 
Reichtum, liebt Gottesdienst, ist tapfer, intelligent aber ohne Bildung oder Gelehrsamkeit.

dvitéye sahajädhéçe sthülo vikramavarjitaù |
svalpärambhé sukhé na syät parastrédhanakämukaù || 26||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene ist korpulent, hat weder Mut 
noch Tapferkeit, macht nicht viele Anstrengungen, ist nicht glücklich und hat ein Auge auf 
Frauen und Besitztümer anderer.

sahaje sahajädhéçe sahodarasukhänvitaù |
dhanaputrayuto håñöo bhunakti sukhamadbhutam || 27||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene erfährt Freude seitens 
Mitgeborener (Geschwister), besitzt Reichtum und Söhne, ist heiter und extrem glücklich.

sukhasthe sahajädhéçe sukhé ca dhanasaàyutaù |
matimän jäyate bälo duñöabhäryäpatiçca saù || 28||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene ist glücklich, reich und 
intelligent, erlangt aber eine boshafte Frau.

sutasthe sahajädhéçe putravän guëasaàyutaù |
bhäryä tasya bhavet krürä krüragrahayutekñite || 29||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene besitzt Söhne und ist 
tugendhaft, wird aber (falls Konjunktion mit oder Aspekt von Übeltäter) eine schreckliche Frau 
haben.
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ñañöhabhäve trtéyeçe bhrätåçatrurmahädhané |
mätulaiçca samaà vairaà mätulänépriyo naraù || 30||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene verhält sich feindselig gegen 
seine Geschwister, ist wohlhabend, steht sich nicht gut mit dem Onkel mütterlicherseits, wird 
aber geliebt von seiner Tante mütterlicherseits.

saptame sahajädhéçe räjaseväparo naraù |
bälye duùkhé sukhé cänte jäyate nä'tra saàçayaù || 31||
Wenn der Herr des 3. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene ist daran interessiert, dem König
(Staat) zu dienen; ist nicht glücklich in der Kindheit, aber gegen Ende seines Lebens.

añöame sahajädhéçe jätaçcairo naro bhavet |
däsavåttyopajévé ca räjadväre måtirbhavet || 32||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene wird ein Dieb sein. Verdient 
Lebensunterhalt, indem er anderen dient und wird am Tor des Königspalastes sterben.

navame sahajädhéçe pituù sukhavivarjitaù |
strébhirbhägyodayastasya puträdisukhasaàyutaù || 33||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene erfährt keine Freude in Bezug 
auf seinen Vater. Wird sein Glück durch seine Frau (Ehepartner) machen. Erfreut sich seiner 
Nachkommenschaft und anderer Genüsse.

daçame sahajädhéçe jätaù sarvasukhänvitaù |
svabhujärjivittaçca duñöastrébharaëe rataù || 34||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene erfährt alle Arten von Glück 
und Freude, besitzt selbsterworbenen Reichtum und interessiert sich dafür, üble Frauen 
auszuhalten.

läbhage sahajädhéçe vyäpäre läbhavän sadä |
vidyähéno'pi medhävé sähasé parasevakaù || 35||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene erlangt stets Gewinn durch 
Handel, ist intelligent, aber nicht gebildet, abenteuerlustig und dient anderen.

vyayasthe sahajädhéçe kutärye vyayakåjjanaù |
pitä tasya bhavet krüraù strébhirbhägyodayastathä || 36||

Wenn der Herr des 3. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene gibt sich mit üblen Handlungen
ab, hat einen üblen Vater und erfährt Glück seitens einer (Ehe-)Frau.

Der Herr des 4. Hauses in den Häusern 1 bis 12

sukheçe dhanage jäto vidyäguëavibhüñitaù |
bhümévähanasaàyukto mätuù sukhasamanvitaù || 37||

Wenn der Herr des 4. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene ist gelehrt, tugendhaft, 
besitzt Schmuckstücke, Land und Fahrzeuge und genießt Freude seitens der Mutter.
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sukheçe dhanage jäto bhogé sarvadhanänvitaù |
kuöumbasahito mäné sähasé kuhakänvitaù || 38||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene genießt Vergnügungen, alle 
Arten von Reichtum, das Familienleben und Ruhm, ist abenteuerlustig, unternehmungslustig 
und hat einen listigen Charakter.

sukheçe sahaje jäto vikramé bhåtyasaàyutaù |
udäro'rug guëé dätä svabhujärjitavittavän || 39||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene ist mutig, tapfer, hat Diener, ist 
großzügig, tugendhaft und wohltätig, besitzt selbstverdienten Reichtum und ist frei von 
Krankheit.

sukheçe sukhabhävasthe mantré sarvadhanänvitaù |
caturaù çélavän mäné jïänavän strépriyaù sukhé || 40||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene ist ein Minister, besitzt alle Arten
von Reichtum, ist tüchtig, tugendhaft, ehrbar, gelehrt, glücklich und zeigt eine gute Haltung 
gegenüber seinem Ehepartner.

sukheçe putrabhävasthe sukhé sarvajanapriyaù |
viñëubhakto guëé mäné svabhujärjitavittavän || 41||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene ist glücklich, bei allen beliebt, 
Shri Vishnu hingegeben, tugendhaft, ehrbar und besitzt selbstverdienten Reichtum.

sukheçe ripubhävasthe mätuù sukhavivarjitaù |
krodhé coro'bhicäré ca svecchäcäraçca durmanäù || 42||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene ist ohne Glück in Bezug auf die 
Mutter, zornig, ein Dieb, ein Zauberer oder Beschwörer, unabhängig in seinen Handlungen und 
übelgesinnt.

sukheçe saptame jäto bahuvidyäsamanvitaù |
piträrjitadhanatyägé sabhäyäà mükavad bhavet || 43||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene erfreut sich einer 
ausgezeichneten Bildung und Erziehung, wird sein väterliches Erbteil verlieren und ist in 
Gesellschaft wie stumm.

sukheçe randhrabhävasthe gåhädisukhavarjitaù |
pitroù sukhaà bhavedalpaà jätaù klébasamo bhavet || 44||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene genießt keine häuslichen und 
anderen Annehmlichkeiten sowie wenig Freude in Bezug auf den Vater und ist wie 
geschlechtslos.
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sukheçe bhägyabhävasthe jätaù sarvajanapriyaù |
devabhakto guëé mäné bhavet sarvasukhänvitaù || 45||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene wird überall sehr geliebt, ist 
Gott hingegeben, tugendhaft, ehrbar und überaus glücklich.

sukheçe karmabhävasthe räjamänyo naro bhavet |
rasäyané mahähåñöo sukhabhogé jitendriyaù || 46||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene erfreut sich königlicher 
(staatlicher) Ehrungen, ist ein Alchimist, extrem zufrieden, genießt Vergnügungen und wird 
seine Sinne unter Kontrolle bringen.

sukheçe läbhage jäto guptarogabhayänvitaù |
udäré guëavän dätä paropakaraëe rataù || 47||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene hat Angst vor verborgenen 
Krankheiten, ist großzügig, tugendhaft, wohltätig und hilfsbereit gegenüber anderen.

sukheçe vyayabhävasthe gåhädisukhavarjitaù |
jäto durvyasané müòhaù sadä'lasyasamanvitaù || 48||

Wenn der Herr des 4. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene genießt keine häuslichen und 
anderen Annehmlichkeiten, hat Laster, ist dumm und träge.

Der Herr des 5. Hauses in den Häusern 1 bis 12

suteçe lagnage jäto vidyän putrasukhänvitaù |
kadaryo vakracittaçca paradravyäpahärakaù || 49||

Wenn der Herr des 5. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene ist gelehrt, erfährt Freude 
durch Nachkommenschaft, ist ein Geizhals, unehrlich und stiehlt den Reichtum anderer.

suteçe dhanage jäto bahuputro dhanänvitaù |
kuöumbapoñako mäné strépriyaù suyaçä bhuvi || 50||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene besitzt viele Söhne, Reichtum, 
ist Herr einer großen Familie, ehrenhaft, dem Ehepartner sehr zugeneigt und berühmt in der 
Welt.

suteçe sahaje bhäve jäyate sodarapriyaù |
piçunaçca kadaryaçca svakäryanirataù sadä || 51||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene hat Zuneigung zu seinen 
Geschwistern, ist ein Klatschmaul, ein Geizhals und immer interessiert an seiner eigenen 
Arbeit.

suteçe sukhabhävasthe sukhé mätåsukhänvitaù |
lakñméyuktaù subuddhiçca räjïo'mätyo'thavä guruù || 52||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene ist glücklich, erfährt Glück in 
Bezug auf die Mutter, besitzt Reichtum, Intelligenz und ist ein König, Minister oder Lehrer.
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suteçe sutabhävaste çubhäòhye putravän naraù |
päpäòhye'patyahéno'sau guëavän mitravatsalaù || 53||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene ist tugendhaft, den Freunden 
lieb, hat keine Nachkommenschaft (wenn mit Übeltäter verbunden) oder Nachkommenschaft 
(wenn mit Wohltäter verbunden).

suteçe ripubhävasthe putraù çatrusamo bhavet |
måtäpatyo'thavä jäto dattakrétasuto'thavä || 54||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene erlangt Söhne, die wie Feinde 
sind, oder verliert die Söhne oder erlangt einen Sohn durch Adoption oder Kauf.

suteçe saptame mäné sarvadharmasamanvitaù |
puträdisukhayuktaçca paropakaraëe rataù || 55||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene ist ehrenhaft, sehr religiös, 
erfährt Glück durch seine Nachkommenschaft und ist hilfreich gegenüber anderen.

suteçe randhrabhävasthe svalpaputrasukhänvitaù |
käsaçväsasamäyuktaù krodhé ca sukhavarjitaù || 56||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene hat nicht viel Freude mit seiner 
Nachkommenschaft, wird von Husten oder von Lungenproblemen gequält, ist zornig und ohne 
Glücklichsein.

suteçe bhägyage putro bhapo vä tatsamo bhavet |
svayaà vä granthakartä ca vikhyätaù kuladépakaù || 57||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene ist ein Prinz oder gleich einem 
Prinzen, wird Abhandlungen schreiben, berühmt und tritt unter seinen Mitmenschen strahlend 
hervor.

suteçe räjyabhävasthe räjayogo hi jäyate |
anekasukhabhogé ca khyätakértirnaro bhavet || 58||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene erfreut sich eines Rajayoga 
(königlicher Status), genießt viele Freuden und wird sehr berühmt.

suteçe läbhage jäto vidyävän janavallabhaù |
granthakartä mahädakño bahuputradhanänvitaù || 59||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene ist gelehrt, den Menschen lieb, 
Autor von Abhandlungen, sehr tüchtig, besitzt viele Söhne und Reichtum.

suteçe vyayabhävasthe jätaù putrasukhojjïitaù |
dattaputrayuto vä'sau krétaputränvito'thavä || 60||

Wenn der Herr des 5. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene genießt kein Glück seitens 
eigener Söhne, erlangt einen adoptierten oder gekauften Sohn.
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Der Herr des 6. Hauses in den Häusern 1 bis 12

ñañöheçe lagnage jäto rogavän kértisaàyutaù |
ätmaçatrurdhané mäné sähasé guëavän naraù || 61||

Wenn der Herr des 6. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene ist kränklich, berühmt, 
feindlich gegenüber seinen eigenen Leuten, reich, ehrbar, abenteuerlustig, kühn und 
tugendhaft.

ñañöheçe dhanabhävasthe sähasé kulaviçrutaù |
paradeçé sukhé vaktä svakarmanérataù sadä || 62||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene ist abenteuer- und 
unternehmungslustig, berühmt, lebt in fremden Ländern, ist glücklich, ein tüchtiger Redner 
und immer interessiert an seiner eigenen Arbeit.

ñañöheçe sahajaù jätaù krodhé vikramavarjitaù |
bhrätä çatrusamastasya bhåtyaçcottaradäyakaù || 63||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene ist zornig, ohne Mut, allen 
Mitgeborenen (Geschwistern) feindlich gesonnen und hat ungehorsame Diener.

ñañöheçe sukhabhävasthe mätuù sukhavivarjitaù |
manasvé piçunä dveñé calacitto'tivittavän || 64||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene erfährt kein Glück in Bezug auf 
seine Mutter, ist intelligent, ein Klatschmaul, eifersüchtig, von wankelmütigem Geist und sehr 
reich.

ñañöheçe sutago yasya calaà tasya dhanädikam |
çatrutä putramitraiçca sukhé svärthé dayänvitaù || 65||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene erlebt wechselhafte 
Finanzsituationen, verursacht Feindschaft gegenüber seinen Söhnen und Freunden, ist 
glücklich, egoistisch und freundlich.

ñañöheçe ripubhävasthe vairaà svajïätimaëòalät |
anyaiù saha bhaven maitré sukhaà madhyaà dhanädijam || 66||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene lebt in Feindschaft mit einer und
in Freundschaft mit einer anderen Gruppe von Verwandten und genießt mittlere Freude in 
Bezug auf Dinge wie Reichtum.

ñañöheçe därabhävasthe jäto därasukhojjhitaù |
kértimän guëavän mäné sähasé dhanasaàyutaù || 67||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene genießt kein Glück in der Ehe, 
ist berühmt, tugendhaft, ehrbar, abenteuer- und unternehmungslustig und reich.
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ñañöheçe'ñöamage jäto rogé çatrurmanéñiëäm |
paradravyäbhiläñé ca paradärarato'çuciù || 68||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene ist kränklich, feindselig, strebt 
nach dem Reichtum anderer, interessiert sich für Frauen anderer und ist unrein.

ñañöheçe bhägyage jätaù käñöhapäñäëavikrayé |
vyavahäre kvaciddhäniù kvacidvåddhiçca jäyate || 69||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene handelt mit Holz und Steinen 
(oder Gift) und hat wechselndes Glück im Beruf.

ñañöheçe daçame bhäve mänavaù kulaviçrutaù |
abhaktaçca piturvaktä videçe ca sukhé bhavet || 70||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene ist wohlbekannt unter seinen 
Leuten, zeigt keine respektvolle Haltung gegenüber dem Vater, ist glücklich in fremden 
Ländern und ein begnadeter Redner.

ñañöheçe läbhage jätaù çatruto dhanamäpnuyät |
guëavän sähasé mäné kintu putrasukhojjhitaù || 71||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene erlangt Reichtum durch seine 
Feinde, ist tugendhaft, abenteuer- und unternehmungslustig und bleibt in gewissem Grade 
ohne Freude durch Nachkommenschaft.

ñañöheçe vyayabhävasthe vyasane vyayakåt sadä |
vidvaddveñé bhavejjäto jévahiàsäsu tatparaù || 72||

Wenn der Herr des 6. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene widmet sich stets dem Laster, 
hegt Feindschaft gegenüber gelehrten Menschen und quält Lebewesen.

Der Herr des 7. Hauses in den Häusern 1 bis 12

däreçe lagnage jätaù paradäreñu lampaöaù |
duñöo vicakñaëo'dhéro jano vätarujänvitaù || 73||

Wenn der Herr des 7. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene geht zu Frauen anderer, ist 
ein übler Mensch, hinterlistig, ohne Mut und wird von Vata-Krankheiten gequält.

däreçe dhanage jäto bahustrébhiù samanvitaù |
därayogäddhanäptiçca dérghasütré ca mänavaù || 74||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene hat viele Frauen, erlangt 
Reichtum durch seine Frau und ist ein Zauderer.

däreçe sahaje jäto måtäpatyo hi mänavaù |
kadäcijjäyate putré yatnät putro'pi jévati || 75||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene erleidet Verlust von Kindern, 
manchmal erlangt er unter großen Schwierigkeiten einen lebenden Sohn und möglicherweise 
wird ihm eine Tochter geboren.
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däreçe sukhabhävasthe jäyä näsya vaçe sadä |
svayaà satyapriyo dhémän dharmätmä dantarogayuk || 76||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene hat keine Kontrolle über seine 
Frau, liebt die Wahrheit, ist intelligent, religiös und leidet unter Zahnkrankheiten.

däreçe païcame jäto mäni sarvaguëänvitaù |
sarvadä harñayuktaçca tathä sarvadhanädhipaù || 77||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene ist ehrbar, besitzt alle Tugenden,
ist immer voller Freude und besitzt alle Arten von Reichtum.

däreçe ripubhävasthe bhäryä tasya rujänvitä |
striyä sahä'tha vä vairaà svayaà krodhé sukhojjhitaù || 78||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene bekommt eine kranke Frau, ist 
ihr feindlich gesonnen, ist zornig und ohne Glücklichsein.

däreçe saptame bhäve jäto därasukhänvitaù |
dhéro vicakñaëo dhémän kevalaà vätarogavän || 79||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene erfährt Glück durch seine Frau, 
ist mutig, tüchtig, intelligent, hat aber unter Vata-Problemen zu leiden.

däreçe måtyubhävasthe jäto därasukhojjhitaù |
bhäryä'pi rogayuktä'sya duùçélä'pi na cänugä || 80||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene erfährt kein Eheglück, seine 
Frau wird von Krankheiten gequält, hat einen schlechten Charakter und gehorcht ihm nicht.

däreçe dharmabhävasthe nänästrébhiù samägamaù |
jäyähåtamanä jäto bahvärambhakaro naraù || 81||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene erfährt Vereinigung mit vielen 
Frauen, hat eine gute Beziehung zur eigenen Frau und nimmt viele Unternehmungen in Angriff.

däreçe karmabhävasthe näsya jäyä vaçänugä |
svayaà dharmarato jäto dhanaputrädisaàyutaù || 82||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene bekommt eine ungehorsame 
Frau, ist religiös, besitzt Reichtum, Söhne usw.

däreçe läbhabhävasthe därairarthasamägamaù |
puträdisukhamalpaà ca janaù kanyaprajo bhavet || 83||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene erlangt Reichtum durch seine 
Frau, erfährt aber nicht so viel Freude durch Söhne usw. und hat Töchter.
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däreçe vyayage jäto daridraù kåpaëo'pi vä |
bhäryäpi vyayaçélä'sya vasträjévé naro bhavet || 84||

Wenn der Herr des 7. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene lebt in Armut und Schulden, ist
ein Geizhals, sein Lebensunterhalt hat mit Kleidung zu tun und seine Frau ist eine 
Verschwenderin.

Der Herr des 8. Hauses in den Häusern 1 bis 12

añöameçe tanau jätastanusaukhyavivarjitaù |
devänäà brähmaëänäà ca nindako vraëasaàyutaù || 85||

Wenn der Herr des 8. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene ist ohne körperliches Glück 
(Gesundheit), erleidet Wunden und ist Göttern und Brahmanen feindlich gesonnen.

añöameçe dhane bähubalahénaù prajäyate |
dhanaà tasya bhavet svalpaà nañöa vittaà na labhyate || 86||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene besitzt keine körperliche Stärke,
nur wenig Reichtum und erlangt einmal verlorenen Reichtum nicht wieder.

randhreçe sahaje bhäve bhrätåsaukhyaà na jäyate |
sälasyo bhåtyahénaçca jäyate balavarjitaù || 87||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene erfährt kein Glück in Bezug auf 
seine Brüder, ist träge und besitzt weder Diener noch Stärke.

randhreçe sukhabhävasthe mätåhéno bhavecchiçuù |
gåhabhümisukhairhéno mitradrohé na saàçayaù || 88||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene erfährt als Kind den Verlust der 
Mutter, besitzt weder Haus noch Land, ist glücklos und wird zweifellos seine Freunde verraten.

randhreçe sutabhävasthe jaòabuddhiù prajäyate |
svalpaprajïo bhavejjato dérghäyuçca dhanänvitaù || 89||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene ist stumpfsinnig, hat eine 
begrenzte Anzahl von Kindern, lebt lange und ist reich.

randhreçe ripubhävasthe çatrujetä bhavejjanaù |
rogayuktaçaréraçca bälye sarpajaläd bhayam || 90||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene siegt über seine Feinde, wird 
von Krankheiten gequält und ist in seiner Kindheit gefährdet durch Schlangen und Wasser.

randhreçe därabhävasthe tasya bhäryädvayaà bhavet |
vyäpäre ca bhavedhänistasmin päpayute dhruvam || 91||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene hat zwei Frauen und (falls 
Konjunktion mit Übeltäter) erlebt sicherlich einen beruflichen und finanziellen Zusammenbruch.
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randhreçe måtyubhävasthe jätä dérghäyuñä yutaù |
nirbale madhyamäyuù syäccauro nindyo'nyanindakaù || 92||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene hat ein langes Leben, ist ein 
Dieb, ist selbst tadelnswert und tadelt andere.

añöameçe tapaùsthäne dharmadrohé ca nästikaù |
duñöabhäryäpatiçcaiva paradravyäpahärakaù || 93||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene verrät seine Religion, wird 
Anhänger einer Irrlehre, bekommt eine üble Frau und stiehlt den Reichtum anderer.

randhreçe karmabhävaste pitåsaukhyavivarjitaù |
piçunaù karmahénaçca yadi naiva çubhekñite || 94||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene erfährt keine Freude in Bezug 
auf den Vater, ist ein Klatschmaul, hat keinen Lebensunterhalt – bei Aspekt von Wohltäter 
kommen diese Übel aber nicht zur Reife.

randhreçe läbhabhävasthe sapäpe dhanavarjitaù |
bälye duùkhé sukhé paçcät dérghäyuçca çubhänvite || 95||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 11. Haus steht: Wenn mit Übeltäter verbunden: Der Geborene
ist ohne Reichtum, verlebt eine schlimme Kindheit, ist aber später glücklich. Bei Konjunktion 
mit Wohltäter: Der Geborene hat ein langes Leben.

randhreçe vyayabhävasthe kukärye vyayakåt sadä |
alpäyuçca bhavejjätaù sapäpe ca viçeñataù || 96||

Wenn der Herr des 8. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene begeht üble Handlungen und 
verkürzt sein Leben – all das verstärkt, wenn zusätzlich Übeltäter im Haus stehen.

Der Herr des 9. Hauses in den Häusern 1 bis 12

bhägyeçe lagnage jäto bhägyavän bhüpavanditaù |
suçélaçca surüpaçca vidyävän janapüjitaù || 97||

Wenn der Herr des 9. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene ist vom Glück begünstigt, 
wird vom König (Staat) geehrt, ist tugendhaft, gelehrt, hat ein bezauberndes Wesen und 
erfährt öffentliche Ehren.

bhägyeçe dhanabhävasthe paëòito janavallabhaù |
jäyate dhanavän kämé stréputrädisukhänvitaù || 98||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene ist ein Gelehrter, wird von allen 
geliebt, ist reich, sinnenfreudig und erlebt Glück durch Frau, Söhne usw.

bhägyeçe bhrätåbhävasthe jäto bhrätåsukhänvitaù |
dhanavän guëaväàçcäpi rüpaçélasamanvitaù || 99||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene erfährt großes Glück durch 
Brüder und Geschwister, ist reich, tugendhaft und hat ein bezauberndes Wesen.
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bhägyeçe turyabhävasthe gåhayänasukhänvitaù |
sarvasampattiyuktaçca mätåbhakto bhavennaraù || 100||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene erfreut sich an Häusern, 
Fahrzeugen und (innerem) Glück, besitzt alle Arten von Reichtum und Hingabe an die Mutter.

bhägyeçe sutabhävasthe sutabhägyasamanvitaù |
gurubhaktirato dhéro dharmätmä paëòito naraù || 101||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene besitzt Söhne, Wohlstand, 
Hingabe an Ältere, ist kühn, wohltätig und gelehrt.

bhägyeçe ripubhävasthe svalpabhägyo bhavennaraù |
mätulädisukhairhénaù çatrubhiù péòitaù sadä || 102||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene besitzt wenig Wohlstand, erfährt
kein Glück von Verwandten mütterlicherseits und wird stets von Feinden gequält.

bhägyeçe därabhävasthe därayogät sukhodayaù |
guëavän kértimäàçcäpi jäyate dvijasattamaù || 103||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene erfährt Glück nach der Hochzeit,
ist tugendhaft und berühmt.

bhägyeçe måtyubhävasthe bhägyahéno naro bhavet |
jyeñöhabhrätåsukhaà naiva tasya jätasya jäyate || 104||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene ist nicht wohlhabend und erfährt
keine Freude in Bezug auf den älteren Bruder.

bhägyeçe bhägyabhävasthe bahubhägyasamanvitaù |
guëasaundaryasampanno sahajebhyaù sukhaà bahu || 105||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene genießt eine Überfülle an Glück, 
Tugend und Schönheit und erlebt viel Glück in Bezug auf Mitgeborene (Geschwister).

bhägyeçe karmabhävasthe jäto räjä'tha tatsamaù |
mantré senäpatirvä'pi guëavän janapujitaù || 106||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene erlangt den Status eines 
Königs oder gleich einem König oder wird ein Minister oder Armeeführer. Er ist tugendhaft und 
allen lieb.

bhägyeçe läbhabhävasthe dhanaläbho dine dine |
bhakto gurujanänäà ca guëavän puëyavänapi || 107||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene erlangt finanzielle Einnahmen 
Tag für Tag, besitzt Hingabe an Ältere, ist tugendhaft und lobenswert in all seinen Handlungen.
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bhägyeço vyayabhävastho bhägyahänikaro nåëäm |
çubhakärye vyayo nityaà nirdhano'tithisaìgamät || 108||

Wenn der Herr des 9. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene wird sein Glück verlieren, stets 
für ausgezeichnete Handlungen Geld ausgeben und wird arm durch seine Rolle als Gastgeber.

Der Herr des 10. Hauses in den Häusern 1 bis 12

karmeçe lagnage jäto vidvän khyäto dhané kavéù |
bälye rogé sukhé paçcäd dhanavåddhirdine dine || 109||

Wenn der Herr des 10. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene ist gelehrt, berühmt, ein 
Dichter, leidet in seiner Kindheit unter Krankheiten, ist aber später glücklich und sein Reichtum
nimmt Tag für Tag zu.

räjyeçe dhanabhävasthe dhanavän guëasaàyutaù |
räjamänyo vadänyaçca piträdisukhasaàyutaù || 110||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene ist wohlhabend, tugendhaft, 
wird vom König (Staat) geehrt, ist wohltätig und genießt Freuden in Bezug auf den Vater und 
andere Menschen.

karmeçe sahaje jäto bhrätåbhåtyasukhänvitaù |
vikramé guëasampannaù vägmé satyarato naraù || 111||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene erfährt Glück in Bezug auf 
Brüder und Diener, ist tapfer, tugendhaft, redegewandt und wahrheitsliebend.

karmeçe sukhabhävasthe sukhé mätåhite rataù |
yänabhümigåhädhéço guëavän dhanavänapi || 112||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene ist glücklich, stets auf das 
Wohlergehen seiner Mutter bedacht, herrscht über Fahrzeuge, Ländereien und Häuser, ist 
tugendhaft und wohlhabend.

karmeçe sutabhävasthe sarvavidyäsamanvitaù |
sarvadä hårñasaàyukto dhanavän putravänapi || 113||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene besitzt alle Arten von 
Gelehrsamkeit, ist immer voller Freude, reich und hat Söhne.

karmeçe ripubhävasthe pitåsaukhyavivarjitaù |
caturo'pi dhanairhénaù çatrubhiù paripéòitaù || 114||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene erfährt keine Freude in Bezug 
auf den Vater. Obwohl er tüchtig ist, besitzt er keinen Wohlstand und wird von Feinden gequält.

räjyeçe därabhävasthe jäto därasukhänvitaù |
manasvé guëavän vägmé satyadharmarataù sadä || 115||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene erfährt Glück durch die 
Ehefrau, ist intelligent, tugendhaft, redegewandt, wahrheitsliebend und religiös.
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karmeçe randhrabhävasthe karmahéno bhavennaraù |
dérghäyurapyasau jätaù paranindäparäyaëaù || 116||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene ist ohne (gute) Handlungen, 
aber langlebig und neigt dazu, andere zu tadeln oder zu kränken.

räjyeçe bhägyabhe jäto räjä räjakulodbhavaù |
tatsamo'nyakulotpanno dhanaputrädisaàyutaù || 117||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene ist aus königlichem Geschlecht,
wird König oder gleich einem König sein, besitzt Reichtum und erfährt Glück durch Söhne usw.

karmeçe räjyabhävasthe sarvakarmapaöuù sukhé |
vikramé satyavaktä ca gurubhaktirato naraù || 118||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene ist tüchtig in allem, was er 
beruflich tut, tapfer, wahrheitsliebend und besitzt Hingabe an Ältere.

räjyeçe läbhabhävasthe jäto dhanasutänvitaù |
harñavän guëaväàçcäpi satyavaktä sadä sukhé || 119||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene besitzt Reichtum, Freude, 
Söhne, ist tugendhaft, wahrheitsliebend, und stets voller Freude.

räjyeçe vyayabhävasthe tasya räjagåhe vyayaù |
çatruto'pi bhayaà nityaà caturaçcäpi cintitaù || 120||

Wenn der Herr des 10. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene hat Ausgaben für königliche 
Wohnsitze (Staatsangelegenheiten), Angst vor Feinden und ist sorgenvoll statt tüchtig.

Der Herr des 11. Hauses in den Häusern 1 bis 12

läbheçe lagnage jätaù sättviko dhanavän sukhé |
samadåñöiù kavirvägmé sadä läbhasamanvitaù || 121||

Wenn der Herr des 11. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene hat einen aufrichtigen 
Charakter (direkte Art), ist reich, glücklich, sieht alles unparteiisch, ist ein Dichter, 
redegewandt und hat stets Einnahmen.

läbheçe dhanabhävasthe jätaù sarvadhanänvitaù |
sarvasiddhiyuto dätä dhärmikaçca sukhé sadä || 122||

Wenn der Herr des 11. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene besitzt alle Arten von Reichtum
und Errungenschaften, ist freigebig, religiös und stets glücklich.

läbheçe sahaje jätaù kuçalaù sarvakarmasu |
dhané bhrätåsukhopetaù çülarogabhayaà kvacit || 123|

Wenn der Herr des 11. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene ist tüchtig in all seinen 
beruflichen Tätigkeiten, reich, erfährt Glück in Bezug auf seine Brüder und leidet vielleicht 
manchmal an Gicht.
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läbheçe sukhabhävasthe läbho mätåkuläd bhavet |
térthayäträkaro jäto gåhabhümisukhänvitaù || 124|

Wenn der Herr des 11. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene bekommt etwas von 
Verwandten mütterlicherseits, besucht Tempel und heilige Orte und erfährt Glück in Bezug auf 
Haus und Land.

läbheçe sutabhävasthe bhavanti sukhinaù sutäù |
vidyavanto'pi sacchéläù svayaà dharmarataù sukhé || 125|

Wenn der Herr des 11. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene hat glückliche Kinder, die 
wohlerzogen und tugendhaft sind und ist selbst religiös und glücklich.

läbheçe rogabhävasthe jäto rogasamanvitaù |
krürabuddhiù praväsé ca çatrubhi paripéòitaù || 126||

Wenn der Herr des 11. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene wird von Krankheiten geplagt, 
ist grausam, lebt in der Fremde und wird von Feinden gequält.

läbheçe därabhävasthe läbho därakulät sadä |
udäraçca guëé kämé jano bhäryävaçänugaù || 127||

Wenn der Herr des 11. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene erlangt stets Gewinn durch die 
Verwandten seiner Frau, ist großzügig, tugendhaft, sinnlich und bleibt Befehlsempfänger seiner
Ehefrau.

läbheçe randhrabhävasthe häniù käryeñu jäyate |
tasyäyuçca bhaveddérghaà prathamaà maraëaà striyaù || 128||

Wenn der Herr des 11. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene erlebt Rückschläge in seinen 
Unternehmungen, lebt lange und seine Frau stirbt vor ihm.

labheçe bhägyabhävasthe bhägyavän jäyate naraù |
caturaù satyavädé ca räjapujyo dhanädhipaù || 129||

Wenn der Herr des 11. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene ist vom Glück begünstigt, 
tüchtig, wahrhaftig, wird vom König (Staat) geehrt und genießt Überfülle.

läbheçe karmabhävasthe bhüpavandyo guëänvitaù |
nijadharmarato dhémän satyavädé jitendriyaù || 130||

Wenn der Herr des 11. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene wird vom König geehrt, ist 
tugendhaft, intelligent und wahrhaftig, hat eine starke Bindung an seine Religion und bringt 
seine Sinne unter Kontrolle.

läbheçe läbhabhävasthe läbhaù sarveñu karmasu |
paëòityaà ca sukhaà tasya varddhate ca dine dine || 131||

Wenn der Herr des 11. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene erlangt Gewinn durch alle 
seine Unternehmungen. Bildung, Wissen und Glück nehmen Tag für Tag zu.
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läbheçe vyayabhävasthe satkäryeñu vyayaù sadä |
kämuko bahupatnéko mlecchasaàsargakärakaù || 132||

Wenn der Herr des 11. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene hat stets Ausgaben für gute 
Handlungen, ist sinnlich, hat viele Frauen und ist befreundet mit Barbaren (Ausländern).

Der Herr des 12. Hauses in den Häusern 1 bis 12

vyayeçe lagnage jäto vyayaçélo jato bhavet |
durbalaù kapharogé ca dhanavidyävivarjitaù || 133||

Wenn der Herr des 12. Hauses im Aszendenten steht: Der Geborene ist ein Verschwender, hat 
eine schwache Konstitution, leidet unter Kapha-Störungen, besitzt keinen Wohlstand und keine
Bildung.

vyayeçe dhanabhävasthe çubhakärye vyayaù sadä |
dhärmikaù priyavädé ca guëasaukhyasamanvitaù || 134||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 2. Haus steht: Der Geborene hat stets Ausgaben für gute 
Handlungen, ist religiös, hat eine süße Sprache, ist tugendhaft und glücklich.

vyayeçe sahaje jäto bhrätåsaukyavivarjitaù |
bhavedanyajanadveñé svaçarérasya poñakaù || 135||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 3. Haus steht: Der Geborene erfährt kein Glück in Bezug auf
Geschwister, hasst andere und "füttert sich selbst" (Egoismus).

vyayeçe sukhabhävasthe mätuù sukhavivarjitaù |
bhümiyänagåhädénäà hänistasya dinedine || 136||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 4. Haus steht: Der Geborene erfährt kein Glück in Bezug auf
die Mutter und erleidet Tag für Tag Verluste hinsichtlich Land, Fahrzeugen und Häusern.

vyayeçe sutabhävasthe sutavidyävivarjitaù |
puträrthe ca vyayastasya térthäöanaparo naraù || 137||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 5. Haus steht: Der Geborene besitzt weder Söhne noch 
Bildung und Wissen, wird heilige Orte besuchen und dort spenden, um einen Sohn zu 
bekommen.

vyayeçe ripubhävasthe jätaù svajanavairakåt |
krodhé päpé ca duùkhé ca parajäyärato naraù || 138||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 6. Haus steht: Der Geborene hegt Feindschaft gegen seine 
eigenen Leute, ist zornig, sündig, elend und geht zu Frauen anderer.

vyayeçe därabhävasthe vyayo därakåtaù sadä |
tasya bhäryäsukhaà naiva balavidyävivarjitaù || 139||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 7. Haus steht: Der Geborene hat Ausgaben für seine Frau, 
aber keine Freude in der Ehe, besitzt weder Bildung und Wissen noch Stärke.
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vyayeçe måtyubhävasthe jäto läbhänvitaù sadä |
priyaväì madhyamäyuçca sampürëaguëasaàyutaù || 140||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 8. Haus steht: Der Geborene erlangt stets Gewinn, hat eine 
leutselige Sprechweise, eine mittlere Lebensspanne und besitzt alle guten Eigenschaften.

vyayeçe bhägyabhävasthe gurudveñé bhavennaraù |
mitrairapi bhavedvairaà svärthasädhanatatparaù || 141||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 9. Haus steht: Der Geborene ist nicht ehrerbietig gegen 
Ältere, feindselig selbst gegen Freunde und ist stets auf die Erreichung seiner eigenen Ziele 
bedacht.

vyayeçe räjyabhävasthe vyayo räjakulädbhavet |
pitåto'pi sukhaà tasya svalpameva hi jäyate || 142||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 10. Haus steht: Der Geborene hat Ausgaben durch 
königliche Personen (Staatsbeamte) und erfährt nur mittlere Freude in Bezug auf den Vater.

vyayeçe läbhabhävasthe läbhe häniù prajäyate |
pareëa rakñitaà dravyaà kadäcillabhate naraù || 143||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 11. Haus steht: Der Geborene erleidet Verluste, wird von 
Fremden erzogen und erlangt manchmal etwas von anderen.

vyayeçe vyayabhävasthe vyayädhikyaà hi jäyate |
na çarérasukhaà tasya krodhé dveñaparo nåëäm || 144||

Wenn der Herr des 12. Hauses im 12. Haus steht: Der Geborene hat nur gewaltige Ausgaben, 
kein körperliches Glück (Gesundheit), ist reizbar, boshaft und gehässig.

iti te kathitaà vipra bhäveçänäà ca yat phalam |
baläbalavivekena sarveñaà tatsamädiçet || 145||
dviräçéçasya kheöasya viditvobhayathä phalam |
virodhe tulyaphalayordvayornäçaù prajäyate || 146||
vibhinnayostu phalayordvayoù präptirbhaveddhruvam |
grahe pürëabale purëamardhamardhabale phalam || 147||
pädaà hénabale kheöe jïeyamitthaà budhairiti |
uktaà bhävasthitänäà te bhäveçänäà palaà mayä || 148||

Fazit zur Stellung der Herren der 12 Häuser in den Häusern 1 bis 12

O Brahmane, dies sind die Auswirkungen der Herren der Häuser; diese Auswirkungen der 
Herren muss man unter Berücksichtigung ihrer Stärken und Schwächen beurteilen. 

In dem Fall, wo ein Planet zwei Häuser besitzt, müssen die Ergebnisse unter Berücksichtigung 
beider Hausherrschaften geschlussfolgert werden. Falls auf diese Weise entgegengesetzte 
Auswirkungen angezeigt werden, werden die Ergebnisse annuliert, während Auswirkungen 
unterschiedlicher Art (alle) eintreten.

Der Planet wird volle, halbe oder ein Viertel der Auswirkungen manifestieren, je nachdem ob er
volle, mittlere oder vernachlässigbare Stärke besitzt.
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Somit habe ich dir von den Auswirkungen berichtet, die sich aus der Stellung der Hausherren 
in den unterschiedlichen Häusern ergeben.

Die folgende Tabelle zeigt eine grobe Bewertung der Stellung der Herren der 12 Häuser in den 
12 Häusern:

Herr von … befindet sich in

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

positiv negativ neutral
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Kapitel 25: Auswirkungen der nicht-leuchtenden Planeten (Upagrahas)

athä'prakäçagrahaphalädhyäyaù || 25||
ravyädisaptakheöänäà proktaà bhävaphalaà mayä |
aprakäçagrahäëäà ca phaläni kathayämyaham || 1||

Somit habe ich dir die Auswirkungen der sieben Planeten (von Sonne bis Saturn) erklärt. Jetzt 
werde ich dir von den Auswirkungen der nicht-leuchtenden Planeten berichten.

Die Berechnung der Stellung der Upagrahas und ihr genereller Charakter wurden am Ende des 
3. Kapitels beschrieben.

Auswirkungen von Dhuma in den Häusern 1 bis 12 

çüro vimalaneträàçaù sustabdho nirghåëaù khalaù |
mürtisthe dhümasaïjïe ca gäòharoño naraù sadä || 2||

Wenn Dhuma im Aszendenten steht: Der Geborene ist tapfer, hat schöne Augen, neigt zu 
Dummheit, ist unfreundlich, übellaunig und außerordentlich reizbar.

rogé dhané tu hénäìgo räjyäpahåtamänasaù |
dhüme dvitéye sampräpte mandaprajïo napuàsakaù || 3||

Wenn Dhuma im 2. Haus steht: Der Geborene ist kränklich, wohlhabend, körperbehindert, wird
von Seiten des Königs (Staates) Demütigungen erfahren, ist dumpf und ein Geschlechtsloser.

matimän çauryasampanna iñöacitaù priyaàvadaù |
dhüme sahajabhävasthe janäòhyo dhanavän bhavet || 4||

Wenn Dhuma im 3. Haus steht: Der Geborene ist intelligent, sehr kühn, heiter, redegewandt, 
besitzt Gefolgsleute und Reichtum.

kalaträìgaparityakto nityaà manasi duùkhitaù |
dhüme caturthe sampräpte sarvaçästrärthacintakaù || 5||

Wenn Dhuma im 4. Haus steht: Der Geborene erleidet Kummer, weil er von seiner Frau im 
Stich gelassen wird, wird aber sehr gelehrt und gebildet sein.

svalpäpatyo dhanairhéno dhüme païcamasaàsthite |
guruta sarvabhakñaà ca suhånmantravivarjitaù || 6||

Wenn Dhuma im 5. Haus steht: Der Geborene hat wenig Nachkommenschaft und Reichtum, ist
ein großer Mann, isst alles und besitzt weder Freunde noch Mantras.

balaväïchatruvadhako dhüme ca ripubhävage |
bahutejoyutaù khyätaù sadä rogavivarjitaù || 7||

Wenn Dhuma im 6. Haus steht: Der Geborene ist stark, wird seine Feinde besiegen, ist 
überaus strahlend, berühmt und frei von Krankheiten.

119



 Kapitel 25: Auswirkungen der nicht-leuchtenden Planeten (Upagrahas)

nirdhanaù satataà kämé paradäreñu kovidaù |
dhüme saptamage jäto nistejäù sarvadä bhavet || 8||

Wenn Dhuma im 7. Haus steht: Der Geborene ist arm, stets auf Sinnengenuss aus, sehr 
geschickt im Verführen der Frauen anderer und stets ohne Begabung und Intelligenz.

vikrameëa parityaktaù sotsäho satyasaìgaraù |
apriyo niñöhuraù svärthé dhüme måtyugate sati || 9||

Wenn Dhuma im 8. Haus steht: Der Geborene hat keinen Mut, ist aber sehr 
begeisterungsfähig, wahrheitsliebend, widerborstig, hartherzig und egoistisch.

sutasaubhägyasampanno dhané mäné dayänvitaù |
dharmasthäne sthite dhüme dharmavän bandhuvatsalaù || 10||

Wenn Dhuma im 9. Haus steht: Der Geborene besitzt Söhne und Reichtum, hat Glück, ist 
ehrbar, freundlich, religiös und seinen Verwandten sehr zugetan.

sutasaubhägyasaàyuktaù santoñé matimän sukhé |
karmasthe mänavo nityaà dhüme satyapadasthitaù || 11||

Wenn Dhuma im 10. Haus steht: Der Geborene erfreut sich des Glücks und seiner Söhne, ist 
heiter, intelligent, glücklich und wahrheitsliebend.

dhanadhänyahiraëyäòhyo rüpaväàçca kalänvitaù |
dhüme läbhagate caiva vinéto gétakovidaù || 12||

Wenn Dhuma im 11. Haus steht: Der Geborene besitzt Reichtum, Korn und Gold, ist schön, 
kennt sich in den Künsten aus, ist bescheiden und kann gut singen.

patitaù päpakarmä ca dhüme dvädaçasaìgate |
paradäreñu saàsakto vyasané nirghåëaù çaöhaù || 13||

Wenn Dhuma im 12. Haus steht: Der Geborene ist moralisch gefallen, führt sündige 
Handlungen aus, interessiert sich für die Frauen anderer, ist Lastern verfallen, unfreundlich und
gerissen.

Auswirkungen von Vyatipata in den Häusern 1 bis 12 

lagne päte ca sampräpte jätako duùkhépéòitaù |
krüro ghätakaro mürkho dveñé bandhujanasya ca || 14||

Wenn Vyatipata im Aszendenten steht: Der Geborene wird vom Unglück verfolgt, ist grausam, 
destruktiv in seinen Handlungen, dumm und seinen Verwandten gegenüber übelgesonnen.

jihmo'tipittavän bhogé dhanasthe pätasaïjïake |
nirghåëaçcä'kåtajïaçca duñöätmä päpakåttathä || 15||

Wenn Vyatipata im 2. Haus steht: Der Geborene ist von zweifelhafter Moral, reizbar, stets auf 
Genuss aus, unfreundlich aber dankbar, übelgesinnt und sündig.
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sthiraprajïo raëé dätä dhanäòhyo räjavallabhaù |
sampräpte sahaje päte senädhéço bhavennaraù|| 16||

Wenn Vyatipata im 3. Haus steht: Der Geborene hat einen standhaften Charakter, ist ein 
Krieger, großmütig, sehr reich, dem König lieb und ein Armeeführer.

bandhavyädhisamäyuktaù sutasaubhägyavarjitaù |
caturthago yadä pätastadä syänmanujaçca saù || 17||

Wenn Vyatipata im 4. Haus steht: Der Geborene steht sich gut mit seinen Verwandten, hat 
aber keine Söhne und Glücksgüter.

daridro rüpasaàyuktaù päte païcamage sati |
kaphapittänilairyukto niñöhuro nirapatrapaù || 18||

Wenn Vyatipata im 5. Haus steht: Der Geborene ist arm, hat eine anziehende Erscheinung, alle
drei Doshas (Vata, Pitta und Kapha) sind bei ihm im Ungleichgewicht und er ist hartherzig und 
schamlos.

çatruhantä supuñöaçca sarvästräëäà ca cälakaù |
kaläsu nipuëaù çäntaù päte çatrugate sati || 19||

Wenn Vyatipata im 6. Haus steht: Der Geborene wird seine Feinde vernichten, hat große 
Körperkraft, beherrscht das Waffenhandwerk und die Künste und hat einen friedfertigen 
Charakter.

dhanadärasutaistyaktaù stréjito duùkhasaàyutaù |
päte kalatrage kämé nirlajjaù parasauhådaù || 20||

Wenn Vyatipata im 7. Haus steht: Der Geborene bleibt ohne Reichtum, Frau und Kinder, ist 
Diener von Frauen, elend, auf Sinnesfreuden aus, schamlos und freundlich zu anderen.

vikaläkño virüpaçca durbhago dvijanindakaù |
måtyusthäne sthite päte raktapéòäpariplutaù || 21||

Wenn Vyatipata im 8. Haus steht: Der Geborene hat Augenleiden, ist hässlich, glücklos, 
boshaft gegenüber Brahmanen und wird von Krankheiten des Blutes gequält.

bahuvyäpärako nityaà bahumitro bahuçrutaù |
dharmabhe pätakheöe ca strépriyaçca priyaàvadaù || 22||

Wenn Vyatipata im 9. Haus steht: Der Geborene hat viele Berufe (Tätigkeiten) und viele 
Freunde, ist sehr gelehrt, gut zu seiner Frau und redegewandt.

saçréko dharmakåchänto dharmakäryeñu kovidaù |
karmasthe pätasaïjïe hi mahäpräjïo vicakñaëaù || 23||

Wenn Vyatipata im 10. Haus steht: Der Geborene ist reich, religiös, friedfertig, tüchtig in 
religiösen Handlungen, sehr gelehrt und vorausschauend.
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prabhütadhanavän mäné satyavädé dåòhavrataù |
açvaòhyo gétasaàsaktaù päte läbhagate sati || 24||

Wenn Vyatipata im 11. Haus steht: Der Geborene ist überaus wohlhabend, ehrbar, wahrhaftig, 
hat politisches Talent, besitzt viele Pferde und liebt den Gesang.

kopé ca bahukarmäòhayo vyaìgo dharmasya düñakaù |
vyayasthäne gate päte vidveñé nijabandhuñu || 25||

Wenn Vyatipata im 12. Haus steht: Der Geborene ist zornig, hat vielfältige Aktivitäten, ist 
unfähig, irreligiös und hasst seine Verwandten.

Auswirkungen von Parivesha (Paridhi) in den Häusern 1 bis 12 

vidvän satyarataù çänto dhanavän putraväïchuciù |
paridho tanuge dätä jäyate guruvatsalaù || 26||

Wenn Parivesha im Aszendenten steht: Der Geborene ist gelehrt, wahrheitsliebend, friedfertig, 
reich, besitzt Söhne, ist rein, wohltätig und beliebt bei Älteren.

éçvaro rüpavän bhogé sukhé dharmaparäyaëaù |
dhanasthe paridhau jätaù prabhurbhavati mänavaù || 27||

Wenn Parivesha im 2. Haus steht: Der Geborene ist wohlhabend, beliebt, genussfreudig, 
glücklich, sehr religiös und ein hoher Herr.

strévallabhaù surüpäìgo devasvajanasaìgataù |
tåtéye paridhau bhåtyo gurubhaktisamanvitaù || 28||

Wenn Parivesha im 3. Haus steht: Der Geborene ist seiner Frau sehr zugetan, sehr charmant, 
fromm, gut zu seinen Leuten, ist ein Diener und zeigt Respekt gegenüber Lehrern und Älteren.

paridhau sukhabhävasthe vismitaà tvarimaìgalam |
akrüraà tvatha sampürëaà kurute gétakovidam || 29||

Wenn Parivesha im 4. Haus steht: Der Geborene staunt über alles, ist hilfreich selbst 
gegenüber Feinden, freundlich, hat alles, was er will, und kann gut singen.

lakñmévän çélavän käntaù priyavän dharmavatsalaù |
païcame paridhau jätaù stréëäà bhavati vallabhaù || 30||

Wenn Parivesha im 5. Haus steht: Der Geborene genießt alles in Fülle, ist tugendhaft, 
glanzvoll, engagiert, religiös und seine Frau liebt ihn sehr.

vyakto'rthaputravän bhogé sarvasattvahite rataù |
paridhau ripubhävasthe çatruhä jäyate naraù || 31||

Wenn Parivesha im 6. Haus steht: Der Geborene ist berühmt und wohlhabend, erfreut sich an 
Söhnen und schönen Dingen und wird seine Feinde besiegen.
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svalpäpatyaù sukhairhéno mandaprajïaù suniñöhuraù |
paridhau dyünabhävasthe stréëäà vyädhiçca jäyate || 32||

Wenn Parivesha im 7. Haus steht: Der Geborene hat nur wenig Kinder, ist freudlos, von 
mittelmäßiger Intelligenz, sehr hartherzig und wird eine kränkliche Frau haben.

adhyätmacintakaù çänto dåòhakäyo dåòhavrataù |
dharmaväàçca sasattvaçca paridhau randhrasaàsthite || 33||

Wenn Parivesha im 8. Haus steht: Der Geborene hat starke spirituelle Bestrebungen, ist 
friedfertig, hat einen kräftigen Körper, ist fest in seinen Entschlüssen, religiös und gütig.

putränvitaù sukhé känto dhanäòhayo laulyavarjitaù |
paridhau dharmage mäné svalpasantuñöamänasaù || 34||

Wenn Parivesha im 9. Haus steht: Der Geborene erfreut sich seiner Söhne, ist glücklich, 
intelligent, besitzt alles in Fülle, hat keine übermäßigen Leidenschaften und braucht fast nichts,
um glücklich zu sein.

kaläbhijïastathä bhogé dåòhakäyo hyamatsaraù |
paridhau daçame präpte sarvaçästrärthapäragaù || 35||

Wenn Parivesha im 10. Haus steht: Der Geborene hat künstlerisches Talent, genießt 
Sinnesfreuden, hat einen kräftigen Körper und ist sehr gelehrt.

strébhogé guëaväàçcaiva matimän svajanapriyaù |
läbhage paridhau jäto mandägnirüpapadyate || 36||

Wenn Parivesha im 11. Haus steht: Der Geborene genießt viel Freude durch Frauen, ist 
tugendhaft, intelligent, bei seinen Leuten beliebt und leidet unter Störungen des 
Verdauungsfeuers.

vyayaste paridhau jäto vyayakåt mänavaù sadä |
duùkhabhäg duñöabuddhiçca gurunindäparäyaëaù || 37||

Wenn Parivesha im 12. Haus steht: Der Geborene ist stets ein Verschwender, elend, unflexibel 
und zeigt wenig Achtung gegenüber Lehrern und Älteren. 

Auswirkungen von Indra Chapa (Chapa) in den Häusern 1 bis 12 

dhanadhänyahiraëyäòhyaù kåtajïaù sammataù satäm |
sarvadoñaparityaktaçcäpe tanugate naraù || 38||

Wenn Chapa im Aszendenten steht: Der Geborene besitzt Reichtum, Korn und Gold, ist 
dankbar, umgänglich und gänzlich frei von Kummer.

priyaàvadaù prgalbhäòhyo vinéto vidyayä'nvitaù |
dhanasthe cäpakheöe ca rüpavän dharmatatparaù || 39||

Wenn Chapa im 2. Haus steht: Der Geborene spricht leutselig, ist sehr reich, bescheiden, 
gelehrt, anziehend und tugendhaft.
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kåpaëo'tikaläbhijïaçcauryakarmarataù sadä |
sahaje dhanuñi präpte hénäìgo gatasauhådaù || 40||

Wenn Chapa im 3. Haus steht: Der Geborene ist ein Geizhals, kennt sich in vielen Künsten aus,
begeht Diebstähle, ist körperbehindert und unfreundlich.

sukhé godhanadhänyädyai räjasanmänapüjitaù |
kärmuke sukhasaàsthe tu nérogo tanu jäyate || 41||

Wenn Chapa im 4. Haus steht: Der Geborene ist glücklich, besitzt Vierbeiner, Reichtum, Korn 
usw., wird vom König geehrt und ist frei von Krankheit.

rucimän dérghadarço ca devabhaktaù priyaàvadaù |
cäpe païcamage jäto vivåddhaù sarvakarmasu || 42||

Wenn Chapa im 5. Haus steht: Der Geborene ist strahlend, vorausschauend, fromm, leutselig 
und sein Wohlstand nimmt durch alle seine Unternehmungen zu.

çatruhantä'tidhartaçca sukhé prétiruciù çuciù |
ñañöhasthänagate cäpe sarvakarmasamåddhibhäk || 43||

Wenn Chapa im 6. Haus steht: Der Geborene wird seine Feinde vernichten, ist glücklich, 
engagiert, rein und alle seine Unternehmungen bringen reiche Frucht.

éçvaro guëasampürëaù çästrabiddhärbhikaù priyaù |
cäpe saptamabhävasthe bhavatéti na saàçayaù || 44||

Wenn Chapa im 7. Haus steht: Der Geborene ist reich, besitzt alle Tugenden, ist sehr gelehrt, 
religiös und umgänglich.

parakarmarataù krüraù paradäraparäyaëaù |
añöamasthänagate cäpe jäyate vikaläìgakaù || 45||

Wenn Chapa im 8. Haus steht: Der Geborene interessiert sich für Tätigkeiten anderer 
(adharma), ist grausam, begehrt die Frauen anderer und ist körperbehindert.

tapasvé vratacaryäsu nirato vidyayä'dhikaù |
dharmasthe jäyate cäpe mänavo lokaviçrutaù || 46||

Wenn Chapa im 9. Haus steht: Der Geborene führt Bußübungen durch, widmet sich religiösen 
Handlungen, ist überaus gelehrt und berühmt unter den Menschen.

bahuputradhanaiçvaryo gomahiñyädimän bhavet |
karmabhe cäpasaàyukte jäyate lokaviçrutaù || 47||

Wenn Chapa im 10. Haus steht: Der Geborene hat viele Söhne, besitzt Reichtum, Kühe, Stiere 
usw. in Fülle und wird berühmt unter den Menschen sein.
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läbhage capakheöe ca läbhayukto bhavennaraù |
nirogo dåòhakopägnirmantrastréparamästravit || 48||

Wenn Chapa im 11. Haus steht: Der Geborene macht viel Gewinn, ist frei von Krankheiten, hat
einen sehr feurigen Charakter, ist seiner Frau sehr zugetan und ist ein Experte für Mantras und
Waffen.

khalo'timäné durbuddhirnirlajjo vyayasaàsthite |
cäpe parastrésaàyukto jäyate nirdhanaù sadä || 49||

Wenn Chapa im 12. Haus steht: Der Geborene ist heimtückisch, ehrlos, hat einen schlechten 
Charakter, ist schamlos, geht zu Frauen anderer und ist immer arm.

Auswirkungen von Upaketu (Dhvaja, Sikhi) in den Häusern 1 bis 12 

kuçalaù sarvavidyäsu sukhé väìnipunaù priyaù |
tanau çikhini saïjätaù sarvakämänvito bhavet || 50||

Wenn Upaketu im Aszendenten steht: Der Geborene ist in allen Wissensgebieten bewandert, 
glücklich, weiß Worte wirksam zu gebrauchen, ist umgänglich und sehr engagiert.

vaktä priyaàvadaù känto dhanasthänagate dhvaje |
kävyakåt paëòito mäné vinéto vähanänvitaù || 51||

Wenn Upaketu im 2. Haus steht: Der Geborene ist ein guter und beliebter Redner, glanzvoll, 
schreibt Gedichte, ist gelehrt, ehrbar, bescheiden und besitzt Fahrzeuge.

kadaryaù krürakartä ca kåçäìgo dhanavarjitaù |
sahajasthe tu çikhini tévrarogé prajäyate || 52||

Wenn Upaketu im 3. Haus steht: Der Geborene ist elend, grausam in seinen Handlungen, 
ausgemergelt, arm und leidet unter schweren Krankheiten.

rüpavän guëasampannaù sättviko'pi srutipriyaù |
sukhasaàsthe tu çikhini sadä bhavati saukhyabhäk || 53||

Wenn Upaketu im 4. Haus steht: Der Geborene ist liebreizend, sehr tugendhaft, freundlich, am 
Veda (Wissenschaft) interessiert und stets glücklich.

sukhé bhogé kalävicca païcamasthänage dhvaje |
yuktijïo matimän vägmé gurubhaktisamanvitaù || 54||

Wenn Upaketu im 5. Haus steht: Der Geborene ist glücklich, genießt viele Freuden, ist in den 
Künsten bewandert, hat Organisationstalent, ist intelligent, redegewandt und erweist Älteren 
Respekt.

mätåpakñakñayakaraù çatruhä bahuvändhavaù |
ripusthäne dhvaje präpte çüraù känto vicakñaëaù || 55||

Wenn Upaketu im 6. Haus steht: Der Geborene bringt seinen Verwandten mütterlicherseits 
Unglück, siegt über seine Feinde, hat viele Verwandte, ist tapfer, glanzvoll und tüchtig.
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dyütakréòäñvabhirataù kämé bhogasamanvitaù |
dhvaje tu saptamasthäge veçyäsu kåtasauhådaù || 56||

Wenn Upaketu im 7. Haus steht: Der Geborene neigt zum Glücksspiel und zu Genusssucht, 
erfährt Sinnesfreuden und ist mit Huren befreundet.

nécakarmarataù päpo nirlajjo nindakaù sadä |
måtyusthäne dhvaje präpte gatastryaparapakñakaù || 57||

Wenn Upaketu im 8. Haus steht: Der Geborene begeht niedrige Handlungen, ist sündig, 
schamlos, spricht schlecht über andere, erfährt wenig Glück seitens der Mutter und läuft zur 
Gegenpartei über.

liìgadhäré prasannätmä sarvabhütahite rataù |
dharmabhe çikhini präpte dharmakäryeñu kovidaù || 58||

Wenn Upaketu im 9. Haus steht: Der Geborene bekennt sich offen zu seiner Religion, ist heiter,
allen Menschen gegenüber hilfreich und tüchtig in tugendhaften Handlungen.

sukhasaubhägyasampannaù käminénäà ca vallabhaù |
dätä dvijaiù samäyuktaù karmasthe çikhini dvija || 59||

Wenn Upaketu im 10. Haus steht: Der Geborene erfährt Freude und Glücksfälle, liebt die 
Frauen, ist wohltätig und hält Freundschaft mit Brahmanen.

nityaläbhaù sudharmé ca läbhe çikhini püjitaù |
dhanäòhyaù subhagaù çüraù suyajïaçcäti kovidaù || 60||

Wenn Upaketu im 11. Haus steht: Der Geborene macht stets Gewinne, ist sehr religiös, ehrbar,
besitzt alles in Fülle, hat Glück, ist tapfer und tüchtig in Opferhandlungen.

päpakarmarataù çüraù çraddhähéno'ghåëo naraù |
paradärarato raudraù çikhini vyayage sati || 61||

Wenn Upaketu im 12. Haus steht: Der Geborene neigt zu sündigen Taten, ist tollkühn, nicht 
vertrauenswürdig, unfreundlich, interessiert sich für Frauen anderer und ist reizbar.  

Auswirkungen von Gulika (Mandi) in den Häusern 1 bis 12 

rogärttaù satataà kämé päpätmädhigataù çaöhaù |
tanusthe gulike jätaù khalabhävo'tiduùkhitaù || 62||

Wenn Gulika im Aszendenten steht: Der Geborene wird von Krankheiten geplagt, ist lüstern, 
voller Sünde, heimtückisch, unmoralisch und sehr unglücklich.

vikåto duùkhitaù kñudro vyasané ca gatatrapaù |
dhanasthe gulike jäto niùsvo bhavati mänavaù || 63||

Wenn Gulika im 2. Haus steht: Der Geborene hat eine unansehnliche Erscheinung, ist 
unglücklich, kleinlich und knauserig, ist Lastern verfallen, schamlos und sehr arm.
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cärvaìgo grämapaù puëyasaàyuktaù sajjanapriyaù |
sahaje gulike jäto mänavo räjapüjitaù || 64||

Wenn Gulika im 3. Haus steht: Der Geborene hat eine anziehende Erscheinung, wird 
Oberhaupt eines Dorfes oder einer Stadt, findet Unterstützung von tugendhaften Menschen 
und wird vom König (Staat) geehrt.

rogé sukhaparityaktaù sadä bhavati päpakåt |
gulike sukhabhävasthe vätapittädhiko bhavet || 65||

Wenn Gulika im 4. Haus steht: Der Geborene ist kränklich, ohne Glücklichsein, sündig und wird
von Vata- und Pitta-Krankheiten geplagt.

vistutirvidhano'lpäyurdveñé kñudro napuàsakaù |
gulike sutabhävasthe stréjito nästiko bhavet || 66||

Wenn Gulika im 5. Haus steht: Der Geborene ist keines Lobes wert, arm, lebt nur kurz, ist 
boshaft, kleinlich und knauserig, gleicht einem Geschlechtslosen, wird von seiner Frau 
beherrscht und ist ein Ungläubiger.

vétaçatruù supuñöäìgo ripusthäne yamätmaje |
sudéptaù sammataù stréëäà sotsähaù sudåòho hitaù || 67||

Wenn Gulika im 6. Haus steht: Der Geborene wird frei von Feinden sein, einen kräftigen Körper
besitzen, ist glanzvoll, wird von seiner Frau geliebt, vermag zu begeistern und hat einen sehr 
freundlichen und hilfsbereiten Charakter.

stréjitaù päpakåjjäraù kåçäìgo gatasauhådaù |
jévitaù strédhanenaiva gulike saptamasthite || 68||

Wenn Gulika im 7. Haus steht: Der Geborene wird von seiner Frau beherrscht, ist ein Sünder, 
geht zu Frauen anderer, ist ausgemergelt, hat keine Freunde und lebt vom Reichtum seiner 
(oder anderer) Frau(en).

kñudhälurduùkhita krürastékñëaroño'tinirghåëaù |
randhrage gulike niùsvo jäyate guëavarjitaù || 69||

Wenn Gulika im 8. Haus steht: Der Geborene wird von Hunger gequält, ist unglücklich, 
grausam, überaus zornig, sehr unfreundlich, arm und hat keine guten Eigenschaften.

bahukleçaù kåçatanurduñöakarmätinirghåëaù |
gulike dharmage mandaù piçuno bahiräkåtiù || 70||

Wenn Gulika im 9. Haus steht: Der Geborene wird vielen schweren Prüfungen unterworfen, ist 
ausgemergelt, führt üble Handlungen aus, ist sehr unfreundlich, träge und faul und ist ein 
Schwätzer.

putränvitaù sukhé bhoktä devägnyarcanavatsalaù |
daçame gulike jäto yogadharmäçritaù sukhé || 71||

Wenn Gulika im 10. Haus steht: Der Geborene hat (viele) Söhne, ist glücklich, erfreut sich 
vieler Dinge, verehrt die Götter und das (heilige) Feuer und praktiziert Meditation und Religion.
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sustrébhogé prajädhyakño bandhünäà ca hite rataù |
läbhasthe gulike jäto nécäìga särvabhaumakaù || 72||

Wenn Gulika im 11. Haus steht: Der Geborene erfreut sich hochklassiger Frauen, ist ein Führer
unter den Menschen, hilft seinen Verwandten, ist klein von Statur und ein großer Herrscher.

nécakarmäçtitaù päpo hénäìgo durbhago'lasaù |
vyayage gulike jäto néceñu kurute ratim || 73||

Wenn Gulika im 12. Haus steht: Der Geborene begeht niedrige Handlungen, ist ein Sünder, 
körperbehindert, unglücklich, träge und begibt sich in die Gesellschaft schlechter Menschen. 

Auswirkungen von Pranapada in den Häusern 1 bis 12 

lagne präëapade kñaëo rogi bhavati mänavaù |
mükonmatto jaòäìgastu hénäìgo duùkhita kåçaù || 74||

Wenn Pranapada im Aszendenten steht: Der Geborene ist schwach, kränklich, dumpf, launisch,
blöde, körperbehindert, elend und ausgemergelt.

bahudhänyo bahudhano bahubhåtyo bahuprajaù |
dhanasthänasthite präëe subhago jayate naraù || 75||

Wenn Pranapada im 2. Haus steht: Der Geborene besitzt Korn und Reichtum, Gefolgsleute und 
Kinder in Fülle und hat viel Glück.

hiàsro garvasamäyukto niñöhuro'timalimlucaù |
tåtéyage präëapade gurubhaktivivarjitaù || 76||

Wenn Pranapada im 3. Haus steht: Der Geborene ist ein Unruhestifter, stolz, hartherzig, sehr 
schmutzig und respektlos gegen Lehrer und Ältere.

sukhasthe tu sukhé käntaù suhådramäsu vallabhaù |
gurau paräyaëaù çétaù präëe vai satyatatparaù || 77||

Wenn Pranapada im 4. Haus steht: Der Geborene ist glücklich, freundlich, setzt sich für Frauen
und Ältere ein und ist sanft und wahrheitsliebend.

sukhibhäk sukriyopetastvapacäradayänvitaù |
païcamasthe präëapade sarvakämasamanvitaù || 78||

Wenn Pranapada im 5. Haus steht: Der Geborene ist glücklich, führt gute Handlungen aus, ist 
freundlich und sehr engagiert.

bandhuçatruvaçastékñëo mandägnirnirdayaù khalaù |
ñañöhe präëapade rogé vittapo'lpäyureva ca || 79||

Wenn Pranapada im 6. Haus steht: Der Geborene wird von Verwandten und Feinden 
unterdrückt, ist gerissen, leidet unter Verdauungsstörungen, ist boshaft, kränklich, unmäßig 
und kurzlebig.
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érñyälu satataà kämé tévraraudravapurnaraù |
saptamasthe präëapade durärädhyaù kubuddhimän || 80||

Wenn Pranapada im 7. Haus steht: Der Geborene ist eifersüchtig, stets lüstern, eine wilde 
Erscheinung, verdient keinerlei Achtung und hat einen schlechten Charakter.

rogasantäpitäìgaçca präëapade'ñöame sati |
péòitaù pärthivairduùkhairmåtyabandhusutodbhavaiù || 81||

Wenn Pranapada im 8. Haus steht: Der Geborene leidet unter Krankheiten, erfährt viel Übles 
durch den König (Staat), Verwandte, Diener und Söhne.

putravän dhanasampannaù subhagaù priyadarçanaù |
präëe dharmasthite bhåtyaù sadä'duñöo vicakñaëaù || 82||

Wenn Pranapada im 9. Haus steht: Der Geborene besitzt Söhne, ist sehr reich, hat viel Glück, 
ist liebreizend, dient anderen und ist gar nicht übelgesinnt, sondern vielmehr sehr tüchtig.

véryavän matimän dakño nåpakäryeñu kovidaù |
daçame vai präëapade devärcanaparäyaëaù || 83||

Wenn Pranapada im 10. Haus steht: Der Geborene ist heldenhaft, intelligent, ein Experte für 
Staatsgeschäfte und verehrt die Götter.

vikhyäto guëavän präjïo bhogédha nasamanvitaù |
läbhasthänasthite präëe gauräìgo mätåvatsalaù || 84||

Wenn Pranapada im 11. Haus steht: Der Geborene ist berühmt, tugendhaft, gelehrt, reich, hat 
eine helle Hautfarbe und ist seiner Mutter sehr zugetan.

kñudro duñöastu hénäìgo vidveçé dvijabandhuñu |
vyaye präëe netrarogé käëo vä jäyate naraù || 85||

Wenn Pranapada im 12. Haus steht: Der Geborene ist niederträchtig, übelgesinnt, 
körperbehindert, hasst die Brahmanen und seine Verwandten und hat Augenleiden oder nur ein
Auge.

ityaprakäçakheöänäà phalänyuktäni bhüsura |
tathä yäni prakäçänäà süryädénäà khacäriëäm || 86||
täni sthitivaçätteñäà sphuöadåñöivaçät tathä |
balä'balavivekena vaktavyäni çarériëäm || 87||

O Brahmane, dies sind die Auswirkungen von Dhuma usw. Bevor man diese Auswirkungen 
verkündet, sollte man die Auswirkungen der Sonne und der anderen Planeten sorgsam in 
Bezug auf ihre Stellungen, Beziehungen und Aspekte sowie ihre Stärken und Schwächen 
untersuchen. 
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Die folgende Tabelle zeigt eine grobe Bewertung der Stellung der Upagrahas in den 12 
Häusern. 

Upagraha
Haus

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Dhuma

Vyatipata

Parivesha

Chapa

Upaketu

Gulika

Pranapada

Positiv Negativ Neutral
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Kapitel 26: Bewertung der planetaren Aspekte

athe grahasphuöadåñöikathanädhyayäù || 26||
bhagavän katidhä dåñöirbalaà katividhaà tathä |
iti me saàçayo jätastaà bhavän chettumarhiti || 1||

Maitreya sagte:

O Erhabener, es heißt, dass man die Aspekte (der Planeten) in ihrer Stärke richtig beurteilen 
muss, um ihre Auswirkungen einzuschätzen. wie viele Arten von diesen gibt es? Bitte kläre 
meine Zweifel hierüber.

ekä räçivaçäd dåñöiù pürvamuktä ca yä dvija |
anyä kheöasvabhävotthä sphuöä täà kathayämyaham || 2||
tridaçe ca trikoëe ca caturasre ca saptame |
pädavåddhayä prapaçyanti prayacchanti phalaà tathä || 3||
pürëaà ca saptamaà sarve çänijévakujäù punaù |
viçeñataçca tridaçatrikoëacaturañöamän || 4||
iti sämänyataù pürvairäcäryaiù pratipäditä |
sphuöäntaravaçädyä ca dåñöiù sä'tisphuöä yathä || 5||

Parashara antwortete:

O Brahmane, zuvor habe ich schon die Aspekte der Rashis beschrieben.Die andere Art der 
Aspekte ist die zwischen den Planeten, von denen ich jetzt berichten will.

Gewöhnliche Aspekte

Auf das 3. und 10., 5. und 9., 4. und 8. und schließlich das 7. Haus – auf diese Stellen nehmen
die Aspekte jeweils um ¼ zu, d. h. ¼, ½, ¾, und voll. Die Auswirkungen sind (in ihrer Stärke) 
entsprechend. 

Alle Planeten aspektieren das 7. Haus voll. Saturn, Jupiter und Mars haben spezielle volle 
Aspekte jeweils auf das 3. und 10., 5. und 9. und das 4. und 8.

So haben die Lehrer der Vorzeit diese Aspekte beschrieben, die als gewöhnliche Aspekte 
bezeichnet werden. Durch verfeinerte mathematische Berechnungen kann man die Aspekte wie
folgt klar verstehen.

Berechnung der verfeinerten Aspekte

dåçyäd viçodhya drañöäraà ñaòräçibhyo'dhikäntaram |
digabhyaù saàçodhya tadbhägä dvibhaktä dåk sphuöä bhavet || 6||
païcädhike vinä räçià bhägädvighnäçca dåk sphuöä |
vedädhike tyajed bhütäd bhägä dåñöiù tribhädhike || 7||
viçodhyärëavato dväbhyäà labdhaà triàçadyutaà ca dåk |
dvyadhike tu vinä räçià bhägästithiyutästathä || 8||

Ziehe die Länge des aspektierten Planeten (Drishya Graha) von dem des aspektierenden 
Planeten (Drishti Graha) ab.

Wenn das Ergebnis größer als 6 Zeichen (180 Grad) ist, ziehe es wiederum von 10 Zeichen 
(300 Grad) ab.
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Wandle das erhaltene Ergebnis in Grade um und teile es durch 2. Das Ergebnis ist der Aspekt-
Winkel (Drishti Kona).

Falls die Differenz (zwischen Aspektor und Aspektiertem) mehr als 5 Zeichen (150 Grad) 
beträgt, ignoriere die Zeichen, multipliziere die Grade (plus Minuten und Sekunden) mit 2, was
den Aspekt-Wert (in Virupas) ergibt.

Falls die Differenz mehr als 4 Zeichen (120 Grad) beträgt, ziehe es von 5 Zeichen (150 Grad) 
ab und das Ergebnis der Grade usw. ergibt den Aspekt-Wert.

Falls die Differenz größer als 3 Zeichen (90 Grad) ist, ziehe es von 4 Zeichen (120 Grad) ab, 
halbiere das Ergebnis, füge 30 hinzu und erhalte so den Aspekt-Wert.

Wenn der Unterschied mehr als 2 Zeichen (60 Grad) beträgt, ignoriere die Zeichen und füge 15
zu den Graden usw. hinzu, um den Aspekt-Wert zu erhalten.

Wenn der Unterschied mehr als 1 Zeichen (30 Grad) beträgt, ignoriere die Zeichen und teile 
die Grade usw. durch 2, um den Aspekt-Wert zu erhalten.

Sonderfall: Saturn-Aspekte

rüpädhike vinä räçià bhägä dvayäptäçca dåg bhavet |
evaà räçyädike çeñe çanau drañöari bho dvija || 9||
ekabhe navabhe bhägä bhuktä bhogyä dvisaìguëäù |
dvibheà'çärdhonitäù ñañöirañöabhe khägniyug laväù || 10||

O Brahmane, falls Saturn der aspektierende Planet ist, finde die Längen-Differenz zwischen 
ihm und dem aspektierten Planeten heraus.

Wenn das Ergebnis mehr als 1 Zeichen (30 Grad) beträgt, (ignoriere das Zeichen) und 
multipliziere die Grade usw. mit 2, um den Aspektwert zu erhalten. 

Falls das Ergebnis mehr als 9 Zeichen (270 Grad) beträgt, verdopple die verbleibenden Grade 
usw., um den Aspektwert zu erhalten.

Sollte das Ergebnis mehr als 2 Zeichen (60 Grad) betragen, halbiere die Grade usw. (die 2 
Grad übersteigen) und ziehe sie von 60 ab.

Wenn das Ergebnis 8 Zeichen (240 Grad) übersteigt, füge den Graden usw. 30 hinzu, um den 
Aspekt-Wert zu erhalten.

In den anderen Fällen berechne das Ergebnis wie zuvor beschrieben.

Sonderfall: Mars-Aspekte

trisaptabhe tu bhaumasya ñañöiratra lavonitä |
särdhäàçästithisaàyuktä dvibhe rüpaà sadä'ìgabhe || 11||

Ziehe die Länge von Mars von der des aspektierten Planeten ab. Ist das Ergebnis 3 Rashis und 
mehr oder 7 Rashis und mehr, ziehe (Zeichen hierbei ignoriert) die Grade usw. von 60 ab.

Beträgt das Ergebnis mehr als 2 Rashis, erhöhe die Grade usw. um deren Hälfte (+ 50 %) und 
addiere 15.

Falls das Ergebnis 6 Zeichen beträgt, ist 1 Rupa (60 Virupas) der Aspekt-Wert.
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Sonderfall: Jupiter-Aspekte

trisaptabhe tu jévasya bhägärdhaà çaravedayuk |
dviguëaistu lavaiçconäù kharasäçcaturañöabhe || 12||
evaà ravyädikheöänäà sphuöä dåñöiù prajäyate |
tadvaçädeva bhävänäà jätakasya phalaà vadet || 13||

Ziehe die Länge von Jupiter von der Länge des Planeten ab, den er aspektiert. Beträgt das 
Ergebnis 3 Rashis und mehr oder 7 Rashis und mehr, (ignoriere die Rashis und) halbiere die 
Grade usw. und erhöhe den erhaltenen Wert um 45.

Falls das Ergebnis 4 Rashis und mehr oder 8 Rashis und mehr beträgt, (ignoriere die Rashis 
und) ziehe die Grade usw. von 60 ab. Das ist dann der Aspekt-Wert.

In den anderen Fällen berechne das Ergebnis wie zuvor (für alle Planeten) beschrieben.
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atha spañöabalädhyäyaù || 27||
atha spañöabalaà vakñye sthänakälädisambhavam |
néconäà khacaraà bhärdhädhika cakräd viçodhayet || 1||
bhägékåtya tribhirbhaktaà labdhamuccabalaà bhavet |
svatrikoëasvagehädhimitramitrasamäriñu || 2||
adhiçatrugåhe cäpi sthitänäà kramaço balam |
bhütäbdhayaù khägninakhästithyo daça yugäù karäù || 3||
evaà horädåkäëädribhägäìkadvädaçäàçajam |
triàçäàçajaà tadaikyaïca saptavargasamudbhavam || 4||

Nun zu den Arten von Stärken wie Positionsstärke, temporale Stärke usw.

Positionsstärke (Sthanabala)

- Uchchabala -

Ziehe von der Länge des Planeten die Länge des Grades seines tiefsten Falls ab. Falls das 
Ergebnis kleiner als 6 Zeichen ist, belasse es wie es ist; falls es größer als 6 Zeichen ist, ziehe 
es von 12 Zeichen ab. Das Ergebnis in Grade usw. umgewandelt und durch 3 geteilt ist die 
Uchchabala oder Erhöhungsstärke des Planeten (in Virupas).

Je weiter entfernt ein Planet von seinem Punkt des tiefsten Falls ist, umso mehr Uchchabala 
erhält er.

- Saptavargajabala -

Wenn ein Planet in seinem Mulatrikona-Zeichen steht, erhält er 45 Virupas, im eigenen Rashi 
30 Virupas, im Zeichen des besten Freundes 20 Virupas, im Zeichen des Freundes 15 Virupas, 
im neutralen Rashi 10 Virupas, im Zeichen des Feindes 4 Virupas und im Zeichen des 
Todfeindes 2 Virupas.

Diese Werte gelten ebenfalls für die anderen 6 Vargas, d. h. Hora, Drekkana, Saptamamsha, 
Navamsha, Dvadashamsha und Trimshamsha. Wenn alle diese zusammengezählt werden, 
erhält man die Saptavargajabala.

Erhöhung 60 und Fall 1 oder 0 Virupas könnte man hinzufügen.

- Ojhayugmarashiamshabala -

Venus und Mond erhalten in geraden Zeichen und alle anderen Planeten in ungeraden Zeichen 
¼ von einem Rupa (d. h. 15 Virupas). Dies findet auch auf die Navamsha Anwendung.

Die addierten Virupas von Rashi und Navamsha ergeben dann die Ojhayugmarashiamshabala -
dies ergänzt R. Santhanam.

çukrendü samabhäàçe'nye viñame'ìghrimitaà balam |
kendrädiñusthitäù kheöäù pürëä'rdhä'ìghrimitaà kramät || 5||
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- Kendradibala -

Ein Planet in einem Eckhaus (Kendra) erhält volle Stärke, einer in einem nachfolgenden Haus 
(Panaphara) erhält ½ und einer in einem fallenden Haus (Apoklima) ¼ Stärke (von 1 Rupa 
bzw. von 60 Virupas). 

ädyamadhyävasäneñu dreñkäëeñu sthitäù kramät |
punnapuàsakayoñäkhyä dadyuraìghrimitaà balam || 6||

- Drekkanabala -

Männliche, weibliche und geschlechtslose Planeten erhalten jeweils ¼ Rupa (15 Virupas) 
zugerechnet, wenn sie sich entsprechend im 1., 2. oder 3. Drekkana befinden.

süryät kujät sukhaà jéväjjïäccä'staà lagnamärkritaù |
daçamaà ca bhågoçcandräd hitvä ñaòbhädhike sati || 7||
cakräd viçodhya tadbhägästribhirbhaktäçca digbalam |
iñöädhaöi niçéthättannataà triàçaccyutaà natam || 8||
candrabhaumaçanénäà ca nataà dvighnaà kalädikam |
ñañöiçuddhaà tadanyeñäà sadä rüpaà budhasya hi || 9||

- Digbala (Richtungsstärke) -

Ziehe das 4. Haus von der Länge von Sonne und Mars ab, das 7. Haus von der von Jupiter und
Merkur, das 10. Haus von der von Venus und Mond und schließlich das 1. Haus von der von 
Saturn. Wenn das Ergebnis höher als 180 Grad ist, ziehe es von 360 ab. Das Gesamtergebnis 
teile durch 3 – dies ergibt die Digbala des Planeten (in Virupas).

Sonne und Mars haben volle Digbala (60 Virupas) im 10. Haus, Jupiter und Merkur im 
Aszendenten, Venus und Mond im 4. und Saturn im 7. Haus. Die Digbala nimmt proportional 
ab, je weiter sie vom Haus ihrer vollen Digbala entfernt stehen.

Temporäre Stärke (Kalabala)

- Natthonnathabala -

Finde die Differenz heraus zwischen Mitternacht und der offensichtlichen Geburtszeit, die 
Unnata genannt wird. Ziehe Unnatta von 30 Ghatis ab (1 Ghati entspricht 24 modernen 
Minuten), um Nata zu erhalten. Verdopple Nata in Ghatis; dies zeigt dann die Nathabala für 
Mond, Mars und Saturn an. Ziehe Natha von 60 ab, um die Unnathabala von Sonne, Jupiter 
und Venus zu erhalten. Merkur erhält unabhängig von Tag oder Nacht volle Natthonnatha-Bala 
(d. h. 1 Rupa oder 60 Virupas).

Mond, Mars und Saturn sind nachts stark, Sonne, Jupiter und Venus tagsüber. Merkur ist 
nachts und tagsüber stark. Viele der in Kapitel 3 beschriebenen Eigenschaften der Planeten 
fließen in diesem Kapitel in Stärke-Berechnungen ein.

atha pakñabalaà vakñye sürye candräd viçodhya ca |
ñaòbhädhike viçodhyärkäd bhägékåttya tribhirbhajet || 10||
pakñajaà balamindujïaçukrejyänäà tu ñañöitaù |
viçodhya tabdalaà jïenaà päpänäà pakñasambhavam || 11||

135



 Kapitel 27: Bewertung der Stärken

- Pakshabala -

Ziehe von der Länge des Mondes die der Sonne ab. Wenn das Ergebnis größer als 6 Zeichen 
ist, ziehe es von 12 ab. Das so erlangte Ergebnis in Grade usw. umgewandelt und durch 3 
geteilt zeigt die Pakshabala eines jeden der Wohltäter-Planeten an. Wenn man die Pakshabala 
der Wohltäter von 60 abzieht, erhält man die Pakshabala der Übeltäter-Planeten.

Wohltäter profitieren also von der Fülle des Mondes, Übeltäter von seiner Leere. R. Santhanam
fügt die Regel hinzu, dass für den Mond selbst stets – unabhängig von seiner Einordnung als 
Wohl- oder Übeltäter – die für ihn berechnete Pakshabala verdoppelt wird.

dinatryaàçeñu saumyärkaçanénäà niötribhägake |
candraçukrakujänäà ca balaà pürëaà sadä guroù || 12||

- Tribhagabala -

Ein Rupa (60 Virupas) wird von Merkur erlangt, falls die Geburt im ersten Drittel des Tages 
stattfand, von der Sonne, wenn im zweiten Drittel des Tages und von Saturn, wenn im dritten 
Drittel des Tages. Entsprechend bekommen Mond, Venus und Mars die volle Stärke (von 60 
Virupas) zugerechnet, wenn die Geburt jeweils im ersten, zweiten und letzten Drittel der Nacht
stattfand. Jupiter bekommt zu allen Zeiten die Tribhagabala zugerechnet.

vañamäsadineçänäà tithyastriàçaccharärëaväà |
horeçasya balaà ñañöiruktaà naisargikaà purä || 13||

- Varsha-Masa-Dina-Hora-Bala -

15, 30, 45 und 60 Virupas werden der Reihe nach dem Varsha-Herrn, Masha-Herrn, Dina-
Herrn und Hora-Herrn zugerechnet. Die Naisargikabala (natürliche Stärke) wurde bereits 
erklärt.

Varsha bedeutet Jahr, Masha Monat, Dina Tag und Hora Stunde. Die planetaren Herren dieser 
Zeitabschnitte im Moment der Geburt erhalten zusätzliche Stärke. Wenn die Geburt an einem 
Dienstag stattfand (d. h. zwischen Sonnenaufgang am kalendarischen Dienstag und dem 
Sonnenaufgang des darauf folgenden kalendarischen Mittwochs), bekommt Mars als Dina-Herr 
45 Virupas als Stärkepunkte zugerechnet. 

tanmänäà saptahåtñañöirekädyekottarairhatä |
çamambuguçucaàrädikheöänäà kramato dvija || 14||

- Naisargikabala (natürliche Stärke) -

Teile 1 Rupa (oder 60 Virupas) durch 7 und multipliziere das Ergebnis mit einer Zahl von 1 bis 
7 entsprechend der Sequenz der folgenden Planeten: Saturn, Mars, Merkur, Jupiter, Venus, 
Mond und Sonne.

R. Santhanam merkt an, dass die natürliche Stärke der Strahlkraft der Planeten entspricht, 
nichts mit der temporären Stärke zu tun hat und in allen Horoskopen gleich ist.

païcäbdhayaù suräù süryäù khaëòakäàçäù kramädamé |
säyanagrahadoräçitulyakhaëòayutiçca sa || 15||
bhägädikahatädeñyät triàçallabdhayutä laväù |
svamåëaà tulameñädau çanéndvoçca triräçiñu || 16||
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tathä'rärkejyaçukräëäà vyastaà jïasya sadä dhanam |
tadbhägäçca tribhirbhaktä jïeyamäyanajaà balam || 17||

- Ayanabala -

45, 33 und 12 sind die Khandas für die Berechnung der Ayanabala. Füge den Ayanamsha zu 
dem jeweiligen Planeten hinzu und berechne den Bhuja (Entfernung von der am nächsten 
liegenden Tag-und-Nacht-Gleiche). Füge die Zahl, die dem Rashi (des Bhuja) entspricht, dem 
Bhuja hinzu. Die Grade usw. des Bhuja (ohne Rashi) multipliziere mit der Zahl, die dem 
höheren der ausgelassenen Khandas entspricht und teile das Ergebnis durch 30. Füge das 
Ergebnis dem zuvor erlangten Betrag hinzu. Wandle dies in Rashi usw. um. 

Falls der Mond und Saturn in Waage oder weiter stehen, füge drei Rashis hinzu, und falls sie 
sich in den Zeichen von Widder bis Jungfrau befinden, ziehe (das zuvor erlangte Ergebnis) von 
3 Rashis ab. Die umgekehrte Berechnung führe entsprechend für Sonne, Mars, Venus und 
Jupiter durch. Für Merkur werden stets drei Rashis hinzugerechnet. 

Das Gesamtergebnis in Rashis, Graden und Minuten ausgedrückt und durch 3 geteilt ergibt die 
Ayana-Bala in Rupas.

R. Santhanam fügt an, dass dieser Formel entsprechend Mond und Saturn an Stärke 
gewinnen, wenn sie eine südliche Kranti (Deklination) haben und Sonne, Mars, Jupiter und 
Venus, wenn sie eine nördliche Deklination haben. In der umgekehrten Situation verlieren sie 
an Stärke. Merkur gewinnt immer an Stärke. Die Deklination der Planeten ist in modernen 
Ephemeriden angegeben. R. Santhanam erwähnt auch die Regel, dass die Ayana-Bala der 
Sonne stets verdoppelt wird.

yadraveräyanaà véryaà ceñöäkhyaà tävadeva hi |
vidhoù pakñabalaà yävat tävacceñöäbalaà småtam || 18||

- Cheshtabala (Bewegungsstärke) für Sonne und Mond -

Die Cheshtabala der Sonne entspricht der Ayanabala. Die Cheshtabala des Mondes entspricht 
seiner Pakshabala.

päpadåkpädahénaà tacchubhadåkpädayuk tathä |
balaikyaà jïejyadåkyuktamevaà kheöabalaà bhavet || 19||

- Drigbala (Aspektstärke) -

Ziehe ein Viertel der Drishti-Pinda ab, wenn ein Planet einen Übeltäter-Aspekt erhält, und zähle
ein Viertel hinzu, wenn er von einem Wohltäter aspektiert wird. Bei (Aspekt von) Merkur und 
Jupiter füge den vollen Aspekt hinzu, um die Aspektstärke eines Planeten zu berechnen.

atha täragrahäëäà tu yuddhyatoçca dvayormithaù |
baläntaraà vijetuù svaà nirjitasya bale tvåëam || 20||

- Grahayuddha (Planetarer Krieg) -

Sollte es zwischen den Planeten (Sonne, Mond, Rahu, Ketu ausgenommen) einen Krieg geben, 
wird die Differenz zwischen den Shadbalas der beiden Planeten dem Sieger hinzugefügt und 
dem Verlierer abgezogen.
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cakränuvakrä vikalä mandä mandatarä samä |
carä cä'ticarä ceti grahäëämañöadhä gatiù || 21||
ñañöirvakragate véryamanuvakragaterdalam |
pädo vikalabhukteù syät tathä madhyagaterdalam || 22||
pädo mandagatestasya dalaà mandatarasya hi |
carabhuktestu pädonäà dalaà syädaticäriëaù || 23||

- Bewegungsarten (Mars bis Saturn) -

Den Planeten werden 8 Arten von Bewegung zugeschrieben. Diese sind Vakra (Rückläufigkeit),
Anuvakra (rückläufige Bewegung in das vorige Zeichen hinein), Vikala (Stillstand), Manda 
(etwas langsamer als normal), Mandatara (deutlich verlangsamt), Sama (normal, etwas 
schnellere Bewegung als in Manda), Chara (schneller als normal) und Atichara (in das nächste 
Zeichen mit schnellerer Bewegung eintreten). Die zugeordneten Stärken für die 8 Arten von 
Bewegung sind 60, 30, 15, 30, 15, 7.5, 45 und 30.

Bewegung Beschreibung Stärke

Vakra Rückläufig 60

Anuvakra Rückläufig in das vorige Zeichen hinein 30

Vikala Stillstand 15

Manda Etwas langsamer als normal 30

Mandatara Deutlich verlangsamt 15

Sama Normal 7.5

Chara Schneller als normal 45

Atichara Schneller als normal in das nächste Zeichen eintretend 30

madhyamasphuöayogärdhahénaà svasvacaloccakam |
ñaòbhädhikaà cyutaà cakräcceñöäkendraà småtaà kujät || 24||
bhägékåtaà tribhirbhaktaà labdhaà ceñöäbalaà tviti |
sthänadikkäladåkceñöänisargotthaà ca ñaòvidham || 25||

- Cheshtabala (Bewegungsstärke) für Mars usw. -

Die Cheshtabala für Sonne und Mond wurde bereits in Vers 18 behandelt.

Addiere die mittlere und die wahre Länge eines Planeten und teile das Ergebnis durch 2. Ziehe 
dieses Ergebnis vom Sighrocha (erdfernste Distanz) des Planeten ab. Das Ergebnis zeigt den 
Cheshta Kendra (oder Sighra Kenda) des Planeten unter den 12 Rashis an. Rashi, Grad, Minute
usw., die man so erhält, wird in Grade, Minuten usw. umgewandelt und durch 3 geteilt, um die
Bewegungsstärke des Planeten zu erhalten.

Somit wurden sechs Quellen von Stärke behandelt, als da sind Sthana Bala, Digbala, Kalabala, 
Drigbala, Cheshtabala und Naisargikabala.

evaà grahabalaà proktamatha bhävabalaà çåëu |
kanyäyugmatuläkumbhacäpädyärdhäçca saptamam || 26||
go'jasiàhamågädyärdhacäpäntyärdhät sukhaà tyajet |
karkavåçcikato lagnaà mågätyärdhäjjhañäçca kham || 27||
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çodhyamaìgädhikaà cakräccyutaà bhägékåtaà trihåt |
saddåñöipädayukpäpapäpadåñöipädavivarjitam || 28||
jïejyadåñöiyutaà tacca svasvasvämibalänvitam |
iti bhävabalaà spañöaà sämänyaà ca puroditam || 29||

Bhava Bala (Hausstärke)

Somit habe ich die planetaren Stärken erklärt.

Ziehe das 7. Haus (die Länge des Deszendenten) von dem Bhava (Haus) ab, falls das Bhava in
Jungfrau, Zwillinge, Waage, Wassermann oder der ersten Hälfte von Schütze ist. Falls Widder, 
Stier, Löwe, die erste Hälfte von Steinbock oder die 2. Hälfte von Schütze dem Bhava 
entsprechen, ziehe das 4. Haus (Nadir) von ihm ab. Sollte das Bhava in Krebs oder in Skorpion
sein, ziehe von ihm den Aszendenten ab. Und ziehe das 10. Haus (Meridian) von dem Bhava 
ab, das mit der zweiten Hälfte von Steinbock oder mit Fische zusammenfällt. Wandle das so 
erlangte Ergebnis in Grade usw. um und teile durch 3, um die Stärke des Hauses zu erlangen.

Falls das Ergebnis nach dem Abzug in Bezug auf Nadir, Meridian, Aszendent oder Deszendent 
größer als 6 Zeichen ist, ziehe es nochmals von 12 Zeichen ab, bevor du es in Grade usw. 
umwandelst und durch 3 teilst.

Das nach dieser Teilung gewonnene Ergebnis sollte um ein Viertel des (Stärke-Wertes des) 
betreffenden Bhavas vergrößert werden, falls das Bhava einen Wohltäter-Aspekt erhält. Beim 
Aspekt eines Übeltäters ist der Abzug um ein Viertel vorzunehmen. 

Falls Jupiter oder Merkur ein Bhava aspektieren, füge auch noch die Aspektstärke des 
jeweiligen Planeten hinzu.

Und dann füge (für jedes der 12 Bhavas) noch die Stärke des Herrn des Bhavas hinzu. Dies 
wird dann die Gesamt-Stärke jenes Bhavas sein. 

budhejyayuktabhävasya balamekena saàyutam |
mandäraraviyuktasya balamekena varjitam || 30||
dine çérñodayo bhävaù sandhyäyämubhayodayaù |
niçi påñöhodayäkhyaçca dadyät pädamitaà balam || 31||

Die von Jupiter und Merkur bewohnten Häuser erhalten jeweils noch zusätzlich 1 Rupa (60 
Virupas), während jedes der Häuser, das von Saturn, Mars oder Sonne besetzt sind, 1 Rupa 
Abzug erhält.

15 Virupas werden den Bhavas hinzugefügt, die zu Shirshodaya-Rashis (mit dem Kopf zuerst 
aufsteigend) gehören, wenn die Geburt tagsüber stattfand, zu den Bhavas, die mit dualen 
(veränderlichen, anregbaren) Zeichen zusammenfallen, wenn die Geburt zur Dämmerungszeit 
stattfand und zu Bhavas, die zu den Prishtodaya-Rashis (mit dem Rücken zuerst aufsteigend) 
gehören, wenn die Geburt nachts war.

aìkägnayo'ìgarämäçca khägnayä karasindhavaù |
navägnayaù surästriàçad daçasaìguëitäù kramät || 32||
ravyädénäà balaikyaçcet tadä subalino matäù |
adhikaà pürëameva syäd balaà cedbalino dvija || 33||
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Shadbala (6-fache Stärke) Bewertung

390, 360, 300, 420, 390, 330 und 300 Virupas sind die Shadbala Pindas die für Sonne, Mond 
usw. (bis Saturn) benötigt werden, damit ein Planet als stark angesehen werden kann. Bei 
höheren Werten wird der Planet als sehr stark eingeschätzt.

GRAHA Virupas Rupas

Surya 390 6.5

Chandra 360 6.0

Mangal 300 5.0

Budha 420 7.0

Guru 390 6.5

Shukra 330 5.5

Shani 300 5.0

In die Shadbala gehen folgende 6 Stärken ein: Sthanabala, Kalabala, Digbala, Cheshtabala, 
Drigbala und Naisargika Bala. Ein Planet mit starker Shadbala bringt überwiegend positive 
Auswirkungen im Leben des Geborenen hervor. R. Santhanam merkt an, dass die extreme 
Stärke von Saturn hier ein langes Leben, aber auch viel Kummer bewirkt.

gurusaumyaravéëäà tu bhütañaökendavo dvija |
païcägnayaù khabhütäni karabhümisudhäkaräù || 34||
khägnayaçca kramätsthänadikceñöäsamayä'yane |
sitendvostryagnicandräçca kheñavaù khägnayaù çatam || 35||
catväriàçat kalä bhaumamandayoù ñaëëava kramät |
triàçat khavedäù saptäìgä nakhäçcetyuditä dvija || 36||

Weitere Kriterien für Stärke

Jupiter, Merkur und Sonne sind stark, wenn ihre Virupas in der Kategorie von Sthanabala, 
Digbala, Kalabala, Cheshtabala und Ayanabala 165, 35, 50, 112 und 30 erreichen. Die 
entsprechenden für Mond und Venus benötigten Virupas sind 133, 50, 30, 100 und 40. Für 
Mars und Saturn sind es 96, 30, 40, 67 und 20. 

GRAHA Sthanabala Digbala Kalabala Cheshtabala Ayanabala

Surya 165 35 50 112 30

Chandra 133 50 30 100 40

Mangal 96 30 40 67 20

Budha 165 35 50 112 30

Guru 165 35 50 112 30

Shukra 133 50 30 100 40

Shani 96 30 40 67 20

R. Santhanam bemerkt dazu, dass dies Minimal-Anforderungen sind, die einem Planeten eine 
gewisse Stärke zugestehen, wenn er die Shadbala-Anforderungen nicht ganz erfüllt.
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gaëiteñu pravéëo yaù çabdaçästre kåtaçramaù |
nyäyavid buddhimän deçadikkälajïo jitendriyaù || 39||
ühäpohapaöurhoräskandhaçravaëasammataù |
maitreya satyatäà yädi tasya väkyaà na saàçayaù || 40||

Fazit der Stärke-Bewertungen

O Brahmane, somit wurden die verschiedenen Arten von Stärke zusammengetragen und die 
entsprechenden Auswirkungen verkündet. Welche Yogas oder Auswirkungen auch immer in 
Bezug auf ein Haus festgestellt wurden, wird durch den stärksten der beteiligten Planeten 
verwirklicht.

O Maitreya, die Worte von jemandem, der eine gute Kenntnis der Mathematik (Ganita) 
erworben hat, der sich fleißig auf dem Gebiet der Grammatik (Nirukta) bemüht hat, der Wissen
von Recht und Gesetz (Dharma) besitzt, der intelligent ist, der Wissen über Geographie, Raum 
und Zeit hat, der die Sinne unter seine Herrschaft gebracht hat, der die Fähigkeit logischer 
Schlussfolgerung besitzt und der Astrologie (Jyotish) wohlgesonnen ist, werden sich zweifellos 
als wahr erweisen.

In anspruchsvoller moderner Jyotish-Software, z. B. in Jagannatha Hora, kann man sich diese 
Stärken direkt anzeigen lassen.
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Kapitel 28: Ishta und Kashta Balas – segensreiche und widrige planetare 
Tendenzen

atheñöakañöädhyäyaù || 28||
atha ceñöamaniñöaà ca grahänäà kathayämyaham |
yadvaçäcca prayacchanti çubhä'çubhadaçäphalam || 1||

Jetzt berichte ich von den wohltätigen und übelwollenden Tendenzen der Planeten, auf deren 
Grundlage die guten oder schlechten Auswirkungen der Dashas festgestellt werden können.

svanécono graha çodhyaù ñaòbhädhikye bhamaëòalät |
saiko räçirbhaveduccaraçmirdvighnäàçasaàyutaù || 2||

Ziehe die Länge des Punktes des tiefsten Falls des Planeten von seiner aktuellen Stellung ab. 
Falls das Ergebnis 6 Zeichen übersteigt, ziehe es von 12 Zeichen ab. Diesem Ergebnis füge 
dann 1 Rashi hinzu. Die Grade usw. multipliziere mit 2; dies zeigt dann zusammen mit den 
Rashis die Uchcha Rashmis (Erhöhungs-Strahlen) des Planeten an.

Je näher ein Planet am Grad seiner Erhöhung steht, umso mehr Erhöhungs-Strahlen erhält er.

ceñöäkendräcca tadraçmià sädhayeduccaraçmivat |
ceñöäkendraà kujädénäà pürvamuktaà mayä dvija || 3||
säyanärkastribho'rkasya vyarkenduçca vidhostathä |
ceñöäkendraà rasälpaà taccakräcchodhyaà rasädhike || 4||

Cheshta Rashmis (Bewegungs-Strahlen) werden von Cheshta Kendra aus wie die Uchcha 
Rashmis berechnet. Die Cheshta Kendras der Planeten von Mars bis Saturn wurden bereits 
erklärt. 

Füge dem Sayana-Stand (tropische Länge) der Sonne 3 Rashis hinzu; dies wird Cheshta 
Kendra für die Sonne sein. Die siderische Länge der Sonne soll von der des Mondes abgezogen
werden, um Cheshta Kendra für den Mond zu erhalten.

Falls Cheshta Kendra (für jeden der Planeten) 6 Zeichen übertrifft, ziehe den Wert von 12 
Zeichen (360 Grad) ab. Füge 1 Zeichen hinzu und multipliziere die Grade usw. mit 2, was dann
die Cheshta Rashmis (Bewegungs-Strahlen) des Planeten anzeigt.

Prinzipiell erhalten Planeten in langsamerer als der normalen Bewegungsrate mehr Strahlen.

ceñöoccaraçmiyogärdhaà çubharaçmiù prakértyate |
añöabhyaçca viçuddho'säbaçubhäkhyaçca kathyate || 5||

Zähle die Uchcha Rashmis und Cheshta Rashmis zusammen und teile die Summe durch 2. Das 
Ergebnis zeigt die segensreichen Strahlen (Shubha Rashmis) an. Ziehe die Shubha von 8 ab, 
um die widrigen Strahlen (Ashubha Rashmis) zu erhalten.

uccaceñöäkarän vyekän digbhirhatvä tu yojayet |
tadardhamiñöasaïjïaà syät kañöaà tatñañöitaçcyutam || 6||

Ziehe je 1 von den Cheshta Rashmis und Uchcha Rashmis ab. Multipliziere das Ergebnis jeweils
mit 10 und zähle dann beide zusammen. Die Hälfte des Ergebnisses repräsentiert dann die 
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Ishta Phala (segensreiche Tendenz) des Planeten. Ziehe die Ishta Phala von 60 ab, um die 
Kashta Phala (widrige Tendenz) des Planeten zu erhalten.

svocce mülatrikoëe ca svabhe'dhisuhådéñöabhe |
samabhe çatrubhe cädhiçatrubhe nécabhe kramät || 7||
ñañöiriñvabdhayastriàçadäkåtistithayo gajäù |
catväro dvau ca çünyaà ca çubhametatphalaà gåhe || 8||
ñañöitaù patitaà caitaccheñaà syädaçubhaà gåhe |
tadardhamanyavargeñu jïeyaà vipra çubhä'çubham || 9||

60, 45, 30, 22, 15, 8, 4, 2 und 0 sind die Shubhankas (segensreichen Punkte, auch Shubha 
Griha Pankthis genannt), die ein Planet entsprechend seiner Stellung im Zeichen der Erhöhung,
im Mulatrikona-Zeichen, im eigenen Zeichen, im Zeichen des besten Freundes, im Zeichen des 
Freundes, im Zeichen des Neutralen, im Zeichen des Feindes, im Zeichen des Todfeindes und 
im Zeichen des Falls erhält. Wenn man Shubhanka von 60 abzieht, erhält man die 
Ashubhankas (widrigen Punkte). O Brahmane, in anderen Vargas (als dem Rashi) werden diese
Punkte halbiert.

païcasviñöaphalaà cädyät samaà ñañöhe tataù param |
açubhaà triñu vijïeyamiti çästreñu niçcitam || 10||

Ein Planet wird als segensreich angesehen bei den ersten fünf Punktwerten (60 – 15). Mit dem 
6. Wert (8) ist seine Wirkung neutral, d. h. weder gut noch schlecht und mit den übrigen 3 
Punktwerten (4 – 0) ist sie widrig.

digbalaà dikphalaà tasya tathä dinaphalaà bhavet |
tayoù phalaà çubhaà proktamaçubhaà ñañöitaçcyutam || 11||
çubhe'dhike çubhaà jïeyamaçubhaà tvaçubhe'dhike |
daçäphalaà nabhogasya tathä bhävaphalaà dvija || 12||

Die Digbala (Richtungsstärke) eines Planeten steht für die Auswirkungen in Bezug auf die 
Richtung und die Dinabala (Tagesstärke) für die Auswirkungen in Bezug auf den Wochentag. 
Welchen Wert von Digbala usw. ein Planet auch immer erhält, zeigt das Ausmaß von 
segensreichen Wirkungen an, die er aufgrund jener Stärke entfaltet. Wenn man die 
entsprechenden Zahlenwerte von 60 abzieht, erkennt man aus dem Ergebnis das Ausmaß 
seiner widrigen Auswirkungen. Wenn die segensreichen Wirkungen aufgrund der Stärke des 
Planeten überwiegen, werden die Häuser und die Dashas, die mit dem Planeten verbunden 
sind, segensreich sein. Umgekehrtes gilt, falls seine Auswirkungen überwiegend widrig sind.

balaiù ñaòbhiù samodhitvä balaikyena bhajet påthak |
tattadbalaphaläni syuraçubhäni çubhäni ca || 13||
çubhapäpaphaläbhyäà ca hanyäd dåñöià balaà tathä |
dåñöé te çubhapäpäkhye bale syätäà tadähvaye || 14||

Die unterschiedlichen Stärken (in den anderen 6 Vargas, s. Verse 7 bis 9) werden mit der 
jeweiligen Shadbala Pinda des Planeten multipliziert; dies zeigt dann an, inwieweit ein Planet 
segensreich wirkt. Die segensreichen oder widrigen Anteile erlangt man, indem man die 
Shubha oder Ashubha Panktis multipliziert. Entsprechend erkennt man die segensreichen oder 
widrigen Auswirkungen, indem man die segensreichen oder widrigen Stärken mit dem 
jeweiligen Pankthi multipliziert.
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bhävänäà ca phale prokte paténäà ca phale ubhe |
räçau çubhanabhogaçced bhävasädhanasambhavam || 15||
phalaà tasya çubhe yuïjyädaçubhe varjayet tathä |
päpaçcedanyathä caivaà bale dåñöyäà tathaiva ca || 16||
yuïjyäduccädige kheöe phalaà nécädige tyajet |
evaà çubhä'çubhaà jïätvä jätakasya phalaà vadet || 17||
añöavargaphalaà caivaà sthäne ca karaëe'nyathä |
räçidvayagate bhäve tadräçyadhipateù kriyä || 18||
sthänädhikena bhävena bhävaläbhaù prakértitaù |
tatsamäne ca tadbhäve tadänéà sthänadän grahän || 19||
saàyojye sthänasaìkhyäyä dalametatsamaà phalaà |
evaà sakheöabhävänäà phalaà jïeyaà çubhä'çubham || 20||

Die Stärke eines Hauses (Bhava) und seines Herrn wurde bereits erklärt. Die tatsächlichen 
Auswirkungen ergeben sich aus der Kombination der Stärke des Bhavas und der seines Herrn.

Falls ein Wohltäter in dem Bhava steht, füge dessen Stärke zu den segensreichen 
Auswirkungen hinzu oder ziehe sie von den widrigen Auswirkungen ab, was dann die 
insgesamt positiven oder negativen Auswirkungen anzeigt. Befindet sich ein Übeltäter in dem 
Bhava, gehe umgekehrt vor, d. h. füge widrige Auswirkungen hinzu und ziehe segensreiche 
Auswirkungen ab. Das gleiche gilt für Aspekte und deren Stärke.

Ist ein Planet erhöht oder in ähnlicher Würde, füge positive Auswirkungen hinzu und ziehe 
negative Auswirkungen ab. Umgekehrtes gilt für die Stellung im Fall usw. 

Im Ashtakavarga füge Bindus (segensreiche Punkte) hinzu und ziehe Karanas (widrige Punkte)
ab (im positiven Fall). Falls ein Bhava sich über zwei Rashis erstreckt, nimm die Anpassung in 
Bezug auf beide Herren vor. In diesem Fall wird das Rashi, das mehr Bindus hat, 
segensreichere Wirkungen für das betreffende Bhava haben. Falls beide Rashis gleich viele 
Bindus haben, nimm den Durchschnittswert.

Die Kapitel 66 bis 72 der BPHS befassen sich näher mit dem Thema Ashtakavarga.

Auf diese Weise können die segensreichen und widrigen Auswirkungen der Bhavas verstanden 
werden.
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atha padädhyäyaù || 29||
kathyämyathä bhävänäà kheöänäà ca padaà dvija |
tadviçeñaphalaà jïätuà yathoktaà präì maharñibhiù || 1||
lagnäd yävatithe räçau tiñöhellagneçvaraù kramät |
tatastävatithe räçau lagnasya padamucyate || 2||
sarveñämäpa bhävänäà jïeyamevaà padaà dvija |
tanubhävapadaà tatra budhä mukhyapadaà viduù || 3||

O Brahmane, ich werde dir nun von den Padas (auch Arudhas genannt), sowohl für Häuser als 
auch für Planeten, berichten, wie sie von den früheren Maharishis (großen Sehern) festgelegt 
wurden.

Das Sanskritwort Pada bedeutet Fuß, im weiteren Sinne auch Fußspur oder Stelle oder 
Position.

Der Pada des Aszendenten entspricht dem Zeichen, das man erhält, wenn man so viele 
Zeichen vom Herrn des Aszendenten aus zählt, wie der Herr des Aszendenten vom 
Aszendenten entfernt ist.

Bei solchen Zählweisen zählt die Ursprungsposition immer als 1, nicht etwa als 0.

Die entsprechenden Padas für andere Häuser erhält man durch deren Herren. Das Wort „Pada“
(ohne weiteren Zusatz) bezeichnet ausschließlich den Pada für den Aszendenten (Lagna Pada).

 

R. Santhanam erläutert das Gesagte am Beispiel seines eigenen Rashi-Charts. Die Bhava 
Padas (Anuradha Padas) sind in rot eingezeichnet. Der Herr des 1. Hauses (Skorpion) ist 
Mangal (Ma), der im 9. Haus steht. Das 9. vom 9. Haus aus ist das 5., d. h. der Lagna Pada ist
in Haus 5 in Fische, daher steht dort die rote 1. Der Herr des 2. Hauses ist Guru, der von dort 
aus gerechnet 8 Häuser weiter steht in Krebs; das 8. Haus von Krebs aus ist das 4. Haus, 
deshalb steht die rote 2 in Haus 4 in Wassermann usw. Der Pada des 2. Hauses wird, der 
Bezeichnung des 2. Hauses (Dhana) entsprechend, Dhana Pada genannt. Wie man sieht, kann 
ein Zeichen oder Haus mehr als einen Arudha Pada enthalten, andere gar keinen.

svasthänaà saptamaà naivaà padaà bhavitumarhati |
tasmin padatve vijïeyaà madhyaà turyaà kramät padam || 4||
yathä turyasthite näthe turyameva padaà bhavet |
saptame ca sthite näthe vijïeyaà daçamaà padam || 5||
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Ausnahmen

Dasselbe Haus oder das 7. vom Ursprungshaus aus wird jedoch kein Pada. Falls der Pada in 
dasselbe Haus fallen würde, erhält das 10. Haus, von diesem aus gerechnet, den Pada. Wenn 
das 7. Haus (vom Ursprungshaus aus) der Pada des Hauses werden würde, wird das 4. Haus 
vom Ursprungshaus aus als Pada behandelt. Falls der Herr eines Hauses im 4. Haus von dem 
Bhava aus steht, wird das so besetzte 4. Haus selbst als Pada genommen (und nicht das 4. 
vom 4.).

yasmäd yävatithe räçau kheöät tadbhavanaà dvija |
tatastävatithaà räçià kheöärüòhaà pracakñate || 6||
dvinäthadvibhayorevaà vijïeyaà sabalävadhi |
vigaëayya padaà vipra tatastasya phalaà vadet || 7||

Padas für Planeten

Stelle die Position eines Planeten fest und zähle, wie viele Zeichen davon entfernt sich sein 
eigenes Zeichen befindet. Zähle so viele Zeichen von diesem Zeichen aus, wie es der 
Entfernung entspricht und das so berechnete Zeichen wird der Arudha des Planeten.

Die Sonne steht im obigen Beispiel-Chart im 7. Haus in Stier. Löwe, das eigene Zeichen der 
Sonne, steht von dort aus 4 Zeichen weiter; von Löwe aus 4 Zeichen weiter gezählt ist das 
Zeichen Skorpion, das somit zum Arudha der Sonne wird. Die für die Bhava Arudhas 
angeführten Ausnahmen gibt es für die Berechnung der Graha Arudhas nicht.

Falls ein Planet zwei eigene Zeichen hat oder ein Rashi zwei Eigner, nimm das stärkere von 
beiden und verkünde entsprechend die Auswirkungen.

R. Santhanam merkt an, dass der Ausdruck „zwei Eigner“ sich auf die Mitherrschaft von Rahu 
und Ketu bezieht und dass es für die Einschätzung, welches der zwei eigenen Zeichen eines 
Planeten das stärkere sein könnte, keine gesicherten Kriterien gäbe und daher die Bewertung 
der Graha Arudhas ungewiss bleibt.

athä'haà padamäçritya phalaà kiïcid bruve dvija |
padädekädaçe sthäne grahairyukto'thavekñite || 8||
dhanavän jäyate bälastathä sukhasamanvitaù |
çubhayogät sumärgeëa dhanäptiù päpato'ntathä || 9||
miçrairmiçraà phalaà jïeyaà svoccamiträdigehagaiù |
bahudhä jäyate läbho bahudhä ca sukhägamaù || 10||
padälläbhagåhaà yasya paçyanti sakalä grahäù |
räjä vä räjatulyo vä sa jäto nätra saàçayaù || 11||

Auswirkungen der Padas

O Brahmane, ich teile dir nun einige der Auswirkungen der Planeten auf der Grundlage von 
Pada mit.

Falls das 11. Haus vom Lagna Pada aus von einem Planeten besetzt oder aspektiert ist, wird 
der Geborene glücklich und reich sein. Der Wohlstand wird auf rechtschaffene Weise erlangt, 
falls der besagte Planet ein Wohltäter ist. Ein Übeltäter verleiht Wohlstand durch zweifelhafte 
Mittel. Wenn beide, ein Wohltäter und ein Übeltäter, im Spiel sind, wird es durch beide Arten 

146



 Kapitel 29: Bhava Padas

von Mitteln sein. Wenn der betreffende Planet erhöht oder im eigenen Zeichen steht, wird es 
eine Fülle an Einkommen und eine Fülle an Freude geben.

padälläbhagåhaà paçyed vyayaà kaçcinna paçyati |
avidhnena sadä läbho jäyate dvijasattama || 12||

O ausgezeichneter Brahmane, wenn das 12. vom Lagna Pada aus unaspektiert ist, während 
das 11. vom Lagna Pada aus von einem Planeten aspektiert wird, wird das Fließen des 
Einkommens ununterbrochen sein.

grahadågyogabähulye padädekädaçe dvija |
särgale cäpi taträpi bahvargalasamägame || 13||
çubhagrahärgale vipra taträpyuccagrahärgale |
çubhena sväminä dåñöe lagnabhägyädigena vä || 14||
jätasya bhägyapräbalyaà nirdiçeduttarottaram |
uktayogeñu cet kheöe dvädaçaà naiva paçyati || 15||

O Brahmane, das Ausmaß an Einkommen wird der Anzahl der Planeten entsprechen, die das 
11. Haus vom Lagna Pada aus bewohnen oder aspektieren. Falls es Argala für das genannte 
11. Haus gibt, ist ein noch höheres Einkommen die Folge, während ein Wohltäter-Argala 
nochmals mehr Einkommen bringt. Wenn der erwähnte Wohltäter-Argala in seinem Zeichen 
der Erhöhung steht, wird das Einkommen noch höher sein.

Argala wird in Kapitel 31 erklärt.

Wenn das genannte 11. Haus (vom Lagna Pada aus) vom Aszendenten oder vom 9. Haus aus 
von einem Wohltäter aspektiert wird, nehmen die Gewinne an Einkommen in dieser 
Reihenfolge zu.

Dies bedeutet Zunahme des Einkommens bei Aspekt vom Aszendenten aus, noch größere 
Zunahme bei Aspekt vom 9. Haus aus – so R. Santhanam in seinem Kommentar.

In all diesen Fällen sollte aber gleichzeitig das 12. Haus vom Pada aus frei von einer 
Verbindung mit einem Übeltäter sein.

Weil sonst die Ausgaben (12.) die Einnahmen (11.) aufzehren.

padasthänäd vyaye vipra çubhapäpayutekñite |
vyayabähulyamityevaà viçeñopärjanät sadä || 16||
çubhagrahe sumärgeëa kumärgät päpakhecare |
miçre miçraphalaà väcyamevaà läbho'pi läbhage || 17||

Falls das 12. vom Lagna Pada aus sowohl von Wohltätern als auch von Übeltätern aspektiert 
oder bewohnt wird, wird es Einkommen in Fülle, aber auch jede Menge Ausgaben geben. Der 
Wohltäter wird dies durch rechtmäßige Mittel, der Übeltäter durch unrechtmäßige Mittel 
bewirken und gemischte Planeten sowohl durch rechtmäßige als auch durch unrechtmäßige 
Mittel.

R. Santhanam führt an, dass im oben gezeigten Beispiel-Chart das 12. Haus vom Arudhapada 
aus (das 4. Haus vom Aszendenten aus gerechnet, im Zeichen Wassermann) von Mars 
aspektiert wird (8. Aspekt) und daher die Ausgaben hoch sind.
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padärüòhäd vyaye çukrabhänusvarbhänubhiryute |
räjamüläd vyayo väcyaçcandradåñöyä viçeñataù || 18||

Falls das 12. vom Lagna Pada aus mit Sonne, Venus und Rahu zusammensteht, wird es 
Verluste an Wohlstand durch den König (Regierung, Staat usw.) geben. Falls auch noch der 
Mond (das genannte Trio) aspektiert, wird es noch erheblich größere Verluste geben.

padärüòhäd vyaye saumye çubhakheöayutekñite |
jïätimadhye vyayo nityaà päpadåk kalahäd vyayaù || 19||

Sollte Merkur zusammen mit oder aspektiert von einem Wohltäter im 12. vom Lagna Pada aus 
stehen, wird es Ausgaben durch Verwandte väterlicherseits geben. Wenn ein Übeltäter auf 
diese Weise mit Merkur verbunden ist, gibt es Verlust von Wohlstand durch Streitigkeiten.

padäd vyaye suräcärye vékñite cänyakhecaraiù |
karamüläd vyayo väcyaù svasyaiva dvijasattama || 20||

O Brahmane, wenn Jupiter sich im 12. vom Lagna Pada aus befindet und von anderen Planeten
aspektiert wird, wird es Ausgaben durch Steuern und den Geborenen selbst geben.

ärüòhäd dvädaçe saure dharäputreëa saàyute |
anyagrahekñite vipra bhrätåvargäd dhanavyayaù || 21||

O Brahmane, falls Saturn zusammen mit Mars vom Lagna Pada aus im 12. steht und von 
anderen Planeten aspektiert wird, werden die Ausgaben durch die eigenen Geschwister 
verursacht.

ärüòhäd dvädaçe sthäne ye yogäù kathitä yathä |
läbhabhäve ca te yogä läbhayogakarästathä || 22||

Welche Quellen für Ausgaben auch immer eben in Bezug auf das 12. Haus vom Lagna Pada 
aus angeführt wurden, durch die gleichen Quellen werden Einnahmen entstehen, wenn die 
genannten Konstellationen für das 11. Haus vom Lagna Pada aus auftreten.

ärüòhät saptame rähurathavä saàsthitaù çikhé |
kukñivyathäyuto bälaù çikhinä péòitotha vä || 23||

Wenn Rahu oder Ketu im 7. Haus vom Lagna Pada aus stehen, wird der Geborene unter 
Magenverstimmungen oder durch Feuer zu leiden haben.

ärüdhät saptame ketuù päpakheöayutekñitaù |
sähasé çvetakeçé ca våddhaliìgé bhavennaraù || 24||

Falls Ketu das 7. vom Lagna Pada aus besetzt und er mit einem anderen Übeltäter 
zusammensteht oder von ihm aspektiert wird, wird der Geborene unternehmungslustig sein, 
frühzeitig graue Haare bekommen und ein großes Geschlechtsteil haben.
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padättu saptame sthäne guruçukraniçäkaräù |
trayo dvayamathaiko'pi lakñmévän jäyate janaù || 25||

Wenn einer, zwei oder alle drei der Planeten Jupiter, Venus und Mond das 7. Haus vom Lagna 
Pada aus bewohnen, wird der Geborene sehr wohlhabend sein.

svatuìge saptame kheöaù çubho vä'pyaçubhaù padät |
çrémän so'pi bhavennunaà satkértisahito dvija || 26||

Wenn sich im 7. Haus ein erhöhter Planet – egal ob Wohl- oder Übeltäter – befindet, wird der 
Geborene reich und berühmt sein.

ye yogäù saptame sthäne padäçca kathitä mayä |
cintyästathaiva te yogä dvitéye'pi sadä dvija || 27||

O Brahmane, die Yogas, von denen ich hier mit Bezug auf das 7. Haus vom Lagna Pada aus 
gesprochen habe, finden auch in Bezug auf das 2. Haus vom Lagna Pada aus Anwendung.

uccastho rauhiëeyo vä jévo vä çukra eva vä |
evo balé dhanagataù çriyaà diçati dehinaù || 28||

Sollte einer der drei Planeten Merkur, Jupiter und Venus erhöht im 2. Haus vom Lagna Pada 
aus stehen und auch ansonsten Stärke besitzen, wird die Person reich sein.

ye yogäçca pade lagne yathävad gaditä mayä |
te yogäù kärakäàçe'pi vijïeyä bändhavarjitäù || 29||

Die Yogas, die ich bislang in Bezug auf den Lagna Pada beschrieben habe, finden ebenso auf 
den Karakamsha Anwendung.

Der Karakamsha ist der Navamsha-Abschnitt, der vom Atmakaraka besetzt ist. Mehr darüber 
findet sich in den Kapiteln 33 und 39.

ärüòhäd vittabhe saumye sarvadeçädhipo bhavet |
sarvajïo yadi vä sa syät kavirvädé ca bhärgave || 30||
ärüdhät kendrakoëeñu sthite därapade dvija |
lagnajäyäpade väpi sabalagrahasaàyute || 31||
srémäàçca jäyate nünaà deçe vikhyätimän bhavet |
ñañöheñöame vyayasthäne jäto därapade'dhanaù || 32||
pade tatsaptame väpi kendre våddhau trikoëake |
suvéryaù saàsthitaù khetaù bhäryäbhartåsukhapradaù || 33||
padäddärapade caivaà kendre koëe ca saàsthite |
dvayormaitré bhavennünaà trike vairaà na saàçayaù || 34||
evaà lagnapadäd vipra tanayädipade sthite |
miträmitre vijänéyälläbhäläbhau vicakñaëaù || 35||
lagnadärapade vipra mithaù kendragate yadi |
triläbhayostrikoëe vä tathä räjä dharädhipaù || 36||
evaà lagnapadädeva dhanädipadato dvija |
sthänadvayaà samälokya jätakasya phalaà vadet || 37||
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Falls Merkur vom Arudha Lagna aus im 2. steht, wird der Geborene über ein ganzes Land 
herrschen. Venus im 2. von Lagna Pada aus macht einen zu einem Dichter oder Redner.

Wenn der Dara Pada (der Pada des 7. Hauses) vom Lagna Pada aus in einem Eck- oder 
Trigonalhaus steht oder wenn der Lagna Pada und der Dara Pada beide von starken Planeten 
besetzt sind, wird der Geborene in seinem Land reich und berühmt sein.

Wenn der Dara Pada vom Lagna Pada aus im 6., 8. oder 12. steht, wird der Geborene arm 
sein.

Falls der Lagna Pada und das 7. von ihm aus oder ein Eck- oder Trigonal- oder Upachaya-Haus
(verbesserndes Haus) von ihm aus von einem starken Planeten bewohnt wird, wird es Freude 
im Zusammenleben von Ehemann und Ehefrau geben. Wenn der Lagna Pada und der Dara 
Pada wechselseitig in einem Eck- oder Trigonalhaus zueinander stehen, wird das Paar einander
in Freundschaft verbunden sein; sollten diese aber zueinander im 6., 8. oder 12. stehen, wird 
zweifellos Feindschaft zwischen ihnen auftreten.

O Brahmane, ähnliche gegenseitige Stellungen zwischen dem Lagna Pada und dem Pada 
anderer Häuser lassen erkennen, wie positiv oder negativ sich die Beziehungen des Geborenen
zu den von den anderen Häusern angezeigten Personen, wie dem Sohn (Pada von 5) usw., 
gestalten.

Wenn der Lagna Pada und der Dara Pada zueinander in Eck- oder Trigonal-Häusern oder im 3. 
und 11. stehen, wird der Geborene ein König sein, der über die Erde herrscht.

Ähnliche Schlussfolgerungen kann man in Bezug auf die gegenseitige Stellung von Lagna Pada 
und Dhana Pada (Pada des 2. Hauses) ziehen.
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athopapadädhyäyaù || 30||
athopapadamäçritya kathayämi phalaà dvija |
yucchubhatve bhavennåëäà putradärädijaà sukham || 1||
tanubhävapadaà vipra pradhänaà padamucyate |
tanoranucarädyat syädupärüòhaà taducyate || 2||
tadevopapadaà näma tathä gauëapadaà småtam |
çubhakheöagåhe tasmin çubhagrahayutekñite || 3||
putradärasukhaà pürëaà jäyate dvijasattama |
päpagrahayute tatra päpabhe päpavékñite || 4||
pravräjako bhavejjato därahéno'tha vä naraù |
çubhadågyogato naiva yogo'yaà däranäçakaù || 5||
ravirnaivätra päpaù syät svoccamitrasvabhasthitaù |
nécaçatrugåhasthaçcettadä'sau päpa eva hi || 6||

O Brahmane, jetzt erzähle ich dir von Upa Pada, dessen segensreiche Stellung dem Geborenen
Freude durch Nachkommenschaft, Ehefrau usw. schenkt.

Der zuvor beschriebene Lagna Pada (Arudha Lagna) ist von erstrangiger Bedeutung. Der Upa 
Pada wird für das Haus berechnet, das dem Geburtsaszendenten (Rashi-Lagna) folgt. Der Upa 
Pada wird auch Gauna Pada genannt.

Upa Pada bedeutet Neben-Pada und Gauna Pada bedeutet sekundärer Pada oder Neben-Pada. 
Beide Ausdrücke weisen darauf hin, dass er nicht gleichrangig ist mit dem Arudha Pada.

R. Santhanam erwähnt, dass es unterschiedliche Auffassungen darüber gibt, auf der Basis von 
welchem Haus der Upa Pada berechnet wird. Aus Parasharas Aussagen geht m. E. aber 
deutlich hervor, dass das 2. Haus gemeint ist, das Haus des Zusammenlebens mit Ehefrau und
Familie. Der exakte Upa Pada wird dann ähnlich wie der Arudha Pada berechnet: Man schaut, 
in welcher Entfernung vom 2. Haus aus der Herr von 2 steht und dieselbe Entfernung vom 
Herrn des 2. Hauses ergibt den Upa Pada. In dem am Anfang von Kapitel 29 abgebildeten 
Beispiel-Chart mit Aszendent Skorpion, erklärt R. Santhanam, fällt das 2. Haus in Schütze. 
Jupiter, der Herr von Schütze, steht 8 Zeichen weiter in Krebs. 8 Zeichen weiter von Jupiter ist
das Zeichen Wassermann, das in diesem Fall dann der Upa Pada ist. Die aus einem anderen 
Werk stammende alternative Idee, dass in ungeraden Zeichen der Upa Pada dann auf der 
Basis des 12. Hauses zu berechnen sei, findet m. E. in den folgenden Aussagen von Parashara 
keinerlei Unterstützung. Themen des 12. Hauses treten da nirgends in Erscheinung, die des 2. 
Hauses dagegen schon.

O ausgezeichneter Brahmane, falls der Upa Pada mit einem Wohltäter-Planeten 
zusammensteht oder von ihm aspektiert wird, wird man volle Freude an Nachkommenschaft 
und Ehefrau erleben. Sollte der Upa Pada im Zeichen eines Übeltäters oder mit einem 
Übeltäter zusammenstehen oder von ihm aspektiert werden, wird man ein Asket werden und 
keine Ehefrau haben. Ist dabei der Aspekt eines Wohltäters oder die Konjunktion mit einem 
Wohltäter im Spiel, wird die Ehelosigkeit jedoch nicht eintreten. Im genannten Fall zählt die 
Sonne, wenn sie erhöht oder im Zeichen eines Freundes steht, nicht als Übeltäter; aber die 
Sonne zählt als Übeltäter, falls sie sich im Zeichen des Falls oder im Zeichen eines Feindes 
befindet.
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çubharkñe çubhayukte ca pürvoktaà hi phalaà småtam || 7||
upärüòhäd dvitéyaà ca nécäàçe nécakheöayuk |
krüragrahasamäyuktaà jätako därahä bhavet || 8||
svoccäàçe svoccasaàsthe vä tuìgadåñöivaçät tathä |
bhavanti bahavo därä rüpalakñaëasaàyutäù || 9||
upärüòhe dvitéye vä mithune saàsthite sati |
tatra jätanaro vipra bahudärayuto bhavet || 10||
upärüòhe dvitéye'pi svasvämigrahasaàyute |
svarkñage tatpatau väpi yatra kuträpi bhüsura || 11||
yasya janmani yogo'yaà sa naro dvijasattama |
uttaräyuñi nirdäro bhavatyeva na saàçayaù || 12||

Falls das 2. vom Upa Pada aus ein Wohltäter-Zeichen ist oder es mit einem Wohltäter 
zusammensteht oder von einem aspektiert wird, treten die selben guten Auswirkungen (in 
Bezug auf Frau und Kinder) in Erscheinung.

Wenn im 2. vom Upa Pada aus ein Planet in Rashi oder Navamsha im Zeichen des Falls steht 
oder ein Übeltäter sich darin befindet, hat das die Vernichtung der Ehefrau zur Folge. Steht 
darin ein Planet, der in Rashi oder Navamsha erhöht ist, oder ein solcher Planet aspektiert das 
Haus, wird es viele liebreizende und tugendhafte Ehefrauen geben.

O Brahmane, auch wenn das Zeichen Zwillinge dem 2. Haus vom Upa Pada aus zugeordnet ist,
wird es viele Ehefrauen geben.

O ausgezeichneter Brahmane, falls der Upa Pada oder das 2. von ihm aus von seinem eigenen 
Herrn bewohnt wird oder der genannte Herr sich in seinem anderen eigenen Zeichen befindet, 
wird der Tod der Ehefrau sich erst spät im Leben ereignen.

svaräçau saàsthite'pyevaà nityäkhye därakärake |
uttaräyuñi nirdäro bhavatyeva na saàçayaù || 13||
upärüòhapatiù svocce sthirastrékärako'tha vä |
sukuläd däraläbhaù syännécasthe tu viparyayät || 14||
upärüòhe dvitéye vä çubhasambadhato dvija |
jätasya sundaré bhäryä bhavyä rüpaguëänvitä || 15||

Falls ein Planet, der ein dauerhafter Signifikator für die Ehefrau ist (d. h. der Herr des 7. oder 
Venus als Karaka des 7.), in seinem eigenen Zeichen steht, wird der Verlust der Ehefrau erst 
spät im Leben eintreten. Wenn der Herr des Upa Pada oder der dauerhafte Signifikator für die 
Ehefrau erhöht ist, wird die Ehefrau aus einer edlen Familie stammen; Umgekehrtes gilt, falls 
er im Fall steht. O Brahmane, falls das 2. vom Upa Pada aus mit einem Wohltäter verbunden 
ist, wird die Ehefrau schön, glückverheißend und tugendhaft sein.

upärüòhäd dvitéye ca çanirähü sthitau yadi |
upavädät striyastyägo näço vä jäyate dvija || 16||

Sollten Saturn und Rahu im 2. Haus vom Upa Pada aus stehen, wird der Geborene seine 
Ehefrau durch Verleumdung oder durch den Tod verlieren.
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upärüòhe dvitéye vä çikhiçukrau yadä sthitau |
raktapradararogärtä jäyate tasya bhäminé || 17||

Die Ehefrau des Geborenen wird an Blutbeschwerden oder Ausfluss (leucorrhoea) usw. leiden, 
wenn sich Venus und Ketu im 2. von Upa Pada aus befinden.

budhaketü sthitau tatra tadä'sthisrävasaàyutä |
tatrasthäù çanirähvarkästadä'sthijvarasaàyutä || 18||

Merkur mit Ketu im 2. von Upa Pada aus wird Knochenbrüche zur Folge haben, während Rahu, 
Saturn und Sonne Knochenleiden bewirken.

sthüläìgé budharähübhyäà tatrasthäbhyäà dvijottama |
budhakñetre kujärké cennasikärogasaàyutä || 19||
kujakñetre'pyevameva phalaà jïeyaà dvijottama |
båhaspatiçané tatra karëanetrarujänvitä || 20||
tatränyagehagau vipra buddhabhaumau sthitau yadä |
yadä svarbhänudevejyau bhäryä dantarujänvitä || 21||
çanirähü çanikñetre paìgurvätarujänvitä |
çubhadågyogato neti phalaà jïeyaà vipaçcitä || 22||

Merkur und Rahu im 2. von Upa Pada aus geben eine stämmige Frau. Falls das 2. von Upa 
Pada aus in ein Zeichen von Merkur fällt und von Mars und Saturn bewohnt ist, wird die 
Ehefrau des Geborenen unter Nasenproblemen leiden. Auch wenn ein Zeichen von Mars zum 2.
vom Upa Pada aus gehört und es von Mars und Saturn besetzt ist, werden Nasenprobleme der 
eigenen Ehefrau die Folge sein.

Jupiter und Saturn werden, wenn sie im 2. von Upa Pada aus stehen, Augen- und Ohren-
Leiden der Ehefrau hervorrufen. Wenn Merkur und Mars sich im 2. von Upa Pada aus befinden 
und dabei nicht im eigenen Zeichen stehen, oder wenn Rahu mit Jupiter im 2. von Upa Pada 
aus steht, wird die Ehefrau des Geborenen unter Zahnproblemen leiden. Saturn und Rahu 
zusammen in einem Zeichen von Saturn, welches das 2. vom Upa Pada aus ist, bewirkt 
Lähmungen oder Vata-Krankheiten der Ehefrau.

Diese Übel werden sich aber nicht manifestieren, wenn es dabei die Konjunktion mit einem 
Wohltäter oder dessen Aspekt gibt.

lagnät padädupärüòhäd yo räçiù saptamo dvija |
tasmät tatsväminaù kheöät tadaàçäcca dvijottama || 23||
evameva phalaà jïeyamityähurnäradädayaù |
uktebhyo navame vipra çanicandrabudhä yadi || 24||
aputratä tathä'rkejyarähubhirbahuputratä |
candreëaikasutastatra miçraiù putro vilambataù || 25||
ravéyjarähuyogena putro véryapratäpavän |
pracaëòavijayé vipra ripunigrahakärakaù || 26||
uktasthäne kujärkibhyäà putrahénaù prajäyate |
datta putrayuto väpi sahotthasutavän bhavet || 27||
tatrasthe viñame räçau bahuputryuto naraù |
svalpäpatyaù same räçau jäyate dvijasattama 1 || 28||
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O Brahmane, alle diese Auswirkungen können vom Geburtsaszendenten, vom Lagna Pada, 
dem 7. vom Upa Pada und von deren Herren aus gerechnet geschlussfolgert werden – so 
sagen es Narada und andere.

Narada ist ein berühmter Rishi und einer der Söhne Brahmas.

Wenn Saturn, Mond und Merkur sich zusammen im 9. von einer der genannten Stellen aus 
befinden, wird es überhaupt keinen Sohn geben, während Sonne, Jupiter und Rahu in dieser 
Stellung eine Anzahl von Söhnen geben werden. Der so platzierte Mond wird einen Sohn 
geben, während eine Mischung verschiedener Planeten die Erlangung eines Sohnes verzögern 
wird. Der Sohn, der aus der oben genannten Konjunktion von Sonne, Jupiter und Rahu 
hervorgeht, wird stark, tapfer sowie überaus erfolgreich sein und die Feinde vernichten.

Falls Mars und Saturn in dem genannten 9. Haus stehen, wird es keinen Sohn geben, oder es 
wird ein Sohn durch Adoption erlangt oder der Sohn des Bruders wird adoptiert werden. In all 
diesen Fällen werden ungerade Zeichen viele Söhne hervorbringen, gerade Zeichen hingegen 
nur wenige.

siàhe copapade vipra niçänäthayutekñite |
alpaprajo'tha kanyäyäà jätaù kanyäprajo bhavet || 29||
sutabhävanaväàçäcca sthirasantatikärakät |
evaà triçäàçakuëòalyämapi yogaà vicintayet || 30||

O Brahmane, wenn Löwe der Upa Pada ist und vom Mond aspektiert oder bewohnt wird, wird 
es eine begrenzte Anzahl von Kindern geben. Jungfrau wird entsprechend viele Töchter 
bewirken.

çanirähü triläbhasthau padäd bhräturvinäçakau |
jyeñöhasyaikädaçe tatra kaniñöhasya tåtéyake || 31||

Rahu und Saturn im 3. oder 11. vom Lagna Pada aus wird die Geschwister des Geborenen 
vernichten – im 11. die älteren Brüder und Schwestern und im 3. die jüngeren.

daitejye tatra garbhasya näço vyavahitasya ca |
lagne väpi pade randhre daityäcäryayutekñite || 32||

Falls Venus im 3. oder 11. vom Lagna Pada aus steht, wird die Mutter zuvor einen 
Schwangerschaftsabbruch erlebt haben. Die gleiche Auswirkung ist festzustellen, wenn Venus 
sich im 8. vom Geburtsaszendenten oder vom Arudha-Lagna aus befindet.

tathaiva phalamityähurnirviçaìkaà munéçcaräù |
tåtéyaläbhayorvipra candrejyabudhamaìgaläù || 33||
bahavo bhrätarastasya balavantaù pratäpinaù |
çanyärasaàyute dåñöe tåtéyaikädaçe dvija || 34||
kaniñöhajyeñöhayornäço divajïeyo dvijasattama |
çanireko yadä vipra läbhago vä tåtéyagaù || 35||
tadä svamätraçeñaù syädanye naçyanti sodaräù |
tåtéye läbhage ketau bahulaà bhaginésukham || 36||

Dies, o Brahmane, sind die Auswirkungen, die von den ehrwürdigen Weisen für das 3. und 11. 
Haus vom Lagna Pada aus festgestellt wurden.
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Sollten Mond, Jupiter, Merkur und Mars im 3. oder 11. vom Lagna Pada aus stehen, wird es 
viele tapfere Geschwister geben. Wenn Saturn und Mars das 3. oder 11. vom Lagna Pada aus 
einnehmen oder Aspekte darauf werfen, werden entsprechend die jüngeren und älteren 
Geschwister vernichtet. Falls Saturn sich allein in einem der genannten Häuser befindet, wird 
der Geborene verschont, aber die Geschwister sterben. Ketu im 3. oder 11. vom Lagna Pada 
aus bewirkt eine Fülle an Freude durch die eigenen Schwestern.

ärüòhät ñañöhabhävasthe päpäkhye çubhavarjite |
çubhasambandharahite cauro bhavati jätakaù || 37||

Wenn das 6. vom Lagna Pada aus von einem Übeltäter besetzt ist, ohne dass es zugleich von 
einem Wohltäter bewohnt oder aspektiert wird, wird der Geborene ein Dieb sein.

saptame dvädaçe sthäne saihikeyayutekñite |
jïänaväàçca bhaved bälo bahubhägyayuto dvija || 38|

Falls Rahu im 7. oder 12. vom Lagna Pada aus steht oder eines der genannten Häuser 
aspektiert, wird der Geborene spirituelles Wissen besitzen und sehr vom Glück gesegnet sein.

ärüòhe saàsthite saumye sarvadeçädhipo bhavet |
sarvajïastatra devejye kavirvädé ca bhärgave || 39||

Falls Merkur sich im Lagna Pada befindet, wird der Geborene über ein ganzes Land herrschen, 
während Jupiter in dieser Position ihn zu einem Kenner aller Dinge macht. Venus zeigt in dieser
Stellung einen Dichter oder Redner an.

upärüòhät padäd väpi dhanasthe çubhakhecare |
sarvadravyädhipo dhémäïjäyate dvijasattama || 40||

O hervorragender Brahmane, wenn Wohltäter das 2. vom Upa Pada oder vom Lagna Pada aus 
besetzen, wird der Geborene alle Arten von Wohlstand besitzen und intelligent sein.

upärüòhäddhanädhéçe dvitiyabhavanasthite |
päpakhecarasaàyukte cauro bhavati niçcitam || 41||

Man wird mit Sicherheit ein Dieb werden, falls der Herr des 2. vom Upa Pada aus sich (vom 
Geburtsaszendenten aus) zusammen mit einem Übeltäter im 2. Haus aufhält.

tatsaptamagåhädhéçäd rähau dhanagate dvija |
daàñörävän jäyate bälaù stabdhaväk ketukhecare || 42||
çanaiçcare kurüpaù syätsaptameçäd dvitéyage |
miçragrahasamäyukte phalaà miçraà samädiçet || 43||

O Brahmane, wenn Rahu sich im 2. vom Herrn des 7. von Upa Pada aus befindet, wird der 
Geborene lange und hervorstehende Zähne haben. Ketu in dieser Stellung wird Stottern 
hervorrufen und der so platzierte Saturn wird einen hässlich machen. Vermischte Planeten 
haben hier vermischte Auswirkungen zur Folge.
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athä'rgalädhyäyaù || 31||
bhagavän yä'rgalä proktä çubhadä bhavatä'dhunä |
tämahaà srotumicchämi salakñaëaphalaà mune || 1||

Maitreya sagte:

O berühmter Weiser, du hast einmal die segensreichen Auswirkungen in Bezug auf Argala 
erwähnt. Bitte berichte von den diesbezüglichen Bedingungen und genauen Auswirkungen.

maitreya särgalä näma yayä bhävaphalaà dåòham |
sthiraà kheöaphalaà ca syät sä'dhunä kathyate mayä || 2||
caturthe ca dhane läbhe grahe jïeyä tadargalä |
tadbädhakäù kramät kheöä vyomariñphatåtéyagäù || 3||
nirbalä nyünasaìkhyä vä bädhakä naiva sammatäù |
tåtéye vyädhikäù päpä yatra maitreya bädhakäù || 4||
taträpi cärgalä jïeyä viparétä dvijottama |
tathäpi kheöabhävänäà phalamargalitaà viduù || 5||
païcamaà cärgalästhänaà navamaà tadvirodhakåt |
tamograhabhavä sä ca vyatyayäj jïäyate dvija || 6||
ekagrahä kaniñöhä sä dvigrahä madhyamä småtä |
argalä dvyadhikotpannä munibhiù kathitottamä || 7||
räçito grahataçcäpi vijïeyä dvividhä'rgalä |
nirbädhakä suphaladä viphalä ca sabädhakä || 8||
yatra räçau sthitaù kheöastasya päkäntaraà yadä |
tasmin käle phalaà jïeyaà nirviçaìkaà dvijottama || 9||

Maitreya, ich erkläre dir nun Argala, damit du die genauen Auswirkungen der Häuser und 
Planeten erkennen kannst.

Planeten im 4., 2. und 11. (von einem Haus oder Planeten aus) bewirken Argala, während 
diejenigen, die im 10., 12. und 3, stehen, den Argala blockieren. Falls der Argala 
verursachende Planet stärker ist als der den Argala blockierende, wird der erstere sich 
durchsetzen. Oder wenn die Anzahl der Argalas größer ist als die der blockierenden Planeten, 
auch dann wird der Argala sich durchsetzen.

Falls sich 3 oder mehr Übeltäter im 3. befinden, bewirkt dies Viparita Argala (effektivere 
Intervention), die harmlos und sehr günstig ist.

Auch das 5. ist ein Argala Ort, während ein Planet im 9. diesen Argala neutralisiert.

Argala 4. 2. 11. 5.

Blockade 10. 12. 3. 9.

 

Die untere Position blockiert jeweils die darüber stehende.
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Da die Mondknoten sich rückläufig bewegen, werden auch die Argalas und die Argala-
Blockaden entsprechend umgekehrt gezählt.

Argala 10. 12. 3. 9.

Blockade 4. 2. 11. 5.

Da Rückläufigkeit hier das Argument ist, könnte diese Umkehrung für Rahu und Ketu auch für 
die Argalas von rückläufigen Planeten aus gerechnet gelten.

Die Weisen sagen, dass die Argalas von nur einem Planeten begrenzte Auswirkungen haben, 
die Argalas von zwei mittlere und die von mehr als drei ausgezeichnete Auswirkungen.

Argalas sollten je nachdem von einem Zeichen oder von einem Planeten aus gerechnet 
werden. Der unblockierte Argala wird Früchte tragen, während der genügend blockierte 
zunichte wird.

Die Argala-Auswirkungen werden sich in den Dasha-Perioden des betreffenden Rashis oder 
Grahas zeigen.

argaläà pratibandhaïca kathamäìghricaturthayoù |
dvitryaìghrayoçca mitho vipra cintayediti me matam || 10||

Der Argala, der durch die Stellung eines Planeten im 1. Viertel eines Rashis verursacht wird, 
wird von einem anderen Planeten blockiert, der sich im 4. Viertel des entsprechenden 
blockierenden Rashis befindet. Ähnlich wird der Argala im 2. Viertel von der Stellung des 
anderen Planeten im 3. Viertel blockiert.

Dies reduziert die Möglichkeit der Blockade von Argala.

pade lagne made väpi niräbhäsärgalä yadä |
tadä jäto'tivikhyäto bahubhägyayuto bhavet || 11||
yasya päpaù çubho väpi grahastiñöhet çubhärgale |
tena drañörekñitaà lagnaà präbalyäyopakalpyate || 12||
särgale ca dhane vipra dhanadhänyasamanvitaù |
tåtéye sodarädénäà sukhamuktaà manéñibhiù || 13||
caturthe särgale gehapaçubandhukulairyutaù |
païcame putrapauträdisaàyuto buddhimännaraù || 14||
ñañöhe ripubhayaà käme dhanadärasukhaà bahu |
añöame jäyate kañöaà dharme bhägyodayo bhavet || 15||
daçame räjasammänaà läbhe läbhasamanvitaù |
särgale ca vyaye vipra vyayädhikyaà prajäyate || 16||
çubhagrahärgaläyäà tu saukhyaà bahuvidhaà bhavet |
madhyaà päpärgaläyäà ca miçräyämapi cottamam || 17||

Sollte der Argala den Arudha Pada betreffen, den Geburtsaszendenten und das 7. von beiden, 
wird der Geborene berühmt und vom Glück begünstigt sein.

Ein Übeltäter oder ein Wohltäter, der einen unblockierten Argala hervorruft und den 
Aszendenten aspektiert, wird einen berühmt machen; entsprechend bewirkt der Aspekt auf das
2. Haus Gewinn von Wohlstand und Getreide, auf das 3. Haus Freude durch Geschwister, auf 
das 4. Haus Wohnstätten, Vierbeiner und Verwandte, auf das 5. Haus Söhne, Enkel und 
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Intelligenz, auf das 6. Haus Furcht vor Feinden, auf das 7. Haus Wohlstand und eheliche 
Freuden in Fülle, auf das 8. Haus Schwierigkeiten, auf das 9. Haus Glücksfälle, auf das 10. 
Haus königliche Ehren, auf das 11. Haus Gewinne und auf das 12. Haus Ausgaben.

Der Argala eines Wohltäters wird verschiedene Arten von Freuden geben, während der Argala 
eines Übeltäters unerfreuliche Auswirkungen zeitigt. Der Argala von Wohltätern und Übeltätern
zugleich wird vermischte Ergebnisse hervorbringen.

lagnapaïcamabhägyeñu särgaleñu dvijottama |
jätaçca jäyate räjä bhägyavän nätra saàçayaù || 18||

Sollte es einen (unblockierten) Argala für den Aszendenten, das 5. und das 9., geben, wird der
Geborene zweifellos ein König werden und vom Glück begünstigt sein.
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Kapitel 32: Planetare Karakas (Signifikatoren)

atha kärakädhyäyaù || 32||
athä'haà sampravakñyämi grahänätmädikärakän |
saptaravyädiçanyantän rähvantän vä'ñöasaìkhyakän || 1||
aàçaiù samaugnahau dvau cedrähvantan cintayet tadä |
saptaiva kärakänevaà kecidañöau pracakñate || 2||

Chara Karakas – veränderliche Signifikatoren

Ich werde dir nun im Einzelnen über den Atmakaraka usw. berichten, ein Status, der von den 7
Planeten, nämlich von Sonne bis Saturn, erlangt werden kann. Manche sagen, dass Rahu ein 
Karaka werden kann, wenn er die gleiche Länge hat wie ein anderer Planet; wiederum andere 
sagen, dass man 8 Planeten, einschließlich Rahu, unabhängig von so einer Bedingung 
einbeziehen sollte.

atmä süryädikheöänäà madhye hyaàçädhiko grahaù |
aàçasämye kalädhikyät tatsämye vikalädhikaù || 3||
budhau räçikalädhikyat grähvo naivätmakärakaù |
aàçädhikaù kärakaù syädalpabhägo'ntyakärakaù || 4||
madhyäàço madhyakheöaù syädupakheöaù sa eva hi |
vilomagamanädrähoraàçäù çodhyäù khavahnitaù || 5||
aàçakramädadho'dhaùsthäçcaräkhyäù kärakä iti |
ätmäkhyakärakasteñu pradhänaà kathyate dvija || 6||
sa eva jätakädhéço vijïeyo dvijasattama |
yathä bhümau prasiddho'sti naräëäà kñitipälakaù || 7||
sarvavärtädhikäré ca bandhakånmokñakrat tathä || 8||

Welcher der Planeten von Sonne usw. in einem der Rashis die höchste Anzahl von Graden 
zurückgelegt hat, wird Atmakaraka genannt. Wenn die Grade gleich sind, ist es der mit mehr 
Bogenminuten und wenn auch die Minuten gleich sind, ist es der mit den höheren 
Bogensekunden. In einem solchen Fall werden diese drei Anthyakaraka, Madhyakaraka und 
Upakhetha genannt.

Im Fall von Rahu ziehe die Länge, die er in seinem Zeichen besitzt, von 30 ab.

Die Gradzahl von anderen rückläufigen Grahas wird so belassen, wie sie ist, d. h. sie wird nicht
von 30 abgezogen.

So wie oben und auch den folgenden zusätzlichen Regeln entsprechend wird über die Karakas 
entschieden.

Der Atmakaraka als wichtigster Chara Karaka

Von diesen Karakas ist der Atmakaraka der wichtigste und hat am allermeisten das Sagen in 
Bezug auf den Geborenen – ganz so, wie der König der Berühmteste unter den Menschen in 
seinem Land und in allen Angelegenheiten bestimmend und berechtigt ist, Menschen 
festzunehmen oder freizulassen.
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yathä räjäjïayä viprä puträmätyädayo janäù |
samarthä lokakäryeñu tathaivänyepi kärakäù || 9||
ätmänukülamevätra bhavanti phaladäyakaù |
pratiküle yathä bhüpe sarve'mätyädayo dvija || 10||
karya kartuà manuñyänäà na samarthä bhavanti hi |
tathä'tmakärake krüre nä'nye svaçubhadäyakaù || 11||
anuküle nåpe yadvat sarve'mätyädayo dvija |
näçubhaà kurvate tadvanänye sväçubhadäyakäù || 12||

O Brahmane, wie ein Minister nicht gegen den König handeln kann, können die anderen 
Karakas, als da sind Putrakaraka, Amatyakaraka usw., sich in Bezug auf die Angelegenheiten 
des Geborenen nicht gegen den Atmakaraka durchsetzen. Wenn der Atmakaraka dagegen ist, 
können die anderen Karakas ihre segensreichen Auswirkungen nicht richtig entfalten. Ebenso 
können sich andere Karakas, wenn der Atmakaraka förderlich ist, nicht mit ihren negativen 
Einflüssen durchsetzen.

ätmäkärakabhägebhyo nyünäàço'mätyakärakaù |
tasmännyünäàçako bhrätä tannyünomätåsaïjïakaù || 13||
tannyünäàçaù pitätasmädalpäàçaù putrakärakaù |
putrännyünäàçako jïatirjïäternyünäàçako hi yaù || 14||
sa därakärako jïeyo nirviçaìke dvijottama |
caräkhyakäralä ete brähmaëä kathitäù purä || 15||
mätåkärakamevä'nye vadanti sutakärakam |
dvau grahau bhägatulyau cejjäyetäà yasya janmani || 16||
tadagrakärakasyaivaà lopo jïeyo dvijottama |
sthirakärakavaçättasya phalaà jïeyaà çubhä'çubham || 17||

Andere Chara Karakas

Der in Bezug auf die Länge nächste Karaka nach dem Atmakaraka wird Amatyakaraka 
genannt. Nach demselben Prinzip folgen dann nacheinander der Bhratru Karaka, Matru Karaka,
Pitru Karaka, Putra Karaka, Gnati Karaka und Strikaraka (meist Dara Karaka genannt). Dies 
sind die Chara Karakas oder veränderlichen Signifikatoren.

Manche sehen Matrukaraka und Putrakaraka als identisch an.

Falls zwei Planeten dieselbe Länge haben, werden beide zu demselben Karaka, und in diesem 
Fall gibt es dann einen Karaka weniger. In diesem Fall zieht man den dauerhaften Signifikator 
für die Bewertung des positiven oder negativen Einflusses auf den entsprechenden Verwandten
heran.

Das heißt, dass man z. B. für den fehlenden Dara (Stri) Karaka für die Ehefrau den 
dauerhaften Signifikator Venus heranzieht.
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Chara Karaka Abk. Signifikator für

1 Atma Karaka AK Selbst, König

2 Amatya Karaka AmK Minister, Ratgeber des Königs

3 Bhratru Karaka BK Bruder

4 Matru Karaka MK Mutter, Ernährer(in)

5 Pitru Karaka PiK Vater, Autorität

6 Putra Karaka PK Sohn, Anhänger

7 Gnati Karaka GK Cousin, Rivale, Hürde, Herausforderung

8 Dara (Stri) Karaka DK Ehefrau, Partner

adhunä sampravakñyämi sthiräkhyän karakagrahän |
sa pitåkärako jïeyo yo balé raviçukrayoù || 18||
candrärayorbalé kheöo mätåkäraka ucyate |
bhaumato bhaginé çyälaù kanéyän jananétyapi || 19||
budhänmätåsajätéyä mätulädyäçca bändhaväù |
guroù pitämahaù çukrät pitaù putraù çanaiçcarät || 20||
vipränteväsinaù patné pitarau çvaçurau tathä |
mätämahädayaçcintyä ete ca sthirakärakä || 21||

Sthira Karakas - Dauerhafte Signifikatoren

Nun berichte ich von den dauerhaften Signifikatoren in Bezug auf die Planeten. Der Stärkere 
von Sonne und Venus zeigt den Vater an, während der Stärkere von Mond und Mars die Mutter
anzeigt. Mars zeigt die Schwester, den Schwager, den jüngeren Bruder und die Mutter an. 
Merkur zeigt Verwandte mütterlicherseits an, während Jupiter den Großvater väterlicherseits 
anzeigt. Ehemann und Söhne werden jeweils von Venus und Saturn angezeigt. Ketu steht für 
Ehefrau, Vater, Mutter, Schwiegereltern und Großvater mütterlicherseits. Dies sind die 
dauerhaften Signifikatoren.

Graha Karakatwa – Dauerhafte Signifikatoren

Sonne/Venus Der Stärkere der beiden zeigt den Vater an

Mond/Mars Der Stärkere der beiden zeigt die Mutter an

Mars Schwester, Schwager, jüngerer Bruder, Mutter

Merkur Verwandte mütterlicherseits

Jupiter Großvater väterlicherseits

Venus Ehemann

Saturn Söhne

Ketu Ehefrau, Vater, Mutter, Schwiegereltern und Großvater mütterlicherseits
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athä'haà kärakän vakñye kheöabhävavaçäddvija |
ravitaù punyabhe tätaçcandränmätä caturthake || 22||
kujät tåtéyato bhrätä budhät ñañthe ca mätulaù |
devejyät païcamät putro däräù çukräcca saptame || 23||
mandädañöamato måtyuù piträdénäà vicintayet |
iti sarva vicäryaiva budhastattat phalaà vadet || 24||

Man zählt von diesen dauerhaften Signifikatoren bestimmte Häuser weiter, um Hinweise auf 
die entsprechenden Verwandten zu erhalten. Das 9. von der Sonne aus zeigt den Vater an, das
4. vom Mond aus die Mutter, das 3. vom Mars aus die Brüder, das 6. von Merkur aus den 
Onkel mütterlicherseits, das 5. von Jupiter aus Söhne, das 7. von Venus aus Ehefrau und das 
8. von Saturn aus Tod. Die Gelehrten sollten alle diese in Betracht ziehen und dann die 
entsprechenden Auswirkungen verkünden.

Aus diesen 3 Versen ergibt sich, R. Santhanam, die folgende allgemein übliche Zuordnung der 
dauerhaften Signifikatoren: 

Graha Zusätzlich Verwandte

Sonne 9. von Sonne aus Vater

Mond 4. von Mond aus Mutter

Mars 3. von Mars aus Geschwister

Merkur 6. von Merkur aus Verwandte mütterlicherseits

Jupiter 5. von Jupiter aus Kinder

Venus 7. von Venus aus Ehepartner

Saturn 8. von Saturn aus Tod (Langlebigkeit)

athä'haà sampravakñyämi prasaìgädyogakärakän |
kheöän janmani jätasya miçraù sthitivaçäd dvija || 25||
svarkñe svocce ca mitrarkñe mithaù kendragatä grahäù |
te sarve kärakästeñu karmagastu viçeñataù || 26||
yathä lagne sukhe käme svorkñoccasthä grahä dvija |
bhavanti kärakäkhyäste viçeñeëa ca khe sthitäù || 27||
svamitroccarkñago heturanyo'nyaà yadi kendragaù |
suhåt tadguëasampannaù so'pi käraka ucyate || 28||
nécänvaye'pi yo jätaù vidyamäne ca kärake |
so'pi räjamano vipra dhanavän sukhasaàyutaù || 29||
räjavaàçasamutpanno räjä bhavati niçcayät |
evaà kulänusäreëa kärakebhyaù phalaà vadet || 30||

Yoga Karakas im Zusammenwirken von Planeten 

O Brahmane, ich nehme nun kurz Bezug auf die Yogakarakas. Planeten werden zu 
Yogakarakas wenn sie sich beide in Eckhäusern befinden und dabei in ihren eigenen Zeichen, 
erhöht oder im Zeichen des Freundes stehen. Dies gilt ganz besonders für einen Planeten im 
10. Haus. Planeten, die einfach nur (d. h. ohne ausgeprägte Zeichenstärke) im Aszendenten, 
im 4. oder 7. stehen, werden nicht zu solchen Yogakarakas. Selbst wenn sie sich in anderen 
Häusern befinden, aber die erwähnte Würde (Zeichenstärke) besitzen, werden sie zu 
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Yogakarakas. Mit solchen Planeten wird selbst ein Mensch von niederer Geburt ein König sein 
und Reichtum in Fülle besitzen; jemand von königlicher Abstammung wird damit gewiss ein 
König werden. Auf diese Weise soll man die Auswirkungen feststellen, wobei die Anzahl solcher
Planeten und die Gesellschaftsschicht mit zu berücksichtigen ist, zu welcher der Geborene 
gehört.

athä'haà sampravakñyämi viçeñaà bhävakärakän |
janasya janmalagnaà yat vindyädätmakärakam || 31||
dhanabhävaà vijänéyäd därakärakameva hi |
ekädaçe'grajätasya tåtéye tu kanéyasaù || 32||
sute sutaà vijänéyät patnéà saptamabhävataù |
sutabhave graho yaù syät so'pi käraka ucyate || 33||
süryo guruù kujaù somo gururbhaubhaù sitaù çaniù |
guruçcandrasuto jévo mandaçca bhavakärakäù || 34||

Bhava Karakas – die Signifikatoren der Häuser

Nun berichte ich von den Signifikatoren der Häuser. Das erste Haus zeigt die Seele, das Selbst 
an, das 2. die Ehefrau, das 3. jüngere Brüder und Schwestern, das 5. die Nachkommenschaft 
und das 7. die Ehefrau. Man sagt auch, dass ein Planet im 5. Haus zum Karaka für die Ehefrau 
wird. Die Karakas der Häuser sind der Reihe nach: Sonne, Jupiter, Mars, Mond, Jupiter, Mars, 
Venus, Saturn, Jupiter, Merkur, Jupiter und Saturn.

Jedes Haus hat je einen Bhava Karaka, wobei Guru der Bhava Karaka von 4 Häusern ist.

punastanvädayo bhävaù sthäpyästeñäà çubhä'çubham |
läbhaståtéyo randhraçca çatrusaïjïadhanavyayäù || 35||
ete bhäväù samäkhyätäù krüräkhyä dvijasattama |
eñäà yogena yo bhävastasya häniù prajäyate || 36||
bhävä bhadräçca kendräravyäù koëäkhyau dvijasattama |
eñäà saàyogamätreëa hvaçubho'pi çubho bhavet || 37||

O ausgezeichneter Brahnmane, nachdem man die Qualität des 1. Hauses usw. festgestellt hat, 
soll man die guten und schlechten Auswirkungen erklären. Die Häuser 11, 3, 8, 6, 2 und 12 
sind Übeltäter-Bhavas; Verbindungen mit diesen Häusern ruft Übel hervor. Eck- und 
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Trigonalhäuser sind segensreiche Bhavas; die Verbindung mit ihnen wandelt selbst Übel in 
Segnungen um.

Kapitel 33: Auswirkungen des Karakamshas

atha kärakäàçaphalädhyäyaù || 33||
athä'haà sampravakñyämi kärakäàçaphalaà dvija |
meñädiräçige sväàçe yathävad brahmabhäñitam || 1||

O Brahmane, wie es von Brahma dargelegt wurde, berichte ich dir nun von den Auswirkungen 
des Karakamshas von Widder und den anderen Tierkreiszeichen.

Der Karakamsha ist das Tierkreiszeichen, das der Atmakaraka-Planet in einem Varga 
einnimmt; das wird meistens auf das Navamsha-Chart bezogen. Parashara definiert hier nicht,
was Karakamsha bedeutet.

gåhe müñakamärjärä meñäàçe hvätmakärake |
sadä bhayapradä vipra päpayukte viçeñataù || 2||
våñäàçakagate svasmin sukhadäçca catuñpadäù |
mithunäàçagate tasmin kaëòvädivyädhisambhavaù || 3||
karkäàçe ca jalädbhétiù simhäàçe çvapadädbhayam |
kaëòüù sthaulyaïca kanyäàçe tathä vahnikaëädbhayam || 4||
tuläàçe ca vaëig jäto vasrädinirmitau paöuù |
alyaàçe sarpato bhétiù péòä mätuù payodhare || 5||
dhanuraàçe kramäduccät patanaà vähanädapi |
marakäàçe jalodbhütairjantubhiù khecarastathä || 6||
çaìkhamuktäpravälädyairläbho bhavati niçcitaù |
kumbhäàçe ca taòägädikärako jäyate janaù || 7||
ménäàçe kärake jäto muktibhäg dvijasattama |
nä'çubhaà çubhasandåñöe na çubhaà päpavékñite || 8||

Wenn der Atmakaraka in der Widder-Navamsha steht, wird es zu allen Zeiten Ärger mit Ratten
und Katzen geben. Falls ein Übeltäter sich in diesem Zeichen befindet, wird der Ärger noch 
größer sein. Sollte der Atmakaraka in Stier sein, erfährt man Freude durch Vierbeiner. Steht er
in der Zwillinge-Navamsha, wird der Geborene unter Juckreiz usw. leiden. Ist er in der Krebs-
Navamsha, wird es Furcht vor Wasser usw. geben, in der Löwe-Navamsha Furcht vor Tigern 
usw. Bewohnt er die Jungfrau-Navamsha gibt es Probleme mit Juckreiz, Fettleibigkeit, Feuer 
usw. In der Waage-Navamsha macht der Atmakaraka einen zu einem Händler und geschickten
Hersteller von Kleidung usw. Wenn die Skorpion-Navamsha den besagten Planeten beherbergt,
gibt es Probleme mit Schlangen usw. und auch Leiden der Brust der Mutter. Zum Fall aus der 
Höhe und von Fahrzeugen herab usw. kommt es, wenn die Schütze-Navamsha vom 
Atmakaraka besetzt ist. Die Steinbock Navamsha zeigt diesbezüglich Gewinne durch Wasser 
bewohnende Wesen sowie durch Muscheln, Perlen, Korallen usw. an. Beherbergt die 
Wassermann-Navamsha den besagten Planeten, wird der Geborene Wasserreservoire usw. 
anlegen und in der Fische-Navamsha wird der Atmakara endgültige Erlösung schenken.

Ein Wohltäter-Aspekt wird Übel neutralisieren während der eines Übeltäters nichts Gutes 
bewirken wird.

kärakäàçe çubhe vipra lagnäàçe ca çubhagrahe |
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çubhasaàvékñite jäto räjä bhavati niçcitaù || 9||

sväàçäcchubhagrahäù kendre koëe vä päpavarjitäù |
dhanavidyäyuto jäto miçrairmiçraphalaà vaded || 10||
upagrahe ca viprendra svoccasvarkñaàsubharkñage |
päpadågrahite cä'ntye kaivalyantasya nirdiçet || 11||

O Brahmane, falls nur Wohltäter im Karakamsha und im Navamsha-Lagna stehen und 
Wohltäteraspekte dabei vorliegen, wird der Geborene zweifellos ein König werden.

Sollten die Eck- und Trigonalhäuser vom Karakamsha aus von Wohltätern besetzt sein, ohne 
dass eine Verbindung mit Übeltätern vorliegt, wird der Geborene wohlhabend und gebildet 
sein. Eine Kombination von Wohltätern und Übeltätern wird in diesem Zusammenhang 
gemischte Ergebnisse hervorbringen. 

Falls der Upakheta (siehe 32.5) in seinem Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen oder
im Zeichen des Freundes steht und keinen Aspekt eines Übeltäters erhält, wird der Geborene 
nach seinem Tod in die Himmelswelt eingehen.

candrä'rabhåguvargastha kärake päradärikaù |
viparyasthe'nyathä jïeyaà phalaà sarvaà vicakñaëaiù || 12||

Wenn der Atmakaraka sich im Karakamsha im Zeichen von Mond, Mars oder Venus befindet, 
wird der Geborene zu den Ehefrauen anderer gehen. Ansonsten ist das Gegenteil der Fall.

kärakäàçe ravau jäto räjakäryaparo dvija |
pürëendrau bhogavän vidvän çukradåñöe viçeñataù || 13||
sväàçe balayute bhaume jätaù kantäyughé bhavet |
vahnijévé naro vä'pi rasavädé ca jäyate || 14||
budhe balayute sväàçe kaläçilpavicakñanaù |
väëijyakuçalaçcäpi buddhividyäsamanvitaù || 15||
sukarmä jïänaniñöhaçca vedavit sväàçage gurau |
çukre çatendriyaù kämé räjakéto bhavennaraù || 16||
çanau sväàçagate jätaù svakulocitakarmakåt |
rähau cauraçca dhanuñko jäto vä lohayantrakåt || 17||
viñavaidyo'thavä vipra jäyate nä'tra saàçayaù |
vyayahäré gajädénäà ketau cauraçca jäyate || 18||

O Brahmane, sollte die Sonne im Karakamsha stehen, wird der Geborene im Dienste des 
Königs (Regierung) stehen. Befindet sich der volle Mond im Karakamsha, wird der Geborene 
Sinnesfreuden genießen und ein Gelehrter sein – umsomehr, falls dabei ein Aspekt von Venus 
vorliegt. Wenn ein starker Mars den Karakamsha bewohnt, wird der Geborene eine Speerwaffe 
gebrauchen, seinen Lebensunterhalt mit Feuer verdienen und ein Alchemist sein. Besetzt ein 
starker Merkur den Karakamsha, wird der Geborene tüchtig in Kunst und Handel sowie 
intelligent und gebildet sein. Jupiter im Karakamsha weist auf jemanden hin, der gute 
Handlungen vollbringt, spirituell ist und vedisches Wissen besitzt. Man wird 100 Jahre lang 
leben, sinnenfreudig sein und sich mit Staatsangelegenheiten beschäftigen, wenn Venus den 
Karakamsha besetzt. Saturn im Karakamsha gibt einen Lebensunterhalt, der dem der Familie 
des Geborenen entspricht. Rahu im Karakamsha zeigt einen Dieb, einen Bogenschützen, einen 
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Maschinenhersteller und einen Arzt an, der durch Gift hervorgerufene Leiden behandelt. Wenn 
Ketu im Karakamsha steht, wird man mit Elefanten handeln und ein Dieb sein.

ravirähü yadä sväàçe sarpäd bhétiù prajäyate |
çubhadåñöau bhayaà naiva päpadåñöau måtibhavet || 19||
çubhañaòvargasaàyuktau viñavaidyo bhaven tadä |
bhaumekñite kärakäàçe bhänusvarbhänusaàyute || 20||
anyagrhä na paçyanti svaveçmaparadähakaù |
tasmin budhekñi te cäpi vahnido naiva jäyate || 21||
päparkñe guruëä dåñöe samépagåhadähakaù |
çukradåñöe tu viprendra gåhadäho na jäyate || 22||

Sollten Rahu und Sonne den Karakamsha besetzen, wird es Furcht vor Schlangen geben. Falls 
ein Wohltäter die genannte Stellung aspektiert, wird es keine Furcht geben, aber ein Übeltäter-
Aspekt bringt den Tod (durch Schlangen). Wenn Rahu und Sonne Wohltäter-Shadvargas 
besetzen und im Karakamsha stehen, wird man ein Arzt sein, der Vergiftungen heilt, während 
der Aspekt von Mars auf die genannte Stellung anzeigt, dass der Geborene entweder sein 
eigenes Haus oder das von anderen abbrennen wird. Beim Aspekt von Merkur statt von Mars 
werden die genannten Auswirkungen nicht auftreten. Wenn Rahu und Sonne im Karakamsha 
im Zeichen eines Übeltäters stehen und von Jupiter aspektiert werden, wird man das Haus 
eines Nachbarn abbrennen, während der Aspekt von Venus kein solches Ereignis hervorruft.

gulikena yute sväàçe pürëacandreëa vékñite |
caurairhåtadhano jätaù svayaà cauro'thavä bhavet || 23||
gåhädåñöe sagulike vipado vä viñairhataù |
budhadåñöe båhadvéjo jäyate nä'tra saàçayaù || 24||

Sollte der volle Mond den im Karakamsha befindlichen Gulika aspektieren, wird der Geborene 
seinen Wohlstand durch Diebe verlieren oder er wird selbst ein Dieb sein. Falls Gulika 
unaspektiert von anderen Planeten im Karakamsha steht, wird man anderen Gift verabreichen 
oder selbst an einer Vergiftung sterben. Der Aspekt von Merkur in diesem Zusammenhang 
bewirkt große Hoden.

saketau kärakäàçe ca päpadåñöe dvijottama |
jätasya karëarogo vä karëacchedaù prajäyate || 25||
bhåguputrekñite tasmin dékñito jäyate janaù |
budhärkidåñöe nirvéryo jäyate mänavo dhruvam || 26||
budhaçukrekñite tasmin däséputraù prajäyate |
punarbhaväsuto vä'pi jäyate nä'tra saàçayaù || 27||
tapasvé saninä dåñöe jätaù preñyo'thavä bhavet |
çanimätrekñite tasmin jätaù sannyäsiveñavän || 28||
ravisukrekñite tasmin räjapreñyo jano bhavet |
itisaìkñepataù proktaà kärakäàçaphalaà dvija || 29||

Wenn Ketu im Karakamsha von einem Übeltäter aspektiert wird, werden einem die Ohren 
abgeschnitten oder man wird unter Ohrenkrankheiten leiden. Der Aspekt von Venus zeigt an, 
dass man die Initiation in einen religiösen Orden erhält. Man wird keinerlei Stärke besitzen, 
wenn der Aspekt von Merkur und Saturn kommt. Wenn Merkur und Venus (Ketu im 
Karakamsha) aspektieren, wird man der Sohn einer Sklavin oder einer wiederverheirateten 
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Frau sein. Mit Aspekt von Saturn wird man Bußübungen durchführen oder ein Diener sein oder 
ein heuchlerischer Asket. Bei einem Aspekt von Sonne und Saturn gleichzeitig wird man dem 
König dienen.

Somit, o Brahmane, habe ich in Kürze die Auswirkungen des Karakamshas beschrieben.

sväàçäddhane ca çukräravarge syät päradärikaù |
tayordågyogato jïeyamidamämaraëaà phalam || 30||
ketau tatpratibandhaù syät gurau tu sraiëa eva saù |
rähau cä'rthanivåttiù syät kärakäàçäd dvitéyage || 31||

Wenn das 2. vom Karakamsha aus in einen Navamsha-Abschnitt von Venus oder Mars fällt, 
wird man den Ehefrauen anderer verfallen sein und wenn Venus oder Mars (auch noch) das 
besagte 2. aspektieren, wird diese Tendenz bis zum Tode andauern. Falls Ketu im 2. vom 
Karakamsha aus in einem Navamsha-Abschnitt von Venus oder Mars steht, wird eine solche 
Neigung sich nicht durchsetzen, während die entsprechende Stellung von Jupiter ein derartiges
Übel verursachen wird. Rahu in dieser Position wird den Wohlstand vernichten.

sväàçät tåtéyage päpe jätaù çüraù pratäpavän |
tasmin çubhagrahe jätaù kätaro nätra saàçayaù || 32||

Ein Übeltäter im 3. vom Karakamsha aus wird einen tapfer machen, während ein Wohltäter 
einen furchtsam macht.

sväàçäccaturthabhäve tu candraçukrayutekñite |
tatra vä svoccage kheöe jätaù präsädavän bhavet || 33||
çanirähuyute tasmain jätasya ca çilägåham |
aiñöikaà kujaketubhyäà guruëä däravaà gåham || 34||
tärëa tu raviëä proktaà jätasya bhavanaà dvija |
candre tvanävåte deçe patnéyoogaù prajäyate || 35||

Falls das 4. vom Karakamsha aus von Venus und Mond besetzt ist, wird man Palast-ähnliche 
Gebäude besitzen. Ähnlich ist die Auswirkung eines erhöhten Planeten im besagten 4. Ein Haus
aus Stein wird durch Rahu und Saturn als Bewohner angezeigt. Mars und Ketu weisen auf ein 
Haus hin, das aus Ziegelsteinen erbaut wurde, während Jupiter eines aus Holz anzeigt. Die 
Sonne in dieser Stellung gibt ein Haus aus Gras. Wenn der Mond im 4. vom Karakamsha aus 
steht, wird man mit seiner Ehefrau in einem abseits gelegenen Haus zusammen sein.

païcame kujarähubhyäà kñayarogasya sambhavaù |
rätrinäthena dåñöäbhyäà niçcayena prajäyate || 36||
kujadåñöau tu jätasya piöakädigado bhavet |
ketudåñöau tu grahaëé jalarogo'thavä dvija || 37||
sarähugulike tatra bhayaà kñudaviñodbhavam |
budhe paramahaàsaçca laguòé vä prajäyate || 38||
ravau kheògadharo jätaù kuje kuntäyudhé bhavet |
çanau dhanurdharo jïeyo rähau ca lohayantravän || 39||
ketau ca ghaöikäyantré mänavo jäyate dvija |
bhärgave tu kavirvägmé kävyajïo jäyate janaù || 40||

167



 Kapitel 33: Auswirkungen des Karakamshas

Wenn Rahu und Mars im 5. vom Karakamsha aus stehen, wird man unter Lungen-
Schwindsucht leiden – um so mehr, wenn der Mond sie aspektiert. Der Aspekt von Mars auf ein
so beschriebenes Haus wird Beulen oder Geschwüre bewirken. Ketus Aspekt auf das besagte 
Haus wird Ruhr und die genannten Krankheiten infolge von (verunreinigtem) Wasser 
hervorbringen.

Sollten Rahu und Gulika sich in dem Haus befinden, wird es Furcht vor niederträchtigen 
Menschen und vor Gift geben. Bei Merkur in besagtem Haus wird der Geborene ein Asket auf 
höchstem Niveau oder ein Asket sein, der einen Stab trägt. Sonne und Mars in diesem Haus 
zeigen jeweils jemanden an, der ein Messer und einen Speer trägt. Saturn weist in diesem 
Zusammenhang auf einen Bogenschützen hin. Rahu und Ketu in dem genannten Haus zeigen 
einen Mechaniker und einen Handwerker an. Venus in dem erwähnten Haus machen jemanden
zu einem Dichter und zu einem eloquenten Redner.

sväàçe tatpaïcame vä'pi candrejyäbhyäà ca granthakåt |
çukreëa kiïcidüno'sau tato'pyalpo budhena ca || 41||
guruëä kevalenaiva sarvavid granthakåt tathä |
vedavedäntaviccäpi na vägmé çäbdako'pi san || 42||
naiyäyikaù kujenäsau jïena mémäàsakastathä |
sabhäjaòastu çaninä gétajïo raviëä småtaù || 43||
candreëa säìkhyayogajïaù sähityajïaçca gäyakaù |
ketunä gaëitajïo'sau rähaëä'pi tathaiva ca || 44||
sapradäyasya sidhhiù syät gurusambandhato dvija |
sväàçäd dvitéyataù kecit phalamevaà vadanti hi || 45||

Wenn Jupiter und Mond im Karakamsha oder im 5. von ihm aus gerechnet stehen, wird der 
Geborene ein Autor sein. Venus in der genannten Stellung macht einen zu einem gewöhnlichen
Schriftsteller, während Merkur diesbezüglich noch geringere Wirkungen zeitigt. Sollte Jupiter 
sich allein in dem besagten Haus befinden, wird man zu jemandem, der alles weiß, der ein 
Schriftsteller ist, der in den Veden und der Vedanta-Philosophie bewandert ist, aber kein 
Redner oder Grammatiker. Mars zeigt diesbezüglich einen Logiker an, Merkur einen 
Mimamsaka (Anhänger der Karma-Mimamsa-Philosophie), Saturn jemanden, der in 
Versammlungen als Dummkopf hervortritt, die Sonne einen Musiker, der Mond einen Anhänger
der Sankhya-Philosophie, der gut reden und singen kann, und Rahu oder Ketu einen 
Astrologen. Sollte Jupiter mit den genannten Konstellationen verbunden sein, werden die 
genannten Auswirkungen sich erfolgreich manifestieren. Manche sagen, dass das 2. vom 
Karakamsha aus die gleichen Schlussfolgerungen zulässt.

sväàçät ñañöhagate päpe karñako jäyate janaù |
çubhagrahe'lasaçceti tåtéye'pi phalaà småtam || 46||

Wenn das 6. vom Karakamsha aus von einem Übeltäter besetzt ist, wird der Geborene ein 
Landwirt sein während er träge und gleichgültig sein wird, wenn sich hier ein Wohltäter 
befindet. Das 3. vom Karakamsha aus wird ähnlich bewertet.

dyüne candraguru yasya bhäryä tasyätisundaré |
tatra kämavaté çukre budhe caiva kalävaté || 47||
ravau ca svakule guptä çanau cäpi vayo'dhikä |
tapasviné rujäòhya vä rähau ca vidhavä småtä || 48||
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Falls Mond und Jupiter im 7. vom Karakamsha aus stehen, wird der Geborene eine sehr schöne
Frau bekommen. Venus in diesem Haus zeigt eine sinnliche Frau an, während Merkur auf eine 
Frau hinweist, die etwas von Kunst versteht. Die Sonne zeigt hier eine Ehefrau an, die sich 
vornehmlich im Haus aufhält, während Saturn eine Frau im fortgeschrittenen Alter oder eine 
fromme oder eine kränkliche Frau anzeigt. Rahu in dieser Stellung bringt die Ehe mit einer 
Witwe.

çubhasvämiyute randhre sväàçäd dérghäyurucyate |
päpekñitayute'lpäyurmadhyäyurmiçradågyute || 49||

Wenn ein Wohltäter oder der Planet, der Herr des 8. vom Karakamsha aus ist, sich im 8. vom 
Karakamsha aus aufhält, wird der Geborene langlebig sein, während ein Übeltäter in dieser 
Stellung die Lebensdauer verringert. Aspekte oder Konjunktionen von beiden, Wohltätern und 
Übeltätern, führen zu einer mittleren Lebensdauer.

kärakäàçäcca navame çubhagrahayutekñita |
satyavädé gurau bhaktaù svadharmanirato naraù || 50||
sväàçäcca navame bhäve päpagrahayutekñite |
svadharmanirato bälye mithyävädé ca värdhake || 51||
navame kärakäàçäcca çanirähuyutekñite |
gurudrohé bhaved bälaù çästreñu vimukho naraù || 52||
kärakäàçäcca navame gurubhänuyutekñite |
tadä'pi gurudrohé syät guruväkyaà na manyate || 53||
kärakäàçäcca navame çukrabhaumayutekñite |
ñaòvargädikayoge tu maraëaà päradärikam || 54||
kärakäàçäcca navame jïenduyuktekñite dvija |
parastré saìgamäd bälo bandhako bhavati dhruvam || 55||
navame kevalenaive guruëä ca yutekñite |
strélotupo bhavejjäto viñayé caiva jäyate || 56||

Wenn das 9. vom Karakamsha aus von einem Wohltäter aspektiert oder bewohnt wird, wird 
der Geborene wahrheitsliebend sein, Hingabe an Ältere besitzen und seiner eigenen Religion 
anhängen. Bei einem Übeltäter in der genannten Stellung wird man in der Kindheit seiner 
Religion anhängen, aber in höherem Alter Irrlehren annehmen.

Bei Saturn und Rahu in dieser Stellung wird man die Älteren betrügen und traditionellem 
Wissen feindlich gesonnen sein. Falls Jupiter und Sonne diese Stellung einnehmen, wird man 
die Älteren betrügen und ihnen gegenüber ungehorsam sein. Wenn Mars und Venus so gestellt 
sind und in sechs gleichen Vargas zusammenstehen, wird eine Frau sterben, die eine 
unerlaubte Beziehung mit dem Geborenen hat. Merkur und Mond in dieser Position bewirken 
die Inhaftierung des Geborenen wegen seiner Verbindung mit einer Frau, die nicht seine 
eigene ist.

Wenn Jupiter allein mit dem 9. vom Karakamsha aus durch Aspekt oder Konjunktion 
verbunden ist, wird der Geborene Frauen verfallen sein und sich Sinnesfreuden hingeben.

kärakäàçäcca daçame çubhalheöayutekñite |
sthiravitto bhaved bälo gambhéro balabuddhimän || 57||
daçame kärakäàçäcca päpakheöayutekñite |
vyäpäre jäyate häniù pitåsaukhyena varjitaù || 58||
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daçame kärakäàçäcca budhaçukrayutekñite |
vyäpäre bahuläbhaçca mahatkarmakaor naraù || 59||
kärakäàçäcca daçame ravicandrayutekñite |
gurudåñöayute vipra jätako räjyabhäg bhavet || 60||

Wenn das 10. vom Karakamsha aus von einem Wohltäter bewohnt oder aspektiert ist, wird der
Geborene beständigen Reichtum besitzen sowie klug, stark und intelligent sein. Ein Übeltäter 
in dieser Stellung wird das Berufsleben des Geborenen schädigen und ihm die Freude in Bezug 
auf den Vater nehmen. Merkur und Venus verleihen in dieser Stellung zahlreiche berufliche 
Errungenschaften und lassen ihn viele große Taten vollbringen. Wenn die Himmelslichter 
(Sonne und Mond) sich in dieser Stellung zum 10. vom Karakamsha aus befinden und dabei 
mit Jupiter zusammenstehen oder von ihm aspektiert werden, wird der Geborene ein 
Königreich erlangen.

sväàçädekädaçe sthäne çubhakheöayutekñite |
bhrätåsaukhyayuto bälaù sarvakäryeñu läbhakåt || 61||
ekädaçe sapäpe tu kumärgälläbakånnaraù |
vikhyäto vikramé caiva jäyate nä'tra saàçayaù || 62||

Falls das 11. vom Karakamsha aus von einem Wohltäter bewohnt oder aspektiert ist, wird der 
Geborene Freude durch Geschwister erleben und zudem Einnahmen durch jede seiner 
Unternehmungen haben. Besetzt ein Übeltäter das genannte 11., wird der Geborene auf 
fragwürdige Weise Einnahmen erzielen sowie berühmt und tapfer sein.

kärakäàçäd vyayasthäne sadgrahe sadvyayo bhavet |
asadvyayo'çubhe jïayo grahäbhäve ca satphalam || 63||
kärakäàçäd vyayasthäne svabhoccasthe çubhagrahe |
sadgatirjäyate tasya çubhalokamaväpnuyät || 64||
kärakäàçäd vyaye ketau çubhakheöayutekñite |
tadä tu jäyate muktiù säyujyapadamäpnuyät || 65||
meñe dhanuñi vä ketau kärakäàçät vyaye sthite |
çubhakheöena sandåñöe säyujapadamäpnuyät || 66||
vyaye ca kevale ketau päpayuktekñitepi vä |
na tadä jäyate muktiù çubhalokaà na paçyati || 67||
raviëä saàyute ketau kärakäàçäd vyayasthite |
çivabhaktirbhavesyatta nirviçaìkaà dvijottama || 68||
candreëa saàyute ketau kärakäàçäd vyayasthite |
gauryäà bhaktirbhavettasya çäktiko jäyate naraù || 69||
çukreëa saàyute ketau kärakäàçäd vyayasthite |
lakñmyäà saïjäyate bhaktirjätako sau samåddhimän || 70||
kujena saàyute ketau skandabhaktau bhavennaraù |
vaiñëavo budhasauribhyäà guruëä çivabhaktimän || 71||
rähuëä tämaséà durgäà sevate kñudradevatäm |
bhaktiù skande'tha herabhbhe çikhinä kevalena vä || 72||
kärakäàçäd vyaye sauriù päparäçau yadä bhavet |
tadä'pi kñudradevasya bhaktistasya na saàçayaù || 73||
päparkñe'pi çanau sukre tadä'pi kñudrasevakaù |
amätyakärakät ñañöheptevameva phalaà vadet || 74||
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Wenn das 12. vom Karakamsha aus einen Wohltäter beherbergt, werden die Ausgaben für 
gute Angelegenheiten sein, während ein Übeltäter Ausgaben für Schlechtes bewirkt. Wenn das 
12. leer steht, auch dann werden die Ausgaben für gute Angelegenheiten sein.

Wenn ein Wohltäter, der erhöht oder im eigenen Zeichen steht, sich im 12. vom Karakamsha 
aus befindet oder wenn Ketu so platziert ist und dabei von einem Wohltäter aspektiert wird 
oder mit ihm zusammensteht, wird man nach dem Tod die Himmelswelt erlangen. Man wird 
die endgültige Erleuchtung gewinnen, wenn Ketu in Widder oder Schütze das 12. vom 
Karakamsha aus bewohnt und dabei von einem Wohltäter aspektiert wird. Falls Ketu im 12. 
vom Karakamsha aus steht und über Konjunktion oder Aspekt mit einem Übeltäter verbunden 
ist, erlangt man nicht die endgültige Erleuchtung.

Wenn Sonne und Ketu das genannte 12. Haus besetzen, wird der Geborene Shiva verehren. 
Mond und Ketu im angesprochenen 12. zeigen einen Verehrer von Gauri (die Gemahlin von 
Shiva) an. Venus und Ketu in dem besagten 12. weisen auf einen Verehrer von Lakshmi hin. 
Mars und Ketu im genannten 12. stehen für einen Verehrer von Subrahmanya (ein Sohn von 
Shiva) hin. Rahu im 12. vom Karakamsha aus lässt einen Durga oder aber eine untergeordnete
Gottheit verehren. Ketu allein im genannten 12. weist auf einen Verehrer von Subrahmanya 
oder Ganesha (die beiden Söhne von Shiva) hin. Falls Saturn sich im Zeichen eines Übeltäters 
im angesprochenen 12. Haus aufhält, wird man niedrigrangige Gottheiten verehren.

Ähnliche Schlussfolgerungen lassen sich vom 6. Navamsha von der Navamsha-Stellung des 
Amatyakaraka aus gerechnet ziehen.

kärakäàçät trikoëasthe päpakhetadvaye dvija |
mänavo mantratantrajïo jäyate nä'tra saàçayaù || 75||
päpena vékñite tatra jäto nigrähako bhavet |
çubhairnirékñite tasmin naro'nugrähako bhavet || 76||

O Brahmane, wenn zwei Übeltäter in einem Trigonalhaus vom Karakamsha aus stehen, wird 
der Geborene Wissen von Mantras und Tantras besitzen. Falls gleichzeitig ein Übeltäter den 
genannten Yoga aspektiert, wird der Geborene dieses Wissen für böswillige Zwecke benutzen, 
während er es im Fall eines Wohltäter-Aspektes für das Gemeinwohl einsetzt.

çukradåñöe vidhau sväàçe rasavädé bhavennaraù |
budhadåñöe ca sadvaidyaù sarvarogaharo bhavet || 77||
çukradåñöe sukhe candre päëòuçvitré bhavennaraù |
bhaumadåñöe mahärogé raktapittärdito bhavet || 78||
ketudåñöe sukhe candre nélakuñöhé prajäyate |
caturthe païcamevä'hi sthitau rähukujau yadi || 79||
kñayarogo bhavet tasya candradåñöau tu niçcitaù |
sväàçät sukhe sute vä'pi kevalaù saàsthitaù kujaù || 80||
piökädirbhavet tasya tadä rogo na saàçayaù |
grahaëé jalarogo vä tatra ketau sthite sati || 81||
khvarbhänugulikau tatra viñavaidyo viñärditaù |
sväàçakät païcame bhäve kevale saàsthite çanau || 82||
dhanurvidyävidä jätä bhavantyatra na saàçayaù |
ketau ca kevale tatra ghaöikäyantrakärakaù || 83||
budhe paramahaàso vä daëòé bhavati mänavaù |
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lohayantré tathä rähau ravau kheògadharo bhavet || 84||
kevale ca kuje tatra jätaù kuntästradhärakaù |
sväàçe vä pan'came sväàçäccandrejyau saàsthitau tadä || 85||
granthakartä bhavejjätaù sarvavidyäviçäradaù |
tatra daityagurau kiïcidünagranthakaro bhavet || 86||

Wenn der Mond im Karakamsha steht und von Venus aspektiert wird, wird der Geborene ein 
Alchemist sein, und wenn er von Merkur aspektiert wird, wird er ein Arzt sein, der fähig ist, 
sämtliche Krankheiten zu heilen. Wenn der Mond das 4. vom Karakamsha aus bewohnt und 
einen Aspekt von Venus erhält, wird der Geborene unter weißer Lepra leiden, bei einem Aspekt
von Mars unter Pitta-Störungen und bei einem von Ketu unter schwarzer Lepra.

Sollten Rahu und Mars im 4. oder 5. vom Karakamsha aus stehen, wird der Geborene unter 
Lungen-Schwindsucht leiden, und falls gleichzeitig ein Apekt von Mond vorliegt, wird dieses 
Leiden sicher sein. Mars allein im 4. oder 5. vom Karakamsha aus wird Geschwüre 
hervorrufen. Wenn Ketu sich im 4. oder 5. vom Karakamsha aus befindet, wird man unter 
Ruhr und unter Krankheiten leiden, die durch (verunreinigtes) Wasser verursacht werden.

Rahu und Gulika im 4. oder 5. vom Karakamsha aus machen einen zu einem Arzt, der 
Vergiftungen heilt oder Vergiftungen zufügt. Sollte Saturn allein das 4. oder 5. vom 
Karakamsha aus besetzen, wird der Geborene ein guter Bogenschütze sein. Ketu allein im 4. 
oder 5. vom Karakamsha aus macht einen zu einem Mechaniker usw. Merkur in dieser Stellung
macht einen zum Asketen von höchstem Rang oder zu einem Asketen, der einen Stab trägt. 
Rahu, Sonne und Merkur in dieser Position zeigen jeweils einen Mechaniker, den Benutzer 
eines Messers und den Benutzer eines Speeres oder von Pfeilen an.

Mond und Jupiter im Karakamsha oder im 5. von ihm aus zeigen einen Schriftsteller an, der in 
allen Zweigen des Bildungswesens wohlbewandert ist. Der Grad der Fähigkeiten als 
Schrifsteller wird vergleichsweise geringer sein, wenn Venus und noch geringer, wenn Merkur 
sich in der genannten Position befindet.

budhe tatra tato'pyünagranthakarttä prajäyate |
tatra çukre kavirvägmé kävyajïaçca prajäyate || 87||
sarvavidgränthiko jéve na vägmé ca sabhädiñu |
çabdajïaçca viçeñeëa vedavedäntavit tathä || 88||
sabhäjaòo bhaved bäla uktasthänagate çanau |
mémäàsako bhavennünamuktasthänagate budhe || 89||
sväàçe vä païcame bhaume jäto naiyäyiko bhavet |
candre ca säìkhyayogajïaù sähityajïaçca gäyakaù || 90||
ravau vedäntaviccaiva gétajïaçca prajäyate |
ketau ca gaëitajïaù syäjjyotiùçästraviçäradaù || 91||
sampradäyasya saàsiddhirgurusambandhato bhavet |
dvitéye ca tåtéye ca sväàçädevaà vicärayet || 92||
bhäve sükñmaphalaà jïätvä jätakasya phalaà vadet |
ketau sväàçäddvitéye vä tåtéye stabdhaväg bhavet || 93||
päpadåñöe viçeñeëa mänavo vaktumakñamaù |
sväàçällagnät padädvä'pi dvitéyäñöamabhävayoù || 94||
kemadrumaù päpasämye candradåñöau viçeñataù |
aträ'dhyäye ca ye yogäù saphaläù kathitä mayä || 95||
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yogakartådaçäyänte jïeyäù sarve phalapradäù |
evaà daçäpradädräçairdvitéyäñöamayordvija || 96||
grahasämye ca vijïeyo yogaù kemadrumo'çubhaù |
daçäprärambhasamaye salagnän sädhayed grahän || 97||
jïeyastaträpi yogo'yaà päpasämye'rtharandhrayoù |
evaà tanvädibhävänäà süryädénäà nabhasadäm || 98||
tattatsthityanusäreëa phalaà väcyaà vipaçcitä |
iti saìkñepataù proktaà kärakäàçaphalaà mayä || 99||

Falls Venus sich im 5. vom Karakamsha aus befindet, wird der Geborene ein Dichter und ein 
guter Redner. Jupiter stattdessen zeigt hier an, dass der Geborene ein hervorragender 
Gelehrter und allwissend ist, der aber unfähig ist, in einer Versammlung zu sprechen; er wird 
außerdem ein Grammatiker und ein Gelehrter in Bezug auf Veden und Upanishaden sein. 
Saturn in dieser Stellung macht einen unfähig für öffentliche Auftritte, während Merkur den 
Geborenen zu einem tüchtigen Mimamsaka (Anhänger der Karma-Mimamsa-Philosophie) 
macht.

Mars im Karakamsha oder im 5. von dort aus macht einen zu einem Richter, während der 
Mond einen Sankhya-Yogi, einen Redner oder einen Sänger anzeigt. Die Sonne im genannten 
5. bringt einen Vedanta-Gelehrten und Musiker hervor. Ketu im betreffenden 5. bringt einen 
Mathematiker und Astrologiekundigen hervor; falls Jupiter hierbei mit Ketu verbunden ist, wird
man das entsprechende Wissen schon als Familienerbe erhalten.

All das Gesagte findet außer auf das 5. vom Karaksha aus auch auf das 2. und 3. vom 
Karakamsha aus und auf den Karakamsha selbst Anwendung.

Sollte Ketu sich im 2. oder 3. vom Karakamsha aus befinden, wird der Geborene eine 
Sprechstörung haben, um so mehr, wenn ein Übeltäter Ketu in dieser Stellung aspektiert.

Wenn Übeltäter im Karakamsha, Arudha Lagna und dem 2. und 8. von dort aus stehen, 
entsteht ein Kemadruma Yoga, dessen Auswirkungen noch schwerer sein werden, wenn ein 
Aspekt des Mondes hinzukommt. Die Auswirkungen dieses Yogas treten in der Dasha-Periode 
der betreffenden Rashis oder Planeten in Erscheinung. Kemadruma Yoga wird zusätzlich 
aktiviert, falls sich Übeltäter im 2. und 8. von dem Rashi aus befinden, dessen Dasha gerade 
läuft; auch die Auswirkungen eines solchen Yogas werden negativ sein. Wenn das 2. und 8. in 
dem Chart, das für den Beginn der Dasha erstellt wird, Übeltäter beherbergt, wird Kemadruma
während der gesamten Dasha vorherrschen.

Kemadruma Yoga wird meistens in Zusammenhang mit der Stellung des Mondes erwähnt. Am 
Ende von Kapitel 39 der BPHS heißt es: Jemand, der mit Kemadruma Yoga geboren wird, wird 
sehr getadelt, besitzt weder Intelligenz noch Bildung und erfährt nichts als Armut und 
Gefahren.
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atha yogakärakädhyäyaù || 34||
kärakäàçavaçädevaà phalaà proktaà mayä dvija |
atha bhävädhipatyena grahayogaphalaà såëu || 1||

O Brahmane, somit habe ich dir die Auswirkungen beschrieben, die man durch den 
Karakamsha schlussfolgern kann. Höre nun von den Auswirkungen, die aus der Hausherrschaft
der Planeten hervorgehen.

kendrädhipatayaù saumyä nä diçanti çubhaà phalam |
krürä naivä'çubhaà kuryuù çubhadäçca trikoëapäù || 2||
lagnaà kendratrikoëatväd viçeñeëa çubhapradam |
païcamaà navamaà caiva viçeñadhanamucyate || 3||
saptamaà daçamaà caiva viçeñasukhamucyate |
triñaòäyädhipäù sarve grahäù päpaphaläù småtäù || 4||
vyayadvitéyarandhreçäù sähacaryät phalapradäù |
sthänäntaränurodhätte prabaläçcottarottaram || 5||
tatra bhägyavyayeçatvädrandhreço na çubhapradaù |
trimadäyädhipatve'tho koëapatve tu satphalaù || 6||
ukteñveñu balé yogo nirbalasya prabädhakaù |
na randhreçatvadoño'tra süryäcandramasorbhavet || 7||

Auswirkungen der Haus-Herrschaft

Wohltäter, die Herren von Eckhäusern sind, werden keine wohltuenden Auswirkungen geben, 
während Übeltäter, die Herren von Eckhäusern sind, keine negativen Auswirkungen mehr 
haben.

Einschränkung: siehe Vers 14.

Der Herr eines Trigonalhauses bringt segensreiche Auswirkungen hervor. Der Herr des 
Aszendenten ist besonders segensreich, da der Aszendent sowohl ein Eckhaus als auch ein 
Trigonalhaus ist.

Das 5. und das 9. Haus stehen speziell für Wohlstand, während das 7. und 10. speziell für 
Freude stehen.

Jeder Planet, der Herr des 3., 6. oder 11. ist, wird negative Auswirkungen zeitigen. Die 
Auswirkungen der Herren von 12 und 8 werden von ihren Verbindungen abhängen; in jeder 
Gruppe folgt die Stärke der Auswirkungen dabei der aufsteigenden Reihenfolge.

R. Santhanam erläutert die Aussage bezüglich der Reihenfolge so: Bei der Herrschaft über 
gute Häuser gibt es 2 Gruppen: 1, 4, 7, 10 und 5, 9. Die Stärke der guten Auswirkungen 
nimmt in beiden Gruppen von links nach rechts zu; in der 1. Gruppe wirkt der Herr des 10. am
stärksten positiv, in der 2. Gruppe der Herr des 9. Bei der Herrschaft über schlechte Häuser 
gibt es ebenfalls 2 Gruppen: 3, 6, 11 und 12, 2 , 8. Auch hier folgt die Stärke der genannten 
Reihenfolge, sodass in Gruppe 1 der Herr von 11. die schlimmsten negativen Effekte zeitigt 
und in Gruppe 2 der Herr des 8. Hauses.

Der Herr des 8. ist nicht förderlich, da er der Herr des 12. vom 9. aus ist.
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Falls der Herr des 8. gleichzeitig Herr des 3., 7. oder 11. ist, wird er sich als ausgesprochen 
schädlich erweisen, während seine gleichzeitige Herrschaft über ein Trigonalhaus segensreiche 
Auswirkungen geben wird.

Der Planet, der Herr eines einflussreichen Hauses ist, wird dabei die Auswirkungen eines 
anderen Planeten blockieren, der Herr eines weniger bedeutenden Hauses ist, und wird seine 
eigenen Auswirkungen durchsetzen.

Die Herrschaft von Sonne und Mond über das 8. ist nicht schlecht.

guruçukrau çubhau proktau candro madhyama ucyate |
udäséno budhaù khyätaù päpä ravyärkibhümijäù || 8||
pürëendujïejyaçukräçca prabalä uttarottaram |
kñéëendvarkärkibhüputräù prabaläçca yathottaram || 9||
kendrädhipatyadoñoyaù çubhänäà kathito hi saù |
candrajïaguruçukräëäà prabaläçcottarottaram || 10||

Natürliche Wohl- und Übeltäter und ihre Stärke

Jupiter und Venus sind Wohltäter, während der Mond mittelmäßig ist in Bezug auf 
Wohltäterschaft. Merkur ist neutral.

Der zunehmende und volle Mond wirkt wohltätig, der abnehmende und leere Mond bringt 
negative Auswirkungen. Merkur ist für sich allein ein Wohltäter und bei Konjunktion mit einem 
Übeltäter selbst ein Übeltäter – selbst wenn er gleichzeitig mit einem Wohltäter 
zusammensteht.

Übeltäter sind Sonne, Saturn und Mars.

Der volle (und zunehmende) Mond, Merkur, Jupiter und Venus sind zunehmend (positiv) 
stärker von links nach rechts gelesen. Der schwache Mond, Sonne, Saturn und Mars sind 
zunehmend (negativ) stärker von links nach rechts gelesen.

In Bezug auf die negativen Auswirkungen bei der Herrschaft über Eckhäuser (s. Vers 2) sind 
(der abnehmende und leere) Mond, Merkur, Jupiter und Venus zunehmend stärker von links 
nach rechts gelesen.

kendrakoëapaté syätäà parasparagåhopagau |
ekabhe dvau sthitau väpi hyekabhe'nyataraù sthitaù || 11||
pürëadåñöyekñitau väpi mitho yogakärau tadä |
yoge'smin jäyate bhüpo vikhyäto vä jano bhavet || 12||

Raja Yoga

Wenn es einen Zeichentausch gibt zwischen dem Herrn eines Eckhauses und dem Herrn eines 
Trigonalhauses, oder wenn diese beiden Herren zusammen in einem Eck- oder Trigonalhaus 
stehen, oder wenn ein Trigonal-Herr in einem Eckhaus steht oder umgekehrt, oder wenn beide 
sich gegenseitig voll aspektieren, bewirken sie einen Yoga. Jemand, der in solch einem Yoga 
geboren wird, wird ein König (Raja) und berühmt werden.

Einschränkung: siehe Vers 15.
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koëeçatve yadaikasya kendreçatvaà ca jäyate |
kendre koëe sthito vä'sau viçeñädyogakärakaù || 13||

Falls ein und derselbe Planet zugleich Herr eines Eckhauses und Herr eines Trigonalhauses ist 
oder wenn sich ein Planet in einem Eck- oder Trigonalhaus befindet, wird er sich besonders als 
Yogakaraka erweisen.

kendreçatvena päpänäà yä proktä çubhakäritä |
sä trikoëädhipatye'pi na kendreçatvamätrataù || 14||

Es wurde (in Vers 2) gesagt, dass ein Übeltäter, der Herr eines Eckhauses ist, segensreich 
wird, was aber nur dann zutrifft, wenn er gleichzeitig Herr eines Trigonalhauses ist und nicht 
durch bloße Hausherrschaft über ein Eckhaus.

kendrakoëädhipäveva päpasthänädhipau yadä |
tayoù sambandhamätreëa na yogaà labhate naraù || 15||

Wenn die Herren eines Eck- oder Trigonalhauses gleichzeitig Herren über ein schlechtes Haus 
sind, werden sie nicht durch ihre bloße Beziehung zueinander einen Rajayoga bewirken.

yadbhäveçayutau väpi yadyadbhävasamägatau |
tattatphaläni prabalau pradiçetäà tamoprahau || 16||

Rahu und Ketu geben überwiegend die Auswirkungen des Herrn des Hauses, mit dem sie 
zusammenstehen oder des Hauses, das sie besetzen.

Rahu und Ketu verstärken die Wirkung eines Planeten, mit dem sie zusammenstehen und die 
Wirkung des Herrn des Zeichens, in dem sie stehen, insbesondere insofern dieser der Herr des
Hauses ist, in dem Rahu und Ketu sich befinden (falls der Herr 2 Häuser besitzt).

yadi kendre trikoëe vä nivasetäà tamograhau |
näthenätyatareëäòhyau dåñöau vä yogakärakau || 17||

Falls ein Mondknoten in einem Eckhaus steht und dabei den Aspekt eines Trigonalherrn erhält 
oder mit ihm verbunden ist oder falls er in einem Trigonalhaus steht in der genannten 
Verbindung mit dem Herrn eines Eckhauses, wird er ein Yogakaraka.

kasmillagne prajätasya ke grahä yogakärakäù |
ke cä'çubhapradäù kheöäù kåpayä vade me mune || 18||

Yogakarakas, temporäre Wohl- und Übeltäter sowie Marakas für jeden der 12 
Aszendenten

Maitreya sagte:

O Weiser, bitte erzähle, welcher Planet für die aufsteigenden Zeichen jeweils ein Yogakaraka 
und welcher segensreich ist.

yathä påñöaà tvayä vipra tathodäharaëaà bruve |
randhreçatve'pi bhüputro bhavecchübhasahäyavän || 19||
mandasaumyasitäù päpäù çubhau gurudiväkarau |
na çubhaà yogamatreëa prabhavecchanijévayoù || 20||
päratantryeëa jévasya päpakarmäpi niçcitam |
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çukraù säkñännihantä syänmärakatvena lakñitaù || 21||
mandädayo'pi hantäro bhaveyuù päpino grahäù |
meñalagnodbhavasyaivaà phalaà jïeyaà dvijottama || 22||

Parashara sprach:

O Brahmane, vernimm dies anhand von Beispielen.

In diesen Beispielen finden die zuvor in diesem Kapitel vorgetragenen Prinzipien Anwendung.

Aszendent Widder

Obwohl Mars Herr des 8. ist, wird er förderlich für (andere) segensreiche Planeten sein. 
Saturn, Merkur und Venus sind Übeltäter. Segensreich sind Jupiter und Sonne. Die bloße 
Konjunktion von Saturn und Jupiter wird keine segensreichen Auswirkungen (Rajayoga) 
hervorbringen. Falls Jupiter im Zeichen eines Übeltäters steht, wird er gewiss negative 
Ergebnisse zeitigen. Venus ist ein direkter (oder unabhängiger) Maraka. Auch Saturn wird den 
Tod bringen, wenn er mit einem widrigen Planeten (wie Venus) verbunden ist. Dies sind die 
Auswirkungen für einen Geborenen mit Aszendent Widder.

Ein Maraka ist ein ein todbringender Planet.

jévaçukrendavaù päpäù çubhau çanidiväkarau |
räjayogakaraù saurirbudhastvalpaçubhapradaù || 23||
jévädayo kujaçcäpi santi märakalakñaëäù |
våñalagnodbhavasyaivaà phalänyühyäni süribhiù || 24||

Aszendent Stier

Jupiter, Venus und Mond sind Übeltäter. Saturn und Sonne sind segensreich. Saturn wird einen
Rajayoga bewirken. Merkur ist in gewisser Weise förderlich. Jupiter und Mars sind Marakas. 
Diese Hinweise gelten für den Stier-Geborenen.

bhaumajéväruëäù päpäù eka eva kaviù subhaù |
çanaiçcaraëe jévasya yogo meñabhavo yathä || 25||
çaçé mukhanihantä'sau sähacaryäcca päkadaù |
dvandvalagnodbhavasyaivaà phalänyühyäni paëòitaiù || 26||

Aszendent Zwillinge

Mars, Jupiter und Sonne sind Übeltäter, während Venus der einzige segensreiche Planet ist. 
Die Konjunktion von Jupiter und Saturn ist wie beim Widder-Aszendenten zu bewerten (d. h. 
sie bewirken zusammen keinen Rajayoga). Der Mond ist der Haupt-Maraka, aber er ist 
diesbezüglich von seiner Verbindung abhängig. So wurden von den Gelehrten die 
Auswirkungen für den Aszendenten Zwillinge erklärt.

Saturn wird hier nicht erwähnt.
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bhärgavendusutau päpau bhüsutejyendavaù çubhäù |
pürëayogakaraù säkñänmaìgalo maìgalapradaù || 27||
nihantä'rkasuto'rkastu sähacaryät phalapradaù |
karkalagnodbhavasyaivaà phalaà proktaà manéñibhiù || 28||

Aszendent Krebs

Venus und Merkur sind Übeltäter. Mars, Jupiter und Mond sind förderlich. Mars ist fähig, einen 
vollwertigen Rajayoga zu manifestieren und segensreiche Auswirkungen zu bringen. Saturn 
und Sonne sind Marakas und zeitigen ihren Verbindungen entsprechend Auswirkungen. Dies 
sind die Effekte für Krebs.

saumyaçukrärkajäù päpäù kujejyärkäù çubhävahäù |
prabhavedyogamätreëa na çubhaà guruçukrayoù || 29||
märakastu çaniçcandraù sähacaryät phalapradaù |
siàhalagne prajätasya phalaà jïeyaà vipaçcitä || 30||

Aszendent Löwe

Merkur, Venus und Saturn sind Übeltäter. Segensreiche Auswirkungen geben Mars, Jupiter und
Sonne. Die Konjunktion von Jupiter und Venus erzeugt keine guten Ergebnisse (Yoga). Saturn 
und Mond sind Marakas, die ihren Verbindungen entsprechend Auswirkungen hervorbringen. 
Dies sind die Wirkungen für Krebs.

kujajévendavaù päpäù budhaçukrau çubhävahau |
bhärgavendusutäveva bhavetäà yogakärakau || 31||
märako'pi kaviù süryaù sähacaryaphalapradaù |
kanyälagnodbhavasyaivaà phalänyühyäni süribhiù || 32||

Aszendent Jungfrau

Mars, Jupiter und Mond sind Übeltäter, während Merkur und Venus Gutes bringen. Die 
Konjunktion von Venus und Merkur bringt einen Rajayoga hervor. Venus ist außerdem ein 
Maraka. Die Rolle von Surya hängt von seiner Verbindung ab. Dies sind die Wirkungen für 
Krebs.

jévärkabhüsutäù päpäù çanaiçcarabudhau çubhau |
bhavetäà räjayogasya kärakau candratatsutau || 33||
kujo nihanti jévädyäù päpä märakalakñaëäù |
çukraù samaù phalänyevaà vijïeyäni tulodbhave || 34||

Aszendent Waage

Jupiter, Sonne und Mars sind Übeltäter. Segensreich sind Saturn und Merkur. Mond und 
Merkur können einen Rajayoga bilden. Mars ist ein Maraka. Jupiter und andere Übeltäter sind 
ebenfalls fähig, den Tod hervorzurufen. Venus ist neutral. Dies sollte man über den 
Aszendenten Waage wissen.

sitajïaçanayaù päpäù çubhau guruniçäkarau |
süryäcandramasäveva bhavetäà yogakärakau || 35||
kujaù samaù sitädyäçca päpä märakalakñaëäù |
evaà phalaà ca vijïeyaà våçcikodayajanmanaù || 36||
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Aszendent Skorpion

Venus, Merkur und Saturn sind Übeltäter. Jupiter und Mond sind förderlich. Sonne und auch 
Mond können Yogakarakas sein. Mars ist neutral. Venus und andere Übeltäter haben Maraka-
Fähigkeiten. Soviel zum Aszendenten Skorpion.

eka eva kaviù päpaù çubhau bhaumadiväkarau |
yogo bhäskarasaumyäbhyäà nihantä bhäskarätmajaù || 37||
guruù samaphalaù khyätaù çukro märakalakñaëaù |
dhanurlagnodbhavasyaivaà phalaà jïeyaà vipaçcitä || 38||

Aszendent Schütze

Nur Venus ist widrig. Mars und Sonne sind segensreich. Sonne und Merkur sind fähig, einen 
Rajayoga zu bilden. Saturn ist ein Maraka. Jupiter ist neutral. Venus hat Maraka-Potenzial. 
Dies sind die Auswirkungen für Schütze.

kujajévendavaù päpäù çubhau bhärgavacandrajau |
mandaù svayaà na hantä syäd hanti päpäù kujädayaù || 39||
süryaù samaphalaù proktaù kavirekaù suyogakåt |
mågalagnodbhavasyaivaà phalänyühyäni süribhiù || 40||

Aszendent Steinbock

Mars, Jupiter und Mond sind Übeltäter, Venus und Merkur sind förderlich. Saturn ist für sich 
allein kein Maraka. Mars und andere Übeltäter können den Tod bringen. Sonne ist neutral. Nur 
Venus vermag einen hochwertigen Rajayoga hervorzubringen. Dies sind die Auswirken, die für 
den Aszendenten Steinbock gelten.

jévacandrakujäù päpäù çukrasüryätmajau çubhau |
räjayogakaro jïejaù kavireva båhaspatiù || 41||
süryo bhaumaçca hantäro budho madhyaphalaù småtaù |
kumbhalagnod bhavasyaivaà phalänyühyäni süribhiù || 42||

Aszendent Wassermann

Jupiter, Mond und Mars sind Übeltäter, während Venus und Saturn segensreich sind. Venus ist 
der einzige Planet, der einen Rajayoga manifestiert. Jupiter, Sonne und Mars sind Marakas. 
Merkur gibt mittlere Auswirkungen. Diese Auswirkungen werden von den Gelehrten dem 
Aszendenten Wassermann zugeschrieben.

mandaçukräàçumatsaumyäù päpä bhaumavidhü çubhau |
mahésutagurü yogakärakau ca mahésutaù || 43||
märako'pi na hantä'sau mandajïau märakau småtau |
ménalagnod bhavasyaivaà phaläni paricintayet || 44||

Aszendent Fische

Saturn, Venus, Sonne und Merkur sind Übeltäter. Mars und Mond sind förderlich. Mars und 
Jupiter können einen Yoga bewirken. Obwohl Mars ein Maraka ist, wird er (für sich allein) den 
Geborenen nicht töten. Saturn und Merkur sind Marakas. So sollten die Auswirkungen für einen
Fische-Geborenen beurteilt werden.
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evaà bhävädhipatyena janmalagnavaçädiha |
çubhatvamaçubhatva ca grahäëäà pratipäditam || 45||
atyänapi punaryogän näbhasädén vicintya vai |
dehinä ca phalaà väcyaà pravakñyämi ca tänaham || 46||

Dies sind die positiven und negativen Auswirkungen, wie sie von der Stellung der Planeten 
ihrer Herrschaft entsprechend für das aufsteigende Zeichen einzuschätzen sind. Zusätzlich 
sollte man die Auswirkungen entsprechend den Nabhasa Yogas kennen, von denen ich nun 
berichten werde.

R. Santhanam erläutert, dass ein Planet, der für einen Aszendenten als funktionaler Übeltäter 
eingeordnet wird, aber in einen der folgenden günstigen Nabhasa Yogas, wie z. B. Damini 
Yoga, eingebunden ist, seine Übeltäter-Eigenschaft verliert und zu einem Rajayogakaraka 
wird. Umgekehrt wird ein Planet, der für einen Aszendenten als funktionaler Wohltäter gilt, 
zum Übeltäter, wenn er in einen schädlichen Nabhasa Yoga, z. B. Sarpa Yoga, eingebunden ist,
seine Wohltäter Qualität verlieren und unerfreuliche Auswirkungen hervorbringen. Ein Maraka 
bleibt jedoch ein Maraka, selbst wenn er Bestandteil eines förderlichen Yogas sein sollte.
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Kapitel 35: Nabhasa Yogas

atha näbhasayogädhyäyaù || 35||
adhunä näbhasä yogäù kathyante dvijasattama |
dvätriàçät tatprabhedästu çataghnäñöädaçonmitäù || 1||
äçrayäkhyästrayo yogäù dalasaïjïaà dvayaà tataù |
äkåtirviçatiù saìkhyäù sapta yogäù prakértitäù || 2||

O hervorragender Brahmane, Im Folgenden werden 32 Nabhasa Yogas erklärt, die in 
insgesamt 1.800 verschiedenen Variationen auftreten. Sie bestehen aus 3 Ashraya Yogas, 2 
Dala Yogas, 20 Akriti Yogas und 7 Sankhya Yogas.

Nabhasa bedeutet: Den Himmel betreffend, himmlisch.

rajjuçca musalaçcaiva nalaçcetyäçrayästrayaù |
mäläkhyaù sarpasaïjïaçca dalayogau prakértitau || 3||
gadäkhyaù çakaöäkhyaçca sråìgäöakavihaìgasau |
halavajrayaväçcaiva kamalaà väpiyüpakau || 4||
çaraçaktidaëòanaukäküöacchatradhnüàñi ca |
ardhacandrastu cakraà ca samudraçceti viàçatiù || 5||
saìkhyäkhyävallakédämapäçakedäraçülakäù |
yugo golaçca saptaite yuktä dantamitä dvija || 6||

Ashraya Yogas sind die Yogas Rajju, Mushala und Nala. Dala Yogas sind Mala und Sarpa. Die 
20 Akriti Yogas sind: Gada, Sakata, Shringataka, Vihanga, Hala, Vajra, Yava, Kamala, Vapi, 
Yupa, Sara, Sakthi, Danda, Nauka, Kuta, Chatra, Dhanushi (oder Chapa), Ardhachandra, 
Chakra und Samudra. Die 7 Sankhya Yogas sind Vallaki, Dama, Pasha, Kedara, Shula, Yuga 
und Gola. Zusammen sind dies 32.

sarvaiçcare sthitai rajjuù sthirasthairmusalaù småtaù |
naläkhyo dvisvabhävasthairäçrayäkhyä ime småtäù || 7||

Alle Planeten in beweglichen Zeichen bewirken Rajju (Strick) Yoga. Alle Planeten in festen 
Zeichen bewirken Mushala (Keule). Alle Planeten in dualen (anregbaren, veränderlichen) 
Zeichen bewirken Nala (Schilfrohr) Yoga.

kendratrayagataiù saumyaiù päpairvä dalasaïjïakau |
kramänmäläbhujaìgäkhyau çubhäçubhaphalapradau || 8||

Wenn 3 Eckhäuser von Wohltätern besetzt sind, entsteht Mala (Gebetskette) Yoga, während 3 
Übeltäter in dieser Position Sarpa (Schlange) Yoga hervorrufen. Diese Yogas bringen jeweils 
gute (Mala) und schlechte (Sarpa) Wirkungen hervor.

äsannakendradvayagaiù sarvairyogo gadähvayaù |
çakaöaà lagnajäyästhaiù khämbugairvihagaù småtaù || 9||
yogaù sråìgäöakaà näma lagnätmajatapaùsthitaiù |
anyasthänät trikoëasthaiù sarvairyogo haläbhighaù || 10||
lagnajäyästhitaiù saumyaiù päpäkhyaiù khä'mbusaàsthitaiù |
yogo vajräbhidhaù proktaù véparétasthitairyavaù || 11||
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Wenn sämtliche Planeten zwei aufeinanderfolgende Eckhäuser besetzen, wird Gada (Hunger) 
Yoga gebildet. Sakata (Wagen) Yoga tritt auf, wenn alle Planeten im Aszendenten und im 7. 
Haus stehen. Wenn alle sich im 4. und 10. befinden, entsteht Vihanga (Vogel) Yoga. Sämtliche 
Planeten in Aszendenten, dem 5. und dem 9. bewirken Shringataka (Pfeil) Yoga, während alle 
Planeten im 2., 6. und 10. oder im 3., 7. und 11. oder im 4., 8. und 12. Hala (Preis) Yoga 
bewirken.

Vajra (Donnerkeil, Waffe von Indra, dem König der Götter) Yoga tritt auf, wenn alle Wohltäter 
im Aszendenten und im 7. Haus oder alle Übeltäter im 4. und im 10. Haus stehen. In der 
umgekehrten Stellung, d. h. alle Wohltäter in 4 und 10 oder alle Übeltäter im Aszendenten und
in 7, wird Yava (Abwehr) Yoga erzeugt.

sarvakendragataiù sarvairmiçraiù kamalasaïjïakaù |
kendrädanyatragaiù sarvairyogo väpésamähvayaù || 12||

Stehen alle Planeten in den 4 Eckhäusern, entsteht Kamala (Lotus) Yoga. Wenn alle sich in den
fallenden oder alle sich in den nachfolgenden Häusern befinden, tritt Vapi (See) Yoga auf.

yüpo lagnäccaturbhasthaiù çarasturyäccaturbhagaiù |
çaktirmadäccaturbhasthairdaëòo madhyäccaturbhagaiù || 13||

Sollten alle Planeten die ersten 4 Häuser ab dem Aszendenten bewohnen, bewirkt das Yupa 
(Säule) Yoga. Die entsprechende Besetzung ab dem 4. Haus führt zu Sara (Kraft) Yoga, ab 
dem 7. zu Sakthi (Deichsel) Yoga und ab dem 10. zu Danda (Stock) Yoga.

lagnät saptamagainau kä küöasturyäcca saptamaiù |
chaträkhyaù saptamädevaà cäpaà madhyäd bhasaptagaiù || 14||

Besetzen sämtliche (7, von Sonne bis Saturn) Planeten die ersten 7 Häuser in Folge ab dem 
Aszendenten, ensteht Nauka (Boot) Yoga. Kuta (Gipfel) Yoga, Chatra (Schirm) Yoga und Chapa
(Bogen) Yoga treten auf, wenn die beginnenden Häuser dabei das 4., 7. und 10. sind, wobei 
auch hier die Planeten jeweils 7 Häuser nacheinander besetzen sollten.

lagnädekäntarasthaiçca ñaòbhagaiçcakramucyate |
dhanädekäntarasthaistu samudraù ñaòagåhäçritai || 15||

Wenn alle Planeten 6 verschiedene Zeichen ab dem Aszendenten einnehmen, wird Chakra 
(Kreis, Rad) Yoga gebildet. Samudra (Ozean) Yoga tritt auf, wenn sie 6 verschiedene Zeichen 
ab dem 2. Haus einnehmen. 

ekaräçisthitairgolo yugäkhyo dvibhasaàsthitaiù |
çülastu tribhagaiù proktaù kedärastu caturbhagaiù || 16||
païcaräçisthataiù päçä dämäkhyaù ñaògåhäçritaiù |
vénä saptabhagaiù sarvairvihäyänyänudéritän || 17||

Wenn alle Planeten in einem Zeichen sind, entsteht Gola (Kugel) Yoga. Ähnlich: Wenn alle in 2 
Zeichen stehen, entsteht Yuga (Zeitalter) Yoga, in 3 Zeichen Shula (Speer) Yoga, in 4 Zeichen 
Kedara (bewässertes Feld) Yoga, in 5 Zeichen Pasha (Schlinge) Yoga, in 6 Zeichen Dama 
(Selbstbeherrschung) Yoga und in 7 Zeichen Vina (Saiteninstrument) Yoga. Keiner dieser 
sieben Yogas wird aktiviert sein, wenn ein anderer der zuvor beschriebenen Nabhasa Yogas 
festgestellt wurde.
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aöanapriyäù surüpäù paradeçasvästhyabhägino manujäù |
krüräù khalasvabhävä rajjuprabhaväù sadä kathitäù || 18||

Auswirkungen der Nabhasa Yogas

Wer in Rajju Yoga geboren ist, wird gerne wandern, charmant sein, in fremden Ländern seinen
Lebensunterhalt verdienen sowie grausam und übelwollend sein.

mänajïänadhanädyairyuktä bhüpapriyäù khyätäù |
bahuputräù sthiracittä musalasamutthä bhavanti naräù || 19||
Wer im Mushala Yoga geboren ist, wird Ehre, Weisheit, Reichtum usw. besitzen, dem König 
lieb und berühmt sein, viele Söhne haben und entschlossen sein.

nyünätiriktadehä dhanasaïcayabhägino'tinipuëäçca |
bandhuhitäçca surüpä nalayoge samprasüyante || 20||

Ein im Nala Yoga Geborener wird einen ungleichmäßigen Körperbau haben, daran interessiert 
sein, Geld anzuhäufen, sowie sehr geschickt, hilfsbereit gegenüber Verwandten und charmant 
sein.

nityaà sukhapradhänä vähanavastrännabhogasampannä |
käntä subahustrékä mäläyäà samprasütäù syuù || 21||

Ein im Mala Yoga Geborener wird stets glücklich sein, sich an Transportmitteln, Gewändern, 
Essen und Sinnengenuss erfreuen, strahlend sein und viele Frauen haben.

vuñamäù krürä niùsvä nityaà duùkhärditäù sudénäçca |
parabhakñapänaniratäù sarpaprabhavä bhavanti naräù || 22||

Wer im Sarpa (Bhujanga) Yoga geboren wird, wird unehrlich, grausam, arm, elend und auf 
andere angewiesen sein, was Essen und Trinken anbetrifft.

satatodyuktärthavaçä yajvänaù çästrageyakuçaläçca |
dhanakanakaratnasampatsaàyuktä mänavä gadäyäà tu || 23||

Wer im Gada Yoga geboren ist, wird sich immer bemühen, Reichtum zu erlangen, wird 
Opferrituale durchführen, wohlbewandert in den vedischen Schriften und Hymnen sein sowie 
Reichtum, Gold und Edelsteine besitzen.

rogärtäù kunakhä mürkhäù çakaöänujévino niùsvä |
mitrasvajanavihénäù çakaöe jätä bhavanti naräù || 24||

Wer im Sakata Yoga geboren wird, wird von Krankheiten heimgesucht werden, wird kranke 
oder hässliche Nägel haben, dumm sein, vom Ziehen von Karren leben, arm sein und keine 
Freunde und Verwandten haben.

bhramaëarucayovikåñöä dütäù suratänujévano dhåñöäù |
kalahapriyäçca nityaà vihage yoge sadä jätäù || 25||

Wer im Vihaga Yoga geboren ist, wird gerne umherziehen, ein Bote sein, von sexuellen 
Handlungen leben, schamlos sein und gerne streiten.

priyakalahäù samarasahäù sukhino nåpateù çubhakalaträù |
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äòhyä yuvatidveñyäù sråìgäöakasambhavä manujäù || 26||

Wer im Shringataka Yoga geboren ist, wird Streit und Kämpfe lieben, glücklich sowie dem 
König lieb und teuer sein, eine glückverheißende Frau haben, reich sein und Frauen hassen.

bahväçino daridräù kåñévalä duùkhitäçca sodvegä |
bandhusuhådibhaù tyaktäù preñyäù halasaïjïake sadä puruñäù || 27||

Wer im Hala Yoga geboren wird, wird viel essen, sehr arm sein, ein Bauer sein, unglücklich und
voller Unruhe sein, von Freunden und Verwandten aufgegeben werden und ein Diener sein.

ädyantavayaùsukhinaù çüräù subhagä niréhäçcaù |
bhägyavihénä vajre jätäù khalä viruddhäçca || 28||

Wer im Vajra Yoga geboren ist, wird am Anfang und am Ende des Lebens glücklich sein sowie 
tapfer, charmant, frei von Wünschen und Vermögen und feindselig sein.

vrataniyamamaìgalaparä vayaso madhye sukhärthaputrayutä |
dätäraù sthiracittä yavayogabhaväù sadä puruñäù || 29||

Ein im Yava Yoga Geborener wird Fasten und andere religiöse Vorschriften einhalten, gute 
Taten vollbringen, wird in der Mitte seines Lebens Freude, Reichtum und Söhne erlangen sowie
wohltätig und standhaft sein.

vibhavaguëädg|yäù puruñäù sthiräyuño vipulakértaya çuddhäù |
çubhaçatakäù påthvéçäù kamalabhaväù mänavä nityam || 30||

Wer im Kamala Yoga geboren wird, wird reich und tugendhaft sein, lange leben, sehr berühmt 
und rein sein, wird Hunderte von segensreichen Taten vollbringen und ein König sein.

nidhikaraëe nipuëadhiyaù sthirärthasukhasaàyutä sutayutäçca |
nayanasukhasamprahåñöä väpéyogena räjänaù || 31||

Ein im Vapi Yoga Geborener wird fähig sein, Reichtum anzuhäufen, mit dauerhaftem Reichtum,
Glück und Söhnen ausgestattet sein, keine Augenleiden haben und ein König sein.

ätmavidijyänirataù striyä yutaù sattvasampannaù |
vrataniyamaratamanusyo yüpe jäto viçiñöaçca || 32||

Wer im Yupa Yoga geboren ist, wird spirituelles Wissen (Erkenntnis des Selbst) haben, an 
Opferritualen interessiert sein, eine Frau haben, stark sein, sich für Fasten und andere religiöse
Handlungen interessieren und angesehen sein.

iñukärä bandhanapäù mågayädhanasevitäçca maàsädä |
hiàsräù kuçilpakäräù çarayoge mänaväù prasüyante || 33||

Wer im Sara Yoga geboren ist, wird Pfeile herstellen, Gefängnisvorsteher sein, durch Tiere 
seinen Lebensunterhalt verdienen, Fleisch essen, sich an Folterungen beteiligen und niedere 
Handarbeiten ausführen.

dhanarahitaviphaladuùkhitanécalasäçciräyuñaù puruñäù |
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saìgrämabuddhinipuëäù çaktyäà jätäù sthiräù çubhagäù || 34||

Wer im Sakthi Yoga geboren ist, wird ohne Reichtum und erfolglos, elend, gemein, faul, 
langlebig, am Krieg interessiert und geschickt darin sein sowie Standhaftigkeit besitzen und 
Gutes tun.

hataputradäraniùsväù sarvatra ca nirdhåëëäù svajanabähyäù |
duùkhitanécapreñyä daëòaprbhavä bhavanti naräù || 35||
 
Wer im Danda Yoga geboren ist, wird seine Söhne und seine Frau verlieren, arm und 
unfreundlich sein, von seinen Leuten getrennt leben, unglücklich sein und niederen Menschen 
dienen.

salilopajévivibhaväù bahväçäù khyätakértayo duñöäù |
kåpaëä malinä lubdhä nausaïjätäù khaläù puruñäù || 36||

Wer im Nauka Yoga geboren ist, wird seinen Lebensunterhalt durch Wasser bestreiten, reich, 
berühmt, boshaft, elend, schmutzig und geizig sein.

anåtakathanabandhanapä niñkiïcanäù çaöhäù krüräù |
küöasamutthä nityaà bhavanti giridurgaväsino manujäù || 37||

Einer, der in Kuta Yoga geboren ist, wird ein Lügner sein, ein Gefängnis leiten, ist arm, 
hinterlistig und wird in Hügeln und in Festungen leben.

svajanäçrayo dayävännänänåpavallabhaù prakåñöamatiù |
prathame'ntye vayasi naräù sukhavän dérghäyurätapatré syät || 38||

Ein im Chatra Yoga Geborener wird seinen eigenen Leuten helfen, freundlich sowie vielen 
Königen lieb und teuer und sehr intelligent sein. Er ist am Anfang und am Ende seines Lebens 
glücklich und lebt lange.

änåtikaguptapäläçcoräù kitaväçca känane niratäù |
kärmukayoge jätä bhägyavihénäù çubhä vayomadhye || 39||

Ein im Chapa Yoga Geborener wird ein Lügner sein, Geheimnisse bewahren, ein Dieb sein, 
gerne in Wäldern umherwandern, kein Glück haben und in der Mitte seines Lebens glücklich 
sein.

senäpatayaù sarvee käntaçarérä nåpapriyä balinaù |
maëikanakabhüñaëayutä bhavanti yoge'rdhacandräkhye || 40||

Wer im Ardhachandra Yoga geboren ist, wird eine Armee führen, einen strahlenden Körper 
besitzen, dem König lieb und teuer sein, stark sein sowie Edelsteine, Gold und Schmuckstücke 
besitzen.
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praëatä''çeñanarädhipakiréöaratnaprabhäsphuritapädaù |
bhavati narendro manujaçcakre yo jäyate yoge || 41||

Wer im Chakra Yoga geboren ist, wird ein großer Herrscher sein, zu dessen Füßen die Könige 
ihre Köpfe beugen und sich niederwerfen und der ein edelsteinbesetztes Diadem trägt.

bahuratnadhanasamåddhä bhogayutä dhanajanapriyäù sasutä |
udadhisamutthäù puruñäù sthiravibhaväù sädhuçéläçca || 42||

Wer im Samudra Yoga geboren ist, wird viele Edelsteine und Reichtum im Überfluss besitzen, 
alle Arten von Freuden genießen, den Menschen lieb sein, gesicherten Reichtum sein Eigen 
nennen und wohlgesinnt sein.

priyagétanåtyavädyä nipuëäù sukhinaçca dhanavantaù |
netäro bahubhåtyä véëäyäà kértitäù puruñäù || 43||

Wer im Vina Yoga geboren ist, wird Lieder, Tanz und Musikinstrumente lieben, geschickt, 
glücklich, wohlhabend und ein Führer der Menschen sein.

dämni sujanopakäré nayadhanayukto maheçvaraù khyätaù |
bahusutaratnasamåddho dhéro jäyeta vidväàçca || 44||

Wer im Damini Yoga geboren ist, wird anderen helfen, rechtschaffen erworbenen Wohlstand 
besitzen, sehr wohlhabend und berühmt sein, sich an vielen Söhnen und Edelsteinen erfreuen, 
mutig und herausragend sein.

päçe bandhanabhäjaù kärye dakñäù prapaïcakäräçca |
bahubhäñiëo viçélä bahubhåtyäù sampratänäçca || 45||

Wer in Pasha Yoga geboren ist, wird wahrscheinlich inhaftiert werden, geschickt in der Arbeit 
sein, einen betrügerischen Charakter haben, viel reden, keine guten Eigenschaften besitzen 
und viele Diener haben.

subahünämupayojyäù kåñévaläù satyavädinaù sukhinaù |
kedäre sambhütäçcalasvabhävä dhanairyuktäù || 46||

Wer im Kedara Yoga geboren ist, wird vielen nützlich sein, ist ein Landwirt, ehrlich, glücklich, 
launisch und wohlhabend.

tékñëälasadhanahénä hiàsräù subahiñkåtä mahäçüräù |
saìgräme labdhayaçä çüle yoge bhavanti naräù || 47||

Ein in Shula Yoga Geborener wird gerissen und träge sein, keinen Reichtum besitzen, ein 
Folterer sein, verbotene Handlungen ausführen sowie tapfer und ruhmreich im Krieg sein.

päkhaëòavädino vä dhanarahitä vä bahiñkåtä loke |
sutamätådharmarahitä yugayoge ye narä jätäù || 48||

Wer im Yuga Yoga geboren ist, wird ketzerisch sein, ohne Reichtum, von anderen aufgegeben 
werden, weder mit Söhnen noch mit der Mutter zusammen sein und keine Tugenden besitzen.
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balasaàyuktä vidhanä vadyävijïänavarjitä malinä |
nityaà duùkhitadénä gole yoge bhavanti naräù || 49||

Wer im Gola Yoga geboren ist, wird stark sein, aber ohne Reichtum, Bildung und Intelligenz, 
schmutzig, traurig und elend.

sarväsvapi daçasvete bhaveyuù phaladäyinaù |
präëinämiti vijïeyäù pravadanti tavägrajäù || 50||

Die Vorväter sagen, dass die Ergebnisse, die von den genannten (Nabhasa) Yogas 
herstammen, in allen Dasha-Perioden zu spüren sein werden.
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atha vividhayogädhyäyaù || 36||
lagne çubhayute yogaù çubhaù päpayute'çubhaù |
vyayasvagaiù çubhaiù päpaiù kramädyogau çubhä'çubhau || 1||
çubhayogodbhavo vägmé rüpaçélaguëavanvitaù |
päpayogodbhavaù kämé päpakarmä parärthayuk || 2||

Wenn ein Wohltäter im Aszendenten steht, entsteht ein Shubha (guter) Yoga, während ein 
Übeltäter einen Ashubha (schlechten) Yoga bewirkt. Ebenso bewirken Wohltäter in den beiden 
Häusern 12 und 2 einen Shubha Yoga. Übeltäter in den beiden Häusern 12 und 2 rufen einen 
Ashubha Yoga hervor.

Jemand, der im Shubha Yoga geboren ist, wird redegewandt, charmant und tugendhaft sein, 
während sein Gegenpart sinnlich ist, sündige Taten begeht und sich am Reichtum anderer 
erfreut (oder ihn an sich reißt).

kendre devagurau lagnäccandrädvä çubhadågyute |
nécästärigåhairhéne yogo'yaà gajakesaré || 3||
gajakesarésaïjätastejasvé dhanavän bhavet |
medhävé guëasampanno räjapriyakaro naraù || 4||

Sollte Jupiter vom Aszendenten oder vom Mond aus in einem Eckhaus stehen und mit (einem 
anderen) Wohltäter verbunden oder von ihm aspektiert und gleichzeitig nicht geschwächt, 
verbrannt oder im Zeichen des Feindes sein, wird Gajakeshari (Elefant und Löwe) Yoga 
verursacht. Wer im Gajakeshari Yoga geboren ist, wird glanzvoll, wohlhabend, intelligent und 
mit vielen lobenswerten Tugenden ausgestattet sein und den König erfreuen.

daçame'ìgättathä candrät kevalaiçca çubhairyute |
sa yogo'malakétrtyäkhyaù kértiräcandratäraké || 5||
räjapüjye mahäbhogé dätä bandhujanapriyaù |
paropakäré dharmätmä guëaòhyo'malakértijaù || 6||

Falls sich im 10. vom Aszendenten oder vom Mond aus ausschließlich ein Wohltäter befindet, 
entsteht dadurch Amala Yoga (Yoga der Reinheit). Amala Yoga wird Ruhm verleihen, der 
andauert, solange Mond und Sterne existieren, und wird dem Geborenen Ehrungen seitens des
Königs bringen; er wird Sinnesfreuden in Fülle genießen, wohltätig und seinen Verwandten 
zugetan sein, anderen helfen sowie fromm und tugendhaft sein.

saptame cä'ñöame çuddhe çubhagrahayute'thavä |
kendreñu çubhayukteñu yogaù parvatasaïjïakaù || 7||
bhägyavän parvatotpannaù vägmé dätä ca çästravit |
häsyapriyo yaçasvé ca tejasvé puranäyakaù || 8||

Wohltäter in den Eckhäusern wird Parvatha Yoga (gebirgiger Yoga) hervorbringen, falls das 7. 
und 8. Haus unbesetzt oder nur von Wohltätern besetzt sind. Ein im Parvatha Yoga Geborener 
wird wohlhabend, redekundig, wohltätig und in den vedischen Schriften bewandert sein und 
zudem wird er fröhlich, berühmt, glanzreich und das Oberhaupt einer Stadt sein.
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sukheçejyau mithaù kendragatau balini lagnape |
kähalo vä svabhoccasthe sukheçe karmapänvite || 9||
ojasvé sähasé dhürtaçcaturaìgabalänvitaù |
yatkiïcid grämanäthaçca kähale jäyate naraù || 10||

Sollten der Herr von 4 und Jupiter in Eckhäusern zueinander stehen, während der Herr des 
Aszendenten stark ist, wird Kahala (Kriegstrommel) Yoga gebildet. Gleiches gilt, wenn der Herr
von 4 in seinem eigenen Zeichen oder im Zeichen der Erhöhung und mit dem Herrn von 10 
zusammensteht. Als Ergebnis hiervon wird der Geborene energievoll, abenteuerlustig und listig
sein. Er wird eine vollständige Armee von Streitwagen, Elefantenreitern, Pferdereitern und 
Infantrie besitzen und Herr über einige Ortschaften sein.

lagneçe tuìgage kendre gurudåñöe tu cämaraù |
çubhadvaye vilagne vä navame daçame made || 11||
räjä vä räjapujyo vä cirajévé ca paëòitaù |
vägmé sarvakalävid vä cämare jäyate janaù || 12||

Wenn der Aszendentenherr sich erhöht und von Jupiter aspektiert in einem Eckhaus befindet, 
entsteht Chamara (Fächer) Yoga. Dieses Yoga wird auch gebildet, falls sich zwei Wohltäter im 
Aszendenten oder im 9. oder 11. oder 7. befinden. Die Auswirkungen von Chamara Yoga sind: 
Der Geborene wird ein König sein oder vom König geehrt werden und zudem langlebig, 
gelehrt, wortgewandt und in allen Künsten bewandert sein.

savale lagnape putrañañöhapau kendragau mithaù |
çaìkho vä lagnakarmeçau care balini bhägyape || 13||
dhanastréputrasaàyukto dayäluù puëyavän sudhéù |
puëyakarmä ciraïjévé çaìkhayogodbhavo naraù || 14||

Wenn der Herr des Aszendenten stark ist, während die Herren des 5. und 6. in Eckhäusern 
zueinander stehen, entsteht das, was als Shankha (Muschelhorn) Yoga bezeichnet wird. Wenn 
sich der Aszendentenherr zusammen mit dem Herrn von 10 in einem beweglichen Zeichen 
befindet, während der Herr von 9 stark ist, wird ebenfalls Shankha Yoga entstehen. Jemand, 
der mit Shankha-Yoga geboren ist, wird mit Reichtum, Ehepartner und Söhnen gesegnet, von 
freundlichem Charakter, wohlhabend, intelligent, verdienstvoll und langlebig sein.

sabale bhägyape bheré khagaiù sväntyodayästagaiù |
sabale bhägyape vä'sau kendre çukrejyalagnapaiù || 15||
dhanastréputrasaàyukto bhüpaù kértiguëänvitaù |
äcäravän sukhé bhogé bheréyoge jano bhavet || 16||

Wenn das 12., der Aszendent, das 2. und das 7. besetzt sind, während der Herr des 9. stark 
steht, erlangt der Geborene Bheri (Pauke) Yoga. Eine andere Art von Bheri Yoga entsteht, 
wenn Venus, Jupiter und der Herr des Aszendenten in einem Eckhaus stehen, während der 
Herr des 9. stark ist. Die Auswirkungen von Bheri Yoga sind: Der Geborene wird Wohlstand, 
Ehefrau und Söhne besitzen und ein König sein; er wird berühmt und tugendhaft sein, ein 
gutes Benehmen zeigen sowie innere Freude und Sinnesfreuden erfahren.
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sabale lagnape kheöäù kendre koëe svabhoccagäù |
mågaìgayogo jäto'tra bhüpo vä tatsamaù sukhé || 17||

Wenn der Aszendentenherr stark ist, während andere Planeten Eckhäuser, Trigonalhäuser, das 
eigene Zeichen oder ihr Zeichen der Erhöhung besetzen, ensteht Mridanga (Trommel) Yoga. 
Der Geborene wird ein König sein oder einem König gleichen und glücklich sein.

keemeçe karmage tuìge karmeçe bhägyapänvite |
yogaù çrénäthasaïjïo'tra jätaù çukrasamo nåpaù || 18||

Wenn der Herr von 7 sich in 10 befindet, während der Herr von 10 erhöht ist und mit dem 
Herrn von 9 zusammensteht, wird Shrinatha Yoga gebildet (Shrinatha bezeichnet Vishnu als 
Gemahl von Lakshmi). Der Geborene mit diesem Yoga wird Devendra (dem Herrscher über die 
Götter) gleichgestellt sein.

karmeçe sutage kendre budhe'rke sabale svabhe |
candrät koëe gurau jïe vä kuje läbhe ca çäradaù || 19||
dhanastréputrasaàyuktaù sukhé vidvän nåpapriyaù |
tapasvé dharmasaàyuktaù çärade jäyate janaù || 20||

Sollte der Herr von 10 in 5 sein, während Merkur in einem Eckhaus und die Sonne mit Stärke 
begabt in Löwe steht, wird Sarada (Herbst, Reife) Yoga gebildet. Dieser entsteht ebenfalls, 
wenn Jupiter oder Merkur vom Mond aus in einem Trigonalhaus steht, während Mars sich im 
11. befindet. Wer in einem dieser beiden Arten von Yoga geboren wird, erlangt Reichtum, 
Ehepartner und Söhne; er wird glücklich, gelehrt, dem König lieb, fromm und tugendhaft sein.

dharmalagnagate saumye païcame sadasadyute |
päpe ca caturasrasthe yogo'yaà matsyasaïjïakaù || 21||
kälajïaù karuëämürtirguëadhébalarüpavän |
yaçovidyätapasvé ca matsyayoge hi jäyate || 22||

Wohltäter im 9. und im Aszendenten, vermischte Planeten (d. h. Wohl- und auch Übeltäter) im
5. und Übeltäter im 4. und 8.: Diese Anordnung von Planeten bei der Geburt wird Matsya 
(Fisch) Yoga hervorbringen. Als Auswirkung hiervon wird der Geborene ein Astrologe sowie ein 
Synonym für Freundlichkeit, tugendhaft, stark, schön, berühmt, gelehrt und fromm sein.

puträrimadagäù saumyäù svabhoccasuhådaàçagäù |
triläbhodayagäù päpäù kürmayogaù svabhoccagäù || 23||
kürmayoge jano bhüpo dhéro dharmaguëänvitaù |
kértimänupakäré ca sukhé mänavanäyakaù || 24||

Wenn das 5., 6. und 7. Haus von wohltätigen Planeten besetzt ist, die dabei im eigenen 
Zeichen, ihrem Zeichen der Erhöhung oder im Zeichen eines Freundes stehen, während 
Übeltäter sich im eigenen Zeichen oder erhöht im 3., 11. und im Aszendenten befinden, 
entsteht Kurma (Schildkröte) Yoga. Die Ergebnisse von Kurma Yoga sind: Der Geborene wird 
ein König sein, mutig, tugendhaft, berühmt, hilfsbereit, glücklich und ein Führer der Menschen.
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bhägyeçe dhanabhävästhe dhaneçe bhägyabhävage |
lagneçe kendrakoëasthe khaògayogaù sa kathyate || 25||
khaògayoge samutpanno dhanabhägyasukhänvitaù |
çästrajïo buddhivéryäòhyaù kåtajïaù kuçalo naraù || 26||

Sollte ein Zeichenwechsel zwischen den Herren des 2. und des 9. bestehen, während der 
Aszendentenherr in einem Eck- oder Trigonalhaus steht, wird ein Khadga (Degen) Yoga 
gebildet. Jemand mit Khadga Yoga wird mit Wohlstand, Glück und Freude ausgestattet und in 
den vedischen Schriften bewandert und außerdem intelligent, mächtig, dankbar und tüchtig 
sein.

kendre mülatrikoëaste bhägyeçe vä svabhoccage |
lagnädhipe baläòhye ca lakñméyogaù prakértyate || 27||
surüpo guëavän bhüpo bahuputradhanänvitaù |
yaçasvé dharmasampanno lakñméyoge jano bhavet || 28||

Falls der Herr von 9 in seinem Mulatrikona Zeichen, im eigenen Zeichen oder erhöht in einem 
Eckhaus steht, während der Herr des Aszendenten mit Stärke versehen ist, entsteht Lakshmi 
Yoga (Lakshmi ist die Göttin des Glücks und der Fülle). Der Geborene mit diesem Yoga wird 
bezaubernd und tugendhaft sein, königlichen Status sowie viele Söhne und Reichtum in Fülle 
besitzen, berühmt sein und hohe moralische Verdienste erwerben.

lagne sthire bhågau kendre candrakoëe çabhänvite |
mänasthänagate saure yogo'yaà kusumäbhidhaù || 29||
bhüpo vä bhüpatulyo vä datä bhogé sukhé janaù |
kulamukhyo guëé vidvän jäyate kusumähvaye || 30||

Venus in einem Eckhaus, der Mond in einem Trigonalhaus mit einem Wohltäter zusammen und
Saturn im 10. – diese Planeten-Konstellation bewirkt einen Kusuma (Blume) Yoga für 
jemanden, dessen Aszendent sich in einem festen Zeichen befindet. Ein solcher Geborener 
wird ein König oder gleich einem König sein. Er ist wohltätig, genießt Sinnesfreuden, ist 
glücklich, der Erste unter Seinesgleichen, tugendhaft und eine herausragende Persönlichkeit

dvitéye païcame jéve budhaçukrayutekñite |
kñatre tayorvä samprapte yogaù sa ca kalänidhiù || 31||
kalänidhisamutpanno guëavän bhüpavanditaù |
rogahénaù sukhé jäto dhanavidyäsamanvitaù || 32||

Sollte Jupiter das 2. oder 5. bewohnen und von Merkur und Venus aspektiert sein, wird 
Kalanidhi Yoga (Kalanidhi bedeutet etwa Gefäß der Mondphasen) hervorgerufen. Als Folge 
davon wird der Geborene tugendhaft sein, von Königen geehrt werden sowie frei von 
Krankheiten, glücklich, wohlhabend und gelehrt sein.

lagneçatadgatarkñeçatadgatarkñeçatadaàçapäù |
kendre koëe svatuìge vä yogaù kalpadrumo mataù || 33||
sarvaiçvaryayuto bhüpo dharmätmä balasaàyutaù |
yuddhapriyo dayäluçca pärijäte naro bhavet || 34||

Merke dir die folgenden vier Planeten: den Aszendentenherrn, den Dispositor des 
Aszendentenherrn, dessen Dispositor und außerdem dessen Dispositor in der Navamsha.
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Der Dispositor eines Planeten ist der Planet, der das Zeichen beherrscht, in dem der 
erstgenannte Planet sich befindet. 

Wenn alle diese vom Aszendenten aus in Eck- oder Trigonalhäusern stehen oder erhöht sind, 
gibt es einen Kalpadruma Yoga (Kalpadruma ist ein magischer, alle Wünsche erfüllender 
Baum). Jemand mit diesem Yoga wird mit allen Arten von Wohlstand versehen und ein König 
sein. Er ist fromm, stark, liebt den Krieg und ist barmherzig.

sväntyäñöasthairdvitéyeçäd hariyogaù çubhagrahaiù |
kämeçäd bandhudharmäñöasthitaiù saumyairharäbhidhaù || 35||
lagneçäd bandhukarmäyasthitairbrahmähvayaù småtaù |
eñu jätaù sukhé vidvän dhanaputrädisaàyutaù || 36||

Wenn vom Herrn des 2. aus gerechnet Wohltäter das 2., 12. und 8. Haus besetzen, wird ein 
Hari Yoga gebildet (Hari ist ein Name von Vishnu). Wenn vom Herrn des 7. aus gezählt das 4., 
9. und 8. von Wohltätern besetzt sind, entsteht Hara Yoga (Hara ist ein Name von Shiva). 
Brahma Yoga wird gebildet, wenn sich vom Aszendentenherrn aus gerechnet Wohltäter im 4., 
10. und 11. befinden. Ein Mensch, der in einem der drei genannten Yogas geboren ist, wird 
glücklich, gelehrt und mit Reichtum und Söhnen versehen sein.

Diese drei Yogas werden Trimurthi Yogas genannt.

lagnänmadäñöagaiù saumyaiù päpadågyogavarjitaiù |
yogo lagnädhiyogo'smin mahätmä çästravit sukhé || 37||

Wenn Wohltäter im 7. und 8. vom Aszendenten aus stehen, ohne dass diese mit Übeltätern 
zusammen sind oder von ihnen aspektiert werden, entsteht Lagnadhi Yoga (Yoga, der den 
Lagna, den Aszendenten, betrifft), der einen zu einer großen Persönlichkeit macht, die in den 
vedischen Schriften bewandert und glücklich ist.

lagnape pärijätasthe sukhé vargottame hyaruk |
gopure dhanadhänyäòhyä bhüpaù siàhäsane sthite || 38||
vidvän pärävate çrémän devaloke savähanaù |
airävatasthite jäto vikhyäto bhüpavanditaù || 39||

Der Aszendentenherr in Parijathamsa wird einen glücklich machen, in Vargothama immun 
gegen Krankheiten, in Gopuramsha reich an Wohlstand und Getreide, in Simhasanamsha zu 
einem König, in Paravathamsha zu einem Gelehrten, in Devalokamsha genießt man alles in 
Fülle und erlangt Fahrzeuge und in Iravatamhsa wird man berühmt und von Königen geehrt 
werden.

Vargothama bedeutet, dass ein Planet in Rashi und Navamsha das gleiche Rashi besetzen; 
dies verleiht dem Planeten eine besondere Würde. Die anderen hier genannten Amshas 
beziehen sich darauf, wie viele gute Vargas ein Planet besetzt – siehe Ende von Kapitel 6 der 
BPHS.
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atha candrayogädhyäyaù || 37||
sahasraraçmitacandre kaëöakädigate kramät |
dhanadhénaipuëädéni nyünamadhyottamäni hi || 1||

Wenn der Mond von der Sonne aus in einem Eckhaus (Kendra), einem nachfolgenden Haus 
(Panaphara) oder in einem fallenden Haus (Apoklima) steht, werden der Wohlstand, die 
Intelligenz und die Tüchtigkeit der Person jeweils gering, mittelmäßig und ausgezeichnet sein.

sväàçe vä svädhimiträàçe sthitaçca divase çaçé |
guruëä dåçyate tatra jäto dhanasukhänvitaù || 2||
sväàçe vä svädhimiträàçe sthitaçca çaçabhånniçi |
çukreëa dåçyate tatra jäto dhanasukhänvitaù || 3||
etadviparyayasthe ca çukrejyänavalokite |
jäyate'lpadhano bälo yoge'sminnirdhano'thavä || 4||

Wenn im Fall einer Tagesgeburt der Mond, der in der eigenen Navamsha oder in einer 
freundlichen Navamsha steht, von Jupiter aspektiert wird, wird man mit Wohlstand und Glück 
gesegnet sein. Bei einer Nachtgeburt wird man ähnliche Auswirkungen erfahren, wenn sich der
Mond in der eigenen Navamsha oder in einer befreundeten Navamsha mit Aspekt von Venus 
befindet. Im umgekehrten Fall (in Bezug auf die Aspekt-Planeten) wird der Aspekt von Jupiter 
oder Venus auf den Mond einem wenig Wohlstand oder sogar gar keinen Wohlstand bescheren.

candrädrandhrärikämasthai saumyaiù syädhiyogakaù |
tatra räjä ca mantré ca senädhéçaçca balakramät || 5||

Wenn Wohltäter das 8., 6. und 7. vom Mond aus gezählt besetzen, erhält man Adhi Yoga. Je 
nach der Stärke der beteiligten Planeten wird der betreffende Geborene entweder ein König 
oder ein Minister oder ein Armeechef sein.

candräd våddhigataiù sarvaiù çubhairjäto mahädhané |
dväbhyäà madhyadhano jäta ekenä'lpadhano bhavet || 6||

Sollten sich alle (drei) Wohltäter vom Mond aus gezählt in verbessernden Häusern (Upachayas,
d. h. 3, 6, 10 und 11) befinden, wird man sehr wohlhabend sein; mit zwei so platzierten 
Wohltätern wird es in Bezug auf Wohlstand mittlere Wirkungen geben. Wenn nur ein einziger 
Wohltäter dort steht, wird der Wohlstand vernachlässigbar sein.

candrät sväntyobhayasthe hi grahe süryaà binä kramät |
sunaphäkhto'naphäkhyaçca yogo duradharähvayaù || 7||
räjä vä räjatulyo vä dhédhanakhyätimäïjanaù |
svabhujärjitavittaçca sunaphäyogasambhavaù || 8||
bhüpo'gadaçaréraçca çélavän khyätakértimän |
surüpaçcä'naphäjäto sukhaiù sarvaiù samanvitaù || 9||
utpannasukhabhug dätä dhanavähanasaàyutaù |
sadbhåtyo jäyate nünaà jano duradharäbhavaù || 10||

Steht ein Planet, mit Ausnahme der Sonne, im 2. vom Mond aus, entsteht Sunapha Yoga, 
wenn im 12. Anapha Yoga und Planeten in beiden Positionen bewirken Duradhara Yoga.
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Jemand mit Sunapha Yoga wird ein König oder einem König gleichgestellt sein, ausgestattet 
mit Intelligenz, Reichtum, Ruhm und selbstverdientem Wohlstand. Jemand, der in Anapha 
Yoga geboren ist, wird ein König sein, frei von Krankheiten, tugendhaft, berühmt, 
liebenswürdig und glücklich. Jemand, der mit Duradhara Yoga geboren wurde, wird 
Sinnesfreuden genießen, wohltätig sein und Wohlstand, Fahrzeuge und hervorragende Diener 
besitzen.

Wenn dies wörtlich zu nehmen wäre, würde es sehr viele Könige geben. G. C. Sharma weist in 
seinem Kommentar zu Recht darauf hin, dass dies sehr generelle Yogas sind und man sie nur 
in Zusammenhang mit der Stärke usw. der beteiligten Planeten bewerten sollte.

candrädädyadhanä'ntyastho vinä bhänuà na cedgrahaù |
kaçcit syädvä vinä candraà lagnät kendragato'tha vä || 11||
yogaù kemadrumo näma tatra jäto'tigarhitaù |
buddhividyävihénaçca daridräpattisaàyutaù || 12||
anyayogaphalaà hanti candrayogo viçeñataù |
svaphalaà pradadätéti budho yatnäd vicintayet || 13||

Sollte, von der Sonne abgesehen, vom Mond aus kein Planet mit ihm zusammen oder im 2. 
oder 12. von ihm aus stehen und kein Planet sich vom Aszendenten aus in einem Eckhaus 
befinden, wird Kemadruma Yoga gebildet. Wer mit Kemadruma Yoga geboren ist, der wird sehr
viel getadelt werden, weder Intelligenz noch Bildung besitzen und nichts als Armut und 
Gefahren durchleben.

Dieser Yoga zeigt einen isolierten Mond, der keine Unterstützung erhält. Eine starke Zeichen- 
und Hausstellung des Mondes sowie förderliche Aspekte, Zeichentausch usw. können die 
negativen Auswirkungen dieses Yogas mildern.
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atha raviyogädhyäyaù || 38||
süryät svantyobhayasthaiçca vinä candraà kujädibhiù |
veçivoçisamäkhyau ca tathobhayacaraù kramät || 1||

Wenn, abgesehen vom Mond, einer der Planeten von Mars usw. an sich im 2. von der Sonne 
aus befindet, entsteht Veshi (Nadel) Yoga, wenn im 12. Voshi (Messer) Yoga und wenn in 
beiden, dem 2. und dem 12., Ubhayachari Yoga.

samadåk satyaväì martyo dérghakäyo'lasastathä |
sukhabhägalpavitto'pi veçiyogasamudbhavaù || 2||
voçau ca nipuëo dätä yaçovidyäbalävantiù |
tathobhayacare jäto bhüpo vä tatsamaù sukhé || 3||

Jemand, der in Veshi Yoga geboren ist, schaut auf alles mit gleichem, unparteiischem Blick, ist 
wahrhaftig, hat einen langen Körper, ist träge, glücklich und besitzt so gut wie keinen 
Wohlstand. Jemand, der mit Voshi Yoga geboren ist wird tüchtig und wohltätig sein und Ruhm,
Bildung und Stärke besitzen. Der Ubhayachari-Geborene wird ein König oder gleich einem 
König und glücklich sein.

çubhagrahabhave yoge phalamevaà vicintayet |
päpagrahasamutpanne yoge tu phalamanyathä || 4||

An diesen Yogas beteiligte Wohltäter werden die genannten Auswirkungen hervorbringen, 
während Übeltäter gegenteilige Effekte bewirken.
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atha räjayogädhyäyaù || 39||
athä'taù sampravakñyämi räyayogän dvijottama |
yeñäà vijïänamätreëa räjapüjyo jano bhavet || 1||
ye yogäù çambhunä proktäù purä çailasutägrataù |
teñäà säramahaà vakñye tavägre dvijanandana || 2||

O ausgezeichneter Brahmane, nun berichte ich dir von den Rajayogas, die einen zu königlichen
Ehren befähigen. Diese wurden Parvati vor langer Zeit von Shiva mitgeteilt; die Quintessenz 
davon ist wie folgt:

cintayet kärakäàçe vä janurlagne'tha vä dvija |
räjayogakarau dvau dvau sphuöau kheöau prayatnataù || 3||
ätmakärakaputräbhyäà yogamekaà prakalpayet |
tanupaïcamanäthäbhyäà tathaiva dvijasattama || 4||
lagnaputreçayorätmaputrakärakayordvayoù |
sambandhät pürëamardhaà vä pädaà véryänusärataù || 5||

Diese Yogas werden vom Karakamsha-Aszendenten und dem Geburtsaszendenten aus 
erkannt. Einerseits wird dabei das Atmakaraka- und Putrakaraka-Paar berücksichtigt und zum 
anderen der Herr des Geburtsaszendenten und der des 5. Hauses. Die Auswirkungen einer 
solchen Verbindung werden je nach Stärke der beteiligten Planeten voll, halb oder zu einem 
Viertel manifestiert.

lagneçe païcame bhäve païcameçe ca lagne |
puträtmakärakau vipra lagne ca païcame sthita || 6||
svocce svaàçe svabhe vä'pi çubhagrahanirékñito |
mahäräjäkhyayogo'tra jätaù khyätaù sukhänvitaù || 7||

Wenn der Aszendentenherr und der Herr von 5 ihre Zeichen tauschen oder wenn Atmakaraka 
und Putra Karaka (Chara) im Aszendenten, dem 5., im Zeichen der Erhöhung, im eigenen 
Zeichen oder im eigenen Navamsha-Zeichen stehen und von einem Wohltäter aspektiert 
werden, entsteht Maharaja Yoga. Der mit diesem Yoga Geborene wird berühmt und glücklich 
sein.

bhägyeçaù kärako lagne païcame saptame'pi vä |
räjayogapradätärau çubhakheöayutekñitau || 8||

Wenn der Aszendentenherr und der Atmakaraka im Aszendenten, in Konjunktion oder unter 
Aspekt von einem Wohltäter im 5. oder 7. stehen, wird ein Raja Yoga erzeugt.

lagneçät kärakäccäpi dhane turye ca païcame |
çubhakheöayute bhäve jäto räjä bhaved dhruvam || 9||
tåtéye ñañöhabhe täbhyäà päpagrahayutekñite |
jäto räjä bhavedevaà miçre miçraphalaà vadet || 10||

Wenn sich im 2., 4. und 5., entweder vom Aszendentenherrn oder vom Zeichen des 
Atmakarakas aus gerechnet, Wohltäter befinden, wird man ein König werden. Gleiches gilt für 
Übeltäter im 3. und 6. von den genannten Positionen aus.
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sväàçe vä païcame çukre jévenduyutavékñite |
lagne lagnapade vä'pi räjavargo bhavennaraù || 11||

Man wird mit königlichen Kreisen in Verbindung stehen, wenn Venus im Karakamsha oder im 
5. von ihm aus oder im Aszendenten oder im Arudha-Aszendenten in Konjunktion mit oder 
aspektiert von Jupiter oder dem Mond steht.

janmäìge kälahoräìge kälaìge yena kenacit |
ekagraheëa sandåñöe tritaye räjabhäg janaù || 12||

Selbst wenn ein einzelner Planet den Geburtsaszendenten oder Hora Lagna oder Ghatika Lagna
aspektiert, wird der Geborene ein König werden.

lagnañaòvargake caivamekakheöayutekñite |
räjayogo bhavatyeva nirviçaìka dvijottama || 13||
pürëadåñöe pürnayogamardhadåñöe'rdhameva ca |
pädadåñöe pädayogamiti jïeyaà kramät phalam || 14||

Wenn die sechs Unterteilungen (Shadvarga) des Aszendenten von ein und demselben Planeten
besetzt oder aspektiert werden, entsteht zweifellos ein Raja Yoga. Je nachdem, ob der Aspekt 
voll, halb oder zu einem Viertel ist, werden die Ergebnisse entsprechend dieser Reihenfolge 
voll, mittel und vernachlässigbar sein.

lagnatraye svabhoccasthe kheöe räjä bhaved dhruvam |
yadvä lagne dåkäëeà'çe svoccakheöayute dvija || 15||

Wenn die 3 Aszendenten (d. h. der Geburts-Aszendent, Hora Lagna und Ghatika Lagna) von 
Planeten im Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen besetzt sind oder wenn der 
Geburts-Aszendent, der Drekkana-Aszendent und der Navamsha-Aszendent von erhöhten 
Planeten bewohnt werden, wird ein Raja Yoga gebildet.

pade çubha sacandre ca dhane devagurau tathä |
svoccasthakheöasandåñöe räjayogo na saàçayaù || 16||

Wenn sich der Mond und ein Wohltäter im Arudha-Lagna befinden, während Jupiter im 2. vom 
Geburtsaszendenten aus steht und beide Positionen von Planeten in der Erhöhung oder im 
eigenem Zeichen aspektiert werden, gibt es einen Raja Yoga.

çubhe lagne çubhe tvarthe tåtéye päpakhecare |
caturthe ca çubhe präpte räjä vä tatsamo'pi vä || 17||

Wenn der Aszendent, das 2. und das 4. von Wohltätern besetzt sind, während ein Übeltäter 
sich im 3. befindet, wird man ein König oder gleich einem König werden.

svoccastho hariëäìko vä jévo vä çukra eva vä |
budho vä dhanabhävasthaù çriyaà diçati dehinaù || 18||

Der Geborene wird wohlhabend sein, wenn einer der Grahas Mond, Jupiter, Venus und Merkur 
erhöht im 2. Haus steht.
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ñañöhe'ñöame tåtéye vä svasvanécagatä grahäù |
lagnaà paçyet svabhoccastho lagnapo räjyayogadaù || 19||

Wenn das 6., 8. und 3. von Planeten im Fall besetzt sind, während der Aszendentenherr erhöht
ist oder sich in seinem eigenen Zeichen befindet und dabei den Aszendenten aspektiert, 
entsteht dadurch ein Raja Yoga.

ñañöhä'ñöamavyayädhéçä nécasthä ripubhe'sthagäù |
svoccasvabhagalagneço lagnaà paçyaàçca räjyadaù || 20||

Ein Raja-Yoga wird ebenfalls gebildet, wenn die Herren des 6., 8. und 12. Hauses sich im Fall 
oder im Zeichen des Feindes aufhalten oder verbrannt sind, während der Aszendentenherr in 
seinem eigenen Zeichen oder in seinem Zeichen der Erhöhung steht und dabei den 
Aszendenten aspektiert.

svoccasvabhastharäjyeço lagnaà paçyaàçca räjyadaù |
çubhäù kendrasthitä vä'pi räjyadaù nä'tra saàçayaù || 21||

Wenn der 10. Herr, der in seinem eigenen Zeichen oder erhöht steht, den Aszendenten 
aspektiert, wird ein Raja-Yoga gebildet. Das Gleiche tritt ein, wenn Wohltäter Eckhäuser 
besetzen.

çubharäçau çubhäàçe ca kärako dhanavän bhavet |
tadaàçakendreñu çubhe nünaà räjä prajäyate || 22||

Wenn der Atmakaraka im Rashi oder Navamsha eines Wohltäters steht, wird der Geborene 
wohlhabend sein. Wenn Wohltäter vom Karakamsha-Lagna aus in Eckhäusern stehen, wird der
Geborene ein König werden.

lagnärüòhaà därapadaà mithaù kendra sthitaà yadi |
triläbhe vä trikoëe vä tadä räjä na saàçayaù || 23||

Wenn der Arudha-Lagna und Darapada in wechselseitigen Eckhäusern oder wechselseitig im 3.
und 11. zueinander oder wechselseitig in Trigonalhäusern zueinander stehen, wird der 
Geborene zweifellos ein König werden.

Der Darapada ist der Pada des 7. Hauses, siehe Kapitel 29.

bhävahoräghaöésaïjïalagnäni ca prapaçyati |
svoccagrho räjayogo lagnadvayamathäpi vä || 24||

Wenn von Bhava Lagna, Hora Lagna und Ghatika Lagna zwei oder alle von erhöhten Planeten 
aspektiert werden, wird ein Raja Yoga gebildet.

räçerdreñkäëatoà'çäcca räçeraàçädathäpi vä |
yadvä räçidåkäëäbhyäà lagnadrañöä tu yogadaù || 25||

Wenn die genannten 3 Aszendenten, ihre Drekkanas und Navamsha-Zeichen oder die 
genannten Aszendenten und ihre Navamshas oder die genannten Aszendenten und ihre 
Drekkanas von einem Planeten aspektiert werden, entsteht ein Raja-Yoga.
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pade svoccakhagäkränte candräkränte viçeñataù |
kränte ca guruçukräbhyäà kenäpyuccagraheëa vä || 26||
duñöärgalagrahäbhäve räjayogo na saàçayaù |
çubhärüòhe tatra candre dhane devagurau tathä || 27||

Wenn der Arudha Pada von einem erhöhten Planeten besetzt ist, insbesondere vom Mond in 
der Erhöhung oder von Jupiter bzw. Venus (mit oder ohne Erhöhung), während es kein Argala 
durch einen Übeltäter gibt, wird der Geborene ein König. Wenn der Arudha Pada ein 
wohltätiges Zeichen ist, das vom Mond bewohnt wird, während Jupiter im 2. Haus ist, wird der 
gleiche Effekt eintreten.

duùsthäneço'pi nécastho yadi lagnaà prapaçyati |
tadä'pi räjayogaù syäditi jïeyaà dvijottama || 28||

Auch wenn einer der Herren des 6., 8. und 12., der im Fall ist, den Aszendenten aspektiert, 
entsteht ein Raja Yoga.

caturthadaçamärthäyapatidåñöe vilagnabhe |
padälläbhe tu çukreëa dåñöe'pyärüòhabhe çubhe || 29||
räjä vä tatsamo väpi jätako jäyate dhruvam |
ña|ñöhäñöamagate néce lagnaà paçyati vä tathä || 30||
tåtéyaläbhage néce lagnaà paçyati vä tathä |
lagnäàçakendreñu çubhe nigrahänugrahakñamaù || 31||

Der Geborene wird zum König, wenn ein Planet, der Herr des 4., 10., 2. oder 11. ist, den 
Aszendenten aspektiert, während Venus das 11. vom Arudha Lagna aus aspektiert und 
während der Arudha Lagna von einem Wohltäter bewohnt wird. Die gleiche Auswirkung wird 
erzielt, wenn ein Planet im Fall den Aszendenten aspektiert und im 6. oder 8. steht. Wiederum 
das gleiche Resultat entsteht, wenn ein Planet im Fall von seiner Stellung im 3. oder 11. aus 
den Aszendenten aspektiert.

athä'haà sampravakñyämi räjayogädikaà param |
grahäëäà sthänabhedena dåñöiyogavaçät phalam || 32||

Ich erzähle dir nun von den Raja Yogas, die auf Planeten mit unterschiedlichen Würden 
beruhen sowie auf den Aspekten und Konjunktionen der Planeten.

tapaùsthänädhipo mantré manträdhéço viçeñataù |
ubhävanyonyasandåñöau jätaçcediha räjyabhäk || 33||
yatra kuträpi saàyuktau tau väpi samasaptamau |
räjavaàçabhavo bälo räjä bhavati niçcitam || 34||

Der Herr von 9 gleicht einem Minister, und noch mehr der Herr von 5. Wenn diese beiden 
Planeten sich gegenseitig aspektieren, wird der Geborene ein Königreich erlangen. Selbst wenn
diese beiden in irgendeinem Haus zusammen oder zueinander im 7. Haus stehen, wird 
jemand, der in einer königlichen Familie geboren wurde, ein König werden.
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vähaneçastathä mäne mäneço vähane sthitaù |
buddhadharmädhipäbhyäà tu dåñöaçcediha räjyabhäk || 35||

Der Geborene wird ein Königreich erlangen, wenn der Herr von 4 sich in 10 und der Herr von 
10 sich in 4 befindet und sie dabei von den Herren von 5 und von 9 aspektiert werden.

sutakarmasuhållagnanäthä dharmapasaàyutäù |
yasya janmani bhüpo'sau kértyä khyäto digantare || 36||

Wenn sich die Herren des 5., 10., 4. und des Aszendenten zusammen im 9. aufhalten, wird 
man zu einem Herrscher, dessen Ruhm sich in alle vier Himmelsrichtungen ausbreitet.

sukhakarmädipau väpi mantrinäthena saàyutau |
dharmanäthena vä yuktau jätaçcediha räjyabhäk || 37||

Sollte der Herr des 4. oder des 10. sich entweder mit dem Herrn von 5 oder dem Herrn von 9 
in Konjunktion befinden, wird der Geborene ein Königreich erlangen.

suteçe dharmanäthena yute lagneçvareëa vä |
lagne sukhe'thavä mäne sthite jäto nåpo bhavet || 38||

Falls der Herr von 5 sich zusammen mit dem Herrn des 9. oder dem Herrn des Aszendenten im
Aszendenten aufhält, wird der Geborene zu einem König.

dharmasthäne sthite jéve svagåhe bhågusaàyute |
païcamädhipayukte vä jätaçcediha räjabhäk || 39||

Sollte Jupiter in seinem eigenen Zeichen, das mit dem 9. Haus zusammenfällt, sich entweder 
in Konjunktion mit Venus oder dem Herrn des 5. Herrn befinden, wird der Geborene ein 
Königreich erlangen.

dinärdhäcca niçärdhäcca paraà särdhadvinäòikä |
çubhä velä tadutpanno räjä syättatsamo'pi vä || 40||

Zweieinhalb Ghatis (d. h. 60 Minuten) ab Mittag oder ab Mitternacht ist eine glückverheißende 
Zeit. Eine Geburt während einer solchen glückverheißenden Zeit führt dazu, dass man König 
oder gleich einem König wird.

candraù kavià kaviçcandramanyo'nyaà tribhavasthitaù |
mithaù paçyati vä kväpi räjayoga udähåtaù || 41||

Sollten Mond und Venus sich wechselseitig zueinander im 3. und 11. befinden oder, in einer 
anderen Stellung, einander aspektieren, ensteht ein Raja-Yoga.

candre vargottamäàçasthe sabale caturädibhiù |
grahairdåñöe ca yo jätaù sa räjä bhavati dhruvam || 42||

Sollte der Mond, mit Stärke versehen, in Vargothamsha sein und von vier oder mehr Planeten 
aspektiert werden, wird der Geborene ein König werden.

Vargothamsha bedeutet gleiches Zeichen in Rashi und Navamsha.
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uttamäàçagate lagne candränyaiçcaturädibhiù |
grahairdåñöe'pi yo jätaù so'pi bhümipatirbhavet || 43||

Man wird ein König werden, wenn der Aszendent in Uttamamsha von vier oder mehr Planeten 
aspektiert wird, von denen aber keiner der Mond sein sollte.

Uttamamsha bedeutet, dass der Planet 3 Wohltäter-Vargas besetzt.

tryalpairuccasthitaiù kheöe räjä räjakulodbhavaù |
anyavaàçabhavastatra räjatulyo dhanairyutaù || 44||

Wenn ein oder zwei oder drei Planeten erhöht stehen, wird jemand, der in einer königlichen 
Familie geboren wurde, ein König werden, während ein anderer einem König gleichen oder 
wohlhabend sein wird.

caturbhiù païcabhirvä'pi kheöaiù svoccatrikoëagaiù |
hénavaàçabhavaçcäpi räjä bhavati niçcitaù || 45||

Wenn 4 oder 5 Planeten ihre Zeichen der Erhöhung oder ihr Mulatrikona-Zeichen besetzen, 
wird selbst eine Person von niederer Geburt ein König werden.

ñaòbhiruccagataiù kheöaiçcakravartitvamäpnuyät |
evaà bahuvidhä räjayogä jïeyä dvijottama || 46||

Falls 6 Planeten im Zeichen der Erhöhung stehen, wird der Geborene ein Weltenherrscher und 
wird sich diverser Arten königlicher Utensilien erfreuen.

eko gururbhågurväpi budho vä svoccasaàsthitaù |
çubhagrahayute kendre räjä vä tatsamo bhavet || 47||

Auch wenn einer der Planeten Jupiter, Venus und Merkur erhöht ist, während ein Wohltäter in 
einem Eckhaus steht, wird der Geborene ein König oder gleich einem König sein.

kendresthitaiù çubhaiù sarvaiù päpaiçca triñaòäyagaiù |
hénavaàço'pi yo jätaù sa räjä bhavati dhruvam || 48||

Wenn alle Wohltäter sich in Eckhäusern befinden, während Übeltäter im 3., 6. und 11. stehen, 
wird der Geborene, selbst wenn er von niederer Abstammung sein sollte, den Thron besteigen.
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atha räjasambandhayogädhyäyaù || 40||
räjyanäthe janurlagnädamätyeçayutekñite |
amätyakärakeëäpi pradhänatvaà nåpälaye || 1||

Wenn der Herr des 10. vom Aszendenten aus mit dem Dispositor des Amatyakarakas 
zusammensteht oder von ihm aspektiert wird oder sogar mit dem Amatyakaraka selbst in 
Konjunktion steht oder von ihm aspektiert wird, wird der Geborene eine leitende Stellung am 
Königshof einnehmen.

läbheçavékñite läbhe päpadågyogavarjite |
räjyabhäve tadä vipra pradhänatvaà nåpälaye || 2||

Wenn die Häuser 10 und 11 von keinem Übeltäter besetzt oder aspektiert werden, während 
das 11. von seinem eigenen Herrn aspektiert wird, wird der Geborene eine leitende Position 
am Hof des Königs einnehmen.

amätyakärakeëäpi kärakendreëa saàyute |
tévrabuddhiyuto bälo räjamantré bhaved dhruvam || 3||

Sollten der Amatyakaraka und der Dispositor des Atmakaraka zusammenstehen, wird der 
Geborene große Intelligenz besitzen und ein Minister des Königs sein.

amätyakärake vipra sabale çubhasaàyute |
svakñetresvoccage väpi räjamantré bhaved dhruvam || 4||

Wenn der Amatyakaraka stark ist und mit einem Wohltäter zusammensteht oder wenn der 
Amatyakaraka das eigene Zeichen besetzt oder erhöht ist, wird man sicherlich ein Minister des 
Königs werden.

amätyakärake lagne païcame navame'pi vä |
räjamantré bhaved bälo vikhyäto nä'trasaàçayaù || 5||

Es gibt keinen Zweifel daran, dass man ein Minister des Königs und berühmt wird, wenn der 
Amatyakaraka sich im Aszendenten oder im 5. oder 9. Haus befindet.

ätmakärakataù kendre koëe vä'mätyakärake |
tadä räjakåpäyukto jäto räjäçritaù sukhé || 6||

Wenn der Atmakaraka vom Amatyakaraka aus in einem Eck- oder Trigonalhaus steht, wird der
Geborene sich der Gnade und des Schutzes des Königs erfreuen und entsprechend glücklich 
sein.

kärakäcca tathärüòhät lagnäcca dvijasattama |
tåtéye ñañöhabhe päpaiù senädhéçaù prajäyate || 7||

Sollten sich Übeltäter im 3. und 6. vom Atmakaraka oder Arudha Lagna oder dem Geburts-
Aszendenten aus befinden, wird man ein Befehlshaber der Armee werden.
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kärake kendre koëeñu svatuìge vä svabhe sthite |
bhägyapena yute dåñöe räjamantré bhaved dhruvam || 8||

Steht der Atmakaraka in einem Eck- oder Trigonalhaus oder erhöht oder im eigenen Zeichen 
oder wird vom Herrn von 9 aspektiert, wird der Geborene der Minister eines Königs sein.

kärake janmaräçéçe lagnage çubhasaàyute |
mantritve mukhyayogo'yaà värdhakenä'tra saàçayaù || 9||

Falls der Herr des Zeichens, in dem der Mond steht, der Atmakaraka ist und sich zusammen 
mit einem Wohltäter im Geburtsaszendenten befindet, wird der Geborene in seinem 
fortgeschrittenen Alter ein Minister des Königs sein.

kärake çubhasaàyukte païcame saptame'pi vä |
daçame navame vä'pi dhanaà räjäçrayäd bhavet || 10||

Sollte der Atmakaraka im 5., 7., 10. oder 9. mit einem Wohltäter zusammenstehen, wird man 
durch königliche Protektion Wohlstand gewinnen.

bhägyabhävapade lagne kärake navame'pi vä |
räjasambandhayogo'yaà nirviçaìkaà dvijottama || 11||

Wenn der Arudha des 9. Hauses selbst der Geburts-Aszendent ist oder wenn der Atmakaraka 
im 9. Haus steht, wird der Geborene mit königlichen Kreisen in Verbindung treten.

läbheçe läbhabhävasthe päpadåñöivivarjite |
kärake çubhasaàyukte läbhastasya nåpälayät || 12||

Man wird von einer Verbindung mit dem König profitieren, wenn das 11. Haus von seinem 
eigenen Herrn bewohnt wird, aber dabei keinen Übeltäter-Aspekt erhält. Der Atmakaraka sollte
gleichzeitig mit einem Wohltäter zusammenstehen.

lagneçe räjyabhävasthe räjyeçe lagnasaàsthite |
prabalo räjasambandhayogo'yaà parikértitaù || 13||

Ein Zeichentausch zwischen dem Herrn von 10 und dem Aszendentenherrn wird den 
Geborenen auf großartige Weise mit dem König in Verbindung bringen.

kärakät turyambhävasthau sitendü dvijasattama |
yasya janmani jäto'yaà räjacihnena saàyutaù || 14||

Wenn Venus und Mond im 4. vom Karakamsha-Lagna aus stehen, wird der Geborene mit 
königlichen Insignien ausgestattet.

lagneçe kärake vä'pi païcameçena saàyute |
kendre koëe sthite tasmin räjamitraà bhavennaraù || 15||

Wenn der Herr des Aszendenten oder der Atmakaraka mit dem Herrn von 5 in Konjunktion 
steht und sich in einem Eck- oder Trigonalhaus befindet, wird der Geborene der Minister eines 
Königs sein.
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atha viçeñadhanayogä'dhyäyaù || 41||
athä'taù sampravakñyämi dhanayogaà viçeñataù |
yasmin yoge samutpanno niçcito dhanavän bhavet || 1||

Ich werde dir nun von speziellen Kombinationen berichten, die Wohlstand schenken. Jemand, 
der in diesen Yogas geboren ist, wird mit Sicherheit wohlhabend werden.

paëcame bhågujakñetre tasmin çukreëa saàyute |
läbhe bhaumena saàyukte bahudravyasya näyakaù || 2||

Sollte ein Zeichen von Venus mit dem 5. Haus zusammenfallen und von Venus selbst bewohnt 
sein, während Mars das 11. Haus besetzt, wird der Geborene große Reichtümer erlangen.

païcame tu budhakñetre tasmin budhayuto sati |
candre bhaume gurau läbhe bahudravyasya näyakaù || 3||

Sollte ein Zeichen von Merkur mit dem 5. Haus zusammenfallen und von Merkur selbst 
bewohnt sein, während das 11. Haus von Mond, Mars und Jupiter besetzt ist, wird der 
Geborene eine große Fülle an Reichtum besitzen.

paëcame ca ravikñetre tasmin raviyute sati |
läbhe çanéndujéväòhye bahudravyasya näyakaù || 4||

Wenn Löwe das 5. Haus ist und von der Sonne selbst bewohnt wird, während Saturn, Mond 
und Jupiter im 11. Haus stehen, wird der Geborene sehr wohlhabend sein.

païcame tu çanikñetre tasmin çaniyute sati |
läbhe ravéndusaàyukte bahudravyasya näyakaù || 5||

Sollten Sonne und Mond im 11. stehen, während Saturn sich im 5. in seinem eigenen Zeichen 
befindet, wird der Geborene sehr wohlhabend sein.

païcame tu gurukñetre tasmin guruyute sati |
läbhe candrasute jäto bahudravyasya näyakaù || 6||

Sollte Jupiter sich in seinem eigenen Zeichen im 5. befinden, während Merkur in 11 steht, wird
der Geborene sehr wohlhabend sein.

païcame tu kujakñetre tasmin kujayute sati |
läbhasthe bhåguputre tu bahudravyasya näyakaù || 7||

Wenn ein Zeichen von Mars das 5. ist und Mars das 5. bewohnt, während Venus im 11. steht, 
wird der Geborene sehr wohlhabend sein.

païcame tu çaçikñetre tasmin çaçiyute sati |
çanau läbhasthite jäto bahudravyasya näyakaù || 8||

Wenn Krebs das fünfte Haus ist und der Mond sich in ihm befindet, während Saturn das 11. 
besetzt, wird der Geborene sehr wohlhabend werden.
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bhänukñetragate lagne tasmin bhänuyute punaù |
bhaumena guruëä yukte dåñöe jäto yuto dhanaiù || 9||

Sollte die Sonne in Löwe im Aszendenten stehen und mit Mars und Jupiter in Konjunktion 
stehen oder von ihnen aspektiert werden, wird man wohlhabend sein.

candrakñetragate lagne tasmin candrayute sati |
budhena guruëä yukte dåñöe jäto dhané bhavet || 10||

Sollte der Mond in Krebs im Aszendenten sein und mit Merkur und Jupiter in Konjunktion 
stehen oder von ihnen aspektiert werden, wird man wohlhabend sein.

bhaumakñetre gate lagne tasmin bhaumena saàyute |
saumyaçukrärkajairyukte dåñöe çrémännaro bhavet || 11||

Sollte Mars im Aszendenten im eigenen Zeichen stehen und mit Merkur, Venus und Saturn in 
Konjunktion stehen oder von ihnen aspektiert werden, wird der Geborene reich sein.

budhakñetragate lagne tasmin budhayute sati |
çanijévayute dåñöe jäto dhanayuto bhavet || 12||

Wenn ein Zeichen von Merkur mit Merkur darin aufsteigt und mit Saturn und Jupiter in 
Konjunktion steht oder von diesen aspektiert wird, wird der Geborene reich sein.

gurukñetragate lagne tasmin guruyute sati |
budhabhaumayute dåñöe jäyate dhanavännaraù || 13||

Sollte Jupiter im Aszendenten in seinem eigenen Zeichen stehen und mit Merkur und Mars in 
Konjunktion stehen oder von ihnen aspektiert werden, wird der Geborene reich sein.

bhågukñetragate lagne tasmin bhåguyute sati |
çanisaumyayute dåñöe yo jätaù sa dhané bhavet || 14||

Wenn Venus im Aszendenten im eigenen Zeichen ist und mit Saturn und Merkur in Konjunktion
steht oder von ihnen aspektiert wird, wird der Geborene reich sein.

çanikñetragate lagne tasmin çaniyute sati |
bhaumena guruëä yukte dåñöe jäto dhanairyutaù || 15||

Falls Saturn sich in seinem eigenen Zeichen im Aszendenten befindet und mit Mars und Jupiter
in Konjunktion steht oder von ihnen aspektiert wird, wird der Geborene wohlhabend sein.

dhanadau dharmadhénäthau ye vä täbhyäà yutä grahäù |
te'pi svasvadaçäkäle dhanadä nä'tra saàçayaù || 16||

Der Herr von 9 und der Herr von 5 sind fähig, Wohlstand zu schenken. Ähnliches gilt für 
Planeten, die mit einem solchen Herrn in Konjunktion stehen. Es besteht kein Zweifel daran, 
dass diese Planeten während ihrer Dasha-Periode Wohlstand schenken werden.
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grahäëämuktayogeñu krürasaumyavibhägataù |
baläbalavivekena phalamühyaà vicakñaëaiù || 17||

Die oben erwähnten Yogas (bis Vers 16) sollten nach Kenntnis der günstigen und ungünstigen 
Stellungen der beteiligten Planeten sowie ihrer Stärken und Schwächen beurteilt werden.

kendreçaù pärijätasthastadä dätä bhavennaraù |
uttame hyuttamo dätä gopure puruñatvayuk || 18||
siàhäsane bhavenmänyaù çüraù pärävatäàçake |
sabhädhyakño devaloke brahmaloke munirmata |
airävatäàçake tåñöo digyogo naiva jäyate || 19||

Wenn der Herr eines Eckhauses in Parijatamsha ist, wird der Geborene großzügig sein, in 
Uttamamsha ist er äußerst großzügig, in Gopuramsha besitzt er Heldenmut, in 
Simhasanamsha ist er ehrenhaft, in Paravatamsha tapfer, in Devalokamsha der Vorsitzende 
einer Versammlung, in Brahmalokamsha ein Weiser und in Iravatamsha ist er von großer 
Freude erfüllt und wird in allen Himmelsrichtungen gefeiert.

Die Qualitäten von Parijatamsha usw. wurden in Kapitel 6 beschrieben.

pärijäte sutädhéçe vidyä caiva kulocitä |
uttame cottamä jïeyä gopure bhuvanäìkitä || 20||
siàhäsane tathä väcyä säcivyena samanvitä |
pärävate ca vijïeyä brahmavidyä dvijottama || 21||
suteçe devalokasthe karmayogaçca jäyate |
upäsanä brahmaloke bhaktistvarävatäàçake || 22||

Wenn der Herr von 5 in Parijatamsha ist, wird der Geborene sich zum Wohle seiner 
Mitmenschen mit der vedischen Wissenschaft befassen; wenn er in Utamamsha steht, wird er 
eine hervorragende Bildung besitzen; wenn er in Gopuramsha ist, wird er weltweit geehrt 
werden; wenn er in Simhasamsha steht, wird er mit dem Amt eines Ministers betraut werden; 
wenn er in Paravatamsha steht, wird er das Wissen des höchsten Selbst besitzen, in 
Devalokamsha wird er Karma Yogi sein, in Brahmalokamsha wird er Hingabe an den Herrn 
besitzen und in Iravatamsha wird er fromm sein.

dharmeçe pärijätasthe térthakåttvatra janmani |
pürvajanmanyapi jïeyastérthakåccottamäàçake || 23||
gaupure makhakartä ca pare caivä'tra janmani |
siàhäsane bhavedvéraù satyavädé jitendriyaù || 24||
sarvadharmän parityajya brahmaikapadamäçritaù |
päravate ca paramo hamaçcaivätra janmani || 25||
laguòé vä tridaëòé syäddevaloke na saàçayaù |
brahmaloke çakratadaà yäti kåtvä'çvamedhakam || 26||
airävate tu dharmätmä svayaà dharmo bhaviñyati |
çrérämaù kuntiputrädyo yathä jäto dvijottama || 27||

Wenn der Herr von 9 in Parijatamsha steht, wird der Geborene heilige Orte besuchen, in 
Uttamamsha wird er dies auch in vorherigen Leben getan haben, in Gopuramsha wird er 
Opferhandlungen ausführen, in Simhasanamsha wird er mächtig, wahrhaftig und ein 
Bezwinger seiner Sinne sein; außerdem wird er alle anderen Dharmas aufgeben und 
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ausschließlich auf das höchste Selbst ausgerichtet sein, in Paravatamsha wird er der Größte 
aller Asketen sein, in Devalokamsha wird er ein Asket sein, der einen Knüppel trägt oder ein 
spiritueller Bettler, der allen weltlichen Bindungen entsagt hat und drei lange, 
zusammengebundene Stäbe in seiner rechten Hand trägt, in Brahmalokamsha führt er 
Ashvamedha Yagyas aus und erlangt den Status von Indra, dem König der Götter. Wenn der 
Herr von 9 in Iravatamsha ist, wird der Geborene ein Synonym für Dharma oder Tugend sein, 
gerade so wie Shri Rama und Yudhishthira (der Älteste der Pandavas im Mahabharata).

viñëusthänaà ca kendraà syällakñmésthänaà trikoëakam |
tadéçayoçca sambandhädräjayogaù puroditaù || 28||

Die Eckhäuser sind als Vishnusthana (d. h. Häuser von Vishnu) bekannt, während die 
Trigonalhäuser Lakshmisthanas (d. h. Häuser von Lakshmi) genannt werden. Wenn der Herr 
eines Eckhauses eine Beziehung zum Herrn eines Trigonalhauses herstellt, erhält man einen 
Rajayoga.

pärijäte sthitau tau cennåpo lokänurakñakaù |
uttame cottamo bhüpo gajaväjirathädimän || 29||
gopure nåpaçärdülaù püjitändhrirnåpairbhavet |
siàhäsane cakravarté sarvabhümiprapälakaù || 30||
asmin yoge hariçcandro manuçcaivottamastathä |
balirvaiçvänaro jätastathänye cakravartinaù || 31||
vartamänayuge jätastathä räjä yudhiñöhiraù |
bhavitä çälivähädyastathaiva dvijasattama || 32||
pärävatäàçake'pyevaà jätä manvädayastathä |
viñëoù sarve'vatäräçca jäyante devalokake || 33||
brahmalokake tu brahmädyä jäyante viçvapälakäù |
airävatäàçake jätaù pürva sväyambhuvo manuù || 34||

Sollten der Herr eines Eckhauses und der Herr eines Trigonalhauses mit einer solchen 
Beziehung (Rajayoga) in Parijatamsha sein, wird der Geborene ein König sein und die 
Menschen beschützen, in Uttamamsha wird er ein ausgezeichneter König sein, der mit 
Elefanten, Pferden, Streitwagen usw. ausgestattet ist, in Gopuramsha ist er ein Tiger unter den
Königen, der von anderen Königen geehrt wird, in Simhasanamsha wird er ein großer 
Herrscher sein, der über die ganze Erde herrscht; mit der beschriebenen Rajayoga-Beziehung 
der genannten Planeten in Simhasanamsha wurden Harishchandra, Manu, Bali, der Feuergott 
Agni Deva und viele andere große Herrscher geboren.

Im gegenwärtigen Yuga ist Yudhishthira (der Dharma Raja des Mahabharata) mit diesem Yoga 
geboren. Auch Salivahana und andere große Herrscher wurden in diesem Yoga geboren. Mit 
den Planeten in dieser Stellung zueinander in Paravatamsha wurden Manu und andere 
geboren.

Mit „gegenwärtigem Yuga“ ist das Dvapara-Yuga gemeint. 

Die Inkarnationen von Vishnu fanden statt, als die besagten Planeten, die so miteinander in 
Beziehung stehen, in Devalokamsha waren; in Brahmalokamsha wurde Brahma und in 
Iravatamsha Swayambhuva Manu geboren.
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atha däridrayyogädhyäyaù || 42||
bahavo dhanadä yogä çrutästvatto mayä mune |
daridrajanmadän yogän kåpayä kathaya prabho || 1||

Maitreya sagte:

O Herr, du hast viele Yogas für die Erlangung von Wohlstand angeführt. Bitte erzähle mir nun 
von den Yogas, die völlige Armut bewirken.

lagneçe ca vyayasthäne vyayeçe lagnamägate |
märakeçayute dåñöe nirdhano jäyate naraù || 2||

Parashara sprach:

Der Geborene wird arm sein, wenn der Herr des Aszendenten sich im 12. befindet, während 
der Herr des 12. im Aszendenten mit einem Maraka-Planeten zusammensteht oder von ihm 
aspektiert wird.

lagneçe ñañöhabhävasthe ñañöheçe lagnamägate |
märakeçena yugdåñöe dhanahénaù prajäyate || 3||

Der Geborene wird arm sein, wenn der Herr des Aszendenten das 6. bewohnt, während der 
Herr des 6. im Aszendenten mit einem Maraka-Planeten zusammensteht oder von ihm 
aspektiert wird.

lagnendü ketusaàyuktau lagnape nidhanaà gate |
märakeçayute dåñöe jäto vai nirdhano bhavet || 4||

Sollten der Aszendent oder der Mond mit Ketu zusammenstehen, während der Herr des 
Aszendenten das 8. besetzt, wird die betreffende Person arm sein.

ñañöhäñöamavyayagate lagnape päpasaàyute |
dhaneçe ripubhe néce räjavaàçyo'pi nirdhanaù || 5||

Wenn der Herr des Aszendenten im 6., 8. oder 12. mit einem Übeltäter zusammen ist, 
während der Herr von 2 im Zeichen eines Feindes oder im Fall steht, wird der Geborene arm 
sein, selbst wenn er in einer königlichen Familie geboren wurde.

trikeçena samäyukte päpadåñöe vilagnape |
çaniyukte'dhavä saumyairadåñöe nirdhano naraù || 6||

Wenn der Herr des Aszendenten mit dem Herrn eines üblen Hauses (6., 8., 12.) oder mit 
Saturn in Konjunktion steht und keinen Wohltäter-Aspekt erhält, wird der Geborene arm sein.

mantreço dharmanäthaçca kramät ñañöhavyayasthitau |
dåñöau cenmärakeçena nirdhano jäyate naraù || 7||

Sollten die Herren von 5 und 9 jeweils im 6. und im 12. Haus stehen und von einem Maraka-
Planeten aspektiert werden, wird der Geborene arm sein.

päpagrahe lagnagate räjyadharmädhipau vinä |
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märakeçayute dåñöe jätaù syannirdhano bhavet || 8||

Wenn Übeltäter, mit Ausnahme der Herren des 10. und des 9., im Aszendenten in Konjunktion 
mit oder aspektiert von Maraka-Planeten stehen, wird man arm werden.

trikeçä yatra bhävasthä tadbhäveçästrikasthitäù |
päpadåñöayuta bälo duùkhäkräntaçca nirdhanaù || 9||

Merke dir die Planeten, welche die Zeichen beherrschen, die von den Herren des 6., 8. und 12.
Hauses besetzt sind. Wenn die genannten Dispositoren sich selbst wiederum in solchen üblen 
Häusern (6, 8, 12) aufhalten und dabei mit Übeltätern in Verbindung stehen oder von ihnen 
aspektiert werden, wird der Geborene elend und arm sein.

candräkräntanavaàçeço märakeçayuto yadi |
märakasthänago vä'pi jäto'tra nirdhano naraù || 10||

Wenn der Herr des Navamsha-Zeichens, das der Mond besetzt, mit einem Maraka-Planeten 
zusammensteht oder in einem Maraka-Haus (d. h. in einem ein von einem Maraka 
beherrschten Haus) steht, wird der Geborene mittellos sein.

lagneçalagnabhägeçau riçpharandhrärigau yadi |
märakeçayutau dåñöau jäto'sau nirdhano naraù || 11||

Sollten der Herr des Geburtsaszendenten und der des Navamsha-Aszendenten in Konjunktion 
stehen oder von Maraka-Planeten aspektiert werden, wird man arm sein.

çubhasthänagatäù päpäù päpasthänagatäù çubhäù |
nirdhano jäyate bälo bhojanena prapéòitaù || 12||

Wenn schlechte Häuser von Wohltätern besetzt sind, während gute Häuser von Übeltätern 
besetzt sind, wird der Geborene arm sein und selbst in Bezug auf die tägliche Nahrung in 
Schwierigkeiten geraten.

koëeçadåñöihénä ye trikeçaiù saàyutä grahäù |
te sarve svadaçäkäle dhanahänikaräù småtäù || 13||

Ein Planet, der mit einem der Herren des 6., 8. und 12. verbunden ist, ohne dabei den Aspekt 
des Herrn eines Trigonalhauses zu erhalten, wird in seiner Dasha-Periode den finanziellen 
Angelegenheiten des Geborenen schaden.

kärakäd vä vilagnäd vä randhreriñphe dvijottama |
kärakäìgapayodåñöyä dhanahénaù prajäyate || 14||

Falls das 8. oder 12. vom Atmakaraka oder vom Geburtsaszendenten aus von dem Herrn des 
Zeichens, in dem der Atmakaraka sich in der Navamsha befindet und vom Herrn des 
Geburtsaszendenten aspektiert wird, wird der Geborene ohne Wohlstand sein.
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kärakeço vyayaà svasmät lagneço lagnato vyayam |
vékñate cet tadä bälo vyayaçélo bhaveddhruvam || 15||

Der Geborene wird ein Verschwender sein, wenn das 12. vom Atmakaraka aus vom Dispositor 
des Atmakaraka aspektiert wird oder wenn das 12. vom Geburtsaszendenten aus vom 
Aszendentenherrn aspektiert wird.

atha däridryayogäàst kathayämi sabhaìgakän |
dhanasaàsthau tu bhaumärké kathitau dhananäçakau || 16||
budhekñitau mahävittaà kuruto nätra saàçayaù |
niùsvatäà kurute tatra ravirnityaà yamekñitaù || 17||
mahädhanayutaà khyätaà çanyadåñöaù karotyasau |
çaniçcäpi raverdåñöyä phalamevaà prayacchati || 18||

Nun berichte ich dir von einigen Yogas für Armut, zusammen mit den Bedingungen für ihre 
Annullierung. Sollten Mars und Saturn zusammen im 2. Haus stehen, wird der Wohlstand des 
Geborenen zerstört werden. Falls Merkur die beiden genannten Planeten aspektiert, wird aber 
großer Reichtum die Folge sein; daran besteht keinerlei Zweifel.

Die Sonne im 2. mit Aspekt von Saturn wird Armut bewirken, während die Sonne in dieser 
Stellung ohne Aspekt von Saturn Reichtümer und Ruhm schenken wird.

Die gleichen Auswirkungen sind festzustellen, wenn Saturn sich in 2 befindet und von der 
Sonne aspektiert wird.
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athäyurdäyädhyäyaù || 43||
dhanädhnäkhyayogau ca kathitau bhavatä mune |
naräëämäyuño jïänaà kathayasva mahämate || 1||

Maitreya sagte:

O Weiser, du hast die Kombinationen für Wohlstand und für Armut behandelt. Bitte sei so 
freundlich und berichte im Einzelnen von den Methoden, die Lebensspanne der Menschen zu 
bestimmen.

sädhu påñöaà tvayä vipra janänäà ca hitecchayä |
kathayämyäyuño jïänaà durjïeyaà yat surairapi || 2||
äyurjïänavibhedästu bahubhirbahudhoditäù |
teñäà säräàçamädäya prvadämi tavä'grataù || 3||

Parashara sprach:

O Brahmane, zum Wohle der Menschheit berichte ich dir nun von den Methoden, die 
Lebensdauer zu bestimmen, denn die Lebensdauer zu kennen ist selbst für die Götter 
schwierig. Viele Gelehrte haben unterschiedliche Methoden für die Berechnung der 
Lebensdauer festgelegt. Das Folgende ist eine Zusammenfassung dieser Überlegungen.

svoccanécädisaàsthityä grahä äyuùpradäyakäù |
svasvavéryavaçairnaivaà nakñaträë ca räçayaù || 4||
piëòäyuù prathamaà tatra grahasthitivaçädaham |
kathayämi dvijaçreñöha çraëuñvekägramänasaù || 5||
kramät süryädikheöeñu svasvoccasthänageñviha |
nandendavastacvamitästithayo'rkäù çarendavaù || 6||
prakåyato viàçatiçcäbdä äyuùpiëòäù prakértitäù |
nécageñvetadardhaïca jïeyaà madhye'nupätataù || 7||
svaccaçuddhau grahaù çodhyaù ñaòbhädüno bhamaëòlät |
svapiëòaguëito bhakto bhädimänena vatsaräù || 8||

Die Planeten tragen zur Langlebigkeit bei vermittels ihrer Stellung in Erhöhung und Fall usw. 
und auch auf der Grundlage ihrer Stärke und Schwäche und Stellung in Ashvini usw. (d. h. in 
den 27 Nakshatras) und in den verschiedenen Tierkreiszeichen.

Als erstes zu Pindayu (Langlebigkeit) aufgrund der Stellung der Planeten. O Brahmane, höre 
dem, was ich sage, mit ungeteilter Aufmerksamkeit zu.

19, 25, 15, 12, 15, 21 und 20 sind die Anzahl der Jahre, die von den Planeten ab der Sonne 
usw. beigetragen werden, wenn sie sich in (tiefer) Erhöhung befinden. Die Hälfte der oben 
genannten Jahre sind für den (tiefen) Fall anzurechnen und wenn sich die Planeten zwischen 
der Erhöhung und dem Fall befinden, sollte der Dreisatz angewendet werden.

Ziehe die tatsächliche Position des Planeten von seinem Punkt der tiefen Erhöhung ab. Wenn 
das Ergebnis weniger als 6 Zeichen beträgt, ziehe es noch einmal von 12 Zeichen ab. Das so 
gewonnene Ergebnis wird mit der Anzahl der dem Planeten zugeteilten Jahre multipliziert und 
durch 12 geteilt, um den tatsächlichen Beitrag des Planeten zu erhalten.
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astagastu haretsvärdha vinä çukraçanaiçcarau |
vakracäraà vinä tryäàçäà çajïuräçau hared grahaù || 9||

Mit Ausnahme von Venus und Saturn sollten die Beiträge der anderen Planeten halbiert 
werden, wenn sie von der Sonne verbrannt werden. Ein Drittel sollte abgezogen werden, wenn 
sich der Planet in einem feindlichen Zeichen befindet; Letzteres ist nicht auf einen Planeten 
anzuwenden, der rückläufig ist.

sarvärdhatricatuùpaïcañañöhabhägaà kramäd grahaù |
vyayädvämaà sthitaù päpo haret saumyaçca taddalam || 10||
ekabhe tu bahuñveko haretsväàçäà balé grahaù |
nä'tra kñéëasya candrasya päpatvaà munibhiù småtam || 11||

Volle, halbe, ein Drittel, ein Viertel, ein Fünftel und ein Sechstel sind die Abzüge der Beiträge, 
die von Übeltätern in der sichtbaren Hälfte des Tierkreises geleistet wurden. Wohltäter 
verlieren in solchen Fällen nur die Hälfte von dem, was Übeltäter verlieren. Sollte in einem 
Haus mehr als ein Planet stehen, ist der Abzug nur für den stärksten Planeten vorzunehmen 
und nicht für die anderen Planeten in diesem Haus. Der abnehmende Mond ist unter diesem 
Gesichtspunkt ein Wohltäter.

lagnäàçaliptikä hatvä pratyekaà vihagäyuñä |
bhäjyä maëòalaliptäbhirlabdhaà varñädi çodhayet || 12||
sväyuño lagnage sürye maìgale ca çanaiçcare |
tadardhaà çubhasandåñöe pätayed dvijasattama || 13||

Für den Fall, dass der Aszendent von Übeltätern besetzt ist, gehe wie folgt vor: Rechne die 
Grade des Aszendenten in Bogenminuten um und multipliziere diese mit den von den Planeten 
beigetragenen Jahren und teile das Ergebnis durch 21.600. Die so erhaltenen Jahre usw. 
werden von dem jeweiligen Beitrag abgezogen, welcher der vom Planeten beigetragenen 
Netto-Lebensspanne entspricht. Wenn es einen Wohltäter-Aspekt auf den Aszendenten gibt, 
der Übeltäter beherbergt, beträgt der Abzug nur die Hälfte.

lagnaräçisamäçcäbdä bhägädyairanupätataù |
mäsädikä itécchanti lagnäyuù ke'pi kovidäù || 14||
lagnädäyoà'çatulyaù syädantare cä'nupätataù |
tatpatau balasaàyukte räçitulyaà ca bhäghipe || 15||

Die Anzahl der Jahre, die der Aszendent beiträgt, entspricht der Anzahl der Zeichen, die er (ab 
Widder) zurückgelegt hat, während die Grade, die der Aszendent im jeweiligen Zeichen 
zurückgelegt hat, auch anteilsmäßig berücksichtigt werden (d. h. 30 Grad = 1 Jahr). Falls der 
Navamsha-Aszendentenherr stärker ist als der Aszendentenherr (im Rashi), wird der Beitrag 
nur auf der Grundlage der gewonnenen Navamshas (ab Widder) berechnet, ansonsten erfolgt 
die Berechnung nur für den Rashi-Aszendenten.

atha vipra nisargäyuù kheöänäà kathayämyaham |
candrärajïasitejyärkaçanénäà kramaçobdakä || 16||
ekadvayaìkanakhä dhåtyaù kåtiù païcäçadeva hi |
janmakälät kramäj jïeyä daçäçcaitä nisargajäù || 17||
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O Brahmane, jetzt berichte ich dir von Nisargayu. 1, 2, 9, 20, 18, 20 und 50 sind die Jahre, die
von Mond, Mars, Merkur, Venus, Jupiter, Sonne und Saturn ab dem Zeitpunkt der Geburt 
beigetragen werden.

athäàçäyu salagnänäà kheöänäà kathayämyaham |
naväàçräçitulyäni kheöo varñäëi yacchati || 18||
bhädià khagaà khagaiù süryairhatvä tadbhagaëädikam |
kåtvä'rkraçeñitaà jïeyamabdädyaàçäyuñaù sphuöam || 19||

Nun zu den Amshayu-Beiträgen des Aszendenten und der Planeten. Die Jahre entsprechen der 
Anzahl der Navamshas von Widder an gezählt. Multipliziere die entsprechenden Längengrade 
mit 108. Wenn das Produkt 12 übersteigt, streiche die Vielfachen von 12 und fasse das 
Endprodukt von Rashis, Graden usw. als Jahre, Monate usw. auf.

piëòäyuriva taträpi hänià kuryäd vicakñaëaù |
aträ'paro viçeño'pi kaimcid vijïairudähåtaù || 20||
sädhitäyuù khage svocce svarkñe vä triguëaà småtam |
dviguëaà svanaväàçasthe svadreñkäëe tathottame || 21||
ubhayatra gate kheöe käryaà triguëameva hi |
hänidvaye'rdhahäniù syädityäyuù prasphuöaà nåëäm || 22||

Die gleichen Kürzungen wie für Pindayu gelten auch für Amshayu: d. h. die Hälfte für einen 
verbrannten Planeten, ein Drittel für Stellung im Zeichen des Feindes und auch die Kürzung in 
Bezug auf die Platzierung in der sichtbaren Hälfte des Tierkreises.

Einige Gelehrte schlagen weitere Korrekturen für Amshayu vor, nämlich den Beitrag eines 
Planeten in der Erhöhung oder im eigenen Zeichen um das Dreifache zu erhöhen und den 
Beitrag zu verdoppeln, wenn sich der beitragende Planet in seiner eigenen Navamsha oder im 
eigenen Drekkana befindet.

Falls eine Verdoppelung und Verdreifachung überhaupt gerechtfertigt ist, soll nur eine 
Verdreifachung vorgenommen werden. Auch im Falle von Reduzierungen ist nur eine 
Halbierung vorzunehmen, wenn sowohl eine Halbierung als auch eine Reduzierung um ein 
Drittel vorgeschrieben war.

Dies ist die Methode, wie die Lebensspanne eines Menschen in Erfahrung gebracht werden 
sollte.

evaà saàsädhya cänyeñäà hanyät svasvaparäyuñä |
nåëäà paräyuñä bhaktvä teñämäyuù sphuöaà bhavet || 23||

Auch für andere Lebewesen kann man solche Berechnungen durchführen. Die erlangte Zahl ist 
in diesem Fall mit der Zahl zu multiplizieren, die ihrer vollen Lebensspanne entspricht, und 
dann durch die Zahl zu teilen, die der vollen Lebensspanne des Menschen entspricht.

athäyuù paramaà vakñye nänäjätisamudbhavam |
anantasaìkhyaà devänämåñéëäà ca dvijottama || 24||
gådhrolükçukadhväìkñasarpäëäà ca sahasrakam |
çyenavänarabhallukamaëòükänäà çatatrayam || 25||
païcaçaduttaraçataà räkñasänäà prakértitam |
nagaëäà kuïjaräëäà ca viàçottaraçataà tathä || 26||
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dvätriàçad ghoöakänäïca païcaviàçat kharoñörayoù |
våñäëäà mahiñäëäà ca caturviàçativatsaram || 27||
viàçatyäyurmayüräëäà chägädénäà ca ñoòaça |
haàsänäà païcanava ca pikänäà dvädaçäbdakäù || 28||
çunäà pärävatänäà ca kukkuöänäà dvädaçäbdakäù |
budbudädyaëòajänäà ca paräyuù saptavatsaräù || 29||

Ich nenne dir nun die Zahlen für die volle Lebensdauer verschiedener Lebewesen. Götter und 
erleuchtete Weise genießen eine unendliche Lebensdauer (d. h. in astronomischen 
Proportionen im Vergleich zu gewöhnlichen Sterblichen). Die volle Lebensspanne von Adlern, 
Eulen, Papageien, Krähen und Schlangen beträgt eintausend Jahre. Für Falke, Affe, Bär und 
Frosch beträgt die volle Lebensspanne 300 Jahre. Die volle Lebensspanne von Rakshasas 
(Dämonen) beträgt 150 Jahre, während sie für Menschen und Elefanten 120 Jahre beträgt. 32 
Jahre sind es für Pferde, 25 Jahre für Esel und Kamele, 24 Jahre für Ochsen und Büffel, 20 
Jahre für Pfauen, 16 Jahre für Ziegen und Widder, 14 Jahre für Schwäne, 12 Jahre für 
Kuckucke, Hunde und Tauben, 8 Jahre für Hühner usw. und 7 Jahre für Vögel wie Nachtigallen 
usw., die aus Eiern geboren werden. Dies sind die vollen Lebenserwartungen für 
unterschiedliche Lebewesen.

yadetadadhunä proktaà tridhäyudvijasattama |
teñu kiïca kadä grähyamiti te kathayämyaham || 30||
vilagnape balopete çubhadåñöeàççasambhavabh |
ravau piëòodbhavaà grähyaà candre naisargikaà tathä || 31||

Ich habe 3 verschiedene Methoden für die Berechnung der Langlebigkeit beschrieben. Höre 
nun, wie die Auswahl zwischen den drei Systemen zu treffen ist: Je nachdem, ob der 
Aszendent, die Sonne oder der Mond stärker ist als die beiden anderen, wird Amshayu, 
Pindayu oder Nisargayu angewandt.

balasämye dvayoryogadalamäyuù prakértitam |
trayäëäà triyutestryaàçasamaà jïeyaà dvijottama || 32||

Wenn von Aszendent, Sonne und Mond zwei die gleiche Stärke besitzen, wird die Langlebigkeit
nach beiden Systemen berechnet und dann der Durchschnittswert beider Ergebnisse 
genommen. Falls alle 3 gleich stark sind wird der Durchschnittswert der 3 genommen.

athä'nyadapi vakñyämi çrriëu tvaà dvijasattama |
kaiçcillagnäñöameçäbhyäà mandendubhyäà tathaiva ca || 33||
lagnahorävilagnäbhyäà sphuöamäyuù prakértitam |
ädau lagnäñöameçäbhyäà yogamekaà vicintayet || 34||
dvitéyaà mandacandräbhyäà yogaà paçyed dvijottama |
lagnahorävilagnäbhyäà tåtéyaà paricintayet || 35||
cararäçau sthitau dvau cit tadä dérghamudähåtam |
ekaù sthire'paro dvandve dérghamäyustathäpi hi || 36||
ekaçcare sthire'nyaçcet tadämadhyamudähåtam |
dvau vä dvandve sthitau vipra madhyamäyustathäpi ca || 37||
ekaçcare'paro dvandve dvau vä sthiragatau tadä |
jätakasya tadä'lpäyurjïeyamevaà dvijottama || 38||
yogatrayeëa yogäbhyäà siddhaà yad grähyameva tat |
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yogatrayavisaàväde lagnahorävilagnataù || 39||
lagne vä saptame candre grähyaà mandendutastadä |
hräso våddhiçca kakñyäyä vicintyä sarvadä budhaiù || 40||

O hervorragender Brahmane, ich erkläre dir nun weitere Methoden zur Bestimmung der 
Lebensdauer. Diese basieren auf den Stellungen des Aszendentenherrn, des Herrn von 8, von 
Saturn, vom Mond, des Geburtsaszendenten und des Hora-Aszendenten (Hora Lagna). 

Diese sechs werden folgendermaßen in drei Gruppen eingeteilt: die Herren des Aszendenten 
und des 8. einerseits, Saturn und Mond andererseits und zum Dritten der Geburts- und Hora-
Aszendent. 

Wenn in einer der Gruppen beide in beweglichen Zeichen stehen, wird langes Leben angezeigt.
Steht einer in einem festen Zeichen und der andere in einem dualen (veränderlichen, 
anregbaren) Zeichen, zeigt das ebenfalls langes Leben an. Einer in beweglichem Zeichen und 
der andere in festem Zeichen wird eine mittlere Lebensspanne verleihen. Wenn beide in dualen
Zeichen stehen, auch dann wird eine mittlere Lebensdauer die Folge sein. Eine kurze 
Lebensdauer ist dann gegeben, wenn der eine in einem beweglichen Zeichen und der andere in
einem dualen Zeichen steht, oder wenn beide in festen Zeichen stehen.

Es wird dann nur die Art von Lebensdauer berücksichtigt, die von drei oder von zwei Gruppen 
angezeigt wird. Wenn alle drei Gruppen unterschiedliche Kategorien anzeigen, wird nur 
diejenige berücksichtigt, die durch das Paar des Geburts- und Hora-Aszendenten angezeigt 
wird. Wenn im Fall von drei unterschiedlichen Lebensdauern der Mond im Aszendenten oder im
7. steht, wird nur berücksichtigt, was durch das Saturn-Mond-Paar angezeigt wird.

dérghe yogatrayeëaivaà nakhacandrasamäbdakäù |
yogadvayena vasväçä yogaikena rasäìkakäù || 41||
madhye yogatrayeëaivaà khäñöatulyäbdakäù småtäù |
dvyagä yogadvayenä'trayogaikenäbdhiñaëmitäù || 42||
alpe yogatrayeëä'tradvätriàçanmitavatsaräù |
yogadvayena ñaötriàçät yogaikena ca khäbdhayaù || 43||
evaà dérghasamälpeñu khäbdhayo rasavahnayaù |
khaëòä dantamitästebhyaù sphuöamäyuù prasädhayet || 44||

Wenn in allen drei genannten Gruppen ein langes Leben angezeigt wird, beträgt die 
Lebensspanne 120 Jahre, bei zwei Gruppen 108 Jahre und bei nur einer Gruppe 96 Jahre. 
Wenn eine mittlere Lebensdauer in allen drei Gruppen angezeigt wird, beträgt sie 80 Jahre, 
wenn von zwei Gruppen 72 Jahre und von einer Gruppe 64 Jahre. Wird eine kurze 
Lebensspanne in den genannten drei Gruppen angegeben, beträgt sie nur 32 Jahre, wenn von 
zwei Gruppen 36 Jahre und wenn von nur einer Gruppe 40 Jahre. Diese Zahlen der 
Lebensjahre werden dann nochmals wie folgt rektifiziert:

pürëa räçyädige cänte hänirmadhye'nupätataù |
yogakärakakheöäàçayogastatsaìkhyayä håtaù || 45||
labdhäàçästu yathäpräptakhaëòaghnästriàçatoddhåtäù |
labdhavarñädibhirhénaà präptäyuù prasphuöaà bhavet || 46||

Steht der Verleiher der Lebensdauer am Anfang eines Zeichens, ist seine Gabe voll und wenn 
er am Ende eines Zeichens steht ist sie null. Für die Stände dazwischen ist der Dreisatz 
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anzuwenden. Addiere die Längengrade der Verleiher von Lebensdauer (ohne das Zeichen) und 
teile die so erhaltene Summe durch die Anzahl der mitwirkenden Verleiher. Das so erlangte 
Ergebnis wird mit der Anzahl der Basisjahre multipliziert und durch 30 geteilt. Dies ergibt dann
die endgültige Lebensdauer.

yogahetau çanau kakñyähräso'nyairvåddhirucyate |
na svarkñatuìgage no vä päpamätrayutekñite || 47||

Sollte Saturn ein Verleiher sein, wird die Kategorie der Lebensdauer heruntergestuft. Einige 
plädieren im Gegensatz dazu in diesem Zusammenhang für eine Hochstufung der Kategorie 
der Lebensdauer. Falls Saturn im eigenen Zeichen oder im Zeichen seiner Erhöhung steht, 
findet kein Wechsel der Kategorie statt. Selbst wenn er dabei nur von einem Übeltäter (und 
nicht zugleich von einem Wohltäter) aspektiert wird oder nur mit einem Übeltäter 
zusammensteht, tritt keine Veränderung ein.

lagnasaptamage jéve çubhamätrayutekñite |
kathitasyäyuño vipra kakñyävåddhiù prajäyate || 48||

Wenn Jupiter sich im Aszendenten oder im 7. Haus befindet und nur von Wohltätern aspektiert
wird oder nur mit Wohltätern in Konjunktion steht, wird die Kategorie der Langlebigkeit 
hochgestuft.

anäyuçced bhavedalpamalpänmadhyaà prajäyate |
madhyamäjjäyate dérghaà dérghäyuçcettato'dhikam || 49||
yogahetau guravevaà kakñyävåddheçca lakñaëam |
etasmäd vaiparétyena kakñyähräsaù çanau bhavet || 50||

Von sehr kurzer Lebensdauer zu kurzer Lebensdauer, von kurzer Lebensdauer zu mittlerer 
Lebensdauer, von mittlerer Lebensdauer zu langer Lebensdauer und von langer Lebensdauer 
zu extrem langer Lebensdauer sind die Hochstufungen in der Kategorie der Langlebigkeit, 
wenn Jupiter eine Hochstufung rechtfertigt. Das Gegenteil ist der Fall, wenn Saturn eine 
Herunterstufung der Lebensdauer rechtfertigt.

äyuño bahudhä bhedäù kathitä bhavatä'dhunä |
katidhä sä kadä'näyuramitäyuù kadä bhavet || 51||

Maitreya sagte:

O Weiser, du hast von den unterschiedlichen Arten der Berechnung der Lebensdauer berichtet.
Bitte tue mir den Gefallen und unterweise mich über die subtilen Unterteilungen der Kategorien
der kurzen und langen Lebensspannen.

bäläriñöaà yogäriñöamalpaà madhyaïca dérghakam |
divyaà caivä'mitaà caivaà saptadhäyuù prakértitam || 52||

Parashara antwortete:

Diese sind siebenfach, nämlich Balarishta (Tod in der Kindheit), Yogarishtha (Tod in der 
Jugend), Alpa (kurz), Madhya (mittel), Dirgha (lang), Divya (göttlich) und Amita (unbegrenzt).

bäläriñöe samä añöau yogäriñöe ca viàçatiù |
dvätriàçad vatrarä alpe catuññañöistu madhyame || 53||
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viàçädhikaçtaà dérghe divye varñasahasrakam |
tadürdhvamamitaà puëyairamitairäpyate janaiù || 54||

Die Lebensspanne in Balarishta beträgt 8 Jahre, in Yogarishta 20 Jahre; für die kurze, mittlere 
und lange Lebensdauer sind 32, 64 und 120 Jahre der Reihenfolge nach die Lebensspannen. 
Die göttliche Lebensdauer beträgt 1.000 Jahre. Oberhalb dieser göttlichen Lebensspanne von 
1.000 Jahren ist es Amitayu oder unbegrenzte Langlebigkeit, die nur durch Verdienste 
(punyam) erworben werden kann.

candrejyau ca kuléräìge jnasiatu kendrasaàsthitau |
anye tryäyärigäù kheöä amitäyustadä bhavet || 55||

Sollte das Zeichen Krebs mit Jupiter und dem Mond darin bei Geburt aufsteigen, während 
Venus und Merkur in Eckhäusern stehen und andere sich im 3., 6. und 11. befinden, wird der 
Geborene unbegrenzte Lebensdauer erlangen.

saumyäù kendratrikoëasthäù päpästryäyärigästathä |
çubharäçau sthite randhre divyamäyustadä bhavet || 56||

Jemand, der Wohltäter in Eck- oder Trigonalhäusern stehen hat, während Übeltäter das 3., 6. 
und 11. besetzen, wird eine göttliche Lebensdauer (1.000 Jahre) haben. Das 8. Haus sollte in 
diesem Fall mit einem Zeichen verbunden sein, dessen Herr ein Wohltäter ist.

gopuräàçe gurau kendre çukre pärävatäàçake |
trikoëe karkaöe lagne yugäntäyustadä dvija || 57||

Ein mit Krebs-Aszendent geborener Mensch wird bis zum Ende des Yugas leben, wenn Jupiter 
in einem Eckhaus und in Gopuramsha steht, während Venus sich in einem Trigonalhaus 
befindet und in Paravatamsha steht.

Zu Gopuramsha usw. siehe Kapitel 6.

devalokäàçake mande kuje pärävatäàçake |
gurau siàhäsanäàçe'ìge jäto munisamo bhavet || 58||

Wenn Jupiter in Simhasanamsha im Aszendenten steht, Saturn in Devalokamsha und Mars in 
Paravatamsha – wenn dies der Fall ist, wird man sich der Lebensspanne eines Weisen 
erfreuen.

suyogairvardhyate hyäyuù kuyogairhéyate tathä |
ato yogänahaà vakñye pürëamadhyälpakärakän || 59||

Gute Yogas erhöhen die Lebensdauer und schlechte Yogas verringern sie. Nun berichte ich dir 
von den Yogas, die volle, mittlere und kurze Lebensspannen verleihen.

kendre çubhagrahairyukte lagneçe ca çubhänvite |
sandåñöe guruëä vä'pi pürëamäyuyustadä bhavet || 60||

Wenn ein Eckhaus einen Wohltäter beherbergt, während der Aszendentenherr in Konjunktion 
mit einem Wohltäter oder insbesondere mit Jupiter steht oder von ihm aspektiert wird, wird 
der Geborene eine volle Lebensspanne leben.
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kendrasthite vilagneçe guruçukrasamanvite |
täbhyäà nirékñite vä'pi pürëamäyurvinirdiçet || 61||

Wenn der Aszendentenherr in einem Eckhaus in Konjunktion mit oder aspektiert von Jupiter 
und Venus steht, folgt daraus eine volle Lebensspanne.

uccasthitaistribhiù kheöairlagnarandhraçasaàyutaiù |
añöame päpahéne ca pürëamäyurvinirdiçet || 62||

Wenn bei Geburt 3 Planeten erhöht sind, unter denen die Herren des Aszendenten und des 8. 
Hauses sind und das 8. keinen Übeltäter beherbergt, ist das Ergebnis eine volle Lebensspanne.

añöamasthaistribhi kheöaiù svoccamitrasvavargagaiù |
lagneçe balasaàyukte dérghamäyustadä bhavet || 63||

Ein langes Leben wird angezeigt, wenn sich 3 Planeten erhöht, im eigenen Zeichen oder im 
Zeichen des Freundes im 8. befinden, während der Herr des Aszendenten stark ist.

svabhoccasthena kenäpi nabhaugena samanvitaù |
añöameçaù çanirväpi dérghamäyurvinirdiçet || 64||

Wenn Saturn oder der Aszendentenherr mit irgendeinem erhöhten Planeten in Konjunktion 
steht, ist ein langes Leben die Folge.

triñaòäyagataiù päpaiù çubhaiù kendratrikoëagaiù |
lagneçe balasaàyukte dérghamäyurvinirdiçet || 65||

Eines langen Lebens wird man sich erfreuen, wenn Übeltäter das 3., 6. und 11. besetzen, 
während Wohltäter in den Eckhäusern stehen.

ñaösaptarandhrabhaveñu çubhakheöayuteñu ca |
tribhaveñu ca päpeñu pürëamäyurvinirdiçet || 66||

Wenn das 6., 7. und 8. von Wohltätern besetzt ist, während sich Übeltäter im 3. und 11. 
befinden, wird die volle Lebensspanne erfahren.

çatruvyayagatäù päpä lagneço yadi kendragaù |
ravimitraà ca randhreçaù pürëamäyustathäpi hi || 67||

Wenn der Herr von 8 der Sonne freundlich gesonnen ist, während Übeltäter im 6. und 12. 
stehen, während der Aszendentenherr in einem Eckhaus steht, wird der Geborene die volle 
Lebensspanne leben.

äyuù sthänasthitäù päpäù karmeçaù svoccago yadä |
tathäpi dérghamäyu syät vijïeyaà dvijasattama || 68||

O hervorragender Brahmane, wenn ein Übeltäter das 8. besetzt, während der Herr von 10 
erhöht ist, wird man langlebig sein.

dvisvabhävagåhe lagne lagneçe kendrasaàsthite |
svoccaräçitrikoëe vä dérghamäyurvinirdiçet || 69||
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Ein langes Leben wird die Folge sein, wenn ein duales Zeichen bei der Geburt aufsteigt, 
während dessen Herr in einem Eckhaus oder erhöht oder in einem Trigonalhaus steht.

dvisvabhävagåhe lagne lagneçäd balasaàyutät |
dvau päpau yadi kendrasthau dérghamäyustadä bhavet || 70||

Wenn ein duales Zeichen aufsteigt, während sich zwei Übeltäter von einem starken 
Aszendentenherrn aus gerechnet in einem Eckhaus befinden, wird dadurch ein langes Leben 
angezeigt.

lagnäñöameçayormadhye yaù kheöaù prabalo bhavet |
tasmin kendragate dérgha madhyaà paëapharasthite || 71||
äpoklime sthite svalpamäyurbhavati niçcitam |
lagneçe ca ravermitre dérghammäyuù same samam || 72||
çatrau svalpaà vadeditthamañöameçädapi småtam |
mitramadhyä'ribhävasthe tasminnevaà phalaà vadet || 73||

Wenn der Stärkere von beiden – dem Aszendentenherrn und dem Herrn von 8 – in einem 
Eckhaus steht, ist ein langes Leben die Folge; steht er in einem Panaphara (2., 5., 8. oder 
11.), resultiert eine mittlere Lebensdauer; befindet sich der besagte Planet in einem Apoklima 
(3., 6., 9. oder 12.), wird sich eine kurze Lebensspanne einstellen. Je nachdem, ob der 
Aszendentenherr der Sonne freundlich, neutral oder feindlich gesonnen ist, wird sich ein 
langes, mittleres oder kurzes Leben ergeben.

sahajädhéçabhüputrau dvau randhreçaçanaiçcarau |
astau vä päpadågyuktau svalpamäyuù prayacchataù || 74||

Sollten Mars und der Herr von 3 oder der Herr von 8 und Saturn verbrannt oder mit Übeltätern
zusammenstehen oder von ihnen aspektiert werden, wird es ein kurzes Leben geben.

ñañöhe'ñöame vyaye vä'pi lagneçe päpasaàyute |
sva päyuranapatyo vä çubhadågyogavarjite || 75||

Sollte sich der Herr des Aszendenten im 6., 8. oder 12. in Gesellschaft von Übeltätern befinden
und dabei keine Konjunktion und kein Aspekt eines Wohltäters vorliegt, wird es ein kurzes 
Leben geben.

catuñöyagate päpe çubhadåñöivivarjite |
balahéne viglaneçe svalpamäyurvinirdiçet || 76||

Wenn sich Übeltäter in Eckhäusern aufhalten, ohne dass die Konjunktion mit einem Wohltäter 
oder dessen Aspekt vorliegt, während der Aszendentenherr nicht stark ist, wird sich nur ein 
kurzes Leben ergeben.
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vyayärthau päpasaàyuktau çubhadågyogavarjitau |
svalpamäyustadä jïeyaà nirviçaìkaà dvijottama || 77||

O ausgezeichneter Brahmane, falls das 12. und das 2. von Übeltätern besetzt sind, ohne dass 
Konjunktion oder Aspekt eines Wohltäters vorliegt, wird der Geborene kurzlebig sein.

lagnarandhreçayorevaà duùsthayorbalahénayoù |
svalpamäyurbudhairjïeyaà miçrayogäcca madhyamam || 78||

Wenn die Herren des Aszendenten und des 8. ohne Würde und Stärke sind, wird es ein kurzes 
Leben geben. Wenn sie gleichzeitig von anderen Planeten unterstützt werden, ist eine mittlere 
Lebensdauer angezeigt.
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atha märakabhedädhyäyaù || 44||
bahudhä'yurbhavä yogäù kathitä bhavatä'dhunä |
nåëäà märakabhedäçca kathyantäà kåpayä mune || 1||

Maitreya sagte:

O Weiser, du hast viel über Langlebigkeit erzählt. Bitte sei so freundlich und berichte von den 
Marakas oder todbringenden Planeten.

tåtéyamañöamasthänamäyuùsthänäà dvayaà dvija |
märakaà tadvyayasthänaà dvitéyaà saptamaà tathä || 2||

Parashara sprach:

O Brahmane, das 3. und 8. sind die beiden Häuser der Langlebigkeit. Die Häuser in 
Zusammenhang mit dem Tod sind jeweils das 12. von diesen aus, d. h. das 2. und 7. sind die 
Maraka-Häuser.

taträpi saptamasthänäd dvitéyaà balavattaram |
tayoréçau tatra gatäù päpinastena saàyutäù || 3||
ye kheöäù päpinaste ca sarve märakasaïjïakäù |
teñäà daçävipäkeñu sambhave nidhanaà nåëäm || 4||
alpamadhyamapürëäyuù pramäëamiha yogajam |
vijïäya prathamaà puàsäà märakaà paricintayet || 5||

Von diesen beiden Häusern ist das 2. das mächtigere Maraka-Haus. Die Herren des 2. und 7., 
Übeltäter im 2. und 7. und Übeltäter, die mit den Herren des 2. und 7. zusammenstehen 
gelten allesamt als Marakas. Die Haupt- und Unterperioden (Mahadashas und Antardashas) 
dieser Planeten können dem Geborenen den Tod bringen; die Möglichkeit des Todes hängt 
dabei davon ab, ob der Geborene eine lange, mittlere oder kurze Lebenserwartung hat (siehe 
vorheriges Kapitel).

aläbhe punareteñäà sambandhena vyayeçituù |
kvacicchubhänäà ca daçasvañöameçadaçäsu ca || 6||
kevalänäà ca päpänäà daçäsu nidhanaà kvacit |
alpanéyaà budhairnåëäà märakäëämadarçane || 7||

Auch die Dasha eines Wohltäter-Planeten, der mit dem Herrn des 12. verbunden ist, kann den 
Tod bringen. Sein Ende kann den Geborenen auch in der Dasha des Herrn des 8. ereilen. Die 
Dasha eines Planeten, der ein ausschließlicher Übeltäter ist, kann ebenfalls den Tod 
verursachen.

satyapi svena sambandhe na hanti çubhabhuktiñu |
hanti satyapyasambandhe märakaù päpabhuktiñu || 8||

Die Dasha eines Übeltäter-Planeten wird nicht den Tod in der Antardasa (Unterperiode) eines 
Wohltäter-Planeten verursachen, selbst wenn ersterer mit letzterem verbunden ist, sondern in 
der Unterperiode eines Übeltäter-Planeten, selbst wenn dieser nicht mit ihm verbunden ist.
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märakagrahasambandhännihantä päpakåcchaniù |
atikramyetarän sarvän bhavatyatra na saàçayaù || 9||

Sollte Saturn schlecht gestellt und mit einem Maraka-Planeten verbunden sein, wird er 
zweifellos der Erste sein zu töten, vor allen anderen Planeten.

athä'nyadapi vakñyämi dvija märakalakñaëaà |
trividhäçcäyuño yogäù svalpäyurmadhyamottamäù || 10||
dväviàçät pürvamalpäyurmadhyamäyustataù param |
catuññañöyäù purastät tu tato dérghamudähåtam || 11||
uttamäyuù çatädürdhvaà jïätavyaà dvijasattama |
janairviàçativarñäntyamäyurjïätaà na çakyate || 12||
japahomacikitsädyairbälarakñäà hi kärayet |
mriyante pitådoñaiçca kecinmätågrahairapi || 13||
kecit sväriñöyogäcca trividhä bälamåtyavaù |
tataù paraà nåëämäyurgaëayed dvijasattama || 14||

O Brahmane, ich erzähle dir nun mehr über Marakas. Zuvor wurden drei Arten von 
Lebensspannen erwähnt: kurz, mittel und lang. Kurze Lebensdauer ist bis 32 Jahre, bis 64 ist 
es mittlere Lebensdauer und von 64 bis 100 ist es lange Lebensdauer. Jenseits von 100 wird 
die Lebensdauer als überragend bezeichnet. O ausgezeichneter Brahmane, es ist unmöglich, 
über die Lebensdauer zu entscheiden, bevor der Geborene 20 Jahre alt ist. Bis zu diesem Jahr 
sollte das Kind durch vedische Rezitationen, Homas (Feueropfer mit Ghee usw.) und 
medizinische Behandlungen geschützt werden; ein vorzeitiger Tod in diesen frühen Jahren 
kann aufgrund von Sünden des Vaters oder der Mutter oder der eigenen (in einem vorherigen 
Leben) über das Kind kommen.

athä'nyadapi vakñyämi nåëäà märakalakñaëam |
alpäyuryogajätasya vipbhe ca måtirbhavet || 15||
madhyäyuryogajasyaivaà pratyarau ca måtirbhavet |
dérghäyuryogajätasya vadhabhe tu måtirbhavet || 16||
dväviàçatryaàçapaçcaiva tathä vainäçikädhipaù |
vipattäräpratyaréçä vadhabheçaàstathaiva ca || 17||
ädyäntapau ca vijïeyau candräkräntagåhäd dvija |
märakau päpakheöau tau çubhau cedrogadau småtau || 18||
ñañöhädhipadaçäyäà ca nåëäà nidhanasambhavaù |
ñañöhäñöariñphanäthänämapahäre måtirbhavet || 19||
märakä bahavaù kheöä yadi véryasamanvitäù |
tattaddaçäntare vipra rogakañöädisambhavaù || 20||
uktä ye märakästeñu prabalo mukhyamärakaù |
tadavasthänusäreëa måtià vä kañöamädiçet || 21||

Nun berichte ich weiter über die Maraka-Planeten. Einen mit einer kurzen Lebenserwartung 
Geborenen kann der Tod in der Dasha, die dem Vipat-Nakshatra (oder Tara) entspricht, 
ereilen.

Das Vipat-Nakshatra ist das 3. Nakshatra vom Geburts-Nakshatra aus, d. h. von dem 
Nakshatra aus, in dem der Mond sich bei Geburt befand. Dies ist gleichbedeutend damit, dass 
der Tod in der 3. Mahadasha ab der Geburt eintreten kann.
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Jemand mit einer mittleren Lebenserwartung kann in der Dasha, die dem Pratyak-Nakshatra 
entspricht (das 5. Nakshatra vom Geburts-Nakshatra aus), sterben. In der Dasha, die dem 
Vadha-Nakshatra (7. vom Geburts-Nakshatra aus) entspricht, kann jemand mit einer langen 
Lebenserwartung sein Ende finden. Die Dasha des Herrn des 22. Drekkanas (vom Geburts-
Drekkana aus) oder des 23., 3., 5. oder 7. Nakshatras kann ebenfalls den Tod verursachen.

Die Herren des 2. und 12. Hauses vom Zeichen des Mondes aus gezählt können den Tod 
bringen; das trifft aber nur zu, falls der besagte Herr ein Übeltäter ist; falls er ein Wohltäter 
ist, wird es nur zu Krankheiten kommen (aber nicht zum Tod).

Der Tod kann sich in der Dasha des Herrn von 6 und in den Antardashas der Herren von 6, 8 
und 12 ereignen. Sollte es viele Marakas geben, die stark sind, wird es in den jeweiligen 
Dashas und Antardashas Krankheiten, Elend usw. geben.

Soviel zu den Marakas, die in erster Linie damit zu tun haben, den Tod über den Geborenen zu
bringen. Je nach ihrer speziellen Stellung kann es zum Tod oder zu Schwierigkeiten im Leben 
kommen.

rahuçcedathavä keturlagne käme'ñöame vyaye |
märakeçänmade vä'pi märakeçena saàyutaù || 22||
märakaù sa ca vijïeyaù svadaçäntardaçäsvapi |
makare våçcike janma rähustasya måtipradaù || 23||
ñañöhä'ñöariñphago rähustaddaye kañöado bhavet |
çubhagrahayuto dåñöo na tadä kañöakånmataù || 24||

Wenn Rahu oder Ketu im Aszendenten, dem 7., 8. oder 12. von ihm aus, oder im 7. von einem
Maraka-Herrn aus stehen oder mit einem solchen Planeten in Konjunktion stehen, erlangen sie 
dadurch in ihrer Haupt- oder Nebenphase die Fähigkeit zu töten. Für jemanden mit Azendent 
Steinbock oder Skorpion wird Rahu ein Maraka sein. Sollte Rahu das 6., 8. oder 12. besetzen, 
wird er in seiner Dasha Probleme bringen; er wird dies jedoch nicht tun, wenn er von einem 
Wohltäter aspektiert wird oder mit ihm zusammensteht.

lagnät tåtéyabhäve tu balinä raviëä yute |
räjahetuçca maraëaà tasya jïeyaà dvijottama || 25||
tritéye cendunä yukte dåñöe vä yakñmaëä måtiù |
kujena vraëaçasträgnidähädyairmaraëaà bhavet || 26||
tåtéye çanirähubhyäà yukte dåñöe'pi vä dvija |
viñärtito måtirväcyä jalädvä vahnipéòanät || 27||
gartäduccät prapatanäd bandhanäd vä måtirbhavet |
tåtéye candramändibhyäà yukte vä vékñite dvija || 28||
kåmikuñöhädinä tasya maraëaà bhavati dhruvam |
tåtéye budhasaàyukte vékñite väpi tena ca || 29||
jvareëa maraëaà tasya vijïeyaà dvijasattama |
tåtéye guruëä yukte dåñöe çophädinä måtiù || 30||
tåtéye bhåguyugdåñöe meharogeëa tanmåtiù |
bahukheöayute tasmin bahurogabhavä måtiù || 31||

O hervorragender Brahmane, wenn die Sonne mit Stärke versehen im 3. Haus vom 
Aszendenten aus steht, widerfährt einem der Tod durch einen König. Der Mond im 3. Haus 
wird den Tod durch Tuberkulose verursachen, während Wunden, Waffen, Feuer und Durst den 
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Tod bei Mars im 3. herbeiführen. Wenn das 3. Haus von Saturn und Rahu aspektiert oder 
besetzt ist, wird der Tod durch Gift, Wasser, Feuer oder durch einen Sturz aus der Höhe oder 
durch Inhaftierung herbeigeführt.

Wenn der Mond und Gulika das 3. Haus besetzen oder aspektieren, wird sich der Tod gewiss 
durch Insekten oder Lepra ereignen. Merkur, der das 3. Haus aspektiert oder besetzt, wird den
Tod in Zusammenhang mit Fieber bringen. Jupiter im 3. oder mit Aspekt auf das 3. Haus wird 
den Tod durch Schwellungen oder Tumore verursachen. Harnwegserkrankungen führen zum 
Tod, wenn sich Venus im 3. aufhält oder es aspektiert. Wenn viele Planeten das 3. bewohnen 
oder aspektieren, werden viele Krankheiten den Tod bewirken.

tåtéye ca çubhairyukte çubhadeçe måtirbhavet |
päpaiçca kékaöe deçe miçrairmiçrasthale måtiù || 32||

Wenn das 3. Haus von einem Wohltäter bewohnt ist, wird der Tod an einem glückverheißenden
Ort (wie einem Tempel, Schrein usw.) stattfinden und wenn von einem Übeltäter bewohnt, an 
sündhaften Orten. Eine vermischte Besetzung wird in dieser Hinsicht zu gemischten 
Ergebnissen führen.

tåtéye guruçukräbhyäà yukte jïänana vai måtiù |
ajïänenä'nyakheöaiçca måtirjïeyä dvijottama || 33||

Das Bewusstsein wird zum Zeitpunkt des Todes vorherrschen, wenn Jupiter oder Venus im 3. 
stehen. Mit anderen Planeten darin wird es Bewusstlosigkeit vor dem Tod geben.

cararäçau tåtéyasthe paradeçe måtirbhavet |
sthiraräçau svagehe ca dvisvabhäve pathi dvija || 34||

Je nachdem, ob das 3. Haus mit einem beweglichen, fixen oder dualen Zeichen zusammenfällt,
wird der Tod in der Fremde, im eigenen Haus oder unterwegs eintreten.

lagnädañöamabhäväcca nimittaà kathitaà budhaiù |
sürye'ñöame'gnito måtyuçcandre måtyurjalena ca || 35||
çästräd bhaume jvaräj jïe ca gurau rogät kñudhä bhågau |
pipäsayä çanau måtyurvijïeyo dvijasattama || 36||

Merke dir den Bewohner des 8. Hauses vom Aszendenten aus. Wenn das die Sonne ist, wird 
der Tod durch Feuer, beim Mond durch Wasser, bei Mars durch Waffen, bei Merkur durch 
Fieber, bei Jupiter durch Krankheiten, bei Venus durch Hunger und bei Saturn durch Durst 
eintreten. 

añöame çubhadågyukte dharmape ca çubhairyute |
térthe måtistadä jïeyä päpäkhyairanyathä måtiù || 37||

Sollte das 8. Haus von einem Wohltäter besetzt oder aspektiert werden, während der Herr von 
9 mit einem Wohltäter zusammensteht, wird der Geborene in einem Schrein sterben. Wenn 
Übeltäter in der genannten Konstellation die Rolle der Wohltäter einnehmen, wird der Tod sich 
an einem anderen Ort als in einem Schrein ereignen.
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agnyambumiçratryaàçairjïeyo måtyurgåhäçritaiù |
pariëämaù çavasyä'tra bhasmasaìkledaçoñakaiù || 38||
vyälavargadåkäëaistu viòambo bhavati dhruvam |
çavasya çvaçågälädyairgådhrakäkädipakñibhiù || 39||

Sollte es im 8. Haus das Drekkana eines feurigen Planeten geben, wird der Leichnam im Feuer 
verbrannt (wie in den Shastras vorgeschrieben); sollte es ein Drekkana eines wässrigen 
Planeten geben, wird der Leichnam ins Wasser geworfen. Wenn das fragliche Drekkana einem 
Mischplaneten gehört, wird der Leichnam austrocknen. Handelt es sich um ein Schlangen-
Drekkana, wird der Leichnam von Tieren, Krähen usw. gefressen werden.

karkaöe madhyamo'ntyaçca våçcikädyadvitéyakau |
méne'ntimastribhägaçca vyälavargäù prakértitäù || 40||

Das 2. und 3. Drekkana in Krebs, das erste in Skorpion und das letzte in Fische werden als 
Schlangen-Drekkanas bezeichnet.

raviçcandrabaläkräntatryaàçanäthe gurau janaù |
devalokät samäyäto vijïeyo dvijasattama || 41||
çukrendvoù pitålokättu martyäcca ravibhaumayoù |
budhä''rkyornarakädevaà janmakäläd vadet sudhiù || 42||

O ausgezeichneter Brahmane, das stärkere der Himmelslichter (Sonne und Mond), die ein 
Drekkana des Jupiter besetzen, bezeichnet eine Herkunft des Geborenen aus der Welt der 
Götter. Wenn das Drekkana von Venus oder Mond ist, stammt man aus der Welt der Vorfahren
(Manen), wenn von Sonne oder Mars aus der Welt der Toten und wenn es von Merkur oder 
Saturn ist aus der Hölle.

guruçcandrasitau süryabhaumau jïärké yathäkramam |
devendubhümyadholokän nayantyastärirandhragäù || 43||
atha tatra grahabhäve randhräritryaàçanäthayoù |
yo balé sa nijaà lokaà nayatyante dvijottama || 44||
tasya svoccädi saàsthityä varamadhyä'dhamäù kramät |
tattalloke'pi saïjätä vijïeyä dvijasattama || 45||

Gemäß den folgenden Planeten im 12., 7., 6. oder 8. wird der Geborene folgende Welten nach 
dem Tod erlangen: Jupiter – Himmel, Mond/Venus – die Welt der Manen, Mars/Sonne – Erde 
(d. h. Wiedergeburt), Merkur/Saturn – Hölle. Sollten die genannten Häuser nicht besetzt sein, 
wird der Geborene in die Welt eingehen, wie sie von dem stärkeren der Drekkana-Herren 
angezeigt wird, die in Verbindung mit dem 6. und 8. Haus stehen.

Die Stärke des jeweiligen Planeten in Bezug auf Erhöhung usw. wird den hohen, mittleren und 
niedrigen Status anzeigen, den der Geborene in der besagten Welt erlangen wird.
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anyän märakabhedäàçca räçigrahakåtän dvija |
daçädhyäyaprasaìgeñu kathayiñyämi suvrata || 46||

Andere Planeten und Rashis, die zu Marakas werden, finden in dem Kapitel über Dashas 
Erwähnung.
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atha grahävasthädhyäyaù || 45||
avasthävaçataù proktaà grahäëäà yat phalaà mune |
kä sä'vasthä muniçreñöha katidhä ceti kathyayäm || 1||

Maitreya sagte:

O Weiser, du hast zuvor bereits erklärt, dass die Avasthas (Zustände) von Planeten in 
Zusammenhang mit den planetaren Auswirkungen betrachtet werden sollten. Bitte sei so 
freundlich und erzähle mir mehr darüber.

avasthä vividhäù santi grahäëäà divajasattama |
särabhütäçca yästäsu bälädyästä vadämyaham || 2||

Parashara sprach:

O hervorragender Brahmane, verschiedene Arten von planetarischen Avasthas sind dargelegt 
worden. Von diesen, d. h. von den Zuständen des Kindheitsalters und anderen, will ich dir nun 
zusammenfassend berichten.

kramäd bälaù kumäro'tha yuvä våddhastathä måtaù |
ñaòaàçairasame kheöaù same jïeyo viparyayät || 3||

Kindlich, jugendlich, erwachsen, alt und dem Tode nah sind die Zustände der Planeten in 
aufsteigender Reihenfolge in den Abschnitten von je 6 Graden in ungeraden Zeichen. In den 
geraden Zeichen ist diese Reihenfolge umgekehrt.

phalaà pädamitaà bäle phalärdhaà ca kumärake |
yüni pürëaà phalaà jïeyaà våddhe kiïcit måte ca kham || 4||

Ein Viertel, die Hälfte, voll, vernachlässigbar und null sind die Grade der Auswirkungen, die auf
einen Planeten in den Zuständen Kind, Jugendlicher, Heranwachsender, Alter und dem Tode 
nah zurückzuführen sind.

Alter Sanskrit Auswirkung Ungerade Zeichen Gerade Zeichen

Kind Balavastha Voll 0° - 6° 24° - 30°

Jugendlich Kumaravastha Viertel 6° - 12° 18° - 24°

Erwachsen Yuvanavastha Hälfte 12° -18° 12° -18°

Alt Vriddhavastha Vernachlässigbar 18° - 24° 6° - 12°

Dem Tode nah Mritavastha Null 24° - 30° 0° - 6°

svabhoccayoù samasuhådbhayoù çatrubhanécayoù |
jägratsvapnasuñuptyäkhyä avasthä nämadåkphaläù || 5||

Wenn sich ein Planet in seinem eigenen Zeichen oder in der Erhöhung befindet, sagt man, dass
er sich in einem Zustand der Wachheit befindet. Im Zeichen eines Freundes oder eines 
Neutralen befindet er sich im Zustand des Träumens, während er sich im Zeichen des Feindes 
oder des Falls im Zustand des Schlafes befindet.
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jägare ca phalaà pürëaà svapne madhyaphalaà tathä |
suñuptau tu phalaà çünyaà vijïeyaà dvijasattama || 6||

Je nachdem, ob sich ein Planet im Zustand des Wachens (Jagrat), des Träumens (Svapna) 
oder des Schlafes (Sushupti) befindet, werden die von ihm hervorgerufenen Auswirkungen 
voll, mittel oder null sein.

Zustand Sanskrit Stellung Auswirkung

Wachen Jagrat Eigenes Zeichen oder Erhöhung Voll

Träumen Svapna Zeichen des Freundes oder Neutralen Mittelmäßig

Schlafen Sushupti Zeichen des Feindes oder Fall Null

déptaù svasthaù pramuditaù çänto déno'tha duùkhitaù |
vikalaçca khalaù ko'pétyavasthä navadhä'paräù || 7||

Es gibt neun weitere Arten von Zuständen, nämlich Dipta, Svastha, Pramudita, Shanta, Dina, 
Dukhita, Vikala, Khala und Kopa.

svoccasthaù khecaro déptaù svarkñe svastho'dhimitrabhe |
mudito mitrabhe çäntaù samabhe déna ucyate || 8||
çatrubhe duùkhitaù prokto vikalaù päpasaàyutaù |
khalaù khalagåhe jïeyaù kopé syädarkasaàyutaù || 9||
yädåço janmakäle yaù kheöo yadbhävago bhavet |
tädåçaà tasya bhävasya phalamuhyaà dvijottama || 10||

Wenn sich ein Planet in seinem Zeichen der Erhöhung befindet, ist er in Diptavastha, im 
eigenen Zeichen Svastha, im Zeichen des besten Freundes Pramudita, im Zeichen des 
Freundes Shanta, im neutralen Zeichen Dina, im Zeichen des Feindes Dukhita, in Konjunktion 
mit einem Übeltäter Vikala, im Zeichen des Todfeindes Khala und wenn er von der Sonne 
verbrannt ist Kopa.

Avastha Bedeutung Stellung

Dipta Strahlend Erhöhung

Svastha Gesund Eigenes Zeichen

Pramudita Glücklich Zeichen des besten Freundes

Shanta Friedevoll Zeichen des Freundes

Dina Arm, hilflos Zeichen des Neutralen

Dukhita Schmerzvoll, traurig Zeichen des Feindes

Vikala Behindert Mit Übeltäter zusammen

Khala Bösartig, grausam Zeichen des Todfeindes

Kopa Zornig Verbrannt von der Sonne

Abhängig von dem Zustand des Planeten wird das von ihm bewohnte Haus entsprechende 
Auswirkungen zeitigen.

Die Auswirkungen entsprechen den Namen der Zustände.
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lajjito garvitaçcaiva kñudhitaståñitastathä |
muditaù kñobhitaçcaiva grahabhäväù prakértitäù || 11||
putragehagataù kheöo rähuketuyuto'thavä |
ravimandakujairyukto lajjito graha ucyate || 12||
tuìgasthänagato vä'pi trikoëe'pi bhavetpunaù |
garvitaù so'pi gadito nirviçaìkaà dvijottama || 13||
çatrugehé çatruyukto ripudåñöo bhavedyadi |
kñudhitaù sa ca vijïeyaù çaniyukto yathä tathä || 14||
jalaräçau sthitaù kheöaù çatruëä cä'valokitaù |
çubhagrahä na paçyanti tåñitaù sa udähåtaù || 15||
mitragehé mitrayukto mitreëa ca vilokitaù |
guruëä sahito yaçca muditaù sa prakértitaù || 16||
raviëä sahito yaçca päpä paçyanti sarvathä |
kñobhitaà taà vijänéyäcchatruëä yadi vékñitaù || 17||
yeñu yeñu ca bhäveñu grahästiñöhanti sarvathä |
kñudhitaù kñobhito väpi tadbhävaphalanäçanaù || 18||

Lajjita (beschämt), Garvita (stolz), Kshudita (hungrig), Trushita (durstig), Mudita (fröhlich) 
und Kshobhita (aufgewühlt) sind weitere (sechs) Arten von Zuständen der Planeten.

Wenn ein Planet im 5. Haus zusammen mit einem der Mondknoten oder mit Sonne, Saturn 
oder Mars steht, befindet er sich in Lajjitavastha. Befindet sich ein Planet in der Erhöhung oder
in Mulatrikona, ist er in Garvitavastha. Der Avastha ist Kshudita, wenn sich der Planet im 
Zeichen eines Feindes befindet oder mit einem Feind in Konjunktion steht oder von einem 
Feind aspektiert wird oder sogar in Konjunktion mit Saturn steht. Wenn sich ein Planet in 
einem Wasserzeichen befindet und den Aspekt eines Übeltäters, nicht aber den eines 
Wohltäters erhält, wird sein Avastha Trushita genannt. Befindet sich ein Planet im Zeichen 
eines Freundes oder steht er in Konjunktion oder unter dem Aspekt eines Wohltäters oder in 
Konjunktion mit Jupiter, sagt man, dass er sich in Muditavastha befindet.

Wenn ein Planet mit der Sonne in Konjunktion steht (d. h. verbrannt ist) und von einem 
Übeltäter aspektiert wird oder mit ihm in Konjunktion steht oder von einem Feind aspektiert 
wird, sagt man, dass er sich in Kshobhitavastha befindet. 

Die Häuser, die von einem Planeten in Kshuditavastha oder Kshobhitavastha besetzt sind, 
werden zerstört.

evaà krameëa boddhavyaà sarvabhäveñu paëòitaiù |
balä'balavicäreëa vaktavyaù phalanirëayaù || 19||
anyonyaà ca mudä yuktaà phalaà miçraà vadetpunaù |
balahéne tadä häniù sabale ca mahäphalam || 20||
karmasthäne sthito yasya lajjitaståñitastathä |
kñudhitaù kñobhito väpi sa naro duùkhabhäjanam || 21||
sutasthäne bhavedyasya lajjito graha eva ca |
sutanäço bhavettasya ekastiñöhati sarvadä || 22||
kñobhitaståñitaçcaiva saptame yasya vä bhavet |
mriyate tasya näré ca satyamähurdvijottama || 23||
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Die Gelehrten sollten die Auswirkungen eines Hauses in der eben beschriebenen Weise (d. h. 
mit Hilfe verschiedener Arten von Avasthas) abschätzen, nachdem sie die Stärke und 
Schwäche der Planeten festgestellt haben. 

Schwache Planeten verursachen eine Verminderung der guten Wirkungen, während stärkere 
Planeten größere (positive) Wirkungen manifestieren. 

Wenn ein im 10. Haus stehender Planet sich in Lajjitavastha, Kshudhitavastha oder 
Kshobhitavastha befindet, wird die Person stets Elend erdulden müssen.

Falls sich ein Planet im 5. Haus in Lajjitavastha befindet, wird es zur Vernichtung der 
Nachkommenschaft kommen, oder es wird nur ein Kind geben, das überlebt. 

Gewiss wird die Frau des Geborenen sterben, wenn es einen Planeten im 7. Haus in 
Kshobhitavastha oder in Trushitavastha gibt.

navälayärämasukhaà nåpatvaà kaläpaöutvaà vidadhäti puàsäm |
sadärthaläbhaà vyavahäravåddhià phalaà viçeñädiha garvitasya || 24||
bhavati muditayoge väsaçäläviçälä |
vimalavasanabhüñäbhümiyoñäsu saukhyam |
svajanajanaviläso bhümipägäraväso |
ripunivahavinäço buddhividyävikäçaù || 25||
diçati lajjitabhävavaçädratià vigatarämamatià vimatikñayam |
sutagadägamanaà gamanaà våthä kalikathäbhirucià na rucià çubhe || 26||
saìkñobhitasyäpi phalaà viçeñäddridrajätaà kumatià ca kañöam |
karoti vittakñayamandhribädhäà dhanäptibädhämavanéçakopät || 27||
kñudhitakhagavaçädvai çokamohädipätaù |
parijanaparitäpädädhibhétyä kåçatvam |
kalirapi ripulokairarthabädhä naräëä |
makhilabbalanirodho buddhirodho viñädät || 28||
tåñitakhagabhave svädaìganäsaìgamadhye |
bhavati gadavikäro dåñöakäryädhikäraù |
nijajanaparivädädarthahäniù kåçatvaà |
khalakåtaparitäpo mänahäniù sadaiva || 29||

Ein Planet in Garvitavastha wird durch neue Häuser und Gärten, Königswürde, Geschick in den 
Künsten, finanzielle Gewinne zu allen Zeiten und Verbesserungen im Geschäftsleben Glück und
Freude bringen.

Ein Planet in Muditavastha wird Residenzen, Kleider, Schmuckstücke, Freude an Landbesitz 
und an der Ehefrau, Freude durch Verwandte, Leben in Königspalästen, die Zerstörung von 
Feinden und den Erwerb von Weisheit und Wissen bringen. 

Ein Planet in Lajjitavastha wird Abneigung gegen Gott, Verlust der Intelligenz, Verlust von 
Kindern, Interesse an boshaften Reden und Unlust, Gutes zu tun, hervorrufen. 

Ein Planet in Kshobhitavastha wird äußerste Armut, üble Gesinnung, Elend, finanzielle Debakel,
Fußleiden und Einkommensverluste durch den Zorn des Königs hervorbringen. 

Ein Planet in Kshudhitavastha wird Niedergang durch Kummer und Leidenschaft im Übermaß 
bewirken, Kummer in Zusammenhang mit Verwandten, körperlichen Verfall, Probleme mit 
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Feinden, finanzielle Not, Verlust der körperlichen Kraft und einen infolge von Not und Elend 
verdüsterten Geist. 

Ein Planet in Trushitavastha verursacht Krankheiten durch den Umgang mit Frauen, eine 
Neigung zu üblen Handlungen, Verlust von Reichtum durch die eigenen Leute, körperliche 
Schwäche, durch böswillige Menschen zugefügten Kummer und den Verfall der Ehre.

çayanaà copaveçaà ca netrapäëiprakäçanam |
gamanägamanaà cä'tha sabhäyäà vasatià tathä || 30||
ägamaà bhojanaà caiva nåtyaà lipsäà ca kautukam |
nidräà grahäëäà ceñöäà ca kathayämi tavägritaù || 31||
yasminnåkñe bhavetkheöastena taà paripürayet |
punaraàçena sampürya svanakñatraà niyojayet || 32||
yätadaëòaà tathä lagnamekékåtya sadä budhaù |
ravibhistu hared bhägaà çeñaà kärye niyojayet || 33||
näkñatrikadaçärétyä punaù püraëamäcaret |
nämädyasvarasaìkhyäòhyaà hartavyaà ravibhistataù || 34||
ravau païca tathä deyäçcandre dadyäddvayaà tathä |
kuje dvayaà ca saàyktaà budhe trétri niyojayet || 35||
gurau bäëäù pradeyäçca trayaà dadyäcca bhärgave |
çanau trayamatho deyaà rähau dadyäccatuñöayam || 36||
tribhirbhaktaà ca çeñäìkaiù sä punastribidhä småtä |
dañöiçceñöä viceñöä ca tatphalaà tathayämyaham || 37||

Ich berichte dir nun von den Avasthas namens Sayana, Upaveshana, Netrapani, Prakashana, 
Gamana, Agamana, Shabha, Agama, Bhojana, Nrityalipsa, Kautuka und Nidra und von den 
Chesthas dieser Avasthas. 

Diese Avasthas fallen unter den Oberbegriff Sayanadi Avasthas. Cheshtha bedeutet hier Unter-
Zustand.

Sanskrit Bedeutung

Sayana liegend, ruhend

Upaveshana sitzend

Netrapani eine führende Hand

Prakashana strahlend

Gamana gehend

Agamana ankommend

Shabha in einer Versammlung weilend

Agama unbeweglich

Bhojana essend

Nrityalipsa den Tanz liebend

Kautuka neugierig

Nidra schlafend
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Zähle die Anzahl der Nakshatras (ab Ashvini), die von dem Planeten besetzt sind, für den der 
Avastha berechnet werden soll. Multipliziere diese Zahl mit der Zahl, die den Planeten 
repräsentiert (Sonne 1, Mond 2 usw.). Die so ermittelte Zahl wird wiederum mit der Zahl der 
Navamsha (d. h. 1 - 9 in dem jeweiligen Rashi) multipliziert, in der sich der Planet befindet. 
Addiere dazu die Zahl des Geburts-Nakshatras (d. h. des Nakshatras, in dem der Mond bei 
Geburt stand, Ashvini = 1 usw.), die Zahl der Ghatis der Geburt und die Zahl der Rashis des 
Aszendenten (Widder = 1 usw.).

1 Ghati entspricht 24 Minuten. Hier wird berechnet, wie viele Ghatis seit Tagesbeginn 
(Sonnenaufgang) vergangen sind; ggf. wird gerundet.

Das Ergebnis wird durch 12 geteilt und der Rest zeigt dann den entsprechenden Avastha des 
Planeten an.

Der Unterzustand (Cheshtha) des Planeten wird wie folgt herausgefunden: Multipliziere die 
Zahl, die den Avastha anzeigt mit derselben Zahl und füge dann die Zahl hinzu, die dem Anka-
Wert der ersten Silbe des Vornamens des Geborenen entspricht. 

Das Ergebnis wird durch 12 geteilt. Dem Rest wird dann noch eine Zahl hinzugefügt, die jedem
Planeten dauerhaft zugeordnet ist: Sonne 5, Mond 2, Mars 2, Merkur 3, Jupiter 5, Venus 3, 
Saturn 3, Rahu 4 (und Ketu 4). 

Das so gewonnene Ergebnis wird durch 3 geteilt; wenn der Rest 1 beträgt, ist der Unter-
Zustand Drishti, wenn 2 Cheshta und wenn 0 Vicheshta.

dåñöau madhyaphalaà jïeyaà ceñöäyäà vipulaà phalam |
viceñöäyäà phalaà svalpamevaà dåñöiphalaà viduù || 38||
çubhä'çubhaà grahäëäà ca samékñyä'tha balä'balam |
tuìgasthäne viçeñeëa balaà jïeyaà tathä budhaiù || 39||

Wenn der Unterzustand in einer Avastha Drishti ist, sind die Ergebnisse, die für die Avastha 
angegeben werden, mittel, voll in Chestha und vernachlässigbar in Vichestha.

Die günstigen und ungünstigen Auswirkungen von Planeten werden auf der Grundlage der 
Stärke und Schwäche der Planeten entschlüsselt. In der Erhöhung manifestieren die Planeten 
in guten Avasthas die entsprechenden Auswirkungen auf markante Weise.

mandägnirogo bahudhä naräëäà sthülatvamanì ghrerapipittakopaù |
vraëaà gude çülamuraùpradeçe yadoñëabhänuù çayanaà prayätaù || 40||
daridratäbhäravihäräçälé vivädavidyäbhirato naraù syät |
kathoracittaù khalu nañöavittaù süryo yadä cedupaveçanasthaù || 41||
naraù sadänandadharo viveké paropakäré balavittayuktaù |
mahämukhé räjakåpäbhimäné divädhinätho yadi netrapänau || 42||
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udäracittaù paripürëavittaù sabhäsu vaktä bahupuëyakarttä |
mahäbalé sundarararüpaçälé prakäçane janmani padimanéçe || 43||
praväsaçälé kila duùkhamälé sadälasé dhédhanavarjitaçca |
bhayäturaù kopaparo viçeñäddivädhinäthe gamane manuñyaù || 44||
paradärarato janatärahito bahudhägamane gamanäbhiruciù |
khalatäkuçalo malino divasädhipatau manujaù kumatiù kåpaëaù || 45||
sabhägate hite naraù paropakäratatparaù |
sadärtharatnapürito diväkare guëäkaraù |
vasundharänavämbarälayänvito mahäbalé |
vicitramitravatsalaù kåpäkalädharaù paraù || 46||
kñobhito ripugaëaiù sadä naraçcaïcalaù khalamatiù kåçastathä |
dharmakarmarahito madoddhataçcägame dinapatau tadä tadä || 47||
sadäìgasandhivedanäparäìganädhanakñayo |
balakñayaù pade pade yadä yadä hi bhojane |
asatyatä çirovyathä tathä våthännabhojanaà |
ravävasattathäratiù kumärgagäminé mati || 48||
vijïalokaiù sdä maëòitaù paëòitaù kävyavidyänavadyapraläpänvitaù |
räjapüjyo dharämaëòale sarvadä nåtyalipsägate padminénäyake || 49||
sarvadänandadhartä jano jïänavän yajïakartä dharädhéçasadmasthitaù |
padmabandhävaräterbhayaà svänanaù kävyavidyäpraläpé mudä kautuke || 50||
nidräbharäraktanibhe bhavetäà nidrägate locanapadmayugme |
ravau videçe vasatirjanasya kalatrahäniù kätidhärthanäçaù || 51||

Befindet sich die Sonne in Sayanavastha, kommt es beim Geborenen zu Verdauungs-
problemen, vielen Krankheiten, dicken Beinen, Gallenbeschwerden, Geschwüren im Anus und 
Herzanfällen. 

Wenn die Sonne in Upaveshanavastha steht, wird der Geborene Armut erleiden, schwere 
Lasten tragen, sich in Rechtsstreitigkeiten verstricken, hartherzig und boshaft sein und bei 
seinen Unternehmungen Verluste erleiden. 

Wenn die Sonne in Netrapani Avastha steht, wird der Geborene immer glücklich, weise und 
hilfsbereit, tüchtig, wohlhabend und sehr glücklich sein und er wird die Gunst des Königs 
erlangen. 

Wenn die Sonne in Prakashanavastha steht, wird der Geborene großmütig sein, über viel 
Wohlstand verfügen, ein bedeutender Redner in der Versammlung sein, viele verdienstvolle 
Taten vollbringen sowie sehr stark und mit betörender Schönheit ausgestattet sein. 

Wenn die Sonne in Gamanavastha steht, wird der Geborene in der Fremde leben müssen, 
unglücklich, träge, ohne Intelligenz und Reichtum sein, unter Angstzuständen leiden und 
aufbrausend sein. 

Falls die Sonne in Agamanavastha steht, wird der Geborene an den Ehefrauen anderer 
interessiert sein, keine Gefolgsleute haben, gerne reisen, geschickt im Ausführen von üblen 
Taten sowie schmutzig, übellaunig und ein Schwätzer sein. 

Wenn die Sonne in Sabhavastha steht, wird der Geborene gerne anderen helfen, stets 
Reichtum und Edelsteine besitzen, tugendhaft sein, über Ländereien, neue Häuser und 
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Gewänder verfügen, sehr stark sein, seine Freunde sehr lieben und einen freundlichen 
Charakter haben. 

Wenn die Sonne in Agamavastha steht, wird der Geborene von Feinden gequält werden, 
launisch, bösartig und abgemagert sein, keine tugendhaften Taten vollbringen und vor lauter 
Stolz wie berauscht sein. 

Wenn die Sonne in Bhojanavastha steht, leidet der Geborene unter Gelenkschmerzen, verliert 
Geld durch die Frauen anderer, seine Stärke schwankt stark, er ist unaufrichtig, hat 
Kopfschmerzen, isst übriggebliebene Nahrung und kommt vom rechten Weg ab. 

Wenn die Sonne in Nrityalipsavastha steht, wird der Geborene von den Gelehrten geehrt 
werden, selbst ein Gelehrter sein, Kenntnisse in Dichtkunst usw. besitzen und von den Königen
der Erde verehrt werden. 

Befindet sich die Sonne in Kautukavastha, wird der Geborene immer glücklich sein, spirituelles 
Wissen besitzen, Opferriten vollziehen, sich inmitten von Königen bewegen, Angst vor Feinden 
haben, ein anziehendes Gesicht haben und etwas von Dichtkunst verstehen. 

Wenn die Sonne in Nidravastha steht, wird der Geborene Augen voller Schläfrigkeit haben (d. 
h. immer schläfrig sein), in der Fremde leben, seiner Ehefrau Schaden zufügen und einen 
finanziellen Zusammenbruch erleben.

jänuùkäle kñapänäthe çayanaà cedupägate |
mäné çétapradhänaçca kämé vittavinäçakaù || 52||
rogärdito mandamatirviçeñädvittena héno manujaù kaöhoraù |
akäryakäré paravittahäré kñapäkare cedupaveçanasthe || 53||
netrapäëau kñapänäthe mahärogé naro bhavet |
analpajalpako dhürtaù kukarmanirataù sadä || 54||
yadä räkänäthe gatavati vikäçaà ca janane |
vikäçaù saàsäre vimalaguëaräçeravanipät |
naväçämälä syätkarituragalakñmyä parivåtä |
vibhüñä yoñäbhiù sukhamanudinaà térthagamanam || 55||
sitetare päparato niçäkare viçeñataù krürakaro naro bhavet |
sadäkñirogaiù paripéòyamäno valakñapakñe gamane bhayäturaù || 56||
vidhävägamage mäné pädarogé naro bhavet |
guptapäparato déno matitoñavivarjitaù || 57||
sakalajanavadänyo räjaräjendramänyo |
ratipatisamäkäntiù çäntikåtkäminénäm |
sapadi sadasi yäte cärubimbe çaçaìke |
bhavati paramarétiprétivijïo guëajïaù || 58||
vidhävägamake matyoà vävälo dharmapüritaù |
kåñëapakñe dvibhäryaù syädrogé duñöataro haöhé || 59||
bhojane januñi pürëacandramä mänayänajanatäsukhaà nåëäm |
ätanoti vanitäsutäsukhaà sarvameva na sitetare çubham || 60||
nåtyalipsägate candre sabale balavännaraù |
gétajïo hi rasajïaçca kåñëe päpakaro bhavet || 61||
kautakabhavanaà gatavati candre bhavati nåpatvaà vä dhanapatvam |
kämakaläsu sadä kuçalatvaà väravadhüratitamaëapaöutvam || 62||
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nidrägate janmani mänavänäà kalädhare jévayute mahattvam |
héne'ìganäsaïcitavittanäçaù çivälaye rauti vicitramuccaiù || 63||

Befindet sich der Mond in Sayanavastha, wird der Geborene ehrenhaft, träge und der sexuellen
Begierde verfallen sein und einen finanziellen Zusammenbruch erleben.

Befindet sich der Mond in Upaveshanavastha, wird der Geborene von Krankheiten heimgesucht
werden, stumpfsinnig sein, keinen nennenswerten Wohlstand besitzen, ein gutes Herz haben, 
unwürdige Taten begehen und den Besitz anderer stehlen. 

Wenn sich der Mond in Netrapani Avastha befindet, wird der Geborene von schweren 
Krankheiten heimgesucht werden, sehr schwatzhaft und bösartig sein und üble Taten begehen.

Sollte sich der Mond in Prakashanavastha befinden, wird der Geborene berühmt in der Welt 
sein, wird durch den Schutz des Königs seine Tugenden erstrahlen lassen, von Pferden, 
Elefanten, Frauen und Schmuck umgeben sein und heilige Schreine besuchen. 

Wenn der abnehmende Mond in Gamanavastha steht, wird der Geborene sündig, grausam und 
stets von Sehstörungen geplagt sein; im Fall des zunehmenden Mondes wird der Geborene 
unter Angstzuständen leiden. 

Befindet sich der Mond in Agamanavastha, wird der Geborene ehrbar sein, Fußleiden haben, 
heimlich sündhafte Taten begehen sowie arm und weder intelligent noch glücklich sein.

Wenn der Mond in Sabhavastha ist, wird der Geborene unter den Menschen hervorragen, von 
Königen und von großkönigen, die über Könige herrschen, geehrt werden, sehr schön sein, die 
Leidenschaften der Frauen kontrollieren, geschickt in sexuellen Aktivitäten und tugendhaft 
sein.

Befindet sich der Mond in Bhojanavastha, wird der Geborene mit Ehre, Fahrzeugen, 
Bediensteten, sozialem Status, Frau und Töchtern versehen sein – vorausgesetzt, dass der 
Mond voll ist; bei abnehmendem Mond werden diese günstigen Wirkungen ausbleiben.

Wenn sich der Mond in Nrityalipsavastha befindet und zunehmend ist, wird der Geborene stark
sein, gut singen können und ein Kritiker von schönen Dingen sein; bei abnehmendem Mond 
wird die Person sündig sein.

Befindet sich der Mond in Kautukavastha, wird der Geborene Königsherrschaft erlangen, über 
Reichtum gebieten und tüchtig in sexuellen Handlungen und in Vergnügungen mit Huren sein.

Sollte der zunehmende Mond in Konjunktion mit Jupiter in Nidravastha stehen, wird der 
Geborene eine recht bedeutende Persönlichkeit sein. Befindet sich der Mond ohne Jupiter-
Konjunktion in der besagten Avastha und ist am Abnehmen, wird der Geborene seinen 
Wohlstand verlieren und weibliche Schakale werden um seine Wohnstatt herumheulen (als 
wäre diese ein Friedhof).

çayane vasudhäputre vraëayukto jano bhavet |
bahunä kaëòunä yukto dadruëä ca viçeñataù || 64||
balé sadä päparato naraù syädasatyavädé nitaräà pragalbhaù |
dhanena pürëo nijadharmahéno dharäsutaçcedupaveçanasthaù || 65||
yadä bhümisuto lagne netrapäëimupägataù |
daridratä tadä puàsämanyabhe nagareçatä || 66||
prakäço guëasyäpi väsaù prakäçe dharädhéçabhratuù sadä mänavåddhiù |
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sute bhüsute putrakäntäviyogo bhavedrähuëä däruëo vä nipätaù || 67||
gamane gamanaà kurute'nudinaà vraëajälabhayaà vanitäkalahaù |
bahudadrukakaëòubhayaà bahudhä vasudhätanayo vasuhänikaraù || 68||
ägamane guëaçälé maëimälévä karälakaravälé |
gajahantä ripuhantä parijanasantäpahärako bhaume || 69||
tuìge yuddhakaläkaläpakuçalo dharmadhvajo vittapaù |
koëe bhümisute sabhämupagate vidyävihénaù pumän |
ante'patyakalatramitrarahitaù proktetarasthänage |
'vaçyaà räjasabhäbudho bahudhané mäné ca däné janaù || 70||
ägame bhavati bhümije jano dharmakarmarahito gadäturaù |
karëamülaguruçülarogaväneva kätaramatiù kusaìgamé || 71||
bhojane miñöabhojé ca janane sabale kuje |
nécakarmakaro nityaà manujo mänavarjitaù || 72||
nåtyalipsägate bhüsute janminämindiräräçiräyäti bhümépateù |
svarnaratnapravälaiù sadä maëòitä väsaçälä naräëäà bhavetsarvadä || 73||
kautuké bhavti kautuke kuje mitraputraparipürito janaù |
uccage nåpatigehamaëòitaù püjito guëavarairguëäkaraiù || 74||
nidrävasthäà gate bhaume krodhé dhédhanavarjitaù |
dhürto dharmaparibhrañöo manuñyo gadapéòitaù || 75||

Befindet sich Mars in Sayanavastha, wird der Geborene von Wunden, Juckreiz und Geschwüren
geplagt. 

Befindet sich Mars in Upaveshanavastha, wird der Geborene stark, sündig, unwahrhaftig, 
angesehen, wohlhabend und ohne Tugenden sein.

Wenn Mars im Aszendenten in Netrapani Avastha ist, ist Armut die Folge; in anderen Häusern 
wird dieser Avastha die Herrschaft über eine Stadt verleihen.

Befindet Mars sich in Prakashanavastha, wird der Geborene in Tugend erstrahlen und vom 
König geehrt werden. Mars in Prakashanavastha im 5. Haus wird jedoch zum Verlust von 
Kindern und Ehefrau führen. Wenn Mars sich in diesem Zustand befindet und mit Rahu 
zusammensteht, wird sich ein schwerer Absturz in Bezug auf die gesellschaftliche Stellung 
ereignen.

Befindet sich Mars in Gamanavastha, wird der Geborene ständig umherstreifen, sich vor einer 
Vielzahl von Geschwüren fürchten, Missverständnisse mit Frauen haben, unter Furunkeln, 
Juckreiz usw. leiden und einen finanziellen Niedergang erleben.

Wenn Mars in Agamanavastha ist, wird der Geborene tugendhaft sein, kostbare Edelsteine 
besitzen, ein scharfes Schwert führen, mit dem (majestätischen) Gang eines Elefanten 
einherschreiten, seine Feinde vernichten und den Kummer seines Volkes beseitigen.

Wenn Mars in Sabhavastha und zugleich erhöht ist, wird der Geborene geschickt Kriege führen,
die Fahne der Rechtschaffenheit emporhalten und reich sein; wenn Mars im 5. oder 9. in dem 
genannten Avastha ist, wird der Geborene keinerlei Bildung besitzen, wenn in 12 kinderlos und
ohne Ehefrau und Freunde sein und wenn Mars in anderen Häusern als diesen in dem 
genannten Avastha ist, wird der Geborene ein Gelehrter an einem Königshof sowie sehr 
wohlhabend, ehrenhaft und wohltätig sein.
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Falls Mars sich in Agamavastha befindet, wird der Geborene ohne Tugenden und gute Taten 
sein, wird von Krankheiten geplagt werden, unter Krankheiten des Innenohrs leiden und 
schwere Gichtschmerzen erdulden; er wird schüchtern sein und sich in üble Gesellschaft 
begeben.

Wenn Mars sich mit Stärke versehen in Bhojanavastha befindet, wird der Geborene süße 
Nahrung genießen und wenn er ohne Stärke ist, wird der Geborene sich niederträchtigen Taten
hingeben und unehrenhaft sein.

Ist Mars in Nrityalipsavastha, wird der Geborene durch den König Wohlstand erlangen und in 
seinem Haus mit einer Fülle von Gold, Diamanten und Korallen versehen sein.

Wenn Mars in Kautukavastha ist, wird der Geborene erstaunliche Taten vollbringen sowie 
Freunde und Söhne haben; falls Mars gleichzeitig erhöht ist, wird der Geborene vom König und
von tugendhaften Menschen geehrt werden und selbst tugendhaft sein.

Falls Mars in Nidravastha ist, wird der Geborene jähzornig, ohne Intelligenz und Wohlstand und
boshaft sein; er wird vom Pfad der Tugend abkommen und von Krankheiten geplagt werden.

kñudhäturo bhavedaìge khaïjo guïjänibhekñaëaù |
anyabhe lampaöo dhürto manujaù çayane budhe || 76||
çaçäìkaputre januraëgagehe yadopaveçe guëaräçipürëaù |
päpekñite päpayute daridro hite çubhe vittasukhé manuñyaù || 77||
vidyävivekarahito hitatoñahéno mané |
janobhavati candrasute'kñi päëau |
puträlaye sutakalatrasukhena hénaù kanyä |
prajä nåpatigehabudho varärthaù || 78||
dätä dayäluù khalu puëyakartä vikäçane candrasute manuñyaù |
anekavidyärëavapäraìgatä vivekapürëaù khalavargahantä || 79||
gamanägamane bhavato gamane bahudhä vasudhädhipaterbhavane |
bhavanaà ca vicitramalaà ramayä vidi nuçca januùsamaye nitaräm || 80||
sapadi vidi janänämuccage janmakäle |
sadasi dhanasamåddhiù sarvadä puëyavåddhiù |
dhanapatisamatä vä bhüpatä mantritä vä |
hariharapadabhaktiù sättviké muktilabdhiù || 81||
ägame januñi janminäà yadä candraje bhavati hénasevayä |
arthasiddhirapi putrayugmatä bälikä bhavati mänadäyikä || 82||
bhojane candraje janmakäle yadä janminänarthahäniù sadä vädataù |
räjabhétyä kåçatvaïcalatvaà materaìgasaìgo na jäyä na jäyäsukham || 83||
nåtyalipsägate candraje mänavo mänayänapravälavrajaiù saàyutaù |
mitraputrapratäpaiù sabhäpaëòitaù päpabhe väravämärato lampaöaù || 84||
kautuke candraje janmakäle nåëämaìgabhe gétavidyä'navadyä bhavet |
saptame naidhane väravadhvä ratiù puëyabhe puëyayuktä matiù sadgatiù || 85||
nidräçrite candrasute na nidräsukhaà sadä vyädhisamädhiyogaù |
sahotthavaikalyamanalpatäpo nijena vädo dhanamänanäçaù || 86||

Sollte Merkur sich in Sayanavastha im Aszendenten befinden, wird der Geborene lahm sein 
und rötliche Augen haben; wenn Merkur in dem besagten Avastha in anderen Häusern steht, 
wird der Geborene süchtig nach zügellosen Sinnesfreuden und bösartig sein.
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Befindet sich Merkur in Upaveshanavastha im Aszendenten, wird der Geborene Tugenden 
besitzen; falls er von Übeltätern aspektiert wird oder mit ihnen zusammensteht, wird Armut 
entstehen, und wenn er von Wohltätern profitiert, wird finanzielles Glück die Folge sein.

Falls Merkur sich in Netrapani Avastha befindet, wird der Geborene keine Gelehrsamkeit, keine
Weisheit, keine Förderer und keine Zufriedenheit besitzen, aber ehrenhaft sein;
wenn Merkur im 5. Haus in dem genannten Avastha steht, wird der Geborene keine Freude an 
Ehefrau und Sohn haben. Er wird überwiegend weibliche Kinder haben und er wird durch die 
Protektion des Königs Reichtum in Fülle erlangen.

Wenn Merkur in Prakashanavastha ist, wird der Geborene wohltätig, barmherzig und 
verdienstvoll sein, die Grenzen des Ozeans in Bezug auf viele Wissenszweige überschreiten, 
mit großem Unterscheidungsvermögen versehen sein und schlechte Menschen vernichten.

Sollte Merkur in Gamanavastha sein, wird der Geborene bei vielen Gelegenheiten den Hof der 
Könige besuchen und die Göttin Lakshmi wird in seinem Heim wohnen (was Glück in Fülle 
bedeutet).

Wenn sich Merkur in Agamanavastha befindet, werden die gleichen Auswirkungen sich 
manifestieren, die in Gamanavastha auftreten.

Falls Merkur in Sabhavastha und zugleich erhöht ist, wird der Geborene zu allen Zeiten 
wohlhabend und verdienstvoll sein, Kubera (dem Herrn des Reichtums) gleichgestellt oder 
König oder Minister sein, Hingabe an Vishnu und Siva besitzen, tugendhaft sein und die 
endgültige Befreiung (Erleuchtung) erlangen.

Sollte Merkur in Agamavastha sein, wird der Geborene niederen Menschen dienen und dadurch
Reichtum erlangen sowie zwei Söhne und eine Tochter haben, die den Kreis der Familie 
erweitern.

Befindet sich Merkur in Bhojanavastha, wird der Geborene durch Rechtsstreitigkeiten 
finanzielle Verluste erleiden, aus Furcht vor dem König physische Substanz verlieren (d. h. 
abmagern), einen unruhigen Geist haben und durch seinen Körper und durch die Ehe keine 
Freude erfahren.

Wenn Merkur in Nrityalipsavastha ist, wird der Geborene infolge seiner Gelehrsamkeit reichlich 
mit Ehre, Fahrzeugen, Korallen (Edelsteinen), Söhnen, Freunden, Tapferkeit und Anerkennung 
in der Versammlung gesegnet sein; falls sich Merkur in diesem Avastha im Zeichen eines 
Übeltäters befindet, wird der Geborene Prostituierten verfallen sein und ein Verlangen nach 
ausschweifenden Sinnesfreuden haben.

Wenn Merkur in Kautukavastha ist und sich im Aszendenten befindet, wird der Geborene viel 
von Musik verstehen; wenn er im 7. oder 8. Haus in dem besagten Avastha ist, wird er 
Prostituierten verfallen sein und wenn er im 9. steht, wird der Geborene verdienstvoll sein und 
nach dem Tod in die Himmelswelt eingehen.

Sollte Merkur in Nidravastha sein, wird der Geborene nicht gut schlafen, unter Problemen im 
Hals- oder Nackenbereich leiden, keine Geschwister haben, von vielem Kummer heimgesucht 
werden, in Rechtsstreitigkeiten mit seinen eigenen Leuten geraten und Wohlstand und Ehre 
verlieren.

vacasämadhipe tu januùsamaye çayane balavänapi hénaravaù |
atigauratanuù khaludérghahanuù sutarämaribhétiyuto manujaù || 87||
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upaveçaà gatavati yadi jéve väcälo bahugarvaparétaù |
kñoëépatiripujanapatirtaptaù padajaìghäsyakaravraëayuktaù || 88||
netrapäëià gate devaräjärcite rogayukto viyukto varärthaçriyä |
gétanåtyapriyaù kämukaù sarvadä gauravarëo vivarëodbhavaprétiyuk || 89||
guëänämänandaà vimalasukhakandaà vitanute |
sadä tejaùpuïjaà vrajapatinikuïjaà pratigamam |
prakäçaà ceducce drutamupagato väsavaguru |
rgurutvaà lokänäà dhanapatisamatvaà tanubhåtäm || 90||
sähasé bhavati mänavaù sadä mitravargasukhapürito mudä |
paëòito vividhavittamaëòito devavidyadi gurau gamaà gate || 91||
ägamane janatä varajäyä yasya januùsamaye harimäyä |
muïcati nälamihälayamaddhä devagurau paritaù paribaddhä || 92||
suragurusamavaktä çubhramuktäphaläòhyaù |
sadasi sapadi pürëo vittamäëikyamänaiù |
gajaturagarathäòhyo devatädhéçapüjyo |
januñi vividhavidyägarvito mänavaù syät || 93||
nänävähanamänayänapaöalésaukhyaà gurävägame |
bhåtyäpatyakalatramitrajasukhaà vidyä'navadyä bhavet |
kñoëépälasamänatänavarataà cä'téva hådyä matiù |
kävyänandaratiù sadä hinagatiù sarvatra mänonnatiù || 94||
bhojane bhavati devatägurau yasya tasya satataà subhojanam |
naiva muïcati ramälayaà tadä väjiväraëarathaiçca maëòitam || 95||
nåtyalipsägate räjamäné dhané devatädhéçavandyaù sadä dharmavit |
tantravijïo budhairmaëòitaù paëòitaù çabdavidyänavidyo hi sadyo janaù || 96||
kutühalé sakautuke mähädhané janaù sadä |
nijänvaye ca bhäskaraù kåpäkalädharaù sukhé |
nilimparäjapüjite sutena bhünayena vä |
yuto mahäbalé dharädhipendrasadmapaëòitaù || 97||
gurau nidrägate yasya mürkhatä sarvakarmaëi |
daridratäparikrantaà bhavaneà puëyavarjitam || 98||

Wenn Jupiter in Sayanavastha ist, wird der Geborene stark sein, aber nur flüsternd sprechen, 
eine ausgeprägt gelbbraune Hautfarbe und hervorstehende Wangenknochen haben und sich 
vor Feinden fürchten.

Falls Jupiter in Upaveshanavastha ist, wird der Geborene schwatzhaft und sehr stolz sein, er 
wird Probleme mit dem König und Feinden bekommen und Geschwüre an Füßen, 
Unterschenkeln, Gesicht und Händen haben.

Wenn Jupiter in Netrapani Avastha ist, wird der Geborene von Krankheiten heimgesucht 
werden, keinen Wohlstand besitzen, Musik und Tanz lieben, lüstern sein, eine gelbbraune 
Hautfarbe haben und gerne Umgang mit Leuten aus anderen Gesellschaftsschichten pflegen.

Sollte Jupiter in Prakashanavastha sein, wird der Geborene sich an Tugenden erfreuen, 
glücklich und glanzvoll sein und heilige Stätten besuchen, die Krishna geweiht sind; wenn 
Jupiter im besagten Avastha erhöht ist, wird der Geborene herausragend unter den Menschen 
sein und Kubera, dem Herrn der Reichtümer, ebenbürtig sein.
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Wenn Jupiter in Gamanavastha ist, wird der Geborene unternehmungslustig sein, Freude durch
seine Freunde erfahren, gelehrt sein sowie verschiedene Arten von Wohlstand und vedischer 
Gelehrsamkeit sein Eigen nennen.

Falls Jupiter in Agamanavastha ist, werden gute Diener, herrliche Frauen und die Göttin des 
Reichtums niemals das Heim des Geborenen verlassen.

Wenn Jupiter in Sabhavastha ist, wird der Geborene in Bezug auf Sprachfertigkeit Guru 
(Brihaspati, Jupiter), dem spirituellen Meister der Devas, gleichen, eine Fülle an herrlichen 
Korallen, Rubinen und Reichtum, Elefanten, Pferden und Streitwagen besitzen und überaus 
gelehrt sein.

Wenn Jupiter in Agamavastha ist, wird der Geborene mit Fahrzeugen, Ehrungen, 
Gefolgsleuten, Kindern, Ehefrau, Freunden und Gelehrsamkeit bestens versehen und einem 
König gleichgestellt sein; er ist äußerst edel, liebt die Literatur und wandelt auf dem Weg der 
Tugend.

Sollte Jupiter in Bhojanavastha sein, wird der Geborene immer ausgezeichnetes Essen sowie 
Pferde, Elefanten und Streitwagen zur Verfügung haben, während Lakshmi, die Göttin des 
Glücks, sein Heim niemals verlassen wird.

Wenn Jupiter in Nrityalipsavastha ist, wird der Geborene sich königlicher Ehren erfreuen, 
wohlhabend sein, mit Wissen, Rechtschaffenheit und Tantra gesegnet sein, unter den 
Gelehrten hervorragen und ein großartiger Grammatiker sein.

Befindet Jupiter sich in Kautukavastha, wird der Geborene von Natur aus neugierig und sehr 
reich sein, wird unter Seinesgleichen wie die Sonne strahlen, außerordentlich freundlich und 
glücklich sein, von Königen geehrt werden, sich an Söhnen, Wohlstand und einer 
rechtschaffenen Gesinnung erfreuen, sehr stark und ein Gelehrter am Hof des Königs sein.

Wenn Jupiter in Nidravastha ist, wird der Geborene in allen seinen Unternehmungen töricht 
sein, unheilbare Armut erdulden und keine rechtschaffenen Handlungen ausführen.

jano baléyänapidantarogé bhågau mahäroñasamanvitaù syät |
dhanena hénaù çayanaà prayäte väräìganäsaìgamalampaöaçca || 99||
yadi bhaveduçanä upaveçane navamaëivrajakäïcanabhüñaëaiù |
sukhamajasramarikñaya ädarädavanipädapi mänasamunnatiù || 100||
netrapäëiìgate lagnagehe kavau saptame mänabhe yasya tasya dhruvam |
netrapäte nipäto dhanänämalaà cänyabhe väsaçälä viçälä bhavet || 101||
svälaye tuìgabhe mitrabhe bhärgave tuìgamätaìgaléläkaläpé janaù |
bhüpatestulya eva prakäçaà gate kävyavidyäkaläkaituké gétavit || 102||
gamane janane çukre tasya mätä na jévati |
ädhiyogo viyogaçca janänämaribhétitaù || 103||
ägamanaà bhåguputre gatavati vitteçvaro manujaù |
satterthabhramaçälé nityotsähé karäìghrirogé ca || 104||
anäyäsenälaà sapadi mahasä yäti sahasä |
pragalbhatvaàräjïaù sadasi guëavijïaù kila kavau |
sabhäyämäyäte ripunivahahantä dhanapateù |
samatvaà vä dätä balaturagagantä naravaraù || 105||
ägame bhärgave mägamo janminämartharäçeraräteratéva kñatiù |
putrapäto nipäto janänämapivyädhibhétiù priyäbhogahänirbhavet || 106||
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kñudhäturo vyädhinipéòitaù syädanekadhärätibhayardditaçca |
kavau yadä bhojanage yuvatyä mahädhané paëòitamaëòitaçca || 107||
kävyavidyänavadyä ca hådyä matiù sarvadä nåtyalipsägate bhärgave |
çaìkhavéëämådaìgädigänadhvanivrätanaipuëyametasya vittonnatiù || 108||
kautukabhavanaà gatavati çukre çakreçatvaà sadasi mahattvam |
hådyä vidyä bhaviti ca puàsaù padamä nivasati sadamärataù || 109||
parasevärato nityaà nidrämupagate kavau |
paranindäparo véro väcälo bhramate mahém || 110||

Wenn Venus in Sayanavastha ist, wird der Geborene, obwohl er eine starke Konstitution hat, 
unter Zahnerkrankungen leiden, sehr jähzornig sein, keinen Wohlstand besitzen, sich mit 
Huren vereinigen und zügellos sein.

Falls Venus sich in Upaveshanavastha befindet, wird der Geborene sich an einer Vielzahl an 
Edelsteinen und goldenem Schmuck erfreuen, immer glücklich sein, seine Feinde vernichten, 
vom König geehrt werden und großartige Ehren erhalten.

Sollte Venus sich in Netrapani Avastha im Aszendenten, im 7. oder oder im 10. Haus 
aufhalten, wird es aufgrund von Sehstörungen zu Verlust von Wohlstand kommen, und wenn 
der besagte Avastha auftritt, wenn Venus sich in anderen Häusern befindet, wird der Geborene
große Häuser besitzen.

Ist Venus in Prakashanavastha im eigenen Zeichen, im Zeichen der Erhöhung oder eines 
Freundes, wird der Geborene wie ein majestätischer Elefant einherschreiten, einem König 
gleichen und in Dichtkunst und Musik wohlbewandert sein.

Wenn Venus in Gamanavastha ist, wird der Geborene keine langlebige Mutter haben, die 
Trennung von seinen eigenen Leuten beklagen und Angst vor Feinden haben.

Wenn die Venus in Agamanavastha ist, wird der Geborene sich an Reichtümern in Fülle 
erfreuen, hervorragende heilige Schreine besuchen, stets sehr enthusiastisch sein und an 
Krankheiten der Hände und Füße leiden.

Bei Venus in Sabhavastha wird der Geborene eine herausragende Position am Hof des Königs 
erlangen, sehr tugendhaft sein, seine Feinde vernichten, Kubera an Reichtum gleichen, 
wohltätig sein, auf Pferden reiten und unter den Menschen hervorragen.

Wenn Venus in Agamavastha ist, wird es keinen Gewinn von Wohlstand geben, sondern 
Probleme mit Feinden, Trennung von Kindern und Verwandten, Krankheiten und Mangel an 
Freude im Zusammensein mit der Ehefrau.

Befindet sich Venus in Bhojanavastha, wird der Geborene unter Hunger, Krankheiten und 
vielerlei Furcht vor Feinden leiden, und steht der besagte Planet in Bhojanavastha in Jungfrau, 
wird der Geborene sehr reich sein und von den Gelehrten geehrt werden.

Wenn sich Venus in Nrityalipsavastha befindet, wird der Geborene literarisch begabt und 
intelligent sein, gut Musikinstrumente wie Muschelhorn, Laute, Trommel usw. spielen, 
verdienstvoll und sehr wohlhabend sein.

Falls Venus in Kautukavastha ist, wird der Geborene Indra gleichen, in der Versammlung 
großartig hervorteten, gelehrt sein und Lakshmi wird stets in seinem Heim weilen.
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Wenn Venus in Nidravastha ist, wird der Geborene daran interessiert sein, anderen zu dienen, 
wird anderen Vorwürfe machen, heldenhaft und schwatzhaft sein und auf der ganzen Erde 
umherwandern.

kñutpipäsäparikränto viçräntaù çayane çanau |
vayasi prathame rogé tato bhägyavatäà varaù || 111||
bhänaoù sute cedupaveçanasthe karälakärätijanänutaptäù |
apäyuçälé khalu dadrumälé narobhimäné nåpadaëòayuktaù || 112||
nayanapäëigate ravinandane paramayä ramayä ramayäyutaù |
nåpatito hitato mahitoñakådbahukaläkalito vimaloktikåt || 113||
nänäguëaprämadhanädhiçälé sadä naro buddhivinodamälé |
prakäçane bhänusute subhänuù kåpänutakto harapädabhaktaù || 114||
mahädhané nandanananditaù syädapäyakäré ripubhümihäré |
game çanau paëòitaräjäbhävaà dharäpateräyätane prayäti || 115||
ägamane gardabhapadayuktaù putrakalatrasukhena vimuktaù |
bhänusute bhramate bhuvi nityaà dénamanä vijanäçrayabhävam || 116||
ratnävalékäïcanamauktikänäà vrätena nityaà vrajati pramodam |
sabhägate bhänusute nitäntaà nayena pürëo manujo mahaujäù || 117||
ägame gadasamägamo nåëämabjabandhutanaye yadä tadä |
mandameva gamanaà dharäpateryäcanävirahitä matiù sadä || 118||
saìgate januñi bhänunandane bhojanaà bhavati bhojanaà rasaiù |
saàyutaà nayanamandatä tatä mohatäpaparitäpitä matiù || 119||
nåtyalipsägate mande dharmätmä vittapüritaù |
räjapüjyo naro dhéro mahävéro raëäìgaëe || 120||
bhavati kautakabhävamupägate ravisute vasudhävasupüritaù |
atisukhé sumukhésukhapüritaù kavitayämalayä kalayänaraù || 121||
nidrägate väsaranäthaputre dhané sadä cäruguëairupetaù |
paräkramé caëòavipakñahantä suvärakäntäratirétivijïaù || 122||

Wenn Saturn in Sayanavastha ist, wird der Geborene von Hunger und Durst geplagt werden, in
der Kindheit unter Krankheiten leiden und später wohlhabend werden.

Befindet Saturn sich in Upaveshanavastha, wird der Geborene sehr stark von Feinden bedrängt
werden, wird in Schwierigkeiten geraten, am ganzen Körper Geschwüre haben, Selbstachtung 
besitzen und vom König bestraft werden.

Wenn Saturn in Netrapani Avastha ist, wird der Geborene eine bezaubernde Frau, Reichtum, 
königliche Gunst und Freunde besitzen, viele Künste beherrschen und ein guter Redner sein.

Ist Saturn in Prakashanavastha, wird der Geborene sehr tugendhaft, sehr wohlhabend, 
intelligent, unternehmungslustig, glanzvoll, mitfühlend und Shiva ergeben sein. 

Wenn Saturn in Gamanavastha ist, wird der Geborene sehr reich sein, Söhne haben, das Land 
des Feindes erobern und ein Gelehrter am Königshof sein.

Sollte Saturn in Agamanavastha sein, wird der Geborene einem Esel gleichen (d. h. dumm 
sein), keine Freude an Frau und Kindern haben und stets elend umherwandern, ohne dass 
irgendjemand ihm hilft.
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Wenn Saturn in Sabhavastha ist, wird der Geborene erstaunliche Besitztümer von Edelsteinen 
und Gold im Überfluss haben, großes juristisches (oder politisches) Wissen besitzen und 
äußerst brillant sein.

Ist Saturn in Agamavastha, wird der Geborene sich Krankheiten zuziehen und es wird ihm 
nicht gelingen, die Gunst des Königs zu erlangen. 

Befindet sich Saturn in Bhojanavastha, wird der Geborene wohlschmeckendes Essen genießen, 
schlecht sehen und aufgrund von mentalen Wahnzuständen immer beunruhigt sein. 

Bei Saturn in Nrityalipsavastha wird der Geborene rechtschaffen, sehr wohlhabend, vom König 
geehrt, tapfer und heldenhaft auf dem Schlachtfeld sein.

Wenn Saturn in Kautukavastha ist, wird der Geborene mit Land und Reichtum versehen und 
glücklich sein, sich mit bezaubernden Frauen vergnügen und begabt in Dichtkunst, Kunst usw. 
sein. 

Ist Saturn in Nidravastha, wird der Geborene reich, charmant, tugendhaft und tapfer sein, wird
selbst grimmige Feinde vernichten und tüchtig darin sein, sich mit Huren zu vergnügen.

yadägamo janmani yasya rähau kleçädhikatvaà çayanaà prayäte |
våñe'tha yugme'pi ca kanyakäyämaje samäjo dhanadhänyaräçeù || 123||
upaveçanamiha gatavati rähau dadrugadena janaù paritaptaù |
räjasamäjayuto bahumäné vittasukhena sadä rahitaù syät || 124||
netrapäëävagau netre bhavato rogapéòite |
duñöavyäläricauräëäà bhayaà tasya dhanakñayaù || 125||
prakäçane çubhäsane sthitiù kåtiù çubhä nåëäà |
dhanonnatirguëonnatiù sadä vidämagäviha |
dharädhipädhikäritä yaçolatä tatä bhave |
nnavénanéradäkåtirvideçato mahonnatiù || 126||
gamane ca yadä rähau bahusantänavännaraù |
paëòito dhanavän dätä räjapüjyo naro bhavet || 127||
rähävägamane krodhé sadä dhédhanavarjitaù |
kuöilaù kåpaëaù kämé naro bhavati sarvathä || 128||
sabhägato yadä rähuù paëòitaù kåpaëo naraù |
nänäguëaparikränto vitta saukhyasamanvitaù || 129||
cedagävägamaà yasya yäte tadä vyäkulatvaà sadärätibhétyä bhayam |
mahadbandhuvädo janänäà nipäto bhavedvittahäniù çaöhatvaà kåçatvaà || 130||
bhojane bhojanenälaà vikalo manujo bhavet |
mandabuddhiù kriyäbhéruù stréputrasukhavarjitaù || 131||
nåtyalipsägate rähau mahävyädhivivarddhanam |
netrarogé riporbhétirdhanadharmakñayo nåëäm || 132||
kautuke ca yadä rähau sthänahéno naro bhavet |
paradärarato nityaà paravittäpahärakaù || 133||
nidrävasthäà gate rähau guëagrämayuto naraù |
käntäsantänavän dhéro garvito bahuvittavän || 134||

Wenn Rahu in Sayanavastha ist, wird der Geborene viel Elend erfahren; aber wenn Rahu im 
besagten Avastha in Stier, Zwillinge, Jungfrau oder Widder steht, wird der Geborene mit 
Reichtum und Getreide versehen sein.
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Befindet sich Rahu in Upaveshanavastha, wird der Geborene unter Geschwüren leiden, in 
Verbindung mit dem König stehen, höchst ehrenhaft und immer glücklos in Bezug auf Finanzen
sein.

Bei Rahu in Netrapani Avastha wird der Geborene von Augenkrankheiten geplagt sein, in 
Furcht vor schlechten Menschen, Schlangen und Dieben leben und einen finanziellen 
Niedergang erleiden.

Wenn Rahu in Prakashanavastha ist, wird der Geborene eine hohe Position erlangen, 
segensreiche Taten vollbringen, einen finanziellen Aufstieg erleben, ausgesprochen tugendhaft 
sein, eine hohe Stellung am Königshof einnehmen, bezaubernd wie neugebildete Regenwolken 
sein und in der Fremde zu Wohlstand gelangen.

Wenn Rahu in Gamanavastha ist, wird der Geborene zahlreiche Kinder haben, gelehrt, 
wohlhabend und wohltätig sein und vom König geehrt werden.

Ist Rahu in Agamanavastha, wird der Geborene sehr verstört sein, weder Intelligenz noch 
Wohlstand besitzen sowie betrügerisch, elend und lüstern sein.

Falls Rahu in Sabhavastha ist, wird der Geborene gelehrt, geizig, mit zahlreichen Tugenden 
begabt, wohlhabend und glücklich sein.

Bei Rahu in Agamavastha ist der Geborene stets mental angespannt, hat Furcht vor Feinden 
und Rechtsstreitigkeiten mit Feinden, hat keine Gefolgsleute, wird mit einem finanziellen 
Zusammenbruch konfrontiert und wird listig und ausgemergelt sein.

Wenn Rahu in Bhojanavastha ist, wird der Geborene unter Nahrungsmangel leiden, 
stumpfsinnig und nicht kühn in seinen Handlungen sein und keine Freude an Frau und Kindern 
haben. 

Ist Rahu in Nrityalipsavashta, erkrankt der Geborene an einer großen und unheilbaren 
Krankheit, hat Augenleiden und Angst vor Feinden und erlebt einen Niedergang in Bezug auf 
Finanzen und Rechtschaffenheit.

Wenn Rahu in Kautukavastha ist, hat der Geborene kein Heim, interessiert sich für die Frauen 
anderer und stiehlt den Reichtum anderer.

Wenn Rahu in Nidravastha ist, wird der Geborene eine Heimstatt der Tugenden sein, Frau und 
Kinder haben sowie kühn, stolz und sehr wohlhabend sein.

meñe våñe'tha vä yugme kanyayäà çayanaà gate |
ketau dhanasamåddhiù syädanyabhe rogavardhanam || 135||
upaveçaà gatau ketau dadrurogavivarddhanam |
arivätanåpavyälacairaçaìkä samantataù || 136||
netrapäëià gate ketau netrarogaù prajäyate |
duñöasarpädibhétiçca ripuräjakulädapi || 137||
ketau prakäçane saïjïe dhanavän dhärmikaù sadä |
nityaà praväsé cotsähé sättviko räjasevakaù || 138||

gamecchäyäà bhavetketurbahuputro mahädhanaù |
paëòito guëavän dätä jäyate ca narottamaù || 139||
ägamane ca yadä keturnänärogo dhanakñayaù |
dantaghäté mahärogé piçunaù paranindakaù || 140||
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sabhävasthäà gate ketau väcälo bahugarvitaù |
kåpaëo lampaöaçcaiva dhürtaviddyäviçäradaù || 141||
yadägame bhavetketuù ketuù syätpäpakarmaëäm |
bandhuvädarato duñöo ripuroganipéòitaù || 142||
bhojane tu jano nityaà kñudhayä paripéòitaù |
daridro rogasantaptaù ketau bhrämati mediném || 143||
nåtyalipsäìgate ketau vyädhinä vikalo bhavet |
budbudäkño durägharño dhürto'narthakaro naraù || 144||
kautuké kautuke ketau naöavämäratipriyaù |
sthänabhrañöo duräcäré daridro bhramate mahém || 145||
nidrävasthäà gate ketau dhanadhänyasukhaà mahat |
nänäguëavinodena kälo gacchati janminäm || 146||

Falls Ketu in Sayanavastha in Widder, Stier, Zwillinge oder Jungfrau ist, wird es reichlich 
Wohlstand geben, während in anderen Zeichen vermehrt Krankheiten auftreten werden.

Wenn Ketu in Upaveshanavastha ist, wird der Geborene unter Geschwüren leiden und Angst 
vor Feinden, Vata-Krankheiten, Schlangen und Dieben haben. 

Befindet sich Ketu in Netrapani Avastha, wird der Geborene sich Augenkrankheiten zuziehen 
und wird Angst vor schlechten Menschen, Schlangen, Feinden und Menschen aus der 
königlichen Familie haben.

Befindet sich Ketu in Prakashanavastha, wird der Geborene wohlhabend und rechtschaffen 
sein, an fremden Orten leben, enthusiastisch und aufrichtig sein und er wird dem König 
dienen.

Falls Ketu in Gamanavastha ist, wird der Geborene viele Söhne haben, Reichtum in Fülle 
besitzen, gelehrt, tugendhaft und wohltätig sein und unter den Menschen hervorragen.

Wenn Ketu in Agamanavastha ist, wird der Geborene sich viele Krankheiten zuziehen, den 
Verlust von Wohlstand erleben, andere mit seinen Zähnen verletzen, ein Schwätzer sein und 
anderen Vorwürfe machen.

Bei Ketu in Sabhavasta wird der Geborene geschwätzig sein, sehr stolz, elend, zügellos und 
tüchtig in der Beschäftigung mit üblen Wissensgebieten (Wissen, wie man anderen schadet 
usw.).

Sollte Ketu in Agamavastha sein, wird der Geborene ein berüchtigter Sünder sein, 
Rechtsstreitigkeiten mit seinen Verwandten anzetteln, bösartig sein und von Krankheiten und 
Feinden geplagt werden.

Wenn Ketu in Bhojanavastha ist, wird der Geborene immer von Hunger, Armut und 
Krankheiten geplagt werden und auf der ganzen Erde umherstreifen.

Ist Ketu in Nrityalipsavastha, wird der Geborene unter Krankheiten leiden, ein Mal in Gestalt 
einer Blume am Auge haben, unverschämt und böartig sein und üble Pläne schmieden.

Wenn Ketu in Kautukavastha ist, wird der Geborene die Vereinigung mit Tänzerinnen (bzw. 
Prostituierten) suchen, seine Heimat verlieren, üble Wege einschlagen und überall 
umherstreifen.
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Befindet Ketu sich in Nidravastha, wird der Geborene mit Reichtum und Getreide versehen 
sein, tugendhaft sein und seine Zeit mit Vergnügungen verbringen.

çayane dvija bhäveñu yatra tiñöhanti sadgrahäù |
nityaà tasya çubhajïänaà nirviçaìkaà vadet budhaù || 147||

O Brahmane, wenn sich in Sayanavastha ein Wohltäter-Planet befindet, wird es den Gelehrten 
zufolge zu jeder Zeit wohltätige Wirkungen geben.

bhojane yeñu bhäveñu päpästiñöhanti sarvathä |
tadä sarvavinäçe'pi nä'tra käryä vicäraëä || 148||

Wenn sich ein Übeltäter-Planet in Bhojanavastha befindet, wird alles (was mit dem 
betreffenden Haus zu tun hat) zerstört und es bedarf keiner weiteren Überlegungen.

nidräyäà ca yadä päpo jäyästhäne çubhaà vadet |
yadi päpagrahairdåñöo na çubhaà ca kadäcana || 149||

Sollte ein Übeltäter im 7. in Nidravastha sein, werden segensreiche Auswirkungen die Folge 
sein, vorausgesetzt, dass es keinen Aspekt eines anderen Übeltäters gibt.

sutasthäne sthitaù päpo nidräyäà çayane'pi vä |
tadä çubhaà vadettasya nä'tra käryä vicäraëä || 150||

Verkünde ohne weiteres Nachdenken segensreiche Auswirkungen, wenn ein Übeltäter sich im 
5. in Nidravastha oder Sayanavastha aufhält.

måtyusthänasthitaù päpo nidräyäà çayane'pi vä |
tadä tasyä'pamåtyuù syädräjataù paratastathä || 151||

Ein vorzeitiger Tod durch den Zorn des Königs wird eintreten, wenn sich im 8. ein Übeltäter in 
Nidravastha oder Sayanavastha aufhält.

çubhagrahairyadä yuktaù çubhairvä yadi vékñitaù |
tadä tu maraëaà tasya gaìgädau ca viçeñataù || 152||

Wenn es in dem oben genannten Fall die Konjunktion mit oder den Aspekt von einem 
Wohltäter gibt, wird der besagte vorzeitige Tod an einer heiligen Stätte wie am Fluss Ganga 
usw. eintreten.

karmasthäne yadä päpaù çayane bhojane'pi vä |
tadä karmavipäkaù syännänäduùkhapradäyakaù || 153||

Wenn sich im 10. Haus ein Übeltäter in Sayanavastha oder Bhojanavastha befindet, wird der 
Geborene aufgrund seiner eigenen Handlungen viel Elend erdulden.
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daçamastho niçänäthaù kautuke ca prakäçane |
tadaiva räjayogaù syännirviçakaà dvijottama || 154||

O hervorragender Brahmane, zweifellos wird ein Rajayoga gebildet, wenn der Mond im 10. 
Haus in Kautakavastha oder Prakashanavastha steht.

balä'balavicäreëa jïätavyaïca çubhä'çubham |
evaà krameëa boddhavyaà sarväbhäveñu buddhiman || 155||

So lassen sich die guten und schlechten Auswirkungen einschätzen, indem man die Stärke und
Schwäche der Planeten in Bezug auf sämtliche Bhavas feststellt.
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atha daçädhyäya || 46||
sarvajïo'si maharñe tvaà kåpayä dénavatsala |
daçäù katividhäù santi tanme kathaya tattvataù || 1||

Maitreya sagte:

O allwissender Maharishi (großer Seher), es gibt ja kein Wissensgebiet, mit dem du nicht 
bestens vertraut wärst. Daher sei bitte so freundlich und unterweise mich über die 
unterschiedlichen Arten von Dashas der verschiedenen Planeten.

sädhu påñöaà svayä vipra lokänugrahakäriëä |
kathayämi tavägre'haà daçabhedänanekaçaù || 2||
daçäbahuvidhästäsu mukhyä viàçottaré matä |
kaiçcidañöottaré kaiçcit kathitä ñoòaçottaré || 3||
dvädaçäbdottaré vipra daçä païcottaré tathä |
daçä çatasamä tadvat caturäçétivatsarä || 4||
dvisaptatisamä ñañöisamä ñaòtriàçavatsarä |
nakñaträdhärikäçcetäù kathitäù pürvasüribhiù || 5||

Parashara antwortete:

O Brahmane, es gibt viele Arten von Dashas. Unter ihnen ist Vimshottari am adäquatesten für 
die Mehrzahl der Menschen. Die anderen Dashas, die in speziellen Fällen Anwendung finden, 
sind Ashtottari, Shodshottari, Dwadashottari, Panchottari, Shatabdika, Chaturashiti-Sama, 
Dwisaptati-Sama, Shastihayani und Shattrishanta-Sama. Alle diese verschiedenen Arten von 
Dashas basieren auf den Nakshatras (Mondhäusern).

athä käladaçä cakradaçä proktä munéçvaraiù |
kälacakradaçä cä'yä mänyäsarvadaçäsu yä || 6||
daçä'tha caraparyäyä sthiräkhyä ca daçä dvija |
kendrädya ca daçä jïeyä kärakädigrahodbhavä || 7||
brahmagrahäçritarkñädyä daçä proktä tu kenacit |
mäëòüké ca daçä näma tathä sthüladaçä småtä || 8||
yogärdhajadaçä vipra dågdaçä ca tataù param |
trikoëäkhyä daçä näma tathä räçidaçä småtä || 9||
païcasvaradaçä vipra vijïeyä yoginédaçä |
daçä paiëòé tathäàçé ca naisargikadaçä tathä || 10||
añöavargadaça sandhyädasä päcakasaïjïikä |
anyästärädaçädyäçca na svargäù sarvasammatäù || 11||

O Brahmane, einige Weise haben die Kala und Chakra Dasha erwähnt, aber als beste haben sie
die Kalachakra Dasha anerkannt. Die anderen Arten von Dashas, die von den Weisen verbreitet
wurden, sind Chara, Sthira, Kendra, Karaka, Brahmagraha, Manduka, Shula, Yogardha, Drig, 
Trikona, Rashi, Panchasvara, Yogini, Pinda, Naisargika, Ashtavarga, Sandhya, Pachaka, Tara 
Dasha usw. Aber unserer Ansicht nach sind alle diese Dashas nicht zweckdienlich.

kåttikätaù samärabhya trirävåtya daçädhipäù |
äcaìkuräguçabukeçupürvä vihagäù kramät || 12||
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vahnibhäjjanmabhaà yävad yä saìkhyä navatañöitä |
çeñäddaçädhipo jïeyastamärabhya daçäà nayet || 13||
viàçottaraçataà pürëamäyuù pürvamudähåtam |
kalai viàçottaré tasmäd daçä mukhyä dvijottama || 14||

Vimshottari Dasha

Mit dem Nakshatra Krittika beginnend sind die Herren der Dashas der Reihe nach Sonne, 
Mond, Mars, Rahu, Jupiter, Saturn, Merkur, Ketu und Venus. Wenn man daher die Anzahl der 
Nakshatras von Krittika bis zum Janma-Nakshatra (dem Geburts-Nakshatra, in dem der Mond 
sich befindet) durch 9 teilt, wird der Rest den Herrn der ersten Dasha anzeigen. Die übrigen 
Dashas folgen einander dann in der zuvor erwähnten Reihenfolge.

Man nimmt im Allgemeinen an, dass im Kali Yuga die natürliche Lebensspanne eines Menschen 
120 Jahre beträgt. Daher wird die Vimshottari Dasha als die adäquateste und beste aller 
Dashas angesehen (Vimshottari bedeutet 120).

daçäsamäù kramädeñäà ñaò daçä'çvä gajendavaù |
nåpälä navacandräçca navacandrä nagä nakhäù || 15||

Die Anzahl der Jahre für die Dashas von Sonne, Mond, Mars, Rahu, Jupiter, Saturn, Merkur, 
Ketu und Venus sind jeweils 6, 10, 7, 18, 16, 19, 17, 7 und 20. 

daçämanäà bhayätaghnaà bhabhogena håtaà phalam |
daçäyä bhuktavarñädya bhogyaà mänäd viçodhitam || 16||

Um den Rest der Dasha, die zum Zeitpunkt der Geburt aktiv war, herauszufinden, stelle 
zunächst den bereits abgelaufenen Teil der Dasha des betroffenen Planeten fest. Dies 
geschieht wie folgt: Multipliziere die Dasha-Phase des betreffenden Grahas mit der Periode des
Mondes im Janma-Nakshatra, die bereits abgelaufen ist, und teile das Ergebnis durch die 
Gesamtdauer des Aufenthalts des Mondes in diesem Nakshatra. Die so ermittelte Zahl in 
Jahren, Monaten usw. ergibt die abgelaufene Periode der Dasha. Wenn diese Zahl von der 
Gesamtperiode der Dasha abgezogen wird, erhalten wir den Saldo der Dasha zum Zeitpunkt 
der Geburt.

Anders ausgedrückt: So viel Prozent, wie der Mond im Geburts-Nakshatra bereits zurückgelegt
hat, so viel Prozent der Dauer der Dasha des jeweiligen Planeten sind bei der Geburt bereits 
abgelaufen, der Rest steht noch bevor.

Ab Kapitel 47 erörtert Parashara ausführlich die Vimshottari Dasha.

lagneçät kendrakoëasthe rähau lagnaà vinä sthite |
añöottaré daçä vipra vijïeyä raudrabhäditaù || 17||
catuñkaà tritayaà tasmät catuñkaà tritayaà punaù |
evaà svajanmabhaà yävad vigaëayya yathäkramam || 18||
süryaçcandraù kujaù saumyaù çanirjévastamo bhåguù |
ete daçädhipä vipra jïeyäù ketuà vinä grahäù || 19||
rasäù païcendavo nägäù saptacandräçca khendavaù |
go'bjäù süryäù kuneträçca ravyädénäà daçäsamäù || 20||

Ashtottari Dasha
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O Brahmane, die Weisen haben die Anwendung der Ashtottari Dasha empfohlen, wenn, vom 
Herrn des Aszendenten aus gerechnet, Rahu nicht im Aszendenten oder in irgendeinem 
anderen Eck- oder Trigonalhaus steht.

Mit 4 Nakshatras vom Ardra Nakshatra aus gerechnet beginnt die Dasha der Sonne, mit 3 
danach beginnt die Dasha des Mondes, mit 4 danach die Dasha des Mars, mit 3 danach wird 
der Herr der Dasha Merkur sein, mit 4 danach wird Saturn zum Herrn der Dasha, mit 3 danach
wird Jupiter der Herr der Dasha sein, mit 4 danach ist Rahu Herr der Dasha und mit 3 danach 
wird schließlich Venus die Herrschaft über die Dasha übernehmen.

Der Herr des Dasha bei Geburt wird durch Zählen in dieser Reihenfolge bis hin zum Janma 
Nakshatra ermittelt. Die Dauer der Ashtottari Dasha für Sonne, Mond, Mars, Merkur, Saturn, 
Jupiter, Rahu und Venus beträgt jeweils 6, 15, 8, 17, 10, 19, 12 und 21 Jahre in dieser 
Reihenfolge. Somit spielen in diesem Dasha-System nur 8 Planeten die Rolle der Dasha-
Herren, da Ketu dieses Privileg verweigert wird.

daçäbdäìghriçca päpänäà çubhänäà tryaàça eva hi |
ekaikabhe daçämänaà vijïeyaà dvijasattama || 21||
tatastadyätabhogädhyäà bhuktaà bhogyaà ca sädhayet |
viàçottarévadevätra tatastatphalamädiçet || 22||

Die Dashas der verschiedenen Planeten wurden eben genannt. Im Falle von Übeltäter- 
Planeten ist die Dasha-Spanne eines Nakshatras nur 1/4 der Dasha des Planeten. Im Falle von 
Wohltätern beträgt sie 1/3 der Dasha des Planeten. Es wird der abgelaufene Dasha-Anteil nach
der für die Vimshottari Dasha angewandten Methode berechnet, indem der Bhayat, d. h. die 
abgelaufene Phase des Aufenthalts des Mondes in der Janma Nakshatra, mit dem Dasha-Anteil 
der Janma Nakshatra multipliziert und durch den Bhabhog, d. h. die Gesamtphase des 
Aufenthalts des Mondes in der Janma Nakshatra, geteilt wird. Danach kann auch die Bilanz der
Dasha bei Geburt ermittelt werden.

kåñëapakñe divä janma çuklapakñe tathä niçi |
tadä hyañöottaré cintyä phalärthaïca viçeñataù || 23||

Die Ashtottari Dasha kann angewandt werden, wenn die Geburt tagsüber in Krishna Paksha 
(abnehmender Mond) oder während der Nacht in Shukla Paksha (zunehmender Mond) 
stattfand.

candrahorägate kåñëe süryahorägate sitee |
lagne nåëäà phalajïaptyai vicintyä ñoòaçottaré || 24||
puñyabhäjjanmabhaà yävad yä saìkhyä gajatañöitä |
ravirbhaumo gururmandaù ketuçcandro budho bhåguù || 25||
iti kramäd daçädhéçäù jïeyä rähuà vinä grahäù |
rudrädyekottaräù saìkhyä dhåtyantaà vatsaräù kramät || 26||

Shodshottari Dasha

Die Shodshottari Dasha kann angewandt werden, wenn der Aszendent sich bei Geburt in 
Krishna Paksha (abnehmender Mond) in der Hora des Mondes befindet oder wenn der 
Aszendent sich bei Geburt in Shukla Paksha (zunehmender Mond) in der Hora der Sonne 
befindet.
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Zähle die Anzahl der Nakshatras vom Pushyami Nakshatra bis zum Janma Nakshatra. Teile das 
Ergebnis durch 8. Der Rest hiervon zeigt die Dashas von Sonne, Mars, Jupiter, Saturn, Ketu, 
Mond, Merkur und Venus an. Die Dashas der oben genannten Planeten dauern jeweils 11, 12, 
13, 14, 15, 16, 17 und 18 Jahre.

çukräàçake prajätasya vicintyä dvädaçottaré |
janmabhät pauñëabhaà yävat saìkhyä hi vasutañöitä || 27||
süryo guruù çikhé jïo'guù kujo mando niçäkaraù |
vinä çukraà daçädhéçä dvicayät saptataù samäù || 28||

Dvadashottari Dasha

Das Dvadashottari-Dasha-System kann für jemanden geeignet sein, dessen Aszendent sich in 
der Navamsha der Venus befindet. Zähle vom Janma Nakshatra an bis Revati. Dividiere das 
Ergebnis durch 8. Der Rest ergibt die Dasha des betreffenden Planeten. Die Dasha-Reihenfolge
ist Sonne, Jupiter, Ketu, Merkur, Rahu, Mars, Saturn und Mond. Die Jahre der Dashas der 
Planeten sind entsprechend 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19 und 21 Jahre.

arkäàça karkalagne païcottaré matä |
mitrarkñäjjanmabhaà yävat saìkhyä saptavibhäjitä || 29||
ekädiçeñe vijïyäù kramätsaptadaçädhipäù |
ravirjïo'rkasuto bhaumaù çukraçcandro våhaspatiù || 30||
ekottaräcca vijïeyä dvädaçädyäù kramätsamäù |
dhåtyantäù saptakheöänäà rähuketü vinä dvija || 31||

Panchottari Dasha

Die Panchottari Dasha gilt als geeignet für diejenigen, deren Aszendent Krebs ist und in der 
Dvadashamsha (1/12) ebenfalls Krebs. Zähle von Anuradha an bis zum Janma Nakshatra und 
teile das Ergebnis durch 7, der Rest ergibt dann die Dasha. Die Reihenfolge der Dasha-Herren 
ist Sonne, Merkur, Saturn, Mars, Venus, Mond und Jupiter. Die Anzahl der Jahre der Dashas ist 
entsprechend 12, 13, 14, 15, 16, 17 und 18.

vargottamagate lagne daçä cintyä çatäbdikä |
pauñëbhäjjanmaparyantaà gaëayet saptabhirbhajet || 32||
çeñäìke ravito jïeyä daçä çatasamähvayä |
raviçcandro bhågurjïaçca jévo bhaumaù çanistathä || 33||
kramadete daçädhéçä bäëä bäëä diço daça |
nakhä nakhäù kharämäçca samäjïeyä dvijottama || 34||

Shatabdika Dasha

Das Shatabdika-Dasha-System wurde als angemessen betrachtet, wenn der Aszendent 
Vargottama ist. Dies ist der Fall, wenn der Lagna in Rashi und Navamsha in das gleiche 
Zeichen fällt.

Zähle von Revati aus bis zum Janma Nakshatra und teile das Ergebnis durch 7. Der Rest gibt 
die Herren der Dashas in dieser Reihenfolge an: Sonne, Mond, Venus, Merkur, Jupiter, Mars 
und Saturn. Ihre Dashas haben eine Länge von 5, 5, 10, 10, 20, 20 und 30 Jahren.

karmeçe karmage jïeyä caturäçétikä daçä |
pavanäjjanmabhaà yävad yä saëkhyä saptabhäjitä || 35||
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çeñe ravéndubhaumajïä guruçukraçanaiçcaräù |
daçädhéçäù kramädeñäà jïeyä dvädaçavatsaräù || 36||

Chaturashiti-Sama Dasha

Die Anwendung der Chaturashiti-Sama Dasha wird in den Fällen als angemessen betrachtet, in
denen der Herr des 10. im 10. steht. Zähle von Svati aus bis zum Janma Nakshatra und teile 
das Ergebnis durch 7. Der Rest ergibt die Dasha-Herren in der folgenden Reihenfolge: Sonne, 
Mond, Mars, Merkur, Jupiter, Venus und Saturn. Die Dasha-Phase jedes Planeten dauert 12 
Jahre.

müläjjanmarkñaparyantaà gaëayedañöabhirbhajet |
çeñäddaçädhépä jneyä añöau ravyädayaù kramät || 37||
nava varñäëi sarveñäà viketünäà nabhaùsadäm |
lagneçe saptame yasya lagne vä saptamädhipe || 38||
cintanéyä daçä tasya dvisaptatisamähvayä |
viàçottarévadaträ'pi bhuktaà bhogyaà ca sädhayet || 39||

Dvisaptati-Sama Dasha

Das Dvisaptati-Sama-Dasha-System gilt als geeignet in den Fällen, in denen der Herr des 
Aszendenten sich im Aszendenten selbst oder im 7. befindet. Zähle von Mula aus bis zum 
Janma Nakshatra und teile das Ergebnis durch 8. Der Rest legt die Herren der Dashas in der 
folgenden Reihenfolge fest: Sonne, Mond, Mars, Merkur, Jupiter, Venus, Saturn und Rahu. In 
diesem Dasha-System haben alle 8 Planeten-Dashas eine Dauer von jeweils 9 Jahren.

yadärko lagnaräçisthaçcintyä ñañöisamä tadä |
däsrät trayaà catuñkaà ca trayaà ceti punaù punaù || 40||
gurvarkabhüsutänäà ca daçä daça daçäbdakäù |
tataù çaçijïaçukrärkaputrägünäà rasäbdakäù || 41||

Shastihayani Dasha

Die Shastihayani Dasha kann in Fällen zur Anwendung kommen, in denen die Sonne im 
Aszendenten steht. Mit Ashvini beginnend repräsentieren wechselnde Gruppen von 3 und 4 
Nakshatras die Dasha-Herren in der Reihenfolge Jupiter, Sonne, Mars, Mond, Merkur, Venus, 
Saturn und Rahu. Die ersten 3 Dashas der Planeten dauern je 10 Jahre und die letzten 5 
Dashas dauern jeweils 6 Jahre. 
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çravaëäjjanmabhaà yävat saìkhyä vasuvibhäjitä |
çeñe candraravéjyärabudhärkibhågurähavaù || 42||
kramäddaçädhipästeñämekädyekottaräù samä |
lagne dine'rkahoräyäà candrahorägate niçi || 43||

Shat-Trimshat-Sama Dasha

Für die Berechnung der Shat-Trimshat-Sama Dasha zähle ab Shravana bis zum Janma 
Nakshatra und teile das Ergebnis durch 8. Der verbleibende Rest von 1 usw. gibt die Dasha-
Herren an, deren Reihenfolge wie folgt lautet: Mond, Sonne, Jupiter, Mars, Merkur, Saturn, 
Venus und Rahu. Die Dauer der Dashas ist entsprechend 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8 Jahre. Die 
Anwendung dieses Systems kommt in Frage, wenn die Geburt tagsüber erfolgte und der 
Aszendent sich in der Hora der Sonne befindet und wenn die Geburt in der Nacht erfolgte und 
der Lagna sich in der Hora des Mondes befindet.

süryasyä'rdhästayaù pürvaà parastädüdayädapi |
païca païca ghaöé sandhyä daçanäòé prakértitä || 44||
sandhyädvayaïca viàçatyä näòikäbhiù prakértitam |
dinasya viàçatirghaöyaù pürëasaïjïä udähåtäù || 45||
niçäyäù mugdhasaïjïäçca ghaöikä viàçatiçca yäù |
süryodaye ca yä sandhyä khaëòäkhyä dasanäòikä || 46||
astakäle ca yä sandhyä sudhäkhyä daçanäòikä |
pürëamugdhaghaöémäne dviguëe tithibhirbhajet || 47||
tathä khaëòasudhäghaöyau caturghne tithibhirbhajet |
labdhaà varñädikaà mänaà süryädénäà khacäriëäm || 48||
ekädisaìkhyayä nighnaà daçämänaà påthak kramät |
rähuketuyutänäà ca navänäà kälasaïjïakam || 49||

Kala Dasha

Die Berechnung der Kala Dasha geschieht wie folgt: Betrachte 5 Ghatikas (1 Ghatika entspricht
24 modernen Minuten) vor dem Anblick der Halbscheibe der untergehenden Sonne und 5 
Ghatikas danach sowie 5 Ghatikas vor und nach dem Sonnenaufgang, d. h. 10 Ghatikas am 
Abend und 10 Ghatikas am Morgen. Die Gesamtdauer dieser beiden Sandhyas 
(Dämmerungen) wird als 20 Ghatikas angenommen. Die 20 Ghatikas der Nacht werden Purna 
und die 20 Ghatikas des Tages werden Mugdha genannt. Das Sandhya zur Zeit des 
Sonnenaufgangs wird Khanda genannt und das Sandhya zur Zeit des Sonnenuntergangs 
Shudha. Beide dieser Sandhyas bestehen aus jeweils 10 Ghatikas.

Wenn die Geburt in Purna oder Mugdha erfolgt, sollen ihre vergangenen Ghatikas mit 2 
multipliziert und das Ergebnis durch 15 geteilt werden. Die so ermittelte Zahl soll in Jahre, 
Monate usw. umgerechnet werden. Indem man sie mit der Kennziffer der Sonne und anderer 
Planeten in ihrer normalen Reihenfolge multipliziert (Sonne = 1, Mond = 2 usw.) erhält man 
die Kala Dasha der Planeten. Wenn die Geburt während Sandhya stattfindet, sollten die 
vergangenen Ghatikas mit 4 multipliziert und das Ergebnis durch 15 geteilt werden. Die so 
ermittelte Zahl in Jahren, Monaten usw. sollte mit der Kennziffer der Sonne und der anderen 
Planeten multipliziert werden, um die Kala Dasha aller 9 Planeten zu erhalten.
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rätrau lagnäçritädräçerdine lagneçvaräçritäm |
sandhyäyäà vittabhävasthänneyä cakradaçä budhaiù || 50||
daçä varñäëi räçénämekaikasya daçämitiù |
kramäccakrasthitänäïca vijïätavyä dvijottama || 51||

Chakra Dasha 

Die Berechnung der Chakra Dasha geschieht wie folgt: Wenn die Geburt in der Nacht stattfand,
beginnt die Dasha mit dem Zeichen des Aszendenten. Wenn die Geburt tagsüber stattfand, 
beginnt die Dasha ab dem Zeichen, in dem der Herr des Aszendenten sich befindet. Wenn die 
Geburt während des Sandhya (Dämmerung) stattfand, beginnt die Dasha mit dem Zeichen, 
das dem 2. Haus zugeordnet ist. Die Dasha jedes Zeichens dauert 10 Jahre. Da es das Dasha 
System der 12 Rashis im Tierkreis ist, wurde es Chakra Dasha genannt (Chakra bedeutet Kreis
oder Rad).

athä'haà çaìkaraà natvä kälacakradaçäà bruve |
pärvatyai kathitä pürvaà sädaraà yä pinäkinä || 52||
tasyäù säraà samuddhåtya tavägre dvijamandana |
çubhä'çubhaà manuñyäëäà yathä jänanti paëòitäù || 53||

Kalachakra Dasha

O Brahmane, nachdem ich Shiva respektvoll verehrt habe, werde ich die Kalachakra Dasha 
beschreiben. Das, was Shiva einst der Göttin Parvati hierüber mitteilte, werde ich jetzt zum 
Nutzen der Gelehrten berichten, damit es zum Wohle der Menschen angewandt werden kann.

Parashara schätzt die Kalachakra Dasha offensichtlich sehr hoch ein. Unter den Jyotishis gibt 
es in Bezug auf einige Stellen in Parasharas Beschreibung dieses Dasha-Systems 
unterschiedliche Auffassungen, und das Verstehen seiner recht knappen Ausführungen gilt als 
schwierig.

dvädaçäraà likheccakraà tiryagürghvasamänakam |
gåhä dvädaça jäyante savye'savye dvidhä dvija || 54||
dvitéyädiñu koñöheñu räçén meñädikän likhet |
evaà dvädaçaräçyäkhyaà kälacakramudéritam || 55||

Indem du vertikale und horizontale Linien ziehst, erstelle 2 Chakras (Charts), Savya (im 
Uhrzeigersinn) und Apsavya (entgegen dem Uhrzeigersinn), die jeweils 12 Kosthas 
(Abteilungen, Wohnungen) enthalten. Im 2. Kostha in jedem Chart trage die Zeichen Widder, 
Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau, Waage, Skorpion, Schütze, Steinbock, Wassermann, 
Fische ein. Dann können die Nakshatras in der nachstehend angegebenen Weise aufgenommen
werden. Diese Charts, welche die 12 Zeichen anzeigen, werden Kala Chakra genannt.

açvinyäditrayaà savyamärge cakre vyavasthitam |
rohiëyäditrayaà caivamapasavye vyavisthitam || 56||
evamåkñavibhägaà hi kåtvä cakraà samuddharet |
açvinyaditihastakñemülaproñöhapadäbhidhäù || 57||
vahnivätädiviçvarkñarevatyaù savyatärakäù |
etaddaçoñupädänämaçvinyädau ca vékñayet || 58||
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Trage Ashvini, Bharani und Krittika im Savya-Chakra und Rohini, Mrigashira, Ardra im Apsavya-
Chakra ein. Nimm dann die drei folgenden Nakshatras Punarvasu, Pushya und Aslesha in die 
Savya und Magha, Purvaphalguni und Uttaraphalguni in die Apsavya auf. Dann nimm die drei 
folgenden Hasta, Chitra und Swati in die Savya und Vishakha, Anuradha und Jyeshtha in die 
Apsavya auf. Nimm dann Mula, Purvashadha und Uttarashadha in die Savya und Shravana, 
Dhanishtha und Shatabhisha in die Apsavya auf. Schließlich nimm noch die letzten drei 
Nakshatras Purvabhadrapada, Uttarabhadrapada und Revati in das Savya Chakra auf.

Damit gibt es nun 15 Nakshatras in der Savya und 12 Nakshatras in der Apsavya. Die Padas 
von Ashvini, Punarvasu, Hasta, Mula, Purvabhadrapada, Krittika, Aslesha, Svati, Uttarashadha 
und Revati der Savya sind in der gleichen Weise zu rechnen wie die Padas von Ashvini.

dehajévau kathaà vékñyau nakñaträëäà padeñu ca |
viçadaà tatprakäraà ca maitreya kathayämayaham || 59||

Nun werde ich im Einzelnen beschreiben, wie der Deha (Körper) und der Jiva (der Bewohner 
des Körpers) den Padas (Füßen, Vierteln) der Nakshatras zugeordnet werden sollten.

dehajévau meñacäpau däsrädyacaraëasya ca |
meñädyäçcäpaparyantaà räçipäçca daçädhipäù || 60||

Im ersten Pada von Ashvini ist Widder und Deha ist damit angezeigt, während Schütze Jiva 
anzeigt. Die Herren von Widder, Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau, Waage, Skorpion und 
Schütze sind Herren der Dashas in der Reihenfolge, wie sie zuvor beschrieben wurde.

mågayugme dehajévau dvitéyacaraëe småtau |
kramät mithunaparyantaà räçipäçca daçädhipäù || 61||

Im zweiten Pada von Ashvini ist Steinbock Deha, Zwillinge Jiva und die Herren der Zeichen von
Steinbock bis Zwillinge sind die Herren der Dashas.

däsrädidaçatäräëäà tåtéyacaraëe dvija |
gaurdeho mithunaà jévo dvyekärkeçadaçäìkapäù || 62||

Im dritten Pada der 10 Nakshatras, beginnend mit Ashvini, ist Stier Deha und Zwillinge Jiva. 
Die Herren der Zeichen Stier, Widder, Fische, Wassermann, Steinbock, Schütze, Widder, Stier 
und Zwillinge sind in dieser Reihenfolge die Herren der Dashas, d. h. dies sind der Reihe nach 
Venus, Mars, Jupiter, Saturn, Saturn, Jupiter, Mars, Venus und Merkur.

kvakñirämarkñanäthäçca daçädhipatayaù kramät |
açvinyädidaçauòünäà caturthacaraëe tathä || 63||
karkaménau dehajévau karkädinavaräçipäù |
daçädhéçäçca vijïeyä navaite dvijasattama || 64||

Für den 4. Pada der 10 Nakshatras, beginnend mit Ashvini, ist Krebs Deha und Fische Jiva und 
die Herren der Zeichen von Krebs bis Fische sind die Herren der Dashas.

yamejyaciträtoyarkñä'hérbudhnyäù savyatärakäù |
etatpaïcoòupädänäà bharaëyädau vicintayet || 65||

In den vier Padas der 5 Nakshatras Bharani, Pushya, Chitra, Purvashadha und Uttarabhadra 
sind Deha und Jiva die gleichen wie für Bharani.
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yämyaprathamapädasya dehajévävalirjhañaù |
nägägartupayodhéñurämäkñéndvarkabheçvaräù || 66||

Im ersten Pada von Bharani ist Skorpion Deha und Fische ist Jiva und die Herren der Zeichen 
Skorpion, Waage, Jungfrau, Krebs, Löwe, Zwillinge, Stier, Widder und Fische sind die Herren 
der Dashas in dieser Reihenfolge.

yämyadvitéyapädasya dehajévau ghaöäìgane |
rudradiìnandacandräkñirämäbdhéñvaìgabheçvaräù || 67||

Im 2. Pada von Bharani ist Wassermann Deha und Jungfrau ist Jiva und die Herren von 
Wassermann, Steinbock, Schütze, Widder, Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe und Jungfrau sind die 
Herren der Dashas in dieser Reihenfolge.

yämyatåtéyapädasya dehajévau tuläìgane |
saptäñöäìkadigéçärkagajädriramabheçvaräù || 68||

Im 3. Pada von Bharani ist Waage Deha und Jungfrau ist Jiva und die Herren der Zeichen 
Waage, Skorpion, Schütze, Steinbock, Wassermann, Fische, Skorpion, Waage und Jungfrau 
sind die Herren des Dashas in dieser Reihenfolge.

karko deho dhanurjévo yämyaturyapade dvija |
vedabäëägninetrendusüryeçäçäìkabheçvaräù || 69||
saptamevaà vijänéyädasavyaà kathayämyaham |
dvädaçäräà likheccakaà pürvavad dvijasattama || 70||

Im 4. Pada von Bharani ist Krebs Deha und Schütze ist Jiva und die Herren der Zeichen Krebs, 
Löwe, Zwillinge, Stier, Widder, Fische, Wassermann, Steinbock und Schütze sind die Dasha-
Herren in dieser Reihenfolge.

dvitéyädiñu koñöheñu våçcikäd vyastamälikheet |
rohiëé ca maghä dvéçaù karëaçceti catuñöayam || 71||
uktaà cä'savyanäkñatraà pürväcäryairdvijottama |
etadvedoòupädänäà rohinévannirékñayet || 72||

O Brahmane, hiermit habe ich dir die Beschreibung des Savya Chakra gegeben. Nun werde ich 
das Apsavya Chakra beschreiben. 

Erstelle erneut ein Chart mit 12 Abteilungen und platziere ab der 2. Abteilung die Zeichen ab 
Skorpion in der umgekehrten Reihenfolge, d. h. Skorpion, Waage, Jungfrau usw. In diesem 
Chart sind Deha und Jiva für Rohini, Magha, Vishakha und Shravana die gleichen wie für 
Rohini.

rohiëyädipade dehajévau karkidhanurdharau |
navadigrudrasüryenduneträgnoñvabdhibheçvaräù || 73||
dhätådvitécaraëe dehajévau tulastriyau |
aìkägavasusüryeçadigaìkavasujükapäù || 74||
tåtéyacaraëe brähma deehajévau ghaöäìgane |
ñaòbäëabdhiguëakñéndunandadigrudrabheçvaräù || 75||
rohiëyantapade dehajévävalijañau småtau |
süryendudviguëeñvabdhitarkaçailäñöabheçvaräù || 76||
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Im ersten Pada von Rohini ist Krebs Deha und Schütze ist Jiva. Die Herren der Zeichen 
Schütze, Steinbock, Wassermann, Fische, Widder, Stier, Zwillinge, Löwe und Waage sind in 
dieser Reihenfolge die Dasha-Herren. 

Im 2. Pada von Rohini ist Waage Deha und Jungfrau Jiva und die Herren der Zeichen Jungfrau, 
Waage, Skorpion, Fische, Wassermann, Steinbock, Schütze, Skorpion und Skorpion sind die 
Dasha-Herren.

Im 3. Pada von Rohini ist Wassermann Deha und Jungfrau ist Jiva. Die Herren der Zeichen 
Jungfrau, Löwe, Krebs, Zwillinge, Stier, Widder, Schütze, Steinbock und Wassermann sind die 
die Dasha-Herren.

Im 4. Pada von Rohini ist Skorpion Deha und Fische ist Jiva und die Herren der Zeichen Fische,
Widder, Stier, Zwillinge, Löwe, Krebs, Jungfrau, Waage und Skorpion werden in der genannten 
Reihenfolge die Herren der Dashas sein.

cändraraudrabhagäryamëamitrenduvasuväruëam |
etattäräñöakaà vijïairvijïeyaà cändravat kramät || 77||

In den 4 Padas der Apsavya Nakshatras Mrigashira, Ardra, Purvaphalguni, Uttaraphalguni, 
Anuradha, Jyeshtha, Dhanishta und Satabhisha sind Deha und Jiva und die Dasha-Herren die 
gleichen wie für Mrigashira.

karko deho jhaño jévo mågädyacaraëe dvija |
vyastänménädikarkäntaräçipäçca daçädhipäù || 78||
gaurdeho mithunaà jévo dvitéyacaraëe måge |
tridvyekäìkadiçéçärkacandräkñibhavanädhipäù || 79||
dehajévau nakrayugme tåtéyacaraëe måge |
tribäëäbdhirasägäñöasüryeçadaçabheçvaräù || 80||
meño deho dhanurjévo caturthacaraëe måge |
vyastäccäpädimeñäntaräçipäçca daçädhipäù || 81||

Im 1. Pada von Mrigashira ist Krebs Deha und Fische ist Jiva und die Herren der Zeichen 
Fische, Wassermann, Steinbock, Schütze, Skorpion, Waage, Jungfrau, Löwe und Krebs werden 
in dieser Reihenfolge die Dasha-Herren sein.

Im 2. Pada von Mrigashira ist Stier Deha und Zwillinge ist Jiva und die Herren der Zeichen 
Zwillinge, Stier, Widder, Schütze, Steinbock, Wassermann, Fische, Widder und Stier werden die
Dasha-Herren sein.

Im 3. Pada von Mrigashira ist Steinbock Deha und Zwillinge ist Jiva und die Herren der Zeichen
Zwillinge, Löwe, Krebs, Jungfrau, Waage, Skorpion, Fische, Wassermann und Steinbock werden
die Dasha-Herren sein. 

Im 4. Pada von Mrigashira ist Widder Deha und Schütze ist Jiva und die Herren der Zeichen 
Schütze, Skorpion, Waage, Jungfrau, Löwe, Krebs, Zwillinge, Stier und Widder werden die 
Dasha-Herren sein.
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apasavyagaëe tvevaà dehajévadaçädikam |
pärvatyai çambhunä proktamidävéìkathitaà mayä || 82||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, diese Beschreibung von Deha und Jiva der Padas der Apsavya Nakshatras und 
der Dasha-Herren entspricht dem, was Mahadeva der Göttin Parvati darüber erzählte.

keñäà ca kati varñäëi daçeçänäà mahämune |
daçäyä bhuktabhogyädyaà tadärambha pracakñva me || 83||

Maitreya sagte: 

O ehrwürdiger Maharishi Parashara, bitte unterweise mich nun über die Dasha-Phasen der 
Dasha-Herren, die du beschrieben hast. Bitte zeige auch auf, wie der Beginn der Dasha, ihr 
Verlauf und die bei Geburt verbleibende Phase zu berechnen sind.

bhütaikaviàçagirayo navadikñoòaçäbdhayaù |
süryädénäà daçäbdhäù syü räçénäà svämino vaçät || 84||

Parashara sprach:

5, 21, 7, 9, 10, 16 und 4 ist jeweils die Dauer der Dasha von Sonne, Mond, Mars, Merkur, 
Jupiter, Venus und Saturn.

narasya janmakäle vä praçnakäle yadaàçakaù |
tadädinavaräçinämabdästasyäyurucyate || 85||
sampürëäyurbhavedädävardhamaàçasya madhyake |
aàçänte paramaà kañöamityähurapare budhäù || 86||

Die Lebensspanne eines Geborenen oder eines Fragestellers (bei einem Frage-Horoskop, 
Prashna genannt) wird aus dem Pada (Amsha) der Nakshatra geschlussfolgert, das zum 
Zeitpunkt der Geburt oder zur Zeit der Fragestellung aktiv war. Die Anzahl der Jahre, die den 9
Zeichen (ab dem Pada des Nakshatra) zugeordnet ist, bestimmt die Lebensdauer der Person. 

Einige gelehrte Astrologen vertreten die Auffassung, dass die Person sich der vollen 
Lebensspanne (Purna Ayu) erfreut, wenn die Geburt am Anfang der Padas war, einer mittleren 
Lebensspanne (Madhaya Ayu), wenn die Geburt in der Mitte der Padas und eine kurze 
Lebensspanne (Alap Ayu) oder aber Leiden, das dem des Todes gleicht, zu erwarten ist, wenn 
die Geburt am Ende der Padas des Nakshatras war.

jïätvaivaà sphuöasiddhäntaà räçyaàçaà gaëayed budhaù |
anupätena vakñyämi tadupäyamataù param || 87||
gatatärästribhirbhaktäù çeñaà caiva caturguëam |
vartamänapadenäòhyaà räçénämaàçako bhavet || 88||

Auf dieser Grundlage sollte man sich mit den Padas der Nakshatras vertraut machen.

Nun werde ich dir erklären, wie die Berechnungen dem Anteil der Padas eines Nakshatras 
entsprechend vorzunehmen sind. Die Anzahl der Nakshatras ab Ashvini sollte durch 3 geteilt 
werden. Danach soll man den Rest davon mit 4 multiplizieren. Zu diesem Ergebnis soll man die
Padas des gegenwärtigen Nakshatras hinzufügen. Das Ergebnis hiervon zeigt, von Widder an 
gerechnet, das Nakshatra-Zeichen der Navamsha an.
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meñe çataà våñe'kñäñöau mithune trigajäù samäù |
karkaöe'ìgagajäù proktästävantastattrikoëayoù || 89||

In der Kalachakra Dasha ist die Anzahl der Jahre (Purna Ayu) wie folgt: Für die Widder-Amsha 
100 Jahre, Stier 85 Jahre, Zwillinge 83 Jahre und Krebs 86 Jahre. Die Anzahl der Jahre ist die 
gleiche für Zeichen, die sich im 5. und 9. von den genannten Zeichen aus befinden.

jano yaträàçake jäto gatanäòépalädibhiù |
tadäàçasya hatäù sväbdäù païcabhümivibhäjitäù || 90||
evaà mahädaçärambho bhavedaàçädyathä kramät |
gaëayennavaparyantaà tattadäyuù prakértitam || 91||

Multipliziere die vergangenen Ghatikas der Padas des Nakshatra, in dem jemand geboren 
wurde, mit den Dasha-Jahren und teile das Ergebnis durch 15. Das Ergebnis hiervon wird die 
abgelaufene Periode der Dasha in Jahren, Monaten usw. anzeigen. Wenn man dieses von der 
Gesamtzahl der zugeteilten Jahre abzieht, erhält man die verbleibende Zeit der Dasha ab der 
Geburt. Die Mahadashas sollten als mit jenem Zeichen beginnend angesehen werden.

padasya bhuktaghaöyädyaiù sväbdamänaà hataà tataù |
bhabhogäìghrihåtaà bhuktaà bhogyaà mänäd viçodhitam || 92||

Multipliziere die vergangenen Ghatikas, Palas usw. des aktuellenen Padas des Nakshatras mit 
der Anzahl der Jahre und teile das Ergebnis durch den vierten Teil von Bhabhog. Die so 
erhaltenen Jahre usw. können dann von der gesamten Dasha-Periode abgezogen werden. Das 
Ergebnis ist die verbleibende Zeit der Dasha ab der Geburt in Jahren, Monaten usw.

candräìkäàçakalä bhuktäù sväbdamänahatä håtäù |
dviçatyä bhuktavarñädyaà jïeyaà bhogyaà tato budhaiù || 93||

Der bereits abgelaufene Abschnitt (Kala) der Navamsha des Mondes sollten mit der Zahl der 
Jahre multipliziert werden, die dem aktuellen Pada des Nakshatras entsprechen und das 
Ergebnis sollte durch 200 geteilt werden. Dies als Jahre, Monate usw. aufgefasst zeigt den 
bereits abgelaufenen Anteil des Dasha an. Indem man dies von der Gesamtzahl der Dauer der 
Dasha abzieht, erhält man die verbleibende Zeit der Dasha ab der Geburt.

savyäkhye prathamäàço yaù sa deha iti kathyate |
antyäàço jévasaïjïaù syäd vilomamapasavyake || 94||
dehädià gaëayet savye jévädimapasavyake |
evaà vijïäya daivajïastatastatphalamädiçet || 95||

Im Savya Chakra wird die erste Amsha Deha und die letzte Jiva genannt. Im Apsavya-Chakra 
ist dies umgekehrt. Daher sollten sich die Berechnungen auf Deha usw. im Savya-Chakra und 
auf Jiva usw. im Apsavya Chakra stützen.

kälacakragatiù proktä tridhä pürvamaharñibhiù |
maëòükäkhyä gatiçcaikä markaöésaïjïakä'parä || 96||
siàhävalokanäkhyä ca tåtéyä parikértitä |
utplutya gamanaà vijïä maëòükäkhyaà pracakñate || 97||
påñöhato gamanaà näma markaöésaïjïakaà tathä |
väëäcca navaparyantaà gatiù siàhävalokanam || 98||
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Es gibt drei Arten von Bewegungen (Gati) der Zeichen im Kala Chakra, nämlich Manduki, 
Markati und Simhavlokan. Die Bewegung eines Zeichens durch Überspringen eines Zeichens ist
als Manduki Gati bekannt. Die Rückwärtsbewegung zum vorherigen Zeichen hin wird als 
Markati Gati bezeichnet. Die Bewegung eines Zeichens zum 5. und 9. Zeichen hin wird als 
Simhavlokan bezeichnet.

kanyäkarkaöayoù siàhayugmayormaëòüyké gatiù |
karkakesariëorevaà kathyate markaöéà gatiù || 99||
ménavåçcikayoçcäpameñayoù saiàhiké gatiù |
iti saïcintya vijïeyaà kälacakradaçäphalam || 100||

Die Bewegung von Jungfrau zu Krebs und von Löwe zu Zwillingen ist Manduki Gati. Die 
Bewegung von Löwe zu Krebs ist Markati Gati. Die Bewegung von Fische zu Skorpion und von 
Schütze zu Widder heißt Simhavlokan Gati.

maëòükagatikäle hi savye bandhujane bhayam |
pitrorvä viñaçasträgnijvaracorädijaà bhayam || 101||
kesaréyugmamaëòüke mäturmaraëmädiçet |
svamåtià räjabhitià vä sannipätabhayaà bhavet || 102||

Die Auswirkungen der Dasha des Zeichens mit Manduki Gati im Savya Chakra sind Probleme 
für Freunde, Verwandte, Eltern und Ältere und es besteht eine Tendenz zu Ärger durch Gift, 
Waffen, Diebe und Feinde. In der Manduki Dasha der Bewegung von Löwe zu Zwillinge besteht 
die Wahrscheinlichkeit des Todes der Mutter oder von einem selbst, Problemen mit der 
Regierung und die Möglichkeit von Gehirnfieber.

markaöégamane savye dhanadhänyapaçukñayaù |
piturmaraëamälasyaà tatsamänäà ca va måtiù || 103||

Die Auswirkungen der Dasha eines Zeichens mit Markati Gati im Savya Chakra sind der Verlust
von Reichtum, landwirtschaftlichen Produkten und Tieren, der Tod des Vaters oder eines 
älteren nahen Verwandten und ein Gefühl der Lethargie.

savye siàhävaloke tu paçubhétirbhavennåëäm |
suhåtsnehädinäçaçca samänajanapéòanam || 104||
patanaà väpi küpädau viñaçasrtägnijaà bhayam |
vähanät patanaà väpi jvarärtiù sthänanäçanam || 105||

Die Auswirkungen der Dasha von Zeichen mit Simhavlokan Gati im Savya Chakra sind die 
Möglichkeit von Verletzungen durch Tiere, Verlust der guten Beziehungen mit Freunden, 
Probleme für nahe Verwandte, Ertrinken in einem Brunnen, Sturz von Tieren herab, 
Schädigungen durch Gift, Waffen und Krankheiten sowie Zerstörung der eigenen Wohnstätten.

maëòükagamane väme strésutädiprapéòanam |
jvaraà ca çväpadäd bhétià vaded vijïaù padacyutim || 106||
markaöégamane vä'pi jalabhétià padacyutim |
piturnäçaà nåpakrodhaà durgäraëyäöanaà vadet || 107||
siàhävalokane väme padabhraàçaù piturmåtiù |
tatsamänamåtirvä'pi phalamevaà vicintayet || 108||
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In der Dasha eines Zeichens mit Manduki Gati im Apsavya Chakra werden die Auswirkungen 
Kummer für die Ehefrau, Verlust von Kindern, die Möglichkeit von Fieberzuständen und der 
Verlust der Stellung sein.

In der Dasha eines Zeichen mit Markati Gati kann es Gefahr durch Orte am Wasser, Verlust der
Stellung, Probleme für den Vater, Bestrafung durch die Regierung und Herumwandern in den 
Wäldern geben.

In der Dasha eines Zeichen mit Simhavlokan Gati im Apsavya Chakra kann es zur Zerstörung 
des Wohnsitzes und zum Tod des Vaters usw. kommen.

ménät tu våçcike yäte jvaro bhavati niçcitaù |
kanyätaù karkaöe yäte bhrätåbandhuvinäçanam || 109||
siàhättu mithune yäte striyä vyädhirbhaved dhruvam |
karkaöäcca harau yäte vadho bhavati dehinäm || 110||
pitåbandhumåtià vidyäccäpänmeñe gate punaù |
bhayaà päpakhagairyukte çubhakheöayute çubham || 111||

Bei der Bewegung von Fische nach Skorpion kann der Geborene an Fieber leiden, bei der 
Bewegung von Jungfrau zu Krebs kann es zum Verlust von Brüdern und Verwandten kommen, 
bei der Bewegung von Löwe zu Zwillingen zur Erkrankung der Ehefrau, bei der Bewegung von 
Löwe zu Krebs kann der Geborene sterben, bei der Bewegung von Schütze zu Widder kann es 
zum Tod von Onkeln und ähnlichen Verwandten kommen.

Falls das Zeichen mit einem Übeltäter in Konjunktion steht, kann mit ungünstigen Ereignissen 
in der Dasha des Zeichens gerechnet werden. Günstige Auswirkungen werden in der Dasha 
eines Zeichens zu spüren sein, wenn es mit einem Wohltäter in Konjunktion steht.

çubhaà vä'pyaçubhaà vä'pi kälacakradaçäphalam |
räçidikbhägato väpi pürvädidigtabhaçcarät || 112||
taddigävabhäge vaktavyaà taddaçäsamaye nåëäm |
yathopadeçamärgeëa sarveñäà dvijasattama || 113||

O Brahmane, in der Kalachakra Dasha können günstige und ungünstige Auswirkungen auf der 
Grundlage des Zeichens der Dasha vorhergesagt werden. Die Voraussagen für die Phase eines 
Zeichens sollten die Bewegungsart des Zeichens mit einbeziehen.

kanyätaù karkaöe yäte pürvabhäge mahatphalam |
uttaraà deçamäçritya çubhä yäträ bhaviñyati || 114||
siàhättu mithune yäte pürvabhägaà vivarjayet |
käryänte'pi ca naiåtyäà sukhaà yäträ bhaviñyati || 115||
karkaöät siàhabhe yäte käryahäniçca dakñiëe |
dakñiëäà diçamäçritya pratyagägamanaà bhavet || 116||
ménättu våçcike yäte udag gacchati saìkaöam |
cäpäcca makare yäte saìkaöaà jäyate dhruvam || 117||
cäpänmeñe tu yäträyäà vyädhirbandho måtirbhavet |
våçcike tu sukhaà sampat strépräptiçca dvijottama || 118||
siàhäcca karkaöe yäte pascimäà varjayeddiçam |
çubhayoge çubhaà brüyädaçubhe tvaçubhaà phalam || 119||
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Wenn es um eine Bewegung von Jungfrau zu Krebs geht, werden gute Auswirkungen an Orten 
erfahren, die im Osten liegen, und auch Reisen zu Orten im Norden werden sich als fruchtbar 
erweisen. Ungünstige Auswirkungen werden an Orten im Westen und im Süden zu spüren sein;
es ist ratsam, in der Dasha dieser Zeichen keine Reisen in diese Richtungen zu unternehmen. 

Falls eine Bewegung von Löwe zu Zwillingen erfolgt, sollte keine Reise zu Orten im Osten 
unternommen werden. Die Reisen in den Südwesten werden sich jedoch in der Dasha dieser 
Zeichen als fruchtbar erweisen. Bei einer Bewegung von Krebs zu Löwe erweisen sich in 
diesem Zeitraum Reisen in den Süden als ungünstig und führen zu Verlusten und der Geborene
muss aus dem Süden in den Westen zurückkehren.

Falls eine Bewegung von Fische nach Skorpion erfolgt, wird es zu Problemen kommen, wenn 
der Geborene nach Norden reist. Dasselbe würde für eine Bewegung von Schütze zu Steinbock
gelten. Es kann zu Krankheit, Inhaftierung oder Tod kommen, wenn die Bewegung von Schütze
zu Widder geht. In der Bewegung von Schütze zu Skorpion kann es Gewinne von 
Annehmlichkeiten und Wohlstand und eine Heirat geben.

Es ist nicht ratsam, während einer Bewegung von Löwe zu Krebs Reisen in den Westen zu 
unternehmen.

Günstige Ergebnisse sollten vorhergesagt werden, falls die aktiven Zeichen mit Wohltätern in 
Konjunktion stehen und negative, wenn die Zeichen mit Übeltätern in Konjunktion stehen.

çüraçcauraçca meñäàçe lakñméväàçca våñäàçake |
mithunäàçe bhavejjïäné karkäàçe nåpatirbhavet || 120||
siàhäàçe räjamänyaçca kanyäàçe paëòito bhavet |
tuläàçe räjamantré syäd våçcikäàçe ca nirdhanaù || 121||
cäpäàçe jïänasampanno marakäàçe ca päpakåt |
kumbhäàçe ca vaëikkarmä ménäàçe dhanadhänyavän || 122||

Dem Kalachakra zufolge wird derjenige, der in den Amshas der verschiedenen Zeichen geboren
wurde, folgende Eigenschaften besitzen: in Widder-Amsha tapfer und ein Dieb, in Stier 
wohlhabend, in Zwillinge gelehrt, in Krebs ein König (oder gleich einem König), in Löwe vom 
König (Regierung usw.) respektiert, in Jungfrau gelehrt, in Waage Minister oder Ratgeber, in 
Schütze sündhaft, in Wassermann Geschäftsmann und in Fische wohlhabend.

deho jévo'thavä yukto ravibhaumärkirähubhiù |
ekaikayoge måtyuù syäd bahuyoge tu kä kathä || 123||
krürairyukte tanau rogaà jéve yukte mahad bhayam |
ädhé rogo bhaved dväbhyämapamåtyusrtibhirbhavet || 124||
caturbhirmåtimäpanno dehe jéve'çubhairyute |
yugapaddehajévau ca krüragrahayutau tadä || 125||
räjacorädibhétiçca måtiçcäpi na saàçayaù |
vahnivädhä ravau jïeyä kñéëendau ca jaläd bhayam || 126||
kuje çastrakåtä péòä väyuvädhä budhe bhavet |
gulmavädhä çanau jïeyä rähau ketau viñäd bhayam || 127||
dehajévagåhe yäto budho jévo'thavä bhåguù |
sukhasmpatkaräù sarve rogaçokavinäçanäù || 128||

Wenn die Deha- oder Jiva-Zeichen mit Sonne, Mars, Saturn oder Rahu in Konjunktion stehen, 
wird der Geborene sterben; schlechtere Ergebnisse sind grundsätzlich zu erwarten, wenn die 
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Deha- und Jiva-Zeichen mit zwei oder allen der genannten Übeltäter in Konjunktion stehen. 
Wenn sich ein Übeltäter im Deha-Zeichen befindet, leidet der Geborene an einer Krankheit; ein
Übeltäter in einem Jiva-Zeichen macht den Geborenen sehr zaghaft. Bei einer Konjunktion mit 
zwei Übeltätern kommt es zu Problemen und Krankheiten. Drei Übeltäter führen zu einem 
vorzeitigen Tod. Vier Übeltäter werden definitiv zum Tod führen.

Wenn sowohl die Deha- als auch die Jiva-Zeichen von Übeltätern besetzt sind, werden Furcht 
vor dem König und vor Dieben und der Tod des Geborenen die Folgen sein.

Falls die Sonne sich im Deha- oder Jiva-Zeichen befindet, besteht Gefahr durch Feuer, bei Mond
Gefahr durch Wasser, bei Mars durch Waffen, bei Merkur durch Vata-Störungen, bei Saturn 
Angst vor Gulma (Geschwüren im Bauchraum), bei Rahu und Ketu Angst vor Gift.

Wenn die Deha- oder Jiva-Zeichen von Merkur, Jupiter und Venus besetzt sind, wird der 
Geborene wohlhabend sein, alle Arten von Annehmlichkeiten genießen und eine gute 
Gesundheit haben. Gemischte Ergebnisse sind zu erwarten, wenn die Deha- und Jiva-Zeichen 
sowohl von Wohltätern als auch von Übeltätern besetzt sind.

miçragåhaiçca saàyukte miçraà phalamaväpnuyät |
päpakñetradaçäkäle dehajévau tu duùkhitau |
çubhakñetradaçäkäle çubhaà bhavati niçcitam || 129||
çubhayuktäçubhakñetradaçä miçraphalä småtä |
krürayuktaçubhakñetradaçä miçraphalä tathä || 130||

In der Dasha eines Zeichens, dessen Herr ein Übeltäter ist, werden Körper und Geist leiden. In 
der Dasha der Zeichen, deren Herren Wohltäter sind, werden die Auswirkungen günstig sein. 
Wenn ein Übeltäter-Zeichen von einem Wohltäter-Planeten besetzt ist oder wenn ein 
Wohltäter-Zeichen von einem Übeltäter besetzt ist, werden die Auswirkungen gemischter Natur
sein.

janänäà janmakäle tu yo räçistanubhävagaù |
tasya cakradaçäkäle dehärogyaà sukhaà mahat || 131||
çubhe pürëasukhaà päpe dehe rogädisambhavaù |
svoccädigatakheöäòhye räjyamänadhanäptayaù || 132||

In der Kalachakra Dasha des Zeichens am Aszendenten ist der Körper gesund und der 
Geborene verbringt sein Leben mit vielen Annehmlichkeiten. Wenn es sich beim 
Aszendentenzeichen um ein Zeichen handelt, dessen Herr ein Wohltäter ist, kommen die guten
Wirkungen voll zum Tragen. Wenn es sich beim Aszendentenzeichen um ein Zeichen handelt, 
dessen Herr ein Übeltäter ist, besteht die Wahrscheinlichkeit einer Erkrankung. Wenn sich ein 
Planet erhöht oder in seinem eigenen Zeichens im Aszendenten befindet, wird der Geborene 
vom König oder der Regierung geachtet sein und Wohlstand erwerben.

dhanabhäve ca yo räçistasya cakradaçä yadä |
tadä subhojanaà putrastrisukhaà ca dhanäptayaù || 133||
vidyäptirväkpaöutvaà ca sugoñöhyä kälayäpanam |
çubharkñe phalamevaà syät päpabhe phalamanyathä || 134||

In der Kalachakra Dasha des Zeichens im 2. Haus erhält der Geborene gutes Essen, erlebt 
Freude an Frau und Kindern, erlangt Wohlstand, erzielt Fortschritte im Bildungsbereich, wird 
geschickt im Führen von Gesprächen sein und bewegt sich in guter Gesellschaft. Im Fall eines 
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Wohltäter-Zeichens werden die positiven Auswirkungen in vollem Umfang manifestiert, 
andernfalls sind die Auswirkungen gemischter Natur.

tåtéyabhävaräçestu kälacakradaçä yadä |
tadä bhrätåsukhaà çauryaà dhairyaà cäpi mahatsukham || 135||
svarëäbharaëavasträptiù sammänaà räjasaàsadi |
çubharkñe phalamevaà syät päparkñe phalamanyathä || 136||

Freude durch Geschwister, Tapferkeit, Geduld, Annehmlichkeiten, Erlangung von Gold, 
Schmuck und Kleidung sowie Anerkennung seitens des Königs oder der Regierung sind die 
Auswirkungen in der Kalachakra Dasha des Zeichens im 3. Haus. Wenn es sich um ein 
Wohltäter-Zeichen handelt, werden die guten Ergebnisse in vollem Umfang manifestiert, 
andernfalls können auch negative Auswirkungen auftreten.

sukhabhävagatarkñasya kälacakradaçä yadä |
tadä bandhusukhaà bhümigåharäjyasukhäptayaù || 137||
ärogyamarthaläbhaçca vastravähanajaà sukham |
çubharkñe çobhanaà jïeyaà päpabhe phalamanyathä || 138||

Gute Beziehungen zu Verwandten, der Erwerb von Land, Häusern oder einem Königreich, 
Fahrzeugen und Kleidung, Sinnesfreuden und gute Gesundheit sind die Auswirkungen der 
Kalachakra Dasha des Zeichens im 4. Haus. Wenn es ein Wohltäter-Zeichen ist, werden die 
guten Auswirkungen in vollem Umfang erlebt. Wenn es sich um ein Übeltäter-Zeichen handelt, 
werden auch negative Ergebnisse erfahren.

sutabhävagatarkñasya kälacakradaçä yadä |
sutastréräjyasaukhyäptirärogyaà mitrasaìgamaù || 139||
vidyäbuddhiyaçoläbho dhairyaà ca vikramodayaù |
çubharäçau çubhaà pürëaà päparkñe phalamanyathä || 140||

Mit Frau und Kindern gesegnet Sein, Gunst seitens der Regierung erfahren, Freude an guter 
Gesundheit, gute Beziehungen zu Freunden, Erlangung von Ruhm, gute Fortschritte im 
Bildungsbereich, Geduld und Tapferkeit sind die Wirkungen der Kalachakra Dasha des Zeichens
im 5. Haus. Wenn es ein Wohltäter-Zeichen ist, werden die guten Auswirkungen vollständig 
eintreten. Wenn es sich um ein Übeltäter-Zeichen handelt, werden auch negative 
Auswirkungen eintreten.

ripubhävagatarkñasya kälacakradaçä yadä |
tadä corädibhüpägniviñaçastrabhayaà mahat || 141||
pramehagulmapaëòvädirogäëämapi sambhavaù |
päparkñe phalamevaà syät çubharkñe miçramädiçet || 142||

Gefahr durch den König (Regierung usw.), Feuer und Waffen und die Gefahr, an Diabetes, 
Gulma (Geschwüren im Bauchbereich) und Gelbsucht zu erkranken, sind die Auswirkungen in 
der Kalachakra Dasha des Zeichens im 6. Haus. Wenn es sich dabei um ein Übeltäter-Zeichen 
handelt, werden die oben genannten unerfreulichen Auswirkungen in vollem Umfang 
manifestiert. Eine gewisse Milderung der üblen Auswirkungen wird es im Fall eines Wohltäter-
Zeichens geben.
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jäyäbhävagatarkñasya kälacakradaçä yadä |
tadä päëigrahaù patnéputraläbhädikaà sukham || 143||
kåñiyodhanavasträptirnåpapüjä mahadyaçaù |
çubharäçau phalaà pürëaà päparäçau ca taddalam || 144||

Heirat, eheliche Freude, mit Kindern gesegnet sein, Erlangung von landwirtschaftlichen 
Produkten, Kühen und Kleidung, Gunst und Anerkennung durch den König und der Gewinn von
Ruhm sind die Auswirkungen in der Kalachakra Dasha des Zeichens im 7. Haus. Die 
segensreichen Ergebnisse werden in vollem Umfang erfahren, wenn es ein Wohltäter-Zeichen 
ist. Mittlelmäßig gute Auswirkungen werden im Fall eines Übeltäter-Zeichens erfahren werden.

måtyubhävasthitarkñasya kälacakradaçä tadä |
sthänanäçaà mahad duùkhaà bandhunäçaà dhanakñayam || 145||
däridryamannavidvopamaribhétià ca nirdiçet |
päparäçau phalaà pürëaà çubharäçau ca taddalam || 146||

Zerstörung des Wohnsitzes, Probleme, Verlust von Wohlstand, Armut und Gefahr durch Feinde 
sind die Auswirkungen der Kalachakra Dasha des Zeichens im 8. Haus. Die negativen 
Auswirkungen werden in vollem Umfang erlebt, wenn es sich dabei um ein Übeltäter-Zeichen 
handelt. Ein gewisses Maß an Milderung der unerfreulichen Auswirkungen kann im Fall eines 
Wohltäter-Zeichens erwartet werden.

dharmabhävagatarkñasya kälacakradaçä yadä |
tadä putrakalaträrthakåñigehasukhaà vadet || 147||
satkarmadharmasaàsiddhià mahajjanaparigraham |
çubharäçau çubhaà pürëaà päparäçau ca taddalam || 148||

Erfreuliche Erfahrungen in Bezug auf Ehefrau, Kinder, Haus, landwirtschaftliche Aktivitäten, 
Ausführung guter und frommer Taten, Fortschritt in der spirituellen Entwicklung und das 
Privileg, sich in der Gesellschaft großer religiöser oder spiritueller Führer bewegen zu dürfen, 
sind die Auswirkungen des Zeichens im 9. Haus (Dharma Bhava) in der Kalachakra Dasha. Die 
segensreichen Ergebnisse werden in vollem Umfang erfahren, wenn es sich dabei um ein 
Wohltäter-Zeichen handelt. Im Fall eines Übeltäter-Zeichens werden die guten Auswirkungen 
nur spärlich in Erscheinung treten.

karmabhävagatarkñasya kälacakradaçä yadä |
räjyäptirbhüpasammänaà putradärädijaà sukham || 149||
satkarmaphalamaiçvaryaà sadgoñöhyä kälayäpanam |
çubharäçau phalaà pürëaà päparäçau ca miçritam || 150||

Gewinn eines Königreichs (hohe Position in der Regierung usw.), Anerkennung durch den König
(Regierung), Freude an Frau und Kindern, Erfolg in Unternehmungen und die Ausführung guter
Handlungen sind die Auswirkungen in der Kalachakra Dasha des Zeichens im 10. Haus. Die 
guten Ergebnisse werden im Falle eines Wohltäter-Zeichens in vollem Umfang verwirklicht. 
Wenn es sich um ein Übeltäter-Zeichen handelt, werden die guten Auswirkungen gering sein.

läbhabhävasthitarkñasya kälacakradaçä yadä |
putrastrébandhusaukhyäptirbhüpaprétirmahatsukham || 151||
dhanavasträptirärogyaà satäà saìgaçca jäyate |
çubharäçau phalaà pürëaà päparäçau ca khaëòitam || 152||
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Freude an der Ehefrau, Kindern und Verwandten, der Erhalt von Gefälligkeiten seitens der 
Regierung, Erwerb von Reichtum und Kleidung und die Verbindung mit guten Menschen sind 
die Auswirkungen in der Kalachakra Dasha des Zeichens im 11. Haus (Labha Bhava). Die guten
Wirkungen kommen im Fall eines Wohltäter-Zeichens vollständig zum Tragen. Sehr wenig 
Gutes wird sich im Fall eines Übeltäter-Zeichens einstellen.

vyayabhävagatarkñasya kälacakradaçä tadä |
udyogabhaìgamälasyaà dehapéòäà padacyutim || 153||
däridyaà karmavaiphalyaà tathä vyarthavyayaà vadet |
päparäçau phalaà tvevaà çubharäçau ca taddalam || 154||

Scheitern in den Bemühungen und Unternehmungen, Schmerzen im Körper, Verlust der 
Position, Armut und unnötige Ausgaben sind die Auswirkungen in der Kalachakra Dasha des 
Zeichens im 12. Haus (Vyaya Bhava). Im Falle eines Übeltäter-Zeichens werden die negativen 
Auswirkungen in vollem Umfang erfahren. Etwas Gutes kann ab und zu geschehen, wenn es 
sich um ein Wohltäter-Zeichen handelt.

lagnädivyayaparyantaà bhänäà caradaçäà bruve |
tasmät tadéçaparyantaà saìkhyämatra daçäà viduù || 155||
meñäditritribhairjïeyaà padamojapade kramät |
daçäbdänayane käryä gaëanä vyutkramät same || 156||

Chara Dasha

Nun werde ich dir die Chara Dasha der Zeichen (Rashis) der 12 Häuser beschreiben. In diesem 
Dasha-System wird die Anzahl der Jahre der Dasha berechnet, indem man vom Zeichen selbst 
bis zu dem Zeichen, in dem sein Herr steht, zählt. Die Besonderheit dieses Systems besteht 
darin, dass alle drei Zeichen ab Widder usw. vier Padas haben. Bei den ungeraden (1, 3) Padas
wird vom Rashi bis zu dem Rashi gezählt, in dem sein Herr sich befindet. Bei den geraden 
Padas (2, 4) erfolgt die Zählung in umgekehrter Reihenfolge.

våçcikädhipaté dvau ca ketubhaumau småtau dvija |
çanirähu ca kumbhasya sväminau parikértito || 157||

In diesem System sind Mars und Ketu beide Herren von Skorpion. In ähnlicher Weise sind 
Saturn und Rahu Herren von Wassermann.

dvinäthakñetrayoratra kriyate nirëayo'dhunä |
dvävevädhipaté vipra yuktau svarkñe sthitau yadi || 158||
varña dvädaçakaà tatra na cedekädi cintayet |
ekaù svakñetrayo'nyastu paratra yadi saàsthitaù || 159||
tadä'nyatra sthitaà näthaà parigåhya daçäà nayet |
dvävapyanyarkñagau tau cet tamormadhye ca yo balé || 160||
tata eva daçä grähyä kramäd votkramato dvijaù |
balasyä'tra vicäre syädagrahät sagraho balé || 161||
dväveva sagrahau tau cet balé taträdhikagrahaù |
grahayogasamänatve jïeyaà räçibaläd balam || 162||
jïeyäçcarasthiradvandväù kramato balaçälinaù |
räçisattvasamänatve bahuvarño balé bhaved || 163||
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ekaù svoccagataçcä'nyaù paratra yadi saàsthitaù |
gåhëéyäduccakheöasthaà räçimanyaà vihäya vai || 164||
uccakheöasya sadbhäve varñamekaà ca nikñipet |
tathaiva nécakheöasya varñamekaà viçodhayet || 165||
evaà sarvaà samälocya jätakasya phalaà vadet || 166||

Nun werde ich über die Feststellung der Dasha-Jahre von Skorpion und Wassermann berichten.
Wenn die beiden Herren der zwei Rashis Skorpion und Wassermann in ihren eigenen Rashis 
platziert sind, dauert ihre Dasha 12 Jahre. Andernfalls wird die Dasha die Anzahl der Jahre 
dauern, die durch die Zahl angezeigt wird, die der Entfernung vom Rashi bis zu dem Rashi 
entspricht, in dem sein Herr steht.

Falls ein Planet in seinem eigenen Rashi und der andere in irgendeinem der anderen Rashis 
platziert ist, wird die Dasha die Anzahl von Jahren haben, die von dem genannten ersten Rashi
bis zum anderen Rashi gezählt wird. Befinden sich die Herren in verschiedenen Rashis, ist die 
Zählung bis zu dem Rashi vorzunehmen, das stärker ist. Das Rashi, in dem ein Planet platziert 
ist, gilt diesbezüglich als stärker als das Rashi ohne Planet. Wenn beide von Planeten bewohnt 
sind, wird dasjenige mit mehr Planeten als stärker angesehen.

Wenn beide Rashis von der gleichen Anzahl von Planeten besetzt sind, sollte die Stärke des 
Rashis selbst berücksichtigt werden. Das Prinzip für die Bewertung der Stärke (Bala) eines 
Rashis ist, dass ein festes Rashi stärker ist als ein bewegliches und ein duales Rashi als stärker
als ein festes Rashi angesehen wird. Wenn es eine Gleichheit in der Stärke von Rashis gibt, 
sollte zur Bestimmung der Anzahl der Jahre der Dasha die Zählung bis zu dem Rashi mit einer 
größeren Anzahl erfolgen.

Wenn ein Rashi von einem erhöhten Planeten besetzt ist, sollte die Zählung nur bis zu diesem 
Rashi erfolgen. Darüber hinaus sollte im Fall eines Rashis mit einem erhöhten Planeten 1 zu 
der Anzahl der Jahre addiert und im Fall eines Rashis mit einem Planeten im Fall 1 von der 
Anzahl der Jahre abgezogen werden. Die Vorhersage sollte nach der so beschriebenen 
Berechnung der Dashas erfolgen.

kramädutkramato vä'pi dharmabhävapadakramät |
lagnaräçià samärabhya vijïaçcaradaçäà nayet || 167||

Wenn sich das Rashi im 9. Haus in einem ungeraden Pada befindet, sollte die Zählung ab dem 
Rashi im Aszendenten erfolgen. Die Zählung sollte in umgekehrter Reihenfolge erfolgen, wenn 
das Pada gerade ist. Wenn die Dashas der Rashis festgestellt werden, muss man dies 
berücksichtigen.

athä'haà sampravakñyämi sthirasaïjïäà daçäà dvija |
care sapta sthire cä'ñöau dvandve nava samäù småtäù || 168||
sthiratväcca daçäbdänäà sthiräkhyeti nigadyate |
brahmakheöäçritarkñädirdaçeyaà parivartate || 169||

Sthira Dasha

Parashara sprach:

Nun werde ich die Sthira Dasha beschreiben. In diesem Dasha-System sind 7, 8 und 9 Jahre 
die Dashadauer der beweglichen (Chara), festen (Sthira) und dualen (Dvishvabhava) Rashis. In
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diesem System beginnt die Dasha der 12 Zeichen mit dem Brahma Grahashrit Rashi. Die 
Dashas werden bei den ungeraden Rashis vorwärts gezählt und in umgekehrter Reihenfolge bei
den geraden Rashis.

yo'sau brahmagrahaù proktaù kathaà sa jïäyate mune |
iti spañöataraà brühi kåpä'sti yadi te mayi || 170||
ñañöhäñöavyayanätheñu yo balé viñamarkñagaù |
påñöhasthito bhaved brahmäà balino lagnajäyayoù || 171||
kärakädañöameço vä brahmä'pyañöabhävagaù |
çanau päte ca brahmattve brahmä tatñañöhakhecaraù || 172||
bahavo lakñaëakräntä jïeyasteñvadhikäàçakaù |
aàçasämye balädhikyäd vijïeyo brahmakhecaraù || 173||

Maitreya sagte:

O Maharishi, bitte erkläre mir nun, wie der Brahma Graha (Planet des Schöpfers) in einem 
Chart festgestellt werden kann.

Maharishi Parashara sprach:

Unter den Herren des 6., 8. und 12. Hauses, vom Aszendenten oder vom 7. Haus aus 
gerechnet (je nachdem welches der beiden stärker ist), wird derjenige Planet, der in einem 
ungeraden Rashi steht und sich innerhalb von 6 Zeichen vom Aszendenten oder vom 7. Haus 
aus (je nachdem welches der beiden gewählt wurde) befindet, der Brahma Graha genannt. Der
Herr des 8. im 8. wird ebenfalls als Brahma Graha akzeptiert. Wenn Saturn, Rahu oder Ketu 
entsprechend qualifiziert sind, können sie zum Brahma Graha werden. Wenn mehrere Planeten
sich qualifizieren, wird der Planet mit den meisten Graden zum Brahma Graha. Falls die Grade 
identisch sein sollten, würde der stärkste unter ihnen zum Brahma Graha werden.

yogärdhe ca daçämänaà dvayoryogärdhasammitam |
lagnasaptamapräëyädirdaçeyaà ca pravartate || 174||

Yogardha Dasha

Die Dauer der Dashas der Zeichen im Yogardha Dasha System ist jeweils die Hälfte der Jahre 
in den Chara und Sthira Dashas. Die Dasha beginnt mit dem Zeichen des Aszendenten oder 
des 7., je nachdem, welches stärker ist. Die Reihenfolge der Dashas der 12 Zeichen wird 
vorwärts gezählt, wenn die Anfangs-Dasha die eines ungeraden Zeichens ist. Wenn es sich um 
ein gerades Zeichen handelt, werden die Dashas in umgekehrter Reihenfolge gezählt.

lagnasaptamayormadhye yo räçirbalavän bhavet |
tataù kendrädisaàsthänäà räçénäïca balakramät || 175||
kärakädapi räçénäà kheöänäà caivameva hi |
daçäbdäçcaravajjïeyäù kheöänäà ca svabhävadhi || 176||

Kendradi Dasha 

Vom Aszendenten oder vom 7. Haus aus, je nachdem, welches stärker ist, erhalten in diesem 
System die Zeichen der Eckhäuser (Kendra) ihre Dashas. Wenn der Aszendent oder das 7. mit 
einem ungeraden Zeichen verbunden ist, werden die Kendras usw. in der Reihenfolge vorwärts 
gezählt. Bei geraden Rashis erfolgt die Zählung rückwärts, also in umgekehrter Reihenfolge.
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Die Dashas folgen einander entsprechend der relativen Stärke der Rashis. Die Reihenfolge der 
Dashas ist dabei dieselbe wie vom Atmakaraka aus gerechnet. Die Dauer der Dashas ist die 
gleiche wie in der Chara Dasha. Bei der Berechnung der Jahre der Dashas der Planeten wird 
vom Planeten bis hin zu seinem eigenen Rashi gezählt. Die Jahre der Dashas entsprechen der 
Zahl, die man durch Hochzählen bis zu dem Rashi des Planeten erhält, das stärker oder 
zahlenmäßig größer ist.

Kapoor merkt an, dass es in diesem System zwei Arten von Dashas gibt, nämlich Lagna 
Kendradi und Atmakaraka Kendradi. Es gibt außerdem eine Kendradi Rashi Dasha und eine 
Kendradi Graha Dasha in beiden oben genannten Dasha-Systemen.

dviräçyadhipakñeöasya gaëyedubhayävadhi |
ubhayordhika saìkhyä kärakasya daçä samäù || 177||

Falls ein Planet Herr von zwei Zeichen ist, sind die Dasha-Jahre gleich der Zahl, die größer ist, 
wenn man vom Zeichen des bewohnenden Planeten aus rechnet.

ätmakärakamärabhya kärakäkhyadaçä kramät |
lagnät kärakaparyantaà saìkhyämatra daçäà viduù || 178||

Karaka Dasha

Das System, bei dem die erste Dasha dem Atmakaraka gehört und die nachfolgenden Dashas 
zu den übrigen 7 Karakas in ihrer Reihenfolge gehören, ist als Karaka Dasha bekannt. In 
diesem System entsprechen die Dasha-Jahre der Anzahl von Rashis, gezählt vom Lagna aus 
bis zu dem betreffenden Karaka.

maëòükäparaparyäyä triküöäkhyadaçä dvija |
lagnasaptamayormadhye yo räçirbalavän bhavet || 179||
tataù krameëaujaräçau same neyä tatho'tkramät |
triküöänäà ca vijïeyäù sthiravacca daçä samäù || 180||

Manduka Dasha

Im Manduka-Dasha-System beginnt die Dasha vom 1. (Aszendent) oder dem 7. Haus aus, je 
nachdem, welches stärker ist. Wenn das Anfangszeichen ungerade ist, werden die Dashas von 
3 beweglichen, 3 festen und 3 dualen Zeichen der Reihe nach vorwärts gezählt. Im Falle eines 
geraden Zeichens werden sie in umgekehrter Reihenfolge gezählt. In diesem System sind die 
Dasha-Jahre die gleichen wie in der Sthira Dasha. In diesem System ist jeweils die folgende 
Dasha die des nächsten 3. Zeichens.

niryäëasya vicärärthaà kaiçcichüladaçä småtä |
lagnasaptamato måtyubhayoryo balavän bhavet || 181||
tadädirviñame vipra kramädutkramataù same |
daçäbdäù sthiravattatra balimärakabhe måtiù || 182||

Shula Dasha

Einige Weise haben die Shula Dasha zur Bestimmung des Todeszeitpunkts entworfen. In 
diesem System beginnt die Dasha ab dem 2. oder 8. Haus, je nachdem, welches stärker ist. 
Wenn das zugeordnete Zeichen ungerade ist, werden die Zeichen der Dashas vorwärts gezählt,
im Fall eines geraden Zeichens rückwärts. Die Dasha-Jahre in diesem System entsprechen 
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denen in der Sthira Dasha. Es besteht die Möglichkeit, dass der Tod in der Dasha des Maraka-
Zeichens eintritt, das die größere Stärke hat.

janmalagnatrikoëeñu yo räçirbalavän bhavet |
tamärbhya nayed dhémän cariparyäyavad daçäm || 183||
kramädutkramato grähyaà trikoëaà viñame same |
trikoëäkhyadaçä proktä samä näthävasänakäù || 184||

Trikona Dasha

In diesem System ist die erste Dasha die des stärksten unter den Zeichen, die den 
Trigonalhäusern (Trikona, d. h. 1, 5 und 9) zugeordnet sind. Dieses System ähnelt dem der 
Chara Dasha. Auch hier werden die Dashas der Zeichen bei ungeraden Zeichen vorwärts und 
bei geraden Zeichen rückwärts gezählt. Die Dasha-Jahre entsprechen denen in der Chara 
Dasha. Der Name Trikona wurde gewählt, weil die Dashas mit den Zeichen in den Trikonas 
beginnen.

lagnäd dharmasya taddåñöaräçénäà ca daçästataù |
daçamasya ca taddåñöaräçénäà ca nayet punaù || 185||
ekädaçasya taddåñöaräçénäà sthiravat samäù |
pravåttä dåg vaçädyasmäd dågdaçeyaà tataù småtä || 186||
care vyutkramato grähyä dågyogyäù sthirabhe kramät |
viñame kramato dvandve räçayo vyutkramät same || 187||

Driga Dasha

In diesem System ist die Reihenfolge der Dashas wie folgt: 1. das 9. Zeichen vom Aszendenten
aus; 2. die Zeichen, die vom Zeichen im 9. aspektiert werden; 3. das Zeichen im 10. vom 
Aszendenten aus; 4. die Zeichen, die vom Zeichen im 10. aspektiert werden; 5. das Zeichen im
11. vom Aszendenten aus; 6. die Zeichen, die vom Zeichen im 11. aspektiert werden.

Da dieses System hauptsächlich auf Aspekten basiert, wurde es Driga Dasha genannt. Für 
bewegliche, feste und duale Zeichen werden drei verschiedene Verfahren, vom 9., 10. und 11. 
Haus aus, angewandt. Dementsprechend wird ab einem Zeichen, das einen Aspekt von einem 
beweglichen Zeichen erhält, rückwärts gezählt und ab einem Zeichen, das einen Aspekt von 
einem festen Zeichen erhält, wird vorwärts gezählt. Im Fall eines dualen Zeichens wird 
vorwärts gezählt, wenn es ungerade ist, und die Zählweise ist rückwärts im Fall eines 
aspektierenden geraden Zeichens.

åkñe lagnädiräçénäà daçä räçidaçä småtä |
bhayätaà ravibhirnighnaà bhabhogavihåtaà phalam || 188||
räçyädyaà lagnaräçyädau yojyaà dvädaçaçeñitam |
tadärabhya kramädoje daçä jïeyotkramät same || 189||

Lagnadi Rashi Dasha

In diesem System gibt es Dashas von allen 12 Zeichen (Rashi) und dem Aszendenten in jedem
Nakshatra. Der Bhayat bei Geburt wird mit 12 multipliziert und das Ergebnis dann durch den 
Bhabhog geteilt. Der Rest als Rashi, Grad usw. soll zur Länge des Aszendenten addiert werden.
Mit dem so ermittelten Rashi beginnen die Dashas der 12 Rashis. Dabei wird im Fall eines 
ungeraden Anfangs-Rashis vorwärts, bei einem geraden Rashi rückwärts weitergezählt.
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daçäbdä bhuktabhägaghnä triàçatä vihåtäh phalam |
bhuktaà varñädikaà jïeyaà bhogyaà mänäd viçodhitam || 190||

Um den verbleibenden Zeitraum der Dasha bei der Geburt herauszufinden, multipliziere den 
abgelaufenen Grad usw. mit den Dasha-Jahren der ersten Rashi Dasha und teile das Ergebnis 
durch 30. Die so ermittelten Jahre usw. werden von den Gesamt-Dasha-Jahren abgezogen. 
Das Ergebnis wird die verbleibende Dauer der Dasha ab der Geburt in Jahren, Monaten usw. 
anzeigen.

akärädén svarän païca prathamaà vinyaset kramät |
kädihäntäàllikhed varëän svarädho ìaïaëojjhitän || 191||
tiryak paìktikrameëaiva païcapaïcavibhägataù |
na proktä ìaïaëä varëä nämädau santi te nahi || 192||
ced bhavanti tadä jïeyä gajaòäste yathäkramät |
yatra svare svanämädyavarëaù syät tatsvarädayaù || 193||
kramät païca daçädhéçäù dvädaçadvädaçäbdakäù |
svaräëäà ca kramäjjïeyäù daçäsvantardaçädayaù || 194||

Panchasvara Dasha 

Beginnend mit den Akaradi notiere die 5 Svaras (die Vokale, a, i, u, e, o); trage darunter die 
Varnas (die Buchstaben des Alphabets) in 6 Zeilen ein. Lasse die Buchstaben
weg, weil sie nicht in Namen verwendet werden. Falls sie doch einmal in Namen vorkommen 
sollten, kannst du sie jeweils durch ga, ja und da ersetzen, um die Dashas auszuarbeiten und 
Vorhersagen zu treffen. Auf diese Weise bestimmt der Svara, unter dem der erste Buchstabe 
des Namens des Geborenen gefunden wird, die Reihenfolge der Dashas der fünf Svaras. Die 
Dashas haben für alle fünf Svaras eine Laufzeit von 12 Jahren. In der Dasha jedes Svaras wird 
es Antardashas aller fünf Svaras in der gleichen Reihenfolge geben.

pürvameva mayä proktä varëadäkhyä daçä dvija |
idänéà çambhunä proktä kathyate yoginé daçä || 195||
maìgalä piìgalä dhanyä bhrämaré bhadrikä tathä |
ulkä siddhä saìkaöä ca yoginyo'ñöau prakértitäù || 196||
maìgaläto'bhavaccandraù piìgaläto diväkaraù |
dhanyäto devapüjyo'bhüd bhrämaréto'bhavat kujaù || 197||
bhardikäto budho jätastatholkätaù çanaiçcaraù |
siddhäto bhärgavi jätaù saìkaöätastamo'bhavad || 198||
janmarkña ca tribhiryuktaà vasubhirbhägamäharet |
ekädiçeñe vijïeyä yoginyoù maìgalädikäù || 199||
ekädyekottarä jïeyäù kramädäsäà daçäsamäù |
nakñatrayätabhogäbhyäà bhuktaà bhogyaà ca sädhayet || 200||

Yogini Dasha

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, ich habe dir bereits die Beschreibung der Panchasvara Dasha gegeben. Jetzt 
werde ich dich mit der Yogini Dasha, wie sie von Mahadeva beschrieben wurde, bekannt 
machen.
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Es gibt 8 Yoginis, nämlich Mangala, Pingala, Dhanya, Bhramari, Bhadrika, Ulka, Siddha und 
Shankata. Mond, Sonne, Jupiter, Mars, Merkur, Saturn, Venus und Rahu werden der 
Reihenfolge entsprechend aus ihnen geboren.

Füge dem Janma Nakshatra 3 hinzu und teile das Ergebnis durch 8. Der Rest zeigt dann die 
Yogini Dasha von Mars usw. an. Die Dashas haben jeweils eine Länge von 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 
und 8 Jahren. Die verbleibende Dauer der Dasha ab der Geburt sollte aus dem Bhayat und 
Bhabhog usw. berechnet werden, wie es bereits zuvor erklärt wurde.

yeñäà yadäyuù samproktaà paiëòamäàçaà nisargajam |
takñat teñäà daçä jïeyä paiëòé cäàçé nisargajä || 201||
balé lagnärkacandräëäà yattasya prathamä daçä |
tatkendrädigatänäà ca jïeyä balavaçättataù || 202||

Pinda, Amsha und Nisarga Dasha

Die Pinda, Amsha und Nisarga Dasha sind die gleichen wie Pindayu, Amshayu und Nisargayu, 
deren Bestimmungsmethode bereits zuvor (in Kapitel 43) erläutert wurde. Die Reihenfolge der 
Dashas wird wie folgt sein: Die erste wird die von Lagna (Aszendent), Sonne oder Mond sein, 
je nachdem, wer stärker ist. Die folgenden Dashas werden die von Planeten in Eckhäusern 
(Kendra) von den genannten 3 aus sein, von Planeten in Panaphara-Häusern und schließlich in 
Apoklima-Häusern von den 3 aus. Die Dashas und Antardashas von Lagna und den sieben 
Grahas werden ebenfalls in der gleichen Reihenfolge sein.

añöavargabalenaiñäà phaläni paricintayet |
añöavargadaçäçcaitäù kathitäù pürvasüribhiù || 203||

Die Auswirkungen dieser Dashas werden in Einklang mit der Ashtakavarga Bala (Ashtakavarga 
Stärke) stehen; dieses Thema wird später (ab Kapitel 66) behandelt. Diese Dashas werden 
daher auch Ashtakavarga Dashas genannt.

paräyurdvädaço bhägastasya sandhyä prakértitä |
tanmitä lagnabhädénäà kramät sandhyädaçä småtä || 204||

Sandhya Dasha

Die Dvadashamsa (1/12) des Paramayu (maximale Lebensdauer von 120 Jahren) entspricht 
Sandhya. Die Abfolge der Zeichen ab dem Aszendenten bilden das System der Sandhya Dasha.
Jede Dasha hat dabei eine Dauer von 10 Jahren (je 1/12 von 120).

sandhyä rasaguëä käryä candravahnihåtä phalam |
saàsthäpyaà prathame koñöhe tadardhaà triñu vinyaset || 205||
tribhägaà vasukoñöheñu vinyasya tatphalaà vadet |
evaà dvädaçabhäveñu päcakäni prakalpayet || 206||

Die Pachaka Dasha der Sandhya Dasha 

Die Dasha-Jahre der Sandhya Dasha werden mit 6 multipliziert und das Produkt wird durch 31 
geteilt. Die so ermittelten Jahre, Monate usw. werden in die Zellen einer Tabelle eingetragen. 
Danach wird die Hälfte dieser Jahre, Monate usw. in die nächsten drei Zellen der Tabelle 
eingetragen. Die restlichen 8 Tabellenfelder werden mit einem Drittel der genannten Jahre, 
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Monate usw. belegt. Auf diese Weise kann die Pachaka Dasha in der Sandhya Dasha jedes 
Hauses ausgearbeitet werden, und es können daraus Vorhersagen gemacht werden.

viàçattaridaçevä'tra kaiçcit tärädaçä småtä |
äçaìkuräguçabukeçvädisthäneñu tärakäù || 207||
anmasampatvipatkñemapratyariù sädhako badhaù |
maitraà paramamaitraà ca kendrasthabalino grahät || 208||
jïeyä tärädaçä vipra nämatulyaphalapradä |
yasya kendre sthitaù kheöo daçeyaà tasya kértitä || 209||

Tara Dasha

O Brahmane, einige Gelehrte haben die Tara Dasha, die der Vimshottari Dasha gleicht, in 
Betracht gezogen. In dieser Dasha ersetzen Janma, Sampat usw. in ihrer Reihenfolge Sonne, 
Mond usw., die in Kendras (Eckhäusern) stehen. Diese Dasha wird nur in den Fällen 
angewendet, in denen es Planeten in Kendras gibt. Wenn es davon mehrere Planeten gibt, 
gehört die erste Dasha zu dem stärksten unter ihnen.

iti te kathitä vipra daça bhedä anekadhä |
etadantardaçäbhedän kathayiñyämi cägrataù || 210||

O Brahmane, damit habe ich nun die Beschreibung der verschiedenen Arten von Dashas 
abgeschlossen. Ich werde die Beschreibung ihrer Antardashas (Unterphasen) später geben.

Es sei daran erinnert, dass Parashara am Anfang dieses Kapitels die meisten der eben 
beschriebenen Dasha-Systeme als „nicht zweckdienlich“ bewertet hatte.
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atha daçäphalädyäyaù || 47||
çrutäçca bahudhä bhedä daçänäà ca mayä mune |
phalaà ca kédåçaà täsäà kåpayä me taducyatäm || 1||

Maitreya sagte:

O Weiser, du hast mir die verschieden Arten von Dashas vorgetragen. Nun sei bitte so 
freundlich und erleuchte mich, was die Auswirkungen der Dashas anbetrifft.

sädhäraëaà viçiñöaïca daçänäà dvividhaà phalam |
grahäëäà ca svabhävena sthänasthitivaçena ca || 2||

Parashara antwortete:

O Brahmane, es gibt zwei Arten der Auswirkungen von Dashas: allgemein und spezifisch. Die 
natürlichen Eigenschaften der Planeten bewirken die allgemeinen Auswirkungen und die 
spezifischen Auswirkungen verwirklichen sich durch ihre Stellung usw.

grahavéryänusäreëa phalaà jïeyaà daçäsu ca |
ädyadreñkäëage kheöe daçärambhe phalaà vadet || 3||
daçämadhye phalaà väcyaà madhyadreñkäëage khage |
ante phalaà tåtéyasthe vyastaà kheöe ca vakrage || 4||

Die Auswirkungen der Dashas der Planeten sind in Einklang mit ihrer Stärke.

Die Auswirkungen eines Planeten, der im ersten Drittel (Drekkana) seines Tierkreiszeichens 
steht, manifestieren sich (hauptsächlich) zu Beginn der Dasha. Die Auswirkungen eines 
Planeten im zweiten Drekkana werden (hauptsächlich) in der Mitte der Dasha spürbar. Die 
Auswirkungen eines Planeten im dritten Drekkana werden (hauptsächlich) am Ende der Dasha 
erfahren. Falls der Planet rückläufig sein sollte, stellen sich die Auswirkungen in umgekehrter 
Reihenfolge ein, das heißt die Auswirkungen eines solchen Planeten im dritten Drekkana spürt 
man (hauptsächlich) zu Beginn der Dasha, und die eines rückläufigen Planeten im ersten 
Drekkana werden (hauptsächlich) am Ende der Dasha erfahren. Die Auswirkungen der Dashas 
von Rahu und Ketu, die stets rückläufig sind, werden sich immer in der beschriebenen 
umgekehrten Reihenfolge manifestieren.

daçärambhe daçädéçe lagnage çubhadågyute |
svocce svabhe svamaitre vä çubhaà tasya daçäphalam || 5||
ñañöhä'ñöamavyayasthe ca nécästaripubhasthite |
açubhaà tatphalaà cä'tha bruve sarvadaçäphalam || 6||

Die Auswirkungen sind positiv, wenn der Herr der Dasha sich zu Beginn der Dasha im 
Aszendenten, in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen oder im Zeichen 
eines Freundes befindet. Die Ergebnisse sind negativ, wenn der Herr der Dasha sich im 6, 8. 
oder 12. Haus, in seinem Zeichen des Falls oder im Zeichen eines Feindes befindet.

mülatrikoëe svakñetre svocce vä paramoccage |
kendratrikoëaläbhasthe bhägyakarmädhipairyute || 7||

274



 Kapitel 47: Auswirkungen der Dashas

sürye balasamäyukte nijavargabalairyute |
tasmindäye mahat saukhyaà dhanaläbhädikaà çubham || 8||
atyantaà räjasanmänamaçvändolyädikaà çubham |
sutädhipasamäyukte putraläbhaà ca vindati || 9||
dhaneçasya ca sambandhe gajäntaiçvaryamädiçet |
vähanädhipasambandhe vähanätrayaläbhakåt || 10||
nåpalatuñöirvittäòhyaù senädhéçaù sukhé naraù |
vastravähanaläbhaçca daçäyäà balino raveù || 11||

Auswirkungen der Vimshottari Dasha der Sonne

Während der Dasha der Sonne erfährt man Erlangung von Wohlstand, große Freude sowie 
Ehrungen seitens der Regierung, wenn zur Zeit der Geburt die Sonne in ihrem eigenen 
Zeichen, im Zeichen der Erhöhung, in einem Kendra oder im 11. Haus steht, mit dem Herrn 
des 9. oder 10. Hauses verbunden ist und stark in den Vargas steht. 

Der Geborene wird mit einem Sohn (Kindern) gesegnet, falls die Sonne mit dem Herrn des 5. 
Hauses zusammensteht. Er wird Elefanten und andere Arten von Reichtum erlangen, falls die 
Sonne mit dem Herrn des 2. Hauses verbunden ist. Er wird sich an Annehmlichkeiten in 
Zusammenhang mit Fahrzeugen erfreuen, falls die Sonne mit dem Herrn des 4. Hauses 
verbunden ist. 

Er wird durch das Wohlwollen des Königs (der Regierung und von Autoritäten) eine hohe 
Position wie die eines Armeeführers erlangen und alle Arten von Freuden genießen. So gibt es 
während der Dasha einer stark und gut gestellten Sonne die Erlangung von guter Kleidung, 
landwirtschaftlichen Produkten, Wohlstand, Ehrungen, Fahrzeugen usw. 

néce ñaòañöake riùphe durbale päpasaàyute |
rähuketusamäyukte duhsthänädhipasaàyute || 12||
tasmindäye mahäpéòä dhanadhänyavinäçakåta |
räjakopaù praväsaçca räjadaëòo dhanakñayaù || 13||
jvarapéòä yaçohänirbandhumitravirodhakåta |
pitåkñayabhayaà caiva gåhe tvaçubhameva ca || 14||
pitåvarge manastäpaà jandveñaà ca vindati |
çubhadåñöiyute sürye madhye tasmin kvacitsukham |
päpagrheëa sandåñöe vadetpäpaphalaà budhaù || 15||

Während der Dasha der Sonne erlebt man Schwierigkeiten, Bestrafung durch die Regierung, 
Exil, Entehrung oder Diffamierung, Konflikte mit Angehörigen, Kummer mit dem Vater, 
unerfreuliche Ereignisse zuhause, Kummer in Zusammenhang mit Onkeln usw. väterlicher- und
mütterlicherseits, Angst, Kummer und feindschaftliche Beziehungen ohne irgendeinen Grund 
mit anderen Menschen, falls die Sonne in ihrem Zeichen des Falls, schwach im 6., 8. oder 12. 
Haus steht oder mit Übeltäter-Planeten oder dem Herrn des 6., 8. oder 12. Hauses verbunden 
ist. 

Es wird zeitweise im geschilderten Fall einige positive Wirkungen geben, falls die Sonne von 
einem Wohltäter-Planeten aspektiert wird. Die Auswirkungen werden stets widrig sein, falls 
(auch noch) Aspekte von Übeltäter-Planeten (auf die Sonne im Geburtshoroskop) 
hinzukommen.
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evaà süryaphalaà vipra saìkñepäduditaà mayä |
viàçottarématenätha bruve candradaçäphalam || 16||
svocce svakñetrage caiva kendre läbhatrikoëage |
çubhagraheëa saàyukte pürëe candrebalairyute || 17||
karmabhägyädhipairyukte vähaneçabalairyute |
ädyantaiçvaryasaubhägyadhanadhänyädiläbhakåta || 18||
gåhe tu çubhakäryäëi vähanaà räjadarçanam |
yatnakäryärthasiddhiù syäd gåhe lakñmékaöäkñakåt || 19||
mitraprabhuvaçädbhägyaà räjyaläbhaà mahatsukham |
açvändolyädiläbhaà ca çvetavasträdikaà labhet || 20||
putraläbhädisantoñaà gåhagodhanasaìkulam |
dhanasthänagate candre tuìge svakñetrage'pi vä || 21||
anekadhanaläbhaà ca bhägyavåddhirmahatsukham |
nikñeparäjasanmänaà vidyäläbhaà ca vindati || 22||

Auswirkungen der Vimshottari Dasha des Mondes

O Brahmane, nachdem ich dir kurz die Auswirkungen der Dasha der Sonne beschrieben habe, 
komme ich nun zu den Auswirkungen der Vimshottari Dasha des Mondes.

Während der Dasha des Mondes werden von Anfang bis Ende Reichtum und Ruhm in Fülle, 
glückliche Fügungen, Erlangung von Wohlstand, Freuden im eigenen Zuhause, Gewinn eines 
Vermögens, Erlangung eines hohen Regierungsamtes (Gewinn eines Königreichs), Gewinn von 
Fahrzeugen, Kleidung, Geburt von Kindern und Erlangung von Viehbesitz erfahren werden, falls
der Mond im Zeichen der Erhöhung, im eigenen Zeichen, in einem Eckhaus (Kendra), im 11., 9.
oder 5. Haus steht, mit Wohltäter-Planeten verbunden ist oder von ihnen aspektiert wird, volle 
Stärke besitzt und mit dem Herrn des 10., 9. oder 4. Hauses verbunden ist. Ganz 
außergewöhnlich großer Wohlstand und Luxus werden erlangt, falls ein solcher Mond sich im 2.
Haus befindet.

néce vä kñéëacandre vä dhanahänirbhaviñyati |
duçcikye balasaàyukte kvacitsaukhyaà kvaciddhanam || 23||
durbale päpasaàyukte dehajäòyaà manorujam |
bhåtyapéòä vittahänirmätåvargajanädvadhaù || 24||
ñañöhäñöamavyaye candre durbale päpasaàyute |
räjadveño manoduùkhaà dhanadhänyädinäçanam || 25||
mätåkleñaà manastäpaà dehajäòyaà manorujam |
duùsthe candre balairyukte kvacilläbhaà kvacitsukham |
dehajäòyaà kvaciccaiva çäntyä tatra çubhaà diçet || 26||

Sollte der Mond im Zeichen des Falls stehen oder am Abnehmen sein, wird es in seiner Dasha 
Verlust von Wohlstand geben. Falls der Mond im 3. Haus steht, wird es abwechselnd Freude 
und Kummer geben. Falls der Mond mit einem Übeltäter verbunden ist, sind Schwachsinn, 
geistige Spannungen, Ärger mit Angestellten und der Mutter sowie Verlust von Wohlstand die 
Folge.

Falls der abnehmende Mond im 6., 8. oder 12. Haus steht oder mit Übeltäter-Planeten 
verbunden ist, werden feindschaftliche Beziehungen zur Regierung, Verlust von Wohlstand, 
Kummer in Bezug auf die Mutter und ähnliche widrige Wirkungen festzustellen sein. Falls ein 
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starker Mond sich im 6., 8. oder 12. Haus befindet, werden schwierige und gute Zeiten 
einander abwechseln.

svabhoccädigatasyaivaà nécaçatrubhagasya ca |
bravémi bhümipurtasya çubhä'çubhadaçäphalam || 27||
paramoccagate bhaume svocce mülatrikoëage |
svarkñe kendratrikoëe vä läbhe vä dhanage'pi vä || 28||
sampürëabalasaàyukte çubhadåñöe çubhäàçake |
räjyaläbhaà bhümiläbhaà dhanadhänyädiläbhakåt || 29||
ädhikyaà räjasammänaà vähanämbarabhüñaëam |
videçe sthänaläbhaà ca sodaräëäà sukhaà labhet || 30||
kendre gate sadä bhaume duçcikye balasaàyute |
paräkramädvittaläbho yuddhe çatrujayo bhavet || 31||
kalatraputravibhavaà räjasammänameva ca |
daçädau sukhamäpnoti daçänte kañöamädiçet || 32||

Auswirkungen der Vimshottari Dasha von Mars

Sollte der Mars sich stark in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem Mulatrikona-Zeichen, im 
eigenen Zeichen, in einem Kendra (Eckhaus), im 11. oder im 2. Haus befinden, in einem 
wohltätigen Amsha (Navamsha usw.) stehen und mit einem Wohltäter verbunden sein, werden 
in seiner Dasha die Erlangung von Königsherrschaft (hohe Position im Leben), von Wohlstand 
aus fremden Ländern und Gewinn von Fahrzeugen und Schmuck erfahren. Wenn Mars mit 
Stärke begabt in einem Kendra oder im 4. Haus steht, erlangt man Wohlstand durch 
Tapferkeit, Sieg über Feinde sowie Freude durch Frau und Kinder. Es besteht jedoch die 
Möglichkeit von einigen negativen Auswirkungen gegen Ende der Dasha.

nécädiduñöabhävasthe bhaume balavivarjite |
päpayukte päpadåñöe sä daçä neñöadäyikä || 33||

Falls der Mars sich in seinem Zeichen des Falls befindet, schwach oder in einem ungünstigen 
Haus (6, 8 oder 12) steht, mit einem Übeltäter-Planeten verbunden ist oder von ihm aspektiert
wird, wird es während seiner Dasha Verlust von Wohlstand, Leid und ähnliche ungünstige 
Auswirkungen geben.

evaà rähoçca ketoçca kathayämi gåhädikam |
tayordaçäphalajïaptyai tavä'gre dvijanandana || 34||
rähostu våñabhaà ketorvåçcikaà tuìgasaïjïakam |
mülatrikoëakaà jïeyaà yugmaà cäpaà krameëa ca || 35||
kumbhälé ca gåhau proktau kanyäménau ca kenacit |
taddäye bahusaukhyaà ca dhanadhänyädisampadäm || 36||
mitrprabhuvaçädiñöaà vähanaà putrasambhavaù |
navénagåhanirmäëaà dharmacintä mahotsavaù || 37||
videçaräjasanmänaà vasträlaìkärabhüñaëam |
çubhayukte çubhairdåñöe yogakärakasaàyute || 38||
kendratrikooëaläbhe vä duçcikye çubharäçige |
mahäräjaprasädena sarvasampatsukhävaham || 39||
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Auswirkungen der Vimshottari Dasha von Rahu

Um die Auswirkungen der Dasha von Rahu zu verdeutlichen, will ich zunächst die Zeichen der 
Erhöhung und des Falls von Rahu und Ketu anführen.

Rahus Zeichen der Erhöhung ist Stier. Das Zeichen der Erhöhung von Ketu ist Skorpion. Die 
Mulatrikona-Zeichen von Rahu und Ketu sind jeweils Zwillinge und Schütze. Die eigenen 
Zeichen von Rahu und Ketu sind der Reihenfolge nach Wassermann und Skorpion. Einige 
Gelehrte vertreten die Ansicht, dass Jungfrau das eigene Zeichen von Rahu ist und Fische das 
eigene Zeichen von Ketu.

Sollte Rahu in seinem Zeichen der Erhöhung usw. stehen, wird während der Dasha von Rahu 
große Freude durch die Erlangung von Wohlstand, landwirtschaftlichen Produkten, Fahrzeugen 
usw. mit Hilfe von Freunden oder der Regierung erfahren. Man erfreut sich am Bau eines 
neuen Hauses, der Geburt von Söhnen (Kindern), an religiösen und spirituellen Bestrebungen, 
an der Wertschätzung seitens der Regierungen von fremden Ländern sowie dem Erwerb von 
Wohlstand, Kleidung usw.

Falls Rahu mit Wohltätern verbunden ist oder von ihnen aspektiert wird und in einem günstigen
Zeichen und im 1., 4., 7., 10., 11. oder 3. Haus steht, wird es in seiner Dasha alle Arten von 
Annehmlichkeiten durch das Wohlwollen der Regierung, den Gewinn von Wohlstand durch eine 
fremde Regierung oder einen fremden Herrscher und häusliche Freuden geben.

yavanaprabhusanmänaà grhe kalyäëasambhavam |
randhre vä vyayage rähau taddäye kañöamädiçet || 40||
päpagraheëa sambandhe märakagrhasaàyute |
nécaräçigate väpi sthänabhraàço manovyathä || 41||
vinäço däraputräëäà kutsitännaà ca bhojanam |
daçädau dehapéòä ca dhanadhänyaparicyutiù || 42||
daçämadhye tu saukhyaà syät svadeçe dhanaläbhakåt |
daçänte kañöamäpnoti sthänabhraàço manovyathä || 43||

Wenn Rahu im 8. oder 12. Haus steht, wird es während seiner Dasha alle Arten von 
Schwierigkeiten und Kummer geben. Sollte Rahu mit einem Übeltäter oder einem Maraka 
(todbringender Planet für den Aszendenten) verbunden sein oder in seinem Zeichen des Falls 
stehen, werden Statusverlust, Zerstörung des eigenen Wohnhauses, Seelenqualen, Ärger mit 
Frau und Kindern (oder diese leiden) und Probleme durch die Aufnahme von schlechter 
Nahrung erfahren.

Zu Beginn der Dasha wird der Verlust von Wohlstand erlebt, (in der Mitte) etwas Erleichterung 
und Erwerb von Wohlstand im eigenen Land und im letzten Abschnitt der Dasha Kummer und 
Angst.

yaù sarveñu näbhogeñu budhairatiçubhaù småtaù |
tasya devendrapüjyasya kathayämi daçäphalam || 44||

Auswirkungen der Vimshottari Dasha von Jupiter

Nun werde ich die Auswirkungen der Dasha von Brihaspati (Guru, Jupiter) beschreiben, des 
großen Wohltäters und Lehrmeisters der Götter.
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svocce svakñetrage jéve kendre läbhatrikoëage |
mülatrikoëaläbhe vä tuìgäàçe sväàçage'pi vä || 45||
räjyaläbhaà mahäpauruñaà räjasanmänakértanam |
gajaväjisamäyuktaà devabrähmaëapüjanam || 46||
däraputrädisaukhyaà ca vähanämbaraläbhajam |
yajïädikarmasiddhiù syädvedäntaçravaëädikam || 47||
mahäräjaprasädenä'bhéñöasiddhiù sukhävahä |
ändolikädiläbhaçca kalyäëaà ca mahatsukham || 48||

Wenn Jupiter in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, in seinem 
Mulatrikona, im 10., 5. oder 9. Haus, in seinem eigenen Zeichen oder erhöht in der Navamsha 
steht, wird man in seiner Dasha die Erlangung von Königsherrschaft (hohe Position in der 
Gesellschaft), große Freude, Anerkennung seitens der Regierung, Gewinn von Fahrzeugen und 
Gewändern, Hingabe an Gottheiten und Brahmanen, Freude in Bezug auf Frau und Kinder 
sowie Erfolg in der Durchführung von vedischen Yagyas erlangen.

putradärädiläbhaçca annadänaà mahatpriyam |
nécästapäpasaàyukte jévai riñphäñöasaàyute || 49||
sthänabhraàçaà manastäpaà putrapéòämahadbhayam |
paçvädidhanahäniçca térthayäträdikaà labhet || 50||
ädau kañöaphalaà caiva catuñpäjjévaläbhakåt |
madhyänte sukhamäpnoti räjasammänavaibhavam || 51||

Falls Jupiter in seinem Zeichen des Falls steht, verbrannt ist, mit Übeltäter-Planeten verbunden
ist oder sich im 6. oder 8. Haus befindet, werden während seiner Dasha der Verlust von 
Wohnstätten, Angst, Kummer mit den Kindern (oder Probleme der Kinder), Verlust von Vieh 
und Ausgaben durch Pilgerfahrten erfahren.

Die Dasha wird nur bei ihrem Beginn einige widrige Effekte hervorbringen. Während des 
späteren Verlaufes der Dasha werden gute Wirkungen wie die Erlangung von Wohlstand sowie 
Anerkennung und Belohnungen seitens der Regierung manifestiert.

atha sarveñu kheöeñu yo'tihénaù prakértitaù |
tasya bhäskaraputrasya kathayämi daçäphalam || 52||

Auswirkungen der Vimshottari Dasha von Saturn

Nun schildere ich dir (dem Rishi Maitreya) die Auswirkungen der Dasha von Shani, der als der 
gemeinste und niedrigste aller Planeten angesehen wird.

svocce svakñetrage mande mitrakñetre'tha vä yadi |
mülatrikoëe bhägye vä tuìgäàçe sväàçage'pi vä || 53||
duçcikye läbhage caiva räjasammänavaibhavam |
satkértirdhanaläbhaçca vidyävädavinodakåt || 54||
mahäräjaprasädena gajavähanabhüñaëam |
räjayogaà prakurvéta senädhéçänmahatsukham || 55||
lakñmékaöäkñacihnäni räjyaläbhaà karoti ca |
gåhe kalyäëasampattirdäraputrädiläbhakåt || 56||
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Falls Saturn in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen oder Mulatrikona oder
im Zeichen eines Freundes oder in der Navamsha im Zeichen der Erhöhung und im 3. oder 11. 
Haus steht, werden während seiner Dasha Anerkennung seitens der Regierung, Fülle an 
Reichtum, Herrlichkeit, Ruhm und Ehre, Erfolg im Bereich der Bildung und Erziehung, Gewinn 
von Fahrzeugen und Schmuck usw., die Gunst der Regierung, die Erlangung einer hohen 
Position wie die eines Befehlshabers der Armee oder eines Herrschers über ein Königreich, das 
Wohlwollen der Göttin Lakshmi, eine Zunahme von Besitztümern und die Geburt von Kindern 
erfahren.

ñañöhäñöamavyaye mande néce vä'staìgate'pi vä |
viñaçasträdipéòä ca sthäbhraàçaà mahadbhayam || 57||
pitåmätåviyogaà ca däraputrädipéòanam |
räjavaisùamyakäryäëi hyaniñöaà bandhanaà tathä || 58||
çubhayuktekñite mande yogakärakasaàyute |
kendratrikoëaläbhe vä ménage kärmuke çanau || 59||
räjyaläbhaà mahotsähaà gajaçvämbarasaìkulam || 60||

Steht Saturn im 6., 8. oder 12. Haus oder in seinem Zeichen des Falls oder ist er verbrannt, 
wird man in der Shani Mahadasha unter schlimmen Folgen von Vergiftungen, Verletzungen 
durch Waffen, Trennung vom Vater, Kummer durch Frau und Kinder (oder diese müssen 
Kummer erdulden), Katastrophen als Folge des Missfallens seitens der Regierung, 
Gefängnisaufenthalte usw. erleiden.

Wird Saturn von einem Wohltäter-Planeten aspektiert oder ist mit ihm verbunden, steht in 
einem Eck- oder Trigonal-Haus (Kendra oder Trikona) oder in Schütze oder Fische, bewirkt dies
die Erlangung eines Königreichs (hohe Stellung in der Gesellschaft) sowie von Fahrzeugen und 
Gewändern.

atha sarvanabhogeñu yaù kumäraù prakértitaù |
tasya täreçaputrasya kathayämi daçäphalam || 61||

Auswirkungen der Vimshottari Dasha von Merkur

Nun werde ich dir die Auswirkungen der Dasha von Merkur beschreiben, der unter den 
Planeten ein Kumara (junger Mann) genannt wird.

svocce svakñetrasaàyukte kendraläbhatrikoëage |
mitrakñetrasamäyukte saumye däye mahatsukham || 62||
dhanadhänyädiläbhaà ca satkértidhanasampadäm |
jïänädhikyaà nåpaprétià satkarmaguëavarddhanam || 63||
putradärädisaukhyaà ca dehärogyaà mahatsukham |
kñéreëa bhojanaà saukhyaà vyäpärällabhate dhanam || 64||
çubhadåñöiyute saumye bhägye karmädhipe daçä |
ädhipatye balavaté sampürëphaladädikä || 65||

Wenn Merkur in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, im Zeichen eines 
Freundes oder im 11., 5. oder 9. Haus steht, wird man in seiner Dasha Erlangung von 
Wohlstand und gutem Ruf, Zunahme von Wissen, das Wohlwollen der Regierung, gutes 
Gelingen, Freude durch Frau und Kinder, gute Gesundheit, den Genuss süßer Speisen und 
geschäftliche Gewinne usw. erleben.
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Falls Merkur von einem Wohltäter aspektiert wird, sich im 10. Haus befindet oder Herr des 10. 
Hauses ist, werden die zuvor erwähnten positiven Ergebnisse vollständig erlangt und es wird 
rundum große Freude erfahren.

päpagrahayute dåñöe räjadveñaà manorujam |
bandhujanavirodhaà ca videçagamanaà labhet || 66||
parapreñyaà ca kalahaà mürtakårcchänmahanbhayam |
ñañöhäñöamavyaye saumye läbhabhogärthanäçanam || 67||
vätapéòäà dhanaà caivaà päëòurogaà vinirdiçet |
nåpacaurägnibhétià ca kåñigobhüminäçanam || 68||
daçädau dhanadhänyaà ca vidyäläbhaà mahatsukham |
putrakalyäëasampattiù sanmärge dhanaläbhakåt || 69||
madhye narendrasanmänamante duùkhaà bhaviñyati || 70||

Falls Merkur mit einem Übeltäter verbunden ist, gibt es während seiner Dasha Bestrafung 
seitens der Regierung, feindselige Beziehungen mit Angehörigen, Reisen in ein fremdes Land, 
Abhängigkeit von anderen und die Möglichkeit von Harnwegserkrankungen.

Wenn sich Merkur im 6., 8. oder 12. Haus befindet, erfährt man Verlust von Wohlstand infolge 
von lüsternen Aktivitäten. Es besteht die Möglichkeit, an Rheuma und Gelbsucht zu erkranken, 
Gefahr durch Diebe, Missgunst seitens der Regierung sowie des Verlustes von Land, Vieh usw.

Zu Beginn der Dasha von Merkur erlangt man Wohlstand, verbessert sich im Bereich von 
Bildung und Erziehung, erfreut sich an der Geburt von Kindern und erfährt Freude. In der Mitte
der Dasha wird es Anerkennung seitens der Regierung geben. Der letzte Teil der Dasha wird 
schmerzvoll sein.

Auswirkungen der Vimshottari Dasha von Ketu

yastamograhayormadhye kabandhaù kathyate budhaiù |
tasya ketoridänéà te katheyämi daçäphalam || 71||

Nun will ich zu dir von der Dasha von Ketu sprechen, der unter den Planeten ein kopfloser
Rumpf ist.

kendre läbhe trikoëe va çubharäçau çubhekñite |
svocce vä çubhavarge vä räjaprétià manonugam || 72||
deçägrämädhipatyaà ca vähanaà putrasambhavam |
deçäntaraprayäëaà ca nirdiçet tat sukhävaham || 73||
putradärasukhaà caiva catuñpäjjévaläbhakåt |
duçcikye ñañöhaläbhe vä keturdäye sukhaà diçet || 74||
räjyaà karoti miträàçaà gajaväjisamanvitam |
daçadau räjayogaçca daçämadhye mahadbhayam || 75||
ante düräöanaà caiva dehaviçramaëaà tathä |
dhane randhre vyaye ketau päpadåñöiyutekñite || 76||
nigaòaà bandhunäçaà ca sthänabhraàçaà manorujam |
çüdrasaìgädiläbhaà ca kurute rogasaìkulam || 77||

Falls Ketu in einem Eck- oder Trigonalhaus (Kendra oder Trikona) steht oder im 11. Haus, im
Zeichen eines Wohltäters, im Zeichen der Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen, wird es
während seiner Dasha eine herzliche Beziehung zum König (zur Regierung oder zu Autoritäten)
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geben, man erlangt die Führungsposition in einem Land oder einer Ortschaft, erfreut sich an
Fahrzeugen  und  den  eigenen  Kindern,  gewinnt  Wohlstand  aus  fremden  Ländern,  genießt
Freuden durch die Ehefrau und erwirbt Viehbesitz.

Wenn Ketu im 3., 6. oder 11. Haus steht, wird man in seiner Dasha ein Königreich (hohe
Position in der Gesellschaft) erlangen, eine gute Beziehung zu Freunden haben und es ergeben
sich Gelegenheiten zum Erwerb von Elefanten.

Zu Beginn der Ketu Mahadasha gibt es einen Rajayoga (zeigt großen Erfolg an). Der mittlere
Abschnitt der Dasha ist möglicherweise von Furcht geprägt und im letzten Teil ist Leiden durch
Krankheiten und Reisen zu weit entfernten Orten angesagt.

Steht  Ketu  im  2.,  8.  oder  12.  Haus  oder  wird  er  von  einem  Übeltäter  aspektiert,  sind
Gefangenschaft, Vernichtung von Verwandten und Wohngebäuden, Ängste, Gemeinschaft mit
niederen Menschen und Krankheiten zu erwarten.

atha bhüteñu yaù çukrä madarüpeëa tiñöhati |
tasya daityagurorvipra kathayämi daçäphalam || 78||

Auswirkungen der Vimshottari Dasha von Venus

Nun  beschreibe  ich  die  Auswirkungen  der  Dasha  der  Venus,  die  unter  allen  Planeten  die
Verkörperung von Rausch, Extase, Lust und Hochmut ist.

paramoccagate çukre svocce svakñetrakendrage |
nåpä'bhiñekasampräptirvähanä'mbarabhüñaëam || 79||
gajäçvapaçuläbhaà ca nityaà miñöhännabhojanam |
akhaëòamaëòalädhéçäräjasanmänavaibhavam || 80||
mådaìgavädyaghoñaà ca gåhe lakñmékaöäkñakåt |
trikoëasthe nije tasmin räjyärthagåhahasampadaù || 81||
vivähotsavakäryäëi putrakalyäëavaibhavam |
senädhipatyaà kurute iñöabandhusamäganam || 82||

Wenn  Venus  sich  im  Zeichen  der  Erhöhung,  im  eigenen  Zeichen  oder  in  einem  Kendra
(Eckhaus) oder Trikona (Trigonalhaus) befindet, wird während der Dasha die Erlangung von
extravaganter Kleidung, Schmuck und Fahrzeugen sowie von Vieh und Landbesitz erlebt. Durch
das Wohlwollen der Göttin Lakshmi werden täglich köstliche Süßspeisen zur Verfügung stehen,
es  wird  Anerkennung  seitens  der  Regierung  genossen  und  Freude  durch  Tanz  und  Musik
erfahren.

Falls  Venus  in  ihrem  Mulatrikona-Zeichen  steht,  werden  während  der  Dasha  definitiv  als
Auswirkungen der Gewinn von Königsherrschaft (hohe Position in der Gesellschaft), der Erwerb
eines Hauses, die Geburt von Kindern und Enkeln, Hochzeiten im Familienkreis, die Erlangung
einer hohen Stellung wie die des Befehlshabers einer Armee, der Besuch von Freunden und die
Wiedererlangung von verlorenem Wohlstand oder eines verlorenen Königreichs erfahren.

nañöaräjyäddhanapräptià gåhe godhanasaìgraham |
ñañöhäñöamavyaye çukre néce vä vyayaräçige || 83||
ätmabandhujanadveñaà däravargädipéòanam |
vyavasäyätphlaà nañöaà gomahiñyädihänikåt || 84||
däraputrädipéòä vä ätmabandhuviyogakåt |
bhägyakarmädhipatyena lagnavähanaräçige || 85||
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taddaçäyäà mahatsaukhyaà deçagrämädhipälatä |
devälayataòägädipuëyakarmasu saìgrahaù || 86||
annadäne mahatsaukhyaà nityaà miñöhännabhojanam |
utsähaù kértisampatté stréputradhanasampadaù || 87||

Sollte  Venus  im  6.,  8.  oder  12.  Haus  stehen,  wird  es  während  der  Shukra-Mahadasha
feindschaftliche Beziehungen zu Angehörigen, Ärger mit der Ehefrau, geschäftliche Verluste,
Vernichtung des Viehbestandes und Trennung von Verwandten geben.

Wenn Shukra als Herr des 9. oder 10. Hauses im 4. Haus steht, wird während ihrer Dasha die
Herrschaft über ein Land oder eine Ortschaft erlangt, man führt tugendhafte Handlungen wie
den Bau von Wasserreservoirs und Tempeln oder das wohltätige Spenden von Getreide usw.
aus, erfreut sich jeden Tag an köstlichen Süßspeisen, besitzt große Tatkraft, erlangt Ruhm und
Ehren und erfährt Freude durch Frau und Kinder.

svabhuktau phalamevaà syädbalänyanyäni bhuktiñu |
dvitéyadyünanäthe tu dehapéòä bhaviñyati || 88||
taddoñaparihärärthaà rudraà vä tryambakaà japet |
svetäà gäà mahiñéà davyädärogyaà ca tato bhavet || 89||

Ähnlich sind die Auswirkungen der Venus in ihren Unterphasen (Antardasha usw.). Falls Venus
Herr des 2. oder des 7. Hauses ist (2 Maraka Häuser), wird es während der Dasha körperliche
Schmerzen  und  Probleme  geben.  Um  diese  Probleme  zu  mildern,  sollte  der  Geborene
Shatarudriya oder das Mrityunjaya Japa auf die vorgeschriebene Weise durchführen und als
Gabe eine Kuh oder eine Büffelkuh verschenken.
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Kapitel 48: Spezifische Auswirkungen der Herren der Häuser in der Vimshottari 
Dasha

atha viçeñanakñatradaçäphalädhyäyaù || 48||
sthänasthitivaçenaivaà phalaà proktaà purätanaiù |
mitho bhäveçasambandhätphaläni kathayämyaham || 1||

Falls der Herr des 10. Hauses in einem günstigen Haus in seinem Zeichen der Erhöhung usw. 
steht, werden seine Dasha-Auswirkungen positiv sein. Die Auswirkungen werden negativ sein, 
falls der Herr des 10. Hauses in seinem Zeichen des Falls steht und ein ungünstiges Haus 
besetzt.

Dies beweist, dass ein Übeltäter-Planet in seinem Zeichen der Erhöhung usw. keine negativen 
Ergebnisse hervorbringen wird, wenn er sich in einem günstigen Haus befindet und dass ein 
Wohltäter-Planet, der sich in seinem Zeichen des Falls und in einem ungünstigen Haus 
befindet, negative Effekte hervorrufen wird.

Nun werde ich die Auswirkungen der Dashas der Herren der verschiedenen Häuser 
beschreiben, die miteinander in Beziehung stehen:

lagneçasya gaçäkäle satkétirdehajaà sukham |
dhaneçasya daçäyäà tu kleço vä måtyuto bhayam || 2||
sahajeçadaçäkäle jïeyaà päpaphalaà nåëäm |
sukhädhéçadaçäyäà tu gåhabhümisukhaà bhavet || 3||
païcameçasya päke ca vidyäptiù putrajaà sukham |
rogeçasya daçäkäle dehapéòä riporbhayam || 4||

Körperliches Wohlergehen wird in der Dasha des Herrn des Aszendenten erfahren, Leiden und 
die Möglichkeit des Todes in der Dasha des Herrn des 2. Hauses, negative Auswirkungen in der
Dasha des Herrn des 3. Hauses, Erlangung von Haus- und Landbesitz in der Dasha des Herrn 
des 4. Hauses, Fortschritt im Bereich der Erziehung und Bildung und Freude durch Kinder in 
der Dasha des Herrn des 5. Hauses und Gefahr durch Feinde und schlechte Gesundheit in der 
Dasha des Herrn des 6. Hauses.

saptameçasya päke tu strépéòä måtyuto bhayam |
añöameçadaçäkäle måtyubhétirdhanakñatiù || 5||
dharmaçasya daçäyäà ca bhürilläbho yaçaùsukham |
daçameçadaçäkäle sammänaà nåpasaàsadi || 6||
läbheçasya daçäkäle läbhe bädhä rujobhayam |
vyayeçasya daçä nåëäà bahukañöapradä dvija || 7||
daçärambhe çubhasthäne sthitasyäpi çubhaà phalam |
açubhasthänagasyaivaà çubhasyäpi na çobhanam || 8||

Es wird Kummer für die Ehefrau und die Möglichkeit des Todes des Geborenen selbst geben in 
der Dasha des Herrn des 7. Hauses, die Möglichkeit des Todes und finanzielle Verluste in der 
Dasha des Herrn des 8. Hauses, Fortschritte im Bereich der Erziehung und Bildung, Sinn für 
Religion und Spiritualität sowie unerwarteten Gewinn von Wohlstand in der Dasha des Herrn 
des 9. Hauses, Anerkennung und Belohnungen seitens der Regierung in der Dasha des Herrn 
des 10. Hauses, Hindernisse beim Erlangen von Wohlstand und die Möglichkeit von 
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Krankheiten in der Dasha des Herrn des 11. Hauses und Leid und Gefahr von Krankheiten in 
der Dasha des Herrn des 12. Hauses.

Ein Planet, der zu Beginn der Dasha in einem günstigen Haus wie einem Trikona usw. steht, 
wird in dieser Dasha positive Ergebnisse hervorbringen. Ein Planet, der sich zu dieser Zeit im 
6., 8. oder 12. Haus befindet, wird in seiner Dasha nur negative Wirkungen hervorbringen.

Es ist daher äußerst wichtig, dass beides, die Stellung eines Planeten zur Zeit der Geburt und 
seine Stellung zur Zeit des Beginns der Dasha, mit einbezogen wird, um die Wirkungen einer 
Dasha richtig zu bewerten.

païcameçena yuktasya karmeçasya daçä çubhä |
navameçena yuktasya karmeçasyätiçabhanä || 9||
païcameçena yuktasya grahasyäpi daçä çubhä |
tathä dharmapayuktasya daçä paramaçobhanä || 10||
sukheçasahitasyäpi dharmeçasya daçä çubhä |
païcamasthänagasyäpi mäneçasya daçäçubhä || 11||
evaà trikoëanäthänäà kendrasthänäà daçäù çubhäù |
tathä koëasthitänäà ca kendreçänäà daçäù çubhäù || 12||
kendreçaù koëabhävasthaù koëeçaù kendrago yadi |
tayordaçäà çubhäà prähurjyotiùçästravido janäù || 13||

Falls der Herr des 9. und des 10. Hauses in Konjunktion mit dem Herrn des 5. Hauses steht, 
bringen ihre Dashas positive Wirkungen hervor. Wenn irgend ein anderer Planet mit dem Herrn
des 5. Hauses verbunden ist, wird seine Dasha gute Ergebnisse bringen. Die Dashas der 
Herren des 10. und des 4. Hauses bringen günstige Wirkungen hervor, falls sie mit dem Herrn 
des 9. Hauses verbunden sind. Wenn der Herr eines Kendra sich in einem Trikona oder der 
Herr eines Trikona sich in einem Kendra befindet, werden ihre Dashas sich als extrem 
segensreich erweisen.

ñañöhäñöamavyayädhéçä api koëeçasaàyutä |
teñäà daçä'pi çubhadä kathitä kälakovidaiù || 14||
koëeço yadi kemdrasthaù kendreço yadi koëagaù |
täbhyäà yuktasya kheöasya dåñöiyuktasya caitayoù || 15||
daçäà çubhapradäà prähurvidväàso daivacintakäù |
lagneço dharmabhävastho dharmeço lagnago yadi || 16||
etayostu daçäkäle sukhadharmasamudbhavaù |
karmeço lagnaräçistho lagneçaù karmabhävagaù || 17||
tayordaçävipäke tu räjyaläbho bhaveddhruvam |
triñaòäyagatänäà ca triñaòäyädhipairyujam || 18||
çubhänämapi kheöänäà daçä päpaphalapradä |
märakasthänagänäà ca märakeçayujämapi || 19||
randhrasthänagatänäà ca daçä'niñöaphalapradä |
evaà bhäveçasambandhädüranéyaà daçäphalam || 20||

Die Dashas der Herren des 6., 8. oder 12. Hauses werden ebenfalls förderlich sein, falls sie mit
dem Herrn eines Trikona verbunden sind. 

Wenn der Herr eines Kendra in einem Trikona oder der Herr eines Trikona in einem Kendra 
steht, wird die Dasha eines Planeten, der mit einem der beiden verbunden ist, ebenfalls 
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förderlich sein. Auch die Dasha eines Planeten, der von dem Herrn eines Kendra oder Trikona 
aspektiert wird, ist förderlich.

Falls der Herr des 9. Hauses im Aszendenten steht und der Herr des Aszendenten im 9. Haus, 
werden die Dashas beider Planeten extrem segensreiche Wirkungen hervorbringen.

Die Erlangung eines Königreichs (einer hohen und einflussreichen Position im Leben) wird es in
der Dasha der Herren des Aszendenten und des 10. Hauses geben, wenn der Herr des 10. 
Hauses sich im Aszendenten und der Herr des Aszendenten sich im 10. Haus befindet.

Die Dashas der Herren des 3., 6. und 11. Hauses und die Dasha der Planeten, die sich in 
diesen Häusern befinden, werden sich als ungünstig erweisen.

Die Dashas von Planeten, die mit den Herren der Maraka-Häuser (todbringenden Häuser), 
nämlich des 2. oder 7. Hauses, verbunden sind oder sich im 2. oder 7. Haus befinden und die 
Dasha eines Planeten, der im 8. Haus steht, werden negative Ergebnisse zeitigen.

Auf diese Weise sollten die positiven (oder negativen) Auswirkungen der Dasha (eines 
Planeten) beurteilt werden, nachdem man die Stellung des Planeten und seine Beziehung zu 
anderen Planeten untersucht hat.
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Kapitel 49: Auswirkungen der Kalachakra Dasha

atha kälacakradaçäphalädhyäyaù || 49||
kathayämyatha viprendra kälacakradaçäphalam |
taträdau räçinäthänäà süryädénäà phalaà bruve || 1||
raktapittädito vyädhià nåëämarkaphalaà vadet |
dhanakértiprajävåddhivasträbharaëadaù çaçé || 2||
jvaramäçu diçet paittyaà granthisphoöaà kujastathä |
prajänäà ca dhanänäà ca sadä våddhià budho diçet || 3||
dhanaà kértià prajävåddhià nänäbhogaà båhaspatiù |
vidyävåddhirvivähaçca gåhaà dhänyaà bhågoù phalam || 4||
täpädhikyaà mahadduùkhaà bandhunäçaù çaneù phalam |
evamarkädiyogena vadedräçidaçäphalam || 5||

Der Weise sprach:

O Brahmane, ich werde dir nun die Auswirkungen der Kalachakra Dasha beschreiben. Während
der Dasha des Zeichens, das der Sonne gehört oder von ihr besetzt ist, wird es Krankheit 
aufgrund von Blut- oder Gallenbeschwerden geben; im Fall von Mond wird es Wohlstand und 
Kleidung, Ruhm und Ehre und die Geburt von Kindern geben; im Fall von Mars wird es Pitta-
bedingtes Fieber, Gicht und Wunden geben; im Fall von Merkur wird es Erwerb von Wohlstand 
und Geburt von Kindern geben; im Fall von Jupiter wird es eine Zunahme der Kinderzahl, 
Erwerb von Wohlstand und viel Freude geben; im Fall von Venus wird es Erwerb von Bildung, 
Heirat und Gewinn von Wohlstand geben; im Fall von Saturn wird es alle Arten von negativen 
Ereignissen geben.

meñe tu raktapéòä ca våñabhe dhänyavarddhanam |
mithune jïänasampännaçcändre dhanapatirbhavet || 6||
süryakñe çatrubädhä ca kanyä stréëäà ca näçanaà |
tälike räjamantritvaà våçcike maraëaà bhavet || 7||

In der Kalachakra Dasha von Widder in der Widder-Navamsha (Pada) wird es aufgrund von 
Störungen, die durch Verunreinigung des Blutes verursacht wurden, Probleme geben. In der 
Dasha von Widder in der Stier-Navamsha werden der Wohlstand und der Besitz von 
landwirtschaftlichen Produkten zunehmen. In der Navamsha von Zwillinge wird es einen 
Fortschritt des Wissens geben. In der Navamsha von Krebs wird es Erwerb von Reichtum 
geben, in der Navamsha des Löwen Gefahr durch Feinde, in Jungfrau Probleme der Ehefrau, in 
Waage Königtum, in Skorpion Tod und in Schütze Erwerb von Wohlstand. Dies werden die 
Auswirkungen der 9 Padas von Widder sein. Bei der Beurteilung der tatsächlichen 
Auswirkungen sollte auch die Natur des Planeten, der das jeweilige Zeichen besetzt, mit 
berücksichtigt werden.

arthaläbho bhaveccäpe meñasya navabhägake |
makare päpakarmäëi kumbhe väëijyameva ca || 8||
méne sarvärthasiddhiçca våçcikeñvagnito bhayam |
taulike räjapüjyaçca kanyäyäà çatruvardhanam || 9||
çaçibhe därasambädhä siàhe ca tvakñirogakåt |
mithune våttibädhä syädvåñabhasya naväàçake || 10||
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In der Dasha der Steinbock-Navamsha in Stier wird es die Tendenz geben, nicht 
wünschenswerte Handlungen auszuführen, zusammen mit weiteren negativen Auswirkungen. 
Im Wassermann-Navamsha wird es Gewinne im Geschäftsleben geben, in Fische Erfolg in allen
Unternehmungen, in der Dasha der Skorpion-Navamsha Gefahr durch Feuer, in der Dasha der 
Waage-Navamsha Anerkennung seitens der Regierung und Respekt von allen, in der Dasha der
Jungfrau-Navamsha Gefahr von Feinden, in der Dasha der Krebs-Navamsha Probleme der 
Ehefrau, in der Dasha der Löwe-Navamsha Augenkrankheiten und in der Dasha der Zwillinge-
Navamsha Hindernisse beim Verdienen des Lebensunterhalts. Dies sind die Auswirkungen der 
9 Navamshas im Zeichen Stier. Weitere Verse zu diesem Thema sollten auf ähnliche Weise 
interpretiert werden.

våñabhe tvarthaläbhäçca meñe tu jvararogakåt |
méne tu mätulaprétiù kumbhe çatrupravarddhanam || 11||
måge caurasya sambädhä dhanuñi çastravardhanam |
meñe tu çastrasaìghäto våñabhe kalaho bhavet || 12||

In Zwillinge wird es in der Dasha des Stier-Abschnitts (Amsha) zur Erlangung von Wohlstand 
kommen, in der Dasha des Widder-Amsha gibt es Fieberanfälle, in der Dasha des Fische-
Amsha eine herzliche Beziehung zum Onkel mütterlicherseits, in der Dasha des Wassermann- 
Amsha eine Zunahme der Zahl der Feinde, in der Dasha des Steinbock-Amsha Gefahr durch 
Diebe, in der Dasha des Schütze-Amsha Zunahme des Besitzes von Waffen, in der Dasha des 
Stier-Amsha Verletzungen durch eine Waffe und in der Dasha des Zwillinge-Amsha 
Sinnesfreuden.

mithune sukhamäpnoti mithunasya naväàçake |
karkaöe saìkaöapräptiù siàhe räjaprakopakåt || 13||
kanyäyäà bhrätåpüjä va taulike priyakånnaraù |
våçcike pitåbädhä syät cäpe jïänadhanodayaù || 14||
makare jalabhétiù syät kumbhe dhänyavivardhanam |
méne ca sukhasampattiù karkaöasya naväàçake || 15||

In Krebs wird es in der Dasha des Krebs-Amsha Probleme geben, in Löwe Missfallen seitens 
des Herrschers, in Jungfrau Hochachtung seitens der Verwandten, in Waage Wohltätigkeit, in 
Skorpion Erschaffung von Hindernissen seitens des Vaters, in Schütze Zunahme an Bildung 
und Wohlstand, in Steinbock Gefahr durch Wasser, in Wassermann Zunahme der Produktion 
von landwirtschaftlichen Produkten und in der Dasha der Fische-Amsha Erwerb von mehr 
Reichtum sowie Sinnesfreuden.

våçcike kalaù péòä taulike hyadhikaà phalam |
kanyäyämatiläbhaçca çaçäìke mågabädhikä || 16||
siàhe ca putraläbhaçca mithune çatruvarddhanam |
våñeù catuñpadälläbho meñäàçe paçuto bhayam |
méne tu dérghayäträ syät siàhasya navabhägake || 17||

In Löwe wird es in der Dasha der Navamsha von Skorpion Probleme und Streitigkeiten geben, 
in Waage außerordentliche Gewinne, in Jungfrau Gewinn von Wohlstand, in Krebs Gefahr durch
wilde Tiere, in Löwe Geburt eines Sohnes, in Zwillinge Zunahme von Feinden, in Stier Gewinne 
durch den Verkauf von Rindern, in Widder Gefahr durch Tiere und in der Dasha des Fische- 
Amsha Reisen zu weit entfernten Orten.
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kumbhe tu dhanaläbhaçca makare dravyaläbhakåt |
dhanuñi bhrätåsaàsargo meñe mätåvivarddhanam || 18||
våñabhe putravåddhiù syänmithune çatruvarddhanam |
çaçibhe tu striyäà prétiù siàhe vyädhivivarddhanam || 19||

In Jungfrau wird es in der Dasha des Wassermann-Amsha Erwerb von Wohlstand geben, 
finanzielle Gewinne in Steinbock, in Schütze Zusammensein mit Verwandten, in Widder Glück 
seitens der Mutter, in Stier Geburt von Kindern, in Zwillinge Zunahme von Feinden, in Krebs 
Liebesbeziehung mit einer Frau, in Löwe Verschlimmerung von Krankheiten und in der Dasha 
des Jungfrau-Amsha Geburt von Kindern.

kanyäyäà putravåddhiù syätkanyäyä navamäàçake |
tuläyämarthaläbhaçca våçcike bhrätåvarddhanam || 20||
cäpe ca tätasaukhyaà ca måge mätåvirodhitä |
kumbhe puträrthaläbhaçca méne çatruvirodhitä || 21||
alau jäyävirodhaçca tule ca jalabädhatä |
kanyäyäà dhanavåddhiù syät tuläyä navabhägake || 22||

In Waage gibt es in der Dasha des Waage-Amsha finanzielle Gewinne, in Skorpion gute 
Beziehungen zu Verwandten, in Schütze Freude durch den Vater, in Steinbock Streitigkeiten 
mit der Mutter, in Wassermann Geburt eines Sohnes und finanzielle Gewinne, in Fische 
Auseinandersetzungen mit Feinden, in Skorpion Streit mit Frauen, in Waage Gefahr durch 
Wasser und in der Dasha des Jungfrau-Amsha zunehmende finanzielle Gewinne.

karkaöe hyarthanäçaçca siàhe räjavirodhitä |
mithune bhümiläbhaçca våñabhe cä'rthaläbhakåt || 23||
meñe sarpädibhétiù syänméne caiva jaläd bhayam |
kumbhe vyäpärato läbho makare'pi rujo bhayam || 24||
cäpe tu dhanaläbhaù syäd våçcikasya naväàçake |
meñe tu dhanaläbhaù syäd våñe bhümivivarddhanam || 25||
mithune sarvasiddhiù syätkarkaöe sarvasiddhikåt |
siàhe tu pürvavåddhiù syätkanyäyäà kalaho bhavet || 26|

In Skorpion wird es in der Dasha des Krebs-Amsha finanzielle Gewinne geben, in Löwe 
Opposition gegen den König (Regierung), in Zwillinge Erwerb von Landbesitz, in Stier 
finanzielle Gewinne, in Widder Gefahr durch Reptilien, in Fische Gefahr durch Wasser, in 
Wassermann geschäftliche Gewinne, in Steinbock Gesundheitsprobleme und in der Dasha des 
Schütze-Amsha Erlangung von Wohlstand.

In Schütze wird es in der Dasha des Widder-Amsha finanzielle Gewinne geben, in Stier Erwerb 
von Ländereien, in Zwillinge Erfolg in Unternehmungen, in Krebs rundum Erfolg, in Löwe 
Zunahme des Besitzes von Wohlstand, in Jungfrau Streitigkeiten, in Waage finanzielle 
Gewinne, in Skorpion Leiden unter Krankheiten und in Schütze Freude an den Kindern.

taulike cärthaläbhaù syäd våçcike roogamäpnuyät |
cäpe tu sutavåddhiù syäccäpasya navamäàçake || 27||
makare putraläbhaù syätkumbhe dhänyavivarddhanam |
méne kalyäëamäpnoti våçcike viñabädhitä || 28||
taulike tvarthaläbhaçca kanyäyäà çatruvarddhanam |
çaçibhe sriyamäpnoti siàhe tu mågabädhitä || 29||
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In Steinbock wird es in der Dasha des Steinbock-Amsha Freude durch Kinder geben, in 
Wassermann Gewinn von landwirtschaftlichen Produkten, in Fische Wohlergehen, in Skorpion 
Gefahr durch Gift, in Waage finanzielle Gewinne, in Jungfrau Zunahme der Feinde, in Krebs 
Zunahme von Besitz, in Löwe Gefahr durch wilde Tiere und in der Dasha des Zwillinge-Amsha 
Gefahr, von einem Baum zu fallen.

mithune våkñabädhä ca mågasya navabhägake |
våñabhe tvarthaläbhaçca meñabhe tvakñirogakåt || 30||
méne tu dérghayäträ syätkumbhe dhanavivarddhanam |
makare sarvasiddhiù syäccäpe çatruvivarddhanam || 31||
meñe saukhyavinäçaçca våñabhe maraëaà bhavet |
yugme kalyäëamäpnoti kumbhasya navamäàçake || 32||

In Wassermann wird es in der Dasha des Stier-Amsha finanzielle Gewinne geben, in Widder 
Augenkrankheiten, in Fische Reisen zu fernen Orten, in Wassermann Zunahme des 
Wohlstands, in Steinbock Erfolg in allen Arten von Unternehmungen, in Schütze mehr Feinde, 
in Widder Verlust von Glück und Freude, in Stier Tod und in Zwillinge Wohlbefinden.

karkaöe dhanavåddiù syät siàhe tu räjapüjanam |
kanyäyämarthaläbhastu tuläyäà läbhamäpnuyät || 33||
våçcike jvaramäpnoti cäpe çatruvivarddhanam |
måge jäyävirodhaçca kumbhe jalavirodhatä || 34||
méne tu sarvasaubhägyaà ménasya navabhägake |
daçäàçakrameëaivaà jïätvä sarvaphalaà vadet || 35||
krüragrahadaçäkäle çäntià kuryädvicakñaëaù |
yat proktaà räjayogädau saïjïädhyäye ca yat phalam || 36||
tatsarvaà catrakäle hi subuddhyä yojayed budhaù |
iti saìkñepataù proktaà kälacakradaçäphalam || 37||

In Fische wird in der Dasha des Krebs-Amsha der Wohlstand zunehmen, in Löwe gibt es 
Anerkennung seitens der Regierung, in Jungfrau finanzielle Gewinne, in Waage Gewinne aus 
allen Quellen, in Skorpion Fieber, in Schütze mehr Feinde, in Steinbock eheliche Streitigkeiten, 
in Wassermann Gefahr durch Wasser und in der Dasha des Fische-Amsha rundum Glück.

Auf diese Weise können im Kalachakra, das auf der Grundlage des Pada des Janma Nakshatras
erstellt wird, die Dashas der Navamsha-Zeichen und ihre Dauer festgelegt und Vorhersagen für
das gesamte Leben des Geborenen gemacht werden. Geeignete Hilfsmaßnahmen (Rezitation 
von Mantras, Opfergaben usw.) sollten ergriffen werden, um die negativen Auswirkungen, die 
durch Übeltäter-Dashas verursacht werden, zu mildern.

Die Auswirkungen der Dashas in Zusammenhang mit Raja Yoga usw. wurden bereits zuvor (in 
Band 1 dieses Buches) beschrieben. Dieselben dort angeführten Prinzipien sollten auf 
vernünftige Weise auf das Kalachakra angewendet werden. Dies sind in Kürze die 
Auswirkungen der Kalachakra Dasha.
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atha carädidaçäphalädhyäyaù || 50||
carasthirädisaïjïä yä daçäù proktäù purä dvija |
çubhä'çubhaphalaà täsäà kathayämi tavä'grataù || 1||
lagnädidvädaçäntänäà bhävänäà phalakértane |
tattadräçéçavéryeëa yathäyogyaà prayojayet || 2||
balayukte ca räçéçe pürëaà tasya tadä phalam |
phalaà madhybale madhyaà balahéne viparyayaù || 3||

Parashara sprach:

O Brahmane, ich habe bereits zuvor die Chara Dasha usw. beschrieben. Nun werde ich dir von 
den Auswirkungen dieser Dashas berichten.

Die Auswirkungen der Dashas der Tierkreiszeichen (Rashis) sollten entsprechend der Stärke 
der Herren der Rashis beurteilt werden und danach, ob sie wohltätig oder übelwollend sind. 
Wenn der Herr eines Rashis die volle Stärke besitzt, werden die (positiven) Wirkungen der 
Dashas der Rashis in vollem Umfang manifestiert werden. Die Auswirkungen der Dasha werden
von mittelmäßiger Natur sein, wenn die Stärke mittelmäßig ist. Wenn der Herr des Rashis 
wenig Stärke besitzt, werden die Wirkungen dementsprechend erfahren.

yo yo daçäprado räçistasya randhratrikoëake |
päpakheöayute vipra taddaçä duùkhadäyikä || 4||
tåtéyañañöhage päpe jyädiù parikértitaù |
çubhakheöayute tatra jäyate ca paräjayaù || 5||
läbhasthe ca çubhe päpe läbho bhavati niçcitaù |
yadä daçäprado räçiù çubhakheöayuto dvija || 6||
çubhakñetre hi tadräçeù çubhaà jïeyaà daçäphalam |
päpayukte çubhakñetre pürvaà çubhamasatpare || 7||
päparkñe çubhasaàyukte pürvaà saukhyaà tato'çubham |
päpakñetre päpayukte sä daçä sarvadukhadä || 8||
çubhakñetradaçä räçau yukte päpaçubhairdvija || 9||
pürvaà kañöaà sukhaà paçcännirviçaìkaà prajäyate |
çubhakñetre çubhaà väcyaà päparkñe tvaçubhaà phalam || 10||

Wenn es Übeltäter im 8., 5. und 9. von einem Dasha-Rashi (dem Rashi, dessen Dasha aktiv 
ist) aus gibt, werden die Auswirkungen der Dasha dieses Rashis problematisch sein. Wenn im 
3. und 6. von einem Dasha-Rashi aus Übeltäter stehen, werden die Auswirkungen der Dasha 
Sieg über die Feinde und Freude sein. Wenn sich im 3. und 6. vom Dasha-Rashi aus Wohltäter 
befinden, wird es in der Dasha eine Niederlage geben.

Wenn es im 11. vom Dasha-Rashi aus Wohltäter oder Übeltäter gibt, wird es Eroberungen und 
Freude in der Dasha geben. Wenn das Dasha-Rashi von einem Wohltäter besetzt ist oder sich 
im Besitz eines Wohltäters befindet (d. h. der Herr des Rashis ist ein Wohltäter-Planet), werden
die Auswirkungen der Dasha positiv sein. Wenn ein Dasha-Rashi, das im Besitz eines 
Wohltäters ist, von einem Übeltäter besetzt ist, werden im ersten Teil der Dasha positive 
Auswirkungen auftreten, während sie im zweiten Teil der Dasha negativ sein werden. Wenn ein
Dasha-Rashi, das einem Übeltäter gehört, von einem Wohltäter besetzt ist, werden ebenfalls 
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im ersten Teil der Dasha positive Auswirkungen auftreten, während sie im zweiten Teil der 
Dasha negativ sein werden. Ein Dasha-Rashi, das einem Übeltäter gehört und auch von einem 
Übeltäter besetzt ist, wird immer zu ungünstigen Ergebnissen führen. Ein Dasha-Rashi, das 
einem Wohltäter gehört und auch von einem Wohltäter besetzt ist, wird hingegen stets zu 
erfreulichen Ergebnissen führen. Wenn ein Dasha-Rashi, das einem Wohltäter gehört und 
sowohl von einem Wohltäter als auch von einem Übeltäter besetzt ist, werden die 
Auswirkungen der Dasha in ihrem ersten Teil negativ und im zweiten Teil positiv sein.

dvitéye païcame saumye räjaprétirjayo dhruvam |
päpe tatra gate jïeyamaçubhaà taddaçäphalam || 11||
caturthe tu çubhaà saukhyamärogyaà tvañöame çubhe |
dharmavåddhirgurujanätsaukhyaà ca navame çubhe || 12||
viparéte viparyäso miçre miçraà prakértitam |
päke bhoge ca päpäòhye dehapéòä manovyathä || 13||
saptame päkabhogäbhyäà päpe därärtiréritä |
caturthe sthänahäniù syätpaïcame putrapéòanam || 14||
daçame kértihäniù syännavame pitåpéòanam |
päkädrudrägate päpe péòä sarväpyabädhikä || 15||
uktasthänagate saumye tataù saukhyaà vinirdiçet |
kendrasthänagate saumye läbhaù çatrujapapradaù || 16||
janmakälagrahasthityä sagocagagrahairapi |
vicäritaiù pravaktavyaà tattadräçidasäphalam || 17||

Die Beurteilung der Auswirkungen der Dasha des Dasha-Rashis sollte unter Berücksichtigung 
der Zustände der Planeten in dem Dasha-Rashi bei der Geburt und der Zustände der Planeten 
während der Dasha vorgenommen werden. Wenn das Dasha-Rashi sowohl zum Zeitpunkt der 
Geburt als auch während der Dasha positiv geprägt ist, werden die positiven Ergebnisse in 
vollem Umfang realisiert werden. Wenn es während der Dasha negativ geprägt ist, werden die 
Auswirkungen gemischter Natur sein. Wenn das Dasha-Rashi sowohl zum Zeitpunkt der Geburt
als auch während der Dasha negativ geprägt ist, werden nur negative Auswirkungen auftreten.

yaçca räçiù çubhäkänto yasya paçcäcchubhagrahäù |
taddaçä çubhadä proktä viparéte viparyayaù || 18||
trikoëarandhrariñphasthaiù çubhapäpaiù çubhä'çubham |
taddaçäyäà ca vaktavyaà phalaà daivavidä sadä || 19||

Die Auswirkungen der Dasha des Rashis werden günstig sein, wenn es von einem Wohltäter 
besetzt ist und es auch einen Wohltäter in dem ihm vorausgehenden Rashi gibt. Wenn das 
Rashi von einem Übeltäter besetzt ist, werden die Auswirkungen ungünstiger Natur sein. Wenn
es im 5. und 9. vom Dasha-Rashi aus Wohltäter gibt, werden die Auswirkungen der Dasha 
günstig sein. Das Umgekehrte ist der Fall, wenn das 5. und 9. von Übeltätern besetzt ist.

meñakarkatulänakraräçénäà ca yathäkramam |
bädhä stänäni samproktä kubhagosiàhavåçcikäù || 20||
päkeçäkräntaräçau vä bädhästhäne çubhetare |
sthite sati mahäçoko bandhanavyasanämayäù || 21||

Wassermann, Stier, Löwe und Skorpion sind Badhaka-Zeichen (hemmende Zeichen) für die vier
beweglichen Rashis Widder, Krebs, Waage und Steinbock, in dieser Reihenfolge (das 11. Rashi 
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von einem beweglichen Rashi aus ist also sein Badhaka-Rashi). Wenn sich ein Übeltäter in dem
Haus befindet, das von dem Herrn des Dasha-Rashis bewohnt wird, oder in dem Badhaka-
Zeichen des Dasha-Rashis, wird es während der Dasha große Probleme, Gefangenschaft und 
Krankheiten geben.

uccasvarkñagrhe tasmiïchubhaà saukhyaà dhanägamaù |
tacchünyaà cedasaukhyaà syättaddaçä na phalapradä || 22||

Die Dasha eines Rashis wird günstig sein, wenn es von seinem eigenen Herrn oder von einem 
erhöhten Planeten besetzt ist. Die Dasha eines Rashi, das von keinem Planeten besetzt ist, 
wird ungünstig verlaufen.

bädhakavyayañaòarandhre rähuyukte mahadbhayam |
prasthäne bandhanapräpté räjapéòä ripobhayam || 23||
ravyärarähuçanayo bhuktiräçau sthitä yadi |
tadräçibhiktau patanaà räjakopän mahadbhayam || 24||
bhuktiräçitrikoëe tu nécakheöaù sthito yadi |
tadräçau vä yute néce päpe måtyubhayaà vadet || 25||

Es wird große Gefahr geben, Inhaftierung während einer Reise, Missfallen seitens der 
Regierung und Gefahr durch Feinde in der Dasha und Antardasha eines Rashis, wenn dessen 
Badhaka-Haus oder das 12., 6. und 8. von ihm aus gerechnet von Rahu besetzt ist. Verluste 
und Gefahr aufgrund des Missfallens des Königs werden in der Antardasha eines Zeichens 
erlebt, das von Sonne, Mars, Rahu und Saturn besetzt ist. Es besteht die Möglichkeit des 
Todes, wenn das 5. und das 9. vom Antardasha-Rashi aus von einem Planeten im Fall oder von
einem Übeltäter-Planeten besetzt sind.

bhuktiräçau svatuìgasthe trikoëe väpi khecare |
yadä bhuktidaçä präptä tadä saukhyaà labhennaraù || 26||
nagaragrämanäthatvaà putraläbhaà dhanägamam |
kalyäëaà bhüribhägyaà ca senapatyaà mahonnatam || 27||
päkeçvaro jévadåñöaù çubharäçisthito yadi |
taddaçäyäà dhanapräptirmaìgalaà putrasambhavam || 28||

Es wird Sinnesfreuden, die Übernahme der Herrschaft über eine Stadt oder ein Dorf, die Geburt
eines Sohnes, finanzielle Gewinne, Wohlstand, eine Glückssträhne, die Erlangung der Position 
eines Heeresbefehlshabers und rundum Fortschritte geben, wenn ein erhöhter Planet in einem 
Trigonalzeichen vom Antardasha-Rashi aus steht. Es wird in der Dasha finanzielle Gewinne, 
Wohlergehen und die Geburt eines Sohnes geben, wenn der Planet, welcher der Herr des 
Dasha-Rashis ist, sich in einem Wohltäter-Rashi befindet und einen Aspekt von Jupiter erhält.

sitäsitabhayugmäçca süryasya ripuräçayaù |
kaurpitaulighaöäçcendrorbhaumasya ripuräçayaù || 29||
ghaöaménanåyultaulikanyä jïasya tataù param |
karkaménälikumbhäçca räçayo ripavaù småtäù || 30||
våñataulinåyukkanyäräçayo ripavo guroù |
siàhälikarkacäpäçca çukasya ripuräçayaù || 31||
meñasiàhadhanuùkaurpikarkaöä çaniçatravaù |
evaà grähantaradäçäà cintayetkovido dvija || 32||
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Stier, Waage, Steinbock, Wassermann und Zwillinge sind die feindseligen Zeichen der Sonne; 
Skorpion, Waage und Wassermann für den Mond; Wassermann, Fische, Zwillinge, Waage und 
Jungfrau für Mars; Krebs, Fische, Skorpion und Wassermann für Merkur; Stier, Waage, 
Zwillinge und Jungfrau für Jupiter; Löwe, Skorpion, Krebs und Schütze für Venus; Widder, 
Löwe, Schütze, Skorpion und Krebs für Saturn.

Planet Feindselige Zeichen

Sonne Stier, Waage, Steinbock, Wassermann, Zwillinge

Mond Skorpion, Waage, Wassermann

Mars Wassermann, Fische, Zwillinge, Waage, Jungfrau

Merkur Krebs, Fische, Skorpion, Wassermann

Jupiter Stier, Waage, Zwillinge, Jungfrau

Venus Löwe, Skorpion, Krebs, Schütze

Saturn Widder, Löwe, Schütze, Skorpion, Krebs

Wenn sich ein Planet in einem feindseligen Zeichen befindet, wird seine Dasha viele Probleme 
mit sich bringen. Bei der Bewertung der Auswirkungen der Dashas und Rashis sollten diese 
Prinzipien mit berücksichtigt werden.

ye räjayogadä ye ca çubhamadhyamatä grahäù |
yasmädvä dvitrituryasthäù grahäù çubhaphalapradäù || 33||
taddaçänäà çubhaà brüyädräjayogädisambhavam |
çubhadvayäntaragataù päpo'pi çubhadaù småtaù || 34||

Die Dashas eines Planeten werden günstig sein, wenn er ein Rajayoga Karaka ist, zwischen 
Wohltätern steht (d. h. es stehen Wohltäter im 2. und 12. Haus von diesem Planeten aus) und 
wenn Wohltäter von ihm aus gerechnet im 2., 3. und 4. stehen. Ein Übeltäter-Planet wird 
wohltätig werden, wenn er sich zwischen Wohltätern befindet.

gatä çubhadaçämadhyaà daçä saumyasya çobhanä |
çubhä yasya trikoëasthastaddaçäpi çubhapradä || 35||
ärambhänto mitraçubharäçyoryadi phalaà çubham |
pratiräçyaivamavdädyaà vibhajya tatphalaà vadet || 36||

Die gesamte Dasha eines Planeten, der zu Beginn und am Ende der Dasha mit einem 
freundlichen und wohltätigen Planeten verbunden ist, wird förderlich sein. In einer ungünstigen
Dasha wird die Antardasha eines Wohltäters (Planet oder Rashi) sich günstig auswirken. Die 
Dasha eines Planeten oder Rashis, von dem aus im 5. oder 9. Wohltäter stehen, ist ebenfalls 
förderlich. Auf diese Weise sollten die Auswirkungen einer Dasha unter Berücksichtigung der 
Ausprägung des Planeten oder Rashis am Anfang und am Ende der Dasha beurteilt werden.

ärambhättattrikoëe tu saumye tu çubhabhävahet |
çubharäçau çubhärambhe daçä syädatiçobhanä || 37||
çubhädiräçau päpaçceddaçärambhe çubhä småtä |
çubhärambhe kathä keti prärambhasya phalaà vadet || 38||
ärambhe päparäçau vä yadéço durbalo dvija |
nécädau taddaçädyante vadedbhägyaviparyayam || 39||
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Die Dasha der Planeten und Rashis, von denen aus gerechnet Wohltäter in Trikonas stehen, ist 
förderlich. Segensreiche Antardashas in einer segensreichen Dasha sind außergewöhnlich 
förderlich. Eine ungünstige Antardasha in einer günstigen Dasha ist (nur) zu Beginn förderlich. 
Ein Wohltäter-Zeichen zu Beginn einer Dasha ist sehr gut.

Man sollte stets die Situation zu Beginn einer Dasha beachten, wenn es um die Beurteilung 
einer Dasha geht.

Wenn die Dasha mit einem widrigen Zeichen beginnt oder der Herr des Zeichens (zu Beginn 
der Dasha) schwach oder im Zeichen des Falls steht, wird der Beginn der Dasha unglücklich 
verlaufen.

yatra sthito nécakheöastrikoëe vä'tha nécagaù |
tathä räçéçvare néce sambandho nécakheöakaiù || 40||
bhägyasya viparétatvaà karotyeva dvijottama |
dhanadhänyädihäniçca dehe rogabhayaà tathä || 41||

Es wird Verluste von Glück, Wohlstand und landwirtschaftlichen Produkten sowie Erkrankungen
während der Dasha desjenigen Rashis geben, das von einem Planeten im Fall besetzt ist, oder 
wenn im 5. oder 9. von ihm aus gesehen ein Planet im Fall steht oder wenn sein Herr im Fall 
oder mit einem Planeten im Fall zusammen ist.

rähoù ketoçca kumbhädi våçcikädi catuñöayam |
svabhaà tatra samärambhastaddaçäyäà çubhaà bhavet || 42||

Vier Rashis ab Wassermann und vier Rashis ab Skorpion gehören zu Rahu bzw. Ketu. Wenn 
Rahu und Ketu sich (bei Geburt oder zu Beginn der Dasha) in einem der genannten Rashis 
befinden, wird die Dasha günstige Auswirkungen zeitigen.

yaddaçäyäà çubhaà brüyätsa cenmärakasaàsthitaù |
yasmin räçaudaçäntaùsyättasmin dåñöe yute'pi vä || 43||
çukreëa vidhunä vä syädräjakopäddhanakñayaù |
daçäntaçcedarikñetre rähudåñöayute'pi vä || 44||
idaà phalaà çaneù päke na vicintyaà dvijottama |
daçäprade nakraräçau na vicintyamidaà phalam || 45||

Wenn ein Planet, dessen Dasha eigentlich als günstig angesehen wird, in einem Maraka-Haus 
steht oder wenn das Rashi, in dem seine Dasha endet, einen Aspekt von Venus oder Mond 
erhält oder mit ihnen in Konjunktion steht, wird es in seiner Dasha Unzufriedenheit seitens der 
Regierung und Verlust von Wohlstand geben.

rähurdaçänte sarvasvanäço maraëabandhane |
daçännirväsanaà vä syätkañöaà vä mahadaçnute || 46||
tattrikoëagate päpe niçcayädduùkhamädiçet |
evaà çubhäçubhaà sarvaà niçcayena vaded budhaù || 47||

Am Ende der Dasha von Rahu wird es den Verlust von allem geben, Gefangenschaft, Tod, Exil 
in einem fremden Land und große Probleme. Die oben genannten Auswirkungen werden 
definitiv eintreten, wenn das 5. und 9. von Rahu aus von Übeltätern besetzt sind. Bei der 
Bewertung der Dasha sollte man dies berücksichtigen.
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rähvädyäçritaräçistu bhavedyadi daçäpradaù |
tatra käle'pi pürvoktaà cintanéyaà prayatnataù || 48||
dasärambho daçänto vä märake cenna çobhanam |
tasminneva ca rähuçcannarodho dravyanäçanaù || 49||
yatra kväpi ca bhe rähau daçärambhe vinäçanam |
gåhabhraàçaù samuddiñöo dhane rähudhanärtikåt || 50||

Das Gleiche gilt für die Auswirkungen in der Dasha des Rashis, das von Übeltätern wie Rahu 
usw. besetzt ist. Die Verbindung eines Maraka-Planeten mit dem Rashi zum Zeitpunkt des 
Beginns oder Endes ist nicht förderlich für gute Auswirkungen. Wenn es sich bei dem Planeten 
um Rahu handelt, kommt es zu Inhaftierung oder zum Verlust von Wohlstand.

candrçukrau dvädaça cedräjakopo bhaveddhruvam |
bhaumaketü tatra yadi vadho'gnermahaté vyathä || 51||
cendraçukrau dhane vipra yadi räjyaà prayacchataù |
daçärambhe daçänte ca dvitéyasthamidaà phalam || 52||

Die natürlichen Eigenschaften des Hauses, das von Rahu besetzt ist, werden zu Beginn der 
Dasha des Rashis geschädigt. Wenn es sich dabei um das 2. Haus handelt, kommt es zum 
Verlust von Wohlstand. Wenn Mond und Venus im 12. (vom Dasha-Rashi aus) stehen, wird es 
aufgrund des Unmuts der Regierung Verluste geben. Wenn Mars und Ketu sich in dieser 
Position befinden, wird es große Verluste durch Mord oder durch Feuer geben. Es wird zum 
Gewinn eines Königreichs kommen, wenn sich Venus und Mond zu Beginn der Dasha im 11. 
befinden. Die Auswirkungen werden (vor allem) am Beginn oder am Ende der Dasha zu spüren
sein.

evamargalabhävänäà phalaà vijïaiù pradarçitam |
yasya päpaù çubho vä'pi grahastiñöhecchubhärgale || 53||
tena drañörekñite lagnaà päbalyäyopakalpyate |
yadi paçyedgrahastanna viparétärgalasthitaù || 54||
tadbhävasya daçäyästu viparétaphalaà bhavet |
saddåñöe'pi çubhaà brüyännirviçaìkaà dvijottama || 55||

In ähnlicher Weise haben die Gelehrten die Wirkungen der Häuser beschrieben, die Argala 
(planetare Intervention) bewirken. Der Aszendent und andere Häuser werden gestärkt, wenn 
sie Aspekte von Wohltäter- oder Übeltäter-Planeten erhalten, die Signifikatoren (Karaka) des 
Zeichens mit einem förderlichen Argala sind. Die Dasha eines Rashis, das nicht von einem 
förderlichen Argala aspektiert wird, oder eines Rashis mit Viprit Argala, wird nicht günstig sein.
Die Dasha eines Rashis, das von einem Wohltäter aspektiert wird, wird positiv verlaufen.

yasminbhäve çubhasvämisambandhastuìgakhecaraù |
syättadbhävadaçäyäà tu antyaiçvaryamakhaëòitam || 56||
yadbhäveçaù svärtharäçimadhitiñöhati paçyati |
syätadbhävadaçäkäle dhanaläbho mahattaraù || 57||
yasmädvyayagato yastu taddaçäyäà dhanakñayaù |
yasmättrikoëagäù päpästaträtmaçubhanäçanam || 58||
putrahäniù pituù péòä manastäpo mahän bhavet |
yasmättrikoëgä riùpharandhreçärkärasüryajäù || 59||
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Finanzielle Gewinne und Annehmlichkeiten werden in der Dasha des Rashis erfahren, das von 
seinem Herrn besetzt ist, der ein Wohltäter ist oder in Verbindung mit einem erhöhten Planeten
steht. Der Herr eines Hauses, der in seinem eigenen Zeichen steht oder es aspektiert, dessen 
Dasha bringt Reichtum in Fülle. Wenn der Herr eines Hauses sich im 12. von dem Dasha-Rashi 
aus befindet, wird der Wohlstand schwinden. Ein Zeichen, von dem aus Übeltäter in Trikonas 
stehen, dessen Dasha bringt zahlreiche Probleme, Kummer mit den Kindern, Leid für den 
Vater, mentale Probleme usw.; wenn in den Trigonalhäusern der Herr des 8. oder 12. steht 
oder Sonne oder Saturn, wird auch diese Dasha ungünstige Ergebnisse zeitigen.

putrapéòä dravyahänistatra ketvahisaìgame |
videçabhramaëaà kleço bhayaà caiva pade pade || 60||
tasmätñañöhäñöame krüranécakheöädayaù sthitäù |
rogaçatrunåpälebhyo muhuù péòä suduùsahä || 61||
yasmäccaturthaù krüraù syädbhügåhakñetranäçanam |
paçuhänistatra bhaume gåhadähaù pramädakåt || 62||
çanau hådayaçülaà syätsürye räjaprakopanam |
sarvasvaharaëaà rähau viñacaurädijaà bhayam || 63||

Wenn Rahu und Ketu sich in Trikona zum Rashi befinden, wird die Dasha des Rashis den 
Kindern Probleme bringen sowie das Exil in einem fremden Land und ständige Störungen im 
Leben verursachen. Es wird Gefahr von Feinden, vom König und von Krankheiten in der Dasha 
des Rashis entstehen, wenn das 6. und 8. von ihm aus gerechnet von Übeltätern, im Fall 
befindlichen oder verbrannten Planeten besetzt sind. Es wird zur Zerstörung von Haus, Land 
und landwirtschaftlichen Feldern kommen, wenn ein Übeltäter oder ein Planet im Fall das 4. 
vom Rashi aus bewohnt; es wird einen Verlust des Heims aufgrund von Fahrlässigkeit geben, 
wenn es sich bei diesem Planeten um Mars handelt; es wird Herzschmerzen und Gefahr seitens
der Regierung geben, wenn der Planet Saturn ist und es wird rundum Verluste geben sowie 
Gefahr durch Gift und Diebe, wenn der Planet Rahu ist.

yasmäd daçamabhe rähuù puëyatérthäöanaà bhavet |
yasmätkarmäyabhägyarkñagataù çobhanakhecaräù || 64||
vidyärthadharmasatkarmakhyätipauruñasiddhayaù |
yataù païcamakämärigatäù svoccaçubhagrahäù || 65||
putradärädisampräptirnåpapüjä mahttarä |
yasmänputräyakarmämbunavalagnädhipäù sthitäù || 66||
tattadbhävärthasiddhiù syäcchreyo yogänusärataù |
yasmin gururvä çukrovä çubheço väpi saàsthitaù || 67||
kalyäëaà sarvasampattir devabrähmaëatarpanam |
yatcaturthe tuìgakheöäù çubhasvämé grahaçca vä || 68||
vähanagrämaläbhaçca paçuvåddhiçca bhüyasé |
tatra candre ca läbhaù syädbahudhänyarasänvitaù || 69||
pürëe vidhau nidhipräptirlabhedvä maëisaïjayam |
tatra sukre bhådaìgädivädyagänapuraskåtaù || 70||

Es wird Pilgerreisen zu heiligen Orten in der Dasha des Rashis geben, falls Rahu das 10. von 
ihm aus besetzt. Es wird zunehmende Einnahmen, religiöse Riten, Gewinn von Wohlstand, 
Ruhm für gute Taten und Erfolg in den Bemühungen und Unternehmungen in der Dasha des 
Rashis geben, dessen 10., 11. und 9. von ihm aus gerechnet von Wohltätern besetzt ist. Es 
wird die Geburt von Kindern, Freude am Zusammensein mit der Ehefrau und Anerkennung 
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seitens der Regierung in der Dasha des Rashis geben, von dem aus das 5., 7. und 9. mit 
Wohltätern oder erhöhten Planeten besetzt sind. Während der Dasha der Häuser (Rashis), die 
von den Herren des 5., 11., 10., 4., 9. oder des Aszendenten besetzt sind, werden die 
Angelegenheiten dieser Häuser gedeihen. Die guten Auswirkungen werden im Verhältnis zur 
Stärke der Häuser sowie der Planeten stehen, die sie besetzen.

In klassischen Texten sind die Begriffe Haus (Bhava) und Zeichen (Rashi) oft austauschbar, 
weil beide in einem Horoskop (Kundali) eine untrennbare Verbindung eingehen.

In der Dasha eines Rashis (Hauses) wird es Wohlergehen, Zunahme an Reichtum und 
Herrlichkeit sowie Hingabe an Gottheiten und Brahmanen geben, wenn es von Jupiter, Venus 
oder dem Herrn eines Trikona besetzt ist. In der Dasha des Rashis (Hauses), dessen 4. von 
ihm aus von einem erhöhten Planeten oder dem Herrn eines Trikona bewohnt ist, wird es einen
Zugewinn an Fahrzeugen und Vieh usw. geben. Der Mond in dieser Stellung wird Dinge wie 
Körner, Ghee usw. geben; der volle Mond wird einen Schatz an Juwelen, Luxusgütern usw. 
schenken. Venus in dieser Stellung wird große Freude an Musik, Musikinstrumenten usw. 
bringen.

ändolikäptirjéve tu kanakändolikä dhruvam |
lagnakarmeçabhägyeçatuìgasthaçubhayogataù || 71||
sarvotkarñamahaiçvaryasämräjyädimahatphalam |
evaà tattadbhävadäyaphalaà yatsyädvicintayet || 72||

Es wird Freude an Transportmiteln wie Sänften usw. in der Dasha des Rashis (Hauses) geben, 
von dem aus das 4. von Jupiter bewohnt wird. Es wird Erfolg in allen Unternehmungen geben, 
eine Überfülle an Reichtum und Herrlichkeit und den Erwerb eines Königreichs während der 
Dasha eines Rashis (Hauses), das in einen Yoga (Konstellation) mit dem Herrn des 
Aszendenten, des 9. oder 10. oder mit einem erhöhten Planeten oder mit einem Wohltäter 
eingebunden ist. Die Beurteilung der Auswirkungen der Dashas der unterschiedlichen Häuser 
sollte dies mit berücksichtigen.

ekaikoòudaçä svéyairguëairañöädaçätmabhi |
bhinnaà phalavipäkaà tu kuryädvai citrasaàyutam || 73||
paramocce tuìgamätre tadarväktaduparyapi |
mülatrikoëabhe svarkñe svädhimitragrahasya bhe || 74||
tatkälasuhådo gehe udäsénasya bhe tathä |
çartorbhe'dhiriporbhe ca nécäntädürdhvadeçabhe || 75||
tasmädarväì nécamätra nécänte paramäàçake |
nécärivarge sakhale svavarge kendrakoëabhe || 76||
vyavasthitasya kheöasya samare péòitasya ca |
gäòhapüòhasya ca daçäpacitiù svaguëaiù phalam || 77||

Die Auswirkungen der Dashas der einzelnen Rashis oder Planeten (in der Nakshatra Dasha) 
hängen von ihren verschiedenen Arten von Stellungen ab. Es handelt sich dabei um 1. tiefe 
Erhöhung, 2. Erhöhung, 3. Stellung neben dem Zeichen der Erhöhung, 4. Mulatrikona, 5. 
eigenes Zeichen, 6. Zeichen des besten Freundes, 7. Zeichen des (temporären) Freundes,      
8. Zeichen des Neutralen, 9. Zeichen des Feindes, 10. Zeichen des Todfeindes (Adhishatru), 
11. Zeichen des Falls, 12. neben dem Zeichen des Falls, 13. Zeichen des tiefsten Falls,         
14. Varga (Unterabschnitt) des Falls oder eines Feindes, 15. eigenes Varga, 16. Stellung in 
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einem Eckhaus (Kendra), 17. Stellung in einem Trigonalhaus (Trikona), 18. im planetaren Krieg
besiegt und 19. verbrannt.

paramoccagato yastu yo'tivéryasamanvitaù |
sampürëäkhyä daçä tasya räjyabhoogyaçubhapradä || 78||
lakñmékaöäkñacihnänäà ciraväsagåhapradä |
tuìgamätragatasyäpi tathä véryädhikasya ca || 79||
pürëäkhyä bahulaiçvaryadäyinyäpi rujapradä |
atinécagatasyäpi durbalasya grahasya tu || 80||
riktä tvaniñöaphaladä vyädhyanarthamåtipradä |
atyucce'pyatinécasthe madhyagasyävarohiëé || 81||
mitroccabhävapräptasya madhyäkhyä hyarthadä daçä |
nécäntäduccabhägäntaà bhañaöke madhyagasya ca || 82||
daçä cärohiëé nécaripubhäàçagatasya ca |
adhamäkhyä bhayakleçavyädhiduùkhavivardhiné || 83||
nämänurüpaphaladäù päkakäle daçä imäù |
bhägyeçagurusambandho yogadåkkendrabhädibhiù || 84||
pareñämapi däyeñu bhagyopakramamunnayet |
jätako yastu phalado bhagyayogaprado'tha yaù || 85||
saphalo vakrimädürdhvamanyänapi ca khecarän |
durbalänasamarthäàçca phaladäneñu yägataù || 86||
täratamyätsusambandhä daçä hyetäù phalapradäù |
svakendrädijuñäà teñäà pürëärddhäìghrivyavasthayä || 87||

Erlangung eines Königreichs, Sinnesfreuden und zunehmender Erwerb von Wohlstand und 
Besitz sind die Auswirkungen der gesamten Dasha eines Planeten, der sich in tiefer Erhöhung 
befindet und mit allen sechs Arten von Kraft (Shadbala) versehen ist. Reichtum und 
Herrlichkeit in Fülle mit einer Möglichkeit der Erkrankung sind die Auswirkungen der Dasha 
eines Planeten im Zeichen der Erhöhung. Die Dasha eines Planeten in tiefem Fall wird Rikta 
(leer) genannt; Krankheiten, Verlust von Wohlstand und Todesgefahr sind die Auswirkungen 
der Dasha eines solchen Planeten. Die Dasha eines Planeten, der sich in einer Stellung 
zwischen tiefer Erhöhung und tiefem Fall (d. h. er bewegt sich vom Zeichen der Erhöhung hin 
zum Zeichen des Falls) befindet, wird als Avarohini (absteigend) bezeichnet. Die Dasha eines 
Planeten in der Erhöhung oder dem Zeichen eines Freundes wird Madhya (mittlere Ordnung) 
genannt; diese Dasha hat entsprechend mittelmäßig gute Wirkungen. Die Dasha eines 
Planeten in einer Stellung zwischen tiefem Fall und tiefer Erhöhung (d. h. er bewegt sich vom 
Zeichen des Falls hin zum Zeichen der Erhöhung) wird Rohini (aufsteigend) genannt. Die Dasha
eines Planeten, der sich im Fall im Zeichen eines Feindes befindet, wird Adhama (ganz unten, 
bösartig) genannt; Furcht, Probleme und Kummer sind die Folgen der Dasha eines solchen 
Planeten. Diese Dashas bringen Ergebnisse, die ihrer Bezeichnung entsprechen.

Die Dashas anderer Planeten werden segensreich und vergrößern das Glück und den Reichtum 
im Leben, wenn der Herr des 9. und Jupiter in irgendeiner Weise über Yoga, Stellung in einem 
Kendra in Bezug auf sie usw. mit ihnen in Verbindung stehen.

Der Planet, der bei der Geburt in einen glückverheißenden Yoga eingebunden ist, wird seine 
positiven Wirkungen voll entfalten, wenn er sich gerade nach seiner Rückläufigkeit wieder 
vorwärts bewegt.
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Die Auswirkungen der Planeten in ihren Dashas hängen von ihrer Stärke oder Schwäche, ihrem
Eingebundensein in Yogas und von ihren wechselseitigen Beziehungen (in Freundschaft, 
Feindschaft usw.) ab. Ihre Dashas bringen volle, mittlere oder geringe Auswirkungen mit sich, 
je nachdem, ob sich die Planeten in Eckhäusern (Kendra), nachfolgenden (Panaphara) oder 
fallenden (Apoklima) Häusern befinden.

çérñodayabhagäù svasvadaçädau svaphalapradäù |
ubhayodayaräçisthadaçä madhyaphalapradä || 88||
påñöhodayarkñagäù kheöäù svadaçänte phalapradäù |
nisargataçca tatkäle suhådäà haraëe çubham || 89||
sampädayettadä kañöaà tadviparyayagäminäm |
daçeçäkräntabhävarkñädärabhya dvädaçarkñakam || 90||
bhaktvä dvädaçaräçénäà daçäbhukti prakalpayet |
ekaikaräçeryä tatra suhåtsvakñetragäminé || 91||
tasyäà räjyädisampattipürvakaà çubhamérayet |
duùsthänaripugehasthanécakrürayutä ca yä || 92||
tasyämanarthakalahaà rogamåtyubhayädikam |
bindubhüyastvaçünyatvavaçät svéyäñöavargake || 93||
våddhià hänià ca tadräçibhävasya svagåhätkramät |
bhävayojanayä vidyätsutastryädiçubhä'çubham || 94||
dhätvädiräçibhedäcca dhätvädigrahayogataù |
çubhapäpanaçäbhedäcchubhapäpayutairapi || 95||
iñöäniñöasthänabhedät phalabhedät samunnayet |
evaà sarvagrahäëäà ca sväà svämantardaçämapi || 96||
svaräçito räçibhuktià prakalpya phalamérayet |
antarantardaçäà svéyäà vibhajyaivaà punaù punaù || 97||

Die Planeten in Shirshodaya (Zeichen mit dem Kopf aufsteigend), Ubhayodaya (mit dem Kopf 
und dem hinteren Teil aufsteigend) und Prishthodaya (mit dem hinteren Ende aufsteigend) 
zeitigen ihre Auswirkungen entsprechend zu Beginn, in der Mitte und am Ende ihrer Dashas.

Alle Planeten, die wechselseitig natürliche und temporäre Freunde sind, bringen positive 
Ergebnisse in ihrer kombinierten Dasha und Antardasha. In der kombinierten Dasha und 
Antardasha von verfeindeten Planeten werden die Ergebnisse negativ sein.

In den Rashi Dashas haben die 12 Rashis (Tierkreiszeichen) auch Antardashas aller 12 Rashis, 
die immer mit dem Rashi beginnen, in dem der Herr der Dasha platziert ist.

Es wird vielversprechende Ergebnisse wie den Erwerb eines Königreichs in der Antardasha 
eines Rashis geben, das von seinem eigenen Herrn oder einem mit diesem befreundeten 
Planeten besetzt ist.

Es wird ungünstige Ergebnisse wie Verlust von Wohlstand, Streitigkeiten, Gefahr durch 
Krankheiten, Todesgefahr usw. in der Antardasha eines Rashis geben, das mit dem 6., 8. oder 
12. Haus zusammenfällt oder von einem Übeltäter, einem Planeten im Fall oder von einem 
Planeten im Zeichen des Feindes besetzt ist.

Ein Rashi, das in der Ashtakavarga mehr positive Punkte (Rekha) besitzt, wird in seiner 
Antardasha positive Auswirkungen haben. Nachteilig werden sich die Auswirkungen der 
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Antardasha eines Rashis auswirken, das in der Ashtakavarga mehr negative Punkte (Bindu) 
besitzt (siehe Kapitel 66 ff. der BPHS).

Zur Beurteilung der Ergebnisse einer Rashi Dasha sollte das Rashi, dessen Dasha aktiv ist, als 
Aszendent genommen werden und die darauf folgenden Häuser sollten so zugeordnet werden, 
wie das vom Aszendenten aus geschieht; das 2. Haus vom aktiven Rashi aus wird so das Haus 
des Besitzes sein, das 3. das der Geschwister usw.

Es wird in der Antardasha eines aktiven Rashis zu Gewinnen oder Verlusten in Bezug auf die 
Angelegenheiten kommen, die den Rashis und den Planeten zugeordnet sind. Bei der 
Beurteilung der Auswirkungen der Antardashas der Planeten sollten ihre Wohltäter- und 
Übeltäter-Natur, ihre Beziehungen zu Wohltätern und Übeltätern (Konjunktion usw.), die 
förderlichen oder schädlichen Aspekte auf sie und ihre Stellung in günstigen oder ungünstigen 
Häusern im Auge behalten werden.

Die Ergebnisse der Antardashas und Pratyantardashas der Rashis sollten auf die in diesem 
Kapitel erläuterte Weise festgestellt werden.
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athä'ntardaçädhyäyaù || 51||
daçäbdäù svasvamänaghnäù sarväyuryogabhäjitäù |
påthagantardaçä evaà pratyantaradaçädikäù || 1||

Um die Dauer der Antardasha eines Planeten in seiner eigenen Dasha oder in der Dasha eines 
anderen Planeten herauszufinden, multipliziere die Dasha-Jahre des Ersteren mit den Dasha-
Jahren des Letzteren und dividiere das Ergebnis durch die gesamten Dasha-Jahre aller 
Planeten. Um die Spanne der Pratyantar-Dashas desselben oder eines anderen Planeten in den
Antar-Dashas eines anderen Planeten herauszufinden, multipliziere die Jahre usw. der Antar-
Dashas mit den Dasha-Jahren des anderen Planeten und dividiere das Ergebnis durch die 
gesamten Dasha-Jahre aller Planeten. Die so erhaltene Zahl in Monaten usw. wird die 
Pratyantardasha des Ersteren repräsentieren.

Der Begriff Dasha steht hier immer für Mahadasha, d. h. für die großen Phasen, die zusammen
120 Jahre ergeben.

ädävantardaçä päkapatestatkramato'paräù |
evaà pratyantarädau ca kramo jïeyo vicakñaëaiù || 2||

In jeder Dasha gehört die erste Antardasha dem Herrn der Dasha. Dann gehören die weiteren 
Antardashas zu den anderen 8 Planeten in der gleichen Reihenfolge, wie sie für die Dashas gilt.
Dasselbe gilt für Pratyantardasha usw.

bhuktirnavänäà tulyä syäd vibhäjyä navadhä daçä |
ädau daçäpaterbhuktistatkendrädiyujäà tataù || 3||
vidyät krameëa bhuktyaàçänevaà sükñmadaçädikam |
balakramät phalaà vijïairvaktavyaà pürvarétitaù || 4||

Die Antardashas der Chara-Planeten in der Chara Dasha

Die Antardashas der Charadi Kendradi Dasha der Planeten werden durch Division der Dasha- 
Jahre durch 9 berechnet, wobei die erste Dasha stets die des Herrn der Dasha sein wird. 
Danach wird es Antardashas der Planeten geben, die entsprechend ihrer Stärke in Kendras, 
Panapharas und Apoklimas eingeteilt werden.

kåtvä'rkadhä räçidaçäà räçerbhuktià kramäd vadet |
pratyantardaçädyevaà kåtvä tattatphalaà vadet || 5||

Antardashas von Rashis

Die Antardashas von Rashis werden berechnet, indem die Dasha-Jahre durch 12 geteilt 
werden. Auf die gleiche Weise werden auch die Pratyantardashas der Antardashas berechnet.

ädyasaptamayormadhye yo räçirbalaväàstataù |
oje daçäçraye gaëyäù kramädutkramataù same || 6||

Die Antardashas beginnen mit dem Dasha-Rashi oder mit dem 7. Rashi von dort aus, je 
nachdem, welches stärker ist. Die Reihenfolge der Antardashas wird dann vorwärts gezählt, 
wenn das Dasha-Rashi ungerade ist, und rückwärts, wenn es gerade ist.
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aträ'paro viçeño'sti bravémi tamahaà dvija |
care'nujjhitamärgaù syät ñañöhañañöhädikäù sthire || 7||
ubhaye kaëöakäj jïeyä lagnapaïcamabhägyataù |
carasthiradvisvabhäveñvojeñuù präk kramo mataù || 8||
teñveva triñu yugmeñu grähyaà vyutkramato'khilam |
evamullikhito räçi päkaräçirudéryute || 9||
sa eva bhogaräçiù syät paryäye prathame småtaù |
ädyäd yävatithaù päkaù paryäye yatra dåçyate || 10||
tasmät tävatitho bhogaù paryäye tatra gåhyatäm |
tadidaà caraparyäyasthiraparyäyayordvayoù || 11||
trikoëäkhyadaçäyäà ca päkabhogaprakalpanam |
päke bhoge ca päpäòhye depapéòä namovyathä || 12||

O Brahmane, nun werde ich dich mit den besonderen Merkmalen der Reihenfolge der 
Antardashas der Rashis vertraut machen. Wenn das Dasha-Rashi ein bewegliches ist, werden 
die Antardashas der 12 Rashis vorwärts oder rückwärts gezählt. Wenn das Dasha-Rashi ein 
festes ist, beginnen die Antardashas mit ihm und danach gibt es von jedem 6. Rashi eine 
nächste Antardasha. Wenn das Dasha Ashraya Rashi ein duales ist, gehört ihm die erste 
Antardasha und danach wird es Antardashas von Rashis in Kendras von ihm aus, Rashis in 
Kendras im 5. von ihm aus und Rashis in Kendras im 9. von ihm aus geben.

Bei allen Arten von Rashis, d. h. ob beweglich, fest oder dual, wird die Reihenfolge vorwärts 
sein, wenn das Dasha-Rashi ungerade ist, und rückwärts, wenn es gerade ist.

Das sogenannte Dasha Ashraya Rashi ist auch als Paka Rashi bekannt. In der ersten 
Reihenfolge (bei ungeraden Zeichen) wird das Rashi, welches das Pak Rashi ist, auch Bhoga 
Rashi genannt. Später, wenn das Dasha Prada Rashi gerade ist, wird das Bhog Rashi dasjenige 
sein, das in der gleichen Entfernung vom Rashi liegt wie das Dasha Ashraya Rashi vom Dasha 
Prada Rashi. Für die Chara, Sthira und Trikona Dasha werden Paka und Bhoga auf diese Weise 
bestimmt. Wenn die Paka und Bhoga Rashis mit Übeltätern in Verbindung stehen, wird es 
körperliche Schmerzen und Seelenqualen geben. Wenn sie mit Wohltätern in Verbindung 
stehen, wird Freude vorherrschen.

piëòatrikadaçäyäà tu bravimyantardaçävidhim |
pürëa daçäpatirdadyät tadardhaà tena saàyutaù || 13||
trikoëagaståtéyäàçaà turyäàçaçcaturasragaù |
smaragaù saptamaà bhägaà bahuñveko balé grahaù || 14||
evaà salagnakäù kheöäù päcayanti mithaù sthitäù |
samacchedékåtäù präptä aàsäçchedavivarjitäù || 15||
daçäbdäù påthagaàçaghnä aàçayogavibhäjitäù |
antardaçä bhavantyevaà tatpratyantardaçädikäù || 16||

Antardashas in den Pinda Dashas usw.

Nun werde ich dir die Methode zur Feststellung der Antardashas in der Pinda, Amsha und 
Nisarga Dasha erläutern. Der Herr der aktiven Dasha erhält den vollen Teil (1/1) der Dauer, der
Planet, der mit ihm verbunden ist, erhält 1/2 Teil, der Planet in Trikona von ihm aus erhält 1/3 
Teil, der Planet im 4. und 8. von ihm aus erhält 1/4 und der Planet im 7. von ihm aus erhält 
1/7 Teil der Dauer des Herrn der Dasha. Kein Planet in irgendeinem anderen Haus ist der 
Antardasha-Herr (Pachaka).
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Auf diese Weise gibt es in den oben genannten Häusern Antardasha Pachakas aus den 
verschiedenen Häusern, einschließlich des Aszendenten. Wenn es in einem dieser Häuser mehr
als einen Planeten gibt, ist der Pachaka der stärkste unter ihnen. Die Anteile der Antardashas 
der Dashas werden mit einem gemeinsamen Nenner umgewandelt und indem man den Nenner
weglässt, zeigen die Zähler dann die ganzzahligen Werte für jeden Planeten an.

Kapoor merkt an, dass er die letzten Verse nicht wörtlich, sondern sinngemäß übersetzt hat 
und sich dabei an der Vorgehensweise orientierte, wie sie in anderen klassischen Jyotish- 
Texten beschrieben wird. 
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Kapitel 52: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Surya

Die Auswirkungen der Mahadashas der 9 Planeten hat Parashara bereits in Kapitel 47 
beschrieben.

atha viàçottarématena süryadaçäntardaçäphalädhyäyaù || 52||
svocce svbhe sthitaù süryo läbhe kendre trikoëake |
svadaçäyäà svabhuktau ca dhanadhänyädiläbhakåt || 1||
nécädyaçubharäçistho viparétaà phalaà diçet |
dvitéyadyünanäthe'rke tvapamåtyubhayaà vadet || 2||
taddoñaparihärärthaà måtyuïjayajapaà caret |
süryaprétikaréà çäntià kuryädärogyalabdhaye || 3||

Die Antardasha von Surya in der Dasha von Surya 

Gute Auswirkungen wie die Erlangung von Wohlstand und Getreide usw. sind in der Antardasha
von Surya in seiner eigenen Dasha zu erwarten, wenn die Sonne erhöht ist, im eigenen 
Zeichen, im 11. Haus oder in einem Kendra oder Trikona steht. 

Widrige Ergebnisse werden erfahren, falls die Sonne im Fall oder in einem ungünstigen Haus 
oder Zeichen steht. 

Mittelmäßige Wirkungen stellen sich ein, wenn die Sonne sich in anderen (als den genannten) 
Häusern befindet. 

Falls die Sonne Herr des 2. oder 7. Hauses sein sollte, besteht die Gefahr vorzeitigen Todes 
oder von Leiden, die denen des Todes gleichen. Als Heilmittel sind (in diesem Fall) das 
Mrityunjaya Japa oder die Verehrung von Surya anzuwenden.

vivähaà çubhakäryaà ca dhanadhänyasamåddhikåt || 4||
gåhakñeträbhivåddhià ca paçuvähanasampadäm |
tuìge vä svarkñage vä'pi därasaukhyaà dhanägamam || 5||
putraläbhasukhaà caiva saukhyaà räjasamägamam |
mahäräjaprasädena iñöasiddhisukhaväham || 6||

Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Surya
 
Ereignisse wie Hochzeiten usw., Erlangung von Wohlstand, Erwerb eines Hauses, von 
Grundbesitz, Vieh und Fahrzeugen werden die Auswirkungen der Antardasha des Mondes in der
Dasha der Sonne sein, falls der Mond in einem Kendra oder Trikona steht. Der Geborene 
heiratet, erlangt Kinder sowie Anerkennung und Belohnungen seitens des Königs (Regierung 
usw.) und hat Erfolg in allen Bestrebungen, wenn der Mond in seinem Zeichen der Erhöhung 
oder in seinem eigenen Zeichen steht. 

kñéëe vä päpasaàyukte däraputrädipoòanam |
vaiñamyaà janasaàvädaà bhåtyavargavinäçanam || 7||
virodhaà räjakalahaà dhanadhänyapaçukñayam |
ñañöhäñöamavyaye candre jalabhétià manorujam || 8||
bandhanaà rogapéòäà ca sthänavicyutikärakam |
duùsthänaà cäpi cittena däyädajanavigraham || 9||
nirdiçet kutsitännaà ca caurädinåpapéòanam |
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mütrakåcchädirogaçca dehapéòä tathä bhavet || 10||

Kummer mit Frau und Kindern (oder diese erleiden Kummer), Fehlschläge von 
Unternehmungen, Streit mit anderen Menschen, Verlust von Untergebenen, Konflikte mit dem 
König und Vernichtung von Wohlstand und Getreide werden die Auswirkungen sein, falls der 
Mond am Abnehmen oder mit Übeltätern verbunden ist. Dinge wie Gefahr durch Wasser, 
seelische Qualen, Gefängnisaufenthalte, Verlust des Status, Reisen zu Orten, wo man es 
schwer hat, Erbstreitigkeiten, Genuss schlechter Nahrung, Ärger mit Dieben usw., Missgunst 
seitens des Königs (Regierung, Vorgesetzte usw.), Harnwegserkrankungen und körperliche 
Schmerzen werden erfahren, falls der Mond im 6., 8. oder 12. Haus steht. 

däyeçällabhabhägye ca kendre vä çubhasaàyute |
bhogabhägyädisantoñadäraputrädivarddhanam || 11||
räjyapräptià mahatsaukhyaà sthänapräptià ca çäçvartäm |
viviähaà yajïadékñäà ca sumälyämabarabhüñaëam || 12||
vähanaà putrapauträdi labhate sukhavarddhanam |
däyeçädripurandhrasthe vyaye vä balavarjite || 13||
akäle bhojanaà caiva deçäddeçaà gamiñyati |
dvitéyadyünanäthe ca hyapamåtyurbhaviñyati |
çvetäà gäà mahiñéà gadyäcchänti kuryätsukhäptaye || 14||

Luxus, Annehmlichkeiten, Sinnesfreuden, Glücksfälle und Gedeihen, zunehmende Freude an 
Frau und Kindern, Erlangung eines Königreichs (hohe Position), Ereignisse wie Hochzeiten und 
religiöse Aktivitäten und Feierlichkeiten, Gewinn von Gewändern, Landbesitz und Fahrzeugen 
sowie die Geburt von Kindern und Enkelkindern werden die wohltätigen Auswirkungen (der 
Dasha) sein, wenn Wohltäter sich im 1., 9. oder in einem Kendra vom Herrn der Dasha aus 
gesehen befinden. 

Probleme mit verdorbener Nahrung, Exil in der Fremde usw. werden die Auswirkungen in der 
Antardasha sein, falls der Mond im 6., 8. oder 12. Haus vom Herrn der Dasha aus gesehen 
oder schwach steht. 

Vorzeitiger Tod ist zu erwarten, falls der Mond Herr eines Maraka-Hauses (2 oder 7) sein sollte.
Um Frieden und Wohlergehen sicher zu stellen, sollte man (in diesem Fall) als Heilmittel eine 
weiße Kuh und eine Büffelkuh als wohltätige Gabe spenden.

süryasyäntargate bhaume svocce svakñetraläbhage |
lagnätkendratrikoëe vä çubhakäryaà samädiçet || 15||
bhüläbhaà kåñiläbhaà ca dhanadhänyavivardhanam |
gåhakñeträdi läbhaà ca raktavasträdiläbhakåt || 16||
lagnädhipena saàyukte saukhyaà räjapriyaà vadet |
bhägyaläbhädhipairyukte läbhaçcaiva bhaviñyati || 17||
bahusenädhipatyaà ca çatrunäçaà manodåòham |
ätmabandhusukham caiva bhrätåvarddhanakaà tathä || 18||

Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Surya

Positiver Auswirkungen wie der des Gewinns von Ländereien, von Wohlstand und Getreide und 
eines Hauses usw. erfreut man sich in der Antardasha des Mars in der Dasha der Sonne, wenn 
sich der Mars in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, in einem Kendra 
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oder Trikona befindet. Rundum Gewinne, Erlangung der Stellung eines Armeeführers, 
Vernichtung von Feinden, Gemütsruhe und Zufriedenheit, erfreuliches Familienleben und 
Wachstum der Familie werden die Auswirkungen sein, wenn der Mars im selben Zeichen wie 
der Herr des Aszendenten steht.

däyeçädvyayarandhrasthe päpairyukte ca vékñite |
ädhipatyabalairhéne krürabuddhià manorujam || 19||
kärägåhe praveçaà ca kathayed bandhunäçanam |
bhräåvagavirodhaà ca karmanäçamathäpi vä || 20||

Erfahrung von Brutalität, geistige Leiden, Gefangenschaft, Verlust von Angehörigen, Streit mit 
Geschwistern und Fehlschläge von Unternehmungen werden das Ergebnis sein, wenn Mars sich
im 8. oder 12. Haus vom Herrn der Dasha aus gesehen befindet, mit Übeltätern verbunden ist 
oder ohne Würde und Stärke sein sollte. 

néce vä durbale bhaume räjamüläddhanakñayaù |
dvitéyadyünanäthe tu dehe jäòyaà manorujam || 21||
subrahmajapadänaà ca våñotsargaà tathaiva ca |
çäntià kurvéta vidyivadäyurärogyasiddhidäm || 22||

Vernichtung von Wohlstand durch das Missfallen des Königs (der Regierung usw.) wird das 
Ergebnis sein, falls Mars in seinem Zeichen des Falls steht oder schwach ist. 

Krankheiten von Geist und Körper werden die Folge sein, wenn Mars der Herr des 2. oder 7. 
Hauses ist. Die Erholung von schlechter Gesundheit, Zunahme der Langlebigkeit und Erfolg in 
den eigenen Bestrebungen sind aber möglich, wenn Heilmittel wie die Rezitation der Veden, 
Japa (Wiederholen von Mantras) oder Yagyas auf die vorgeschriebene Weise Anwendung 
finden.

süryasyäntargate rähau lagnätkendratrikoëage |
ädau dvimäsaparyantaà dhananäço mahadbhayam || 23||
caurädivraëabhétiçca däraputrädipéòanam |
tatparaà sukhamäpnoti çubhayukte çubhäàçake || 24||
dehärogyaà manastuñöi räjaprétikaraà sukham |
lagnädupacaye rähau yogakärakasaàyute || 25||
däyeçäcchubharäçisthe räjasanmänamädiçet |
bhägyavåddhià yaçoläbhaà däraputrädipéòanam || 26||
putrotsavädisantoñaà gåhe kalyäëaçobhanaà |
däyeçädatha riñphasthe randhre vä balavarjite || 27||
bandhanaà sthänanäçaçca kärägåhaniveçanam |
caurädivraëabhétiçca däraputrädivarddhanam || 28||
catuñpäjjévanäçaçca gåhakñeträdinäçanaà |
gulmakñayädirogaçca hyatisärädipéòanaà || 29||

Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Surya 

In der Antardasha von Rahu in der Dasha der Sonne wird es, falls Rahu in einem Kendra oder 
Trikona vom Aszendenten aus gesehen steht, in den ersten zwei Monaten Verlust von 
Wohlstand, Gefahr durch Diebe und Schlangen, Wundverletzungen und Kummer mit Frau und 
Kindern geben. Nach 2 Monaten werden die negativen Auswirkungen verschwinden und 
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positive Wirkungen wie Freuden und Annehmlichkeiten, gute Gesundheit, Zufriedenheit, 
Belohnungen seitens des Königs und der Regierung usw. werden sich einstellen, falls Rahu in 
Konjunktion mit Wohltätern oder in der Navamsha eines Wohltäter-Planeten steht. 

Anerkennung seitens des Königs, Glücksfälle, Ruhm und Ehren, etwas Ärger in Bezug auf Frau 
und Kinder, die Geburt eines Sohnes, Freude im Familienkreis usw. werden erlebt, wenn Rahu 
vom Aszendenten aus gesehen in einem der verbessernden Häuser (Upachaya, d. h. Haus 3, 6,
10 oder 11) steht, mit einem Yogakaraka verbunden ist oder günstig zum Herrn der Dasha 
(Surya) positioniert ist. 

Gefangenschaft, Verlust der Stellung, Gefahr durch Diebe und Schlangen, Wundinfektionen, 
Kummer mit Frau und Kindern, Vernichtung von Viehbestand, Haus und Feldern, Krankheiten 
wie Auszehrung, Ruhr usw. werden Auswirkungen sein, falls Rahu schwach oder im 8. oder 12.
Haus vom Herrn der Dasha (Surya) aus gesehen steht. 

dvisphasthe tathä rähau tatsthänädhipasaàyute |
apamåtyubhayaà caiva sarpabhétiçca sambhavet || 30||
durgäjapaà ca kurvét chägadänaà samäcaret |
kåñëäà gäà mahiñéà dadyacchäntimäpnotyasaàçayam || 31||

Negative Auswirkungen wie frühzeitiger Tod und Gefahr durch Schlangen werden abgeleitet, 
falls Rahu im 2. oder 7. Haus oder zusammen mit einem Herrn der genannten Häuser steht. 
Die Verehrung der Göttin Durga und das Spenden einer schwarzen Kuh oder einer Büffelkuh 
sind Heilmittel, um die genannten negativen Wirkungen abzumildern oder ihnen gänzlich zu 
entgehen.

süryasyäntargate jéve lagnätkendratrikoëage |
svocce mitrasya vargasthe vivähaà räjadarçanam || 32||
dhanadhänyädiläbha ca putraläbhaà mahatsukhaà |
mahäräjaprasädena iñöakäryärthaläbhakåt || 33||
brähmaëpriyasanmänaà priyavasträdiläbhakåt |
bhägyakarmädhipavaçädräjyaläbhaà vaded dvija || 34||
naravähanayogaçca sthänädhikyaà mahatsukham |
däyeçäcchubharäçisthe bhägyavåddhiù sukhävahä || 35||
dénadharmakriyäyukto devatärädhanapriyaù |
gurubhaktirmanaùsiddhiù puëyukarmädisaìgrahaù || 36||

Die Antardasha von Guru in der Dasha von Surya

Die Hochzeit des Geborenen, die Gunst des Königs (der Regierung usw.), Gewinn von 
Wohlstand und Getreide, die Geburt eines Sohnes, Erfüllung der eigenen Bestrebungen durch 
das Wohlwollen des Herrschers und Erlangung guter Gewänder werden die segensreichen 
Auswirkungen der Antardasha von Jupiter in der Dasha der Sonne sein, falls Jupiter vom 
Aszendenten aus gesehen in einem Kendra oder Trikona steht, in seinem Zeichen der 
Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen oder eigenen Varga (Zeichen in Navamsha). 

Erlangung eines Königreichs oder einer hohen Position in der Gesellschaft, luxuriöser 
Fahrzeuge wie Sänften (oder ähnlicher moderner Fahrzeuge) usw. sind das Ergebnis, falls 
Jupiter der Herr des 9. oder 10. Hauses ist. 
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Zunehmendes Glück, Schenken wohltätiger Spenden, religiöse und spirituelle Tendenzen, 
Hingabe an den Meister und Erfüllung der eigenen Bestrebungen werden die segensreichen 
Auswirkungen sein, wenn Jupiter günstig zum Herrn der Dasha (Surya) steht. 

räçeçädripurandhrasthe néce vä päpasaàyute |
däraputrädipéòä ca dehapéòä mahadbhayam || 37||
räjakopaà prakurute'bhéñöavastuvinäçnam |
päpamüladdravyanäçaà dehabhrañöaà manorujam || 38||
svarëadänaà prakurvéta sveñöajäpyaà ca kärayet |
gaväà kapilavarëänäà dänenärogyamädiçet || 39||

Kummer mit Frau und Kindern, körperliche Schmerzen, die Missgunst des Königs, das 
Nichterreichen von angestrebten Zielen, Verlust von Wohlstand infolge sündhafter Handlungen,
seelischer Kummer usw. werden in der Antardasha von Guru erfahren, falls er vom Herrn der 
Dasha aus im 6. oder 8. Haus steht oder mit Übeltätern verbunden ist. Wohltätiges Spenden 
von Gold und einer gelbbraunen Kuh sowie die Verehrung der eigenen Gottheit (Ishta Devata) 
sind die Methoden, um diese widrigen Effekte zu mildern und gute Gesundheit und Freude zu 
sichern. 

süryasyäntargate mande lagnätkendratrikoëage |
çatrunäço mahatsaukhyaà svalpadhänyärthaläbhakåt || 40||
vivähädisukäryaïca gåhe tasya çubhävaham |
svocce svakñetrage mande suhådgrahasamanvite || 41||
gåhe kalyäëasampattirvivähädiñu satkriyä |
räjasanmänakértiçca nänävastradhanägamam || 42||

Die Antardasha von Shani in der Dasha von Surya 

Vernichtung von Feinden, Freuden in Fülle, etwas Gewinn an Getreide, erfreuliche häusliche 
Ereignisse wie Hochzeit usw. werden die guten Auswirkungen in der Antardasha des Saturn in 
der Dasha der Sonne sein, wenn Saturn vom Aszendenten aus gesehen in einem Kendra oder 
Trikona steht. Wohlergehen, Gewinn von Ansehen im Land und von Wohlstand aus zahlreichen 
verschiedenen Quellen werden sich einstellen, falls Saturn in seinem Zeichen der Erhöhung, in 
seinem eigenen Zeichen, im Zeichen eines Freundes oder in Konjunktion mit einem 
befreundeten Planeten steht. 

däyeçädatha randhrasthe vyaye vä päpasaàyute |
vätaçülamahävyädhijvarätésärapéòanam || 43||
bandhanaà käryahäniçca vittanäço mahadbhayam |
akaçmätkalahaçcaiva däyädajanavigrahaù || 44||

Rheumatismus, Schmerzen, Fieber, mit Ruhr verwandte Krankheiten, Gefangenschaft, Verlust 
durch Unternehmungen oder Spekulationen, Verlust von Wohlstand, Streitigkeiten, Konflikte in 
Zusammenhang mit Erbschaften und Klägern usw. werden die Wirkungen der Antardasha sein,
wenn Saturn vom Herrn der Dasha (Surya) aus im 8. oder 12. Haus steht oder mit Übeltätern 
verbunden ist. 

bhuktyädau mitrahäniùsyänmadhye kiïcitsukhävaham |
ante kleçakaraà caiva néce teñäà tathaiva ca || 45||
pitåmätåviyogaçca gamanägamamaà tathä |
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dvitéyadyünanäthe tu apamåtyubhayaà bhavet || 46||
kåñëäà gäà mahiñéà dadyänmåtyuïjayajapaà caret |
chägadänaà prakurvéta sarvasampatpradäyakam || 47||

Zu Beginn der Antardasha wird der Verlust von Freunden erfahren, im mittleren Teil 
überwiegen gute Erfahrungen und am Ende Kummer. Zusätzlich zu anderen negativen 
Wirkungen wird es Trennung von den Eltern und ruheloses Umherirren geben, falls Saturn im 
Zeichen seines Falls steht. 

Sollte Saturn Herr des 2. oder 7. Hauses sein, besteht die Gefahr vorzeitigen Todes. Das 
Spenden einer schwarzen Kuh, eines Büffels oder einer Ziege und das Mrityunjaya Japa sind 
Mittel, um die negativen Wirkungen der Antardasha zu mildern. Diese Mittel helfen Glück, 
Wohlstand und Besitztümer zu sichern. 

süryäsyäntargate saumye svocce vä svarkñage'pi vä |
kendratrikoëaläbhasthe budhe vargabalairyute || 48||
räjyaläbho mahotsäho däraputrädisaukhyakåt |
mahärajaprasädena vähanämbarabhüñaëaà || 49||
puëyatérthaphaläväptirgåhe godhanasaìkulam |
bhägyaläbhädhipairyukte läbhavåddhikoro bhavet || 50||
bhägyapaïcamakarmasthe sanmäno bhavati dhruvam |
sukarmadharmabuddhiçca gurudevadvijärjanam || 51||
dhanadhänyädisaàyukto vivähaù putrasambhavaù |
däyeçäcchubharäçisthe saumyayukte mahatsukham || 52||
vaivähikaà yajïakarma dänadharmajapädikam |
svanämäìkitapadyäni nämadvayamathä'pi vä || 53||
bhojanämbarabhüñäptiramareço bhavennaraù |
däyeçädripurandhrasthe riñphage nécage'pi vä || 54||
dehapéòä manastäpo däraputrädipéòanam |
bhuktyädau duùkhamäpnoti madhye kiïcitsukhävaham || 55||
ante tu räjabhétiçca gamanägamanaà tathä |
dvitéye dyünanäthe tu dehajäòyaà jvarädikam || 56||
viñëunämasahasraà ca hyannadänaà ca kärayet |
rajatapratimädänaà kuryädärogyasiddhaye || 57||

Die Antardasha von Budha in der Dasha von Surya 

Erlangung eines Königreichs (hohe Position), Enthusiasmus und Munterkeit, Freude mit Frau 
und Kindern, Gewinn von Fahrzeugen durch das Wohlwollen des Herrschers sowie von 
Gewändern und Schmuck, Pilgerreisen zu heiligen Stätten, Erwerb einer Kuh usw. werden die 
guten Effekte in der Antardasha von Merkur in der Dasha der Sonne sein, falls Merkur vom 
Aszendenten aus in einem Kendra oder Trikona steht. 

Merkur wird überaus wohltätig, wenn er mit dem Herrn des 9. Hauses verbunden ist. Sollte 
Merkur im 9., 5. oder 10. Haus stehen, werden Ehrungen und Beliebtheit seitens anderer 
Menschen, die Ausführung verdienstvoller Taten und religiöser Riten, Hingabe an den Meister 
und Gottheiten, Zunahme von Wohlstand und des Besitzes an Getreide und die Geburt eines 
Sohnes die segensreichen Auswirkungen (der Antardasha) sein. 
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Hochzeit, Darbringung von Opfergaben, wohltätiges Spenden, Durchführung vedischer 
Zeremonien, Ruhm und Ehre, Erlangung von Ruhm durch das Annehmen eines anderen 
Namens, gute Nahrung, durch die Erlangung von Wohlstand so glücklich wie der Götterkönig 
Indra Werden, Gewinn von Roben und Gewändern - dies werden die Wirkungen von Merkur 
sein, falls er vom Herrn der Dasha (Surya) aus gesehen in einem günstigen Haus wie einem 
Trikona usw. steht. 

Körperliche Leiden, Störung des inneren Friedens, Kummer in Bezug auf Frau und Kinder 
werden die negativen Wirkungen der Antardasha des Merkur sein, wenn er sich vom Herrn der 
Dasha (Surya) aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet [im Rashi-Chart kann Merkur sich 
allerdings nicht im 6. oder 8. Haus von der Sonne aus befinden, in der Navamsha usw. 
allerdings schon]. Zu Beginn der Antardasha sind negative Auswirkungen zu erwarten, einige 
positive Wirkungen im mittleren Teil der Antardasha und die Gefahr der Missgunst des Königs 
und des Exils in einem fremden Land am Ende. 

Sollte Merkur der Herr des 2. oder 7. Hauses sein, wird es körperliche Schmerzen und 
Fieberanfälle geben. Um diese negativen Effekte zu mildern und gute Gesundheit und 
Lebensfreude wiederherzustellen, sollte man als Mittel die Rezitation des Vishnu Sahasranama 
und das Spenden von Getreide und einer aus Silber gefertigten Statue zur Anwendung bringen.

süryasyäntargate ketau dehapéòä manovyathä |
arthavyayaà räjakopaà svajanäderupadravam || 58||
lagnädhipena saàyukte ädau saukhyaà dhanägamam |
madhye tatkleçamäpnoti måtavärtägamaà vadet || 59||

Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Surya 

Körperliche Schmerzen, Seelenqualen, Verlust von Wohlstand, Gefahr durch den König 
(Regierung usw.) und Streit mit Angehörigen werden die Auswirkungen der Antardasha von 
Ketu in der Dasha der Sonne sein. Falls Ketu mit dem Herrn des Aszendenten verbunden ist, 
wird es etwas Freude zu Beginn, Kummer in der Mitte und Nachrichten von Todesfällen gegen 
Ende der Antardasha geben. 

athäñöamavyaye caivaà däyeçätpäpasaàyute |
kapoladantarogaçca mütrakårcchasya sambhavaù || 60||
sthänavicyutirarthasya mitrahäniù piturmåtiù |
videçagamanaà caiva çatrupéòä mahadbhayam || 61||

Krankheiten der Zähne oder im Wangenbereich, Probleme mit den Harnwegen, Verlust der 
Stellung sowie von Freunden und Wohlstand, der Tod des Vaters, Reisen in fremde Länder und 
Kummer durch Feinde werden erfahren, wenn Ketu vom Herrn der Dasha (Surya) aus im 8. 
oder 12. Haus steht. 

lagnädupacaye ketau yogakärakasaàyute |
çubhäàçe çubhavarge ca çubhakarmaphalodayaù || 62||
putradärädisaukhyaà ca santoñaà priyavarddhanam |
vicitravastraläbhaçca yaçovåddhiù sukhävahä || 63||
dvitéyädyünanäthe vä hyapamåtyubhayaà vadet |
durgäjapaà ca kurvéta chägadänaà sukhäptaye || 64||
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Segensreiche Auswirkungen wie Freude an Frau und Kindern, Zufriedenheit, Gewinn von 
Freunden, Gewändern, Anerkennung usw. sind abzuleiten, falls Ketu vom Aszendenten aus im 
3., 6., 10. oder 11. Haus (also in einem verbessernden Haus) steht. 

Sollte Ketu der Herr (oder Bewohner) des 2. oder 7. Hauses sein, besteht die Gefahr 
vorzeitigen Todes. Die Mittel, um diese negativen Auswirkungen abzumildern, sind die 
Rezitation von Hymnen an die Göttin Durga und das Spenden einer Ziege. 

süryasyäntargate çukre trikoëe kendrage'pi vä |
svocce mitrasvavargasthe'bhéñöastrébhogyasampadaù || 65||
grämäntaraprayäëaà ca bhähmaëaprabhudarçanam |
räjyaläbho mahotsähaçchatracämaravaibhavam || 66||
gåhe kalyäëasampattirnityaà miñöhännabhojanam |
vidrumädiratnaläbho muktävasträdi läbhakåt || 67||
catuñpäjjévaläbhaù syädbahudhänyadhanädikam |
utsähaù kértisampattirnaravähanasampadaù || 68||

Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Surya 

Hochzeit und das ersehnte freudevolle Zusammensein mit der Ehefrau, Gewinn von 
Besitztümern, Reisen zu anderen Orten, Treffen mit Brahmanen oder dem König 
(hochgestellten Personen), Erlangung eines Königreichs (hohes Amt), Gewinn von 
Reichtümern, Großmut und edle Würde, Segen im häuslichen Bereich, Genuss von Süßspeisen,
Erlangung von Perlen und Edelsteinen, Gewändern, Viehbesitz, Wohlstand, Getreide und 
Fahrzeugen, Enthusiasmus, guter Ruf usw. – dies sind die segensreichen Auswirkungen der 
Antardasha von Shukra in der Surya Mahadasha, wenn Shukra in einem Kendra oder Trikona, 
im Zeichen der Erhöhung, im eigenen Zeichen, im eigenen Varga (Zeichen in Navamsha) oder 
im Zeichen eines Freundes steht. 

ñañöhäñöamavyaye çukre däyeçädbalavarjite |
räjakopo manaùkleçaù putrastrédhananäçanam || 69||
bhuktyädau madhyamaà madhye läbhaù çubhakaro bhavet |
ante yaçonäçanaà ca sthänabhraàçamathäpi vä || 70||
bandhudveñaà vaded väpi svakulädbhoganäçanam |
bhärgave dyünanäthe tu dehe jäòyaà rujobhayam || 71||
randhrariñphasamäyukte hyapamåtyurbhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà måtyurjayajapaà caret || 72||
çvetäà gäà mahiñéà dadyädrudrajäpyaà ca kärayet |
tataù çäntibhaväpnoti çaìkarasya prasädataù || 73||

Missgunst des Königs, Seelenqualen sowie Kummer mit Frau und Kindern werden die 
Wirkungen der Antardasha von Shukra sein, falls Shukra sich im 6., 8. oder 12. Haus vom 
Herrn der Dasha (Surya) aus befindet. 

Die Effekte der Antardasha sind zu Beginn mittelmäßig, gut im mittleren Abschnitt, und im 
letzten Teil sind negative Wirkungen wie Ehrverlust, Verlust der Stellung, Feindschaft mit 
Angehörigen und Verlust von Annehmlichkeiten zu erwarten. 

Wenn Venus Herr des 7. (oder 2.) Hauses ist, besteht die Gefahr von körperlichen Schmerzen 
und Krankheiten. Vorzeitiger Tod kann eintreten, falls Shukra mit den Herren des 6. oder 8. 
Hauses verbunden ist. Um diese negativen Effekte zu mildern oder abzuwenden, sind als 
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Heilmittel Mrityunjaya Japa, Rudra Japa und das Spenden einer gelbbraunen Kuh oder einer 
Büffelkuh anzuwenden. 
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Kapitel 53: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Chandra

atha candräntardaçäphalädhyäyaù || 53||
svocce svakñetrage candre trikoëe läbhage'pi vä |
bhägyakarmädhipairyukte gajäçvämbarasaìkulam || 1||
devatägurubhaktiçca puëyaçlokädikértanam |
räjyaläbho mahatsaukhyaà yaçovåddhiù sukhävahä || 2||
pürëe candre balaà pürëaà senäpatyaà mahatsukham |
päpayukte'thavä candre néce vä riñphañañöhage || 3||
atakäle dhananäçaù syätsthänacyutirathäpi vä |
dehalasyaà manastapo räjamantrivirodhakåt || 4||
mätåkleço manoduùkhaà nigaòaà bandhunäçanam |
dvitéyadyünanäthe tu randhrariñpheçasaàyute || 5||
dehajäòyaà mahäbhaìgamapamåtyobhayaà vadet |
çvetäà gäà mahiñéà dadyät svadaçäntargate vidhau || 6||

Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Chandra

Gewinn von Pferden, Elefanten und Gewändern, Hingabe an Gottheiten und an den Meister, 
Rezitation von Lobeshymnen an Gott, Erlangung eines Königreichs (hohe Position), Freude und
Genuss in großer Fülle sowie Ruhm und Ehre werden die positiven Ergebnisse in der 
Antardasha von Chandra in ihrer (Chandra ist weiblich) eigenen Dasha sein, falls sie in ihrem 
Zeichen der Erhöhung, in ihrem eigenen Zeichen, in einem Kendra oder Trikona steht oder mit 
dem Herrn des 9. oder 10. Hauses verbunden ist.

Verlust von Wohlstand und der eigenen Stellung, Lethargie, Seelenqual, Konflikte mit dem 
König und Ministern, Kummer in Zusammenhang mit der Mutter (oder es geht ihr nicht gut), 
Gefangenschaft und Verlust von Angehörigen werden die negativen Auswirkungen von Chandra
in ihrer Antardasha sein, falls sie in ihrem Zeichen des Falls steht, mit Übeltäter-Planeten 
verbunden ist oder sich im 6., 8. oder 12. Haus befindet.

Wenn der Mond Herr des 2. oder 7. Hauses oder mit dem Herrn des 8. oder 12. Hauses 
verbunden ist, wird es körperliche Schmerzen geben und es besteht die Gefahr vorzeitigen 
Todes. Das Heilmittel dagegen ist das wohltätige Spenden einer gelbbraunen Kuh oder einer 
Büffelkuh.

candrasyäntargate bhaume lagnätkendratrikoëage |
saubhägyaà räjasanmänaà vastrabharaëabhüñaëam || 7||
yatnät käryärthasiddhistu bhaviñyati na saàçayaù |
gåhakñeträbhivåddhiçca vyavahäre jayo bhavet || 8||
käryaläbho mahatsaukhyaà svocce svakñetrage phalam |
tathä'ñöamavyaye bhaume päpayukte'tha vä yadi || 9||
däyaçädaçubhasthäne dehärtiù paravékñite |
gåhakñeträdihäniçca vyavahäre tathä kñatiù || 10||
måtyuvargeñu kalaho bhüpälasya virodhanam |
ätmabandhuviyogaçca nityaà niñöhurabhäñaëam || 11||
dvitéye dyünanäthe tu randhre randhrädhipo yadä |
tattoñaparihärärthaà brähmaëasyä'rcanaà caret || 12||
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Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Chandra

Vermehrte Glücksfälle, Anerkennung seitens der Regierung, Gewinn von Gewändern und 
Schmuck, Erfolg in allen Bestrebungen, Zunahme der landwirtschaftlichen Produktion und des 
häuslichen Wohlstands sowie finanzieller Gewinn durch die Berufstätigkeit werden die 
förderlichen Effekte der Antardasha des Mars in der Dasha des Mondes sein, falls Mangal sich 
in einem Kendra oder Trikona befindet. Große Freude und Genuss von Annehmlichkeiten 
werden erfahren, wenn der Mars in seinem Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen 
steht.

Körperliche Leiden, Verluste im eigenen Heim und in der landwirtschaftlichen Produktion, 
Verluste in Handelsgeschäften, Feindseligkeiten oder schlechte Beziehungen zu Dienern und 
dem König (Regierung usw.), Trennung von Angehörigen und ein (übermäßig) heißes 
Temperament werden die widrigen Auswirkungen in der Antardasha des Mars sein, falls er vom
Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus steht, mit Übeltätern verbunden ist oder von ihnen 
aspektiert wird oder sich vom Herrn der Dasha (Chandra) aus gerechnet im 6., 8. oder 12. 
Haus befindet.

candrasyäntargate rähau lagnätkendratrikoëage |
ädau svalphalaà jïeyaà çatrupéòä mahadbhayam || 13||
caurähiräjabhétiçca catuñpäjjivapéòanam |
bandhunäço mitrahänirmänahänirmanovyathä || 14||

Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Chandra

Zu Beginn der Antardasha von Rahu in der Dasha des Mondes wird es einige segensreiche 
Ergebnisse geben, aber später werden die Auswirkungen Gefahren durch den König (Regierung
usw.), durch Diebe und Schlangen, Kummer mit dem Viehbestand, Verlust von Angehörigen 
und Freunden, Rufverlust und Seelenqualen sein, falls Rahu in einem Kendra oder Trikona 
steht.

çubhayukte çubhairdåñöe lagnädupacaye'pi vä |
yogakärakasambandhe sarvakäryärthasiddhikåt || 15||
nairåtye paçcime bhäve kvacitprabhusamägamaù |
vähanämabaraläbhaçca sveñöakäryärthasiddhikåt || 16||

Erfolg in allen Bestrebungen, Gewinn von Fahrzeugen, Gewändern usw. durch die Gunst des 
Königs aus südwestlicher Richtung werden in der Antardasha von Rahu erfahren, wenn er von 
Wohltätern aspektiert wird, im 3., 6., 10. oder 11. Haus (d. h. als Übeltäter günstig in einem 
der verbessernden Häuser) steht oder mit einem Yogakaraka-Planeten verbunden ist.

däyeçädatha randhrathe vyaye vä balavarjite |
sthänabhraàço manodukhaà putrakleço mahadbhayam || 17||
därapéòä kvacijjïeyä kvacitsväìge rujobhayam |
våçcikädiviñädbhétiçcaurähinåpapéòanam || 18||

Verlust der Stellung, Seelenqualen, Kummer mit Frau und Kindern, Gefahr von Krankheiten 
und Gefahr durch den König, Skorpione, Schlangen usw. werden sich ereignen, falls Rahu 
schwach ist oder sich vom Herrn der Dasha (Chandra) aus gesehen im 8. oder 12. Haus 
befindet.
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däyeçätkendrakoëe va duçcikye läbhage'pi vä |
puëyatérthaphaläväptirdevatädarçanaà mahat || 19||
paropakärakarmädipuëyakarmädisamprahaù |
dvitéyadyünaräçiathe dehabädhä bhaviñyati || 20||
taddoñaparihärärthaà rudrajäpyaà samäcaret |
chägadänaà prakurvéta dehärogyaà prajäyate || 21||

Pilgerfahrten zu heiligen Stätten, Besuch von sakralen Schreinen, Wohltätigkeit, Tendenz zu 
großzügigen Spenden usw. werden die Ergebnisse sein, wenn Rahu sich vom Herrn der Dasha 
(Chandra) aus gerechnet in einem Kendra, Trikona, im 3. oder 11. Haus befindet.

Es wird körperliche Leiden geben, sollte Rahu im 2. oder 7. Haus stehen. Rahu Japa (Rezitation
von Hymnen an Rahu) und das wohltätige Spenden einer Ziege sind als Heilmittel 
anzuwenden, um eine Milderung der negativen Auswirkungen in der Antardasha von Rahu zu 
bewirken.

candrasyäntargate jéve lagnätkendratrikoëage |
svagehe läbhage svocce räjyaläbho mahotsavaù || 22||
vasträ'laìkärabhüñäpté räjaprétirdhanägamaù |
iñöadevaprasädena garbhädhänädikaà phalam || 23||
tathä çobhanakäryäëi gåhe lakñméù kaöäkñakåt |
räjäçrayaà dhanaà bhümigajaväjisamanvitam || 24||
mahäräjaprasädena sveñöasiddhiù sukhävahä |
ña|ñöhäñöamavyaye jéve néca västaìgate yadi || 25||
päpayukte'çubhaà karma guruputrädinäçanam |
sthänabhraàço manoduùkhamakasmätkalaho dhruvam || 26||
gåhakñeträdinäçaçca vähanämbaranäçanam |
däyeçätkendrakoëe vä duçcikye läbhage'pi vä || 27||
bhojanämbaraparavädiläbhaà saukhyaà karoti ca |
brhäträdisukhasampattià dhairyaà véryaparäkramam || 28||
yajïavratavivähädiräjyaçrédhanasampadaù |
däyeçädripurandhrasthe vyaye vä balavarjite || 29||
karoti kutsinännaà ca videçagamanaà tathä |
bhuktyädau çobhanaà proktamante kleçakaraà bhavet || 30||
dvitéyadyünanäthe ca hyapamåtyurbhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà çivasähasrakaà japet |
svarëadänamiti proktaà sarvakañöanivärakam || 31||

Die Antardasha von Guru in der Dasha von Chandra

Erlangung eines Königreichs (einflussreiche Machtstellung), segenbringende Festlichkeiten im 
eigenen Heim, Gewinn von Gewändern und Schmuck, Anerkennung durch den König 
(Regierung, Vorgesetzter usw.), das Wohlwollen der persönlichen Gottheit (Ishta Devata), 
Erlangung von Wohlstand, Landbesitz und Fahrzeugen sowie Erfolg in allen Bestrebungen durch
das Wohlwollen des Königs werden die wohltätigen Auswirkungen in der Antardasha von 
Jupiter in der Dasha des Mondes sein, wenn Jupiter vom Aszendenten aus in einem Kendra 
oder Trikona, in seinem eigenen Zeichen oder im Zeichen seiner Erhöhung stehen sollte.
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Vernichtung des Meisters (bzw. Vaters usw.) und der Kinder, Verlust der Stellung, 
Seelenqualen, Streitigkeiten, Zerstörung von Haus, Fahrzeugen und Ackerland werden die 
negativen Effekte in Jupiters Antardasha sein, falls er sich im 6., 8. oder 12. Haus befindet, 
verbrannt ist, in seinem Zeichen des Falls steht oder mit Übeltätern verbunden ist.

Gewinn von Vieh, Getreide, Kleidung, Freude durch Geschwister, Gewinn von Besitztümern, 
Mut, Geduld, Opfergaben, Festlichkeiten wie Hochzeit usw., Erlangung eines Königreichs (hohe 
Position) werden die erfreulichen Wirkungen sein, wenn Guru vom Herrn der Dasha (Chandra) 
aus im 3. oder 11. Haus steht.

Auswirkungen wie der Genuss von schlechter Nahrung und Reisen in Länder fern der Heimat 
sind zu erwarten, wenn Jupiter schwach und vom Mond aus gesehen im 6., 8. oder 12. Haus 
steht. Zu Beginn der Antardasha wird es (dann) gute Erfahrungen geben und Leiden am Ende 
der Antardasha.

Vorzeitiger Tod droht, falls Jupiter vom Aszendenten aus Herr des 2. oder 7. Hauses ist. 
Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Auswirkungen sind die Rezitation (Japa) des 
Shiva Sahasranama und das wohltätige Spenden von Gold.

candrasyäntargate mande lagnätkendratrikoëage |
svakñetre sväàçage caiva mande tuìgäàçasaàyute || 32||
çubhadåñöayute vä'pi läbhe vä balasaàyute |
putramiträrthasampattiù çüdraprabhusamägamät || 33||
vyayasäyätphalädhikyaà gåhe kñeträdivåddhidam |
putraläbhaçca kalyäëaà räjänugrahavaibhavam || 34||

Die Antardasha von Shani in der Dasha von Chandra

Auswirkungen wie die Geburt eines Sohnes, Freundschaft, Erlangung von Wohlstand und 
Besitztümern, geschäftliche Profite mit Hilfe von Shudras (Arbeiterklasse), Zunahme der 
landwirtschaftlichen Produktion, Einkünfte durch den Sohn, Reichtümer und Ehrungen durch 
den König (Regierung usw.) werden in der Antardasha des Saturn in der Dasha des Mondes 
erfahren, falls Saturn vom Aszendenten aus in einem Kendra oder Trikona oder in seinem 
eigenen Zeichen, in seinem eigenen Zeichen in der Navamsha oder in seinem Zeichen der 
Erhöhung steht, von Wohltätern aspektiert wird oder mit ihnen verbunden ist oder stark im 11.
Haus steht.

ñañöhäñöamavyaye mande néce vä dhanage'pi vä |
tadbhuktyädau puëyatérthe snänaà caiva tu darçanam || 35||
anekajanaträsaçca çastrapéòä bhaviñyati |
däyeçätkendraräçisthe trikoëe balage'pi vä || 36||
kvacitsaukhyaà dhanäptiçca däraputravirodhakåt |
dvitéyadyünarandhrasthe dehabädhä bhaviñyati || 37||
taddoñaparihärärthaà måtyuïjayajapaà caret |
kåñëäà gäà mahiñéà dadyäddänemärogyamädiçet || 38||

Wirkungen wie der Besuch heiliger Stätten, Baden in heiligen Flüssen usw., Schwierigkeiten mit
vielen Menschen und Kummer durch Feinde werden in der Antardasha von Saturn manifestiert,
wenn Saturn im 6., 8., 12. oder 2. Haus steht oder in seinem Zeichen des Falls.

Zu manchen Zeiten Effekte wie Sinnesfreuden und Erlangung von Wohlstand, zu anderen 
Zeiten Konflikte oder Streitigkeiten mit Frau und Kindern – dies wird erfahren, sollte Saturn 
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vom Herrn der Dasha (Chandra) aus in einem Kendra oder Trikona stehen oder Stärke 
besitzen.

Sollte Saturn sich im 2., 7. oder 8. Haus befinden, wird es körperliche Leiden geben. Als 
Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist das Mrityunjaya Japa und das 
wohltätige Spenden einer schwarzen Kuh oder einer Büffelkuh anzuwenden.

candrasyäntargate saumye kendraläbhatrikoëage |
svarkñe nijäàçake saumye tuìge vä balasaàyute || 39||
dhanägamo räjamänapriyavasträdiläbhakåt |
vidyävinodasadgoñöhé jïänavåddhiù sukhävahä || 40||
santänapräptiù santoño väëijyäddhanaläbhkåt |
vähanacchatrasaàyuktanänälaìkäraläbhakåt || 41||

Die Antardasha von Budha in der Dasha von Chandra

Auswirkungen wie die Erlangung von Wohlstand, Anerkennung seitens des Königs (Regierung 
usw.), Gewinn von Gewändern usw., Gespräche über die vedischen Schriften (Shastras), 
Zunahme von Wissen durch Gemeinschaft mit gebildeten und heiligen Menschen, Freuden aller
Art, Geburt von Kindern, Zufriedenheit, Gewinn aus Geschäften sowie Erlangung von 
Fahrzeugen und Schmuck usw. werden in der Antardasha des Merkur in der Dasha des Mondes
erfahren, wenn Merkur stark in einem Kendra oder Trikona, im Zeichen der Erhöhung, im 
eigenen Zeichen oder im eigenen Zeichen in der Navamsha steht.

däyeçätkendrakoëe vä läbhe vä dhanage'pi vä |
viväho yajïadékñä ca dänadharmaçubhädikam || 42||
räjaprétikaraçcaiva vidvajjanasamägamaù |
muktämaëipraväläni vähanämbarabhüñaëam || 43||
ärogyaprétisaukhyaà ca somapänädikaà sukham |
däyeçädripurandhrasthe vyaye vä nécage'pi vä || 44||
tadbhuktau dehabädhä ca kårñigobhüminäçanam |
kärägåhapraveçäçca däraputrädipéòanam || 45||
dvitéyadyünanäthe tu jvarapéòä mahadbhayam |
chägadänaà prakurvéta viñëusähasrakaà japet || 46||

Ergebnisse wie Heirat, Darbringung von Opfergaben, wohltätiges Spenden, Durchführung 
religiöser Zeremonien, enge Beziehung zum König (Regierung usw.), soziale Kontakte mit 
gebildeten und gelehrten Menschen, Gewinn von Perlen, Korallen, Juwelen, Fahrzeugen, 
Gewändern, Schmuck, gute Gesundheit, Zuneigung anderer Menschen, Sinnesfreude, Trinken 
des Soma Rasa (der Unsterblichkeitstrank der Götter) und anderer wohlschmeckender 
Getränke usw. werden in der Antardasha von Budha erfahren, falls er vom Herrn der Dasha 
(Chandra) aus in einem Kendra oder Trikona oder im 11. oder 2. Haus von diesem aus gesehen
steht.

Körperliche Schmerzen, Verlust im Handel mit Argrargütern, Gefangenschaft sowie Kummer 
mit Frau und Kindern werden die widrigen Wirkungen sein, wenn Merkur sich vom Herrn der 
Dasha (Chandra) aus im 6., 8. oder 12. Haus oder in seinem Zeichen des Falls befindet. Sollte 
Merkur der Herr des 2. oder 7. Hauses sein, gibt es Furcht vor Fieber. Als Heilmittel zur 
Minderung der negativen Effekte sind die Rezitation des Vishnu Sahasranama und das 
wohltätige Spenden einer Ziege anzuwenden.
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Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Chandra

candrasyäntargate ketau kendraläbhatrikoëage |
duçcikye balasaàyukte dhanaläbhaà mahatsukham || 47||
putradärädisaukhyaà ca vidhikarma karoti ca |
bhuktyädau dhanahäniù syänmadhyage sukhamäpnuyät || 48||

Wirkungen wie Erlangung von Wohlstand, Sinnesfreuden, Freude mit Frau und Kindern, 
religiöse Tendenzen usw. werden sich in der Antardasha von Ketu in der Dasha des Mondes 
entfalten, wenn Ketu mit Stärke ausgestattet vom Aszendenten aus in einem Kendra, Trikona 
oder dem 3. Haus steht. Zu Beginn der Antardasha wird es etwas Verlust von Wohlstand 
geben, aber später wird dann alles gut.

däyeçätkendraläbhe vä trikoëe balasaàyute |
kvacitphalaà daçädau tu dadyät saukhyaà dhanägamam || 49||
gomahiñyädiläbhaà ca bhuktyante cärthanäçanam |
päpayukte'thavä dåñöe däyeçädrandhrariùphage || 50||
çatrutaù käryahäniù syädakasmätkalaho dhruvam |
dvitéyadyünaräçistyhe hyanärogyaà mahadbhayam || 51||
måtyuïjayajapaà kuryät sarvasampatpradäyakam |
tataù çäntimaväpnoti çaìkarasya prasädataù || 52||

Erlangung von Wohlstand, Viehbesitz usw. werden die Auswirkungen sein, falls Ketu sich mit 
Stärke begabt vom Herrn der Dasha (Chandra) aus im 9., 5. oder 11. Haus befindet. Gegen 
Ende der Antardasha wird es (in diesem Fall) Verlust von Wohlstand geben.

Hindernisse in den eigenen Bestrebungen infolge des Einwirkens von Feinden und von 
Streitigkeiten wird es geben, sollte Ketu vom Herrn der Dasha (Mond) aus gerechnet im 8. 
oder 12. Haus stehen oder mit Übeltätern verbunden oder von diesen aspektiert sein.

Wenn Ketu im 2. oder 7. Haus steht, besteht die Gefahr von körperlichen Leiden in Verbindung 
mit Erkrankungen. Mrityunjaya Japa wird all diese negativen Effekte mildern und Wohlstand 
und Besitztümer durch das Wohlwollen von Shiva sichern.

candrasyäntargate çukre kendraläbhatrikoëage |
svocce svakñetrage väpi räjyaläbhaà karoti ca || 53||
mahäräjaprasädena vähanämbarabhüñaëam |
catuñpäjjivaläbhaù syäddäraputrädivardhanam || 54||
nütanägäranirmäëaà nityaà miñöhännabhojanaà |
sugandhapuñpamälyädiramyastryärogyasampadam || 55||

Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Chandra

Auswirkungen wie die Erlangung eines Königreichs (einflussreiche Position) sowie von 
Kleidung, Schmuck, Viehbesitz, Fahrzeugen usw., Freude an Frau und Kindern, Bau eines 
neuen Hauses, täglicher Genuss von Süßspeisen und Parfümen, Liebesaffären mit schönen 
Frauen, gute Gesundheit usw. werden in der Antardasha der Venus in der Dasha des Mondes 
erfahren, falls Venus vom Aszendenten aus in einem Kendra, Trikona, im 4. oder 9. Haus steht 
oder im Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen.
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daçädhipena saàyukte dehasaukhyaà mahatsukham |
satkértisukhasampattigåhakñeträdivåddhikåt || 56||

Physisches Wohlbefinden, guter Ruf sowie Zugewinn an Land und Hausbesitz werden das 
Ergebnis sein, wenn Shukra mit dem Herrn der Dasha (Chandra) zusammensteht.

néce vä'staìgate çukre päpagrahayutekñite |
bhünäçaù putramiträdinäçanaà patninäçanam || 57||
catuñpäjjivahäniù syädräjadväre virodhakåt |
dhanasthänagate çukre svacce svakñetrasaàyute || 58||
nidhiläbhaà mahatsaukhyaà bhü läbhaà putrasambhavam |
bhägyaläbhädipairyukte bhägyavåddhiù karotyasau || 59||
mahäräjaprasädena sveñöasiddhiù sukhävahä |
devabrähmaëabhaktiçca muktavidrumaläbhakåt || 60||

Es wird Verluste in Bezug auf Landbesitz, Kinder, Ehefrau und Vieh geben sowie Konflikte mit 
der Regierung, sollte Venus im Zeichen des Falls stehen oder von Übeltätern aspektiert oder 
mit diesen verbunden sein.

Falls Shukra sich im 2. Haus in ihrem Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen befindet 
oder in dieser Stellung mit dem Herrn des 11. Hauses verbunden ist, werden sich als 
Auswirkungen der Gewinn eines im Boden versteckten Schatzes, Gewinn von Landbesitz, 
Sinnesfreuden, die Geburt eines Sohnes usw. einstellen. Eine Folge von Glücksfällen und 
Fortschritten im Leben, Erfüllung der eigenen Bestrebungen durch das Wohlwollen des Königs 
(Regierung, Vorgesetzte usw.), Hingabe an Gottheiten und Brahmanen, Gewinn von Juwelen, 
Perlen usw. werden erfahren, wenn Venus in Konjunktion mit dem Herrn des 9. oder 11. 
Hauses steht.

däyaçälläbhage çukre trikoëe kendrage'pi vä |
gåhakñeträbhivåddhiçca vittaläbho mahatsukham || 61||

Zunahme des Besitzes an Häusern und Ackerland, Erlangung von Wohlstand und 
Sinnesfreuden werden die guten Effekte sein, falls Shukra vom Herrn der Dasha (Chandra) aus
gesehen in einem Kendra oder Trikona steht.

däyeçädripurandhrasthe vyaye vä päpasaàyute |
videçaväsaduùkhärtimåtyucaurädipéòanam || 62||

Deportation in fremde Länder, Sorgen, Tod sowie Gefahr durch Diebe und Schlangen werden 
die Ergebnisse sein, wenn Venus sich vom Herrn der Dasha (Mond) aus gerechnet im 6., 8. 
oder 12. Haus befinden sollte.

dvitéyadyünanäthe tu apamåtyubhayaà bhavet |
taddoñavinivåttyarthaà rudrajäpyaà ca kärayet || 63||
çvetäà gäà rajataà dadyäcchantimäpnotyasaàçayaù |
çaìkarasya prasädena nä'tra käryä vicäraëä || 64||
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Gefahr eines vorzeitigen Todes besteht, sollte Shukra Herr des 2. oder 7. Hauses sein. 
Heilmittel zur Minderung der negativen Auswirkungen sind Rudra Japas sowie das wohltätige 
Spenden einer weißen Kuh und von Silber.

candrasyäntargate bhänau svocce svakñetrasaàyute |
kendre trikoëe läbhe vä dhane vä sodarälaye || 65||
nañöaräjyadhanapräptirgåhe kalyäëaçobhanam |
mitraräjaprasädena grämabhümyädiläbhkåt || 66||
garbhädhänaphalapräptirgåhe lakñméù kaöäkñakåt |
bhuktyante deha älasyaà jvarapéòä bhaviñyati || 67||

Die Antardasha von Surya in der Dasha von Chandra

Wiedererlangung eines verlorenen Königreichs (einer hohen Machtposition), Freude im Kreis 
der Familie, Gewinn von Dörfern und Landbesitz durch die freundliche Unterstützung des 
Königs (Regierung), Geburt eines Sohnes und das Wohlwollen der Glücksgöttin Lakshmi 
werden die positiven Ergebnisse der Antardasha der Sonne in der Dasha des Mondes sein, 
wenn Surya in seinem Zeichen der Erhöhung, im eigenen Zeichen, in einem Kendra oder im 5.,
9. 11., 2. oder 3. Haus steht.

Gegen Ende der Antardasha sind Fieberattacken und Lethargie wahrscheinlich.

däyeçädapi randhrasthe vyaye vä päpasaàyute |
nåpacaurähibhétiçca jvararogädisambhavaù || 68||
videçagamane cärti labhate na saàçayaù |
dvitéyadyünanäthe tu jvarapéòä bhaviñyati || 69||
taddoñaparihärärthaà çivapüjäà ca kärayet |
tataù çäntibhaväpnoti çäìkarasya prasädataù || 70||

Gefahr seitens der Regierung und durch Diebe und Schlangen sowie Probleme bei Reisen in die
Fremde sind wahrscheinliche Ergebnisse, falls die Sonne vom Herrn der Dasha (Mond) aus 
gesehen im 8. oder 12. Haus steht.

Sollte Surya Herr des 2. oder des 7. Hauses sein, sind in seiner Antardasha Fieberleiden zu 
erwarten. Die Verehrung von Shiva ist das Heilmittel, um eine Milderung der genannten 
negativen Wirkungen zu erreichen.
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Kapitel 54: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Mangal

atha kujadaçäntardaçäphalädhyäyaù || 54||
kuje sväntargate vipra lagnätkendratrikoëage |
läbhe vä çubhasaàyukte duñcikye dhanasaàyute || 1||
lagnädhipena saàyukte räjä'nugrahavaibhavam |
lakñmékaöokñacihnäni nañöaräjyärthaläbhakåt || 2||
putrotsavädisantoño gåhe gokñérasaìkalam |
svocce vä svarkñage bhaume sväàçe vä balasaàyute || 3||
gåhakñeträbhivåddhiçca gomahiñyädiläbhakåt |
mahäräjaprasädena sveñöasiddhiù sukhävahä || 4||

Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Mangal

Auswirkungen wie Gewinn von Wohlstand durch das Wohlwollen des Königs (Regierung usw.) 
die Gunst der Göttin Lakshmi, Wiedererlangung eines verlorenen Königreichs (hohe Position) 
und verlorener Reichtümer und Geburt eines Sohnes stellen sich in der Antardasha des Mars in
seiner eigenen Dasha ein, falls er in einem Kendra, dem 5., dem 9., dem 11., dem 3. oder dem
2. Haus steht oder mit dem Herrn des Aszendenten verbunden ist.

Erfüllung der eigenen Bestrebungen durch die Gunst des Königs und Erwerb eines Hauses, von 
Landbesitz, Kühen, Büffeln usw. werden die Auswirkungen sein, wenn Mangal stark in seinem 
Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen oder seinem eigenen Zeichen in der 
Navamsha steht.

Harnwegprobleme, Wunden, Gefahr durch Schlangen und den König (Autoritäten, Vorgesetzte 
usw.) werden die Ergebnisse sein, falls Mars sich im 8. oder 12. Haus befindet oder mit 
Übeltätern verbunden ist oder von diesen aspektiert wird.

athä'ñöamavyaye bhaume päpadågyogasaàyute |
mütrakårcchädirogaçca kañöädhikyaà vraëädbhayam || 5||
caurähiräjapéòä ca dhanadhänyaparukñayaù |
dvitéye dyünanäthe tu dehajäòyaà manovyathä || 6||
taddoñaparihärärthaà rudrajäpyaà ca kärayet |
anaòvähaà pradadväcca kujadoñanivåttaye || 7||
tena tuñöo bhaved bhaumaù çaìkarasya prasädataù |
ärogyaà kurute tasya sarvasampattidäyakam || 8||

Seelenqualen und körperliche Schmerzen werden erfahren, wenn Mars Herr des 2. oder des 7. 
Hauses ist. Shiva wird Linderung bringen, indem er die Gesundheit wiederherstellt und die 
Erlangung von Wohlstand und Lebensfreude schenkt, wenn der Geborene Rudra Japa ausführt 
und einen rotfarbenen Stier als wohltätige Gabe schenkt.
 
kujasyäntargate rähau svocce mülatrikoëage |
çubhairyukte çubhairdåñöe kendraläbhatåkoëage || 9||
tatkäle räjasammänaà gåhabhümyädiläbhakåt |
kalatraputraläbhaù syädvyavasäyätphalädhikam || 10||
gaìgäsnänaphaläväptià videçagamanaà tathä |
tathä'ñöamavyaye rähau päpayukte'tha vékñite || 11||
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caurähivraëabhétiçca catuñpäjjévanaçanam |
vätapittarujobhétiù kärägåhaniveçanam || 12||
dhanasthänagate rähau dhananäsaà mahadbhayam |
saptamasthänage vä'pi hyapamåtyubhayaà mahat || 13||
nägapüjäà prakurvéta devabrähmaëabhojanaà |
måtyuïjayajapaà kuryädäyurärogyalabdhaye || 14||
 
Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Mangal

Anerkennung seitens der Regierung, Gewinn von Haus- und Landbesitz usw., Freude durch den
Sohn (Kinder), außergewöhnliche geschäftliche Gewinne, Baden in heiligen Flüssen wie der 
Ganga und Reisen in fremde Länder werden die positiven Effekte in der Antardasha von Rahu 
in der Dasha des Mars sein, falls Rahu in seinem Mulatrikona-Zeichen, in seinem Zeichen der 
Erhöhung, in einem Kendra, im 11., 5. oder 9. Haus vom Aszendenten aus steht oder mit 
Wohltätern verbunden ist.

Gefahr durch Schlangen (Gift usw.), Wunden, Vernichtung des Viehbestandes, Gefahr durch 
Tiere, Krankheiten infolge des Ungleichgewichtes von Pitta und Vata, Gefangenschaft usw. 
werden sich einstellen, falls Rahu vom Aszendenten aus im 8. oder 12. Haus steht oder von 
Übeltätern aspektiert wird bzw. mit diesen verbunden ist.

Verlust des Wohlstands ist die Folge, wenn Rahu im 2. Haus steht, und es besteht die große 
Gefahr vorzeitigen Todes, sollte Rahu sich im 7. Haus befinden. Heilmittel um die genannten 
negativen Auswirkungen zu mildern sind die Durchführung der Naga Puja, das Verschenken 
von Nahrung an die Brahmanen und das Mrityunjaya Japa; dies wird helfen, die 
Lebenserwartung zu verlängern.
 
kujasyäntargate jéve trikoëe kendrage'pi vä |
läbhe vä dhanasaàyukte tuìgäàçe sväàçagepi vä || 15||
satkérté räjasammänaà dhanadhänyasya våddhikåt |
gåhe kalyäëasampattirdäraputrädiläbhakåt || 16||
 
Die Antardasha von Guru in der Dasha von Mangal

Wirkungen wie Ruhm und guter Ruf, Ehrungen durch die Regierung, Zunahme an Wohlstand 
und Getreide, häusliche Freude, Erlangung von Besitztümern sowie Freude mit Frau und 
Kindern erfährt man in der Antardasha von Jupiter in der Dasha des Mars, wenn Jupiter vom 
Aszendenten aus im 9., 5., in einem Kendra, im 11. oder 2. Haus steht oder sich in der 
Navamsha im Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen befindet.

däyeçätkendraräçisthe trikoëe läbhage'pi vä |
bhägyakarmädhipairyukte vähanädhipasaàyute || 17||
lagnädhipasamäyukte çubhäàçe çubhavargage |
gåhakñeträbhivåddhiçca gåhe kalyäëasampadaù || 18||
dehärogyaà mahatkértigåhe gokulasaìgrahaù |
catuñpäjjévaläbhaù syädvyavasäyätphalädhikam || 19||
kalaputrasaukhyaà ca räjasammänavaibhavam |
ñañöhäñöamavyaye jéve néce västaìgate sati || 20||
päpagraheëa saàyukte dåñöe vä durbale sati |
caurähinåpabhétiçca pittarogädisambhavam || 21||
pretabädhä bhåtyanäçaù sodaräëäà vinäçanam |
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dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyujvarädikam |
taddoñaparihärärthaà çivasähasrakaà japet || 22||

Erlangung eines Hauses sowie von Landbesitz, generelles Wohlergehen, Gewinn von 
Besitztümern, gute Gesundheit, Mehrung von Viehbesitz, beruflicher Erfolg, Freude mit Frau 
und Kindern, Ehrungen seitens der Regierung, Wohlstand usw. werden die positiven Wirkungen
sein, falls Jupiter sich vom Herrn der Dasha (Mars) aus in einem Kendra, Trikona oder dem 11. 
Haus befindet oder mit dem Herrn des 9., 10. oder 1. Hauses verbunden ist oder im 
Navamsha-Zeichen eines Wohltäters steht usw.

Gefahr durch Diebe und Schlangen oder den Zorn des Königs (Regierung usw.), Pitta- 
Krankheiten, von Goblins gequält werden, Verlust von Dienern (Angestellten) und 
Mitgeborenen (Geschwistern) – dies werden die negativen Auswirkungen sein, wenn Jupiter im
6., 8. oder 12. Haus oder in seinem Zeichen des Falls steht, mit Übeltätern verbunden ist oder 
von ihnen aspektiert wird oder in anderer Hinsicht schwach steht.

Fieberleiden oder die Gefahr vorzeitigen Todes drohen, sollte Jupiter Herr des 2. Hauses sein. 
Als Heilmittel gegen die genannten negativen Auswirkungen ist die Rezitation des Shiva 
Sahasranama anzuwenden.
 
kujasyäntargate mande svarkñe kendratrikoëage |
mülatrikoëakendre vä tuìgäàçe sväàçage sati || 23||
lagnädhipatinä väpi çubhadåñöiyute'site |
räjyasaukhyaà yaçovåddhiù svagräme dhänyavåddhikåt || 24||
putrapautrasamäyukto gåhe godhanasaìgrahaù |
svaväre räjasammänaà svamäse putravåddhikåt || 25||
 
Die Antardasha von Shani in der Dasha von Mangal

Wirkungen wie Anerkennung seitens des Königs (Regierung, Staat usw.), verbesserte 
Reputation, Gewinn an Wohlstand und Getreide, Freude an Kindern und Enkelkindern, 
Zunahme der Anzahl der Kühe usw. wird in der Antardasha des Saturn in der Dasha des Mars 
erfahren, falls Saturn in einem Kendra, Trikona, in seinem Mulatrikona-Zeichen oder im 
Zeichen seiner Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen in der Navamsha steht oder mit dem 
Herrn des Aszendenten oder Wohltätern verbunden ist. Die Ergebnisse werden sich im 
Allgemeinen an Samstagen oder im Monat des Saturn manifestieren.

nécädikñetrage mande tathä'ñöavyayaräçige |
mlecchavargaprabhubhayaà dhanadhanyädinäçanam || 26||
nigaòe bandhanaà vyädhirante kñetranäçakåt |
dvitéyadyünanäthe tu päpayukte mahadbhayam || 27||
dhananäçaçca saïcäre räjadveño manovyathä |
caurägninåpapéòä ca sahodaravinäçanam || 28||
bandhudveñaù pramädyaiçca jévahäniçca jäyate |
akasmäcca måterbhétiù putradärädipéòanam || 29||
kärägåhädibhédiçca räjadaëòo mahadbhayam |
däyeçätkendraräçisthe läbhasthe vä trikoëage || 30||
videçayänaà labhate duñkértirvividhä tathä |
päpakarmarato nityaà bahujévädihiàsakaù || 31||
vikrayaù kñetrahäniçca sthänabhraàço manovyathä |
raëe paräjayaçcaiva mütrakårcchänmahadbhayam || 32||
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Gefahr durch Yavana-Könige (ausländische Würdenträger), Verlust von Wohlstand, 
Gefangenschaft, eventuelle Erkrankungen, Verlust im Bereich landwirtschaftlicher Produktion 
werden die Folge sein, wenn Saturn sich in seinem Zeichen des Falls oder im Zeichen eines 
Feindes oder im 8. oder 12. Haus befindet.

Auswirkungen wie große Gefahr, Verlust des Lebens, Zorn des Königs (Regierung usw.), 
Seelenqualen, Gefahr durch Diebe und Feuer, Bestrafung durch den König, Verlust von 
Mitgeborenen (Geschwistern), Zerwürfnisse innerhalb der Familie, Verlust von Viehbestand, 
Todesangst, Kummer mit Frau und Kindern, Gefangenschaft usw. werden erfahren, falls Saturn
Herr des 2. oder 7. Hauses und mit Übeltätern verbunden ist.

Reisen in fremde Länder, Verlust des guten Rufs, gewalttätige Handlungen, Verluste beim 
Verkauf von Ackerland, Verlust der Stellung, Seelenqualen, Niederlage im Kampf, 
Harnwegsleiden usw. wird es geben, wenn Saturn vom Herrn der Dasha (Mars) aus gerechnet 
in einem Kendra, im 11. oder 5. Haus steht.

däyeçädatha randhre vä vyaye vä päpasaàyute |
tadbhuktau maraëaà jïeyaà nåpacaurädipéòanam || 33||
vätapéòä ca çülädijïätiçtrubhayaà bhavet || 34||
taddoñaparihärärthaà måtyuïjayajapaà caret |
tataù sukhamaväpnoti çaìkarasya prasädataù || 35||

Effekte wie Tod, Gefahr durch den König und Diebe, Rheumatismus, Schmerzen, Gefahr durch 
Feinde und Mitglieder der eigenen Familie werden erfahren, falls Saturn sich vom Herrn der 
Dasha (Mars) aus im 8. oder 12. Haus befindet und mit Übeltätern verbunden ist. Die 
negativen Wirkungen werden durch die Gnade von Shiva gemildert, wenn Mrityunjaya Japa auf
die vorgeschriebene Weise durchgeführt wird.
 
kujasyäntargate saumye lagnätkendratrikoëage |
satkathäçcä'japädänaà dharmabuddhirmahadyaçaù || 36||
nétimärgaprasaìgaçca nityaà miñöännabhojanam |
vähanämbarapaçvädirräjakarma sukhäni ca || 37||
kåñikarmaphale siddhirväraëämbarabhüñaëam |
néce västaìgate väpi ñañöhäñöavyayage'pi vä || 38||
hådrogaà mänahäniçca nigaòaà bandhunäçanam |
däraputrärthanäçaù syäccatuñpäjjévanäçanam || 39||
 
Die Antardasha von Budha in der Dasha von Mangal

Auswirkungen wie Gemeinschaft mit frommen und heiligen Menschen, Praktizieren von Ajapa 
Japa (stille Wiederholung eines Mantras ohne Bemühen), wohltätige Spenden, Durchführung 
religiöser Zeremonien, Erlangung von gutem Ruf, Tendenz zu diplomatischer Vorgehensweise, 
Genuss von Süßspeisen, Erwerb von Fahrzeugen, Gewändern und Vieh usw., Gewinn einer 
einflussreichen Stellung im Gefolge des Königs (d. h. Regierungsamt usw.), Erfolg mit 
landwirtschaftlichen Unternehmungen usw. werden in der Antardasha des Merkur in der Dasha 
des Mars erfahren, wenn Merkur vom Aszendenten aus in einem Kendra oder Trikona steht.

Herzerkrankungen, Gefangenschaft, Verlust von Angehörigen, Kummer mit Frau und Kindern, 
Vernichtung des Wohlstands und des Viehbestandes usw. sind das Ergebnis, falls Merkur in 
seinem Zeichen des Falls steht, verbrannt ist (zu nahe an der Sonne) oder sich (vom 
Aszendenten aus) im 6., 8. oder 12. Haus befindet.
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daçädhipena saàyukte çatruvåddhirmahadbhayam |
videçagamanaà caiva nänärogästathaiva ca || 40||
räjadväre virodhaçca kalahaù svajanairapi |
däyeçätkendratrikoëe vä svocce yuktärthaläbhakåt || 41||
anekadhananäthatvaà räjasammanameva ca |
bhüpälayogaà kurute dhanambaravibhüñaëam || 42||
bhüravädyamådaìgädi senäpatyaà mahatsukham |
vidyävinodavimalä vastravähanabhüñaëam || 43||
däraputrädivibhavaà gåhe lakñméù kaöäkñakåt |
däyeçätñañöhariùphasthe randhre vä päpasaàyute || 44||
taddäye mänohäniù syätkrürabuddhistu krüraväk |
caurägninåpapéòä ca märge dasyubhayädikam || 45||
akasmätkalahaçcaiva budhamuktau na saàçayaù |
dvitéyadyünanäthe tu mahävyädhirbhayaìkaraù || 46||
açvadänaà prakurvéta viñëornämasahasrakam |
sarvasampatpradaà vipra sarväriñöapraçäntaye || 47||

Reisen in fremde Länder, Zunahme der Anzahl der Feinde, Leiden unter vielen Arten von 
Beschwerden, Konflikte mit dem König (Regierung usw.), Streit mit Angehörigen usw. wird es 
geben, sollte Budha mit dem Herrn der Dasha (Mangal) verbunden sein.

Erfüllung sämtlicher Bestrebungen, Zugewinn an Wohlstand und Getreide, Anerkennung 
seitens des Königs (Regierung, Vorgesetzter usw.), Erlangung eines Königreichs (hohe Position,
Regierungsamt usw.), Erwerb von Gewändern und Schmuck, Vorliebe für viele Arten von 
Musikinstrumenten, Aufstieg zur Position eines Armeeführers, Gespräche über vedische 
Schriften (Shastras) und Puranas, Zunahme des Reichtums von Frau und Kindern und das 
Wohlwollen der Göttin Lakshmi werden die überaus segensreichen Auswirkungen sein, wenn 
Merkur sich vom Herrn der Dasha (Mars) aus gerechnet in einem Kendra, Trikona oder in 
seinem Zeichen der Erhöhung befindet.

Auswirkungen wie Diffamierung, sündhaftes Denken, rüde Sprache, Gefahr durch Diebe, Feuer 
und den König (Regierung usw.), grundlose Streitereien, Furcht vor dem Angriff von Dieben 
und Banditen während Reisen sind zu erwarten, wenn Merkur sich vom Mars aus gesehen im 
6., 8. oder 12. Haus befindet oder mit Übeltätern verbunden ist.

In der Antardasha von Merkur besteht die Möglichkeit von kritischen Erkrankungen, sollte er 
der Herr des 2. oder 7. Hauses sein. Heilmethoden zur Linderung dieser negativen 
Auswirkungen sind die Rezitation des Vishnu-Sahasranama und das wohltätige Spenden eines 
Pferdes.
 
kujasyäntargate ketau trikoëe kendrage'pi vä |
diçcikye läbhage vä'pi çubhayukte çubhekñite || 48||
räjänugrahaçäntiçca bahusaukhyaà dhanägamaù |
kiïcitphalaà daçädau tu bhüläbhaù putraläbhakåt || 49||
räjasaàläbhakäryäëi catuñpäjjévaläbhakåt |
yogakärakasaàsthäne balavéryasamanvite || 50||
putraläbho yaçovåddhirgåhe lakñméù kaöäkñakåt |
bhåtyavargadhanapräptiù senäpatyaà mahatsukham || 51||
bhüpälamitraà kurute yägämbarädibhüñaëam |
däyeçätñañöhariùphasthe randhre vä päpasaàyute || 52||
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kalaho dantarogaçca cauravyäghrädipéòanam |
jvarätisärakuñöhädidäraputrädipéòanam || 53||
dvitéyasaptamasthäne dehe vyädhirbhaviñyati |
apamänamanastäpo dhanadhänyädipracyutim || 54||
 
Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Mangal

Zu Beginn der Antardasha kann man das Wohlwollen des Königs (Regierung usw.) sowie 
Wohlstand und etwas Landbesitz erlangen und später dann bedeutend mehr davon; die Geburt
eines Sohnes, Erreichen einer einflussreichen Position mit Hilfe der Regierung, Gewinn von 
Viehbesitz usw. – dies werden die Auswirkungen der Antardasha von Ketu in der Dasha des 
Mars sein, falls Ketu sich (vom Aszendenten aus) in einem Kendra, Trikona, im 3. oder 11. 
Haus befindet oder in Verbindung mit Wohltätern steht oder von diesen aspektiert wird.

Geburt eines Sohnes, Zunahme des guten Rufs, das Wohlwollen der Göttin Lakshmi, Gewinn 
von Wohlstand durch Angestellte, Erreichen der Position eines Armeeführers, Freundschaft mit 
dem König (Regierungsbeamten usw.), Darbringung von Opfergaben, Erwerb von Gewändern 
und Schmuck usw. werden die Errungenschaften sein, wenn Ketu ein Yogakaraka ist und 
Stärke besitzt.

Auswirkungen wie Streitigkeiten, Zahnprobleme, Kummer durch Diebe und Tiger (bzw. 
gefährliche Menschen usw.), Fieber, Ruhr, Lepra und Kummer mit Frau und Kindern usw. 
werden erfahren, sollte Ketu vom Herrn der Dasha (Mars) aus im 6., 8. oder 12. Haus stehen.

Befindet Ketu sich vom Aszendenten aus im 2. oder 7. Haus so wird es zu Krankheit, Schande, 
Seelenqualen und Verlust von Wohlstand kommen.

Heilmittel werden hier ausnahmsweise von Maharishi Parashara nicht angeführt. Ein 
Kommentator der BPHS meint, dass die Rezitation des Vishnu Sahasranama und das Spenden 
einer Ziege als Mittel zur Linderung der negativen Effekte in Betracht kommen.
 
kujasyäntargate çukre kendraläbhatrikoëage |
svocce vä svarkñage vä'piçubhasthänädhipe'thavä || 55||
räjyaläbho mahatsaukhyaà gajäçvämbarabhüñaëam |
lagnädhipena sambandhe putradärädivardhanam || 56||
äyuño våddhiraiçvaryaà bhägyavåddhisukhaà bhavet |
däyeçätkendrakoëasthe läbhe vä dhanage'pi vä || 57||
tatkäle çriyamäpnoti putraläbhaà mahatsukham |
svaprabhoçca mahatsaukhyaà dhanavasträdiläbhakåt || 58||
mahärajaprasädena grämabhümyädiläbhadam |
bhuktyante phalamäpnoti gétanåtyädiläbhakåt || 59||
puëyatérthasnänaläbhaà karmädhipasamanvite |
puëyadharmadayäküpataòägaà kärayiñyati || 60||
 
Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Mangal

Auswirkungen wie Erlangung eines Königreichs (hohe Position), Genuss von Sinnesfreuden und
luxuriösen Dingen, Erwerb von Elefanten, Pferden, Gewändern usw. wird in der Antardasha der
Venus in der Dasha des Mars erfahren, falls die Venus vom Aszendenten aus in einem Kendra, 
in ihrem Zeichen der Erhöhung oder in ihrem eigenen Zeichen steht oder Herr des 
Aszendenten, des 5. oder des 9. Hauses ist. Sollte Venus mit dem Herrn des Aszendenten 
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verbunden sein, wird es Freude an Frau und Kindern, Reichtum in Fülle und vermehrte 
Glücksfälle im Leben geben.

Gewinn von Besitztümern, erfreuliche Feierlichkeiten wie die zur Geburt eines Sohnes, Gewinn 
von Reichtum durch den Vorgesetzten, Erlangung von Haus, Landbesitz, Ortschaften usw. 
durch das Wohlwollen des Herrschers werden Ergebnisse sein, wenn Shukra vom Herrn der 
Dasha (Mangal) aus gesehen im 5., 9., 11. oder 2. Haus steht.

Im letzten Zeitabschnitt der Antardasha wird es Gesänge, Tanz und Baden in heiligen 
Gewässern geben. Falls Venus mit dem Herrn des 10. Hauses verbunden ist, ist der Bau von 
Brunnen, Wasserreservoirs usw. sowie die Ausführung von religiösen, wohltätigen und 
frommen Handlungen angezeigt.

däyeçädrandhrariñphasthe ñañöhe vä päpasaàyute |
karoti duùkhabähulyaà dehapéòäà dhanakñayaà || 61||
räjacaurädibhétiïca gåhe kalahameva ca |
däraputrädipéòäà ca gomahiñyädinäçakåt || 62||

Sorgen, körperliche Leiden, Verlust von Wohlstand, Gefahr durch Diebe und den König 
(Regierung usw.), Zwietracht in der Familie, Kummer mit Frau und Kindern und Vernichtung 
des Viehbestandes wird es geben, wenn Venus vom Herrn der Dasha (Mars) aus im 6., 8. oder 
12. Haus steht oder mit Übeltätern verbunden ist.

dvitéyadyünanäthe tu dehabädhä bhaviñyati |
çvetäà gäà mahiñéà dadyädäyurärogyavåddhaye || 63||

Falls Shukra Herr des 2. oder 7. Hauses sein sollte, wird es in ihrer Antardasha körperliche 
Schmerzen geben. Um eine gute Gesundheit wiederherzustellen, sollte als Heilmittel das 
wohltätige Spenden einer Kuh oder einer Büffelkuh angewandt werden.

kujasyäntargate sürye svocce svakñetrakendrage |
mülatrikoëaläbhe vä bhägyakarmeçasaàyute || 64||
tadbhuktau vähanaà kértià putraläbhaà ca vindati |
dhanadhänyasamåddhiù syäd gåhe kalyäëasampadaù || 65||
kñemärogyaà mahaddhairyaà räjapüjyaà mahatsukham |
vyavasäyätphalädhikyaà videçe räjadarçanam || 66||
 
Die Antardasha von Surya in der Dasha von Mangal

Auswirkungen wie der Erwerb von Fahrzeugen, Erlangung eines guten Rufes, Geburt eines 
Sohnes, Zunahme an Wohlstand, eine liebevolle Atmosphäre im Kreis der Familie, gute 
Gesundheit, Potenz, Anerkennung seitens des Königs (Regierung usw.), außergewöhnliche 
berufliche Profite, eine Audienz beim König (hochgestellte Persönlichkeiten) usw. werden in der
Antardasha der Sonne in der Dasha des Mars erfahren, falls die Sonne im Zeichen der 
Erhöhung, im eigenen Zeichen oder in einem Kendra, Trikona oder dem 11. Haus mit den 
Herren des 10. und des 11. Hauses zusammensteht.

däyeçätñañöhariñphe vä vyaye vä päpasaàyute |
dehapéòä manastäpaù käryahänirmahadbhayam || 67||
çirorogo jvarädiçca atisäramathäpi vä |
dvitéyadyünanäthe tu sarpajvaraviñädbhayam || 68||
sutapéòäbhayaà caiva çänti kuryädyathävidhi |

328



 Kapitel 54: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Mangal

dehärogyaà prakurute dhanadhänyacayaà tathä || 69||

Körperliche Leiden, Seelenqualen, Fehlschlag von Unternehmungen, die Möglichkeit von Leiden
im Stirnbereich, Fieber, Ruhr usw. werden die Ergebnisse sein, wenn Surya vom Herrn der 
Dasha (Mars) aus im 6., 8. oder 12. Haus steht oder mit Übeltätern verbunden ist.

Fieberanfälle, Gefahr durch Schlangen und Gift und Kummer in Zusammenhang mit dem Sohn 
wird es geben, sollte Surya Herr des 2. oder des 7. Hauses sein. Das Heilmittel, um gute 
Gesundheit und Wohlstand zu sichern, besteht darin, Surya auf die vorgeschriebene Art und 
Weise zu verehren.
 
kujasyäntargate candre svocce svakñetrakendrage |
bhäryavähanakarmeçalagnädhipasamanvite || 70||
karoti vipulaà räjyaà gandhamälyämbarädikam |
taòägaà gopurädénäà puëyadharmädisaìgraham || 71||
vivähotsavakarmäëi däraputrädisaukhyakåt |
pitåmätåsukhäväptià gåhe lakñméù kaöäkñakåt || 72||
mahärajaprasädena sveñöasiddhisukhädikam |
pürëe candre pürëaphalaà kñéëe svalpaphalà bhavet || 73||
 
Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Mangal

Erweiterte Königsherrschaft (Zugewinn von Macht und Einfluss), Erwerb von Parfümen, 
Gewändern, der Bau von Wasserreservoiren, Unterständen für Kühe usw., segensreiche 
Feierlichkeiten wie Hochzeit usw., Freude an Frau und Kindern, gute Beziehungen zu den 
Eltern, Erlangung von Besitz durch die Gunst des Herrschers, Erfolg und Wunscherfüllung in 
den eigenen Bestrebungen werden die Auswirkungen der Antardasha des Mondes in der Dasha 
des Mars sein, wenn Chandra im Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen oder in einem
Kendra, im 9., 4. oder 10. Haus oder im Aszendenten mit den Herren der genannten Häuser 
zusammensteht. Die guten Wirkungen werden sich vollständig manifestieren, wenn der Mond 
am Zunehmen ist; ein abnehmender Mond wird die Verwirklichung der (genannten positiven) 
Effekte in gewissem Grade mindern.

nécäristha'ñöame ñañöhe däyeçädripurandhrake |
maraëaà däraputräëäà kañöaà bhümivinäçanam || 74||
paçudhänyakñayaçcaiva caurädiraëabhétikåt |
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyurbhaviñyati || 75||
dehajäòyaà manoduùkhaà durgä lakñméjapaà caret |
çvetäà gäà mahiñéà dadyädanemärogyamädiçet || 76||

Auswirkungen wie Tod, Kummer mit Frau und Kindern, Verlust von Landbesitz, Wohlstand und 
Vieh sowie Gefahr durch Krieg usw. werden erlebt, falls der Mond in seinem Zeichen des Falls 
oder im Zeichen eines Feindes oder im 6., 8. oder 12. Haus vom Aszendenten oder vom Herrn 
der Dasha (Mars) aus steht.

Die Möglichkeit vorzeitigen Todes, körperlicher Leiden und Seelenqualen ist gegeben, wenn der
Mond Herr des 2. oder 7. Hauses sein sollte. Um die genannten negativen Auswirkungen zu 
mildern, sollte als Heilmittel die Rezitation von Mantras der Göttin Durga und der Göttin 
Lakshmi angewandt werden.
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Kapitel 55: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Rahu

atha rahvantardaçäphalädhyäyaù || 55||
kulére våçcike rähau kanyatyäà cäpage'pi vä |
tadbhukto räjasammänaà vastravähanabhüñaëam || 1||
vyavasäyätphalädhikyaà catuñpäjjévaläbhakåt |
prayäëaà paçcime bhäge vähanämbaraläbhakåt || 2||
lagnädupacaye rähau çubhagrahayutekñite |
miträàçe tuìgabhägäàçe yogakärakasaàyute || 3||
räjyaläbhaà mahotsähaà räjaprétià çubhävaham |
karoti sukhasampattià däraputrädivarddhanam || 4||

Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Rahu

Auswirkungen wie die Erlangung eines Königreichs (hohe Position), Enthusiasmus, herzliche 
Beziehungen zum König (einflussreiche Persönlichkeiten), Freude mit Frau und Kindern und 
Zunahme von Besitztümern sind in der Antardasha von Rahu in der Dasha von Rahu 
festzustellen, falls Rahu in Krebs, Skorpion, Jungfrau oder Schütze und vom Aszendenten aus 
im 3., 6., 10. oder 11. Haus steht oder mit einem Yogakaraka-Planeten verbunden ist, der sich 
in seinem Zeichen der Erhöhung befindet.

lagnäñöme vyaye rähau päpayukte'tha vékñite |
caurädivraëapéòä ca sarvatraivaà bhaveddvija || 5||
räjadvärajanadveña iñöabandhuvinäçanam |
däraputrädipéòä ca bhavatyeva na saàçayaù || 6||

Gefahr durch Diebe, Schmerz durch Verletzungen, Konflikte mit Regierungsvertretern, 
Vernichtung von Angehörigen, Kummer mit Frau und Kindern wird erfahren, wenn Rahu vom 
Aszendenten aus im 8. oder 12. Haus steht oder mit Übeltätern verbunden ist.

dvitéyadyünanäthe vä saptamasthänamäçrite |
sadä rogo mahäkañöaà çäntià kuryädyathävidhi |
ärogyaà sampadaçcaiva bhaviñyanti tadä dvija || 7||

Ist Rahu der Herr des 2. oder 7. Hauses oder steht er in einem dieser beiden Häuser, sind Leid 
und Krankheit zu erwarten. Um die genannten negativen Effekte zu lindern, sollte man Rahu 
verehren und Dinge spenden, die mit Rahu verbunden sind oder von ihm beherrscht werden.
 
rähurantargate jéve lagnätkendratrikoëage |
svocce svakñetrage väpi tuìgasvarkñäàçage'pi vä || 8||
sthänaläbhaà manodhairyaà çatrunäçaà mahatsukham |
räjaprétikaraà saukhyaà jano'téva samaçnute || 9||
dinedine våddhirapi sitapakñe çaçé yathä |
vähanädidhanaà bhüri gåhe godhanasaìkulam || 10||
nairåtye paçcime bhäge prayäëaà räjadarçanam |
yuktakäryärthasiddhiù syätsvadeçe punareñyati || 11||
upakäro brähmaëänäà térthayäträdikarmaëäm |
vähanagrämaläbhaçca devabrähmaëapüjanam || 12||
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putrotsavädisantoño nityaà miñöhännabhojanam |
néce vä'staìgate väpi ñañöhäñöavyayaräçige || 13||
çatrukñetre päpayukte dhanahänirbhaviñyati |
karmavighno bhavettasya mänahäniçca jäyate || 14||
kalatraputrapéòä ca hådrogo räjakärakåt |
däyeçätkendrakoëe vä läbhe vä dhanage'pi vä || 15||
duçcikye balasampürëe gåhakñeträdivåddhikåt |
bhojanämbarapaçvädidänadharmajapädikam || 16||
bhuktyante räjakopäcca dvimäsaà dehapéòanam |
jyeñöhabhräturvinäçaçca mätåpiträdipéòanam || 17||
 
Die Antardasha von Guru in der Dasha von Rahu

Auswirkungen wie Erlangung einer (einflussreichen) Stellung, Geduld, Vernichtung von 
Feinden, herzliche Beziehungen zum König (Regierung, Vorgesetzter usw.), stetige Zunahme 
von Wohlstand und Besitztümern – so wie der Mond in der hellen Monatshälfte (Shukla Paksha)
immer mehr zunimmt –, Erwerb von Fahrzeugen und Kühen, eine Audienz beim König 
(mächtige Persönlichkeiten) in Zusammenhang mit Reisen Richtung Westen oder Südosten, 
Erfolg in den eigenen Bestrebungen, Rückkehr in die Heimat, Brahmanen Gutes Tun, Besuch 
von heiligen Stätten, Gewinn einer Ortschaft, Hingabe an Gottheiten und Brahmanen, Freude 
mit Frau, Kindern und Enkelkindern, täglicher Genuss von Süßspeisen usw. sind in der 
Antardasha von Jupiter in der Dasha von Rahu zu erwarten, falls Jupiter in seinem Zeichen der 
Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, in der Navamsha in seinem eigenen Zeichen oder dort 
erhöht steht oder sich vom Aszendenten aus in einem Kendra oder Trikona befindet.

Verlust von Wohlstand, Hindernisse bei der Arbeit, Diffamierung, Kummer mit Frau und 
Kindern, Herzerkrankung, Misstrauen seitens der Regierung usw. werden die Folgen sein, wenn
Jupiter in seinem Zeichen des Falls steht, verbrannt ist, sich vom Aszendenten aus im 6., 8. 
oder 12. Haus oder im Zeichen eines Feindes befindet oder mit Übeltätern verbunden ist.

Erwerb von Ländereien, gute Nahrung, Gewinn von Viehbesitz usw., Tendenz zu wohltätigen 
und tugendhaften Handlungen usw. wird festzustellen sein, wenn Jupiter mit Stärke 
ausgestattet vom Herrn der Dasha (Rahu) aus gerechnet in einem Kendra, Trikona, im 11., 2. 
oder 3. Haus steht.

däyeçätñañöharandhre vä riùphe vä päpasaàyute |
tadbhuktau dhanahäniù syäddehapéòä bhaviñyati || 18||
dvitéyadyünanäthe vä hyapamåtyurbhaviñyati |
svarëasya prtimädänaà çivapüjaà ca käryate || 19||
sréçambhoçca prasädena grahastuñöo dvijottama |
dehärogyaà prakurute çäntià kuryädvicakñaëam || 20||

Verlust von Wohlstand und körperliche Leiden werden das Ergebnis sein, sollte Jupiter sich vom
Herrn der Dasha (Rahu) aus im 6., 8. oder 12. Haus befinden oder mit Übeltätern verbunden 
sein.

Die Gefahr vorzeitigen Todes besteht, wenn Jupiter der Herr des 2. oder 7. Hauses ist. Man 
kann eine Linderung der genannten negativen Effekte erreichen und sich guter Gesundheit 
erfreuen, indem man eine goldene Statue von Shiva verehrt und damit sein Wohlwollen 
gewinnt.
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rähorantargate mande lagnätkendratrikoëage |
svocce mülatrikoëe vä duçcikye läbharäçige || 21||
tadbhuktau nåpateù sevä räjaprétikaré çubhä |
vivähotsavakäryäëi kåtvä puëyäni bhüriçaù || 22||
ärämakaraëe yukto taòägaà kärayiñyati |
çüdraprabhuvaçädiñöaläbho godhanasaìgrahaù || 23||
prayäëaà paçcime bhäge prabhumüläddhanakñayaù |
dehälasyaà phalälpatvaà svadeçe punareñyati || 24||
 
Die Antardasha von Shani in der Dasha von Rahu

Auswirkungen wie den König durch hingebungsvolle Dienste Erfreuen, segenbringende 
häusliche Festlichkeiten wie die einer Hochzeit usw., Anlegen eines Gartens, eines 
Wasserreservoirs usw., Gewinn von Wohlstand und Viehbesitz durch großzügige Angehörige 
der Shudra-Schicht (Arbeiterklasse), Verlust von Wohlstand während einer Reise Richtung 
Westen durch die Einwirkung des Königs (Regierung usw.), Verringerung des Einkommens 
durch Faulheit und Untätigkeit und Rückkehr in die Heimat werden sich in der Antardasha des 
Saturn in der Dasha des Rahu manifestieren, falls Saturn in einem Kendra, Trikona, in seinem 
Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, in seinem Mulatrikona-Zeichen, im 3. oder 
im 11. Haus steht.

nécärikñetrage mande randhre vä vyayage'pi vä |
nécäriräjabhétiçca däraputrädipéòanam || 25||
ätmabandhumanastäpaà däyädajanavigraham |
vyavahäre ca kalahamakasmädbhüñaëaà labhet || 26||

Gefahr durch Diener und Angestellte, den König (Regierung usw.) und Feinde, Kummer mit 
Frau und Kindern, Ärger mit Angehörigen, Erbstreitigkeiten, Konflikte und Streitigkeiten in der 
Beziehung zu anderen Menschen, aber auch unerwarteter Gewinn von Schmuck usw. werden 
die Folgen sein, wenn Saturn in seinem Zeichen des Falls, im Zeichen eines Feindes oder vom 
Aszendenten aus im 8. oder 12. Haus steht.

däyeçätñañöhariñphe vä randhre vä päpasaàyute |
hådrogo mänahäniçca vivädaù çatrupéòanam || 27||
anyadeçädisaïcäro gulmavadvayädhibhägbhavet |
kubhojanaà kodravädi jätiduùkhädbhayaà bhavet || 28||
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyurbhaviñyati |
kåñëäà gäà mahiñéà dadyäddänemärogyamädiçet || 29||

Herzkrankheit, Schande, Streit, Gefahr durch Feinde, Reisen in fremde Länder, 
Hautkrankheiten, ungenießbare Nahrung, Sorgen usw. sind angezeigt, falls Saturn sich vom 
Herrn der Dasha (Rahu) aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet.

Ein vorzeitiger Tod ist wahrscheinlich, sollte Saturn Herr des 2. oder 7. Hauses sein. Als 
Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte und zur Sicherung guter Gesundheit 
ist das wohltätige Spenden einer schwarzen Kuh oder einer Büffelkuh anzuwenden.
 
rähorantargate saumye bhägye vä svarkñage'pi vä |
tuìge vä kendraräçisthe putre vä balage'pi vä || 30||
räjayogaà prakurute gåhe kalyäëavarddhanam |
vyäpäreëa dhanapräptividyävähanamuttamam || 31||
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vivähotsavakäryäëi catuñpäjjévaläbhakåt |
saumyamäse mahatsaukhyaà svaväre räjadarçanam || 32||
sugandhapuñpaçayyädi strésaukhyaà cätirobhanam |
mahäräjaprasädena dhanaläbho mahadyaçaù || 33||
 
Die Antardasha von Budha in der Dasha von Rahu

Positive Auswirkungen wie Rajayoga (großer Erfolg), Wohlergehen in der Familie, Profite und 
Zunahme von Wohlstand durch die berufliche Tätigkeit, komfortable Fahrzeuge, Zunahme des 
Viehbestandes, Genuss von Parfümen und bequemen Betten, Frauen usw. werden in der 
Antardasha von Merkur in der Dasha von Rahu erfahren, falls Merkur in seinem Zeichen der 
Erhöhung oder stark in einem Kendra oder im 5. Haus steht. Die guten Ergebnisse wie 
Rajayoga, Wohlwollen des Königs (Regierung usw.) und Erlangung von Wohlstand und gutem 
Ruf werden sich vorzugsweise an einem Mittwoch im Monat von Merkur manifestieren.

däyeçätkendraläbhe vä duçcikye bhägyakarmage |
dehärogyaà hådutsäha iñöasiddhiù sukhävahä || 34||
puëyaçlokädikértiçca puräëaçravaëädikam |
viväho yajïadékñä ca dänadharmadayädikam || 35||

Gute Gesundheit, Ishta Siddhi (Erfolg bei der Verehrung der persönlichen Gottheit), Teilnahme 
an Gesprächen über die Puranas und Itihasas (vedische Geschichtsschreibung), Hochzeit, 
Darbringung von Opfergaben, wohltätige Spenden Verteilen, spirituelle Tendenzen und eine 
mitfühlende Haltung gegenüber anderen werden erfahren, wenn Merkur vom Herrn der Dasha 
(Rahu) aus gerechnet in einem Kendra, im 11., 3., 9. oder 10. Haus steht.

ñañöhäñöamavyaye saumye mandenäpi yutekñite |
däyeçätñañöhariùphe vä randhre vä päpasaàyute || 36||
devabhähmaëanindä ca bhogabhägyavivarjitaù |
satyahénaçca durbuddhiçcaurähinåpapéòanam || 37||
akasmätkalahaçcaiva guruputrädinäçanam |
arthavyayo räjakopo däraputrädipéòanam || 38||

Schmähungen gegenüber Gottheiten und Brahmanen durch den Geborenen, Verlust des 
Glücks, Aussprechen von Lügen, unweise Handlungen, Furcht vor Schlangen, Dieben und der 
Regierung, Streitigkeiten, Ärger mit Frau und Kindern usw. werden das Ergebnis sein, sollte 
Merkur sich im 6., 8. oder 12. Haus befinden oder von Saturn aspektiert werden.

dvitéyadyünanäthe vä hyapamåtyubhayaà vadet |
taddoñaparihärärthaà viñëusähasrakaà japet || 39||

Falls Merkur Herr des 2. oder 7. Hauses sein sollte, ist Furcht vor vorzeitigem Tod angesagt. 
Als Heilmittel, um die genannten negativen Effekte zu lindern, ist die Rezitation des Vishnu 
Sahasranama anzuwenden.
 
rähorantargate ketau bhramaëaà räjato bhayam |
vätajvarädirogaçca catuñpäjjévahänikåt || 40||
añöamädhisaàyukte dehajäòyaà manovyathä |
çubhayukte çubhairdåñöe dehasaukhyaà dhanägamaù |
räjasammänabhüñäptirgåhe çubhakaro bhavet || 41||
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Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Rahu

Während der Antardasha von Ketu in der Dasha von Rahu wird es Reisen in fremde Länder, 
Gefahr durch den König (Regierung usw.), rheumatisches Fieber usw. und Verlust von 
Viehbestand geben. Falls Ketu in Konjunktion mit dem Herrn des 8. Hauses steht, wird es 
körperliche Schmerzen und geistige Anspannung geben. 

Sinnesfreuden, Erlangung von Wohlstand, Anerkennung seitens des Königs, Zugewinn an Gold 
usw. werden die Ergebnisse sein, falls Ketu mit Wohltätern verbunden sein oder von ihnen 
aspektiert werden sollte.

lagnädhipena sambandhe iñöasiddhiù sukhävahä |
lagnädhipasamäyukte läbho vä bhavati dhruvam || 42||
catuñpäjjivaläbhaù syätkendre vätha trikoëage |
randhrasthänagate ketau vyaye vä balavarjite || 43||
tadbhuktau bahurogaù syäccorähivraëapéòanam |
pitåmätåviyogaçca bhätådveño manorujä || 44||
dvitéyadyünanäthe tu dehabädhä bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà chägadänaà ca kärayet || 45||

Ishta Siddhi (erfolgreiche Verehrung der persönlichen Gottheit) wird erfahren, falls Ketu mit 
dem Herrn des Aszendenten in Beziehung steht. Falls Ketu mit dem Herrn des Aszendenten 
verbunden ist, wird es definitiv eine Zunahme von Wohlstand geben. Ebenso wird es definitiv 
eine Zunahme des Viehbestandes geben, wenn Ketu (vom Aszendenten aus) in einem Kendra 
oder Trikona steht.

Auswirkungen wie Gefahr durch Diebe und Schlangen, Schmerzen durch Verletzungen, 
Trennung von den Eltern, angespannte Beziehungen mit Angehörigen, Seelenqualen usw. sind 
zu erwarten, falls Ketu ohne Stärke vom Aszendenten aus im 8. oder 12. Haus stehen sollte.

Sollte Ketu Herr des 2. oder 7. Hauses sein, wird es körperliche Leiden geben. Als Heilmittel 
gegen die genannten negativen Effekte ist das wohltätige Spenden einer Ziege anzuwenden.
 
rähorantargate çukre kagnätkendgatrikoëage |
läbhe vä balasaàyukte yogapräbalyamädiçet || 46||
vipramüläddhanapräptirgomahiñyädiläbhakåt |
putrotsavädisantoño gåhe kalyäëasambhavaù || 47||
sammänaà räjasammanaà räjyaläbho mahatsukham |
svocce vä svarkñage väpi tuìgäàçe sväàçage'pi vä || 48||
nütanaà gåhanirmäëaà nityaà miñöhännabhojanaà |
kalatraputravibhavaà mitrasaìgaù subhojanam || 49||
annadänaà priyaà nityaà dänadharmädisaìgrahaù |
mahäräjaprasädena vähanämbarabhüñaëaà || 50||
 
Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Rahu

Auswirkungen wie Erlangung von Wohlstand durch Brahmanen, Wachstum des Viehbestandes, 
Feierlichkeiten zur Geburt eines Sohnes, Wohlergehen, Anerkennung seitens der Regierung, 
Gewinn eines Königreichs (einflussreiche Position), große Sinnesfreuden und Annehmlichkeiten
usw. werden in der Antardasha der Venus in der Dasha von Rahu erfahren, falls Venus mit 
Stärke begabt vom Aszendenten aus in einem Kendra, Trikona oder im 11. Haus steht.
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Bau eines neuen Hauses, Genuss von Süßspeisen, Freude an Frau und Kindern, Zusammensein
mit Freunden, mildtätiges Spenden von Getreide usw., Wohlwollen seitens des Königs 
(Regierung usw.), Erlangung von Fahrzeugen und Gewändern, außergewöhnlich hohe 
geschäftliche Profite, Feierlichkeiten der Upanayana Zeremonie des Anlegens der heiligen 
Schnur usw. werden die segensreichen Ergebnisse sein, wenn Shukra im Zeichen der 
Erhöhung, im eigenen Zeichen oder in der Navamsha erhöht oder im eigenen Zeichen steht.

vyavasäyätphalädhikyaà viväho mauïjibandhanam |
ñañöhäñöamavyaye çukre néce çatrugåhe sthite || 51||
mandäraphaëisaàyukte tadbhuktau rogamädiçet |
akasmätkalahaà caiva pitåputraviyogakåt || 52||
svabandhujanahäniçca sarvatra janapéòanam |
däyädakalahaçcaiva svaprabhoù svasya måtyukåt || 53||

Krankheiten, Streitigkeiten, Trennung von Sohn oder Vater, Kummer mit Angehörigen (bzw. es 
geht ihnen schlecht), Auseinandersetzungen wegen Erbstreitigkeiten, Gefahr des Todes von 
einem selbst oder Angestellten, unglückliche Erfahrungen mit Frau und Kindern (oder es geht 
ihnen nicht gut), Bauchschmerzen usw. wird es geben, sollte Venus vom Aszendenten aus im 
6., 8. oder 12. Haus, im Zeichen des Falls oder eines Feindes stehen oder mit Saturn, Mars 
oder Rahu verbunden sein.

kalatraputrapéòä ca çülarogädisambhavaù |
däyeçätkendraräçisthe trikoëe vä samanvite || 54||
läbhe vä karmaräçisthe kñetrapälamahatsukham |
sugandhavastraçayyädi gänavädyasukhaà bhavet || 55||
chatracämarabhüñäptiù priyavastusamanvitä |
däyeçädripurandhrasthe vyaye vä päpasaàyute || 56||
viprähinåpacaurädimütrakåcchränmahadbhayam |
pramehädraudhiro rogaù kutsitännaà çirovyathä || 57||
kärägåhapraveçaçca räjadaëòäddhanakñayaù |
dvitéyadyünanäthe vä däraputrädinäçanam || 58||
ätmapéòä bhayaà caiva hyapamåtyubhayaà bhavet |
durgälakñméjapaà kuryät tataùsukhamaväpnuyät || 59||

Freude an Parfümen, Bettfreuden, Musik usw. und Wunscherfüllung werden das Ergebnis sein, 
falls Venus vom Herrn der Dasha (Rahu) aus in einem Kendra, Trikona, im 11. oder 10. Haus 
steht.

Ergebnisse wie Gefahr durch die Verfluchung seitens Brahmanen, Gefahr durch Schlangen und 
den König (Regierung usw.), Möglichkeit an Erkrankungen wie Urinstau, Diabetes, 
Blutverunreinigung oder Anämie zu leiden, Verfügbarkeit von ausschließlich wenig wertvoller 
Nahrung (Fastfood usw.), Nervenleiden, Gefangenschaft, Verlust von Wohlstand durch Strafen 
oder Bußgelder seitens der Regierung sind zu erwarten, wenn Venus sich vom Herrn der Dasha
(Rahu) aus mit Übeltätern verbunden im 6., 8. oder 12. Haus befindet.

Kummer mit Frau und Kindern (oder es geht ihnen schlecht) und Gefahr des eigenen 
vorzeitigen Todes wird es geben, falls Venus Herr des 2. oder 7. Hauses sein sollte. Als 
Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist die Verehrung der Göttin Durga 
und der Göttin Lakshmi anzuwenden.
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rähorantargate sürye svocce svakñetrakendrage |
trikoëe läbhage vä'pi tuìgäàçe sväàçage'pi vä || 60||
çubhagraheëa sandåñöe räjaprétikaraà çubham |
dhanadhänyasamåddhiçca hyalpamäna sukhaväham || 61||
alpagrämädhipatyaà ca svalpaläbho bhaviñyati |
bhägyalagneçasaàyukte karmeçena nirékñite || 62||
räjäçrayo mahäkértirvideçagamanaà tathä |
deçädhipatyayogaçca gajaçvämbarabhüñaëam || 63||
mano'bhiñöapradänaà ca putrakalyäëasambhavam |
dayeçädriùpharandhrasthe ñañöhe vä nécage'pi vä || 64||
jvarätisärarogaçca kalaho räjavigrahaù |
prayäëaà çatruvåddhiçca nripacaurägnipéòanam || 65||
 
Die Antardasha von Surya in der Dasha von Rahu

Auswirkungen wie herzliche Beziehungen zum König (Regierung, Vorgesetzter usw.), Zunahme
von Wohlstand und Getreide, eine gewisse Popularität und Anerkennung, die Möglichkeit, 
Oberhaupt einer Ortschaft usw. zu werden, sind in der Antardasha der Sonne in der Dasha von
Rahu zu erwarten, falls die Sonne im Zeichen der Erhöhung, im eigenen Zeichen sowie (vom 
Aszendenten aus gerechnet) im 11. Haus oder in einem Kendra oder Trikona steht oder in der 
Navamsha erhöht oder im eigenen Zeichen steht.

Guter Ruf sowie Ermutigung und Unterstützung seitens der Regierung, Reisen in fremde 
Länder, Erlangung von Herrschaft über das Land, Zugewinn an Elefanten, Pferden, Gewändern,
Schmuck usw., Wunscherfüllung, Freude an den Kindern usw. werden erfahren, wenn Surya 
mit dem Herrn des Aszendenten, des 9. oder des 10. Hauses verbunden ist oder von ihnen 
aspektiert wird.

Fieber, Ruhr und andere Krankheiten, Streitigkeiten, Konflikte mit dem König (Regierung usw.),
Reisen, Gefahr durch Feinde, Diebe, Feuer usw. werden Ergebnisse sein, falls Surya im Zeichen
des Falls oder vom Herrn der Dasha (Rahu) aus im 6., 8. oder 12. Haus steht.

däyeçätkendrakoëe vä daçcikye läbhage'pi vä |
videçe räjasammänaà kalyäëaà ca çubhävaham || 66||

Rundum Wohlergehen und die Anerkennung von Königen aus fremden Ländern (ausländischen 
einflussreichen Persönlichkeiten) werden das Ergebnis sein, wenn Surya sich vom Herrn der 
Dasha (Rahu) aus in einem Kendra, Trikona oder im 3. oder 11. Haus befindet.

dvitéyadyünanäthe tu mahärogo bhaviñyati |
süryapraëämaà çäntià ca kuryädärogyasambhaväm || 67||

Gefahr einer lebensgefährlichen Krankheit ist gegeben, sollte Surya Herr des 2. oder 7. Hauses
sein. Die Verehrung von Surya ist als Mittel anzuwenden, um die genannten negativen Effekte 
zu mildern.
 
rähorantargate candre svakñetre svoccage'pi vä |
kendratrikoëaläbhe vä mitrarkñe çubhasaàyute || 68||
räjatvaà räjapüjyatvaà dhanärthaà dhanaläbhakåt |
ärogyaà bhüñaëà caiva mitrastréputrasampadaù || 69||

336



 Kapitel 55: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Rahu

pürëe candre phalaà pürëaà räjaprétyä çubhävaham |
açvavähanaläbhaù syadgåhakñeträdivåddhikåt || 70||
 
Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Rahu

Auswirkungen wie Erlangung eines Königreichs (hohe Position), Anerkennung seitens des 
Königs (Regierung usw.), Erlangung von Wohlstand, gute Gesundheit, Erwerb von Gewändern 
und Schmuck, Freude an den Kindern, komfortable Fahrzeuge, Zunahme von Haus- und 
Landbesitz usw. sind in der Antardasha des Mondes in der Dasha von Rahu zu erwarten, falls 
Chandra im Zeichen der Erhöhung, im eigenen Zeichen, in einem Kendra, Trikona oder dem 11.
Haus oder im Zeichen eines Freundes mit Aspekt von Wohltätern steht.

däyeçätsukhabhägyasthe kendre vä läbhage'pi vä |
lakñmékaöäkñacihnäni gåhe kalyäëasambhavaù || 71||
sarvakäryasiddhiù syäddhanadhänyasukhävahä |
satkértiläbhasammänaà devyärädhanamäcaret || 72||

Das Wohlwollen der Göttin Lakshmi, rundum Erfolg, Zunahme an Wohlstand und Getreide, 
guter Ruf und Verehrung von Gottheiten werden die Ergebnisse sein, wenn Chandra vom Herrn
der Dasha (Rahu) aus im 5. oder 9. Haus, in einem Kendra oder im 11. Haus steht.

däyeçätñañöharandhrasthe vyaye vä balavarjite |
piçäcakñudravyäghrädysirgåhakñeträrthanäçanam || 73||
märge caurabhayaà caiva vraëädhikya mahodayam |
dvitéyadyünanäthe tu apamåtyustadä bhavet || 74||
çvetäà gäà mahiñéà dadyäd vipräyärogyasiddhaye |
tataù saukhyamaväpnoti candragrahaprasädataù || 75||

Entstehung von häuslichen und landwirtschaftlichen Schwierigkeiten durch böse Geister, 
Leoparden und andere wilde Tiere, Gefahren durch Diebe während Reisen sowie 
Magenbeschwerden wird es geben, falls der Mond ohne Stärke vom Herrn der Dasha (Rahu) 
aus im 6., 8. oder 12. Haus steht.

Ein vorzeitiger Tod ist möglich, sollte der Mond Herr des 2. oder 12. Hauses sein. Als Heilmittel 
zur Linderung der genannten negativen Effekte ist das wohltätige Spenden einer weißen Kuh 
oder einer Büffelkuh anzuwenden.
 
rähorantargate bhaume lagnälläbhatrikoëage |
kendre vä çubhasaàyukte svocce svakñetrage'pi vä || 76||
nañöaräjyadhanpräptirgåhakñeträbhivåddhikåt |
iñöadevaprasädena santänasukhabhägbhavet || 77||
kñiprabhojyänmahatsaukhyaà bhüñaëaçvämbarädikåt |
däyeçätkendrakoëe vä duçcikye läbhage'pi vä || 78||
raktavasträdiläbhaù syätprayäëaà räjadarçanam |
putravargeñu kalyäëaà svaprabhoçca mahatsukham || 79||
senapatyaà mahotsäho bhrätåvargadhanägamaù |
däyeçädrandhrariùphe vä ñañöhe päpasamanvite || 80||
putradärädihäniçca soodaräëäà ca péòanam |
sthänabhraàço bandhuvargadäraputravirodhanam || 81||
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caurähivraëabhétiçca svadehasya ca péòanam |
ädau kleçakaraà caiva madhyänte saukhamäpnuyät || 82||
 
Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Rahu

Auswirkungen wie das Wiedererlangen eines verlorengegangenen Königreichs (hohe Position) 
und verlorenen Wohlstands, Komfort im eigenen Heim und Zunahme der landwirtschaftlichen 
Produktion, Gewinn von Reichtum, der Segen der Gottheit des Haushaltes, Freude mit den 
Kindern, Genuss guter Nahrung usw. werden in der Antardasha des Mars in der Dasha von 
Rahu manifestiert, falls Mars vom Aszendenten aus im 11., 5., oder 9. Haus oder in einem 
Kendra steht, von Wohltätern aspektiert wird oder sich in seinem Zeichen der Erhöhung oder 
im eigenen Zeichen befindet.

Es wird den Erwerb von rotfarbenen Gewändern, Reisen, eine Audienz mit dem König 
(einflussreichen Persönlichkeiten), Wohlergehen von Kindern und Angestellten, die Erlangung 
der Position eines Armeeführers, Enthusiasmus und Gewinn von Wohlstand durch Angehörige 
geben, wenn Mars vom Herrn der Dasha (Rahu) aus in einem Kendra, im 5., 9., 3. oder 11. 
Haus steht.

Kummer mit der Ehefrau, Kindern und Geschwistern (oder es geht ihnen schlecht), Verlust der 
Stellung, angespannte Beziehungen mit Kindern, Ehefrau und anderen Menschen, die einem 
nahe stehen, Gefahr durch Diebe, Verletzungen und körperliche Schmerzen usw. werden 
Ergebnisse sein, falls Mars von Übeltätern aspektiert vom Herrn der Dasha (Rahu) aus 
gerechnet im 6., 8. oder 12. Haus steht.

dvitéyadyünanäthe tu dehälasyaà mahadbhayam |
anaòvähaà ca gäà dadyädärogyasukhalabdhaye || 83||

Lethargie und Todesgefahr sind zu erwarten, sollte Mars der Herr des 2. oder des 7. Hauses 
sein. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist das wohltätige Spenden 
einer Kuh oder eines Stieres anzuwenden.
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Kapitel 56: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Guru

atha jéväntardaçäphalädhyäyaù || 56||
svocce svakñetrage jéve lagnätkendratrikoëage |
anekaräjadhéço vä sampanno räjapüjitaù || 1||
momahiñyädiläbhaçca vastravähanabhüñaëam |
nütanasthänanirmäëaà harmyapräkärasaàyutam || 2||
gajäntaiçvaryasampattirbhägyakarmaphalaodayaù |
brähmaëaprabhusammänaà samänaà prabhudarçanam || 3||
svaprabhoù svaphalädhikya däraputrädiläbhakåt |
nécäàçe nécaräçisthe ñañöhäñöamavyayaräçige || 4||
nécasaìgo mahäduùkhaà däyädajanavigrahaù |
kalaho na vicärosya svaprabhuñvapamåtyukåt || 5||

Die Antardasha von Guru in der Dasha von Guru

Auswirkungen wie Herrschaft über viele Könige, sehr gute Ausstattung mit Reichtümern, vom 
König geehrt Werden, Gewinn von Vieh, Gewändern, Fahrzeugen, Bau eines neuen Hauses und
einer beachtlichen Villa, Wohlstand und Ruhm in Fülle, viele Glücksfälle, Erfolg in den eigenen 
Bestrebungen, Treffen mit Brahmanen und dem König, außergewöhnliche Profite durch den 
Vorgesetzten und Freude an Frau und Kindern werden in der Antardasha von Jupiter in seiner 
eigenen Dasha erfahren, falls Jupiter in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen 
Zeichen und vom Aszendenten aus gerechnet in einem Kendra oder Trikona steht.

Gemeinschaft mit niedrigen Menschen, großer Kummer, Verleumdung durch Miterben, Zorn 
seitens des Vorgesetzten, Gefahr vorzeitigen Todes, Trennung von Frau und Kindern sowie 
Verlust von Wohlstand und Getreide werden die Ergebnisse sein, wenn Jupiter sich in seinem 
Zeichen des Falls, im Fall in der Navamsha oder vom Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus 
befindet.

putradäraviyogaçca dhanadhänyärthahänikåt |
saptamädhipadoñeëa devavädhä bhaviñyati || 6||
taddoñaparihärärthaà çivasähasrakaà japet |
rudrajäpyaà ca godänaà kuryät svä'bhéñöalabdhaye || 7||

Körperliche Schmerzen sind zu erwarten, sollte Jupiter Herr des 7. (oder 2.) Hauses sein. Als 
Heilmittel, um die genannten negativen Auswirkungen zu lindern und seine Ziele im Leben zu 
verwirklichen, ist die Rezitation von Rudra Japa und des Shiva Sahasranama anzuwenden.
 
jévasyäntargate mande svocce svakñetramitrabhe |
lagnätkendratrikoëasthe läbhe vä balasaàyute || 8||
räjyaläbho mahatsaukhyaà vasträbharaëasaàyutam |
dhanadhänyädiläbhaçca stréläbho bahusaukhyakåt || 9||
vähanämbarapaçvädibhüläbhaù sthänaläbhakåt |
putramiträdisaukhyaà ca naravähanayogakåt || 10||
nélavasträdiläbhaçca néläçvaà labhate ca saù |
paçcimäà diçamäçritya prayäëaà räjadarçanam || 11||
anekayänaläbhaà ca nirdiçenmandabhuktiñu |
lagnätñañöhäñöame mande vyaye néce'stage'pyarau || 12||
dhanadhänyädinäçaçca jvarapéòä manorujaù |

339



 Kapitel 56: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Guru

stréputrädiñu péòä vävraëärtyädikamudbhavet || 13||
gåhe tvaçubhakäryäëi bhrtyavargädipéòanam |
gomahiñyädihäniçca bandhudveñé bhaviñyati || 14||

Die Antardasha von Shani in der Dasha von Guru

Auswirkungen wie der Gewinn eines Königreichs (hohe Position) und von Gewändern, 
Schmuck, Wohlstand, Getreide, Fahrzeugen, Vieh und Anstellung, Freude an Sohn und 
Freunden usw., Erlangung eines insbesondere blaufarbenen Pferdes, Reisen Richtung Westen, 
Audienz mit dem König und Gewinn von Wohlstand durch ihn werden in der Antardasha von 
Saturn in der Dasha von Jupiter erfahren, falls Saturn in seinem Zeichen der Erhöhung, in 
seinem eigenen Zeichen oder stark in einem Kendra oder Trikona steht.

Verlust von Wohlstand, Fieberkrankheiten, Seelenqualen, Verletzungen und Wunden bei Frau 
und Kindern, unerfreuliche häusliche Ereignisse, Verlust von Vieh und der Stellung, Konflikte 
mit Angehörigen usw. werden das Ergebnis sein, wenn Saturn sich vom Aszendenten aus im 
6., 8. oder 12. Haus befindet, verbrannt ist oder im Zeichen eines Feindes steht.

däyeçätkendrakoëasthe läbhe vä dhanage'pi vä |
bhüräbhaçcärthaläbhaçca putraläbhasukhaà bhavet || 15||
gomahiñyädiläbhaçca çüdramüläddhanaà tathä |
däyeçädripurandhrasthe vyaye vä päpasaàyute || 16||
dhanadhänyädinäçaçca bandhumitravirodhakåt |
udyogabhaìgo dehärtiù svajanänäà mahadbhayam || 17||

Eine Zunahme von Land- und Hausbesitz, Söhnen und Vieh, Zugewinn an Reichtümern und 
Besitz durch den Feind usw. wird eintreten, wenn Saturn vom Herrn der Dasha (Jupiter) aus in 
einem Kendra, Trikona, im 11. oder 2. Haus steht.

Effekte wie Verlust von Wohlstand, konfliktreiche Beziehungen zu Angehörigen, Hindernisse in 
beruflichen Unternehmungen, Schmerzen im Körper, Gefahr durch Familienmitglieder usw. 
werden eintreten, falls Saturn sich vom Herrn der Dasha (Jupiter) aus gerechnet im 6., 8. oder
12. Haus befindet oder mit einem Übeltäter verbunden ist.

dvisaptamädhipe mande hyapamåtyurbhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà viñëusähasrakaà japet || 18||
kåñëäà gäà mahiñéà dadyädanenärogyamädiçet |
mandagrahaprasädena satyaà satyaà dvijottama || 19||

Furcht vor frühzeitigem Tod ist zu erwarten, sollte Saturn Herr des 2. oder 7. Hauses sein. Als 
Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte und zur Sicherung guter Gesundheit 
sollten die Rezitation des Vishnu Sahasranama und das wohltätige Spenden einer schwarzen 
Kuh oder einer Büffelkuh Anwendung finden.
 
jévasyäntargate saumye kendraläbhatrikoëage |
svocce vä svarkñage väpi daçädhipasamanvite || 20||
arthaläbho dehasaukhyaà räjyaläbho mahatsukham |
mahäräjaprasädena sveñöasiddhiù sukhävahä || 21||
vähanämbarapaçvädigodhanaissaìkulaà gåham |
mahésutena sandåñöe çatruvåddhiù sukhakñayaù || 22||
vyavasäyätphalaà niñöaà jvarätémärapéòanam |
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däyeçädbhägyakoëe vä kendre vä tuìgaräçige || 23||
svadeçe dhanaläbhaçca pitåmätåsukhävahä |
gajaväjisamäyukto räjamitraprasädataù || 24||
 
Die Antardasha von Budha in der Dasha von Guru

Auswirkungen wie Erlangung von Wohlstand, körperliches Wohlbefinden, Erlangung eines 
Königreichs (hohe Position), Erfüllung von Bestrebungen durch das Wohlwollen des Königs 
(Regierung usw.), Erwerb von Fahrzeugen, Gewändern und Vieh usw. werden sich in der 
Antardasha von Merkur in der Dasha von Jupiter manifestieren, falls Merkur in seinem Zeichen 
der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, in einem Kendra oder Trikona steht oder mit dem 
Herrn der Dasha (Jupiter) verbunden ist.

Es wird eine Zunahme der Anzahl der Feinde geben, Verlust von Freuden und 
Annehmlichkeiten sowie geschäftliche Verluste, Fiebererkrankungen und Ruhr, wenn Merkur 
von Mars aspektiert wird.

Gewinn von Wohlstand im eigenen Land, Freude durch die Eltern, Erwerb von Fahrzeugen 
durch die Gunst des Königs (Dienstfahrzeuge usw.) werden das Ergebnis sein, falls Merkur vom
Herrn der Dasha (Jupiter) aus in einem Kendra, dem 5. oder 9. Haus oder in seinem Zeichen 
der Erhöhung steht.

däyeçätñañöharandhrasthe vyaye vä päpasaàyute |
çubhadåñöivihéne ca dhandhänyaparicyutiù || 25||
videçagamanaà caiva märge caurabhayaà tathä |
vraëadähäkñirogaçca nänädeçaparibhramaù || 26||

Es wird Verlust von Wohlstand, Reisen in fremde Länder, Gefahr durch Diebe während Reisen, 
Wunden, brennende Schmerzen, Augenprobleme und Herumwandern in fremden Ländern 
geben, sollte Merkur sich vom Herrn der Dasha (Jupiter) aus gesehen im 6., 8. oder 12. Haus 
befinden oder mit einem Übeltäter verbunden sein, ohne den Aspekt eines Wohltäters zu 
erhalten.

lagnätñañöhäñöamabhäve vä vyaye vä päpasaàyute |
aksamätkalahaçcaiva gåhe miñöhurabhävaëam || 27||
catuñpäjjévahäniçca vyavahäre tathaiva ca |
apamåtyubhayaà caiva çatrüëäà kalaho bhavet || 28||

Grundlose Streitigkeiten, Zorn, Verlust von Viehbestand und berufliche Verluste, Furcht vor 
vorzeitigem Tod usw. werden das Ergebnis sein, falls Merkur mit einem Übeltäter verbunden ist
oder sich mit Übeltätern verbunden vom Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet.

çubhadåñöe çubhairyukte därasaukhyaà dhanägamaù |
ädau çubhaà dehasaukhyaà vähanämbaraläbhakåt || 29||
ante tu dhanahäniçcetsvätmasaukhyaà na jäyate |
dvitéyadyünanäthe vä hyapamåtyurbhaviñyati || 30||
taddoñaparihärärthaà viñëusähasrakaà japet |
äyurvåddhikaraà caiva sarvasaubhägyadäyakam || 31||

Zu Beginn der Antardasha wird es selbst dann, wenn Merkur mit einem Übeltäter verbunden 
ist, Sinnesfreuden, Erlangung von Wohlstand, Fahrzeugen und Gewändern geben, wenn Merkur
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zugleich von einem Wohltäter aspektiert wird. Am Ende der Phase werden aber (im genannten 
Fall) Verlust von Wohlstand und körperliche Leiden erfahren.

Vorzeitiger Tod kann erwartet werden, sollte Merkur der Herr des 2. oder des 7. Hauses sein. 
Das effektivste und heilsamste Mittel für die Verlängerung der Lebensdauer und zur Linderung 
anderer negativer Effekte ist die Rezitation des Vishnu Sahasranama.
 
jévasyäntargate ketau çubhagrahasamanvite |
alpasaukhyadhanavyäptiù kutsitännasya bhojanam || 32||
parännaà caiva çräddhännaà päpamüläddhanäni ca |
däyeçädripurandhrasthe vyaye vä päpasaàyute || 33||
räjakopo dhanacchedo bandhanaà rogapéòanam |
balähäniù pitådveño bhrätådveño manorujam || 34||
 
Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Guru

Mittelmäßige Freuden im Leben, mittelmäßiger Gewinn von Wohlstand, verdorbene oder von 
anderen empfangene Nahrung oder Nahrung, die einem zur Zeit von Begräbniszeremonien 
gegeben wird, und Erlangung von Wohlstand durch unrechtmäßige Mittel werden die 
Ergebnisse in der Antardasha von Ketu in der Dasha von Jupiter sein, falls Ketu mit einem 
Wohltäter verbunden ist oder von ihm aspektiert wird.

Auswirkungen wie Verlust von Wohlstand durch den Zorn des Königs (Regierung, Vorgesetzter 
usw.), Gefangenschaft, Krankheiten, Verlust körperlicher Stärke, Konflikte mit dem Vater und 
dem Bruder und Seelenqualen werden erlebt, wenn Ketu sich vom Herrn der Dasha (Jupiter) 
aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet oder mit Übeltätern verbunden ist.

däyeçätsutabhägyasthe vähane karmage'pi vä |
naravähanayogaçca gajäçvämbarasaìkulam || 35||
mahäräjaprasädena sveñöakäryärthaläbhakåt |
vyavasäyätphalädhikyaà gomahiñyädiläbhakåt || 36||
yavanaprabhumülädvä dhanavasträdiläbhakåt |
dvitéyadyünanäthe tu dehavädhä bhaviñyati || 37||
chägadänaà prakurvéta måtyuïjayajapaà caret |
sarvadoñopaçamanéà çäntià kuryädvidhänataù || 38||

Erlangung einer Sänfte (komfortables Fahrzeug) und von Elefanten usw., Wohlwollen des 
Königs, Erfolg der eigenen Bestrebungen, geschäftliche Profite, Zunahme des Viehbestandes, 
Gewinn von Wohlstand und Gewändern durch einen Yavana-König (ausländischer Machthaber) 
– dies werden die positiven Effekte sein, falls Ketu sich vom Herrn der Dasha (Jupiter) aus im 
5., 9., 4. oder 10. Haus befindet.

Physische Leiden werden erlebt, sollte Ketu Herr des 2. oder 7. Hauses sein (bzw. sich im 2. 
oder 7. Haus befinden). Das Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist das 
auf vorgeschriebene Weise ausgeführte Praktizieren von Mrityunjaya Japa.
 
jévasyäntargate çukre bhägyakendreçasaàyute |
läbhe vä sutaräçisthe svakñetre çubhasaàyute || 39||
naravähanayogaçca gajäçvämbarasaàyutaù |
mahärajaprasädena läbhädhikyaà mahatsukham |
nélämbaräëäà raktänäà läbhaçcaiva bhaviñyati || 40||
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pürvasyäà diçi viprendra prayäëaà dhanläbhadam |
kalyäëaà ca mahäprétiù pitåmätåsukhävahä || 41||
devatägurubhaktiçca annadänaà mahattathä |
taòägagopurädéni diçet puëyäni bhüriçaù || 42||
ñañöhäñöamavyaye néce däyeçädvä tathaiva ca |
kalho bandhuvaiñamyaà däraputrädipéòanam || 43||
 
Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Guru

Auswirkungen wie die Erlangung von Fahrzeugen wie Sänften, Elefanten (bzw. moderne 
Äquivalente hierzu), Gewinn von Wohlstand durch die Gunst des Königs (Regierung usw.), 
Sinnesfreuden, Erwerb von blauen und roten Gegenständen, ungewöhnliche Einnahmen durch 
Reisen Richtung Osten, Wohlergehen in der Familie, Freude durch die Eltern, Hingabe an 
Gottheiten, Bau von Wasserreservoirs, wohltätiges Spenden usw. sind in der Antardasha von 
Shukra in der Dasha von Guru zu erwarten, falls Venus sich vom Aszendenten aus in einem 
Kendra, Trikona oder im 11. Haus oder im eigenen Zeichen befindet und von einem oder 
mehreren Wohltätern aspektiert wird.

mandärarähusaàyukte kalaho räjato bhayam |
strémülätkalahaçcaiva çvasurätkalahastathä || 44||
sodareëa vivädaù syäddhanadhänyaparicyutiù |
däyeçätkendraräçisthe dhane vä bhägyage'pi vä || 45||
dhanadhänyädiläbhaçca sréläbho räjadarçanam || 46||
vähanaà putraläbhaçca paçuvåddhirmahatsukham |
gétävädyaprasaìgädirvidvajjanasamägamaù || 47||
divyännabhojanaà saukhyaà svabandhujanapoñakam |
dvisaptamädhipe çukre taddaçänäà dhanakñatiù || 48||
apamåtyubhayaà tasya strémülädauñadhäditaù |
tasya rogasya çäntyarthaà çäntikarma samäcaret || 49||
çvetäà gäà mahiñéà dadyädäyurärogyavåddhaye |
çukragrahaprasädena tataù sukhamaväpnuyät || 50||

Negative Effekte wie Streitigkeiten, Konflikte mit Angehörigen und Kummer mit Frau und 
Kindern werden erfahren, wenn Venus sich vom Herrn der Dasha (Jupiter) oder vom 
Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet oder im Zeichen des Falls steht.

Streitigkeiten, Gefahr durch den König, Konflikte mit der Ehefrau, Auseinandersetzungen mit 
dem Schwiegervater und Brüdern, Verlust von Wohlstand usw. wird es geben, falls Venus mit 
Saturn oder Rahu verbunden ist oder mit beiden.

Gewinn von Wohlstand, Freude mit der Ehefrau, Treffen mit dem König, Zunahme der Zahl der 
Kinder, der Fahrzeuge und des Viehbestandes, Freude an Musik, Gemeinschaft mit gebildeten 
Menschen, Genuss von Süßspeisen, Angehörigen Hilfe und Unterstützung zukommen Lassen 
usw. wird erlebt, wenn Venus vom Herrn der Dasha (Jupiter) aus in einem Kendra, Trikona 
oder im 2. Haus steht.

Verlust von Wohlstand, Furcht vor frühzeitigem Tod, Konflikte mit der Ehefrau usw. werden 
erfahren, sollte Venus Herr des 2. oder 7. Hauses sein. Als Heilmittel zur Linderung der 
genannten negativen Effekte ist das wohltätige Spenden einer gelbbraunen Kuh oder einer 
Büffelkuh anzuwenden.
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jévasyäntargate sürye svocce svakñetrage'pi vä |
kendre vä'thatrikoëe ca duçcikye läbhage'pi vä || 51||
dhane vä balasaàyute däyeçädvä tathaiva ca |
tatkäle dhanaläbhaù syädräjasammänavaibhavam || 52||
vähanämbarapaçvädibhüñaëaà putrasambhavaù |
mitraprabhuvaçädiñöaà sarvakärye çubhävaham || 53||
 
Die Antardasha von Surya in der Dasha von Guru

Erlangung von Wohlstand, Achtung, Freude, Gewinn von Fahrzeugen, Gewändern und Schmuck
usw., Geburt von Kindern, herzliche Beziehungen zum König (Regierung usw.), Erfolg in den 
eigenen Bestrebungen usw. werden die segensreichen Auswirkungen der Antardasha der 
Sonne in der Dasha von Jupiter sein, falls Surya sich in seinem Zeichen der Erhöhung, in 
seinem eigenen Zeichen und vom Aszendenten aus stark in einem Kendra, Trikona oder im 3., 
11. oder 2. Haus befindet.

lagnädañöamavyaye sürye däyeçädvä tathaiva ca |
çirorogädipéòä ca jvarapéòä tathaiva ca || 54||
satkarmasu tadä hénaù päpakarmacayastathä |
sarvatra janavidveño hyätmabandhuviyogakåt || 55||
akasmätkalahaçcaiva jévasyäntargate ravau |
dvitéyadyünanäthe tu dehapéòä bhaviñyati || 56||
taddoñaparihärärthamädityahådayaà japet |
sarvapéòopaçamanaà çrésüryasya prasädataù || 57||

Effekte wie Nervenleiden, Fieber, Faulheit oder Zögerlichkeit in Bezug auf die Ausführung guter 
Handlungen, Verstrickung in Sünden, eine feindselige Haltung gegenüber allen, Trennung von 
Angehörigen und grundlose Streitigkeiten werden erfahren, wenn Surya vom Aszendenten oder
vom Herrn der Dasha (Jupiter) aus im 6., 8. oder 12. Haus steht.

Physische Leiden wird es geben, sollte Surya Herr des 2. oder 7. Hauses sein. Als Heilmittel zur
Linderung der genannten negativen Effekte und zur Sicherung guter Gesundheit ist die 
Rezitation des Aditya Hridaya Stotrams (Hymne an das Herz der Sonne) anzuwenden.
 
jévasyäntargate candre kendre läbhatrikoëage |
svocce vä svarkñaräçisthe pürëe caiva balairyute || 58||
däyeçäcchubharäçisthe räjasammänavaibhavam |
däraputrädisaukhyaà ca kñéräëaà bhojanaà tathä || 59||
satkarma ca tathä kértiù putrapauträdivåddhidä |
mahäräjaprasädena sarvasaukhyaà dhanägamaù || 60||
anekajanasaukhyaà ca dänadharmädisaìgrahaù |
ñañöhäñöamavyaye candre sthite vä päpasaàyute || 61||
däyeçätñañöharandhre vä vyaye vä balavarjite |
mänärthabandhuhäniçca videçaparivicyutiù || 62||
nåpacaurädipéòä ca däyädajanavigrahaù |
mätulädiviyogaçca mätåpéòä tathaiva ca || 63||
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Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Guru

Auswirkungen wie Anerkennung seitens des Königs (Regierung usw.), Reichtum und Ruhm in 
Fülle, Freude an Frau und Kindern, Verfügbarkeit guter Nahrung, guter Ruf durch gute Taten, 
Zunahme der Anzahl der Kinder und Enkelkinder, alle Arten von Annehmlichkeiten durch die 
Gunst des Königs, Tendenz zu Spiritualität, Religion und Wohltätigkeit usw. werden in der 
Antardasha des Mondes in der Dasha von Jupiter erfahren, falls Chandra vom Aszendenten aus
in einem Kendra, Trikona oder dem 11. Haus steht, sich in ihrem Zeichen der Erhöhung oder in
ihrem eigenen Zeichen befindet, voll und stark ist und vom Herrn der Dasha (Guru) aus in 
einem günstigen Haus steht.

Verlust von Wohlstand und von Angehörigen, Herumwandern in fremden Ländern, Gefahr 
durch den König (Regierung usw.) und durch Diebe, Erbstreitigkeiten, Trennung vom Onkel 
mütterlicherseits, Kummer mit der Mutter usw. wird es geben, wenn der Mond schwach oder 
mit Übeltätern verbunden vom Aszendenten oder vom Herrn der Dasha (Jupiter) aus im 6., 8. 
oder 12. Haus steht.

dvitéyañañöhayoréçe dehapéòä bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà durgäpäöhaà ca kärayet || 64||

Physische Leiden werden erfahren, sollte der Mond Herr des 2. oder des 7. Hauses sein. Das 
Heilmittel, um die genannten negativen Effekte zu mildern ist (die Rezitation des) Durga 
Saptashati Patha (auch Devi Mahatmya genannt).
 
jévasyäntargate bhaume lagnätkendratrikoëage |
svocce vä svarkñage väpi tuìgäàçe sväàçage'pi vä || 65||
vidyävivähakäryäëi grämabhümyädiläbhakåt |
janasämarthyamäpnoti sarvakäryärthasiddhidam || 66||
 
Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Guru

Auswirkungen wie erfreuliche Festlichkeiten anlässlich einer Hochzeit usw., Gewinn von 
Ländereien und Ortschaften, Zunahme von Mut und Stärke und Erfolg in allen Bestrebungen 
werden in der Antardasha des Mars in der Dasha von Jupiter erfahren, falls Mars in seinem 
Zeichen der Erhöhung, im eigenen Zeichen oder in der Navamsha erhöht oder im eigenen 
Zeichen steht.

däyeçätkendrakoëasthe läbhe vä dhanage'pi vä |
çubhayukte çubhairdåñöe dhanadhänyädisampadaù || 67||
miñöhännadänavibhavaà räjaprétikaraà çubham |
strésaukhyaà ca sutaväptiù puëyatérthaphalaà tathä || 68||

Erlangung von Wohlstand und Getreide, Genuss köstlicher Süßspeisen, die Gunst des Königs, 
Freude an Frau und Kindern und andere segensreiche Auswirkungen werden erfahren, wenn 
Mars in einem Kendra, Trikona, im 11. oder 2. Haus steht und mit Wohltätern verbunden ist 
oder von ihnen aspektiert wird.

däyeçädrandhrabhäve vä vyaye vä nécage'pi vä |
päpayutekñite väpi dhänyärthagåhanäçanam || 69||
nänarogabhayaà duùkhaà netrarogädisambhavaù |
pürvärddhe kañöamadhikamaparärddhe mahatsukham || 70||
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dvitéyadyünanäthe tu dehajäòyaà manorujaù |
våñabhasya pradänaà tu sarvasampatpradäyakam || 71||

Verlust von Wohlstand und Hausbesitz, Augenleiden und andere unerfreuliche Erfahrungen 
werden das Ergebnis sein, falls Mars vom Herrn der Dasha (Jupiter) aus gerechnet im 8. oder 
12. Haus steht oder sich mit Übeltätern verbunden oder von Übeltätern aspektiert im Zeichen 
seines Falls befindet. Besonders zu Beginn der Antardasha werden die Effekte ausgesprochen 
negativ sein; später werden die negativen Auswirkungen etwas gemildert sein.

Physische Leiden und Seelenqualen wird es geben, sollte Mars der Herr des 2. oder 7. Hauses 
sein. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte und zur Erlangung von 
Wohlstand und Besitz ist das wohltätige Spenden eines Stieres anzuwenden.
 
jévasyäntargate rähau svocce vä kendrage'pi vä |
mülatrikoëe bhägye ca kendrädhipasamanvite || 72||
çubhayutekñite väpi yogaprétià samädiçet |
bhuktyädau païcamäsäàçca dhanadhänyädikaà labhet || 73||
deçagrämädhikaà ca yavanaprabhudarçanam |
gåhe kalyäëasampattirbahusenädhipatyakam || 74||
dürayäträdigamanaà puëyadharmädisaìgrahaù |
setusnänaphaläväptiriñöasiddhiù sukhävahä || 75||
 
Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Guru

Auswirkungen wie Vorliebe für Yoga, Gewinn von Wohlstand und Getreide während der ersten 
fünf Monate, Herrschaft über eine Ortschaft oder ein Land, Treffen mit einem fremden König 
(ausländischer Machthaber), Wohlergehen in der Familie, Reisen in ferne Länder und Baden an 
heiligen Stätten wird es in der Antardasha von Rahu in der Dasha von Jupiter geben, falls Rahu
in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, in seinem Mulatrikona-Zeichen 
oder vom Aszendenten aus in einem Kendra oder Trikona steht oder vom Herrn eines Kendra 
aspektiert wird oder mit einem Wohltäter verbunden ist oder von diesem aspektiert wird.

däyeñädrandhrabhäve vä vyaye vä päpasaàyute |
caurähivraëabhétiçca räjavaiñamyameva ca || 76||
gåhe karmakaläpena vyäkulo bhavati dhruvam |
sodareëa virodhaù syäddäyädajanavigrahaù || 77||
gåhe tvaçubhakäryäëi duùsvapnädibhayaà dhruvam |
akasmätkalahaçcaiva kñüdraçünyädirogakåt || 78||

Gefahr durch Diebe, Schlangen, den König (Regierung usw.), Wunden, häusliche Probleme, 
Konflikte mit Geschwistern, Erbstreitigkeiten, böse Träume, grundlose Streitereien, Gefahr von 
Krankheiten usw. werden die Folgen sein, wenn Rahu sich mit einem Übeltäter verbunden vom 
Herrn der Dasha (Jupiter) aus im 8. oder 12. Haus befindet.

dvisaptamasthite rähau dehavädhäà vinirdiçet |
taddoñaparihärärthaà måtyuïjayajapaà caret || 79||
chägadänaà prakurvéta sarvasaukhyamaväpnuyät |
devapüyaprasädena rähutuñöyä dvijottama || 80||
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Physische Leiden wird es geben, sollte Rahu sich vom Aszendenten aus im 2. oder 7. Haus 
befinden. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist Mrityunjaya Japa 
und das wohltätige Spenden einer Ziege anzuwenden.
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Kapitel 57: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Shani

atha çanyantardaçäphalädhyäyaù || 57||
mülatrikoëe svarkñe vä tuläyämuccage'pi vä |
kendratrikoëaläbhe vä räjayogädisaàyute || 1||
räjyaläbho mahatsaukhyaà däraputrädivardhanam |
vähanatrayasaàyuktaà gajäçvämbarasaìkulam || 2||
mahäräjaprasädena senäpatyädiläbhakåt |
catuñpäjjévaläbhaù syädgrämabhümyädiläbhakåt || 3||

Die Antardasha von Shani in der Dasha von Shani

Auswirkungen wie die Erlangung eines Königreichs (Machtposition), Freude an Frau und 
Kindern, Gewinn von Reittieren wie Elefanten (große Fahrzeuge), Erwerb von Gewändern, 
Erreichen der Stellung eines Armeeführers durch das Wohlwollen des Königs (Regierung usw.), 
Gewinn von Vieh, Ortschaften und Landbesitz usw. werden in der Antardasha des Saturn in der
Dasha des Saturn erfahren, falls Saturn in seinem eigenen Zeichen, in seinem Mulatrikona-
Zeichen oder sogar im Grad der Erhöhung oder vom Aszendenten aus in einem Kendra oder 
Trikona steht oder ein Yogakaraka ist.

tathä'ñöame vyaye mande néce vä päpasaàyute |
tadbhuktyädau räjabhétirviñaçasträdipéòanam || 4||
raktasträvo gulmarogo hyatimärädipéòanam |
madhye caurädi bhétiçca deçatyägo manorujaù || 5||
ante çubhakaré caiva çanerantardaçä dvija |
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyurbhaviñyati || 6||
taddoñaparihärärthaà mröyuïjayajapaà caret |
tataù çäntimaväpnoti çaìkarasya prasädataù || 7||

Furcht vor Bedrohung durch den König (Regierung usw.), Verletzungen durch Waffen, 
Zahnfleischbluten, Ruhr usw. werden die negativen Effekte zu Beginn der Antardasha sein, 
wenn Saturn vom Aszendenten aus gerechnet im 8. oder 12. Haus steht oder sich mit 
Übeltätern verbunden in seinem Zeichen des Falls befindet. Im mittleren Teil der Antardasha 
drohen Gefahren durch Diebe usw., Verlassen der Heimat und Seelenqualen usw. Der letzte Teil
der Antardasha wird positive Effekte zeitigen.

Es besteht die Gefahr vorzeitigen Todes, sollte Saturn der Herr des 2. oder 7. Hauses sein. 
Shiva wird Schutz und Linderung (der genannten negativen Effekte) bieten, wenn Mrityunjaya 
Japa auf die vorgeschriebene Weise praktiziert wird.
 
mandasyäntargate saumye trikoëe kendrage'pi vä |
sammänaà ca yaçaù kértià vidyäläbhaà dhanägamam || 8||
svadeçe sukhamäpnoti vähanädiphalairyutam |
yajïädikarmasiddhiçca räjayogädisambhavam || 9||
dehasaukhyaà hådutsähaà gåhe kalyäëasambhavam |
setusnänaphaläväptistérthayäträdikarmaëä || 10||
väëijyäddhanaläbhaçca puräëaçravaëädikam |
annadänaphalaà caiva nityaà miñöhännabhojanam || 11||
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Die Antardasha von Budha in der Dasha von Shani

Auswirkungen wie Anerkennung durch andere Menschen, guter Ruf, Erlangung von Wohlstand, 
bequeme Fahrzeuge usw., Tendenz zur Durchführung vedischer Opfer (Yagyas), Rajayoga 
(großer Erfolg), körperliches Wohlbefinden, Enthusiasmus, Wohlergehen in der Familie, 
Pilgerfahrten zu heiligen Stätten, Ausführung religiöser Riten, Hören der Puranas (vedischer 
Geschichtswerke), Wohltätigkeit, Genuss von Süßspeisen usw. werden in der Antardasha von 
Merkur in der Dasha des Saturn manifestiert, falls Merkur (vom Aszendenten aus) in einem 
Kendra oder Trikona steht.

ñañöhäñöamavyaye saumye néce västaìgate sati |
ravyäraphaëisaàyukte däyeçädvä tathaiva ca || 12||
nåpäbhiñekamarthäptirdeçagrämädhipatyatä |
phalamédåçamädau tu madhyänte rogapéòanam || 13||
nañöäni sarvakäryäëi vyäkulatvaà mahadbhayam |
dvitéyasaptamädhiçe dehabädhä bhaviñyati || 14||
taddoñaparihärärthaà viñëusähasrakaà japet |
annadänaà prakurvéta sarvasampatpradäyakam || 15||

Gewinn eines Königreichs (Machtposition) und von Wohlstand, Herrschaft über eine Ortschaft 
usw. werden zu Beginn der Antardasha erfahren, wenn Merkur vom Aszendenten oder vom 
Herrn der Dasha (Saturn) aus gerechnet im 6., 8. oder 12. Haus steht oder mit Surya, Mangal 
und Rahu verbunden ist. Der mittlere und letzte Abschnitt der Antardasha ist von Krankheiten, 
Fehlschlägen in allen Unternehmungen, Kummer und Sorgen und einem Gefühl von 
Bedrohtsein geprägt. 

Ein Kommentator des 2. Bandes der BPHS zeigt sich verwundert, dass die ungünstige 
Platzierung von Merkur im ersten Teil der Antardasha so gute Ergebnisse bringen soll, will 
Parashara aber nicht in Frage stellen. Meiner Auffassung nach handelt es sich hier um einen 
dramatisierenden „Titanic-Effekt“: Ein stolzes Schiff sticht in See, von jubelnden Menschen 
gefeiert – aber der Titel des Films ist „Der Untergang der Titanic“, d. h. das negative Ende wird
durch den positiven Anfang noch unterstrichen.

Körperliche Leiden wird es geben, sollte Merkur der Herr des 2. oder 7. Hauses sein. Als 
Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte und zur Wiederherstellung der 
Lebensfreude ist die Rezitation des Vishnu Sahasranama und das wohltätige Spenden von 
Getreide anzuwenden.
 
mandasyäntargate ketau çubhadåñöiyutekñite |
svocce vä çubharäçisthe yogakärakasaàyute || 16||
kendrakoëagate väpi sthänabhraàço mahadbhayam |
daridrabandhanaà bhétiù putradärädinäçanam || 17||
svaprabhoçca mahäkañöaà videçagamanaà tathä |
lagnädhipena saàyukte ädau saukhyaà dhanägamaù || 18||
 
Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Shani

Negative Effekte wie der Verlust der Stellung, Gefahren, Armut, Leiden, Aufenthalt in fremden 
Ländern usw. werden in der Antardasha von Ketu in der Dasha von Saturn selbst dann 
manifestiert, wenn Ketu in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, im 
Zeichen eines Wohltäters oder in einem Kendra oder Trikona steht oder von Wohltätern 
aspektiert wird. Falls Ketu mit dem Herrn des Aszendenten verbunden sein sollte, wird es zu 
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Beginn der Antardasha Gewinn an Wohlstand, Baden in heiligen Stätten und den Besuch eines 
heiligen Schreines geben.

gaìgädisarvatérbheñu snänaà daivatadarçanam |
däyeçätkendrakoëe vä tåtéyabhavaräçige || 19||
samartho dharmabuddhiçca saukhyaà nåpasamägamaù |
tathä'ñöame vyaye ketau däyeçädvä tathaiva ca || 20||
apamåtyubhayaà caiva kutsitännasya bhojanam |
çétajvarätisäraçca vraëacaurädipéòanam || 21||
däraputraviyogaçca saàsäre bhavati dhruvam |
dvitiyadyünaräçisthe deha péòä bhaviñyati || 22||
chägadänaà prakurvéta hyapamåtyuniväraëam |
ketugrahaprasädena sukhaçäntimaväpnuyät || 23||

Zunahme von körperlicher Stärke und Mut, religiöse Gedanken, eine Audienz mit dem König 
(einflussreichen Personen) und alle Arten von Freuden werden erfahren, sollte Ketu vom Herrn 
der Dasha (Saturn) aus gerechnet in einem Kendra, Trikona, dem 3. oder 11. Haus stehen.

Angst vor einem vorzeitigen Tod, verdorbene Nahrung, Schüttelfrost, Ruhr, Wunden, Gefahr 
durch Diebe, Trennung von Frau und Kindern usw. werden die Ergebnisse sein, sollte Ketu vom
Aszendenten oder vom Herrn der Dasha aus im 8. oder 12. Haus stehen.

Körperliche Leiden sind angesagt, falls Ketu vom Aszendenten aus im 2. oder im 7. Haus steht.
Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte und zur Wiederherstellung der 
Lebensfreude durch die Gunst von Ketu ist das wohltätige Spenden einer Ziege anzuwenden.
 
mandasyäntargate çukre svocce svakñetrage'pi vä |
kendre vä çubhasaàyukte triokoëe läbhage'pi vä || 24||
däraputradhanapräptirdehärogyaà mahotsavaù |
gåhe kalyäësampatti räjyaläbhaà mahatsukham || 25||
mahäräjaprasädena héñöasiddhiù sukhävahä |
ssammänaà prabhusammänaà priyavasträdiläbhakåt || 26||
dvipäntarädvastraläbhaù çvetäçvo mahiñé tathä |
gurucäravaçädbhägyaà saukhyaà ca dhanasampadaù || 27||
çanicäränmanuñyo'sau yogamäpnotyasaàçayam |
çatrunécästage çukre ñañöhäñöamavyayaräçige || 28||
däranäço manaùkleçaù sthänanäço manorujaù |
däränäà svajanakleçaù santäpo janavigrahaù || 29||
 
Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Shani

Auswirkungen wie Hochzeit, Geburt eines Sohnes, Erlangung von Wohlstand, gute Gesundheit, 
Wohlergehen in der Familie, Gewinn eines Königreichs (einflussreiche Position), sich der Gunst 
des Königs (Regierung, Vorgesetzter usw.) erfreuen, Ehrungen, Erwerb von Gewändern, 
Schmuck, Fahrzeugen und anderer wünschenswerter Dinge werden in der Antardasha der 
Venus in der Dasha von Shani manifestiert, falls Venus sich mit Wohltätern verbunden oder 
von ihnen aspektiert in einem Kendra, Trikona oder im 11. Haus befindet.

Falls Jupiter während des Zeitraumes der Antardasha im Transit günstig steht, wird einem 
gleichsam ein Glücksstern aufgehen und der Wohlstand wird zunehmen. Wenn Saturn im 
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Transit günstig steht, werden sich Rajayoga-Effekte einstellen und Yoga Triya Siddhi wird 
erlangt (beides weist auf großen Erfolg [siddhi] hin).

Kummer mit der Ehefrau, Verlust der Stellung, Seelenqualen, Streit mit nahen Angehörigen 
usw. werden die Ergebnisse sein, wenn Shukra im Zeichen des Falls steht, verbrannt ist, oder 
sich (vom Aszendenten aus) im 6., 8. oder 12. Haus befindet.

däyeçädbhägyage caiva kendre vä läbhasaàyute |
räjaprétikaraà caiva mano'bhéñöapradäyakam || 30||
dänadharmadayäyuktaà térthayäträdikaà phalam |
säsrtärthakävyaracanäà vedäntaçravaëädikam || 31||
däraputrädisaukhyaà ca labhate nä'tra saàçayaù |
däyeçädvyayage çukre ñañöhe vä hyañöame'pi vä || 32||
netrapéòä jvarabhayaà svakuläcäravarjitaù |
kapole dantaçülädi hådi guhye ca péòanam || 33||
jalabhétirmanastäpo våkñätpatanasambhavaù |
räjadväre janadveñaù sodhareëa virodhanam || 34||

Erfüllung der eigenen Bestrebungen durch das Wohlwollen des Königs, Wohltätigkeit, 
Durchführung vedischer Riten, Erwachen des Interesses am Studium der vedischen Schriften 
(Shastras), Verfassen von Gedichten, Interesse am Vedanta, Hören der Puranas und Freude an
Frau und Kindern werden erfahren, falls Venus sich vom Herrn der Dasha (Saturn) aus 
gerechnet im 9. oder 11. Haus oder in einem Kendra befindet.

Es wird zu Augenleiden, Fieber, Verlust guten Verhaltens, Herzerkrankung, Schmerz in den 
Armen, Gefahr des Ertrinkens oder des Herabfallens von einem Baum sowie zu einer 
feindseligen Haltung gegenüber Angehörigen, Staatsbeamten und Brüdern kommen, sollte 
Venus vom Herrn der Dasha (Saturn) aus im 6., 8. oder 12. Haus stehen.

dvitéyasaptamädhéçe ätmakleço bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà durgädevéjapaà caret || 35||
çvetäà gäà mahiñéà dadyädäyurärogyavåddhidäm |
jagadambäprasädena tataù sukhamaväpnuyät || 36||

Körperliche Leiden werden erfahren, wenn Venus vom Aszendenten aus gerechnet Herr des 2. 
oder 7. Hauses ist. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte und zur 
Wiedererlangung von Lebensfreude und guter Gesundheit durch das Wohlwollen der Göttin 
Durga ist die Durchführung von Durga Saptashati Patha (Rezitation des Devi Mahatmyam aus 
dem Markandeya Purana) und das wohltätige Spenden einer Kuh oder einer Büffelkuh 
anzuwenden.
 
mandasyäntargate sürye svocce svakñetrage'pi vä |
bhägyädhipena saàyukte kendraläbhatrikoëage || 37||
çubhadåñöiyute väpi svaprabhoçca mahatsukham |
gåhe kalyäëasampattiù puträdisukhavarddhanam || 38||
vähanämbarapaçvädigokñéraissaìkulaà gåham |
lagnäñöamavyaye sürye däyeçädvä tathaiva ca || 39||
hådrogo mänahäniçca sthänabhraàço manorujä |
iñöbandhuviyogaçca udyogasya vinäçanam || 40||
täpajvarädipéòä ca vyäkulatvaà bhayaà tathä |
ätmasambandhimaraëamiñöavastuviyogakåt || 41||
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Die Antardasha von Surya in der Dasha von Shani

Auswirkungen wie gute Beziehungen zum Vorgesetzten, Wohlergehen in der Familie, Freude an
den Kindern, Erwerb von Fahrzeugen (Reittieren) und Vieh usw. werden sich in der Antardasha
der Sonne in der Dasha von Saturn einstellen, falls Surya in seinem Zeichen der Erhöhung oder
in seinem eigenen Zeichen steht oder mit dem Herrn des 9. Hauses verbunden ist oder sich 
vom Aszendenten aus, mit Wohltätern verbunden oder von ihnen aspektiert, in einem Kendra 
oder Trikona befindet.

Es wird Herzerkrankungen, Diffamierung, Verlust der Stellung, Seelenqualen, Trennung von 
nahen Angehörigen, Hindernisse in beruflichen Unternehmungen, Fieber, Ängste, Verlust von 
Verwandten und von Dingen geben, die einem lieb sind, wenn Surya vom Aszendenten oder 
vom Herrn der Dasha (Saturn) aus gesehen im 8. oder 12. Haus steht.

dvitéyadyünanäthe tu dehabädhä bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà süryapüjäà ca kärayet || 42||

Körperliche Leiden sind angesagt, sollte Surya vom Aszendenten aus Herr des 2. oder des 7. 
Hauses sein. Die Verehrung von Surya ist das Heilmittel, um eine Linderung der genannten 
negativen Effekte zu bewirken.
 
mandasyäntargate candre jévadåñöisamanvite |
svocce svakñetrakendrasthe trikoëe läbhage'pi vä || 43||
pürëe çubhagrahairyukte räjaprétisamägamaù |
mahäräjaprasädena vähanämbarabhüñaëam || 44||
saubhägyaà sukhavåddhià ca bhåtyänäà paripälanam |
pitåmätåkule saukhyaà paçuvåddhiù sukhävahä || 45||
 
Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Shani

Auswirkungen wie Gewinn von Fahrzeugen, Gewändern, Schmuck, vermehrte Glücksfälle und 
Sinnesfreuden, Betreuung von Brüdern, Freude im Heim der Verwandten mütterlicher- und 
väterlicherseits sowie Zunahme an Wohlstand, Viehbesitz usw. werden in der Antardasha des 
Mondes in der Dasha von Saturn erfahren, falls der Mond voll ist, im Zeichen der Erhöhung, im
eigenen Zeichen, vom Herrn der Dasha (Saturn) aus gerechnet in einem Kendra oder Trikona 
oder im 11. Haus steht oder von Wohltätern aspektiert wird.

kñéëe vä päpasaàyukte päpadåñöe vä nécage |
krüräàçakagate väpi krürakñetragate'pi vä || 46||
jätakasya mahatkañöaà räjakopo dhanakñayaù |
pitåmätåviyogaçca putréputrädirogakåt || 47||
vyavasäyätphalaà neñöaà nänämärge dhanavyayaù |
akäle bhojanaà caiva mauñadhasya ca bhakñaëam || 48||
phalametadvijänéyädädau saukhyaà dhanägamaù |
däyeçätkendraräçisthe trikoëe läbhage'pi vä || 49||
vähanämbarapaçvädibhrätåvåddhiù sukhävahä |
pitåmätåsukhäväptiù strésaukhyaà ca dhanägamaù || 50||
mitraprabhuvaçädiñöaà sarvasaukhyaà çubhävaham |
däyeçäddvädaça bhäve randhre vä balavarjite || 51||
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çayanaà rogamälasyaà sthänabhrañöaà sukhäpaham |
çatruvåddhivirodhaà ca bandhudveñamaväpnuyät || 52||

Großes Leid, Zorn, Trennung von den Eltern, schlechte Gesundheit von Kindern, geschäftliche 
Verluste, unregelmäßiges Essen, auf Medikamente angewiesen Sein usw. sind die Folge, wenn 
der Mond am Abnehmen ist, mit Übeltätern verbunden ist oder von ihnen aspektiert wird, im 
Zeichen des Falls, in einem grausamen (widrigen) Zeichen in der Navamsha oder im Zeichen 
eines grausamen Planeten (Übeltäters) steht. Zu Beginn der Antardasha wird es jedoch 
positive Effekte und etwas Gewinn von Wohlstand geben (an Letzterem zweifelt ein 
Kommentator der BPHS. Etwas Gutes zu erhalten, um es dann wieder zu verlieren, kann man 
m. E. aber durchaus als etwas besonders Übles ansehen).

Freude an Fahrzeugen und (guter) Kleidung, Freude mit Angehörigen sowie Freude an den 
Eltern, der Ehefrau, dem Vorgesetzten usw. wird das Ergebnis sein, wenn der Mond vom Herrn 
der Dasha (Saturn) aus in einem Kendra, Trikona oder dem 11. Haus steht.

Effekte wie Schläfrigkeit, Lethargie, Verlust der Stellung, Verlust der Lebensfreude, Zunahme 
der Zahl der Feinde, Konflikte mit Angehörigen werden erfahren, falls der Mond schwach ist 
und sich vom Herrn der Dasha (Saturn) aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet.

dvitéyadyünanäthe tu dehälasya bhaviñyati |
taddoñaçamanärthaà ca tilahomädikaà caret || 53||
guòaà ghåtaà ca dadhnäktaà taëòulaà ca yathävidhi |
çvetäà gäà mahiñéà dadyädäyurärogyavåddhaye || 54||

Lethargie und körperliche Leiden wird es geben, sollte der Mond vom Aszendenten aus Herr 
des 2. oder 7. Hauses sein. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte und 
zur Verlängerung der Lebensdauer ist Havana (Darbringung von Opfergaben an die Götter) und
das wohltätige Spenden von Palmzucker, Ghee, Reis-Quark-Zubereitungen, einer Kuh oder 
einer Büffelkuh anzuwenden.
 
mandasyäntargate bhaume kendraläbhatrikoëage |
tuìge svakñetrage väpi daçädhipasamanvite || 55||
lagnädhipena saàyukte ädau saukhyaà dhanägamaù |
räjaprétikaraà saukhyaà vähanämbarabhüñaëam || 56||
senäpatyaà nåpaprétiù kåñigodhänyasampadaù |
nütanasthänanirmäëaà bhrätåvargeñöasaukhyakåt || 57||
 
Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Shani

Auswirkungen wie Sinnesfreuden, Erlangung von Wohlstand, Anerkennung seitens des Königs 
(Regierung, Vorgesetzer usw.), Erwerb von Fahrzeugen, Gewändern und Schmuck, Einnehmen 
der Stellung eines Armeeführers, Zunahme des Besitzes von landwirtschaftlichen Dingen und 
Vieh, Bau eines neuen Hauses sowie Freude an Angehörigen werden von Beginn der 
Antardasha des Mars in der Dasha des Saturn an erfahren, falls Mars in seinem Zeichen der 
Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen steht oder mit dem Herrn des Aszendenten oder 
dem Herrn der Dasha (Saturn) verbunden ist.

néce cästaìgate bhaume lagnädañöavyayasthite |
päpadåñöiyute väpi dhanahänirbhaviñyati || 58||
caurähivraëaçasträdigranthirogädipéòanam |
bhrätåpiträdipéòä ca däyädajanavigrahaù || 59||
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catuñpäjjévahäniçca kutsitännasya bhojanam |
videçagamanaà caiva nänamärge dhanavyayaù || 60||

Es wird Verlust von Wohlstand, Gefahr durch Verletzungen sowie durch Diebe, Schlangen, 
Waffen, Gicht und ähnliche Krankheiten, Kummer mit dem Vater und mit Brüdern, Streit mit 
Kollegen, Verlust von Angehörigen, verdorbene Nahrung, Auswanderung in fremde Länder, 
unnötige Ausgaben usw. geben, wenn Mars sich in seinem Zeichen des Falls befindet, 
verbrannt ist oder mit Übeltätern verbunden bzw. von diesen aspektiert vom Aszendenten aus 
im 8. oder 12. Haus steht.

añöamadyünanäthe tu dvitéyasthe'tha vä yadi |
apamåtyubhayaà caiva nänäkañöaà paräbhavaù || 61||
taddoñaparihärärthaà çäntihomaà ca kärayet |
våñadänaà prakurvéta sarväriñöaniväraëam || 62||

Großes Leid, Abhängigkeit von anderen und Furcht vor einem vorzeitigen Tod kann erwartet 
werden, sollte Mars vom Aszendenten aus im 2. Haus stehen oder der Herr des 7. oder 8. 
Hauses sein. Das Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist Havana 
(Darbringung von Opfergaben an die Götter) und das wohltätige Spenden eines Stieres.
 
mandasyäntargate rähau kalahaçca manovyathä |
dehapéòä manastäpaù putradveño rujobhayam || 63||
arthavyayo räjabhayaà svajanädivirodhitä |
videçagamanaà caiva gåhakñeträdinäçanam || 64||
 
Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Shani

Auswirkungen wie Streitigkeiten, Seelenqualen, körperliche Leiden, Todesangst, Konflikte mit 
den Söhnen, Gefahr durch Krankheiten, unnötige Ausgaben, Zerwürfnis mit nahen 
Angehörigen, Gefahr durch die Regierung, Reisen in die Fremde sowie Verlust des Hauses und 
von Ackerland sind in der Antardasha von Rahu in der Dasha von Saturn zu erwarten, falls 
Rahu nicht in seinem Zeichen der Erhöhung oder anderweitig in einer sehr guten Position (im 
Horoskop) steht.

lagnädhipena saàyukte yogakärakasaàyute |
svocce svakñetrage kendre däyeçälläbharäçige || 65||
ädau saukhyaà dhanäväptià gåhakñeträdisampadam |
devabrähmaëabhaktià ca térthayäträdikaà labhet || 66||
catuñpäjjévaläbhaù syädgåhe kalyäëvarddhanam |
madhye tu räjabhétiçca putramitravirodhanam || 67||

Sinnesfreuden, Erlangung von Wohlstand, Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion, 
Hingabe an Gottheiten und Brahmanen, Pilgerfahrten zu heiligen Stätten, Zunahme des 
Reichtums an Vieh und Wohlergehen in der Familie werden zu Beginn der Antardasha die 
Ergebnisse sein, wenn Rahu mit dem Herrn des Aszendenten oder einem Yogakaraka 
verbunden ist, sich in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen, oder vom 
Aszendenten oder dem Herrn der Dasha (Saturn) aus in einem Kendra oder im 11. Haus 
befindet. Im mittleren Abschnitt der Antardasha wird es eine herzliche Beziehung zum König 
und Freude durch Freunde geben.

meñe kanyägate väpi kulére våñabhe tathä |
ménakodaëòasiàheñu gajäntaiçvaryamädiçet || 68||
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räjasammanabhüñäptià måduläbharasaukhyakåt |
dvisaptamädhipairyukte dehabädhä bhaviñyati || 69||
måtyuïjayaà prakurvéta chägadänaà ca kärayet |
våñadänaà prakurvéta sarvasampatsukhävaham || 70||

Erwerb von Elefanten, Reichtum und Ruhm in Fülle, eine herzliche Beziehung zum König 
(Regierung) und Erlangung von wertvollen Gewändern wird es geben, sollte Rahu in Widder, 
Jungfrau, Krebs, Stier, Fische oder Schütze stehen.

Körperliche Leiden werden erfahren, falls Rahu mit dem Herrn des 2. oder des 7. Hauses 
verbunden ist. Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte sind Mrityunjaya Japa 
und das wohltätige Spenden einer Ziege.
 
mandasyäntargate jéve kendre läbhatrikoëage |
lagnädhipena saàyukte svocce svakñetrage'pi vä || 71||
sarvakäryärthasiddhiù syäcchobhanaà bhavati dhruvam |
mahäräjaprasädena dhanavähanabhüñaëam || 72||
sanmänaà prabhusammänaà priyavasträrthaläbhakåt |
devatägurubhaktiçca vidvajjanasamägamaù || 73||
däraputrädiläbhaçca putrakalyäëavaibhavam |
ñañöhäñöamavyaye jéve néce vä päpasaàyute || 74||
nijasambandhimaraëaà dhanadhänyavinäçanam |
räjasthäne janadveñaù karyahänirbhaviñyati || 75||
videçagamanaà caiva kuñöharogädisambhavaù |
däyeçätkendrakoëe vä dhane vä läbhage'pi vä || 76||
vibhavaà därasaubhägyaà räjaçrédhanasampadaù |
bhojanämbarasaukhyaà ca dänadharmädikaà bhavet || 77||
brahmaprtiñöhäsiddhiçca kratukarmaphalaà tathä |
annadänaà mahäkértirvedäntaçravaëädikam || 78||
 
Die Antardasha von Guru in der Dasha von Shani

Auswirkungen wie allesumfassender Erfolg, Wohlergehen in der Familie, Gewinn von 
Fahrzeugen, Schmuck und Gewändern durch die Gunst des Königs (Regierung usw.), 
Ehrungen, Hingabe an Gottheiten und den Meister, Gemeinschaft mit gebildeten Menschen, 
Freude an Frau und Kindern usw. werden in der Antardasha von Jupiter in der Dasha von 
Saturn manifestiert, falls Jupiter in einem Kendra oder Trikona steht, mit dem Herrn des 
Aszendenten verbunden ist oder in seinem eigenen Zeichen oder in seinem Zeichen der 
Erhöhung steht.

Wirkungen wie der Tod naher Angehöriger, Verlust von Wohlstand, Konflikte mit 
Regierungsbeamten, Fehlschläge von Vorhaben, Reisen in fremde Länder, Krankheiten wie 
Lepra usw. werden erfahren, wenn Jupiter sich in seinem Zeichen des Falls befindet, mit 
Übeltätern verbunden ist oder vom Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus steht.

Es wird Reichtum und Ruhm in Fülle, Freude am Zusammensein mit der Ehefrau, Gewinne 
durch den König (Regierung usw.), Annehmlichkeiten wie gute Nahrung und prächtige 
Gewänder, tugendhafte Gesinnung und Religiosität oder Spiritualität, Ehre und Ruhm im Lande,
Interesse an den Veden und am Vedanta, Durchführung von vedischen Opfern (Yagyas), 
wohltätiges Spenden von Getreide usw. geben, falls Jupiter sich vom Herrn der Dasha (Saturn)
aus gerechnet im 5., 9., 11., oder 2. Haus oder in einem Kendra befindet.
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däyeçätñañöharandhre vä vyaye vä balavarjite |
bandhudveño manoduùkhaà kalahaù padavicyuti || 79||
kubhojanaà karmahäné räjadaëòäddhanavyaya |
kärägåhapraveçaçca putradärädipéòanam || 80||

Konflikte mit Angehörigen, Seelenqualen, Streitigkeiten, Verlust der Stellung, Fehlschläge von 
Unternehmungen, Verlust von Wohlstand durch von der Regierung erhobene Zwangsabgaben 
oder Bußgelder, Gefangenschaft und Kummer mit Frau und Kindern werden Ergebnisse sein, 
wenn Jupiter schwach steht und sich vom Herrn der Dasha (Saturn) aus im 6., 8. oder 12. 
Haus befindet.

dvitéyadyünanäthe tu dehavädhä manorujaù |
ätmasambandhamaraëaà bhaviñyati na saàçayaù || 81||
taddoñaparihärärthaà çivasähasrakaà japet |
svarëadänaà prkurvéta hyärogyaà bhavati dhruvam || 82||

Körperliche Leiden, Todesangst, der Tod des Geborenen oder eines Familienangehörigen 
werden erfahren, sollte Jupiter Herr des 2. oder 7. Hauses (vom Aszendenten aus gerechnet) 
sein. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist die Rezitation des Shiva 
Sahasranama und das wohltätige Spenden von Gold anzuwenden.
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Kapitel 58: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Budha

atha budhäntardaçäphalädhyäyaù || 58||
muktävidrumaläbhaçca jïänakarmasukhädikam |
vidyämahattvaà kértiçca nütanaprabhudarçanam || 1||
vibhavaà däraputrädi pitåmätåsukhävaham |
svoccädisthe'tha néce'ste ñañöhäñöamavyayaräçige || 2||
päpayukte'thavä dåñöe dhanadhänyapaçukñayaù |
ätmabandhuvirodhaçca çülaroogädisambhavaù || 3||
räjakäryakaläpena vyäkulo bhavti dhruvam |
dvitéyadyünanäthe tu därakleço bhaviñyati || 4||
ätmasambandhimaraëaà vätaçülädisambhavaù |
taddoñaparihärärthaà viñëusähasrakaà japet || 5||

Die Antardasha von Budha in der Dasha von Budha

Erwerb von Juwelen wie Perlen usw., von Wissen, Zunahme von Freude und Ausführung 
tugendhafter Handlungen, Erfolg im Bereich der Erziehung und Bildung, Gewinn von Ruhm und
Ehre, Treffen mit neu eingesetzten Königen, Erlangung von Wohlstand und Freude an Frau, 
Kindern und Eltern werden die Auswirkung der Antardasha des Merkur in seiner eigenen Dasha
sein, falls Merkur in seinem Zeichen der Erhöhung oder anderweitig stark steht.

Es wird Verlust von Wohlstand und von Vieh geben, Konflikte mit Verwandten, Krankheiten wie 
Magenschmerzen sowie Angst davor, die Stellung als Regierungsvertreter zu verlieren, wenn 
Merkur sich in seinem Zeichen des Falls usw. befindet oder vom Aszendenten aus im 6., 8. 
oder 12. Haus steht oder mit Übeltätern verbunden ist.

Kummer mit der Ehefrau bzw. diese hat zu leiden, Tod von Familienangehörigen, Leiden unter 
Krankheiten wie Rheumatismus und Magenschmerzen usw. werden erfahren, sollte Merkur 
Herr des 2. oder 7. Hauses sein. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte 
ist die Rezitation des Vishnu Sahasranama anzuwenden.
 
budhasyäntargate ketau lagnätkendratrikoëage |
çubhayukte çubhairdåñöe lagnädhipasamanvite || 6||
yogakärakasambandhe däyeçätkendraläbhage |
dehasaukhyaà dhanälpatvaà bandhusnehamathädiçet || 7||
catuñpäjjévaläbhaù syätsaïcäreëa dhanägamaù |
vidyäkértirprasaìgaçca samänaprabhudarçanam || 8||
bhojanämbarasaukhyaà ca hyädau madhye sukhävaham |
däyeçädyadi randhrasthe vyaye vä päpasaàyute || 9||
vähanätpatanaà caiva putrakleçädisambhavaù |
caurädiräjabhétiçca päpakarmarataù sadä || 10||
våçcikädiviñädbhétirnécaiù kalahasambhavaù |
çokarogädiduùkhaà ca nécasaìgädikaà bhavet || 11||
 
Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Budha

Auswirkungen wie körperliche Fitness, etwas Gewinn an Wohlstand, herzliche Beziehungen zu 
Angehörigen, Zunahme des Reichtums an Vieh, Einkommen aus beruflichen Projekten, Erfolg 
im Bereich der Erziehung und Bildung, Erlangung von Ruhm und gutem Ruf, Ehrungen, eine 
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Audienz mit dem König und Teilnahme an einem Bankett mit ihm, Annehmlichkeiten wie gute 
Kleidung usw. werden erfahren, falls Ketu mit Wohltätern verbunden vom Aszendenten aus in 
einem Kendra oder Trikona steht oder in Konjunktion mit dem Herrn des Aszendenten oder mit 
einem Yogakaraka. Dieselben Ergebnisse werden sich einstellen, wenn Ketu sich vom Herrn der
Dasha (Merkur) aus in einem Kendra oder im 11. Haus befindet.

Fall von einem Reittier (Autounfall usw.), Kummer mit dem Sohn, Gefahr durch den König, 
Verstrickung in sündige Handlungen, Gefahr durch Skorpione usw., Streit mit Untergebenen, 
Sorgen, Krankheiten und Gemeinschaft mit niedrigen Menschen werden die Ergebnisse sein, 
wenn Ketu mit Übeltätern verbunden vom Herrn der Dasha (Merkur) aus gerechnet im 8. oder 
im 12. Haus steht.

dvitéyadyünanäthe tu dehajäòyaà bhaviñyati |
taddoñaparihäräya chägadänaà tu kärayet || 12||

Körperliche Leiden wird es geben, sollte Ketu Herr des 2. oder 7. Hauses vom Aszendenten aus
sein (bzw. sich in 2 oder 7 befinden). Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen 
Effekte ist das wohltätige Spenden einer Ziege anzuwenden.
 
saumyasyäntargate çukre kendre läbhe trikoëage |
satkathäpuëyadharmädisaìgrahaù puëyakarmakåt || 13||
mitraprabhuvaçädiñöaà kñetraläbhaù sukhaà bhavet |
daçädhipätkendragate trikoëe läbhage'pi vä || 14||
tatkäle çriyamäpnoti räjaçrédhanasampadaù |
väpéküpataòägadidänadharmädisaìgrahaù || 15||
vyavasäyätphalädhikyaà dhanadhänyasamåddhikåt |
däyeçätñañöharandhrasthe vyaye vä balavarjite || 16||
hådrogo mänahäniçca jvarätésärapéòanam |
ätmabandhuviyogaçca saàsäre bhavati dhruvam || 17||
ätmakañöaà manastäpadäyakaà dvijasattama |
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyurbhaviñyati || 18||
taddoñaparihärärthaà durgädevéjapaà caret |
jagadambäprasädena tataù çäntimaväpnuyät || 19||
 
Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Budha

Auswirkungen wie die Tendenz religiöse Riten auszuführen, Erfüllung aller Bestrebungen durch 
die Unterstützung seitens des Königs (Regierung usw.) und von Freunden, Steigerung des 
Besitzes von Ackerland und der Lebensfreude usw. werden sich in der Antardasha der Venus in
der Dasha von Merkur manifestieren, falls Venus vom Aszendenten aus in einem Kendra, dem 
11., dem 5. oder dem 9. Haus steht.

Ereignisse wie die Erlangung eines Königreichs (hohe Position), Gewinn von Wohlstand und 
Besitz, Bau eines Wasserreservoirs, die Bereitschaft zu Wohltätigkeit und zur Durchführung 
religiöser Riten sowie außergewöhnlicher Gewinn an Wohlstand und große geschäftliche Profite 
sind zu erwarten, wenn Venus sich vom Herrn der Dasha (Merkur) aus in einem Kendra oder 
im 11. Haus befindet.

Herzerkrankungen, Verleumdungen erleben, Fieber, Ruhr, Trennung von Angehörigen, 
physische und seelische Leiden werden das Ergebnis sein, sollte Venus schwach vom Herrn der
Dasha (Merkur) aus im 6., 8. oder 12. Haus stehen.
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Furcht vor frühzeitigem Tod wird es geben, wenn Venus (vom Aszendenten aus) Herr des 2. 
oder des 7. Hauses ist. Das Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist die 
Rezitation von Mantras der Göttin Durga.
 
saumyasyäntargate sürye svocce svakñetrakendrage |
trikoëe dhanaläbhe tu tuìgäàçe sväàçage'pi vä || 20||
räjaprasädasubhägyaà mitraprabhuvaçätsukham |
bhümyätmajena sandåñöe ädau bhüläbhamädiçet || 21||
lagnädhipena sandåñöe bahusaukhyaà dhanägamam |
grämabhümyädiläbhaà ca bhojanämbarasaukhyakåt || 22||
 
Die Antardasha von Surya in der Dasha von Budha

Auswirkungen wie Glück und Reichtum durch die Gunst des Königs (Regierung, Vorgesetzter 
usw.) zu gewinnen, Freude durch Freunde usw. werden in der Antardasha der Sonne in der 
Dasha von Merkur erfahren, falls Surya in seinem eigenen oder in seinem Zeichen der 
Erhöhung oder in einem Kendra, Trikona, im 2. oder 11. Haus steht oder in der Navamsha 
erhöht bzw. im eigenen Zeichen. Erwerb von Landbesitz wird es geben, sollte Surya (in der 
oben genannten guten Stellung) von Mars aspektiert werden und Annehmlichkeiten in Gestalt 
von guter Nahrung und Kleidung, wenn solch eine Sonne vom Herrn des Aszendenten 
aspektiert wird.

lagnäñöamavyaye väpi çanyäraphaëisaàyute |
däyeçädripurandhrasthe vyaye vä balavarjite || 23||
caurädiçastrapéòä ca pittädhikyaà bhaviñyati |
çiroruìmanasastäpa iñöabandhuviyogakåt || 24||

Furcht vor Dieben, Feuer und Waffen bzw. Gefahr durch diese, Pitta-Probleme, Kopfschmerzen,
Seelenqualen und Trennung von Freunden usw. werden Ergebnisse sein, sollte Surya sich vom 
Aszendenten oder vom Herrn der Dasha (Merkur) aus im 6., 8. oder 12. Haus befinden, 
schwach gestellt und mit Saturn, Mars und Rahu verbunden sein.

dvitéyasaptamädhéçe hyapamåtyurbhaviçyati |
taddoñaparihärärthaà çäntià kuryädyathävidhi || 25||

Furcht vor frühzeitigem Tod wird erlebt, falls Surya der Herr des 2. oder des 7. Hauses sein 
sollte. Die Verehrung von Surya ist das Heilmittel, um eine Milderung der genannten negativen 
Effekte herbeizuführen.
 
saumyasyäntargate candre lagnätkendratrikoëage |
svocce vä svarkñage väpi gurudåñöisamanvite || 26||
yogasthänädhipatyena yogapräbalyamädiçet |
stréläbhaà putraläbhaà ca vastravähanabhüñaëam || 27||
 
Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Budha

Diese Konstellation (Yoga, hier das Zusammenwirken von Budha und Chandra) wird sehr stark 
in Bezug auf segensreiche Effekte, falls in der Antardasha des Mondes in der Dasha von Merkur
der Mond vom Aszendenten aus gerechnet in einem Kendra steht oder im Zeichen der 
Erhöhung oder im eigenen Zeichen und dabei von Jupiter aspektiert wird oder selbst ein 
Yogakaraka ist; dann sind Hochzeit, Geburt eines Sohnes und Gewinn von Kleidung und 
Schmuck die Ergebnisse.
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nütanälayaläbhaà ca nityaà miñöhännabhojanam |
gétavädyaprasaìgaà ca çästravidyäpariçramam || 28||
dakñiëäà diçamäçritya prayäëaà ca bhaviñyati |
dvépäntarädivasträëäà läbhaçcaiva bhaviñyati || 29||
muktävidrumaratnäni dhautavasträdikaà labhet |
nécärikñetrasaàyukte dehabädhä bhaviñyati || 30||
däyeçätkendrakoëasthe duçcikye läbhage'pi vä |
tadbhuktyädau puëyatérthasthänadaivatadarçanam || 31||
manodhairyaà hådutsäho videçadhanaläbhakåt |
däyeçätñañöharandhre vä vyaye vä päpasaàyute || 32||
corägninåpabhétiçca strésamägamato bhavet |
duñkåtirdhanahäniçca kåñigoçvädinäçakåt || 33||

Unter den oben beschriebenen Umständen wird es außerdem Ereignisse wie den Bau eines 
neuen Hauses, den Genuss köstlicher Süßspeisen, Freude an Musik, das Studium der Veden, 
Reisen Richtung Süden, Erlangung von Kleidung aus Übersee und Gewinn von Juwelen wie 
Perlen usw. geben.

Körperliche Leiden sind die Folge, sollte Chandra in ihrem Zeichen des Falls oder im Zeichen 
eines Feindes stehen.

Wenn der Mond vom Herrn der Dasha (Merkur) aus in einem Kendra, Trikona, im 3. oder im 
11. Haus steht, wird es zu Beginn der Antardasha Besuche heiliger Schreine, eine geduldige 
und enthusiastische Mentalität und Gewinn von Wohlstand aus fremden Ländern geben.

Gefahr durch den König (Regierung usw.), Feuer und Diebe, Diffamierung oder Schande sowie 
Verlust von Wohlstand durch die Ehefrau, Vernichtung von Ackerland und Vieh usw. werden 
Ergebnisse sein, falls der Mond schwach steht oder sich vom Herrn der Dasha (Merkur) aus im 
6., 8. oder 12. Haus befindet.

dvitéyadyünanäthe tu dehabädhä bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà durgädevéjapaà caret || 34||
vastradänaà prakurvéta äyurvåddhisukhävaham |
jagadambäprasädena tataù sukhamaväpnuyät || 35||

Körperliche Leiden sind angesagt, wenn Chandra (vom Aszendenten aus) Herr des 2. oder des 
7. Hauses sein sollte. Eine Linderung der genannten negativen Auswirkungen sowie eine 
Verlängerung der Lebenserwartung und eine Wiederherstellung von Annehmlichkeiten im 
Leben durch das Wohlwollen der Göttin Durga können bewirkt werden, wenn die Mantras der 
Göttin auf die vorgeschriebene Weise rezitiert und Kleidung wohltätig gespendet wird.
 
saumyasyäntargate bhaume lagnätkendratrikoëage |
svocce vä svarkñage väpi lagnädhipasamanvite || 36||
räjänugrahaçäntià ca gåhe kalyäëasambhavam |
lakñmékaöäkñacihnäni nañöaräjyärthamäpnuyät || 37||
putrotsavädisantoñaà gåhe godhanasaìkulam |
gåhakñeträdiläbhaà ca gajaväjisamanvitam || 38||
räjaprétikaraà caiva strésaukhyaà cätiçobhanam |
nécakñetrasamäyukte hyañöame vä vyaye'pi vä || 39||
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päpadåñöiyute väpi dehapéòä manovyathä |
udyogabhaìgo daçädau svagräme dhänyanaçanam || 40||
granthiçastravraëädénäà bhayaà täpajvarädikam |
däyeçätkendrage bhaume trikoëe läbhage'pi vä || 41||
çubhadåñöe dhanapräptirdehasaukhyaà bhavenåëäm |
putraläbho yaçovåddhirbhrätåvargo mahäpriyaù || 42||
 
Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Budha

Auswirkungen wie Wohlergehen und Freude im Kreis der Familie durch die Gunst des Königs 
(Regierung, Vorgesetzter usw.), Zunahme an Besitz, Wiedererlangung eines verlorenen 
Königreichs (hohe Position), Geburt eines Sohnes, Zufriedenheit, Gewinn von Vieh, Fahrzeugen
und Ackerland, Freude seitens der Ehefrau usw. sind in der Antardasha des Mars in der Dasha 
von Merkur zu erwarten, falls Merkur sich in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen 
Zeichen und vom Aszendenten aus in einem Kendra oder Trikona befindet oder mit dem Herrn 
des Aszendenten verbunden ist.

Körperliche Leiden, Seelenqualen, Hindernisse in den beruflichen Unternehmungen, Verlust von
Wohlstand, Gichtarthritis, Schmerzen durch Wunden sowie Gefahr durch Waffen und Fieber 
usw. werden Ergebnisse sein, sollte der Mars mit Übeltätern verbunden sein oder von diesen 
aspektiert werden oder vom Aszendenten aus gesehen im 8. oder im 12. Haus stehen.

Es wird Gewinn von Wohlstand, körperliches Wohlbefinden, die Geburt eines Sohnes, guten 
Ruf, liebevolle Beziehungen usw. mit Verwandten usw. geben, wenn der Mars von Wohltätern 
aspektiert vom Herrn der Dasha (Merkur) aus gerechnet in einem Kendra, Trikona oder im 11. 
Haus steht.

däyeçädatha randhrasthe vyaye vä päpasaàyute |
tadbhuktyädau mahäkleço bhrätåvarge mahadbhayam || 43||
nåpägnicaurabhétiçca putramitravirodhanam |
sthänabhraàço bhavedädau madhye saukhyaà dhanägamaù || 44||
ante tu räjabhétiù syätsthänabhraàçohyathäpivä |
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyubhayaà bhavet || 45||
godänaà ca prakurvéta måtyuïjayajapaà caret |
çaìkarasya prasädena tataù sukahmaväpnuyät || 46||

Sollte der Mars mit Übeltätern verbunden vom Herrn der Dasha (Merkur) aus im 8. oder im 12.
Haus stehen, ist Folgendes zu erwarten: zu Beginn der Antardasha Leid, Gefahr durch 
Angehörige, der Zorn des Königs und des Feuergottes, Konflikte mit dem eigenen Sohn und 
Verlust der Stellung. Im mittleren Zeitabschnitt der Antardasha Sinnesfreuden und Erlangung 
von Wohlstand und zum Ende der Antardasha hin Gefahr durch den König (Regierung usw.) 
und Verlust der Stellung.

Furcht vor einem vorzeitigen Tod wird es geben, falls der Mars vom Aszendenten aus Herr des 
2. oder des 7. Hauses ist. Das Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte 
besteht in Mrityunjaya Japa und dem wohltätigen Spenden einer Kuh.
 
budhasyäntargate rähau kendraläbhatrikoëage |
kulére kumbhage väpi kanyäyäà våñabhepi vä || 47||
räjasammänakértià ca dhanaà ca prabhaviñyati |
puëyatérthasthänaläbho devatädarçanaà tathä || 48||
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iñtäpürte ca mahato mänaçcämbaraläbhakåt |
bhuktyädau dehapéòä ca tvante saukhyaà vinirdiçet || 49||
 
Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Budha

Auswirkungen wie Ehrungen seitens des Königs, guter Ruf, Erlangung von Wohlstand, Besuche 
heiliger Schreine, Durchführung von vedischen Opfern (Yagyas) und Darbringung von 
Opfergaben, Anerkennung, Zugewinn an Kleidung usw. sind in der Antardasha von Rahu in der
Dasha von Merkur zu erwarten, falls Rahu vom Aszendenten aus in einem Kendra oder Trikona 
oder in den Zeichen Widder, Wassermann, Jungfrau oder Stier steht. Zu Beginn der Antardasha
wird es ein paar negative Effekte geben, aber später wird dann alles gut.

lagnäñöavyayaräçisthe tadbhuktau dhananäçanam |
bhuktyädau dehanäçaçca vätajvaramajérëakåt || 50||

Verlust von Wohlstand, rheumatisches Fieber und Verdauungsstörungen werden Ergebnisse 
sein, sollte Rahu vom Aszendenten aus im 8. oder im 12. Haus stehen.

lagnädupacaye rähau çubhagrahasamanvite |
räjasaàläpasantoño nütanaprabhudarçanam || 51||

Es ergibt sich die Möglichkeit, ein Gespräch oder ein Treffen mit dem König (einflussreichen 
Persönlichkeiten) zu haben, wenn Rahu sich vom Aszendenten aus im 3., 8., 10. oder 11. Haus
befindet. Falls Rahu in dieser Position mit einem Wohltäter verbunden sein sollte, wird es zum 
Besuch eines neuen Königs kommen.

däyeçäddvädaçe väpi hyañöame päpasaàyute |
niñöhuraà räjakäryäëi sthänabhraàço mahadbhayam || 52||
bandhanaà rogapéòä ca nijabandhumanovyathä |
hådrogo mänahäniçca dhanahänirbhaviñyati || 53||

Stressvoll hohe Arbeitslast im Auftrag der Regierung, Verlust der Stellung, Ängste, 
Gefangenschaft, Krankheiten, großes Leid für einen selbst und für Angehörige, 
Herzerkrankungen, Verlust des guten Rufs und des Wohlstands werden Ergebnisse sein, falls 
Rahu mit einem oder mehreren Übeltätern verbunden vom Herrn der Dasha (Merkur) aus im 8.
oder im 12. Haus steht.

dvitéyasaptamasthe vä hyapamåtyurbhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà durgälakñméjapaà caret || 54||
çvetäà gäà mahiñéà dadyädäyuärogyadäyiném |
jagadambäprasädena tataù sukhamaväpnuyät || 55||

Furcht vor einem vorzeitigen Tod wird es geben, sollte Rahu sich vom Aszendenten aus im 2. 
oder im 7. Haus befinden. Die Heilmittel, um die genannten negativen Effekte zu mildern, sind 
die auf vorgeschriebene Weise durchgeführte Rezitation der Mantras der Göttin Durga und der 
Göttin Lakshmi und das wohltätige Spenden einer gelbbraunen Kuh oder einer Büffelkuh.
 
budhasyäntargate jéve lagnätkendratrikoëage |
svocce vä svarkñage väpi läbhe vä dhanaräçige || 56||
dehasaukhyaà dhanäväpté räjaprétistathaiva ca |
vivähotsavakäryäëi nityaà miñöhännabhojanam || 57||

362



 Kapitel 58: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Budha

gomahiñyädiläbhaçca puräëasravaëädikam |
devatägurubhaktiçca dänadharmamakhädikam || 58||
yajïakarmapravåddhiçca çivapüjäphalaà tathä |
néce västaìgate väpi ñañöhäñöavyayage'pi vä || 59||
çanyäradåñöasaàyukte kalaho räjavigrahaù |
caurädidehapéòä ca pitåmätåvinäçnam || 60||
mänahäni räjadaëòo dhanahänirbhaviñyati |
viñähijvarapéòä ca kåñibhümivinäçanam || 61||
 
Die Antardasha von Guru in der Dasha von Budha

Auswirkungen wie physisches Wohlbefinden, Gewinn von Wohlstand, das Wohlwollen des 
Königs, erfreuliche häusliche Feste wie Hochzeit usw., Genuss von Süßspeisen, Zunahme des 
Reichtums an Vieh, Teilnahme an Gesprächen über die Puranas usw., Hingabe an Gottheiten 
und an den Meister, Interesse an Religion, Spiritualität und Wohltätigkeit, Verehrung von Shiva 
usw. werden in der Antardasha von Jupiter in der Dasha von Merkur erfahren, falls Jupiter vom
Aszendenten aus in einem Kendra, Trikona oder dem 11. Haus steht oder sich in seinem 
Zeichen der Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen befindet.

Konflikte mit dem König und mit Angehörigen, Gefahr durch Diebe usw., Schande, Bestrafung 
seitens der Regierung, Verlust von Wohlstand, Gefahr durch Schlangen und Gift, Fieber, 
Verluste in der landwirtschaftlichen Produktion, Verlust von Landbesitz usw. werden die 
Ergebnisse sein, wenn Jupiter in seinem Zeichen des Falls steht, verbrannt ist oder vom 
Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus steht oder mit Saturn und Mars verbunden ist oder 
von diesen aspektiert wird.

dayeçätkendrakoëe vä läbhe vä balasaàyute |
bandhuputrahådutsäho çubhaà ca dhanasaàyutam || 62||
paçuvåddhiryaçovåddhirannadänädikaà phalam |
däyeçätñañöharandhre vä vyaye vä balavarjite || 63||
aìgatäpaçca vaikalyaà dehabädhä bhviñyati |
kalatrabandhuvaiñamyaà räjakopo dhanakñayaù || 64||
akasmätkalahädbhétiù pramädo dvijato bhayam |
dvitéyasaptamasthe vä dehabädhä bhaviñyati || 65||
taddoñaparihärärthaà çivasähasrakaà japet |
gobhüriraëyadänena sarväriñöaà vyapohati || 66||

Freude mit Verwandten und Söhnen, Enthusiasmus, Zunahme des Wohlstands und von Ruhm 
und gutem Ruf, freigebiges Spenden von Getreide usw. wird es geben, sollte Jupiter vom Herrn
der Dasha (Merkur) aus in einem Kendra, Trikona oder im 11. Haus stehen und Stärke 
besitzen.

Großes Leid, Angst, Gefahr von Krankheiten, Konflikte mit Ehefrau und Verwandten, den Zorn 
des Königs (Regierung usw.) auf sich Ziehen, Streitigkeiten, Verlust von Wohlstand, Gefahr 
durch Brahmanen (Verfluchung usw.) werden Ergebnisse sein, falls Jupiter schwach sein und 
sich vom Herrn der Dasha (Merkur) aus im 6., 8. oder 12. Haus befinden sollte.

Körperliche Leiden sind zu erwarten, wenn Jupiter Herr des 2. oder 7. Hauses ist oder im 2. 
oder 7. Haus steht. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist die 
Rezitation des Shiva Sahasranama und das wohltätige Spenden einer Kuh und von Gold 
anzuwenden.
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saumyasyäntargate mande svocce svakñetrakendrage |
trikoëaläbhage väpi gåhe kalyäëavarddhanam || 67||
räjyaläbhaà mahotsähaà gåhaà godhanasaìkulam || 68||
çubhasthänaphalaväptià térthaväsaà tathädiçet |
añöame vä vyaye mande däyeçädvä tathaiva ca || 69||
arätiduùkhabähulyaà däraputrädipéòanam |
buddhibhraàço bandhunäçaù karmanäço manorujaù || 70||
videçagamanaà caiva duùsvapnädipradarçanam |
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyurbhaviñyati || 71||
taddoñaparihärärthaà måtyuïjayajapaà caret |
kåñëäà gäà mahiñéà dadyädäyurärogyavåddhaye || 72||
 
Die Antardasha von Shani in der Dasha von Budha

Auswirkungen wie Wohlergehen in der Familie, Gewinn eines Königreichs (hohe Position), 
Enthusiasmus, Zunahme des Reichtums an Vieh, Erlangung einer einflussreichen Stellung und 
Besuch von heiligen Schreinen usw. sind in der Antardasha des Saturn in der Dasha von 
Merkur zu erwarten, falls Saturn in seinem Zeichen der Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen 
oder vom Aszendenten aus in einem Kendra, Trikona oder dem 11. Haus steht.

Gefahr durch Feinde, Kummer mit Frau und Kindern, Verlust von Geisteskraft und von 
Verwandten sowie Verluste in beruflichen Unternehmungen, Seelenqualen, Reisen in fremde 
Länder und schlechte Träume werden Ergebnisse sein, wenn Saturn sich vom Herrn der Dasha 
(Merkur) aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet.

Angst vor einem vorzeitigen Tod wird erfahren, sollte Saturn vom Aszendenten aus gerechnet 
Herr des 2. oder des 7. Hauses sein. Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte 
und zur Wiederherstellung guter Gesundheit ist die Durchführung von Mrityunjaya Japa und 
das wohltätige Spenden einer schwarzen Kuh und einer Büffelkuh.
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Kapitel 59: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Ketu

atha ketvantardaçäphalädhyäyaù || 59||
kendre trikoëaläbhe vä ketau lagneçasaàyute |
bhägyakarmasusambandhe vähaneçasamanvite || 1||
tadbhuktau dhanadhänyädi catuñpäjjévaläbhakåt |
putradärädisaukhyaà ca räjaprétimanorujaù || 2||
grämabhümyädiläbhaçca gåhaà godhanasaìkulam |
nécästakheöasaàyukte hyañöame vyayage'pi vä || 3||
hådrogo mänahäniçca dhanadhänyapaçukñayaù |
däraputrädipéòä ca manaçcäïcalyameva ca || 4||

Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie Freude an Frau und Kindern, Anerkennung seitens des Königs (Regierung 
usw.), aber Seelenqualen, Gewinn von Ländereien, Ortschaften usw. sind in der Antardasha 
von Ketu in seiner eigenen Dasha zu erwarten, falls Ketu vom Aszendenten aus in einem 
Kendra oder Trikona steht oder mit dem Herrn des Aszendenten verbunden ist oder in 
Beziehung zu den Herren des 9., des 10. oder des 4. Hauses steht.

Herzerkrankung, Schande, Zerstörung von Wohlstand und Viehbestand, Kummer mit Frau und 
Kindern, geistige Instabilität usw. werden die Ergebnisse sein, falls Ketu sich in seinem Zeichen
des Falls oder vom Aszendenten aus im 8. oder 12. Haus mit einem verbrannten Planeten 
zusammen befindet.

dvitéyadyünanäthena sambandhe tatra saàsthite |
anärogyaà mahatkañöamätmabandhuviyogakåt || 5||
durgädevéjapaà kuryänmåtyuïjayajapaà caret |
evaà sväntargate ketau tataù sukhamaväpnuyät || 6||

Es wird Gefahr durch Krankheiten, großen Kummer und Trennung von Angehörigen geben, 
wenn Ketu mit den Herren des 2. oder des 7. Hauses in Beziehung steht oder sich vom 
Aszendenten aus im 2. oder 7. Haus befindet. Heilmittel zur Linderung der genannten 
negativen Effekte ist die Durchführung von Durga Saptashati Japa (Devi Mahatmya) und 
Mrityunjaya Japa.
 
ketorantargate çukre svocce svakñetrasaàyute |
kendratrikoëaläbhe vä räjyanäthena saàyute || 7||
räjaprétià ca saubhägyaà diçätsvämbarasaìkulam |
tatkäle çriyamäpnoti bhägyakarmeçasaàyute || 8||
nañöaräjyadhanapräptià sukhavähanasuttamam |
setusnänädikaà caiva devatädarçanaà mahat || 9||
mahäräjaprasädena grämabhümyädiläbhakåt |
däyeçätkendrakoëe vä duçcikye läbhage'pi vä || 10||
dehärogyaà çubhaà caiva gåhe kalyäëaçobhanam |
bhojanämbarabhüñäptirathadolädiläbhakåt || 11||
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Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie Wohlwollen seitens des Königs (Regierung usw.), Glück im Leben, Gewinn 
von Kleidung usw., Wiedererlangung eines verlorenen Königreichs (einer hohen Position), 
Annehmlichkeiten in Zusammenhang mit Fahrzeugen usw., Besuch heiliger Schreine sowie 
Erwerb von Ländereien und Ortschaften durch die Gunst des Königs sind in der Antardasha der
Venus in der Dasha von Ketu zu erwarten, falls Shukra im Zeichen der Erhöhung, im eigenen 
Zeichen oder mit dem Herrn des 10. Hauses verbunden in einem Kendra oder Trikona steht, 
und es wird (dem Geborenen) gleichsam ein Glücksstern aufgehen, sollte Venus in einer 
solchen Stellung auch noch mit dem Herrn des 9. Hauses verbunden sein.

Gute Gesundheit, Wohlergehen in der Familie, Erlangung von guter Nahrung und Fahrzeugen 
usw. werden die Ergebnisse sein, wenn Venus sich vom Herrn der Dasha (Ketu) aus gerechnet 
in einem Kendra, Trikona, dem 3. oder 11. Haus befindet.

däyeçädripurandhrasthe vyaye vä päpasaàyute |
akasmätkalahaà caiva paçudhänyädipéòanam || 12||
nécasthe kheöasaàyukte lagnätñañöhäñöaräçige |
svabandhujanavaiñamyaà çirokñivraëapéòanam || 13||
hådrogaà mänahänià ca dhanadhänyapaçukñayam |
kalatraputrapéòäyäù saïcäraà ca samädiçet || 14||

Es wird grundlose Streitereien, Verlust von Wohlstand und Probleme mit dem Vieh geben, 
sollte Venus vom Herrn der Dasha (Ketu) aus im 6., 8. oder 12. Haus stehen. Falls Venus sich 
im Zeichen des Falls befinden oder mit einem Planeten im Fall verbunden sein oder vom 
Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus stehen sollte, wird es Streit mit Angehörigen, 
Kopfschmerzen, Augenprobleme, Herzerkrankung, Schande, Verlust von Wohlstand und 
Kummer mit dem Vieh und mit der Ehefrau geben.

dvitéyadyünanäthe tu dehajäòyaà manorujam |
taddoñaparihärärthaà durgädevéjapaà caret |
çvetäà gäà mahiñéà dadyädäyuärogyavåddhaye || 15||

Körperliche Leiden und Seelenqualen werden die Folge sein, wenn Venus Herr des 2. oder des 
7. Hauses sein sollte. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist die 
Durchführung von Durga Patha (Devi Mahatmya) und das wohltätige Spenden einer 
gelbbraunen Kuh oder einer Büffelkuh anzuwenden.
 
ketorantargate sürye svocce svakñetrage'pi vä |
kendratrikoëaläbhe vä çubhayuktanirékñite || 16||
dhanadhänyädiläbhaçca räjänugrahavaibhavam |
anekaçubhakäryäëi ceñöasiddhiù sukhävahä || 17||
 
Die Antardasha von Surya in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie Erlangung von Wohlstand, die Gunst des Königs (Regierung, Vorgesetzter 
usw.), Ausführung verdienstvoller Handlungen und Erfüllung aller Bestrebungen werden in der 
Antardasha der Sonne in der Dasha von Ketu erfahren, falls Surya in seinem Zeichen der 
Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen oder mit einem Wohltäter verbunden oder von 
diesem aspektiert in einem Kendra, Trikona oder dem 11. Haus steht.
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añöamavyayaräçisthe päpagrahasamanvite |
tadbhuktau räjabhétiçca pitåmätåviyogakåt || 18||
videçagamanaà caiva caurähiviñapéòanam |
räjamitravirodhaçca räjadaëòäddhanakñayaù || 19||
çokarogabhayaà caiva uñëädhikyaà jvaro bhavet |
däyeçätlendrakoëe vä läbhe vä dhanasaàsthite || 20||
dehasaukhyaà cärthaläbha0 putraläbho manodåòham |
sarvakäryärthasiddhiù syätsvalpagrämädhipatyayuk || 21||

Gefahr durch den König, Trennung von den Eltern, Reisen in fremde Länder, Probleme mit 
Dieben, Schlangen und Gift, Erleiden von Bestrafungen durch die Regierung, Konflikte mit 
Freunden, Sorgen, Gefahr durch Fieber usw. werden die Ergebnisse sein, wenn Surya mit 
einem Übeltäter oder (mehreren) Übeltätern verbunden vom Aszendenten aus im 8. oder im 
12. Haus steht.

Es wird körperliche Fitness, Erlangung von Wohlstand, Geburt eines Sohnes, Erfolg in der 
Ausführung von verdienstvollen Handlungen, Herrschaft über eine kleine Ortschaft usw. geben,
falls Surya sich vom Herrn der Dasha (Ketu) aus in einem Kendra, Trikona, dem 2. oder dem 
11. Haus befindet.

däyeçädrandhrariùphe vä sthite vä päpasaàyute |
annavighno manobétirdhanadhänyapaçukñayaù || 22||
ädau madhye mahäkleçänante saukhyaà vinirdiçet |
dvitéyasaptamädhéçe hyapamåtyurbhaviñyati || 23||
tasya çäntià prakurvéta svarëaà dhenuà pradäpayet |
bhäskarasya prasädena tataù sukhamaväpnuyät || 24||

Hindernisse in der Beschaffung von Nahrung, Furcht sowie Verluste an Wohlstand und Vieh 
werden die Ergebnisse sein, sollte Surya mit Übeltäter-Planeten verbunden vom Herrn der 
Dasha aus gesehen im 8. oder im 12. Haus stehen. Es wird (in diesem Fall) Probleme zu 
Beginn der Antardasha und gegen Ende etwas Milderung geben.

Furcht vor frühzeitigem Tod ist zu erwarten, falls Surya Herr des 2. oder 7. Hauses ist. Das 
Heilmittel, um durch das Wohlwollen von Surya eine Linderung der genannten negativen 
Effekte zu erreichen und das Leben in angenehmere Bahnen zu lenken, ist das wohltätige 
Spenden einer Kuh und von Gold.
 
ketorantargate candre svocce svakñetrage'pi vä |
kendratrikoëaläbhe vä dhane çubhasamanvite || 25||
räjaprétirmahotsähaù kalyäëaà ca mahatsukham |
mahäräjaprasädena gåhabhümyädiläbhakåt || 26||
bhojanämbarapaçvädivyavasäye'dhikaà phalam |
açvavähanaläbhaçca vastrabharaëabhüñaëam || 27||
devälayataòägädipuëyadharmädisaìgraham |
putradärädisaukhyaà ca pürëacandraù prayacchati || 28||
 
Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie Anerkennung seitens des Königs (Regierung usw.), Enthusiasmus, 
Wohlergehen, Sinnesfreuden, Gewinn von Haus und Ländereien usw., ungewöhnlich großer 
Zugewinn an Nahrung, Kleidung, Fahrzeugen, Vieh usw., beruflicher Erfolg, Bau von 
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Wasserreservoirs usw. sowie Freude an Frau und Kindern werden in der Antardasha des 
Mondes in der Dasha von Ketu erfahren, falls Chandra im Zeichen der Erhöhung oder im 
eigenen Zeichen vom Aszendenten aus in einem Kendra, Trikona, dem 11. oder dem 2. Haus 
steht. Die positiven Effekte werden voll verwirklicht, wenn der Mond dabei am Zunehmen ist.

kñéëe vä nécage candre ñañöhäñöamavyayaräçige |
ätmasaukhyaà manastäpaà käryavighnaà mahadbhayam || 29||
pitåmätåviyogaà ca dehajäòyaà manovyathäm |
vyavasäyätphalaà kañöaà paçunäçaà bhayaà vadet || 30||

Kummer und Seelenqualen, Hindernisse in den eigenen Unternehmungen, Trennung von den 
Eltern, geschäftliche Verluste, Zerstörung des Viehbestandes usw. werden bewirkt, sollte sich 
Chandra im Zeichen des Falls oder vom Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus befinden.

däyeçätkendrakoëe vä läbhe vä balasaàyute |
kåñigobhümiläbhaà ca iñöabandhusamägamam || 31||
tasmätsvakäryasiddhià ca gåhe gokñérameva ca |
bhuktyädau çubhamärogyaà madhye räjapriyaà çubham || 32||
ante tu räjabhétià ca videçagamanaà tathä |
dürayäträdisaïcäraà sambandhijanapüjanam || 33||

Gewinn einer Kuh oder mehrerer Kühe sowie von Landbesitz, Ackerland usw., Treffen mit 
Verwandten und Erfolg durch sie und Kühe, die mehr Milch und Quark usw. produzieren, wird 
sich manifestieren, wenn der Mond mit Stärke ausgestattet vom Herrn der Dasha (Ketu) aus in
einem Kendra, Trikona oder im 11. Haus steht.

Es wird segensreiche Auswirkungen zu Beginn der Antardasha geben, herzliche Beziehungen 
zum König (Regierung usw.) im mittleren Abschnitt und Gefahr durch den König sowie Reisen 
in weit entfernte fremde Länder gegen Ende der Antardasha.

däyeçätñañöhariùphe vä randhre vä balavarjite |
dhanadhänyädihäniçca manovyätkulameva ca || 34||
svabandhujanavairaà ca bhrätåpéòä tathaiva ca |
nidhanädhipadoñeëa dvisaptapatisaàyute || 35||
apamåtyubhayaà tasya çäntià kuryädyathävidhi |
candraprétikaréà caiva hyäyurärogyasiddhaye || 36||

Verlust von Wohlstand, Furcht, Feindschaft mit Angehörigen und Kummer mit dem Bruder 
(oder es geht dem Bruder nicht gut) werden die Ergebnisse sein, sollte der Mond vom Herrn 
der Dasha (Ketu) aus im 8. oder im 12. Haus stehen.

Sollte Chandra Herr des 2., 7. oder 8. Hauses sein, ist Furcht vor frühzeitigem Tod zu erwarten.
Heilmittel, um eine Linderung der genannten negativen Effekte zu bewirken, sind die Rezitation
der Mantras von Chandra und das wohltätige Spenden von Dingen, die mit dem Mond 
verbunden sind.
 
ketorantargate bhaume lagnätkendratrikoëage |
svocce svakñetrage vä'pi çubhagrahayutekñite || 37||
ädau çubhaphalaà caiva grämabhümyädiläbhakåt |
dhanadhänyädiläbhaçca catuñpäjjévaläbhakåt || 38||
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gågärämakñetraläbho räjänugrahavaibhavam |
bhägye karmeçasambandhe bhüläbhaù saukhyameva ca || 39||
 
Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie Erwerb von Ländereien, Ortschaften usw., Zunahme an Wohlstand und Vieh,
Anlegen eines neuen Gartens und Erlangung von Wohlstand durch die Gunst des Königs 
(Regierung usw.) werden in der Antardasha des Mars in der Dasha von Ketu erfahren, falls der 
Mars sich in seinem Zeichen der Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen befindet und mit 
Wohltätern verbunden ist oder von diesen aspektiert wird. Sollte Mars mit den Herren des 9. 
oder 10. Hauses verbunden sein, wird es definitiv Gewinn an Landbesitz und Sinnesfreuden 
geben.

däyeçätkendrakoëe vä duçcikye läbhage'pi vä |
räjaprétiyaçoläbhaù putramiträdisaukhyakåt || 40||

Anerkennung seitens des Königs, große Beliebtheit, guter Ruf und Freude mit Kindern und 
Freunden sind zu erwarten, wenn der Mars vom Herrn der Dasha (Ketu) aus in einem Kendra, 
Trikona, im 3. oder im 11. Haus steht.

tathä'ñöamavyaye bhaume däyeçäddhanage'pi vä |
drutaà karoti maraëaà videçe cäpadaà bhramam || 41||
pramehamütrakåcchrädicaurädinåpapéòanam |
kalahädi vyathäyuktaà kiïcitsukhavivarddhanam || 42||

Es wird Angst vor dem Tod, Katastrophen auf Reisen in fremde Länder, Diabetes, unnötigen 
Streit sowie Furcht vor Dieben und dem König sowie viel Streit geben, falls Mars vom Herrn 
der Dasha (Ketu) aus im 8., 12. oder im 2. Haus stehen sollte. Unter den genannten 
Umständen wird es neben den negativen Effekten aber auch ein paar positive Erfahrungen 
geben.

dvitéyadyünanäthe tu täpajvaraviñädbhayam |
därapéòä manaùkleçamapamåtyubhayaà bhavet || 43||
aëòvähaà pradadyättu sarvasampatsukhävaham |
tataù çäntimaväpnoti bhaumagrahaprasädataù || 44||

Hohes Fieber, Gefahr durch Gift, Kummer mit der Ehefrau (oder ihr geht es nicht gut), 
Seelenqualen und Furcht vor frühzeitigem Tod werden die Ergebnisse sein, wenn Mangal vom 
Aszendenten aus Herr des 2. oder des 7. Hauses ist. Durch das Wohlwollen von Mangal kann 
es aber (dennoch) Sinnesfreuden und Gewinn von Besitz geben, wenn als Heilmittel (gegen die
genannten negativen Effekte) ein Stier gespendet wird.
 
ketorantargate rähau svocce mitrasvaräçige |
kendratrikoëe läbhe vä duçcikye dhanasaïjïake || 45||
tatkäle dhanaläbhaù syätsaïcäro bhavati dhruvam |
mlecchaprabhuvaçätsaukhyaà dhandhänyaphalädikam || 46||
catuñpäjjévaläbhaù syädgrämabhümyädiläbhakåt |
bhuktyädau kleçamäpnoti madhyänte saukhyamäpnuyät || 47||
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Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie Zunahme und Erlangung von Wohlstand, Getreide, Vieh, Landbesitz und 
einer Ortschaft durch einen Yavana-König (ausländischer Machthaber) werden in der 
Antardasha von Rahu in der Dasha von Ketu erfahren, falls Rahu in seinem Zeichen der 
Erhöhung, in seinem eigenen Zeichen oder im Zeichen eines Freundes oder vom Aszendenten 
aus in einem Kendra, Trikona, im 11., 3. oder 2. Haus steht. Zu Beginn der Dasha wird es ein 
paar Probleme geben, aber später wird dann alles gut.

randhre vä vyayage rähau päpasandåñöasaàyute |
bahumütraà kåçaà deehaà çétajvaraviñädbhayam || 48||
cäturthikajvaraà caiva kñudropadravapéòanam |
akasmätkalahaà caiva pramehaà çülamädiçet || 49||
dvitéyasaptamasthe vä tadä kleçaà mahadbhayam |
taddoñaparihärärthaà durgädevéjapaà caret || 50||

Blasenschwäche und allgemeine körperliche Schwäche, Schüttelfieber, Gefahr durch Diebe, 
Fieberanfälle, Schande, Streitigkeiten, Diabetes und Magenschmerzen werden Ergebnisse sein,
wenn Rahu sich mit einem Übeltäter zusammen vom Aszendenten aus im 8. oder im 12. Haus 
befindet.

Leiden und Gefahr sind angesagt, sollte Rahu sich vom Aszendenten aus im 2. oder im 7. Haus
befinden. Das Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist Durga Saptashati 
Patha (Rezitation des Devi Mahatmyam).
 
ketorantargate jéve kandre läbhe trikoëage |
svocce svakñetrage väpi lagnädhipasamanvite || 51||
karmabhägyädhipairyukte dhanadhänyärthasampadam |
räjaprétià tadotsähamaçvändolyädikaà diçet || 52||
gåhe kalyäëasampattià putraläbhaà mahotsavaham |
puëyatérthaà mahotsähaà satkarma ca sukhävaham || 53||
iñöadevaprasädena vijayaà käryaläbhakåt |
räjasaàlläpakäryäëi nütanaprabhudarçanam || 54||
 
Die Antardasha von Guru in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie eine Zunahme von Wohlstand und Getreide, die Gunst des Königs 
(Regierung usw.), Enthusiasmus, Erwerb von Fahrzeugen usw., häusliche Festlichkeiten wie die
anlässlich der Geburt eines Sohnes, Ausführung verdienstvoller Handlungen, Yagyas (vedische 
Zeremonien), Sieg über Feinde und Freude im Leben werden in der Antardasha des Jupiter in 
der Dasha von Ketu erfahren, falls Jupiter in seinem Zeichen der Erhöhung oder in seinem 
eigenen Zeichen steht oder sich mit dem Herrn des Aszendenten verbunden vom Aszendenten 
aus im 9., 10. oder (generell) in einem Kendra oder Trikona befindet.

ñañöhäñöamavyaye jéve däyeçännécage'pi vä |
caurähivraëabhétià ca dhanadhänyädinäçanam || 55||
putradäräviyogaà ca tvatévakleçasambhavam |
ädau subhaphalaà caiva ante kleçakaraà vadet || 56||

Gefahr durch Diebe, Schlangen und Verletzungen, Zerstörung des Wohlstands, Trennung von 
Frau und Kindern, körperliche Leiden usw. werden die Ergebnisse sein, wenn Jupiter in seinem 
Zeichen des Falls oder vom Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus steht. Wenngleich zu 
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Beginn der Antardasha ein paar gute Effekte spürbar werden, sind in diesem Fall später dann 
nur noch widrige Auswirkungen zu verzeichnen.

däyeçätkendrakoëe vä duçcikye läbhage'pi vä |
çubhayukte nåpaprétirviciträmbarabhüñaëam || 57||
düradeçaprayäëaà ca svabandhujanapoñaëam |
bhojanämbarapaçvädi bhuktyädau dehapéòanam || 58||
ante tu sthänacalanamakasmätkalaho bhavet |
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyurbhaviñyati || 59||
taddoñaparihärärthaà çivasähasrakaà japet |
mahämåtyuïjayaà jäpyaà sarvopadravanäçanam || 60||

Gewinn einer Vielfalt von Kleidung und Schmuck durch das Wohlwollen des Königs (Regierung, 
Vorgesetzter usw.), Reisen in fremde Länder, Fürsorge für Angehörige und Verfügbarkeit guter 
Nahrung wird es geben, falls Jupiter sich mit einem Wohltäter verbunden vom Herrn der Dasha
(Ketu) aus in einem Kendra, Trikona, im 3. oder im 11. Haus befindet.

Furcht vor einem frühzeitigen Tod wird die Folge sein, sollte Jupiter vom Aszendenten aus 
gerechnet der Herr des 2. oder des 7. Hauses sein. Die Heilmittel, um die genannten negativen
Effekte zu mildern, sind Mrityunjaya Japa und die Rezitation des Shiva Sahasranama.
 
ketorantargate mande svadaçäyäà tu péòanam |
bandhoù kleço manastäpaçcatuñpäjjévaläbhakåt || 61||
räjakäryakaläpena dhananäço mahadbhayam |
sthänäccyutiù praväsaçca märge caurabhayaà bhavet || 62||
älasyaà manaso häniçcäñöame vyayaräçige |
ménatrikoëage mande tuläyäà svarkñage'pi vä || 63||
kendratrikoëaläbhe vä duçcikye vä çubhäàçake |
çubhadåñöayute caiva sarvakäryärthasädhanam || 64||
svaprabhoçca mahatsaukhyaà bhramaëaà ca sukhävaham |
svagräme sukhasampattiù svavarge räjadarçanam || 65||
däyeçätñañöhariùphe vä añöame päpasaàyute |
dehatäpo manastäpaù kärye vighno mahadbhayam || 66||
 
Die Antardasha von Shani in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie Leid von einem selbst und von Angehörigen, Seelenqualen, Verlust von Vieh 
und von Wohlstand durch die Verhängung von Strafen seitens der Regierung, Rücktritt von der 
beruflichen Position, Reisen in fremde Länder und Gefahr durch Diebe auf Reisen werden in der
Antardasha des Saturn in der Dasha von Ketu erfahren, falls Saturn ohne Stärke und Würde 
ist. Verlust von Wohlstand sowie Lethargie wird erlebt, sollte Saturn sich vom Aszendenten aus
im 8. oder im 12. Haus befinden.

Erfolg in allen Unternehmungen, Freude durch den Vorgesetzten, Annehmlichkeiten während 
Reisen, Zunahme von Freude und an Besitz im eigenen Heimatort, Audienz mit dem König 
(einflussreichen Persönlichkeiten) usw. werden die Ergebnisse sein, wenn Saturn in einem 
Trikona in Fische oder in Waage, in seinem eigenen Zeichen oder einem guten Zeichen in der 
Navamsha steht oder mit einem Wohltäter verbunden vom Aszendenten aus gesehen in einem 
Kendra, Trikona oder im 3. Haus.
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älasyaà mänahäniçca pitåmätrorvinäçanam |
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyubhayaà bhavet || 67||
taddoñapairhärärthaà tilahomaà ca kärayet |
kåñëäà gäà mahiñéà dadyädäyurärogyavåddhaye || 68||

Körperliche Leiden, Seeelenqualen, Hindernisse in den eigenen Unternehmungen, Schande 
sowie der Tod der Eltern werden erfahren, sollte Saturn mit einem Übeltäter verbunden vom 
Herrn der Dasha aus im 6., 8. oder 12. Haus stehen.

Furcht vor einem frühzeitigen Tod kann erwartet werden, falls Saturn vom Aszendenten aus 
Herr des 2. oder des 7. Hauses ist. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen 
Effekte ist die Durchführung von Havana (Darbringung von Opfergaben) mittels Sesamsamen 
und das wohltätige Spenden einer schwarzen Kuh oder einer Büffelkuh anzuwenden.
 
ketorantargate saumye kendraläbhatrikoëage |
svocce svakñetrasaàyukte räjyaläbho mahatsukham || 69||
satkathäçravaëaà dänaà dharmasiddhiù sukhävahä |
bhüläbhaù putraläbhaçca çubhagoñöhédhanägamaù || 70||
ayatnäddharmalabdhiçca vivähaçca bhaviñyati |
gåhe çubhakaraà karma vasträbharaëabhüñaëam || 71||
 
Die Antardasha von Budha in der Dasha von Ketu

Auswirkungen wie die Erlangung eines Königreichs (hohe Position), Sinnesfreuden, 
Wohltätigkeit, Gewinn von Wohlstand und Landbesitz, Geburt eines Sohnes, Feiern von 
religiösen Festen und unerwartete Ereignisse wie Hochzeit usw., Wohlergehen in der Familie 
und Erwerb von Kleidung, Schmuck usw. sind in der Antardasha des Merkur in der Dasha von 
Ketu zu erwarten, falls Ketu vom Aszendenten aus in einem Kendra oder Trikona, in seinem 
Zeichen der Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen steht.

bhägyakarmädhipairyukte bhägyavåddhiù sukhävahä |
vidvadgoñöhékathäbhiçca kälakñepo bhaviñyati || 72||

Gemeinschaft mit gebildeten Menschen, zunehmende Glücksfälle im Leben und das Anhören 
von spirituellen oder religiösen Gesprächen wird es geben, sollte Merkur mit dem Herrn des 9. 
oder des 10. Hauses verbunden sein.

ñañöhäñöamavyaye saumye mandärähiyutekñite |
virodho räjavargaiçca paragehaniväsanam || 73||
vähanämbarapaçvädidhanadhänyädinäçakåt |
bhuktyädau çobhanaà proktaà madhye saukhyaà dhanägamaù || 74||
ante kleçakaraà caiva däraputrädipéòanam |
däyeçätkendrage saumye trikoëe läbhage'pi vä || 75||
dehärogyaà mahäàlläbhaù putrakalyäëavaibhavam |
bhojanämbarapaçvädivyavasäye'dhikaà phalam || 76||

Konflikte mit Regierungsvertretern, Wohnen in Häusern anderer, Zerstörung von Wohlstand, 
Kleidung, Fahrzeugen und Viehbesitz werden Ergebnisse sein, wenn Merkur sich vom 
Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus zusammen mit Saturn, Mars oder Rahu befindet. Zu 
Beginn der Antardasha wird es ein paar positive Auswirkungen geben, noch bessere im 
mittleren Abschnitt, aber widrige Ereignisse gegen Ende zu.
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Es wird gute Gesundheit, Freude seitens des Sohnes, großen Reichtum und Ruhm, gute 
Nahrung, Kleidung und ungewöhnlich hohe geschäftliche Gewinne geben, falls Merkur vom 
Herrn der Dasha (Ketu) aus in einem Eck- oder Trigonalhaus oder im 11. Haus steht.

däyeçätñañöharandhre vä vyaye vä balavarjite |
tadbhuktyädau mahäkleço däraputrädipéòanam || 77||
räjabhétikaraçcaiva madhye térthakaro bhavet |
dvitéyadyünanäthe tu hyapamåtyurbhaviñyati || 78||
taddoñaparihärärthaà viñëusähasrakaà japet |
tataù sukhamaväpnoti çréhareçca prasädataù || 79||

Leid, Kummer und Schwierigkeiten in Zusammenhang mit Frau und Kindern sowie Gefahr 
durch den König (Regierung usw.) können zu Beginn der Antardasha erwartet werden, sollte 
Merkur vom Herrn der Dasha (Ketu) aus schwach im 6., 8. oder 12. Haus stehen. Es wird 
jedoch in der Mitte der Antardasha Besuche von heiligen Stätten geben.

Furcht vor frühzeitigem Tod ist das Ergebnis, falls Merkur vom Aszendenten aus Herr des 2. 
oder des 7. Hauses sein sollte. Das Heilmittel, um eine Linderung der genannten negativen 
Effekte zu bewirken, ist die Rezitation des Vishnu Sahasranama.
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Kapitel 60: Die Auswirkungen der Antardashas in der Dasha von Shukra

atha çukräntardaçäphalädhyäyaù || 60||
atha sväntargate çukre lagnätkendratrikoëage |
läbhe vä balasaàyukte tadbhuktau ca çubhaà phalam || 1||
vipramüläddhanapräptirgomahiñyädiläbhakåt |
putrotsavädisantoño gåhe kalyäëasambhavaù || 2||
sanmänaà räjasammänaà räjyaläbho mahatsukham |
svocce vä svarkñage väpi tuìgäàçe väàçage'pi vä || 3||
nütanälayanirmäëaà nityaà miñöhännabhojanam |
kalatraputravibhavaà mitrasaàyuktabhojanam || 4||
annadänaà priyaà nityaà danadharmädisaìgrahaù |
mahäräjaprasädena vähanämbarabhüñaëam || 5||
vyavasäyätphalädhikyaà catuñpäjjévaläbhakåt |
prayäëaà paçcime bhäge vähanämbaraläbhakåt || 6||

Die Antardasha von Shukra in der Dasha von Shukra

Auswirkungen wie Erlangung von Wohlstand, Viehbesitz usw. durch Brahmanen, Feierlichkeiten
in Zusammenhang mit der Geburt eines Sohnes usw., Wohlergehen, Anerkennung seitens des 
Königs (Regierung usw.) und Gewinn eines Königreichs (Machtposition) sind in der Antardasha 
von Venus in der eigenen Dasha zu erwarten, falls Venus mit Stärke begabt vom Aszendenten 
aus in einem Kendra, Trikona oder im 11. Haus steht.

Bau eines neuen Hauses, Genuss von Süßspeisen, Freude an Ehefrau und Kindern, 
Zusammensein mit einem Freund, wohltätiges Spenden von Getreide usw., die Gunst des 
Königs (Regierung usw.), Erwerb von Kleidung, Fahrzeugen und Schmuck, beruflicher Erfolg, 
Zunahme an Viehbesitz, Gewinn von Gewändern durch Reisen in westliche Richtung usw. 
werden Ergebnisse sein, wenn Shukra im Zeichen der Erhöhung steht, im eigenen Zeichen 
oder in der Navamsha im eigenen Zeichen oder dort erhöht.

lagnädyupacaye çukre çubhagrahayutekñite |
miträàçe tuìgaläbheçayogalärakasaàyute || 7||
räjyaläbho mahotsäho räjaprétiù çubhävahä |
gåhe kalyäëasampattirdäraputrädivarddhanam || 8||

Es wird die Erlangung eines Königreichs (einflussreiche Stellung), Enthusiasmus, die Gunst des
Königs, Wohlergehen in der Familie, Zunahme der Anzahl der Ehefrauen, der Kinder und 
Zunahme des Wohlstands usw. geben, sollte Venus mit einem Wohltäter verbunden sein oder 
von ihm aspektiert werden und in einem förderlichen Navamsha-Zeichen stehen und sich vom 
Aszendenten aus gerechnet im 3., 6. oder 11. Haus befinden.

ñañöhäñöamavyaye çukre päpayukte'tha vékñite |
caurädivraëabhétiçca sarvatra janapéòanam || 9||
räjadväre janadveña iñöabandhuvinäçanam |
däraputrädipéòä ca sarvatra janapéòanam || 10||

Gefahr durch Diebe usw., Konflikte mit Regierungsvertretern, Vernichtung von Freunden und 
Angehörigen, Kummer mit Frau und Kindern kann erwartet werden, falls Venus mit einem 
Übeltäter verbunden oder von ihm aspektiert vom Aszendenten aus im 6., 8., oder 12. Haus 
steht.
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dvitéyadyünanäthe tu sthite cenmaraëaà bhavet |
tarta durgäjapaà kuryäddhanudänaà ca kärayet || 11||

Furcht vor dem Tod wird erfahren, wenn Venus vom Aszendenten aus gerechnet Herr des 2. 
oder 7. Hauses sein sollte. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte sind 
Durga Patha (Rezitation des Devi Mahatmyam) und das wohltätige Spenden einer Kuh 
anzuwenden.
 
çukrasyäntargate sürye santäpo räjavigrahaù |
däyädakalahaçcaiva svoccanécavivarjite || 12||
 
Die Antardasha von Surya in der Dasha von Shukra

In der Antardasha der Sonne in der Dasha von Venus wird es einen Zeitraum von großem Leid 
geben, der Zorn des Königs (Regierung usw.) und Erbstreitigkeiten werden erfahren, falls 
Surya in irgend einem anderen Zeichen als in seinem Zeichen der Erhöhung oder des Falls 
steht. 

Ein Kommentator zweifelt, ob der Text an dieser Stelle intakt ist.

svocce svakñetrage sürye mitrarkñe kendrakoëage |
däyeçätkendrakoëe vä läbhe vä dhanage'pi vä || 13||
tadbhuktau dhanaläbhaù syädräjyastrédhanasampadaù |
svaprabhoçca mahatsaukhyamiñöabandhoù samägamaù || 14||
pitåmätroù sukhapräptià bhrätåläbhaà sukhävaham |
satkértià sukhasaubhägyaà putraläbhaà ca vindati || 15||

Auswirkungen wie der Gewinn eines Königreichs (einflussreiche Position) und von Wohlstand, 
Freude an Frau und Kindern und durch den Vorgesetzten, Treffen mit Freunden, Freude durch 
die Eltern, Hochzeit, Ruhm und guter Ruf, vermehrt Glücksfälle im Leben, Geburt eines Sohnes
usw. werden erfahren, wenn Surya sich in seinem Zeichen der Erhöhung oder in seinem 
eigenen Zeichen – vom Aszendenten oder dem Herrn der Dasha (Shukra) aus – in einem 
Kendra, Trikona, dem 2. oder dem 11. Haus befindet.

tathäñöame vyaye sürye ripuräçisthite'pi vä |
néce vä päpavargasthe dehatäpo manorujaù || 16||
svajanoparisaìkleço nityaà niñöhurabhäñaëam |
pitåpéòä bandhuhäné räjadväre virodhakåt || 17||
vraëapéòähibädhä ca svagåhe ca bhayaà tathä |
nänärogabhayaà caiva gåhakñeträdinäçanam || 18||

Kummer, großes Leid, Probleme mit Familienangehörigen (oder es geht ihnen nicht gut), rüde 
Sprechweise, Kummer mit dem Vater (oder es geht ihm nicht gut), Verlust von Angehörigen, 
häusliche Gefahren, viele Krankheiten, Vernichtung der landwirtschaftlichen Produktion usw. 
werden die Ergebnisse sein, sollte Surya vom Aszendenten aus im 6., 8. oder 12. Haus stehen 
oder im Zeichen des Falls oder im Zeichen eines Feindes.

saptamädhipatau sürye grahabädhä bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà süryaprétià ca kärayet || 19||
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çukrasyäntargate candre kendraläbhatrikoëage |
svocce svakñetrage caiva bhägyanäthenasaàyute || 20||

Schlechte Einflüsse der Planeten werden zu verzeichnen sein, falls Surya vom Aszendenten aus
gerechnet Herr des 2. oder des 7. Hauses ist. Die Verehrung von Surya stellt das Heilmittel 
dar, um die genannten negativen Effekte zu mildern.
 
çubhayukte pürëacandre räjyanäthena saàyute |
tadbuktau vähanädénäà läbhaà gehe mahatsukham || 21||
mahäräjaprasädena gajäntaiçvaryamädiçet |
mahänadésnänapuëyaà devabrähmaëapüjanam || 22||
 
Die Antardasha von Chandra in der Dasha von Shukra

Auswirkungen wie Gewinn von Wohlstand, Fahrzeugen und Gewändern durch die Gunst des 
Königs (Regierung, Vorgesetzter usw.), Freude im Kreis der Familie, Reichtum und Ruhm in 
Fülle sowie Hingabe an Gottheiten und Brahmanen sind in der Antardasha des Mondes in der 
Dasha der Venus zu erwarten, falls Chandra im Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen
steht und mit dem Herrn des 9. Hauses, Wohltätern oder dem Herrn des 10. Hauses 
verbunden ist oder vom Aszendenten oder dem Herrn der Dasha (Venus) aus in einem Kendra,
Trikona oder dem 11. Haus steht.

gétavädyaprasaìgädividvajjanavibhüñaëam |
gomahiñyädivåddhiçca vyavasäye'dhikaà phalam || 23||
bhojanämbarasaukhyaà ca bandhusaàyuktabhojanam |
néce vätsaìgate väpi ñañöhäñöamavyayaräçige || 24||
däyeçätñañöhage väpi randhre vä vyayaräçige |
tatkäle dhananäçaù syätsaïcareta mahadbhayam || 25||
dehäyäso manastäpo räjadväre virodhakåt |
videçagamanaà caiva térthayäträdikaà phalam || 26||
däraputrädi péòä ca nijabandhuviyogakåt |
däyeçätkendraläbhasthe trikoëe sahaje'pi vä || 27||
räjaprétikaré caiva deçagrämädhipatyatä |
dhairyaà yaçaù sukhaà kértirvähanämbarabhüñaëam || 28||
küpärämataòägadinirmäëaà dhanasaìgrahaù |
bhuktayädau dehasaukhyaà syädante kleçastathä bhavet || 29||

Unter den genannten Umständen wird es auch Gemeinschaft mit Musikern und gebildeten 
Menschen geben und den Gewinn von Schmuck, Kühen, Büffeln und anderem Vieh sowie 
außergewöhnliche geschäftliche Profite, gemeinsame Essen mit Brüdern usw.

Verlust des Wohlstands, Ängste, körperliche Leiden, Seelenqualen, der Zorn des Königs 
(Regierung, Vorgesetzte usw.), Reisen in fremde Länder oder Pilgerfahrten, Kummer mit Frau 
und Kindern (oder es geht ihnen nicht gut) und Trennung von Angehörigen werden die 
Ergebnisse sein, sollte Chandra im Zeichen des Falls oder vom Aszendenten oder dem Herrn 
der Dasha (Venus) aus gesehen im 6., 8. oder 12. Haus stehen.

Herrschaft über eine Provinz oder über eine Ortschaft und Gewinn an Kleidung usw. durch die 
Gunst des Königs, Bau eines Wasserreservoirs, Zunahme von Wohlstand usw. wird es geben, 
wenn Chandra vom Herrn der Dasha (Shukra) aus in einem Kendra, Trikona, im 3. oder       
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11. Haus steht. Es werden zu Beginn der Antardasha körperliche Fitness und im letzten 
Abschnitt dann körperliche Leiden erfahren.

Ein Kommentator merkt an, dass es, obwohl es an dieser Stelle nicht erwähnt wird, zu den 
üblichen gefahrbringenden negativen Auswirkungen kommt, sollte Chandra Herr des 2. oder 
des 7. Hauses sein.
 
çukrasyäntargate bhaume lagnätkendratrikoëage |
svocce vä svarkñage bhaume läbhe vä balasaàyute || 30||
lagnädhipena saàyukte karmabhägyeçasaàyute |
tadbhuktau räjayogädisampadaà çobhanäà vadet || 31||
vasträbharaëabhümyäderiñöasiddhiù sukhävahä |
tathä'ñöame vyaye vä'pi däyeçädvä tathaiva ca || 32||
çétajvarädipéòä ca pitåmätåbhayävahä |
jvarädyadhikarogäçca sthänabhraàço manorujä || 33||
svabandhujanahäniçca kalaho räjavigrahaù |
räjadvärajanadveño dhanadhänyavyayo'dhikaù || 34||
 
Die Antardasha von Mangal in der Dasha von Shukra

Auswirkungen wie der Gewinn eines Königreichs (hohe Position) sowie von Besitztümern, 
Kleidung, Schmuck, Landbesitz und von anderen erstrebenswerten Dingen werden sich in der 
Antardasha des Mars in der Dasha der Venus manifestieren, falls Mars vom Aszendenten aus in
einem Kendra, Trikona oder dem 11. Haus oder in seinem Zeichen der Erhöhung oder in 
seinem eigenen Zeichen steht oder mit dem Herrn des Aszendenten, des 9. oder des 10. 
Hauses verbunden ist.

Fieber durch Erkältungen, Krankheiten der Eltern durch Fieber usw., Verlust der Stellung, 
Streitigkeiten, Konflikt mit dem König (Regierung usw.) sowie ungewöhnlich hohe Ausgaben 
wird es geben, sollte der Mars vom Aszendenten oder vom Herrn der Dasha (Venus) aus 
gerechnet im 6., 8. oder 12. Haus stehen.

vyavasäyätphalaà neñöaà grämabhümyädihänikåt |
dvitéyadyünanäthe tu dehavädhä bhaviñyati || 35||

Körperliche Leiden, Verluste im Berufsleben, Verlust einer Ortschaft, von Landbesitz usw. 
werden die Ergebnisse sein, wenn Mars vom Aszendenten aus Herr des 2. oder des 7. Hauses 
ist.

Ein Kommentator meint, dass das wohltätige Spenden eines Stieres das angemessene 
Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte sein könnte.
 
çukrasyäntargate rähau kendraläbhatrikoëage |
svocce vä çubhasandåñöe yogakärakasaàyute || 36||
tadbhuktau bahusaukhyaà ca dhanadhänyädiläbhakåt |
iñöabandhusamäkérëaà bhavanaà ca samädiçet || 37||
yätuù käryärthasiddhiù syät paçukñeträdisambhavaù |
lagnädyupacaye rähau tadbhuktiù sukhadä bhavet || 38||
çatrunäço mahotsäho räjaprétikaré çubhä |
bhuktyädau çaramäsäàçca ante jvaramajérëakåt || 39||
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Die Antardasha von Rahu in der Dasha von Shukra

Auswirkungen wie große Sinnesfreuden, Gewinn von Getreide, Besuch von Freunden, 
erfolgreiche Reisen, Erwerb von Vieh und Ländereien usw. sind in der Antardasha von Rahu in 
der Dasha der Venus zu erwarten, falls Rahu in einem Kendra oder Trikona oder im 11. Haus 
steht, im Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen oder mit Wohltätern verbunden ist 
oder von diesen aspektiert wird.

Sinnesfreuden, Vernichtung eines Feindes, Enthusiasmus, das Wohlwollen des Königs 
(Regierung usw.) werden die Ergebnisse sein, wenn Rahu sich vom Aszendenten aus im 3., 6., 
10. oder 11. Haus befindet. Bis zum 5. Monat von Beginn der Antardasha an werden positive 
Effekte erfahren, aber zum Ende der Antardasha hin wird es Gefahr durch Fieber und 
Verdauungsprobleme geben.

käryavighnamaväpnoti saïcare ca manovyathä |
paraà sukhaà ca saubhägyaà mahäräja ivä'çnute || 40||
naiåtéà diçamäçritya prayäëaà prabhudarçanam |
yätuù käryärthasiddhiù syätsvadeçe punareñyati || 41||
upakäro brähmaëänäà térthayäträphalaà bhavet |
däyeçädrandhrabhävasthe vyaye vä päpasaàyute || 42||
açubhaà labhate karma pitåmätåjanävadhi |
sarvatra janavidveñaà nänärüpaà dvijottama || 43||
dvitéye saptame väpi dehälasya vinirdiçet |
taddoñaparihärärthaà måtyuïjayajapaà caret || 44||

Unter den genannten Umständen werden – bis auf Hindernisse in Unternehmungen und auf 
Reisen und einige Sorgen – alle Arten von Freuden wie die eines Königs erfahren. Reisen in 
fremde Länder bringen Erfolg und der Geborene kehrt wohlbehalten zurück in sein Heimatland.
Außerdem gibt es den Segen seitens Brahmanen und segensreiche Auswirkungen durch den 
Besuch heiliger Stätten.

Negative Effekte für einen selbst und für die Eltern sowie Konflikte mit anderen Menschen sind 
zu erwarten, sollte Rahu sich mit einem Übeltäter verbunden vom Herrn der Dasha (Shukra) 
aus im 8. oder im 12. Haus befinden.

Physische Leiden sind die Folge, falls Rahu vom Aszendenten aus der Herr des 2. oder des 7. 
Hauses sein sollte. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist 
Mrityunjaya Japa anzuwenden.
 
çukrasyäntargate jéve svocce svakñetrakendrage |
däyeçäcchubharäçisthe bhägye vä putraräçige || 45||
nañöaräjyäddhanapräptimiñöärthämbarasampadam |
mitraprabhoçca sanmänaà dhanadhänyaà labhennaraù || 46||
räjasammänakértià ca açvändolädiläbhakåt |
vidvatprabhusamäkérëaà çästräpariçramam || 47||
putrotsavädisantoñamiñöabandhusamägamam |
pitåmätåsukhapräptià puträdisaukhyamädiçet || 48||
 
Die Antardasha von Guru in der Dasha von Shukra

Auswirkungen wie die Wiederlangung eines verlorenen Königreichs (hohe Position), Gewinn 
von gewünschten Dingen wie Getreide, Kleidung, Besitz usw., Achtung seitens Freunden und 
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dem König und Erwerb von Wohlstand, Anerkennung durch den König, guter Ruf, Erlangung 
von Fahrzeugen, Zusammensein mit dem Vorgesetzten und mit gebildeten Menschen, fleißiges 
Studium der vedischen Schriften (Shastras), Geburt eines Sohnes, Zufriedenheit, Besuch enger
Freunde, Freude an Eltern und dem Sohn usw. sind in der Antardasha von Jupiter in der Dasha
der Venus zu erwarten, falls Jupiter in seinem Zeichen der Erhöhung oder im eigenen Zeichen 
steht oder vom Aszendenten oder dem Herrn der Dasha (Shukra) aus in einem Kendra oder 
Trikona.

däyeçätñañöharäçisthe vyaye vä päpasaàyute |
räjacaurädipéòä ca dehapéòä bhaviñyati || 49||
ätmarugbandhukañöaà syätkalahena manovyathä |
sthänacyutià praväsaà ca nänärogaà samäpnuyät || 50||

Gefahr durch den König und Diebe, Leid für einen selbst und Angehörige, Streitigkeiten, 
Seelenqualen, Verlust der Stellung, Auswanderung in fremde Länder sowie Gefahr durch viele 
Arten von Krankheiten wird es geben, wenn Jupiter sich vom Herrn der Dasha (Venus) aus im 
6., 8. oder 12. Haus befindet und mit einem Übeltäter verbunden ist.

dvitéyasaptamädhéçe dehabädhä bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà mahämåtyuïjayaà caret || 51||

Physische Leiden sind zu erwarten, sollte Jupiter der Herr des 2. oder des 7. Hauses sein. Als 
Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte ist Mrityunjaya Japa anzuwenden.
 
çukrasyäntargate mande svocce tu paramoccage |
svarkñakendratrikoëasthe tuìgäàçe sväàçage'pi vä || 52||
tadbhuktau bahusaukhyaà syädiñöabandhusamägamaù |
räjadväre ca sammänaà putrikäjanmasambhavaù || 53||
puëyatérthaphalaväptirdänadharmädipuëyakåt |
svaprabhoçca padäväptiù nécasthe kleçabhägyabhavet || 54||
 
Die Antardasha von Shani in der Dasha von Shukra

Auswirkungen wie große Sinnesfreuden, Besuche von Freunden und Verwandten, Anerkennung
seitens des Königs (Regierung usw.), Geburt einer Tochter, Besuch von heiligen Stätten und 
Schreinen und vom König mit Amtsgewalt ausgestattet Werden sind in der Antardasha des 
Saturn in der Dasha von Venus zu erwarten, falls Shani in seinem Zeichen der Erhöhung, in 
seinem eigenen Zeichen, in einem Kendra oder Trikona oder in seinem eigenen Zeichen in der 
Navamsha steht.

dehälasyamaväpnoti tathä'yädadhikavyayam |
tathäñöame vyaye mande däyeçädvä tathaiva ca || 55||
bhuktyädau vividhä péòä pitåmätåjanävadhi |
däraputrädipéòä ca paradeçädivibhramaù || 56||
vyavasäyätphalaà nañöaà gomahiñyädihänikåt |
dvitéyasaptamädhéçe dehabädhä bhaviñyati || 57||

Es wird Lethargie und mehr Ausgaben als Einnahmen geben, sollte Saturn sich in seinem 
Zeichen des Falls befinden. Viele Arten von Leiden und Problemen zu Beginn der Antardasha, 
Kummer in Zusammenhang mit den Eltern, der Ehefrau und den Kindern (oder es geht diesen 
schlecht), Auswandern in fremde Länder, berufliche Verluste, Vernichtung von Viehbestand 
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usw. werden die Ergebnisse sein, wenn Saturn sich vom Aszendenten oder vom Herrn der 
Dasha (Venus) aus im 8., 11. oder 12. Haus befindet.

Körperliche Leiden wird es geben, sollte Saturn der Herr des 2. oder des 7. Hauses sein. 

taddoñaparihärärthaà tilahomaà ca kärayet |
måtyuïjayajapaà kuryäccaëòépäöhamäthapi vä || 58||
svayaà vä brähmaëadvärä yathäçakti yathävidhi |
tataù çäntimaväpnoti çiväçambhuprasädataù || 59||

Die Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte sind Havana (Darbringung von 
Opfergaben an die Devas) unter Verwendung von Sesamkörnern, Mrityunjaya Japa und Durga 
Saptashati Patha (Rezitation des Devi Mahatmyam).
 
çukrasyäntargate saumye kendre läbhatrikoëage |
svocce vä svarkñage väpi räjaprétikaraà çubham || 60||
saubhägyaà putraläbhaçca sanmärgeëa dhanägamaù |
puräëadharmaçravaëaà çåìgärijanasaìgamaù || 61||
iñöabandhujanäkérëaà çobhitaà tasya mandiram |
svaprabhoçca mahatsaukhyaà nityaà miñöhännabhojanam || 62||
 
Die Antardasha von Budha in der Dasha von Shukra

Auswirkungen wie zunehmende Glücksfälle im Leben, Geburt eines Sohnes, Gewinn von 
Wohlstand durch Gerichtsurteile, Anhören von Geschichten aus den Puranas, Gemeinschaft mit
Menschen, die sich mit Dichtkunst usw. auskennen, Besuche bei engen Freunden, Freude 
durch den Vorgesetzten, Genuss von Süßspeisen usw. werden in der Antardasha von Merkur in
der Dasha der Venus manifestiert, falls Merkur vom Aszendenten aus in einem Kendra oder 
Trikona oder im 11. Haus in seinem Zeichen der Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen 
steht.

däyeçätñañöharandhre vä vyaye vä balavarjite |
päpadåñöe päpayukte catuñpäjjévahänikåt || 63||
anyälayaniväsaçca manovaikalyasambhavaù |
vyäpäreñu ca sarveñu hänireva na saàçayaù || 64||
bhuktyädau çobhanaà proktaà madhye madhyaphalaà diçet |
ante kleçakaraà caiva çétavätajvarädikam || 65||

Wenn Merkur sich vom Herrn der Dasha (Venus) aus im 6., 8. oder 12. Haus befindet, schwach
oder mit einem Übeltäter verbunden ist, wird es zu großem Kummer, Verlusten an Vieh, 
Wohnen im Haus anderer Menschen und geschäftlichen Verlusten kommen. Zu Beginn der 
Antardasha treten ein paar gute Effekte in Erscheinung, mittelmäßige Ergebnisse im mittleren 
Abschnitt und Leid durch Fieber usw. gegen Ende der Antardasha.

saptamädhéçadoñeëa dehapéòä bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà viñëusähasrakaà japet || 66||

Körperliche Leiden sind angesagt, sollte Merkur vom Aszendenten aus gerechnet Herr des 2. 
oder des 7. Hauses sein. Das Heilmittel zur Linderung der geschilderten negativen Effekte ist 
die Rezitation des Vishnu Sahasranama.
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çukrasyäntargate ketau svocce vä svarkñage'pi vä |
yogakärakasambandhe sthänavéryasamanvite || 67||
bhuktyädau çubhamädhikyännityaà miñöhännabhojanam |
vyavasäyätphalädhikyaà gomahoñyädivåddhikåt || 68||

Die Antardasha von Ketu in der Dasha von Shukra

Segensreiche Auswirkungen wie der Genuss von Süßspeisen, ungewöhnlich hohe geschäftliche 
Gewinne und Zunahme des Reichtums an Vieh werden sich schon von Beginn an in der 
Antardasha des Ketu in der Dasha der Sonne einstellen, falls Ketu in seinem Zeichen der 
Erhöhung oder in seinem eigenen Zeichen steht, mit einem Yogakaraka-Planeten verbunden ist
oder Positionsstärke besitzt.

dhanadhänyasamåddhiçca saìgräme vijayo bhavet |
bhuktyante hi sukhaà caiva bhuktyädau madhyamaà phalam || 69||
madhye madhye mahatkañöaà paçcädärogyamädiçet |
däyeçädrandhrabhävasthe vyaye vä päpasaàyute || 70||
caurähivraëapéòä ca buddhinäço mahadbhayam |
çirorujaà manastäpamakarmakalahaà vadet || 71||
pramehabhavarogaà ca nänämärge dhanavyayaù |
bhäryäputravirodhaçca gamanaà käryanäçanam || 72||

Unter den genannten Umständen wird es gegen Ende der Antardasha definitiv einen Sieg im 
Krieg geben. Mittlere Ergebnisse werden im mittleren Zeitabschnitt der Antardasha erfahren 
und ab und an wird es auch zu einem Gefühl unangenehmer Anspannung kommen.

Gefahr durch Schlangen, Diebe und Verletzungen, Verlust von Geisteskraft, Kopfschmerzen, 
Seelenqualen, völlig grundlose und sinnlose Streitigkeiten, Diabetes, enorme Ausgaben, 
Konflikte mit Frau und Kindern, Auswandern in fremde Länder und Verluste in den eigenen 
Unternehmungen wird es geben, sollte Ketu sich vom Herrn der Dasha (Venus) aus im 8. oder 
12. Haus befinden oder mit einem Übeltäter verbunden sein.

dvitéyadyünanäthe tu dehabädhä bhaviñyati |
taddoñaparihärärthaà måtyuïjayajapaà caret || 73||
chägadänaà prakurvéta sarvasampatpradäyakam |
çukraprétikaréà çäntià tataù sukhamaväpnuyät || 74||

Körperliche Leiden sind angesagt, falls Ketu vom Aszendenten aus Herr des 2. oder des 7. 
Hauses ist. Als Heilmittel zur Linderung der genannten negativen Effekte sind Mrityunjaya Japa
und das wohltätige Spenden einer Ziege anzuwenden. Auch Maßnahmen zur Besänftigung von 
Shukra werden sich als hilfreich erweisen.
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Kapitel 61: Auswirkungen der Pratyantardashas in den Antardashas der Planeten

atha pratyantardaçäphalädhyäyaù || 61||
påthak svasvadaçämänairhanyädantardaçämitim |
bhyetsarvadaçäyogaiù phalaà pratyantaraà kramät || 1||

Indem man die Jahre usw. der Antardasha der Planeten einzeln mit den Dasha-Jahren jedes 
Planeten multipliziert und das Ergebnis dann durch die Gesamtdauer der Vimshottari Dasha, 
nämlich 120 Jahre, teilt, erlangt man die Pratyantardasha jedes Planeten.

Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Surya

vivädo vittahäniçca därärtiù çirasi vyathä |
ravyantare budhairjïeyaà tasya pratyantare phalam || 2||

Surya-Surya: Streit mit anderen Menschen, Verlust von Wohlstand, Kummer mit der Ehefrau 
(bzw. ihr geht es nicht gut), Kopfschmerzen usw.

Surya-Surya bedeutet hier Surya-Antardasha und darin die Surya-Pratyantardasha. Wegen der
Übersichtlichkeit ersetzt die Kombination des Antardasha- (A) und Pratyantardasha-Herrn (P) 
in diesem Kapitel Parasharas Standard-Formulierung „Dies sind die Auswirkungen der 
Pratyantardasha von P in der Antardasha von A“. 

Das oben Angeführte sind die allgemeinen Auswirkungen. Derartige negative Effekte werden 
nicht hervorgerufen, wenn die Sonne in einem Trikona usw. steht, Herr eines segensreichen 
Hauses ist, sich in einem segensreichen Haus und einem wohltätigen Varga befindet usw. 

Alle anderen Pratyantardasha-Auswirkungen sollten auf diese Weise beurteilt werden.
 
udvegaù kalahaçcaiva vittahänirmanovyathä |
ravyantare vijänéyät candrapratyantare phalam || 3||

Surya-Chandra: Aufregungen, Streitigkeiten, Verlust von Wohlstand, Seelenqualen usw.
 
räjabhétiù çastrabhétirbandhanaà bahusaìkaöam |
satruvahnikåtä péòä kujapratyantare phalam || 4||

Surya-Mangal: Gefahr durch den König und Waffen, Gefangenschaft, Probleme mit Feinden 
und Feuer.
 
çleñmavyädhiù çastrabhétiedhanahänirmahadbhayam |
räjabhaìgastathä träso rähupratyantare phalam || 5||

Surya-Rahu: Kapha-Störungen, Gefahr durch Waffen, Verlust von Wohlstand, Zerstörung des 
Königreichs (des eigenen Einflussbereichs) und Seelenqualen.
 
çatrunäço jayo våddhirvastrahemädibhüñaëam |
açvayänädiläbhaçca gurupratyantare phalam || 6||

Surya-Guru: Sieg, Zunahme des Wohlstands, Gewinn von Gold, Kleidung, Fahrzeugen usw.
 

382



 Kapitel 61: Auswirkungen der Pratyantardashas in den Antardashas der Planeten

dhanahäniù paçoù péòä mahodvego mahärujaù |
açubhaà sarvamäpnoti çanipratyantare janaù || 7||

Surya-Shani: Verlust von Wohlstand, Probleme mit dem Vieh, Aufregungen, Krankheiten usw.
 
vidyäläbho bandhusaìga bhojyapräptirdhanägamaù |
dharmaläbho nåpätpüjä bidhapratyantare bhavet || 8||

Surya-Budha: Liebevolle Beziehungen zu Angehörigen, Genuss guter Nahrung, Gewinn von 
Wohlstand, tugendhafte Gesinnung, Anerkennung seitens des Königs (Regierung usw.).
 
präëabhétirmahähäné räjabhétiçca vigrahaù |
çatruëäïca mahävädo ketoù pratyantare bhavet || 9||

Surya-Ketu: Lebensgefahr, Verlust von Wohlstand, Gefahr durch den König (Regierung usw.), 
Probleme mit Feinden.
 
dinäni samarüpäëi läbho'pyalpo bhavediha |
svalpä ca sukhasampattiù çukrapratyantare bhavet || 10||

Surya-Shukra: Mittelmäßige Auswirkungen oder etwas Gewinn von Wohlstand kann man 
erwarten.
 
Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Chandra
 
bhümojyadhanasampräpté räjapüjämahatsukham |
läbhaçcandräntare jïeyaà candrapratyantare phalam || 11||

Chandra-Chandra: Erwerb von Ländereien, Wohlstand und Besitztümern, Anerkennung seitens 
des Königs (Regierung) und Genuss von Süßspeisen.
 
mativåddhirmahäpüjyaù sukhaà bandhujanaiù saha |
dhanägamaù çatrubhayaà kujapratyantare bhavet || 12||

Chandra-Mangal: Weisheit und Besonnenheit, Anerkennung seitens anderer Menschen, 
Zunahme von Wohlstand, Freude mit Angehörigen (denen es gut geht), aber Gefahr durch 
Feinde.
 
bhavetkalyäëasampatté räjavittasamägamaù |
açubhairalpamåtyuaçca rähupratyantare dvija || 13||

Chandra-Rahu: Wohlergehen und Gewinn von Wohlstand durch den König (Regierung usw.); 
Gefahr des Todes, falls Rahu mit einem Übeltäter verbunden ist.
 
vastraläbho mahätejo brahmajïänaà ca sadguroù |
räjyälaìkaraëäväptirgurupratyantare phalam || 14||

Chandra-Guru: Lebensfreude, Zunahme an Würde und Ruhm, Erlangung von Wissen durch den
Meister, Gewinn eines Königreichs (hohe Position) und von Edelsteinen usw.
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durdine labhate péòäà vätapittädviçeñataù |
dhanadhänyayaçohäniù çanipratyantare bhavet || 15||

Chandra-Shani: Pitta-Probleme, Verlust von Wohlstand, gutem Ruf und Ruhm.
 
putrajanmahayapräptirvidyäläbho mahonnatiù |
çuklavastrännaläbhaçca budhapratyantare bhavet || 16||

Chandra-Budha: Geburt eines Sohnes, Gewinn eines Pferdes und anderer Fahrzeuge, Erfolg im 
Bereich von Erziehung und Bildung, Fortschritt, Erwerb von weißen Gewändern und Getreide.

brähmaëena samaà yuddhamapamåtyuù sukhakñayaù |
sarvatra jäyate kleçaù ketoù pratyantare bhavet || 17||
 
Chandra-Ketu: Konflikte mit Brahmanen, Furcht vor frühzeitigem Tod, Verlust von 
Lebensfreude und rundum Schwierigkeiten.
 
dhanaläbho mahatsaukhyaà kanyäjanma subhojanam |
prétiçca sarvalokebhyo bhågupratyantare vidhoù || 18||

Chandra-Shukra: Gewinn von Wohlstand, Sinnesfreuden, Geburt einer Tochter, Genuss von 
Süßigkeiten und herzliche Beziehungen zu allen.
 
annägamo vastraläbhaù çatruhäniù sukhägamaù |
sarvatra vijayapräptiù süryapratyantare vidhoù || 19||

Chandra-Surya: Gewinn an Lebensfreude, Getreide und Gewändern, rundum Siege.
 
Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Mangal
 
çatrubhétià kalià ghoraà raktasrävaà måterbhayam |
kujasyäntardaçäyäà ca kujapratyantare vadet || 20||

Mangal-Mangal: Gefahr durch Feinde, Streitigkeiten und Furcht vor frühzeitigem Tod durch 
Krankheiten des Blutes.
 
bandhanaà räjabhaìgaçca dhanahäniù kubhojanam |
kalahaù çatrubhirnityaà rähupratyantare bhavet || 21||

Mangal-Rahu: Vernichtung des Wohlstands und des Königreichs (einflussreiche Position), 
schlechte Nahrung und Auseinandersetzungen mit dem Feind.
 
matinäçastathä duùkhaà santäpaù kalaho bhavet |
viphalaà cintitaà sarvaà guroù pratyantare bhavet || 22||

Mangal-Guru: Verlust der Intelligenz, Widrigkeiten, Sorgen, Streitigkeiten und keine 
Bestrebungen gehen in Erfüllung.
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sväminäçastathä péòä dhanahänirnmahäbhayam |
vaikalyaà kalahasträso çaneù pratyantare bhavet || 23||

Mangal-Shani: Vernichtung des Vorgesetzten, Schwierigkeiten, Verlust des Wohlstands, Gefahr 
durch Feinde, Furcht, Streit und Sorgen.
 
sarvathä buddhinäçaçca dhanahänirjvarastanau |
vastrännasuhådäà näço budhapratyantare bhavet || 24||

Mangal-Budha: Verlust der Intelligenz, Verlust des Wohlstands, Fiebererkrankungen und 
Verlust von Getreide, Gewändern und Freunden.
 
älasya ca çiraùpéòä päparogo'pamåtyukåt |
räjabhétiù çastraghäto ketoù pratyantare bhavet || 25||

Mangal-Ketu: Leid durch Krankheiten, Lethargie, vorzeitiger Tod, Gefahr durch den König und 
durch Waffen.

cäëòälätsaìkaöasträso räjaçästrabhayaà bhavet |
atisärä'tha vamanaà bhågoù pratyantare bhavet || 26||
 
Mangal-Shukra: Durch Chandalas (aus der der Gesellschaft Ausgestoßene) verursachte Leiden,
Sorgen, Gefahr durch den König und durch Waffen und Brechdurchfall.
 
bhümiläbho'rthasampattiù santoño mitrasaìgatiù |
sarvatra sukhamäpnoti raveù pratyantare janaù || 27||

Mangal-Surya: Zugewinn an Landbesitz und Wohlstand, Zufriedenheit, Besuch von Freunden 
und rundum Freude.
 
yämyäà diçi bhavelläbhaù sitavastravibhüñaëam |
saàsiddhiù sarvakäryäëäà vidhoù pratyantare bhavet || 28||

Mangal-Chandra: Erlangung von weißen Gewändern usw. aus südöstlicher Richtung, Erfolg in 
allen Unternehmungen.
 
Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Rahu
 
bandhanaà bahudhä rogo bahughätaù suhådbhayam |
rähvantardaçäyäà ca jïeyaà rähvantare phalam || 29||

Rahu-Rahu: Gefangenschaft, Krankheit, Gefahr von Verletzungen durch Waffen.
 
sarvatra labhate mänaà gajäçvaà ca dhanägamam |
rähorantardaçäyäà ca guroù pratyantare janaù || 30||

Rahu-Guru: Rundum Anerkennung, Gewinn von Reittieren (Fahrzeugen usw.) wie Elefanten 
usw., Erlangung von Wohlstand.
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bandhanaà jäyate ghoraà sukhahänirmahadbhayam |
pratyahaà vätapéòä ca çaneù pratyantare bhavet || 31||

Rahu-Shani: Gefangenschaft unter härtesten Bedingungen, Verlust sämtlicher Sinnesfreuden, 
Gefahr durch Feinde, rheumatische Erkrankung.
 
sarvatra bahudhä läbhaù strésaìgäcca viçeñataù |
paradeçabhavä siddhirbudhapratyantare bhavet || 32||

Rahu-Budha: Gewinn in allen Unternehmungen, ungewöhnlich hohe Gewinne durch die 
Ehefrau.
 
buddhinäço bhayaà vighno dhanahänirmahadbhayam |
sarvatra kalahodvegau ketoù pratyantare phalam || 33||

Rahu-Ketu: Verlust der Intelligenz, Gefahr durch Feinde, Hindernisse, Verlust von Wohlstand, 
Streitigkeiten, Aufregungen.
 
yoginébhyo bhayaà bhüyädaçvahäniù kubhojanam |
strénäçaù kulajaà çokaà çukrapratyantare bhavet || 34||

Rahu-Shukra: Gefahr durch eine Yogini (weiblicher Yogi) und Gefahr durch den König, Verlust 
von Fahrzeugen, Genuss schlechter Nahrung, Verlust der Ehefrau, Sorgen in der Familie.

jvararogo mahäbhétiù putrapauträdipéòanam |
alpamåtyuù pramädaçca raveù pratyantare bhavet || 35||
 
Rahu-Surya: Gefahr durch Feinde, Fieber, Kindern geht es nicht gut, Furcht vor frühzeitigem 
Tod, Vernachlässigung.
 
udvegakalaho cintä mänahänirmahadbhayam |
piturvikalatä dehe vidyoù raveù pratyantare bhavet || 36||

Rahu-Chandra: Aufregungen, Streitigkeiten, Sorgen, Verlust des guten Rufes, Furcht, dem 
Vater geht es nicht gut.
 
bhagandarakåtä péòä raktapittaprapéòanam |
arthahänirmahodvegaù kujapratyantare phalam || 37||

Rahu-Mangal: Eiterbeulen im Analbereich, Leiden durch Bisswunden und Blutvergiftung, 
Verlust des Wohlstands, Aufregungen.
 
Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Guru
 
hemaläbho dhänyavåddhi kalyäëaà suphalodayaù |
gurorantardaçäyäà ca bhaved gurvantare phalam || 38||

Guru-Guru: Gewinn von Gold, Zunahme des Wohlstands usw.
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gobhümihayaläbhaù syätsarvatra sukhasädhanam |
saìgraho hyannapänädeù çaneù pratyantare bhavet || 39||

Guru-Shani: Zugewinn an Ländereien, Fahrzeugen, Getreide usw.
 
vidyäläbho vastraläbho jïänaläbhaù samauktikaù |
suhådäà saìgamaù sneho budhapratyantare bhavet || 40||

Guru-Budha: Erfolg im Bereich Bildung und Erziehung, Erwerb von Kleidung und Edelsteinen 
wie Perlen usw., Besuch von Freunden.
 
jalabhétistathä cauryaà bandhanaà kalaho bhavet |
apamåtyurbhayaà ghoraà ketoù pratyantare dvija || 41||

Guru-Ketu: Gefahr durch Wasser und Diebe.
 
nänävidyärthasampräptirhemavastravibhüñaëam |
labhate kñemasantoñaà bhågoù pratyantare janaù || 42||

Guru-Shukra: Verschiedene Arten des Zugewinns an Wissen, Erwerb von Gold, Kleidung, 
Schmuck, Wohlbefinden und Zufriedenheit.
 
nåpälläbhastathä miträtpitåto mätåto'pi vä |
sarvatra labhate püjäà raveù pratyantare janaù || 43||

Guru-Surya: Gewinne durch den König (Regierung usw.), Freunde und Eltern, rundum 
Anerkennung.
 
sarvaduùkhavimokñaçca muktaläbho hayasya ca |
siddhyanti sarvakäryäëi vidho pratyantare dvija || 44||

Guru-Chandra: Keine Probleme, Erwerb von Wohlstand und Fahrzeugen, Erfolg in 
Unternehmungen.
 
çastrabhétirgade péòä vahnimäddyamajérëatä |
péòä çatrukåtä bhürirbhaumapratyantare bhavet || 45||

Guru-Mangal: Gefahr durch Waffen, Schmerzen im Analbereich, Magenbrennen, 
Verdauungsstörungen, Probleme durch Feinde.
 
cäëòälena viradhaù syädbhayaà tebhyo dhanakñatiù |
kañöaà jéväntare jïeyaà rähoù pratyantare dhruvam || 46||

Guru-Rahu: Konflikte mit niedrigen Menschen sowie Verlust von Wohlstand und damit 
verbundener Kummer.
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Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Shani
 
dehapéòä kalerbhétirbhayamantyajalokataù |
duùkhaà çanyantare nänä çaneù prtyantare bhavet || 47||

Shani-Shani: Körperliche Leiden, Streitigkeiten, Gefahr durch niedere Menschen.
 
buddhinäçaù kalerbhétirannapänädihänikåt |
dhanhänirbhayaà çatroù saneù pratyantare budhe || 48||

Shani-Budha: Verlust der Intelligenz, Streitigkeiten, Gefahren, Angst um ausreichend Nahrung,
Verlust von Wohlstand, Gefahr durch Feinde.
 
bandhaù çatrorgåhe jäto varëahänirbahukñudhä |
citte cintä bhayaà träsaù keto pratyantare bhavet || 49||

Shani-Ketu: Gefangenschaft im Lager des Feindes, Verlust von Ruhm; Hunger, Angst und 
Seelenqualen.
 
cintitaà phalitaà vastu kalyäëaà svajane sadä |
manuñyakåtito läbhaù bhågiù pratyantare dvija || 50||

Shani-Shukra: Erfüllung von Bestrebungen, Wohlergehen in der Familie, Erfolg in 
Unternehmungen und Gewinne durch sie.
 
räjatejo'dhikäritvaà svagåhe jäyate kaliù |
jvarädivyädhipéòä ca raveù pratyantare bhavet || 51||

Shani-Surya: Übertragung von Autorität durch den König, Streit innerhalb der Familie, Fieber.
 
sphétabuddhirmahärambho mandatejä bahuvyayaù |
bahustrébhiù samaà bhogo vidhoù pratyantare çanau || 52||

Shani-Chandra: Entwicklung der Intelligenz, Beginn einer großen Unternehmung, Verlust von 
Ruhm, außergewöhnlich hohe Ausgaben, Beziehungen zu vielen Frauen.

tejohäni putraghäto vahnibhété riporbhayam |
vätapittakåtä péòä kujapratyantare bhavet || 53||
 
Shani-Mangal: Verlust von Mut und Tapferkeit, Probleme mit dem Sohn (oder es geht ihm nicht
gut), Gefahr durch Feuer und den Feind, Pitta- und Kapha-Leiden.
 
dhananäço vastrahänirbhüminäço bhayaà bhavet |
videçagamanaà måtyuù räho pratyantare çanau || 54||

Shani-Rahu: Verlust von Wohlstand, Kleidung, Landbesitz; Auswanderung in fremde Länder, 
Angst vor dem Tod.
 

388



 Kapitel 61: Auswirkungen der Pratyantardashas in den Antardashas der Planeten

gåheñu svékåtaà chidraà hyasamartho nirékñaëe |
atha vä kalimudvegaà guroù pratyantare vadet || 55||

Shani-Guru: Unfähigkeit, Verluste durch Frauen zu verhindern, Streitigkeiten, Aufregungen.
 
Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Budha
 
buddhirvidyärthaläbho vä vastraläbho mahatsukham |
budhäsyäntardaçäyäïca budhapratyantare bhavet || 56||

Budha-Budha: Zunahme der Intelligenz und Bildung sowie Gewinn von Wohlstand, Kleidung 
usw.
 
kaöhinännasya sampräptirudare rogasambhavaù |
kämalaà raktapittaà ca ketoù pratyantare bhavet || 57||

Budha-Ketu: Rohe und grobe Nahrung, Magenprobleme, Augenleiden und Leiden unter Pitta-
Störungen und Bluterkrankungen.
 
uttarasyäà bhavelläbho häniù syättu catuñpadät |
adhikäro nåpägäre bhågoù prtyanatare bhavet || 58||

Budha-Shukra: Gewinne aus nördlicher Richtung, Verlust von Vieh, Erlangung von Autorität 
durch die Regierung.
 
tejohänirbhavedrogastanupéòä yadä kadä |
jäyate cittavaikalyaà raveù pratyantare budhe || 59||

Budha-Surya: Verlust von Glanz (Ruhm), Leiden unter Krankheiten, Herzleiden.
 
stréläbhaçcärthasampattiù kanyäläbho mahaddhanam |
labhate sarvataù saukhyaà vidhoù prtyantare janaù || 60||

Budha-Chandra: Heirat, Gewinn von Wohlstand und Besitz, Geburt einer Tochter, rundum 
Erfreuliches.
 
dharmadhédhanasampräptiçcaurägnyädiprapéòanam |
raktavastraà çastraghätaà bhaumapratyantare bhavet || 61||

Budha-Mangal: Tugendhafte Gesinnung, Zunahme des Wohlstands, Gefahr durch Feuer und 
Feinde, Erlangung von roten Gewändern, Verletzung durch eine Waffe.

kalaho jäyate strébhirakasmädbhayasambhavaù |
räjaçasträkåtä bhétiù rähiù prtyantare dvija || 62||
 
Budha-Rahu: Streitigkeiten, Gefahr durch die Ehefrau oder eine andere Frau, Gefahr durch den
König (Regierung usw.).
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räjyaà räjyädhikäro vä püjä räjasamudbhavä |
vidyäbuddhisamåddhiçca guroù pratyantare bhavet || 63||

Budha-Guru: Erlangung eines Königreichs, vom König (Regierung usw.) mit Autorität 
ausgestattet Werden, Ehrung durch den König, Zunahme der Intelligenz und Bildung.
 
vätapittamahäpéòä dehaghätasamudbhavä |
dhananäçamaväpnoti çaneù pratyantare janaù || 64||

Budha-Shani: Pitta- und Vata-Probleme, Verletzungen des Körpers, Verlust von Wohlstand.
 
Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Ketu
 
äpatsamudbhavo'kasmäddeçantarasamägamaù |
ketvantare'rthahäniçca ketoù pratyantare bhavet || 65||

Ketu-Ketu: Plötzliche Katastrophe, Auswanderung in fremde Länder, Verlust von Wohlstand.
 
mlecchabhérarthanäço vä netrarogaù çirovyathä |
häniçcatuñpadänäà ca bhågoù pratyantare bhavet || 66||

Ketu-Shukra: Verlust von Wohlstand durch einen auswärtigen Herrscher, Augenleiden, Verlust 
von Vieh.
 
mitraiù saha virodhaçca svalpamåtyuù paräjayaù |
matibhraàço vivädaçca raveù prtyantare bhavet || 67||

Ketu-Surya: Konflikte mit Freunden, vorzeitiger Tod, Niederlage, kontroverse Diskussionen.
 
annanäço yaçohänirdehapéòä matibhramaù |
ämavätädivåddhiçcavidhoù prtyantare bhavet || 68||

Ketu-Chandra: Verlust von Getreide, körperliche Leiden, Missverständnisse, Ruhr.
 
çastraghätena pätena péòito vahnipéòayä |
nécädbhété ripoù çaìkä kujapratyantare bhavet || 69||

Ketu-Mangal: Verletzung durch Waffen, Leiden durch Feuer, Gefahr durch niedrige Menschen 
und Feinde.
 
käminébhyo bhayaà bhüyättathä vairisamudbhavaù |
kñudrädapi bhavedbhété rähoù pratyantare bhavet || 70||

Ketu-Rahu: Gefahr durch Frauen und Feinde, von niederen Menschen verursachte Leiden.
 
dhanahänirmahotpäto sastramitravinäçanam |
sarvatra labhate kleçaà guroù pratyantare phalam || 71||

Ketu-Guru: Verlust von Freunden, Wohlstand und Gewändern, harte Vorwürfe im eigenen 
Heim, von allen Seiten Schwierigkeiten.
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gomahiñyädimaraëaà dehapéòä suhådvadhaù |
svalpälpaläbhakaraëaà çaneù pratyantare phalam || 72||

Ketu-Shani: Tod von Vieh und von Freunden, körperliche Leiden, äußerst dürftiger Zugewinn 
an Wohlstand.
 
buddhinäço mahodvego vidyähänirmahäbhayam |
käryasiddhirna jäyate jïasya pratyantare phalam || 73||

Ketu-Budha: Verlust der Urteilsfähigkeit, Aufregungen, Fehlschläge im Bereich der Erziehung 
und Bildung, Gefahren, Fehlschläge in allen Unternehmungen.
 
Die Auswirkungen der Pratyantardashas in der Antardasha von Shukra
 
çvetäçvavastramuktädyaà divyastréjaìgajaà sukham |
labhate çukrantare präpte çukrapratyantare janaù || 74||

Shukra-Shukra: Erwerb weißer Gewänder sowie von Fahrzeugen, Edelsteinen wie Perlen usw., 
Gemeinschaft mit schönen jungen Frauen.
 
vätajvaraù çiraùpéòä räjïaù péòä riporapi |
jäyate svalpaläbho'pi raveù pratyantare phalam || 75||

Shukra-Surya: Rheumatisches Fieber, Kopfschmerzen, Gefahr durch den König und Feinde und 
dürftiger Zugewinn an Wohlstand.
 
kanyäjanma nåpälläbho vasträbharaëasaàyutaù |
räjyädhikärasampräptiù candrapratyantare bhavet || 76||

Shukra-Chandra: Geburt einer Tochter, Gewinn von Gewändern usw. durch den König, 
Erlangung von Autorität.
 
raktapittädirogaçca kalahastäòanaà bhavet |
mahänkleço bhavedata kujapratyantare dvija || 77||

Shukra-Mangal: Probleme mit dem Blut und Pitta-Störungen, Streitigkeiten, viele Arten von 
Leiden.
 
kalaho jäyate strébhirakasmädbhayasambhavaù |
räjataù çatrutaù péòä rähoù pratyantare bhavet || 78||

Shukra-Rahu: Streit mit der Ehefrau, Gefahr, Schwierigkeiten mit dem König und Feinden.
 
mahaddravyaà mahadräjyaà vastrmuktädibhüñaëam |
gajäçvädipadapräptiù guroù pratyantare bhavet || 79||

Shukra-Guru: Erlangung eines Königreichs sowie von Wohlstand, Gewändern, Schmuck und 
Reittieren (Fahrzeugen) wie Elefanten usw.
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kharoñörachägasampräptirlohamäñatilädikam |
labhate svalpapéòädi çaneù pratyantare janaù || 80||

Shukra-Shani: Erwerb eines Esels, eines Kamels, einer Ziege sowie von Eisen, Getreide und 
Sesamsamen; körperliche Schmerzen.
 
dhanajïänamahalläbho räjaräjyädikäritä |
nikñepäddhanaläbho'pi jïasya pratyantare bhavet || 81||

Shukra-Budha: Gewinn von Wohlstand, Wissen, von Autorität durch den König sowie von Geld,
das von anderen verteilt wurde.
 
apamåtyubhayaà jïeyaà deçäddeçäntarägamaù |
läbho'pi jäyate madhye ketoù pratyantare dvija || 82||

Shukra-Ketu: Vorzeitiger Tod, Verlassen des Heimatlands, zuweilen Zugewinne an Wohlstand.

Antar Pratyantar Dasha

Dasha Sy Ch Ma Ra Gu Sa Bu Ke Sk

SY

CH

MA

RA

GU

SA

BU

KE

SK

Positiv Negativ Gemischt
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Kapitel 62: Auswirkungen der Sukshmadashas in den Pratyantardashas der 
Planeten

atha sükñmäntardaçädhyäyaù || 62||
guëyä svasvadaçävarñaiù pratyantaradaçämitiù |
khärkraibhaktä påthaglabdhiù sükñmäntaradaçä bhavet || 1||

Indem man die Jahre usw. der Pratyantardasha der Planeten einzeln mit den Dasha-Jahren 
jedes Planeten multipliziert und das Ergebnis dann durch 120 teilt, erlangt man die 
Sukshmadasha jedes Planeten.

Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Surya
 
nijabhümiparityägo präëanäçabhayaà bhavet |
sthänanäço mahähäniù nijasükñmagate ravau || 2||
 
Surya-Surya: Verlassen des Heimatlandes, Gefahr des Todes, Verlust der Stellung, rundum 
Verluste.

Surya-Surya bedeutet Surya-Pratyantardasha und darin Surya-Sukshmadasha. Wegen der 
Übersichtlichkeit ersetzt die Kombination des Pratyantardasha- (P) und Sukshmadasha-Herrn 
(S) in diesem Kapitel Parasharas Standard-Formulierung „Dies sind die Auswirkungen der 
Sukshmadasha von S in der Pratyantardasha von P“. 
 
devabrähmaëbhaktiçca nityakarmaratastathä |
suprétiù sarvamitraçcaiva raveù sükñmagate vidhau || 3||

Surya-Chandra: Hinabe an Gottheiten und Brahmanen, Interesse an frommen Taten, herzliche 
Beziehungen mit Freunden
 
krürakarmaratistigmaçatrubhiù paripéòanam |
raktasrävädirogaçca raveù sükñmagate kuje || 4||
 
Surya-Mangal: Verstrickung in sündhafte Taten, Kummer durch grausame Feinde, Blutungen.
 
caurägniviñabhétiçca raëe bhaìgaù paräjayaù |
dänadharmädihénaçca raveù sükñmagate hyagau || 5||
 
Surya-Rahu: Gefahr durch Diebe, Feuer und Gift, Niederlage im Krieg, Neigung zur Religion.
 
nåpasatkäraräjärhaù sevakaiù paripüjitaù |
räjacakñurgataù çäntaù süryasükñmagate gurau || 6||
 
Surya-Guru: Anerkennung seitens der Regierung, Achtung seitens Regierungsangestellten. 
Zum Günstling des Königs werden. 
 
cauryasähasakarmärthaà devabrähmaëapéòanam |
sthänacyutià manodukhaà raveù sükñmagate çanau || 7||
 
Surya-Shani: Respektpersonen und Brahmanen durch Diebstahl und andere dreiste 
Handlungen Kummer bereiten, Verlassen des eigenen Heimatortes, Seelenqualen.
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divyämbarädilabdhiçca divyastréparibhogitä |
acintitärthasiddhiçca raveù sükñmagate budhe || 8||
 
Surya-Budha: Erwerb von Gewändern, Verbindung mit einer schönen jungen Frau, plötzlicher 
Erfolg in Unternehmungen.
 
gurutärthavinäçaçca bhåtyadärabhavastathä |
kvacitsevakasambandho raveù sükñmagate dhvaje || 9||
 
Surya-Ketu: Erlangung von Ruhm durch Ehefrau und Angestellte, Verlust von Wohlstand, 
Annehmlichkeiten durch Bedienstete.
 
putramitrakalaträdisäkhyasampanna eva ca |
nänävidhä ca sampatté raveù sükñmagate bhågau || 10||
 
Surya-Shukra: Freude durch den eigenen Sohn, durch Freunde und Ehefrau. Erwerb vieler 
Arten von Besitztümern.
 
Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Chandra
 
bhüñaëaà bhümiläbhaçca sammänaà nåpapüjanam |
tämasattvaà gurutvaà ca nijasükñmagate vidhau || 11||
 
Chandra-Chandra: Gewinn von Schmuckstücken und Land, Ehrungen, Anerkennung seitens 
des Königs, Zorn, Ruhm.
 
duùkhaà çatruvirodhaçca kukñirogaù piturmåtiù |
vätapittakaphodrekaù vidhoù sükñmagate kuje || 12||
 
Chandra-Mangal: Kummer, Streit mit dem Feind, Magenprobleme, Tod des Vaters, Probleme 
durch ein Ungleichgewicht von Vata, Pitta und Kapha.
 
krodhanaà mitrabandhünäà deçatyägo dhanakñayaù |
videçännigaòapräptirvidhoù sükñmagatepyagau || 13||
 
Chandra-Rahu: Disharmonie mit Freunden und Verwandten, Verlassen des Heimatlandes, 
Verlust von Wohlstand, Gefängnisaufenthalt.
 
chatracämarasaàyuktaà vaibhavaà putrasampadaù |
sarvatra sukhamäpnoti vidhoù sükñmagate gurau || 14||

Chandra-Guru: Wohlstand und Ruhm von gleichsam königlicher Pracht, Geburt eines Sohnes, 
Erwerb von Besitztümern, rundum Erfreuliches.
 
räjopadravabhétiù syädvyavahäre dhanakñayaù |
caurarvaà viprabhétiçca vidhoù sükñmagate çanau || 15||
 
Chandra-Shani: Den Zorn des Königs auf sich Ziehen, Verlust von Wohlstand durch 
geschäftliche Aktivitäten, Gefahr durch Diebe und Brahmanen. 
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räjamänaà vastuläbho videçädvähanädikam |
putrapautrsamåddhiçca vidhoù sükñmagate budhe || 16||
 
Chandra-Budha: Anerkennung seitens des Königs, Gewinn von Wohlstand, Erwerb eines 
Fahrzeuges aus einem fremden Land, Zunahme der Zahl der Kinder,
 
ätmano våttihananaà sasyaçåìgavåñädibhiù |
agnisüryädibhétiù syädvidhoù sükñmagate dhvaje || 17||
 
Chandra-Ketu: Verlust des Lebensunterhaltes, der durch Verkäufe usw. von Getreide, 
Medikamenten, Vieh usw. erworben wird, Gefahr durch Feuer und Sonnenstrahlen. 
 
viväho bhümiläbhaçca vasträbharaëavaibhavam |
räjyaläbhaçca kértiçca vidhoù sükñmagate bhågau || 18||
 
Chandra-Shukra: Hochzeit, Erlangung eines Königreichs sowie von Landbesitz, Gewändern, 
Schmuckstücken, gutem Ruf usw.
 
kleçätkleçaù käryanäçaù paçudhänyadhanakñayaù |
gätravaiñamyabhümiçca vidhoù sükñmagate ravau || 19||
 
Chandra-Surya: Schwierigkeiten, Verlust in Unternehmungen, Vernichtung von Getreide und 
Vieh, körperliche Leiden.
 
Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Mangal
 
bhümihänirmanaùkhedo hyapasmäré ca bandhuyuk |
purokñobhamanastäpo nijasükñmagate kuje || 20||
 
Mangal-Mangal: Kummer in Zusammenhang mit Verlust von Landbesitz. Epilepsie, 
Inhaftierung, Unglücklichsein.
 
aìgadoño janädbhétiù pramadävaàçanäçanam |
vahnisarpabhayaà ghoraà bhaume sükñmagate'pyahau || 21||
 
Mangal-Rahu: Körperliche Leiden, Gefahr durch das Volk (durch Unpopularität), Verlust von 
Ehefrau und Kindern, Gefahr durch Feuer.
 
devapüjäratiçcätra manträbhyutthänatatparaù |
loke püjä pramodaçca bhaume sükñmagate gurau || 22||
 
Mangal-Guru: Hingabe an Gottheiten, großer spiritueller Erfolg (mantra siddhi), Popularität, 
Freuden.
 
bandhanänmucyate baddho dhanadhänyaparicchadaù |
bhåtyärthabahulaù çrémän bhaume sükñmagate çanau || 23||
 
Mangal-Shani: Haftentlassung, Freude in Bezug auf Wohlstand, Getreide, Kleidung und 
Bedienstete.
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vähanaà chätrasaàyuktaà räjyabhogaparaà sukham |
kämaçväsädikä péòä bhaume sükñmagate budhe || 24||
 
Mangal-Budha: gleichsam königliche Ehrungen, Atemprobleme.
 
parapretitabuddhiçca sarvaträ'pi ca garhitä |
açuciù sarvakäleñu bhaume sükñmagate dhvaje || 25||
 
Mangal-Ketu: Verstrickung in nicht wünschenswerte Handlungen durch das schlechte Vorbild 
anderer; bleibt stets schmutzig.
 
iñöastrébhogasampattiriñöabhojanasaìgrahaù |
iñöärthasyäpi läbhaçca bhaume sükñmagate bhågau || 26||
 
Mangal-Shukra: Freuden an erlesenen Frauen, Erwerb von Wohlstand, Nahrung usw.
 
räjadveño dvijätkleçaù käryäbhiprayavaïcakaù |
loke'pi nindyatämeti bhaume sükñmagate ravau || 27||
 
Mangal-Surya: Zorn des Königs, Kummer durch Brahmanen, Fehlschlag in Unternehmungen, 
öffentliche Schande.
 
çuddhatvaà dhanasampräptirdevabhähmaëvatsalaù |
vyädhinä paribhüyet bhaume sükñmagate vidhau || 28||
 
Mangal-Chandra: Frömmigkeit, Erlangung von Wohlstand, Hingabe an Gottheiten und 
Brahmanen, Gefahr von Krankheiten.
 
Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Rahu
 
lokopadravabuddhiçca sarvakärye mativibhramaù |
çünyatä cittadoñaù syät svéye sükñmagate'pyagau || 29||
 
Rahu-Rahu: Tendenz, Aufruhr bei anderen Menschen zu verursachen; Mangel an Weisheit, was 
das Ausführen von Pflichten anbetrifft; geistig-seelische Störungen.
 
dérgharogé daridraçca sarveñäà priyadarçanaù |
dänadharmarataù çasto rähoù sükñmagate gurau || 30||
 
Rahu-Guru: An einer chronischen Krankheit leiden; Armut, aber von Menschen und frommen 
Personen geachtet werden.
 
kumärgätkutsitorthaçca duñöaçca parasevakaù |
asatsaìgamatirmüòho rähoù sükñmagate çanau || 31||
 
Rahu-Shani: Gewinn von Wohlstand durch unrechtmäßige Mittel; boshafte oder niedrige 
Tendenzen. Ausführen der Pflichten anderer (adharma); nicht wünschenswerte Gemeinschaft 
mit Menschen (in schlechte Gesellschaft Geraten).
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strésambhogamatirvägmé lokasambhävanävåtaù |
annamicchaàstanugläné rähoù sükñmagate budhe || 32||
 
Rahu-Budha: Zunahme von Begierden nach Geschlechtsverkehr mit Frauen, Redegewandheit, 
Hunger, körperliche Leiden. 
 
mädhuryaà mänahäniçca bandhanaà cäpramäkaram |
päruñyaà jévahäniçca rähoù sükñmagate dhvaje || 33||
 
Rahu-Ketu: Höflichkeit, Verlust des guten Rufes, Inhaftierung, Kaltherzigkeit, Verlust von 
öffentlichen Geldern.
 
bandhanänmucyate baddhaù sthänamänärthasaïcayaù |
käraëäd dravyaläbhaçca rähau sükñmagate bhågau || 34||
 
Rahu-Shukra: Befreiung aus Gefangenschaft, Erlangung einer Stellung und von Wohlstand.
 
vyaktärço gulmarogaçca krodhahänistathaiva ca |
vähanädisukhaà sarvaà rähoù sükñmagate ravau || 35||
 
Rahu-Surya: Sich in fremden Ländern Niederlassen, Gulma-Krankheit (Geschwulst), 
ausgeglichenes Temperament, Annehmlichkeiten in Bezug auf Fahrzeuge.
 
maëiratnadhanaväptirvidyopäsanaçélavän |
devärcanaparo bhaktyä rähoù sükñmagate vidhau || 36||
 
Rahu-Chandra: Zugewinn an Edelsteinen (mani), Wohlstand und Bildung; gerne Beten, gutes 
Verhalten und Hingabe an Gottheiten.
 
nirjite janavidrävo jane krodhaçca bandhanam |
cauryaçélaratirnityaà rähoù sükñmagate kuje || 37||
 
Rahu-Mangal: Flucht nach einer Niederlage, Zorn, Inhaftierung, Verstrickung in Diebstähle.
 
Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Guru
 
çokanäço dhanädhikyamagnihotraà çivärcanam |
vähanaà chatrasaàyuktaà svéye sükñmagate gurau || 38||
 
Guru-Guru: Verbannung aller Sorgen, Zunahme von Wohlstand, Durchführung von 
Opferhandlungen (havana), Hingabe an Shiva; Erlangung von Fahrzeugen, die mit königlichen 
Symbolen versehen sind.
 
vratabhaìgo manastäpo videçe vasunäçanam |
virodho bandhuvairgaçca guroù sükñmagate çanau || 39||
 
Guru-Shani: Hindernisse in Bezug auf Fasten, Seelenqualen, Reisen in die Fremde, Verlust von 
Wohlstand, Konflikte mit Angehörigen.
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vidyäbuddhivivåddhiçca sasammänaà dhanägamaù |
gåhe sarvavidhaà saukhyaà guroù sükñmagate budhe || 40||
 
Guru-Budha: Erfolg in der Erziehung und Bildung, Zunahme der Intelligenz; von den Menschen
geachtet Werden (Popularität); Erlangung von Wohlstand; alle Arten von häuslichen Genüssen 
und Annehmlichkeiten.
 
jïänaà vibhavapäëòitye çästraçrotä çivärcanam |
agnihotraà gurorbhaktirguroù sükñmagate dhvaje || 41||
 
Guru-Ketu: Wissen, Ruhm, Bildung, Studium der vedischen Schriften (shastra), Verehrung von 
Shiva, Opferhandlungen (havana), Hingabe an den Meister.
 
rogänmuktiù sukhaà bhogo dhanadhänyasamägamaù |
putradärädisaukhyaà ca guroù sükñmagate bhågau || 42||
 
Guru-Shukra: Erholung von Krankheiten, Sinnesfreuden, Gewinn von Reichtum, Freude an 
Ehefrau und Kindern.
 
vätapittaprakopaçca çleñmodrekastu däruëaù |
rasavyädikåtaà çülaà guroù sükñmagate ravau || 43||
 
Guru-Surya: Vata- und Pitta-Probleme; Magenschmerzen durch ein Ungleichgewicht von Kapha
und in den Geschmacksrichtungen der Nahrung. 
 
chatracämarasaàyuktaà vaibhavaà putrasampadaù |
netrakukñigatä péòä guroù sükñmagate vidhau || 44||
 
Guru-Chandra: Ruhm in Zusammenhang mit einem Schirm voller königlicher Symbole (der 
Schirm steht für Königsherrschaft), Feierlichkeiten anlässlich der Geburt eines Sohns; Augen- 
und Magenschmerzen.
 
srtéjanäcca viñotpattirbandhanaà ca rujobhayam |
deçäntaragamo bhräntirguroù sükñmagate kuje || 45||
 
Guru-Mangal: Beschäftigung mit von einer Frau verabreichtem Gift, Inhaftierung, Gefahr von 
Krankheiten, Fortgehen in fremde Länder, Verwirrung und Missverständnisse.
 
vyädhibhiù paribhütaùsyäccaurairapahåtaà dhanam |
sarpavåçcikabhétiçca guroù sükñmagate'pyagau || 46||
 
Guru-Rahu: Gefahr durch Diebe, Schlangen und Skorpione; Krankheiten und Leiden.
 
Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Shani
 
dhanahänirmahävyädhiù vätapéòä kulakñayaù |
bhinnähäré mahäduùkhé nijasükñmagate çanau || 47||
 
Shani-Shani: Verlust von Wohlstand, rheumatische Erkrankungen, Zerstörung der Familie; 
Mahlzeiten von der Famile getrennt Einnehmen; jede Menge Kummer.
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väëijyavåtterläbhaçca vidyävibhavameva ca |
stréläbhaçca mahépräptiù çaneù sükñmagate budhe || 48||
 
Shani-Budha: Geschäftliche Gewinne, Fortschritt im Bereich Erziehung und Bildung, Zunahme 
von Wohlstand und Landbesitz.
 
cauropadravakuñöhädivåttikñayavigumphanam |
sarväìgapéòanaà vyädhiù çaneù sükñmagate dhvaje || 49||
 
Shani-Ketu: Große Unruhe durch Diebe; Lepra; Verlust des Lebensunterhaltes; körperliche 
Schmerzen.
 
aiçvaryamäyudhäbhyäsaù putraläbho'bhiñecanam |
ärogyaà dhanakämau ca çaneù sükñmagate bhågau || 50||
 
Shani-Shukra: Fülle an Wohlstand und Ruhm, Fortschritte im Erlernen des Gebrauchs von 
Waffen, Geburt eines Sohnes, Krönung, gute Gesundheit und Erfüllung aller Bestrebungen.
 
räjatejovikäratvaà svagåhe jäyate kaliù |
kiïcitpéòä svadehotthä çaneù sükñmagate ravau || 51||
 
Shani-Surya: sich den Zorn des Königs Zuziehen, Familienstreitigkeiten, körperliche Leiden.
 
sphétabuddhirmahärambho mandatejä bahuvyayaù |
stréputraiçca samaà saukhyaà çaneù sükñmagate vidhau || 52||
 
Shani-Chandra: Entwicklung der Intelligenz, Einweihung eines großen Projektes, Verlust von 
Ausstrahlung, Luxus und Freude an Frau und Kindern. 
 
tejohänirmahodvego vahnimändyaà bhramaù kaliù |
vätapittakåtä péòä çaneù sükñmagate kuje || 53||
 
Shani-Mangal: Verlust von Ausstrahlung; Aufregungen, Magenbrennen, Streitigkeiten und 
Missverständnisse, Vata- und Pitta-Störungen.
 
pitåmätåvinäçaçca manoduùkhaà guruvyayam |
sarvatra viphalatvaà ca çaneù sükñmagate'pyahau || 54||
 
Shani-Rahu: Tod der Eltern, Seelenqualen, Überspanntheit, Fehlschläge in Unternehmungen.
 
sanmudräbhogasammänaà dhanadhänyavivarddhanam |
chatracämarasampräptiù çaneù sükñmagate gurau || 55||
 
Shani-Guru: Erwerb von Goldmünzen, öffentliche Achtung (Popularität), Zunahme von 
Wohlstand und Getreide; Erlangung eines Schirmes mit königlichen Symbolen (Zunahme von 
Macht und Einfluss).
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Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Budha
 
saubhägyaà räjasammänaà dhanadhänyädisampadaù |
sarveñäà priyadarçé ca nijasükñmagate budhe || 56||
 
Budha-Budha: Entstehung von Glück und Reichtum, Ehrung durch den König, Zunahme an 
Wohlstand und Besitz sowie herzliche Beziehungen zu allen.
 
bälagrahognibhéstäpaù strégadodbhavadoñabhäk |
kumärgé kutsitäçé ca baudhe sükñmagate dhvaje || 57||
 
Budha-Ketu: Gefahr durch Feuer, Seelenqualen, Leiden der Ehefrau, grobe Nahrung und 
unmoralische Tendenzen.
 
vähanaà dhanasampattirjalajännärthasambhavaù |
çubhakértirmahäbhogo baudhe sükñmagate bhågau || 58||
 
Budha-Shukra: Erlangung von Fahrzeugen, Wohlstand und in Wasser angebauter Nahrung; 
guter Ruf und Freuden.
 
täòanaà nåpavaiñamyaà buddhiskhalanarogabhäk |
hänirjanäpavädaà ca baudhe sükñmagate ravau || 59||
 
Budha-Surya: Verletzungen, Zorn des Königs, Verwirrung des Geistes, Krankheiten, Verlust 
von Wohlstand; sich öffentlich zum Gespött Machen.
 
subhagaù sthirabuddhiçca räjasanmänasampadaù |
suhådäà gurusaïcäro baudhe sükñmagate vidhau || 60||
 
Budha-Chandra: Glück und gute Gewinne, geistige Stabilität, Ehrungen seitens des Königs, 
Erlangung von Besitztümern. Besuch von Freunden und vom Meister.
 
agnidäho viñotpattirjaòatvaà ca daridratä |
vibhramaçca mahodvego baudhe sükñmagate kuje || 61||
 
Budha-Mangal: Gefahr durch Feuer und Gift; Schwachsinn, Armut, geistige Verwirrung, 
Aufgewühltsein.
 
agnisarpanåpädbhétiù kucchrädiriparäbhavaù |
bhütäveçabhramädbhräntirbaudhe sükñmagatepyahau || 62||
 
Budha-Rahu: Gefahr durch Feuer und Schlangen; Sieg über den Feind unter Schwierigkeiten, 
Ärger mit Goblins.
 
gåhopakaraëaà bhavyaà dänaà bhogädivaibhavam |
räjaprasädasampattirbaudhe sükñmagate gurau || 63||
 
Budha-Guru: Bau eines Hauses, Interesse an Wohltätigkeit, Annehmlichkeiten und Freuden, 
Zunahme der Fülle an Reichtum, Erlangung von Wohlstand durch den König.
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väëijyavåttiläbhaçca vidyävibhavameva ca |
stréläbhaçca mahävyäptirbaudhe sükñmagate çanau || 64||
 
Budha-Shani: Geschäftliche Profite, Fortschritte in Bildung und Erziehung und Zunahme des 
Wohlstands; Hochzeit, Gewichtszunahme.
 
Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Ketu
 
putradärädijaà duùkhaà gätravaiñamyameva ca |
däridryäd bhikñuvåttiçca naije sükñmagate dhvaje || 65||
 
Ketu-Ketu: Freude durch Frau und Kinder; körperliche Leiden, Armut, Bettelei.
 
roganäça'rthaläbhaçca guruvipränuvatsalaù |
saìgamaù svajanaiù särddhaketoù sükñmagate bhågau || 66||
 
Ketu-Shukra: Freiheit von Krankheiten, Erlangung von Wohlstand, Hingabe an Brahmanen und 
den Meister, Zusammensein mit Familienangehörigen.
 
yuddhaà bhümivinäçaçca vipraväsaù svadeçataù |
suhådvipätirärtiçca ketoù sükñmagate ravau || 67||
 
Ketu-Surya: Streitigkeiten, Verlust von Landbesitz, Wohnsitz in fremden Ländern; Freunde 
erleben Katastrophen.
 
däsédäsasamåddhiçca yuddhe labdhirjayastathä |
lalitä kértirutpannä ketoù sükñmagate vidhau || 68||
 
Ketu-Chandra: Beförderung im Dienst, Sieg im Krieg, guter Ruf in der Öffentlichkeit 
(Popularität).
 
äsane bhayamaçvädeçcauraduñöädipéòanam |
gulmapéòä çirorogaù ketoù sükñmagate kuje || 69||
 
Ketu-Mangal: Gefahr vom Pferd usw. zu fallen, Kummer durch Diebe und Böswillige, Leiden 
unter Gulma (Geschwüre) und Kopfschmerzen.
 
vinäçaù strégurüëäà ca duñöastrésaìgamällaghuù |
vamanaà rudhiraà pittaà ketoù sükñmagate'pyagau || 70||
 
Ketu-Rahu: Vernichtung der Ehefrau, des Vaters usw., Entehrung durch die Gemeinschaft mit 
einer boshaften Frau; Erbrechen, Verunreinigung des Blutes, Pitta-Krankheiten.
 
riporvirodhaù sampattiù sahasä räjavaibhavam |
paçukñetravinäçärtiù ketoù sükñmagate gurau || 71||
 
Ketu-Guru: Auseinandersetzungen mit dem Feind, Zunahme von Besitz, Reichtum in Fülle, 
Kummer in Zusammenhang mit Verlusten an Viehbesitz und Agrarprodukten.
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måñä péòä bhavetkñudramukhotpattiçca laìghanam |
strévirodhaù satyahäniù ketoù sükñmagate çanau || 72||
 
Ketu-Shani: Eingebildeter Kummer, wenig Annehmlichkeiten; Fasten, Konflikt mit der Ehefrau, 
Verstrickung in Lügen.
 
nänävidhajanäptiçca viprayogo'ripéòanam |
arthasampatsamåddhiçca ketoù sükñmagate budhe || 73||

Ketu-Budha: Zusammenkommen mit sowie Trennung von vielen Arten von Menschen; Feinde 
haben zu leiden, Zunahme von Wohlstand und Besitz. 
 
Die Auswirkungen der Sukshmadashas in der Pratyantardasha von Shukra
 
çatruhänirmahatsaukhyaà çaìkarälayanirmitiù |
taòägaküpanirmäëaà nijasükñmagate bhågau || 74||
 
Shukra-Shukra: Vernichtung der Feinde, Sinnesfreuden, Bau von Tempeln für Shiva usw. und 
von Wasserreservoirs.
 
urastäpo bhramaçcaiva gatägataviceñöitam |
kvacilläbhaù kvaciddhänirbhågoù sükñmagate ravau || 75||
 
Shukra-Surya: Großer Schmerz in Geist und Herz, Verwirrung des Geistes, Umherirren, zu 
verschiedenen Zeiten Verluste und Gewinne.
 
ärogyaà dhanasampättiù käryaläbho gatägataiù |
buddhividyävivåddhiù syäd bhågoù sükñmagate vidhau || 76||
 
Shukra-Chandra: Gute Gesundheit, Zunahme von Wohlstand, Erfolg in geschäftlichen 
Unternehmungen, Fortschritte in Bildung und Erziehung, Zunahme der Intelligenz.
 
jaòatvaà ripuvaiñamyaà deçabhraàço mahadbhayam |
vyädhiduùkhasamåtpattirbhågoù sükñmagate kuje || 77||
 
Shukra-Mangal: Schwachsinniges Verhalten, Gefahr durch Feinde, Verlassen des Heimatlands, 
Gefahr von Krankheiten.
 
räjyägnisarpajä bhétirbandhunäço guruvyathä |
sthänacyutirmahäbhétirbhågoù sükñmagate'pyahau || 78||
 
Shukra-Rahu: Gefahr durch Feuer und Schlangen, Vernichtung von Angehörigen, Rücktritt in 
Bezug auf die öffentliche Stellung. 
 
sarvatra käryaläbhaçca kñeträrthavibhavonnatiù |
vaëigvåttermahälabdhirbhågoù sükñmagate gurau || 79||
 
Shukra-Guru: Erfolg in Unternehmungen, Zunahme des Wohlstands und der 
landwirtschaftlichen Produktion, außerordentlich hohe Gewinne durch Kauf und Verkauf. 
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çatrupéòä mahadduùkhaà catuñpädavinäçanam |
svagotraguruhäniù syäd bhågoù sükñmagate çanau || 80||
 
Shukra-Shani: Probleme mit Feinden; Sorgen, Vernichtung des Viehbestandes, Verlust von 
Angehörigen und Älteren (oder Lehrern).
 
bäëdhavädiñu sampattirvyavahäro dhanonnatiù |
putradäräditaù saukhyaà bhågoù sükñmagate budhe || 81||
 
Shukra-Budha: Zunahme des Wohlstands durch die Unterstützung von Angehörigen und durch 
gute Geschäfte, Freude an Frau und Kindern.
 
agnirogo mahäpéòä mukhanetraçirovyathä |
saïcitärthätmanaù péòä bhågoù sükñmagate dhvaje || 82||
 
Shukra-Ketu: Gefahr durch Feuer, Leiden durch Krankheiten, Probleme mit dem Mund, den 
Augen und der Stirn, Verlust von Besitztümern, Seelenqualen.

Kapoor merkt zu den Aussagen über die Auswirkungen der Sukshmadashas in den 
Pratyantardashas an, dass offenbar im Allgemeinen die Auswirkungen der Sukshmadasha von 
Übeltätern in der Pratyantardasha von Wohltätern nicht förderlich sind, im umgekehrten Fall 
aber förderlich. Wohltäter in beiden Phasen erweisen sich als besonders förderlich, Übeltäter in
beiden Phasen als besonders problematisch.

Die Betrachtung der folgenden Tabelle legt die Schlussfolgerung nahe, dass tendenziell die 
Unterphasen von Wohltätern positive und die von Übeltätern negative Auswirkungen mit sich 
bringen. 
 

Pratyantar Sukshma Dasha

Dasha Sy Ch Ma Ra Gu Sa Bu Ke Sk

SY

CH

MA

RA

GU

SA

BU

KE

SK

Positiv Negativ Gemischt
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Kapitel 63: Die Auswirkungen der Pranadashas in den Sukshmadashas der 
Planeten

atha präëadaçäphalädhyäyaù || 63||
påthak khagadaçävarñairhanyät sükñmadaçämitim |
khasüryairvibhajellibdharjïeya präëadaçämitiù || 1||

Indem man die Jahre usw. der Sukshmadasha der Planeten einzeln mit den Dasha-Jahren 
jedes Planeten multipliziert und das Ergebnis dann durch 120 teilt, erlangt man die Pranadasha
jedes Planeten. 

Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Surya

pomçcalyaà viñajä bädhä caurägninåpajaà bhayam |
kañöaà sükñmadaçäkäle ravau präëadaçäà gate || 2||
 
Surya-Surya: Interesse an unnatürlichem Geschlechtsverkehr, Gefahr durch Diebe, Feuer und 
den König, körperliches Leiden.
 
sukhaà bhojanasampattiù saàskäro nåpavaibhavam |
udärädikåpäbhiçca raveù präëagate vidhau || 3||
 
Surya-Chandra: Freuden; gute Nahrung verfügbar; Entwicklung der Intelligenz, Fülle an 
Reichtum sowie Herrlichkeit wie die eines Königs durch das Wohlwollen von großzügigen 
Menschen. 
 
bhüpopadravamanyärthe dravyanäço mahadbhayam |
mahatyapacayapräpté raveù präëagate kuje || 4||
 
Surya-Mangal: Konflikte mit dem König, gegen die andere nichts unternehmen; Gefahren und 
große Verluste.
 
annodbhavä mahäpéòä viñotpattirviçeñataù |
arthägniräjabhiù kleço raveù präëagate'pyahau || 5||
 
Surya-Rahu: Hunger, Gefahr durch Gift, Verlust von Wohlstand als Folge der Bestrafung durch 
den König.
 
nänävidyärthasampattiù käryaläbho gatägataiù |
nåpavipräçrame sükñme raveù präëagate gurau || 6||
 
Surya-Guru: Erfolg in vielen Bereichen der Erziehung und Bildung, Erlangung von Wohlstand, 
Erfolg in Unternehmungen als Folge von wechselseitigen Besuchen mit dem König und 
Brahmanen.
 
bandhanaà präëanäçaçca cittodvegastathaiva ca |
bahubädhä mahähäné raveù präëagate çanau || 7||
 
Surya-Shani: Inhaftierung, Tod, Aufregungen; Hindernisse und Verluste in Unternehmungen.
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räjännabhogaù satataà räjaläïchänatatpadam |
ätmä santarpayedeevaà raveù präëagate budhe || 8||
 
Surya-Budha: Von der Küche des Königs mit Nahrung versorgt werden; Gewinn eines Fächers 
und eines Schirmes, die mit königlichen Symbolen geziert sind (Zunahme von Macht und 
Einfluss); Erlangung der Stellung eines hohen Würdenträgers der Regierung.
 
anyo'nyaà kalahaçcaiva vasuhäniù paräjayaù |
gurustrébandhuvirgaiçca süryapräëagate dhvaje || 9||
 
Surya-Ketu: Verlust von Wohlstand durch Streitigkeiten mit dem Meister (oder Älteren) sowie 
mit der Ehefrau und Verwandten.

räjapüjä dhanädhikyaà stréputrädibhavaà sukham |
annapänädibhogädi süryapräëagate bhågau || 10||
 
Surya-Shukra: Anerkennung oder Ehrungen seitens des Königs, Zunahme von Wohlstand, 
Freude an Frau und Kindern, freudevolles Essen und Trinken.
 
Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Chandra
 
stréputrädisukhaà dravyaà labhate nütanämbaram |
yogasiddhià samädhiïca nijapräëagate vidhau || 11||
 
Chandra-Chandra: Frau und Kinder machen Freude; Erlangung von Wohlstand und Kleidung, 
Yoga Siddhi (großer spiritueller Erfolg).
 
kñayaà kuñöhaà bandhunäçaà raktasrävänmahadbhayam |
bhütäveçädi jäyate vidhoù präëagate kuje || 12||
 
Chandra-Mangal: Schwindsucht, Lepra, Vernichtung von Angehörigen; Blutungen, Entstehung 
von Turbulenzen durch Freunde und durch Goblins (üble Geister).
 
sarpabhétiviçeñäëa bhütopadravän sadä |
dåñöikñobho matibhraàço vidhoù präëagate'pyahau || 13||
 
Chandra-Rahu: Gefahr durch Schlangen, Entstehung von Turbulenzen durch üble Geister, 
Schwäche der Sehkraft, Verwirrung des Geistes.
 
dharmavåddhiù kñamäpräptirdevabrähmaëapüjanam |
saubhägyaà priyadåñöiçca candrapräëagate gurau || 14||
 
Chandra-Guru: Wachstum spiritueller Tendenzen im Bewusstsein, Vergebung, Hingabe an 
Gottheiten und Brahmanen, gute Gelegenheiten für Wohlstand und Glück, Treffen mit 
Menschen, die einem nahe stehen und lieb sind.
 
sahasä dehapatanaà çatrüpadravavedanä |
andhatvaà ca dhanapräptiçcandrapräëagate çanau || 15||
 
Chandra-Shani: Plötzliche und unerwartete körperliche Leiden, Entstehung von Kummer durch 
Feinde, Schwäche der Sehkraft, Gewinn von Wohlstand.
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cämaracchatrasampräpté räjyaläbho nåpättataù |
samatvaà sarvabhüteñu candrapräëagate budhe || 16||
 
Chandra-Budha: Vom König mit Schirm und Fächer beschenkt werden (königliche Insignien), 
Erlangung eines Königreichs; stabiler, ausgewogener Geisteszustand des Volkes.
 
çasträgniripujä péòä viñägniù kukñirogatä |
putradäraviyogaçca candrapräëagate dhvaje || 17||
 
Chandra-Ketu: Gefahr durch Waffen, Feuer, den Feind und Gift; Magenprobleme, Trennung von
Frau und Kindern.
 
putramitrakalaträptivideçäcca dhanägamaù |
sukhasampattirarthaçca candrapräëagate bhågau || 18||
 
Chandra-Shukra: Erlangung von Freunden und einer Ehefrau, Gewinn von Wohlstand aus 
fremden Ländern, alle Arten von Freuden.
 
krüratä kopavåddhiçca präëahänirmanovyathä |
deçatyägo mahäbhétiçcandrapräëagate ravau || 19||
 
Chandra-Surya: Brutalität, Zunahme von Zorn; Angst vor dem Tod, Seelenqualen, Verlassen 
des Heimatlandes, Gefahren.
 
Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Mangal
 
kalaho ripubhirbandhaù raktapittädirogabhéù |
nijasükñmadaçämadhye kuja präëagate phalam || 20||
 
Mangal-Mangal: Streitigkeiten mit dem Feind, Inhaftierung, Probleme mit Pitta und 
Verunreinigung.
 
vicyutaù sutadäraiçca bandhüpadravapéòitaù |
präëatyägo viñeëaiva bhaumapräëagate'pyahau || 21||
 
Mangal-Rahu: Trennung von Frau und Kindern, Leiden als Folge von Unterdrückung durch 
Angehörige, Angst vor dem Tod, Gift.
 
devärcanaparaù srémänmantänuñöhänatatparaù |
putrapautrasukhäväptirbhaumapräëagate gurau || 22||
 
Mangal-Guru: Hingabe an Gottheiten, Erlangung von Wohlstand, Tüchtigkeit in Mantra-
Zeremonien.
 
agnibädhä bhavenmåtyurarthanäçaù padacyutiù |
bandhubhibandhutäväptirbhaumapräëagate çanau || 23||
 
Mangal-Shani: Gefahr durch Feuer; Tod, Verlust von Wohlstand, Verlust der Stellung, aber gute
Beziehungen zu Angehörigen.
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divyämbarasamutpattirdivyäbharaëabhüñitaù |
divyäìganäyäù sampräptirbhaumapräëagate budhe || 24||
 
Mangal-Budha: Erlangung prächtiger Gewänder und Schmuckstücke; Hochzeit.
 
patanotpätipéòä ca netrakñobho mahadbhayam |
bhujaìgäd dravyahäniçca bhaumapräëagate dhvaje || 25||
 
Mangal-Ketu: Angst von großer Höhe herabzufallen, Augenprobleme, Gefahr durch Schlangen, 
Verlust des guten Rufs.
 
dhanadhänyädisampattirlokapüjä sukhägamä |
nänäbhogairbhavedbhogé bhaumapräëagate bhågau || 26||
 
Mangal-Shukra: Gewinn von Wohlstand, Achtung unter den Menschen genießen (Popularität), 
viele Arten von Freuden und Luxus. 
 
jvaronmädaù kñayo'rthasya räjavisnehasambhavaù |
dérgharogé daridraù syädbhaumapräëagate ravau || 27||
 
Mangal-Surya: Fieber, Wahnsinn, Verlust von Wohlstand, Zorn des Königs, Armut.
 
bhojanädisukhapräptirvasträbharaëajaà sukham |
çétoñëavyädhipéòä ca bhaumapräëagate vidhau || 28||

Mangal-Chandra: Annehmlichkeiten in Gestalt von guter Nahrung und Kleidung; Leiden unter 
Hitze und Kälte.
 
Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Rahu
 
annäçane viraktaçca viñabhétistathaiva ca |
sähasäddhananäçaçca rähau präëagate bhavet || 29||
 
Rahu-Rahu: Verlust des Geschmackssinns beim Essen, Gefahr durch Gift, Verlust des 
Wohlstands durch Unbesonnenheit.
 
aìgasaukhyaà vinirbhétirvähanädeçca saìgatä |
néciù kalahasampräpté rähoù präëagate gurau || 30||
 
Rahu-Guru: Körperliches Wohlbefinden, Furchtlosigkeit, Erwerb eines Fahrzeuges und 
Streitigkeiten mit Untergebenen.
 
gåhadähaù çarére ruì nécairapahåta dhanam |
tathä bandhanasampräpté rähoù präëagate çanau || 31||
 
Rahu-Shani: Gefahr durch Feuer; Krankheiten, Verlust von Wohlstand durch Untergebene, 
Inhaftierung. 
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gurüpadeçavibhavo gurusatkäravarddhanam |
guëaväïchélaväàçcäpi rähoù präëagate budhe || 32||
 
Rahu-Budha: Hingabe an den Meister und Gewinn von Wohlstand durch dessen Wohlwollen; 
gute Eigenschaften und Kultiviertheit.
 
stréputrädivirodhaçca gåhänniñkramaëädapi |
sähasätkäyahäniçca rähoù präëagate dhvaje || 33||
 
Rahu-Ketu: Konflikte mit Frau und Kindern, Verlassen des Heims, Verlust von Wohlstand durch 
Unbesonnenheit.
 
chatravähanasampattiù sarvärthaphalasaïcayaù |
çivärcanagåhärambho rähoù präëagate bhågau || 34||
 
Rahu-Shukra: Erlangung von Schirm und Fächer, Fahrzeugen usw. (Symbole der Zunahme von 
Macht und Einfluss), Erfolg in allen Unternehmungen, Verehrung von Shiva, Bau eines Hauses.
 
arçädirogabhétiçca räjyopadravasambhavaù |
catuñpädädihäniçca rähoù präëagate ravau || 35||
 
Rahu-Surya: Leiden an Hämorrhoiden; Zorn des Königs, Verlust von Vieh.
 
saumanasyaà ca sadbuddhiù satkäro gurudarçanam |
päpädbhétirmanaùsaukhyaà rähoù präëagate vidhau || 36||
 
Rahu-Chandra: Entwicklung von Geisteskraft und Intelligenz; Popularität, Besuche von Lehrern
(oder Älteren), Gefahr Sünden zu begehen. 
 
cäëòälägnivaçädbhétiù svapadacyutiräpadaù |
malinaù çvädivåttiçca rähoù präëagate kuje || 37||
 
Rahu-Mangal: Gefahr durch Untergebene und Feuer; Verlust der Stellung, Katastrophen, 
Tendenz zu Unreinheit und Gemeinheit.
 
Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Guru
 
harñägamo dhanädhikyamagnihotraà çivärcanam |
vähanaà chatrasaàyuktaà nija präëagate gurau || 38||
 
Guru-Guru: Glücklichsein, Zunahme des Wohlstands, Durchführung von Opferhandlungen 
(havana), Verehrung von Shiva, Erlangung eines Schirmes (Zugewinn an Einfluss) und von 
Fahrzeugen.
 
vratahänirviñädaçca videçe dhananäçanam |
virodho bandhuvargaiçca guroù präëagate çanau || 39||
 
Guru-Shani: Fasten misslingt; Unglücklichsein, Fortgehen in fremde Länder, Verlust von 
Wohlstand, Konflikte mit Angehörigen.
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vidyäbuddhivivåddhiçca loke püjä dhanägamaù |
stréputrädisukhapräptirguroù präëagate budhe || 40||
 
Guru-Budha: Fortschritte im Bereich der Erziehung und Bildung, Zunahme der Intelligenz, Frau
und Kinder erfahren Freude; Popularität, Gewinn von Wohlstand.
 
jïänaà vibhavapäëòityaà çästrajïänaà çivärcanam |
agnihotraà gurorbhaktirguroù präëagate dhvaje || 41||
 
Guru-Ketu: Fülle an Reichtum und Ruhm, Gelehrtheit, Erlangung von Wissen der vedischen 
Schriften (shastra), Verehrung von Shiva, Durchführung von Opferhandlungen (havana), 
Hingabe an den Meister.
 
rogänmuktiù sukhaà bhogo dhanadhänyasamägamaù |
putradärädijaà saukhyaà guroù präëagate bhågau || 42||
 
Guru-Shukra: Freiheit von Krankheiten; Freuden, Zunahme des Wohlstands, Freude durch Frau
und Kinder.
 
vätapittaprakopaà ca çleñmodrekaà tu däruëam |
rasavyädhikåtaà çülaà guroù präëagate ravau || 43||
 
Guru-Surya: Störungen des Gleichgewichtes von Vata, Pitta und Kapha, Schmerzen infolge von
Störungen der Flüssigkeiten im Körper.

chatracämarasaàyuktaà vaibhavaà putrasampadaù |
netrakukñigatä péòä guroù präëagate vidhau || 44||
 
Guru-Chandra: Erlangung eines Schirmes mit königlichen Symbolen (Zunahme von Macht und 
Einfluss), Fülle an Reichtum und Ruhm, Zunahme der Anzahl der Kinder; Augen- und 
Magenprobleme.
 
stréjanäcca viñotpattirbandhanaà cätinigrahaù |
deçäntaragamo bhräntirguroù präëagate kuje || 45||
 
Guru-Mangal: Gefahr durch den Umgang der Ehefrau mit Gift; Inhaftierung; Reisen in die 
Fremde; Verwirrung des Geistes.
 
vyädhibhiù paribhütaù syäccaurairapahåtaà dhanam |
sarpavåçcikabhétiçca guroù präëagate'pyahau || 46||
 
Guru-Rahu: Leiden unter Krankheiten, Ärger mit Dieben, Gefahr durch Schlangen, Skorpione 
usw.
 
Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Shani
 
jvareëa jvalitä käntiù kuñöharogodarädiruk |
jalägnikåtamåtyuù syännijapräëagate çanau || 47||
 
Shani-Shani: Verlust des Glanzes (Ausstrahlung) infolge von Fieber, Lepra, Magenproblemen; 
Gefahr des Todes durch Feuer.
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dhanaà dhänyaà ca mäìgalyaà vyavahäräbhipüjanam |
devabrähmaëabhaktiçca çaneù präëagate budhe || 48||
 
Shani-Budha: Gewinn von Wohlstand und Getreide, geschäftliche Profite, Respekt, Hingabe an 
Gottheiten und Brahmanen.
 
måtyuvedanaduùkhaà ca bhütopadravasambhavaù |
paradäräbhibhütatvaà çaneù präëagate dhvaje || 49||
 
Shani-Ketu: Leiden, das dem Tod gleicht; Entstehung von Unruhe durch üble Geister, Kränkung
durch eine Frau, die nicht die eigene Ehefrau ist.
 
puträrthavibhavaiù saukhyaà kñitipäläditaù sukham |
agnihotraà vivähaçca çaneù präëagate bhågau || 50||
 
Shani-Shukra: Freuden durch Wohlstand, den Sohn und das Wohlwollen des Königs, 
Ausführung von Opferhandlungen (havana), Hochzeit usw.
 
akñipéòä çirovyädhiù sarpaçatrubhayaà bhavet |
arthahänirmahäkleçaù çaneù präëagate ravau || 51||
 
Shani-Surya: Probleme im Augen- und Stirnbereich, Gefahr durch Schlangen und Feinde, 
Verlust von Wohlstand, Kummer.
 
ärogyaà putraläbhaçca çäntipauñöikavardhanam |
devabrähmaëabhaktiçca çaneù präëagate vidhau || 52||
 
Shani-Chandra: Solide Gesundheit, Geburt eines Sohnes, Erholung, zunehmende Stärke, 
Hingabe an Gottheiten und Brahmanen.
 
gulmarogaù çatrubhétirmågayä pränanäçanam |
sarpägniviñato bhétiù çaneù präëagate kuje || 53||
 
Shani-Mangal: unter Geschwüren (gulma) leiden, Gefahr durch den Feind, Todesgefahr 
während der Jagd, Gefahr durch Schlangen, Feuer und Gift
 
deçatyägo nåpädbhétirmohanaà viñabhakñaëam |
vätapittakåtä péòä çaneù präëagate'pyahau || 54||
 
Shani-Rahu: Verlassen des Heimatlandes, Gefahr durch den König; Verhexung, Einnahme von 
Gift, Vata- und Pitta-Probleme.
 
senäpatyaà bhümiläbhaù saìgamaù svajanaiù saha |
gauravaà nåpasammänaà çaneù präëagate gurau || 55||
 
Shani-Guru: Erlangung der Stellung eines Armeeführers, Gewinn von Ländereien, 
Zusammensein mit Asketen, Ehrungen durch den König.
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Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Budha
 
ärogyaà sukhasampattirdharmakarmädisädhanam |
samatvaà sarvabhuteñu nijapräëagate budhe || 56||
 
Budha-Budha: Zunahme an Freuden, Wohlstand und spirituellen Bestrebungen; ausgewogene 
Geisteshaltung gegenüber allen Lebewesen.
 
vahnitaskarato bhétiù paramädhirviñodbhavaù |
dehäntakaraëaà duùkhaà budhapräëagate dhvaje || 57||
 
Budha-Ketu: Gefahr durch Diebe, Feuer und Gift; todesgleiches Leiden. 
 
prabhutvaà dhanasampattiù kértirdharmaù çivärcanam |
putradärädikaà saukhyaà budhapräëagate bhågau || 58||
 
Budha-Shukra: anderen überlegen sein; Zunahme von Wohlstand, gutem Ruf und spirituellen 
Bestrebungen; Hingabe an Shiva, Freude durch den Sohn.
 
antardäho jvaronmädau bändhavänäà rati striyäù |
präpyate steeyasampattirbudhapräëagate ravau || 59||
 
Budha-Surya: Seelenqualen, Fieber, Wahnzustände; liebevolle Beziehungen zu Ehefrau und 
Verwandten, Wiedererlangung gestohlenen Eigentums.
 
stréläbhaçcärthasampattiù kanyäläbho dhanägamaù |
labhate sarvataù saukhyaà budhapräëagate vidhau || 60||
 
Budha-Chandra: Freude durch die Ehefrau, Geburt einer Tochter, Gewinn von Wohlstand und 
rundum Freuden.
 
patitaù kukñirogé ca dantaneträdijä vyathä |
arçäàsi präëasandeho budhapräëagate kuje || 61||
 
Budha-Mangal: Tendenz, schändliche Taten zu begehen; Schmerzen in Augen, Zähnen und 
Magen; Hämorrhoiden, Gefahr des Todes.
 
vasträbharaëasampattirviyogo vipravairitä |
sannipätodbhavaà dukhaà budhapräëagate'pyahau || 62||
 
Budha-Rahu: Erlangung von Kleidung, Schmuck und Wohlstand, Trennung von den eigenen 
Leuten, Konflikte mit Brahmanen, Delirium.
 
gurutvaà dhanasampattirvidyä sadguëasaìgrahaù |
vyavasäyena salläbho budhapräëagate gurau || 63||
 
Budha-Guru: Erhabenheit, Fortschritte in Erziehung und Bildung, Zunahme von Wohlstand und 
guten Eigenschaften, geschäftliche Profite.
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cauryeëa nidhanapräptirvidhanatvaà daridratä |
yäcakatvaà viçeñeëa budhapräëagate çanau || 64||
 
Budha-Shani: Gefahr des Todes durch Diebe; Armut, Bettlerei.
 
Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Ketu
 
açvapätena ghätaçca çatrutaù kalahägamaù |
nirvicäravadhotpattirnijapräëagate dhvaje || 65||
 
Ketu-Ketu: Gefahr durch Fallen von einem Reittier oder Fahrzeug, Streitigkeiten mit dem 
Feind; unbeabsichtigt einen Mord begehen.
 
kñetraläbho vairinäço hayaläbho manaùsukham |
paçukñetradhanäptiçca ketoù präëagate bhågau || 66||
 
Ketu-Shukra: Gewinn von Landbesitz und Fahrzeugen, Glücklichsein, Vernichtung des Feindes, 
Zunahme des Viehbestandes.
 
steyägniripubhétiçca dhanahänirmanovyathä |
präëäntakaraëaà kañöaà ketoù präëagate ravau || 67||
 
Ketu-Surya: Gefahr durch Feuer und Feinde, Verlust von Wohlstand, Seelenqualen, 
todesgleiches Leiden.
 
devadvijaguroù püjä dérghayäträ dhanaà sukham |
karëe vä locane rogaù ketoù präëagate vidhau || 68||
 
Ketu-Chandra: Hingabe an Gottheiten und Brahmanen, Reisen zu weit entfernten Orten, 
Gewinn von Wohlstand und Freude; Augen- und Ohrenprobleme.
 
pittarogo nasävåddhirvibhramaù sannipätajaù |
svabandhujanavidveñaù ketoù präëagate kuje || 69||
 
Ketu-Mangal: Pitta-Probleme, Schwellungen der Venen, Delirium, Konflikte mit Angehörigen.
 
virodhaù strésutädyaiçca gåhänniñkramaëaà bhavet |
svasähasätkäryahäniù ketoù präëagate'pyahau || 70||
 
Ketu-Rahu: Konflikte mit Sohn und Ehefrau, Verlassen des Heims, Verlust in Unternehmungen 
infolge von Unbesonnenheit.
 
sastravraëairmahärogo håtpéòädisamudbhavaù |
sutadäraviyogaçca ketoù präëagate gurau || 71||

Ketu-Guru: Verletzung durch Waffen; Wunden, Herzerkrankung, Trennung von Frau und 
Kindern.
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mativibhramatékñëatvaà krürakarmaratiù sadä |
vyavasanädbandhanaà duùkhaà ketoù präëagate çanau || 72||
 
Ketu-Shani: Verwirrung des Geistes, Tendenz zu schändlichen Taten, Inhaftierung infolge von 
Sucht (Drogen usw.); Kummer.
 
kusumaà çayanaà bhüñä lepanaà bhojanädikam |
saukhyaà sarväìgabhogyaà ca ketoù präëagate budhe || 73||
 
Ketu-Budha: Bettfreuden sowie Freuden an Parfüm, Schmuck und Sandelholz; gute Nahrung 
und alle Arten von Annehmlichkeiten verfügbar.
 
Die Auswirkungen der Pranadashas in der Sukshmadasha von Shukra
 
jïänaméçvarabhaktiçca santoñaçca dhanägamaù |
putrapautrasamåddhiçca nijapräëagate bhågau || 74||
 
Shukra-Shukra: Gelehrtheit, Hingabe an Gottheiten, Zufriedenheit, Gewinn von Wohlstand, 
Zunahme der Anzahl an Kindern.
 
lokaprakäçakértiçca sutasaukhyavivarjitaù |
uñëädirogajaà dukhaà çukrapräëagate ravau || 75||
 
Shukra-Surya: Guter Ruf in der Öffentlichkeit, Verlust von Freude in Bezug auf Kinder, Hitze- 
Probleme.
 
devärcane karmaratirmantratoñaëatatparaù |
dhanasaubhägyasampattiù çukrapräëagate vidhau || 76||
 
Shukra-Chandra: Hingabe an Gottheiten, Kompetenz, Hilfe durch Mantras, Zunahme von 
Vermögen und Wohlstand.
 
jvaro masürikäsphoöakaëòücipiöakädikäù |
devabrähmaëapüjä ca çukrapräëagate kuje || 77||
 
Shukra-Mangal: Fieber, Wunden, Ringelflechte, Juckreiz; Hingabe an Gottheiten und 
Brahmanen.
 
nityaà çatrukåtä péòä netrakukñirujädayaù |
virodhaù suhådäà péòä çukrapräëagate'pyahau || 78||
 
Shukra-Rahu: Kummer durch den Feind; Augen- und Magenprobleme, Konflikte mit Freunden.
 
äyurärogyamaiçvaryaà putrastrédhanavaibhavam |
chatravähanasampräptiù çukrapräëagate gurau || 79||
 
Shukra-Guru: gute Langlebigkeit, solide Gesundheit, Freude durch Wohlstand sowie durch Frau
und Kinder, Erlangung eines Schirms mit königlichen Symbolen (Zugewinn an Einfluss) und von
Fahrzeugen.
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räjopadravajä bhétiù sukhahänirmahärujaù |
nécaiù saha vivädaçca bhågoù präëagate çanau || 80||
 
Shukra-Shani: Gefahr durch den König, Verlust von Freude, kritische Krankheit, 
Auseinandersetzungen mit Untergebenen.
 
santoño räjasammänaà nänädigbhümisampadaù |
nityamutsähavrddhiù syäcchukrapräëagate budhe || 81||
 
Shukra-Budha: Zufriedenheit, Ehrungen durch den König, Gewinne von Landbesitz und 
Wohlstand aus vielen Richtungen, Zunahme von Enthusiasmus.
 
jévitätmayaçohänirdhanadhänyaparikñayaù |
tyägabhogadhanäni syuù çukrapräëagate dhvaje || 82||
 
Shukra-Ketu: Verlust des Lebens, des Wohlstands und des guten Rufs; nur ein wenig Geld 
bleibt übrig für Wohltätigkeit und Lebensunterhalt.

Sukshma Prana Dasha

Dasha Sy Ch Ma Ra Gu Sa Bu Ke Sk

SY

CH

MA

RA

GU

SA

BU

KE

SK

Positiv Negativ Gemischt

evamåkñadaçänäà hi säntarägäà mayä dvija |
phaläni kathitänyatra saìkñepädeva te'grataù || 83||

Der ehrwürdige Weise Parashara sagte:

O Brahmane, hiermit habe ich dir die Auswirkungen der Nakshatra-Dashas (Vimshottari-
Dashas) beschrieben. Die günstigen und ungünstigen Vorhersagen sollte man treffen, nachdem
man auf vernünftige Weise die segensreichen und schädlichen Auswirkungen aller fünf in 
Betracht gezogen hat, als da sind: Mahadasha, Antardasha, Pratyantardasha, Sukshmadasha 
und Pranadasha.

414



 Kapitel 64: Auswirkungen der Antardashas in der Kalachakra Dasha

Kapitel 64: Auswirkungen der Antardashas in der Kalachakra Dasha

atha kälacakräntardaçäphalädhyäyaù || 64||
jagaddhitäya proktäni purä yäni puräriëä |
täni cakräntardaçäphaläni kathayämyaham || 1||

Maharishi Parashara sprach:

Nun werde ich dir die Auswirkungen der Antardashas in der Kalachakra Dasha beschreiben, wie
sie von Shiva der Göttin Parvati mitgeteilt wurden.

meñäàçe sväntare bhaume jvaraçca vraëasambhavaù |
budhaçukrendujéveñu sukhaà çatrubhayaà ravau || 2||

Dasha des Widder-Abschnitts: Es wird Wunden und Fieber geben in der Antardasha des Mars 
(d. h. Widder und Skorpion) in der Dasha von Widder. In den Antardashas der Zeichen, von 
denen Merkur, Venus, Mond oder Jupiter der Herr ist, wird es alle Arten von Glück geben. 
Gefahr durch einen Feind wird in der Antardasha der Sonne erfahren.

Obwohl Im Folgenden oft von den Antardashas von Planeten die Rede ist, sind damit aber 
immer die Antardashas der Tierkreiszeichen gemeint, die von den entsprechenden Planeten 
beherrscht werden.

våñäàçe sväntare saure kalaho rogasambhavaù |
vidyäläbhastanau saukhyaà gurau tatra gate phalam || 3||
deçatyägo måtirväpi çastraghäto jvaro'thavä |
våñabhasväàçake vipra kuje tatra gate phalam || 4||
vasträbharaëaläbhaçca strésuyogo mahat sukham |
çukrendusutacandreñu våñabhasväàçake phalam || 5||

Dasha des Stier-Abschnitts: Auswirkungen wie Streitigkeiten und Krankheiten werden 
in der Antardasha von Saturn (d. h. Steinbock und Wassermann) erlebt. In der Antardasha von
Jupiter (d. h. Schütze und Fische) wird es eine Zunahme an Bildung und körperlichem 
Wohlbefinden geben, in der Antardasha von Mars (d. h. Widder und Skorpion) Verlassen der 
Heimat, Tod oder Fieberleiden, in der Antardasha der Zeichen, die von Venus und Merkur 
beherrscht werden, Erwerb von Kleidung und erfreuliches Zusammensein mit Frauen, und in 
der Antardasha des von der Sonne beherrschten Zeichens (Löwe) Gefahr durch den König und 
gefährliche Tiere.

nåpäd bhayaà pitåmåtiù svavadädyairbhayaà ravau |
mithune sväàçake çukre dhanavastrasamägamaù || 6||
pitåmätåmåterbhétirjvaraçca vraëasambhavaù |
düradeçaprayäëaà ca mithune sväàçake kuje || 7||
buddhividyävivåddhiçca mahävibhavasambhavaù |
loke mänaçca prétiçca mithene sväàçake gurau || 8||
videçagamanaà vyädhirmaraëaà dhananäçanam |
bandhunäço'thavä vipra mithune sväàçake çanau || 9||
vidyävasträdiläbhaçca däraputrädijaà sukham |
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sarvatra mänamäpnoti mithune sväàçake budhe || 10||

Dasha des Zwillinge-Abschnitts: Die Auswirkungen in den Antardashas der jeweiligen Zeichen 
werden wie folgt sein: Venus – Gewinn von Reichtum und Kleidung. Mars – Tod der Eltern, 
Gefahr, Fieber, Wunden und Reisen an entfernte Orte. Jupiter – Zunahme der Intelligenz, Erfolg
in Erziehung und Bildung, Fülle an Reichtum und Ruhm, Popularität und herzliche Beziehungen 
zu anderen. Saturn – Auslandsreisen, Krankheiten, Angst vor dem Tod, Verlust von Wohlstand 
und Verwandten. Merkur – Erfolg in der Erziehung, Zugewinn an Kleidung usw., Freude an Frau
und Kindern und Respekt aus allen Richtungen.

karka sväàçagate candre putradärasukhaà mahat |
aiçvaryaà labhate loke mänaà prétià tathaiva ca || 11||
çatrubhyaçca paçubhyaçca bhayaà räjakulät tathä |
ädhivyädhibhayaà caiva karke sväàçagate ravau || 12||
putradärasuhåtsaukhyaà dhanavåddhistathaiva ca |
loke mänaà yaçaçcaiva karkäàçe budhaçukrayoù || 13||
viñaçastramåterbhétià jvararogädisambhaväm |
péòäà caiva samäpnoti karke sväàçagate kuje || 14||
vibhavasyätiläbhaçca çarére'pi sukhaà tathä |
nåpät sammänaläbhaçca karke sväàçagate gurau || 15||
vädavyädhibhayaà ghoraà sarpavåçcikato bhayam |
nänäkañöamaväpnoti karke sväàçagate çanau || 16||

Dasha des Krebs-Abschnitts: Die Auswirkungen in den verschiedenen Antardashas der 
betreffenden Zeichen werden wie folgt sein: Mond – Freude seitens Frau und Kindern, Gewinn 
von Wohlstand und Respekt in der Öffentlichkeit. Sonne – Gefahr durch Feinde, Tiere und die 
königliche Familie, Seelenqualen und Angst vor Krankheiten. Merkur und Venus – Freude durch
Beziehungen mit Frau, Kindern und Freunden, Zugewinn an Reichtum, Popularität, Ruhm und 
Ehre. Mars – Gefahr durch Gift, Waffen und Krankheiten wie Fiebererleiden. Jupiter – Zunahme
an Wohlstand und körperlichem Wohlbefinden sowie Ehrungen durch den König. Saturn – 
Rheumatismus, Gefahr durch Schlangen und Skorpione und Probleme aller Art.

siàhäàçe sväàçage bhaume mukharogabhayaà diçet |
pittajvarakåtäà vädhäà çastrakñatamathäpi vä || 17||
dhanavasträdiläbhaçca stréputrädisukhaà tathä |
budhabhärgavayorvipra siàhäàçe sväntarasthayoù || 18||
uccät patanabhétiçca svalpadravyasamägamaù |
videçagamanaà caiva siàhe sväntargate vidhau || 19||
bhayaà çatrujanebhyaçca jvarädivyäddhisambhavaù |
jïänahänirmåterbhétiù siàhe sväntargate ravau || 20||
dhanadhänyädiläbhaà ca prasädaà dvijabhüpayoù |
vidyävåddhimaväpnoti siàhe sväntargate gurau || 21||

Dasha des Löwe-Abschnitts: Die Auswirkungen in den verschiedenen Antardashas der 
betreffenden Zeichen werden wie folgt sein: Mars – Erkrankungen des Mundes, Pitta-Fieber 
und Gefahr durch Waffen. Merkur und Venus – Gewinn von Kleidung, Freude mit Ehefrau und 
Kindern. Mond – Gefahr von Absturz aus einer gewissen Höhe, nur magerer Zugewinn an 
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Wohlstand, Auslandsreisen. Sonne – Gefahr durch Feinde, Fieber, Verlust der Weisheit, Furcht 
vor dem Tod. Jupiter – Zunahme von Wohlstand und Getreide, Gunst seitens des Königs und 
der Brahmanen, Fortschritte in der Erziehung.

kanyäyäà sväàçage saure kañöaà präpnoti mänavaù |
drayäëaà ca jvaraà caiva kñudbhavaà vaiklavaà tathä || 22||
nåpaprasädamaiçvaryaà suhådbandhusamägamam |
vidyävåddhimaväpnoti kanyäyäà sväàçake gurau || 23||
pittajvarabhavä péòä videçe gamanaà tathä |
çastraghäto'gnibhétiçca kanyäyäà sväntare kuje || 24||
bhåtyaputrärthaläbhaçca nänäsukhasamägamaù |
bandhubhärgavacandreñu kanyäsväàçagateñu ca || 25||
prayäëaà rogabhétiçca kalaho bandhubhiù saha |
çastraghätabhayaà caiva kanyäàçe sväàçage ravau || 26||

Dasha des Jungfrau-Abschnitts: Die Auswirkungen in den verschiedenen Antardashas der 
betreffenden Zeichen werden wie folgt sein: Saturn – vielerlei Ärger, Reisen zu fernen Orten, 
Fieber, Leiden unter Hunger. Jupiter – Gewinn von Wohlstand durch die Gunst des Königs, 
Besuch von Freunden und Verwandten sowie Erfolge in Erziehung und Bildung. Mars – Pitta-
Fieber, Reisen in ferne Länder, Gefahr durch Feuer und Waffen. Merkur, Venus und Mond – 
Zunahme des Wohlstands durch Söhne und Angestellte, vielerlei Sinnesfreuden. Sonne – 
Reisen in ferne Länder, Gefahr durch Krankheiten, Streitigkeiten mit Angehörigen, Gefahr von 
Angriffen mit Waffen.

tule sväntargate çukre sadbuddhiçca sukhodayaù |
stréputradhananavasträdiläbho bhavati niçcitaù || 27||
pitåkañöaà suhådvairaà çirorogo jvarodayaù |
viñaçasträgnibhétiçca tule sväntargate kuje || 28||
dravyaratnädiläbhaçca dharmakäryaà nåpädayaù |
sarvatra sukhasampräptistule sväàçagate gurau || 29||
prayäëaà ca mahävyädhiù kñetradeù kñatireva ca |
çatruvädhä ca käryeñu tule sväàçagate çanau || 30||
putrajanma dhanapräptiù strésukhaà ca manaùpriyam |
bhägyodayaçca vijneyastule sväntargate budhe || 31||

Dasha des Waage-Abschnitts: Die Auswirkungen in den verschiedenen Antardashas der 
betreffenden Zeichen werden wie folgt sein: Venus – Weisheit, Annehmlichkeiten, Freude durch
Frau und Kinder, Wohlstand, Kleidung usw. Mars – Probleme für den Vater, Konflikte mit 
Freunden, Gefahr von Erkrankung im Stirnbereich und durch Fieber, Gift, Waffen usw. Jupiter –
Gewinn von Reichtum, Erwerb eines Königreichs, Durchführung religiöser Riten, Ehrungen 
seitens des Königs und rundum Freude. Saturn – Reisen zu fernen Orten, sehr gefährliche 
Krankheiten, Verlust im landwirtschaftlichen Bereich, Gefahr durch Feinde. Merkur – Geburt 
eines Sohnes, Zugewinn an Reichtum, Glück seitens der Ehefrau, Freude, Glücksfälle (Gewinn 
an Vermögen).

417



 Kapitel 64: Auswirkungen der Antardashas in der Kalachakra Dasha

çaçäìkabudhaçukreñu våçcike sväàçageñu ca |
nänädhänyadhanapräptirvyädhivinäço mahat sukham || 32||
çatrukñobhabhayaà vyädhimarthanäçaà piturbhayam |
çväpadäd bhayamäpnoti våçcike sväàçage ravau || 33||

Dasha des Skorpion-Abschnitts: Die folgenden Auswirkungen werden in den Antardashas der 
betreffenden Rashis auftreten: Mond, Merkur und Venus – auf vielerlei Weise Zugewinn an 
Reichtum und Getreide, Freiheit von Krankheiten, Sinnesfreuden verschiedenster Art. Sonne – 
Gefahr durch Feinde, Verlust von Wohlstand, Probleme für den Vater, Gefahr durch wilde und 
gefährliche Tiere. Mars – Vata- und Pitta-Störungen, Wunden, Gefahr durch Feuer und Waffen. 
Jupiter – Zunahme von Reichtum, Getreide und Edelsteinen, Hingabe an Gottheiten und 
Brahmanen, Wohlwollen seitens des Königs. Saturn – Verlust von Wohlstand, Trennung von 
Angehörigen, Angstzustände, Gefahr durch Feinde, Krankheiten.

vätapittabhayaà caiva masürévraëamädiçet |
agniçasträdibhétiçca våçcike sväàçage kuje || 34||
dhanaà dhänyaïca ratnaà ca devabrähmaëapüjanam |
räjaprasädamäpnoti våçcike sväàçage gurau || 35||
dhanabandhuvinäçaçca jäyate mänasé vyathä |
çatruvädhä mahävyädhirvåçcike sväàçage çanau || 36||
atidähaà jvaraà chardi mukharogaà viçeñataù |
nänäkleçamaväpnoti cäpäàçe sväàçage kuje || 37||
çriyaà vidyäà ca saubhägyaà çatrunäçaà nåpät sukham |
bhärgavenducandräëäà cäpe svasväàçake diçet || 38||
bhäryävittavinäçaà ca kalahaà ca nåpäd bhayam |
dürayäträmaväpnoti cäpäàçe sväàçage ravau || 39||
dänadharmatapoläbhaà räjapüjanamäpnuyät |
bhäryävibhavaläbhaà ca cäpe sväàçagate gurau || 40||

Dasha des Schütze-Abschnitts: Die folgenden Auswirkungen werden in den Antardashas der 
betreffenden Rashis auftreten: Mars – brennender Schmerz in der Herzgegend, Fieber, 
Erkältungen, Erkrankungen des Mundes, viele Arten von Problemen. Venus, Merkur und Mond 
– Zunahme von Wohlstand, Besitz und Vermögen, Fortschritte in Erziehung und Bildung, 
Vernichtung von Feinden, Freude durch die Gunst des Königs. Sonne – Verlust der Ehefrau und
von Wohlstand, Streitigkeiten, Gefahr durch den König, Reisen in ferne Länder. Jupiter – 
Wohltätigkeit, Selbstkasteiung, Ehrungen durch den König, Zunahme der Religiosität, Freude 
durch die Ehefrau, Gewinn von Wohlstand.

dvijadevanåpodbhütaà kopaà bandhuvinäçanam |
deçatyägamaväpnoti makarasväàçage çanau || 41||
devärcanaà tapodhyänaà sammänaà bhüpateù kule |
bhärgavajïendujévänäà mågäàçe'ntardaçäphalam || 42||
çirorogaà jvaraà caiva karapädakñataà diçet |
raktapittätisäräàçca mågasväàçagate kuje || 43||
vinäçaà pitåbandhünäà jvararogädikaà diçet |
nåpaçatrubhayaà caiva mågäàçasväàçage çanau || 44||
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Dasha des Steinbock-Abschnitts: Die folgenden Auswirkungen werden in den Antardashas der 
betreffenden Rashis auftreten: Saturn – sich den Zorn von Brahmanen, Gottheiten und des 
Königs Zuziehen, Verlust von Angehörigen, Verlassen der Heimat. Venus, Merkur, Mond und 
Jupiter – Hingabe an die Gottheiten, Selbstkasteiung, Ehrungen seitens der Regierung. Mars – 
Krankheit im Bereich der Stirn, Verletzungen an Händen und Füßen, Gefahr durch Ruhr, 
Blutvergiftung und Pitta-Störungen. Saturn – Verlust des Vaters und von Verwandten, Fieber, 
Gefahr durch den König und durch Feinde.

nänävidyärthaläbhaçca putrastrémitrajaà sukham |
çarérärogyamaiçvaryaà kumbhe sväàçagate bhågau || 45||
jvarägnicorajä péòä çatruëäà ca mahad bhayam |
manovyathämaväpnoti ghaöäàçasväntare kuje || 46||
nairujyaà ca sukhaà caiva sammänaà bhüpateù dvijät |
manaùprasädamäpnoti kumbhäàçasväàçage gurau || 47||
dhätutrayaprakopaà ca kalahaà deçavibhramam |
kñayavyädhimaväpnoti kumbhäàçasväàçage çanau || 48||
putramitradhanastréëäà läbhaà caiva manaùpriyam |
saubhägyavåddhimäpnoti kumbhäàçasväàçage budhe || 49||

Dasha des Wassermann-Abschnitts: Die folgenden Auswirkungen werden in den Antardashas 
der betreffenden Rashis auftreten: Venus – viele Arten von Errungenschaften im Bereich der 
Erziehung und Bildung, Zugewinn an Besitz, Freude an Frau und Kindern, gute Gesundheit und
Zunahme des Wohlstands. Mars – Fieber, Gefahr durch Feuer und Feinde, Probleme mit 
Feinden und Seelenqualen. Saturn – Gefahr von Vata-, Pitta- und Kapha-Störungen, 
Streitigkeiten, Reisen in die Fremde und Gefahr, an Tuberkulose zu erkranken. Jupiter – 
Freiheit von Krankheit, Glück, Ehrungen seitens des Königs und Freude. Merkur – Freude an 
Frau, Kindern und Wohlstand, generell Freude und Zunahme des Lebensglücks.

vidyävåddhimaväpnoti strésukhaà vyädhinäçanam |
suhåtsaìgaà manaùprétià ménäàçasväàçage vidhau || 50||
bandhubhiù kalahaà caiva caurabhétià manovyathäm |
sthänabhraàçamaväpnoti ménäàçasväàçage ravau || 51||
raëe vijayamäpnoti paçubhümisutägamam |
dhanavåddhiçca ménäàçe sväàçayorbudhaçukrayoù || 52||
pittarogaà vivädaïca svajanairapi mänavaù |
çatruëäà bhayamäpnoti ménäàçasväàçage kuje || 53||
dhanavastrakalaträëäà läbho bhüpasamädaraù |
pratiñöhä bahudhä loke ménäàçasväàçage gurau || 54||
dhananäço manastäpo veçyädénäà ca saìgamät |
deçatyägo bhavedväpi ménäàçasväàçage çanau || 55||

Dasha des Fische-Abschnitts: Die folgenden Auswirkungen werden in den Antardashas der 
betreffenden Rashis auftreten: Mond – Zunahme an Weisheit und Bildung, Freude am 
Zusammensein mit der Ehefrau, Freiheit von Krankheit, reger Umgang mit Freunden, Freude 
und Glück. Sonne – Streit mit Verwandten, Gefahr durch Diebe, Seelenqualen, Verlust der 
Stellung in der Gesellschaft. Merkur und Venus – Sieg im Krieg, Geburt eines Sohnes, 
Zugewinn an Land und Vieh, Vermehrung des Wohlstands. Mars – Pitta-Probleme, 
Zwistigkeiten mit Familienangehörigen, Gefahr durch Feinde. Jupiter – Gewinn von Reichtum 

419



 Kapitel 64: Auswirkungen der Antardashas in der Kalachakra Dasha

und Getreide, Freude an der Ehefrau, Ehrungen seitens des Königs, Ruhm und Ehre. Saturn – 
Verlust von Wohlstand, Seelenqualen, Verlassen der Heimat aufgrund des Zusammenseins mit 
Prostituierten.

evaà präjïaiçca vijïeyaà kälacakradaçäphalam |
antardaçäphalaà caiva vämarkñe'pyevameva ca || 56||
idaà phalaà mayä proktaà dharmä'dharmakåtaà purä |
tatsarvaà päëibhirnityaà präpyate nä'tra saàçayaù || 57||
suhådo'ntardaçä bhavyä päpasyäpi dvijottama |
çubhasyäpi ripoçcaivamaçubhä ca prakértitä || 58||

Maharishi Parashara sprach zu Maitreya:

O Brahmane, die Auswirkungen der Antardashas in der Kalachakra Dasha, die eben 
beschrieben wurden, beruhen auf dem Savya-Chakra. Die Auswirkungen der Antardashas in 
den Dashas der Rashis im Apsavya-Chakra müssen genauso – unter Berücksichtigung der 
Wohltäter- oder Übeltäter-Natur der Herren des Rashis – geschlussfolgert werden.

Die Menschen müssen sich an den guten Auswirkungen erfreuen oder unter den schlechten 
Auswirkungen leiden, wie es ihren eigenen guten oder schlechten Handlungen in ihren 
vorherigen Leben entspricht; jeder leidet oder erfreut sich dementsprechend.

Die Besonderheit in dieser Hinsicht besteht darin, dass generell ungünstige Ergebnisse den 
Übeltäter-Planeten zugeschrieben werden. Aber wenn während der Antardasha der betreffende
Planet ein Freund des Herrn des Dasha ist, werden die Ergebnisse der Antardasha günstig sein.

Falls der betreffende Planet ein Wohltäter, aber ein Feind des Herrn des Dasha ist, werden sich 
seine Antardasha-Wirkungen nicht als förderlich erweisen.

Auf diese Weise müssen die Auswirkungen der Antardashas analysiert und entsprechende 
Schlussfolgerungen daraus gezogen werden.
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Kapitel 65: Auswirkungen der Dashas der Navamsha-Zeichen in der Kalachakra 
Dasha

atha kälacakranaväàçadaçäphalädhyäyaù || 65||
meñe tu raktajä péòä våñabhe dhänyavarddhanam |
mithune jïänavåddhiçca karke dhanapatirbhavet || 1||
siàhabhe çatrubädhä syät kanyäyäà stréjanät sukham |
tulabhe räjamantritvaà våçcike måtyuto bhayam || 2||
arthaläbho bhaveccäpe meñasya navabhägake |
phalamevaà vijänéyaà daçäkäle dvijottama || 3||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Widder-Abschnitt: Widder – Leiden 
unter Krankheiten, verursacht durch Blutverunreinigung. Stier – Zunahme der 
Getreideproduktion. Zwillinge – Erwachen des Wissens (gyanodaya). Krebs – Zunahme an 
Wohlstand. Löwe – Gefahr durch Feinde. Jungfrau – Freude an der Ehefrau. Waage – Status 
eines Ministers. Skorpion – Todesgefahr. Schütze – Erlangung von Wohlstand.

makare päpakarmäëi kumbhe väëijyato dhanam |
méne sarvärthasiddhiçca våçcike vahnito bhayam || 4||
tulabhe räjapüjä ca kanyäyäà çatruto bhayam |
karke patnéjane kañöaà siàhabhe netrapéòanam || 5|

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Stier-Abschnitt: Steinbock – 
Neigung, sündige Handlungen zu begehen. Wassermann – geschäftliche Profite. Fische – Erfolg
in allen Unternehmungen. Skorpion – Gefahr durch Feuer. Waage – Ehrungen seitens des 
Königs. Jungfrau – Gefahr durch Feinde. Krebs – Probleme der Ehefrau. Löwe – Augenleiden. 
Zwillinge – Gefahr durch Gift.

mithune viñato bhétirvåñasya navamäàçake |
våñabhe dhanaläbhaù sthänmeñe tu jvarasambhavaù || 6||
méne ca mätulaprétiù kumbhe çatrupravardhanam |
makare corato bhétiçcäpe vidyävivardhanam || 7||
meñe tu çastrasaìghäto våñe tu kalaho bhavet |
mithune sukhamäpnoti mithunäàçe phalaà tvidam || 8||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Zwillinge-Abschnitt: Stier – 
Zunahme von Wohlstand. Widder – Fieber. Fische – herzliche Beziehungen zum Onkel 
mütterlicherseits. Wassermann – vermehrt Feinde. Steinbock – Gefahr durch Diebe. Schütze – 
Fortschritte in Erziehung und Bildung. Widder – Überfälle von Feinden. Stier – Streitigkeiten. 
Zwillinge – Freude.

karkaöe sukhamäpnoti siàhe bhüpälato bhayam |
kanyäyäà bandhutaù saukhyaà tulabhe kértimäpnuyät || 9||
våçcike ca pituù kañöaà cäpe jïänadhanägamaù |
makare tvayaço loke kumbhe väëijyataù kñatiù || 10||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Krebs-Abschnitt: Krebs – Zunahme
von Sinnesfreuden. Löwe – Gefahr durch den König. Jungfrau – Glück durch Verwandte. Waage
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– guter Ruf. Skorpion – Probleme des Vaters. Schütze – Zunahme von Wissen und Reichtum. 
Steinbock – öffentliche Schande. Wassermann – geschäftliche Verluste. Fische – Reisen in 
ferne Länder.

méne sukhamäpnoti karkäàçe phalamédåçam |
våçcike kalahaù péòä tulabhe sukhasampadaù || 11||
kanyäyäà dhanadhänyäni karke paçugaëäd bhayam |
siàhe sukhaà ca duùkhaà ca mithune çatruvardhanam || 12||
våñe ca sukhasampattiù meñe kañöamaväpnuyät |
méne tu dérghayäträ syät siàhäàçe phalamédåçam || 13||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Löwe-Abschnitt: Skorpion – 
Streitigkeiten, Probleme. Waage – Gewinn von Reichtum, Freude. Jungfrau – Gewinn von 
Reichtum und Getreide. Krebs – Gefahr durch Tiere. Löwe – sowohl Freude als auch Kummer. 
Zwillinge – vermehrt Feinde. Stier – Erlangung von Besitztum, Freude. Widder – Probleme. 
Fische – lange Reise.

kumbhabhe dhanaläbhaù syänmakare'pi dhanägamaù |
cäpe bhrätåjanät saukhyaà meñe mätåsukhaà vadet || 14||
våñabhe putrasaukhyaà ca mithune çatruto bhayam |
karke därajanaiù prétiù siàhe vyädhivivardhanam || 15||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Jungfrau-Abschnitt: Wassermann –
Erlangung von Wohlstand. Steinbock – Reichtumszuwachs. Schütze – Freude durch 
Geschwister. Widder – Freude durch die Mutter. Stier – Freude durch die Söhne (Kinder). 
Zwillinge – Gefahr durch Feinde. Krebs – liebevolle Beziehung zur Ehefrau. Löwe – vermehrt 
Krankheiten. Jungfrau – Geburt eines Sohnes.

kanyäyäà ca sutotpattiù kanyäàçe phalamédåçam |
tulabhe dhanasampattirvåçcike bhrätåtaù sukham || 16||
pitåvargasukhaà cäpe mätåkañöaà måge vadet |
kumbhe väëijyato läbhaà méne ca sukhasampadam || 17||
våçcike ca stréyäù péòä tule ca jalato bhayam |
kanyäyäà sukhasampattistuläàçe phalamédåçam || 18||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Waage-Abschnitt: Waage – 
Erlangung von Wohlstand. Skorpion – Freude durch die Brüder. Schütze – Freude durch Brüder 
und Onkel. Steinbock – Probleme der Mutter. Wassermann – geschäftliche Gewinne. Fische – 
Erlangung von Besitztümern, Freude. Skorpion – Probleme der Ehefrau. Waage – Gefahr durch 
Wasser. Jungfrau – Zunahme von Besitz und Freude.

karkabhe dhanahäniù syät siàhe bhüpälato bhayam |
mithune bhümiläbhaçca våçabhe dhanasampadaù || 19||
meñe tu raktajä péòä méne ca sukhamädiçet |
kumbhe väëijyato läbho makare ca dhanakñitaù || 20||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Skorpion-Abschnitt: Krebs – 
Verlust von Wohlstand. Löwe – Gefahr durch die Regierung. Zwillinge – Gewinn von 
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Ländereien. Stier – Zunahme des Wohlstands. Widder – Probleme in Zusammenhang mit einer 
Verunreinigung des Blutes. Fische – Freude. Wassermann – geschäftliche Gewinne. Steinbock –
Verlust von Wohlstand. Schütze – Vermögenszuwachs, Freude.

cäpe ca sukhasampattirvåçcikäàçe phalaà tvidam |
meñe ca dhanaläbhaù syät våñe bhümivivarddhanam || 21||
mithune sarvasiddhiù syät karkabhe sukhasampadaù |
siàhe sarvasukhotpattiù kanyäyäà kalahägamaù || 22||
tule väëjyato läbho våçcike rogajaà bhayam |
cäpe putrasukhaà väcyaà dhanuraàçe phalaà tvidam || 23||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Schütze-Abschnitt: Widder – 
Erlangung von Wohlstand. Stier – Gewinn von Ländereien. Zwillinge – Erfolg in allen 
Unternehmungen. Krebs – Gewinn von Besitztümern, Freude. Löwe – alle Arten von 
Annehmlichkeiten. Jungfrau – Streitigkeiten. Waage – geschäftliche Profite. Skorpion – Gefahr 
durch Krankheiten. Schütze – glückliche Söhne.

makare putraläbhaù syät kumbhe dhanavivardhanam |
méne kalyäëamäpnoti våçcike paçuto bhayam || 24||
tulabhe tvarthaläbhaù syät kanyäyäà çatruto bhayam |
karkaöe çriyamäpnoti siàhe çatru janäd bhayam || 25||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Steinbock-Abschnitt: Steinbock – 
Geburt eines Sohnes. Wassermann – Reichtumszuwachs. Fische – Wohlergehen. Skorpion – 
Gefahr durch Tiere. Waage – Erlangung von Wohlstand. Jungfrau – Gefahr durch Feinde. Krebs 
– Gewinn von Wohlstand. Löwe – Gefahr durch Feinde. Zwillinge – Gefahr durch Gift.

mithune viñato bhétirmågäàçe phalamédåçam |
våçabhe dhanasampattirmeñe netrarujo bhayam || 26||
ménabhe dérghayäträ syät kumbhe dhanavivardhanam |
makare sarvasiddhiù syäccäpe jïänavivardhanam || 27||
meñe saukhyavinäçaù syät våñabhe maraëaà bhavet |
mithune sukhasampattiù kumbhäàçe phalamédåçam || 28||

Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Wassermann-Abschnitt: Stier – 
Vermehrung des Wohlstands. Widder – Augenleiden. Fische – Reisen in ferne Länder. 
Wassermann – Vermehrung des Wohlstands. Steinbock – Erfolg in allen Unternehmungen. 
Schütze – Zunahme von Wissen und Bildung. Widder – Verlust von Freude. Stier – 
Todesgefahr. Zwillinge – Gewinn von Besitz, Freude.

karkaöe dhanavåddhiù syät siàhe räjäçrayaà vadet |
kanyäyäà dhanadhänyäni tule väëijyato dhanam || 29||
våçcike jvarajä péòä cäpe jïänasukhodayaù |
makare strévirodhaù syät kumbhe ca jalato bhayam || 30||
méne tu sarvasaubhägyaà ménäàçe phalamédåçam |
daçädyaàçakrameëaiva jïätvä sarvaphalaà vadet || 31||
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Folgendes sind die Auswirkungen der Dashas der Rashis im Fische-Abschnitt: Krebs – 
Vermehrung des Wohlstands. Löwe – Beistand des Königs. Jungfrau – Vermehrung von 
Wohlstand und Getreide. Waage – Geschäftliche Profite. Skorpion – Fieberleiden. Schütze – 
Zunahme von Wissen und Reichtum. Steinbock – Konflikte mit der Ehefrau. Wassermann – 
Gefahr durch Wasser. Fische – alle Arten von Sinnesfreuden.

krüragrahadaçäkäle çäntià kuryäd vidhänataù |
tataù çubhamaväpnoti taddaçäyäà na saàçayaù || 32||

Es besteht kein Zweifel daran, dass die Durchführung von Abhilfemaßnahmen in Gestalt von 
Yagyas, die auf rechte Weise ausgeführt werden, die negativen Auswirkungen der ungünstigen 
Dashas zerstört und Freude zur Folge hat.
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Kapitel 66: Ashtakavarga

athäñöakavargädhyäyaù || 66||
bhagavan bhavatä'khyätaà grahabhävädijaà phalam |
bahunämåñivaryäëämäcäryäëäà ca sammatam || 1||
saìkarät tatphalänäà ca grahäëäà gatisaìkarät |
itthameveti no sarve jïätvä vaktumalaà naräù || 2||
kalau päparatänäà ca mandä buddhiryuto nåëäm |
ato'lpabuddhigamyaà yat çästrametad vadasya me || 3||
tattatkälagrahasthityä mänavänäà parisphuöam |
sukhaduùkhaparijïänamäyuño nirëayaà tathä || 4||

Maitreya sagte:

O ehrwürdiger Weiser, du hast bislang viele Arten von Auswirkungen beschrieben, die sich auf 
die Planeten und Häuser beziehen und dabei die Ansichten vieler Weiser und Acharyas (Lehrer)
mit einbezogen, aber es ist nicht möglich, mit Sicherheit zu sagen, ob eine bestimmte 
Auswirkung gewiss eintritt, nachdem man die oftmals einander widersprechenden Einflüsse der
Bewegungen der verschiedenen Planeten abgewogen hat.

Da der Intellekt der Menschen im Kaliyuga aufgrund der sündigen Taten, die sie begangen 
haben, stumpf geworden ist, sei bitte so freundlich und beschreibe eine Methode, die es auch 
den oberflächlich denkenden Menschen ermöglicht, ihre Freuden und Leiden zu erkennen und 
ihre Langlebigkeit auf der Grundlage der Positionen der Planeten im Transit zu bestimmen. 

sädhu påñöaà tvayä brahman kathayämi tavägrataù |
lokeyäträparijïänamäyuño nirëayaà tathä || 5||
saìkarasyävirodhaïca çästrasyäpi prayojanam |
janänämupakärärthaà sävadhänamanäù çåëu || 6||

Maharishi Parashara antwortete:

O Brahmane, du hast eine sehr intelligente Frage gestellt. Ich werde nun zum Wohle aller eine 
systematische Methode beschreiben, in der es keine Widersprüche bei der Beurteilung der 
Auswirkungen von Freude und Leid und bei der Bestimmung der Langlebigkeit gibt. Höre mir 
nun aufmerksam zu.

lagnädivyayaparyantaà bhävä saïjïänurüpataù |
phaladäù çubhasandåñöä yuktä vä çobhanä matäù || 7||
te tüccädibhagaiù kheöairna cästäribhanécagaiù |
päpairdåñöayutä bhäväù kalyäëetaradäyakäù || 8||
tairaùtäribhanécasthairna ca mitrasvabhoccagaiù |
evaà samänyataù proktaà horäçästrajïasüribhiù || 9||
mayaiyat sakalaà proktaà pürväcäryänuvartinä |
äyuçca lokayäträà ca çästrasyäsyate prayojanam || 10||

425



 Kapitel 66: Ashtakavarga

niçcetuà tanna saknoti vasiñöho vä båhaspatiù |
kià punarmanujästatra viçeñättu kalau yuge || 11||

Wenn die 12 Häuser, einschließlich des Aszendenten, von Wohltäter-Planeten besetzt sind oder 
von ihnen aspektiert werden, bringen sie ihren Angelegenheiten entsprechend segensreiche 
Auswirkungen hervor, aber dies geschieht nur, wenn die betreffenden Planeten in ihren Zeichen
der Erhöhung, in ihren eigenen Zeichen oder in Zeichen eines Freundes stehen. Es werden 
keine guten Auswirkungen auftreten, wenn diese Planeten im Fall oder im Zeichen eines 
Feindes stehen oder von einem Übeltäter aspektiert werden.

Ebenso bringen Häuser, die mit Planeten im Fall usw. oder Planeten in ungünstigen Häusern 
verbunden sind oder von diesen aspektiert werden, ihren Angelegenheiten entsprechend 
negative Ergebnisse hervor. Die Verbindung eines Hauses mit Planeten, die erhöht usw. sind, 
bringt hingegen keine negativen Auswirkungen hervor. So wurden die allgemeinen 
Auswirkungen von den Gelehrten beschrieben; ich habe diese Auswirkungen hier nur 
wiederholt.

Der Hauptzweck der Wissenschaft der Astrologie (jyotish shastra) besteht darin, die 
Langlebigkeit und die Freuden und Leiden der Menschen (im Voraus) zu bestimmen, aber weil 
die Bewegungen der Planeten so subtil sind, waren selbst Weise wie Vasishtha und Brihaspati 
nicht in der Lage, dies mit vollkommener Gewissheit herauszufinden. Wie soll dann ein 
gewöhnlicher Mensch, insbesondere im Kaliyuga, dies vermögen?

sämänyäàço viçeñäàço jyotiùçästraà dvidhoditam |
proktaù sämänyabhägastu niçcayäàçastu kathyate || 12||

Es gibt zwei Abteilungen oder Teile der Jyotish-Shastra, nämlich einen allgemeinen und einen 
speziellen Teil. Auf den allgemeinen Teil bin ich bereits eingegangen. Nun komme ich zu dem 
anderen Teil, der sich speziell mit diesem Thema befasst.

yathä lagnäcca candräcca grahäëäà bhävajaà phalam |
tathä'nyebhyo'pi kheöebhyo vicintyaà daivavidvaraiù || 13||
ato ravyädikheöänäà salagnänäà påthak påthak |
añöänäà sarvabhävotthaà yathoktamaçubhaà çubham || 14||
jïätvä'dau karaëaà sthänaà bindurekhopalakñitam |
kramädañöakavargasya väcyaà spañöaphalaà yathä || 15||

Ebenso wie die positiven und negativen Auswirkungen der zwölf Häuser jeweils vom 
Aszendenten und vom Mond aus beurteilt werden, werden die positiven und negativen 
Auswirkungen der zwölf Häuser auch aufgrund der Stellung der verschiedenen Planeten 
zueinander beurteilt.

Daher sollen die ungünstigen Orte von den sieben Planeten aus, ab der Sonne und mit dem 
Aszendenten (Lagna) als achtem, als Karana bezeichnet und durch Punkte (Bindus) markiert 
werden, und die günstigen Orte, die als Sthana bezeichnet werden, durch kleine senkrechte 
Linien (Rekhas) markiert werden. Auf der Grundlage dieser Bewertung sollen dann die 
Beurteilung des Horoskops und die Vorhersagen erfolgen.
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Diese Vorgehensweise ist als Ashtakavarga-System bekannt. Ashtakavarga bedeutet wörtlich 
„Gruppe der acht Dinge“. Die Ashtakavarga-Methode beruht also auf der Stellung der Planeten 
zueinander, wobei der Aszendent (Lagna) hier als Planet (graha) behandelt wird. Die Position 
der Planeten in den Häusern wird hierbei nicht in Betracht gezogen. Punkte (Bindus) zeigen 
ungünstige Positionen (Karanas) von einem Planeten aus an, Linien (Rekhas) die günstigen 
Positionen (Sthanas).

tatusväyustririñpheñu païca käme sukhe'rëaväù |
arau bhägye trayaù putre ñaö karau khe bhave ca bhüù || 16||

Bindus in der Ashtakavarga der Sonne

Fünf Planeten im 1., 2., 8., 3. und 12. Haus der Sonne tragen Bindus (Punkte) bei, ebenso vier 
Planeten im 7. und 4. Haus, drei Planeten im 6. und 9. Haus, sechs Planeten im 5. Haus, zwei 
Planeten im 10. und ein Planet im 11.

Welche Planeten dies jeweils im Fall der Sonne sind, beschreibt der folgende Vers. 
Unterschiedliche Planeten tragen also in unterschiedlichen Positionen Bindus bei. Die übrigen 
Positionen sind dann Rekhas.

lagnendujévaçukrajïästanau sve maraëe'pi ca |
ravibhaumärki candräryä vyaye jïendusitäyakäù || 17||
sukhe horenduçukräçca dharme'rkärkikujä arau |
horäjïäryendavaù käme bhave daityendrapüjitaù || 18||
sahaje'rkärkiçukräryabhaumäù khe gurubhärgavau |
sute'rkärkéndulagnäraçukräù syuù karaëaà raveù || 19||

Bindu-Positionen von der Sonne aus: Lagna, Mond, Jupiter, Venus und Merkur im 1., 2. und 8.;
Sonne, Mars, Saturn, Mond und Jupiter im 12.; Merkur, Mond, Venus, Jupiter im 4.; Lagna, 
Mond, Venus im 9.; Sonne, Saturn und Mars im 6; Lagna, Merkur, Jupiter und Mond im 7.; 
Venus im 11.; Sonne, Saturn, Venus, Jupiter und Mars im 3.; Jupiter und Venus im 10.; Sonne,
Saturn, Mond, Lagna, Mars und Venus im 5.

In einer Tabelle zusammengefasst sieht das für Surya dann so aus (Bindu 0, Rekha 1):
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Diese Tabelle soll hier nur als Anschauungsbeispiel dienen. In der Praxis wird sie so nicht 
verwendet, da sie nur das Rohmaterial für die Ashtakavarga-Analyse darstellt. Die 
Ashtakavarga-Werte werden dann erst noch bereinigt, zusammengefasst usw. – siehe 
folgende Kapitel. 

bhägyasvayoçca ñaò veçmamåtihoräsu païca ca |
mänaduçcikyayorekaù sute vedä aristriyoù || 20||
trayo vyayeñöäväye ca çünyaà çétakarasya tu |
horärkärärkibhågavoìgajïärkendvärkabhärgaväù || 21||
jévorkärkéndulagnärä horendugurubhäskaräù |
sitajïäryäù kujatanumandäste sitaçétagü || 22||

Bindus in der Ashtakavarga des Mondes

In der Ashtakavarga des Mondes tragen 6 Planeten im 9. und 2., 5 Planeten im 4., 8. und 1., 
ein Planet im 10. und 3., 4 Planeten im 5., 3 Planeten im 6. und 7. und 1., acht im 12. Bindus 
bei. 

Bindu-Positionen vom Mond aus: Lagna, Sonne, Mars, Saturn und Venus, diese fünf im ersten; 
Lagna, Merkur, Sonne, Mond, Saturn und Venus, diese sechs im zweiten; Jupiter im dritten; 
Sonne, Saturn, Mond, Lagna und Mars, diese fünf im vierten; Venus, Merkur, Jupiter, diese drei
im sechsten; Mars, Lagna und Saturn, diese drei im siebten; Mars, Lagna, Saturn, Venus und 
Mond, diese fünf im achten; Lagna, Sonne, Mars, Saturn, Merkur und Jupiter, diese sechs im 
neunten; Saturn im zehnten; keiner im elften; alle acht im zwölften. Die Planeten in den 
übrigen Häusern tragen Rekhas bei.

horärkärärkivijjéväù çaniù khaà sakaläù kramät |
vyayaveçmasutastréñu ñaò sapta dhanadharmayoù || 23||
horämåtyuvoù çarä vedä vikrame khe trayaù kñate |
dvau bhave çünyamevaà syät karaëaà bhümijasya tu || 24||
kujasyärkenduvijjévasita lagnaçané ca tu |
sitäragurumandäù syurdharmokteñu kujaà vinä || 25||
candräraguruçukrärkilagnäni kujabhäskaré |
jïendvarkasitalagnäryä eñu çukraà vinä tataù || 26||
vinä çanià sapta dharme sitendujïä viyattataù |
arkärkijïendulagnäräù karaëaà procyate kramät || 27||

Bindus in der Ashtakavarga von Mars

In der Ashtakavarga von Mars tragen 6 Planeten im 12., 4. und 7., 5 Planeten im 5., 6 Planeten
im 2., 7 Planeten im 9., 5 Planeten im 1. und 8., 4 Planeten im 3., 3 Planeten im 10. und 2 
Planeten im 6. Bindus bei, im 11. keiner. Alle Planeten im 11. von ihren eigenen Plätzen aus 
tragen Rekhas bei.

Bindu-Plätze vom Mars aus sind: Sonne, Mond, Merkur, Jupiter und Venus, diese fünf im 
ersten; Lagna, Sonne, Mond, Merkur, Jupiter und Saturn, diese 6 im zweiten; Venus, Mars, 
Jupiter und Saturn, diese 4 im dritten; Sonne, Mond, Merkur, Jupiter, Venus und Lagna, diese 6
im vierten; Mond, Mars, Jupiter, Venus und Lagna, diese 5 im fünften; Mars und Saturn, diese 
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2 im sechsten; Merkur, Mond, Sonne, Venus, Jupiter und Lagna, diese 6 im 7.; Merkur, Mond, 
Sonne, Lagna und Jupiter, diese 5 im 8.; Sonne, Mond, Mars, Merkur, Jupiter, Venus und 
Lagna, diese 7 im 9.; Venus, Mond und Merkur, diese 3 im 10.; keine im 11.; Sonne, Saturn, 
Merkur, Mond, Lagna und Mars, diese 6 im 12.

tanusvagåhakarmäridharmeñvagnirmågau karau |
bhrätåstriyo rasä läbhe çünyaà putre vyaye çaräù || 28||
budhäsyarkenduguravo gurusüryabudhäù kramät |
lagnärkärärkicandräryä jïärkäryä hi budhasya tu || 29||
jévärendvärkilagnäni çukramannadharäsutäù |
jïendulagnärkaçukräryä jïärkau jévendulagnakäù || 30||

Bindus in der Ashtakavarga von Merkur

In der Ashtakavarga von Merkur tragen 3 Planeten im 1., 2., 4., 10., 6. und 9., 2 Planeten im 
8., 6 Planeten im 3. und 7., keiner im 11., 5 Planeten im 5. und 12. Bindus bei. 

Bindu-Plätze vom Merkur aus sind: Sonne, Mond und Jupiter, diese 3 im ersten; Jupiter, Sonne 
und Merkur, diese 3 im zweiten; Lagna, Sonne, Mars, Saturn, Mond und Jupiter, diese 6 im 
dritten; Merkur, Sonne und Jupiter, diese 3 im vierten; Jupiter, Mars, Mond, Saturn und Lagna, 
diese 5 im fünften; Venus, Saturn und Mars, diese 3 im sechsten; Merkur, Mond, Lagna, 
Sonne, Venus und Jupiter, diese 6 im 7.; Merkur und Sonne, diese 2 im 8.; Jupiter, Mond und 
Lagna, diese 3 im 9.; Sonne, Jupiter und Venus, diese 3 im 10.; keine im 11.; Lagna, Mond, 
Mars, Saturn und Venus, diese 5 im 12.

arkäryaçukraù çünyaà ca horendvärärkibhärgaväù |
rüpaà dhanäyayoù khe dvau vyaye sapta kñate'rëaväù || 31||
måtivikramayo païca guroù çeñeñu vanhiyaù |
lagne çukrendumandäù sve äye mandaçca vikrame || 32||
lagnärendujïabhågavaù suterkäryakujä gåhe |
çukramandendavo dyüne budhaçukraçanaiçcaräù || 33||
jévärärkendavaù çatrau sarve mandaà vinä vyaye |
karmaëénduçané dharme mandäraguravo mågau || 34||

Bindus in der Ashtakavarga von Jupiter

In der Ashtakavarga von Jupiter sind die Bindu-Beiträge: ein Planet im 2. und 11., 2 Planeten 
im 10., 7 Planeten im 12., 4 Planeten im 6., 5 Planeten im 8. und 3.

Bindu-Plätze vom Jupiter aus sind: Venus, Mond und Saturn, diese 3 im ersten; Saturn im 
zweiten und 11.; Lagna, Mars, Mond, Merkur und Venus, diese 5 im dritten; Sonne, Jupiter und
Mars, diese 3 im fünften; Venus, Saturn und Mond, diese 3 im vierten; Merkur, Venus und 
Saturn, diese 3 im siebten; Jupiter, Mars, Sonne und Mond, diese 4 im 6.; alle außer Saturn, 
diese 7 im 12.; Mond und Saturn, diese 2 im 10.; Saturn, Mars und Jupiter, diese 3 im 9.; 
Lagna, Saturn, Venus, Mond und Merkur, diese 5 im 8.

lagnärkisitacandrajïäù karaëaà ca guroridam |
sutäyurvikrameñvakñi tanusvavyayakheñviñuù || 35||
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añöau striyämarau ñaò bhürdharme mitre'kñi khaà bhave |
lagne sve'rkäravijjévamandäù sarve ca kämabhe || 36||
arkäryau vikramasthäne sute'rkärau çubhe raviù |
sukhe'kabudhajéväù syurbhaumajïau måtibhe dvaja || 37||
çukrärkendvärkilagnäryäù çatrau çünyaà bhave vyaye |
horärkibudhaçukräryästanvärajïendvinäçca khe || 38||

Bindus in der Ashtakavarga von Venus

In der Ashtakavarga der Venus sind die Bindu-Beiträge: 2 Planeten im 5., 8. und 3., 5 Planeten
im 1., 2., 12., 10., 8 Planeten im 7., 6 Planeten im 6., einer im 9., 3 im 4. und keiner im 11. 

Bindu-Plätze von Venus aus sind: Sonne, Mars, Merkur, Jupiter und Saturn, diese 5 im 1. und 
2.; alle 8 Planeten im 7.; Jupiter und Sonne, diese 2 im 3.; Sonne und Mars, diese 2 im 5.; 
Venus, Sonne, Mond, Saturn, Lagna und Jupiter, diese 6 im 6.; keine im 11.; Lagna, Saturn, 
Merkur, Venus und Jupiter, diese 5 im 12.; Lagna, Mars, Merkur, Mond, Sonne, diese 5 im 10.

svastrédharmeñu saptäìgaà måtihorägåheñu ca |
äjïäbhrätåvyaye vedä rüpaà çatrau sute çaräù || 39||
äye çünyaà çanerevaà karaëaà procyate budhaiù |
gåhe tanau ca lagnärkau svastriyoçca ravià vinä || 40||
hitvä dharme budhaà mäne lagnäraravicandrajän |
tato bhrätari jévärkabudhaçukräù kñate raviù || 41||
vyaye lagnendumandärkäù sitärkandujïalagnakäù |
sute måtau budhärkau ca hitvä'ye khaà çanervidaù || 42||

Bindus in der Ashtakavarga von Saturn

In der Ashtakavarga des Saturn sind die Bindu-Beiträge: 7 Planeten im 2., 7., 9., 6 Planeten im
8., im Lagna und im 4., 4 Planeten im 10., 3. und 12., ein Planet im 6., 5 Planeten im 5., keiner
im 11. sind Karanapradas (d. h. tragen Bindus, Punkte bei).

Bindu-Plätze von Venus aus sind: Mond, Mars, Merkur, Jupiter, Venus und Saturn, diese 6 im 4.
und 1.; Mond, Mars, Merkur, Jupiter, Venus, Saturn und Lagna, diese 7 im 2. und 7.; Sonne, 
Mond, Mars, Jupiter, Venus, Saturn und Lagna, diese 7 im 9.; Jupiter, Sonne, Merkur und 
Venus, diese 4 im 3.; Sonne im 6.; Lagna, Mond, Saturn, Sonne, diese 4 im 12.; Venus, 
Sonne, Mond, Merkur und Lagna, diese 5 im 5.; Mond, Mars, Jupiter, Venus, Saturn und Lagna,
diese 6 im 8.; keiner im 11. Die übrigen Plätze sind Rekhapradas und förderlich.

Die Bindu-Plätze vom Aszendenten (Lagna) aus werden ab Vers 61 nachgetragen.

uktä'nye sthänadätära iti sthänaà vidurbudhäù |
atha sthänagrahän vakñye sukhabodhäya suriëäm || 43||
sväyastanuñu mandärasüryä jévabudhau sute |
vikrame jïendulagnäni lagnärkärkikujä gåhe || 44||
te ca jïendü khabhe cä'ye sarve çukraà vinä vyaye |
lagnaçukrabudhäù çatrau te ca jévasudhäkarau || 45||
Maharishi Parashara sprach:
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Nun werde ich die glückverheißenden Plätze zum Wohle der Gelehrten beschreiben. 

Rekhas in der Ashtakavarga der Sonne

In der Ashtakavarga der Sonne sind die Rekha-Beiträge: Saturn, Mars und Sonne im 2., 8. und
1.; Jupiter und Merkur im 5.; Merkur, Mond und Lagna im 3.; Lagna, Sonne, Saturn und Mars 
im 4.; Lagna, Sonne, Saturn, Mars, Merkur und Mond im 10.; Sonne, Mond, Mars, Merkur, 
Jupiter, Saturn und Lagna im 11; Lagna, Venus und Merkur im 12.; Lagna, Venus, Merkur, 
Jupiter und Mond im 6.; Sonne, Mars, Saturn und Venus im 7.; Sonne, Mars, Saturn, Merkur 
und Jupiter im 9.

dyüne'rkärärkiçukräçca dharmerkärärkividguruù |
jïendujéväù kujäryau jïärkendvärärkitanüçanäù || 46||
jévaçukrabudhä bhaumabudhaçukraçanaiçcaräù |
ravéndvärärkilagnäni ravéndväryajïabhärgaväù || 47||
arkajïajéväù çukrendü te ca tau lagnabhüsutau |
sarve çünyaà kramätproktaà sthänaà çétakarasya ca || 48||

Rekhas in der Ashtakavarga des Mondes

In der Ashtakavarga des Mondes sind die Rekha-Beiträge: Merkur, Mond und Jupiter im ersten;
Jupiter und Mars im zweiten; Merkur, Sonne, Mond, Mars, Saturn, Venus und Lagna im dritten;
Jupiter, Venus und Merkur im vierten; Mars, Merkur, Venus und Saturn im fünften; Sonne, 
Mond, Mars, Saturn und Lagna im sechsten; Sonne, Mond, Jupiter, Merkur und Venus im 7.; 
Sonne, Merkur und Jupiter im 8.; Venus und Mond im 9.; Sonne, Merkur, Jupiter, Venus, Mond,
Lagna und Mars im 10. und alle 8 Planeten im 11. Kein Planet trägt Rekhas im 12. bei. 

lagnamandakujä bhaumo horäjïendudinädhipäù |
mandärau jïaravé jïendujévärkatanubhärgaväù || 49||
mandärau tau sita çcärkiù kujärkäryärkilagnakäù |
sarve gurusitau sthänaà bhaumastaivaà vidurbudhäù || 50||
lagnamandäraçukrajïä lagnärendusitärkajäù |
çukrajïau lagnacandrärkisitärä jïärkabhärgaväù || 51||

Rekhas in der Ashtakavarga von Mars

In der Ashtakavarga von Mars sind die Rekha-Beiträge: Lagna, Saturn und Mars im ersten; 
Mars im zweiten; Lagna, Merkur, Mond und Sonne im dritten; Saturn und Mars im vierten; 
Merkur und Sonne im fünften; Merkur, Mond, Jupiter, Sonne, Lagna und Venus im sechsten; 
Saturn und Mars im 7.; Saturn, Mars und Venus im 8.; Saturn im 9.; Mars, Sonne, Jupiter, 
Saturn und Lagna im 10.; alle im 11. und Jupiter und Venus im 12.

jévajïärkendulagnäni bhümiputraçanaiçcarau |
tau ca lagnendu çakräryä mandärärkajïabhärgaväù || 52||
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lagnamandäraviccandräù sarve jévajïabhäskaräù |
gurorlagne sukhe jéva lagnäräkrabudhä dhane || 53||

Rekhas in der Ashtakavarga von Merkur

In der Ashtakavarga von Merkur sind die Rekha-Beiträge: Lagna, Saturn, Mars, Venus und 
Merkur im ersten; Lagna, Mars, Mond, Venus und Saturn im zweiten; Venus und Merkur im 
dritten; Lagna, Mond, Saturn, Venus und Mars im vierten; Merkur, Saturn und Venus im 
fünften; Jupiter, Merkur, Sonne, Mond und Lagna im sechsten; Mars und Saturn im 7.; Mars, 
Saturn, Lagna, Mond, Venus und Jupiter im 8.; Saturn, Mars, Sonne, Merkur und Venus im 9.; 
Lagna, Saturn, Mars, Merkur und Mond im 10.; alle im 11. und Jupiter, Merkur und Sonne im 
12.

candraçukrau ca duçcikye mandäryärkäù çanirvyaye |
sute çukrendulagnajïamandäçcandraà vinä tvarau || 54||
lagnäräryä'rkendavo'ste mågau jévärkabhüsutäù |
dharme çukrärkalagnendubudhä mandaà vinä'yabhe || 55||

Rekhas in der Ashtakavarga von Jupiter

In der Ashtakavarga von Jupiter sind die Rekha-Beiträge: Lagna, Mars, Sonne und Merkur im 
ersten und vierten; Jupiter, Lagna, Mars, Sonne, Merkur, Mond und Venus im zweiten; Saturn, 
Jupiter und Sonne im dritten; Venus, Mond, Lagna, Merkur und Saturn im fünften; Venus, 
Lagna, Merkur und Saturn im sechsten; Lagna, Mars, Jupiter, Sonne und Mond im 7.; Jupiter, 
Sonne und Mars im 8.; Venus, Sonne, Lagna, Mond und Merkur im 9.; Jupiter, Merkur, Mars, 
Sonne, Venus und Lagna im 10.; alle außer Saturn im 11. und Saturn im 12.

mäne gurubudhärärkaçukrahorästathä viduù |
lagnaçukrendava ste te jïärkyä räste jïavarjitäù || 56||
sutabhe laghnaçaçijaçaçäìkäryärkibhärgaväù |
jïärau çünyaà sitä'rkendugurulagnaçanaiçcaräù || 57||
sarve ravià vinä çukragurumandäçca mänabhe |
sarve kujenduravayaù kramät bhågusutasya ca || 58||

Rekhas in der Ashtakavarga von Venus

In der Ashtakavarga von Venus sind die Rekha-Beiträge: Lagna, Venus und Mond im ersten; 
Lagna, Venus und Mond im zweiten; Lagna, Venus, Mond, Merkur, Saturn und Mars im dritten; 
Lagna, Venus, Mond, Saturn und Mars im vierten; Lagna, Merkur, Mond, Jupiter, Saturn und 
Venus im fünften; Merkur und Mars im sechsten; keiner im siebten; Venus, Sonne, Mond, 
Jupiter, Lagna und Saturn im achten; alle außer Sonne im neunten; Venus, Jupiter und Saturn 
im zehnten; alle im elften; Mars, Mond und Sonne im zwölften von ihren eigenen Plätzen aus 
sind Rekhapradas.

çane ravitanü süryo lagnendukujasüryajäù |
lagnärkau jévamandäräù sarve süryaà vinä kñate || 59||
arko'rkajïau budho'rkäratanujïäù sakalästataù |
kujajïaguruçukräçca kramät sthänamidaà viduù || 60||
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Rekhas in der Ashtakavarga von Saturn

In der Ashtakavarga von Saturn sind die Rekha-Beiträge: Sonne und Lagna im 1.; Sonne im 
2.; Lagna, Mond, Mars und Saturn im 3.; Lagna und Sonne im 4.; Jupiter, Saturn und Mars im 
5.; alle außer Sonne im 6.; Sonne im 7.; Sonne und Merkur im 8.; Merkur im 9.; Sonne, Mars,
Lagna und Merkur im 10.; alle im 11.; Mars, Merkur, Jupiter und Venus im 12.

tanau turye ca vahniù syäd duçcikye dvau dhane çaräù |
buddhimåtyaìkariùpheñu ñaö kheçakñataräçiñu || 61||
rüpaàstriyäà guruà tyaktvä lagnasya karaëaà tvidam |
horäsüryendavo lagne lagnärendvinasüryajäù || 62||
gurujïau lagnacandrärä lasücammambusaurayaù |
kñate çukrastathä caikaù käme sarve guruà vinä || 63||
mågau bhågubudhau tyaktvä dharme gurusitau vinä |
karmaëyäye tathä çukrovyaye süryenduvarjitäù || 64||

Bindus in der Ashtakavarga des Lagna

Im Ashtakavarga des Lagna tragen 3 Planeten im 1. und 4., 2 Planeten im 3., 5 Planeten im 2.,
6 Planeten im 5., 8., 9. und 12., ein Planet im 10., 11. und 6. und alle außer Jupiter im 7. 
Bindus bei.

In der Ashtakavarga des Lagna sind die Bindu-Beiträge: Lagna, Sonne und Mond im ersten; 
Lagna, Mars, Mond, Sonne und Saturn im zweiten; Jupiter und Merkur im dritten; Lagna, 
Mond, Mars, Merkur, Saturn und Sonne im fünften; Lagna, Mond und Mars im vierten; Venus 
im sechsten; alle außer Jupiter im siebten; Lagna, Sonne, Mond, Mars, Jupiter und Saturn im 
achten; Lagna, Sonne, Mond, Mars, Merkur und Saturn im neunten; Venus im zehnten und 
elften; Lagna, Mars, Merkur, Jupiter, Venus und Saturn im zwölften; Lagna, Mars, Merkur, 
Jupiter, Venus und Saturn im zwölften.

lagnasyedaà tu samproktaà karaëaà dvijapuìgava |
atha sthänaà pravakñyämi lagnasya dvijapuìgava || 65||
ärkijïaçukragurväräù saumyadevejyabhärgaväù |
hitvä saumyagurü çeñäù süjïejyabhågusüryajäù || 66||
tathä jévabhågü Budhau sarve çukraà vinä kñate |
jéva ekastathä dyüne mågau saumyabhågü tathä || 67||
dharme gurusitäveva khe bhave çukramantarä |
süryacandrau tathä riñphe sthänaà lagnasya kértitam || 68||

Rekhas in der Ashtakavarga des Lagna

In der Ashtakavarga des Lagna sind die Rekha-Beiträge: Saturn, Merkur, Venus, Jupiter und 
Mars im ersten; Merkur, Jupiter und Venus im zweiten; Lagna, Sonne, Mond, Mars, Venus und 
Saturn im dritten; Sonne, Merkur, Jupiter, Venus und Saturn im vierten; Jupiter und Venus im 
fünften; alle außer Venus im sechsten; Jupiter im siebten; Merkur und Venus im achten; 
Jupiter und Venus im neunten; alle außer Venus im sechsten; Jupiter im siebten; Merkur und 
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Venus im achten; Jupiter und Venus im neunten; alle außer Venus im 10.; alle außer Venus im 
11. und Sonne und Mond im 12.

karaëaà binduvat lekhyaà sthänaà rekhäsvarüpakam |
karaëaà tvaçubhadaà proktaà sthänaà çubhaphalapradam || 69||

In den Ashtakavarga-Charts wird Karana mit einem Bindu oder Punkt (0) und Sthana mit 
einem Rekha oder einer Linie (1) bezeichnet. Karana ist widrig, während Sthana segensreich 
ist.

daçärekhä likhedürdhvästiryag rekhäçcaturdaça |
nageçakoñöhasaàyuktaà cakramevaà prajäyate || 70||
tiryagañöasu koñöheñu vilagnasahitän khagän |
ädyeñürdhvädhareñvevaà bhävasaìkhyä likhed budhaù || 71||
yathoktaà vinyaset tatra karaëaà sthänameva vä |
tataù çubhä'çubhaà jïätvä jätakasya phalaà vadet || 72||

Um die segensreichen und widrigen Häuser in der Ashtakavarga zu identifizieren, sollte ein 
Diagramm mit 14 horizontalen und zehn vertikalen Linien erstellt werden. Die Form des so 
vorbereiteten Diagramms wird aus 117 Abteilungen bestehen. In diesem Diagramm sind in der
ersten Zeile die Namen der sieben Planeten und des Lagna eingezeichnet. In die erste Spalte 
schreibe die Nummern aller 12 Häuser. Danach markiere Punkte (0) unter dem Planeten in den
Karana-Häusern. Auf diese Weise werden die Karana-Häuser aller 8 Planeten, einschließlich des
Lagna, deutlich sichtbar, und wann immer der Ashtakavarga-Planet im Transit die mit Punkten 
markierten Häuser durchläuft, wird er ungünstige Auswirkungen zeitigen; bei seinem Transit 
durch die anderen Häuser (1) wird er günstige Auswirkungen haben.

In jeder anspruchsvollen Jyotish-Software findet man die Berechnung von Ashtakavarga. Die 
Abbildungen auf der folgen Seite zeigen dies am Beispiel des Charts von Hermann Hesse in der
Jagannatha Hora Software auf .
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Hermann Hesse, geboren am 2. Juli 1877 um 18:30 LMT in Calw (8 O 44, 48 N 43). 

Oben die Darstellung des nordindischen Charts, unten die des südindischen Charts. Die 
dunkelgrauen Felder in den Ashtakavarga-Charts rechts kennzeichnen die Position des 
Planeten selbst (einschließlich Lagna) in seinem Ashtakavarga-Chart. Das mit SAV 
gekennzeichnete Chart zeigt den Samudaya Ashtakavarga (summierter Ashtakavarga, siehe 
Kapitel 72).
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Kapitel 67: Trikona-Shodhana (Trigonal-Bereinigung) im Ashtakavarga-System

atha trikoëaçodhanädhyäyaù || 67||
evaà salagnakheöänäà vidhäyäñöakavargakam |
trikoëaçodhanaà kuryädädau sarvaàñu räçiñu || 1||
trikoëaà kathyate vipra meñasiàhadhanüàñyatha |
våñakanyämågasyäçca yugmataulighaöästathä || 2||

Maharishi Parashara sprach:

O Brahmane, nach der Erstellung der Ashtakavargas aller Planeten, einschließlich des Lagna, 
muss Trikona-Shodhana für jedes Tierkreiszeichen (Rashi) durchgeführt werden. Ein Trikona 
(Trigonal, Dreieck) besteht jeweils aus drei Rashis, die gleich weit voneinander entfernt sind. 
So bilden Widder, Löwe und Schütze, Stier, Jungfrau und Steinbock, Zwillinge, Waage und 
Wassermann, Krebs, Skorpion und Fische die Trikonas der Rashis.

Die Trikona-Rashis haben immer das gleiche Element (Feuer, Erde, Luft und Wasser).

karkavåçcikaménäçca trikoëäù syuù parasparam |
adho'dhaù sarvaräçénämañöavargaphalaà nyaset || 3||
trikoëeñu ca yannyünaà tattulyaà triñu çodhayet |
ekasmin bhavane çünyaà tat trikoëaà na çodhayet || 4||
samatve sarvageheñu sarvaà saàçodhayed budhaù |
paçcät vipaçcitä käryamekädhipatiçodhanam || 5||

Die Trikona-Shodhana (Trigonal-Bereinigung) sollte durch das Notieren der Rekhas (1) in den 
Ashtakavargas der Sonne usw. unter den Rashis Widder usw. erfolgen. Unter den Trikona- 
Rashis sollten den Rashis, die eine geringere Anzahl von Rekhas haben, Rekhas hinzugefügt 
werden, die man durch Abzug ihrer Anzahl von Rekhas von der Gesamtzahl von Rekhas aller 
drei Trikona-Rashis erhält.

Keine Trikona-Shodhana ist notwendig, wenn eines der Trikona-Rashis keinen Rekha hat. Wenn
alle drei Trikona-Rashis die gleiche Anzahl von Rekhas haben, wird Trikona-Shodhana für alle 
drei Rashis durchgeführt. Danach sollte Ekadhipatya-Shodhana auf die Art und Weise 
durchgeführt werden, die später beschrieben wird (siehe nächstes Kapitel).
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Kapitel 68: Ekadhipatya-Shodana im Ashtakavarga-System

athaikädhipatyaçodhanädhyäyaù || 68||
pürvaà trikoëaà saàçodhya räçénäà sthäpayet phalam |
påthak påthak tataù kuryädekädhipatiçodhanam || 1||
kñetradvaye phalani syustadä saàçodhayed yathä |
kñéëena saha cänyasmin çudhayed grahavarjite || 2||
ubhayorgrahasaàyoge na saàçodhyaù kadäcan |
grahayukte phalairhéne grahäbhäve phalädhike || 3||
ünena samamanyasmin çodhayed grahavarjite |
phalädhike grahairyukte cänyasmin sarvamutsåjet || 4||
ubhayatra grahabhäve samatve sakalaà tyajet |
sagrahägrahayostulye sarvaà saàçodhyamagrahe || 5||

Die Ekadhipatya-Bereinigung erfolgt, nachdem man die Anzahl der Rekhas der Rashis mittels 
der Trikona-Shodhana korrigiert hat.

Die Ekadhipatya-Shodhana wird durchgeführt, wenn die beiden Rashis, von denen ein Planet 
der Herr ist, nach der Trikona-Shodhana einen Rekha (1) haben. Die Ekadhipatya-Shodhana 
wird nicht durchgeführt, wenn das eine Rashi einen Rekha besitzt und das andere keinen.

Im Folgenden nun die Regeln für die Durchführung von Ekadhipatya-Shodhana: Wenn beide 
Rashis von keinem Planeten bewohnt sind und sie unterschiedlich viele Trikona-Shodana-
Rekhas haben, sollten beide die kleinere Anzahl der Rekhas erhalten.

Wenn beide Rashis von Planeten bewohnt sind, sollte kein Ekadhipatya-Shodhana durchgeführt
werden.

Wenn von den beiden Rashis einer von einem Planeten bewohnt ist und die kleinere Anzahl von
Rekhas hat und das andere keinen Bewohner hat und die größere Anzahl von Rekhas hat, 
erhält das Rashi mit Planet die (größere) Anzahl der Rekhas des Rashis ohne Planet.

Wenn das Rashi mit Planet eine größere oder gleiche Anzahl von Rekhas hat wie das Rashi 
ohne Planet, werden die Rekhas des Rashis ohne Planet auf Null gesetzt und die Zahl der 
Rekhas des Rashis mit Planet wird unverändert beibehalten.

Wenn beide Rashis ohne Planeten sind und die gleiche Zahl an Rekhas haben, sollte die Zahl 
der Rekhas von beiden Rashis durch das Shodhana auf Null reduziert werden. 

Sonne und Mond sind nur Herr eines Rashis, daher sollten ihre Rekhas unverändert bleiben.

Bei dieser Bereinigung wird der Tatsache Rechnung getragen, dass Rashis mit Bewohner 
stärker sind als Rashis ohne Bewohner. Rahu und Ketu zählen hierbei nicht als Bewohner. Die 
deutsche Übersetzung hat hier mehrere englische Ausgaben der BPHS berücksichtigt, um das 
Prinzip von Ekadhipatya-Shodana zu verdeutlichen.
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kulérasiàhayo räçyoù påthak kñetraà påthak phalam |
saàçodhyaikädhipatyaà hi tataù piëòaà prasädhayet || 6||

Nach der Durchführung von Ekadhipatya-Shodana sollte Pinda-Sadhana vorgenommen werden 
(siehe nächstes Kapitel).

438



 Kapitel 69: Pinda-Sadhana im Ashtakavarga-System

Kapitel 69: Pinda-Sadhana im Ashtakavarga-System

atha piëòasädhanädhyäyaù || 69||
evaà çodhyävaçeñäìkaà räçimänena varddhayet |
grahayukte ca tadräçau grahamänena varddhayet || 1||
sarveñäà ca punaryogaù piëòäkhyaù kathyate dvija |
gosiàhau daçabhirguëyau vasubhiryugmavåçcikau || 2||
saptabhistulameñau ca mågakanye ca païcabhiù |
çeñäù svasaìkhyayä guëyä grahamänamathocyate || 3||
jéväraçukrasaumyänäà daçäñöanagasäyakäù |
païca çeñagrahäëäà ca mänaà proktamidaà kramät || 4||

Maharishi Parashara sagte:

Nach Abschluss der Trikona- und Ekadhipatya-Shodana für die Ashtakavargas aller Planeten 
sollte die bereinigte Zahl der Rekhas mit dem Koeffzienten jedes Rashis multipliziert werden. 
Falls das Rashi von einem Planeten bewohnt ist, sollte die bereinigte Zahl auch noch mit dem 
Koeffizienten des Planeten multipliziert werden.

Nach der Multiplikation der bereinigten Zahl der Rekhas jedes Rashis, sollten die Produkte 
addiert werden. Die so erhaltene Gesamtsumme ergibt den Pinda (Yoga Pinda) dieses 
Planeten.

Die Multiplikatoren der Rashis sind: 10 für Stier und Löwe, 8 für Zwillinge und Skorpion, 7 für 
Widder und Waage, 6 für Steinbock und Jungfrau. Die Multiplikatoren der übrigen Rashis 
entsprechen ihren Zahlen, das heißt Krebs 4. Schütze 9, Wassermann 11 und Fische 12.

Die Multiplikatoren der Planeten sind 10 für Jupiter, 3 für Mars, 7 für Venus und 6 für Merkur, 
Sonne, Mond und Saturn.

Die unbereinigten und auch die bereinigten Ashtakavarga-Werte der 7 Planeten einschließlich 
des Lagna kann man sich in jeder anspruchsvollen Jyotish-Software anzeigen lassen, ebenso 
die Yoga-Pinda-Berechnung. In Jagannatha Hora sieht das für die bereinigten Werte anhand 
des Beispiels des Charts von Hermann Hesse, dessen Lagna Skorpion (8) ist, so aus:

SAV bedeutet Samudaya-Ashtakavarga (summierter Ashtakavarga, siehe Kapitel 72). Die 
dunkelgrauen Flächen heben die Stellung des jeweiligen Planeten in seinem eigenen 
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Ashtakavarga-Schema hervor. Das Geburtschart von Hermann Hesse mit dem unbereinigten 
Astakavarga-Chart und den Geburtsdaten ist am Ende von Kapitel 66 zu finden.

Im Folgenden Kapitel beschreibt Parashara die Auswirkungen von Ashtakavarga.
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Kapitel 70: Auswirkungen von Ashtakavarga

athä'ñöakavargaphalädhyäyaù || 70||
ätmasvabhävaçaktiçca pitåcintä raveù phalam |
manobuddhiprasädaçca mätåcintä mågäìkataù || 1||
bhrätåsattvaà guëaà bhümià bhaumenaiva vicintayet |
väëijyakarma våttiçca suhådaà ca budhena tu || 2||
guruëä dehapuñöiïca vidyä puträrthasampadaù |
bhågorvivähakarmäëi bhogasthäna ca vähanam || 3||
veçyästréjanasaàyogaà çukreëa ca nirékñayet |
äyuçca jévanopäyaà duùkhaçoka bhayäni ca || 4||
sarvakñayaà ca maraëaà mandenaiva nirékñayet |
tattadbhävaphaläìkena guëayed yogapiëòakam || 5||
saptaviàçaodhåtaà çeñatulyarkñe yäti bhänujaù |
yadä tadä tasya tasya bhävasyärti vinirdiçet || 6||

Folgendes sind die Angelegenheiten, die in Bezug auf die Sonne und die anderen Planeten in 
Betracht zu ziehen sind:

Sonne – Selbst (Atma), eigene Natur, körperliche Stärke, Freude, Leid und Vater.
Mond – Geist (Manas), Weisheit, Freude und Mutter.
Mars – Mitgeborene (Geschwister), Kraft, Charaktereigenschaften und Landbesitz.
Merkur – Geschäftsbeziehungen, Beruf und Freunde.
Jupiter – Ernährung des Körpers, Bildung, Sohn (Kinder), Wohlstand und Besitz.
Venus – Ehe, Sinnesfreuden, Fahrzeuge, Prostitution und sexuelle Vereinigung mit Frauen. 
Saturn – Langlebigkeit, Quelle des Lebenserhalts, Kummer, Gefahr, Verluste aller Art und Tod. 

Um die Auswirkungen eines Hauses zu ermitteln, sollte das folgende Verfahren angewandt 
werden: Multipliziere die Anzahl der Rekhas (des Rashis, das mit dem Haus verbunden ist) mit 
dem Yoga-Pinda (Rashi Pinda plus Graha Pinda) und teile das Produkt durch 27. Der Rest 
ergibt die Zahl eines Nakshatras. Während des Saturn-Transits in diesem Nakshatra wird dem 
betreffenden Haus Schaden zugefügt.

Wenn man das 1. Haus von Hermann Hesses Chart (siehe Ende von Kapitel 69) nimmt, sind 
im Zeichen Skorpion am Aszendenten insgesamt 6 Rekhas zu finden (SAV-Chart oben links). 
Skorpion hat den Koeffizienten 8. Ein Planet befindet sich hier nicht. Also ist die Multiplikation 
6 x 8 = 48. Wenn man das durch 27 teilt, bleibt ein Rest von 48; 48 – 27 = 21. Wenn Saturn 
sich durch das 21. Nakshatra bewegt, das ist von Ashvini ab gerechnet Uttara Ashadha, wird 
das 1. Haus geschädigt. Das Geburtschart von Hermann Hesse mit den Geburtsdaten und dem
unbereinigten Ashtakavarga-Chart ist am Ende von Kapitel 66 zu finden.

arkäçritarkñännavamo räçiù pitå gåhaà småtam |
tadräçiphalasaìkhyäbhirvardhayed yogapiëòakam || 7||
vibhajet saptaviàçatyä çeñarkñe yäti bhänujaù |
yadä tadä pitåkleço bhavatéti na saàçayaù || 8||
tattrikoëagate väpi pitä pitåsamo'pi vä |
maraëaà tasya jänéyät péòäà vä mahatéà vadet || 9||
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Asthakavarga der Sonne

Das 9. Haus von der Geburts-Sonne aus gerechnet befasst sich mit dem Vater. Die Rekhas 
dieses Rashis, die im Ashtakavarga der Sonne markiert sind, sollten mit der Yoga Pinda 
multipliziert und das Produkt durch 27 geteilt werden. Der Rest ergibt die Zahl eines 
Nakshatras. Der Vater wird Probleme haben, wenn Saturn sich im Transit durch dieses 
Nakshatra bewegt. Auch wenn Saturn sich im Transit durch die Trikona-Nakshatras von hier 
aus bewegt, zeigt dies Leiden für den Vater oder für Verwandte an, die dem Vater ähneln 
(Onkel usw.).

Das 10. und 19. Nakshatra von einem Nakshatra aus gerechnet sind seine Trikona-Nakshatras.
Die Sonne ist Signifikator für den Vater, daher wird hier der Ashtakavarga der Sonne in 
Betracht gezogen.

guëayed yogapiëòaà vä tadräçiphalasaìkhyayä |
arkoddhåtävaçeñarkñe yadä gacchati bhänujaù || 10||
tattrikoëarkñakaà väpi pitåkañöaà tadä vadet |
riñöapradadaçäyäà tu maraëaà kañöamanyadä || 11||

Wenn in diesem Beispiel (des 9. von der Sonne aus) die Anzahl der Rekhas mit der Yoga-Pinda 
multipliziert und das Produkt durch 12 geteilt wird, bezeichnet der Rest das Rashi, das 
geschädigt wird, wenn Saturn sich im Transit durch dieses Zeichen oder durch eines seiner 
beiden Trigonal-Zeichen bewegt. Der Tod des Vaters kann eintreten, wenn außerdem noch die 
zu diesem Zeitpunkt vorherrschende Dasha ungünstig ist. Wenn die Dasha günstig ist, wird der
Vater nur negative Auswirkungen erfahren (und nicht den Tod).

arkättu turyage rähau mande vä bhüminandane |
guruçukrekñaëamåte pitåhä jäyate naraù || 12||
lagnät candräd gurusthäne yäte süyrasute'thavä |
päpairdåñöe yute väpi pitånäçaà vaded budhaù || 13||
lagnät sukheçvaräriñöadaçäkäle pitåkñayaù |
anuküladaçäkäle neti cintyaà vicakñaëaiù || 14||

Der Tod des Vaters ist zu erwarten, wenn Rahu, Saturn oder Mars sich zum Zeitpunkt des 
Saturn-Transits durch eines der drei oben genannten Rashis (Trikona Rashis) im 4. von der 
Sonne aus befinden, ohne dass sie den Aspekt eines Wohltäters erhalten und Saturn sich (im 
Transit) im 9. von Jupiter, vom Aszendenten oder vom Mond aus befindet und dabei mit 
Übeltäter-Planeten in Konjunktion steht oder von ihnen aspektiert wird; dann sollten die 
Gelehrten den Tod des Vaters vorhersagen, vor allem wenn die Dasha des Herrn des 4. Hauses
vom Aszendenten aus zu dieser Zeit aktiv ist. Der Tod wird jedoch nicht eintreten, wenn zum 
Zeitpunkt des Saturn-Transits eine günstige Dasha in Kraft ist. Dies sollten die Jyotishis bei 
ihren Vorhersagen im Auge behalten.

pitåjanmäñöame jätastadéçe lagnage'pi vä |
karoti pitåkäryäëi sa evätra na saàçayaù || 15||
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Wenn das Zeichen des Aszendenten des Geborenen das 8. Zeichen vom Aszendenten des 
Vaters aus ist oder wenn der Herr des 8. vom Aszendenten des Vaters aus sich im Aszendenten
des Geborenen befindet, übernimmt der Geborene nach dem Tod seines Vaters dessen 
sämtliche Pflichten.

Dieser und die folgenden Verse geben einen Hinweis darauf, dass es sinnvoll ist, die Horoskope
von nahen Angehörigen eines Menschen bei der Analyse seines Geburtshoroskops mit 
einzubeziehen.

sukhanäthadaçäyäntu sukhapräpteçca sambhavaù |
sukheçe lagnaläbhasthe candrasthänäd viçeñataù |
pitågehasamäyukte jätaù pitåvaçänugaù || 16||
pitåjanmatåtéyarkñe jätaù pitådhanäçritaù |
pitåkarmagåhe jätaù pitåtulyaguëänvitaù || 17||
tadéçe lagnasaàsthe'pi pitåçreñöho bhavennaraù |
evaà pürvaktasämänyaphalaà cäträpi cintayet || 18||

Der Vater erfährt Freude in der Dasha des Herrn des 4. vom Aszendenten aus. Der Geborene 
ist seinem Vater gehorsam, wenn der Herr des 4. im Aszendenten oder im 11. steht oder wenn
der Herr des 4. vom Mond aus das 11. oder 10. vom Mond aus einnimmt.

Wenn das Aszendenten-Zeichen oder das Zeichen des Mondes des Geborenen das 3. Zeichen 
vom Aszendenten oder dem Mond des Vaters aus ist, wird der Geborene den Besitz seines 
Vaters erben. Falls das Aszendenten-Zeichen des Geborenen mit dem 10. Zeichen vom 
Aszendenten oder vom Mond des Vaters aus übereinstimmt, wird der Geborene die guten 
Eigenschaften seines Vaters erben. Wenn der Herr des 10. Hauses (des Geborenen) sich im 
Aszendenten (des Vaters) befindet, wird der Geborene eine höhere Stellung einnehmen als 
sein Vater.

süryäñöavarge yanchünyaà tanmäse vastare'pi ca |
vivähavratacüòädi çubhakarma parityajet || 19||
yatra rekhädhikä tatra mäse saàvacare'pi ca |
aniñöe'pi ravau jéve çubhakarma samäcaret || 20||

Im Monat desjenigen Rashis (d. h. wenn die Sonne das Rashi durchläuft), das im Ashtakavarga
der Sonne wenige Rekhas hat, sollten keine glückverheißenden Unternehmungen wie Heirat 
usw. durchgeführt werden. Dasselbe gilt für den Samvatsar dieses Zeichens (d. h. für die Zeit, 
in der Jupiter ein solches Rashi durchläuft). Glückverheißende Unternehmungen sollten in 
Angriff genommen werden, wenn Sonne oder Jupiter ein Rashi durchlaufen, das im 
Ashtakavarga der Sonne viele Rekhas hat.

evaà candräñöavarge ca yatra çünyaà bhaved bahu |
tatra tatra gate candre çubhaà karmaà parityajet || 21||
candräccaturtho mätåprasädagrämacintanam |
candrät sukhaphalaà piëòaà varddhayed bhaiçca sambhajet || 22||
çeñamåkñaà çanau yäte mätåhänià vinirdiçet |
tattrikoëagate cäpi çanau mätårujaà vadet || 23||
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Ashtakavarga des Mondes

Ebenso sollten während des Transits des Mondes durch ein Rashi, das im Ashtakavarga des 
Mondes wenige Rekhas aufweist, keine glückverheißenden Unternehmungen begonnen 
werden.

Überlegungen in Bezug auf Mutter, Haus und Dorf sollten vom 4. Haus vom Mond aus 
angestellt werden. Multipliziere daher die Anzahl der Rekhas des entsprechenden Zeichens im 
Ashtakavarga des Mondes mit der Yoga-Pinda und teile das Produkt durch 27. Der Tod oder 
eine schwierige Zeit der Mutter kann erwartet werden, wenn Saturn im Transit durch das 
Nakshatra läuft, das durch den Rest dieser Division angezeigt wird. Dann dividiere das Produkt 
durch 12. Der Tod der Mutter kann eintreten, wenn Saturn das Rashi durchquert, das durch 
den Rest angezeigt wird. Probleme der Mutter können ebenfalls vorhergesagt werden, wenn 
Saturn die Trikona-Nakshatras oder Trikona-Rashis davon durchläuft.

bhaumäñöavarge saïcintyaà bhrätåvikramadhairyakam |
kujäçrität tåtéyarkñaà budhairbhrätågåhaà småtam || 24||
trikoëaçodhanaà kåtvä yatra syädadhikaà phalam |
bhümerläbho'tra bhäryäyä bhrätåëäà sukhamuttamam || 25||
bhaumo balavihénaçcad dérghäyurbhätåko bhavet |
phaläni yatra kñéyante tatra bhaume gate kñatih || 26||
tåtéyarkñaphalenätha piëòaà sambardhya pürvavat |
çeñamåkñaà çanau yäte bhrätåkañöaà vinirdiçet || 27||

Ashtakavarga des Mars

Die Untersuchung in Bezug auf Brüder (Mitgeborene), Tapferkeit und Geduld erfolgt vom 
Ashtakavarga des Mars aus. Wenn die Zahl der Rekhas in einem Rashi nach der Trikona- 
Shodhana größer ist, wird es Gewinne von Ländereien, Freude im Zusammensein mit der 
Ehefrau und große Freude für den Bruder geben, wenn Mars sich im Transit durch dieses Rashi 
befindet. Wenn Mars schwach steht, werden die Brüder nicht lange leben. Es wird Probleme für
die Brüder geben, wenn Mars sich im Transit durch ein Rashi ohne Rekhas bewegt.

Auch hier sollte die Yoga-Pinda des Mars mit der Anzahl der Rekhas in der Ashtaka Varga (des 
Mars) multipliziert und das Produkt durch 27 und durch 12 geteilt werden. Die verbleibenden 
Reste werden ein Nakshatra und ein Rashi anzeigen. Dem Bruder wird es schlecht gehen, wann
immer Saturn dieses Nakshatra oder Rashi (oder die Trikona-Nakshatras oder -Rashis) 
durchquert.

budhätturye kuöumbaà ca mätulaà mitrameva ca |
budhe phalädhike räçau gate teeñäà sukhaà diçet || 28||
budhäñöavargaà saàçodhya çeñamåkñaà gate çanau |
kañöaà kuöumbamiträëäà mätulänäà ca nirdiçet || 29||
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Ashtakavarga des Merkur

Überlegungen in Bezug auf Familie, Onkel mütterlicherseits und Freunde sollten vom 4. Haus 
von Merkur aus angestellt werden. Die Familie usw. wird während des Transits von Merkur 
durch dieses Haus glücklich sein, wenn das zugehörige Rashi des Hauses eine größere Anzahl 
von Rekhas aufweist. Nach der Durchführung von Trikona- und Ekadhipatya-Shodana in 
Merkurs Ashtakavarga können Freude oder Leid der Familie entsprechend dem Transit von 
Saturn durch das resultierende Nakshatra und Rashi (und deren Trikonas) vorhergesagt 
werden.

Gemeint ist auch hier das Nakshatra oder Rashi, das durch die zuvor beschriebene 
Multiplikation usw. errechnet wird.

jévät païcamato jïänaà dharmaà putraà ca cintayet |
tasmin phalädhike räçau santänasya sukhaà diçet || 30||
båhaspateù sutasthäne phalaà yatsaìkhyakaà bhavet |
çatrunécagrahaà tyaktvä tävaté santatirdhruvä || 31||
sutabheçanaväàçaiçca tulyä vä santatirbhavet |
sutabhävaphalenaivaà piëòaà saìguëya pürvavat || 32||
putrakañöaà vijänéyät çeñamåkñaà gate çanau |
evaà dharmaà ca vidyäà ca kalpayet kälacittamaù || 33||

Ashtakavarga des Jupiter

Alles über Wissen, religiöse und spirituelle Tendenzen des Geborenen und über Söhne (Kinder) 
wird über das 5. von Jupiter aus erkannt. Wenn das 5. (Haus und Zeichen) von Jupiter aus im 
Ashtakavarga von Jupiter viele Rekhas aufweist, wird es große Freude über die 
Nachkommenschaft geben. Wenn die Anzahl der Bindus größer (bzw. die Zahl der Rekhas 
geringer) ist, wird die Freude in Bezug auf die Nachkommenschaft gering sein. Die Anzahl der 
Kinder entspricht der Anzahl der Rekhas im 5. Haus (von Jupiter aus), vorausgesetzt, es ist 
nicht das Rashi des Falls oder das Zeichen eines Feindes von Jupiter; in letzterem Fall wäre die 
Zahl der Kinder sehr begrenzt. Die Anzahl der Kinder entspricht auch der Zahl des Navamsha, 
in der sich der Herr des 5. von Jupiter aus befindet.

Multipliziere den Yoga-Pinda (des 5. von Jupiter aus) mit der Anzahl der Rekhas im 
Ashtakavarga von Jupiter und teile das Produkt einmal durch 27 und einmal durch 12. Die 
Reste werden ein Nakshatra und ein Rashi anzeigen. Der Transit von Saturn durch dieses 
Nakshatra und seine Trikona-Nakshatras und durch das Rashi und dessen Trikona-Rashis wird 
problematisch für die Nachkommenschaft usw. sein. Während dieser Zeit werden auch Wissen,
Bildung und religiöse Aktivitäten des Geborenen beeinträchtigt sein.

çatrusyäkañöavargaà ca nikñipyäkäçacäriñu |
yatra yatra phaläni syurbhüyäàsi kali tatra tu || 34||
vittaà kalatraà bhümià ca tattaddeçäd vinirdiçet |
çukräjjämitrato däralabdhiçcintyä vicakñaëaiù || 35||
jämitratattrikoëastharäçidigdeçasambhavä |
sukheduùkhe striyäçcintye piëòaà saàvardhya pürvavat || 36||
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Ashtakavarga der Venus

Es wird eine Zunahme von Wohlstand, Landbesitz und Freude und eine Hochzeit geben, wenn 
sich Venus im Transit durch Rashis bewegt, die eine größere Anzahl von Rekhas in der 
Ashtakavarga der Venus haben. Diese erfreulichen Entwicklungen werden aus der Richtung des
7. Rashis von der Venus aus und dessen Trikona-Rashis kommen. Die Auswirkungen sollten in 
der bereits früher erläuterten Weise beurteilt werden, nachdem die Rekhas im 7. Haus von der 
Venus aus mit der Yoga-Pinda multipliziert wurden usw.

sanaiçcaräçritasthänädañöamaà måtyubhaà småtam |
tadeva cäyuñaù sthänaà tasmädäyurvicintayet || 37||
lagnätprabhåti mandäntaà phalänyekatra kärayet |
tadyogaphalatulyäbde vyädhià vairaà samädiçet || 38||
evaà mandädilagnäntaà phalänyekatra yojayet |
tattulyavarñe jätasya tasya vyädhibhayaà vadet || 39||
dvayoryogasame varñe kañöaà måtyusamaà diçet |
daçäriñöasamäyogo måtyureva na saàçayaù || 40||

Ashtakavarga des Saturn

Das 8. Haus von Saturn aus steht sowohl für Tod als auch für Langlebigkeit. Die Beurteilung 
der Langlebigkeit sollte von diesem Haus aus vermittels der Ashtakavarga vorgenommen 
werden. Sage daher Probleme des Geborenen für das Lebensjahr voraus, das der Anzahl der 
(nicht-bereinigten) Rekhas im Ashtakavarga von Saturn von Lagna bis Saturn entspricht. Das 
Jahr, das der Anzahl der Rekhas vom Saturn bis zum Lagna entspricht, wird ebenfalls von 
Problemen geprägt sein und ebenso das Jahr, das sich aus der Summe der beiden Zahlen 
ergibt. Wenn in dem Jahr, das der Summe der oben genannten Rekhas entspricht, auch die 
Arishta Dasha aktiv ist, besteht die Möglichkeit des Todes des Geborenen.

Bei der Zählung von Lagna bis Saturn und umgekehrt werden die Rekhas des Ursprungs- und 
des End-Zeichens jeweils mitgezählt.

piëòaà saàsthäpya guëayet çanerañöamagaiù phalaiù |
saptaviàçatihåccheñatulyamåkñaà gate çanau || 41||
tattrikoëarkñage väpi jätakasya måtià vadet |
arkahåccheñaräçau vä tattrikoëe'pi tad vadet || 42||

Multipliziere die Yoga-Pinda mit der Anzahl der Rekhas im Ashtakavarga und teile das Produkt 
durch 27. Der Tod des Geborenen kann eintreten, wenn Saturn im Transit durch das Nakshatra
läuft, das durch den Rest angezeigt wird oder durch dessen Trikona-Nakshatras. Bei der 
Teilung des Produkts durch 12 drohen dem Geborenen Todesgefahr oder todesähnliche Leiden, 
wenn Saturn sich im Transit durch das durch den Rest angezeigte Rashi bewegt oder durch 
dessen Trikona-Rashis.

çanaiçcaräñöavargeñu yatra nästi phalaà gåhe |
tatra naiva çubhaà tasya yadä yäti çanaiçcaraù || 43||

446



 Kapitel 70: Auswirkungen von Ashtakavarga

yatra räçau çubhädhikyaà tatra yäte çanaiçcare |
jätakasya dhruvaà jïeyaà tasmin käle çubhaà phalam || 44||

Positive Auswirkungen treten auf, wenn Saturn im Transit Rashis durchläuft, die eine größere 
Anzahl von Rekhas im Ashtakavarga des Saturn haben. Der Transit des Saturn durch Rashis, 
die eine geringe Anzahl von Rekhas aufweisen, wird negative Auswirkungen haben.

447



 Kapitel 71: Die Bestimmung der Langlebigkeit mittels Ashtakavarga

Kapitel 71: Die Bestimmung der Langlebigkeit mittels Ashtakavarga

athä'ñöavargäyurdäyädhyäyaù || 71||
athäträyuù pravakñye'hamañöavargasamudbhavam |
dinadvayaà virekhäyäà rekhäyäà särdhaväsaram || 1||
dinamekaà dvirekhäyäà trirakhäyäà dinärdhakam |
vedatulyäsu rekhäsu särdhasaptadinaà småtam || 2||
dvivarñaà païcarekhäsu ñaòrekhäsu catuùsamä |
ñaòvarñaà saptarekhäsu vasavo'ñöäsu vatsaräù || 3||
evaà yadägatäyuù syät sarvakheöasamudbhavam |
tadardhaà sphuöamäyuù syädañöavargabhavaà nåëäm || 4||

Maharishi Parashara sagte:

Ich werde nun die Methode beschreiben, die Langlebigkeit mittels Ashtakavarga zu bestimmen.

Zu diesem Zweck müssen die Ashtakavargas des Lagna und sämtlicher Planeten untersucht 
werden. Den Rekhas in allen Rashis sind bestimmte Lebensspannen zugewiesen. Dem Rashi, 
das keine Rekhas hat, sind 2 Tage zugewiesen, dem mit einem Rekha 1,5 Tage, dem Rashi mit 
2 Rekhas 1 Tag, dem Rashi mit 3 Rekhas ein halber Tag, dem Rashi mit 4 Rekhas 7,5 Tage, 
dem Rashi mit 5 Rekhas 2 Jahre, dem Rashi mit 6 Rekhas 4 Jahre, dem Rashi mit 7 Rekhas 6 
Jahre und dem Rashi mit 8 Rekhas 8 Jahre. Untersuche auf diese Weise die Rekhas von allen 
Planeten in allen Zeichen und zähle sie zusammen. Die Hälfte der Gesamtsumme aller wird die 
Langlebigkeit auf der Grundlage von Ashtakavarga sein.
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atha samudäyäñöakavargädhyäyaù || 72||
dvädaçäraà likheccakaà janmalagnädibhairyutam |
sarväñöakaphalänyatra saàyojya pratibhaà nyaset || 1||
samudäyäbhidhäno'yamañöavargaù prakathyate |
ataù phaläni jätänäà vijïeyäni dvijottama || 2||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, zeichne ein Rashi Kundali (Geburts-Chart) mit 12 Häusern, einschließlich Lagna 
(Aszendent), auf. Trage dann die Gesamtzahl der Rekhas in allen Ashtakavargas der Planeten 
in das Rashi ein. Die Ashtakavarga mit diesen Rekhas wird Samudaya-Ashtakavarga oder 
summierter Ashtakavarga genannt. Daraus sollten die positiven und negativen Auswirkungen 
des Rashi-Kundali beurteilt werden.

triàçädhikaphalä ye syü räçayaste çubhapradäù |
païcaviàçäditriàçäntaphalä madhyaphalä småtäù || 3||
ataù kñéëaphalä ye te räçayaù kañöaduùkhadä |
çubhe çreñöhaphalän räçén yojayenmatimännaraù || 4||
kañöaräçén sukäryeñu varjayed dvijasattama |
çreñöharäçigataù kheöaù çubho'nyaträ'çubhapradaù || 5||

In der summierten Ashtakavarga zeitigt ein Rashi, das mehr als 30 Rekhas hat, positive 
Auswirkungen, eines mit 25 bis 30 Rekhas mittelmäßige Auswirkungen und ein Rashi mit 
weniger als 25 Rekhas negative Auswirkungen.

Glückverheißende Unternehmungen, wie Heirat usw., sollten durchgeführt werden, wenn der 
Planet, auf dessen Grundlage Zeit und Datum der Unternehmung festgelegt werden, sich in 
einem Rashi mit positiven Wirkungen befindet. Ein Rashi, das diesbezüglich nachteilige 
Wirkungen hervorruft (weniger als 25 Rekhas), sollte für diese Zwecke vermieden werden.

Anmerkung von G. S. Kapoor: Zum Beispiel ist die Stärke des Mondes (Chandrabala) im 
Allgemeinen für alle glückverheißenden Unternehmungen maßgeblich. Deshalb sollten günstige
Unternehmungen durchgeführt oder begonnen werden, wenn der Mond ein Rashi mit einer 
maximalen Anzahl von Rekhas durchläuft. Ein Planet in einem Rashi mit einer hohen Anzahl 
von Rekhas ruft positive Wirkungen hervor und der Planet in einem Rashi mit einer niedrigen 
Anzahl von Rekhas führt zu schlechten Ergebnissen.

tanvädivyayaparyantaà dåñövä bhävphaläni vai |
adhike çobhanaà jïeyaà héne hänià vinirdiçet || 6||

Was die 12 Häuser anbetrifft, fördern mehr als 30 Rekhas das Gedeihen der Angelegenheiten 
eines Hauses, zwischen 25 und 30 Rekhas erzeugen mittelmäßige Auswirkungen und die 
Angelegenheiten eines Hauses, das weniger als 25 Rekhas enthält, werden geschädigt.
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madhye madhyaphalaà brüyäd tattadbhävasamudbhavam |
madhyät phalädhike läbho läbhät kñéëagatovyayaù || 7||
lagnaà phalädhikaà yasya bhogavänarthavän hi saù |
viparétena däridryaà bhavatyeva na saàçayaù || 8||

Wenn in einem Rashi Kundali (Geburts-Chart) im 11. Haus eine größere Anzahl von Rekhas 
sind als im 10. Haus und im 12. Haus eine geringere Anzahl von Rekhas als im 11. Haus und 
der Lagna die größte Anzahl von Rekhas enthält, wird der Geborene wohlhabend sein und sich 
an allen Arten von Annehmlichkeiten und Luxus erfreuen.

daçävadiha bhävänäà kåtvä khaëòatrayaà budhaù |
paçyet päpasamärüòhaà khaëòe kañöakaraà vadet || 9||
saumyairyuktaà çubhaà brüyänmiçrairmiçraphalaà yathä |
kramäd bälyädyavasthäsu khaëòatrayaphalaà vadet || 10||

Teile die 12 Häuser in 3 Abschnitte auf. Es wird Probleme und Leiden in demjenigen 
Lebensabschnitt geben, dessen Abschnitt überwiegend von Übeltäter-Planeten besetzt ist. Es 
wird Freude usw. in demjenigen Lebensabschnitt geben, in dessen Abschnitt im Rashi Kundali 
sich überwiegend Wohltäter-Planeten aufhalten. Es wird gemischte Ergebnisse in demjenigen 
Lebensabschnitt geben, wenn der entsprechende Abschnitt der Rashi Kundali die gleiche 
Anzahl von Wohltätern und Übeltätern enthält. Die Häuser vom Lagna bis zum 4. Haus stehen 
dabei für die Kindheit, die vom 5. bis zum 8. für das Erwachsenenalter und die vom 9. bis zum 
12 für das Alter.

Beurteilung der Anzahl von Rekhas in einem Rashi

rekhäbhiù saptabhiryukte mäsemåtyubhayaà nåëäm |
suvarëaà viàçatipalaà dadyät dvau tilaparvatau || 11||
rekhäbhirañöabhiryukte mäse måtyubaço naraù |
asatphalavinäçäya dadyät karpürajäà tuläm || 12||
rekhäbhirmavabhiyukte mäse sarpabhayaà vadet |
açvaiçcaturbhiù saàyuktaà rathaà dadyäcchubhäptaye || 13||
rekhäbhirdaçabhiryukte mäse çastrabhayaà tathä |
dadyäcchubhaphaläväptyai kavacaà vajrasaàyutam || 14||
abhiçäpabhayaà yatra rekhä rudrasamä dvija |
dikpalasvarëaghaöitäà pradadyät pratimäà vidhoù || 15||
yukte dvädaçarekhäbhirjale måtyubhayaà vadet |
saçasyabhümiù vipräya datvä çubhaphalaà bhavet || 16||
viçvapramitarekhäbhirvyäghränmåtyubhayaà tathä |
viñëorhiraëyagarbhasya dänaà kuryäccubhäptaye || 17||
çatrapramitarekhäbhiryukte mäse måterbhayam |
varähapratimäà dadyät kanakena vinirmitäm || 18||
tithitiçca nåpäd bhétirdadyät tatra gajaà dvija |
riñöaà ñoòaçabhirdadyät mürtià kalpatarostathä || 19||
saptendubhirvyädhibhayaà dadyät dhenuà guòaà tathä |
kalaho'ñöendubhirdadyäd ratnagobhüriraëyakam || 20||
aìkendubhiù praväsaù syäcchäntià kuryäd vidhänataù |
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viàçatyä buddhinäçaù syäd gaëeçaà tatra püjayet || 21||
rogapéòaikaviàçatyä dadyäd dhänyasya parvatam |
yamäçvibhirbandhupéòä dadyädädarçakaà dvija || 22||
trayoviàçatrisaàyukte mäse kleçamaväpnuyät |
sauvarëéà pratimäà dadyädraveù saptapalairbudhaù || 23||
vedäçvibhirbandhuhéno dadyäd gidaçakaà nåpaù |
sarvarogavinäçärthaà japahomädikaà caret || 24||
dhéhäniù païcaviàçatyä püjyä vägéçvaré tadä |
ñaòviàçatyä'rthahäniù syät svarëaà dadyädvicakñaëaù || 25||
tathä ca saptaviàçatyä çrésuktaà tatra saïjapet |
añöaviàçatisaàyukte mäse mäse häniçca sarvathä || 26||
süryahomaçca vidhinä karttavyaù çubhakäìkñibhiù |
ekonatriàçatä cäpi cintavyäkulito bhavet || 27||
ghåtavastrasuvarëäni tatra dadyät vicakñaëaù |
triàçatä pürëadhänyäptiriti jätakanirëayaù || 28||

Es besteht Todesgefahr im Monat eines Rashis (Zeitraum des Transits der Sonne in diesem 
Rashi), das 7 oder weniger Rekhas in der Samudaya Ashtakavarga hat. Um diesen negativen 
Einfluss abzuwehren, sollten 20 Tolas Gold (1 Tola entspricht derzeit ca. 10 g) und 2 Haufen 
Sesamsamen, die der Form eines Berges ähneln, als wohltätige Spende gegeben werden. 

Es besteht die Möglichkeit des Todes im Monat eines Rashis, das 8 Rekhas hat. Die Spende 
eines Tuladan (entspricht dem Eigengewicht des Geborenen) von Kampfer wird empfohlen, um 
diesen negativen Effekt abzumildern.

Gefahr durch Schlangen wird im Monat eines Rashis angezeigt, das 9 Rekhas hat. Ein Wagen 
mit 7 Pferden sollte gespendet werden, um diese Gefahr abzuwenden.

Gefahr durch Waffen besteht im Monat eines Rashis, das 10 Rekhas hat. Eine Rüstung und ein 
Vajra (Donnerkeil, wie ihn der Gott Indra verwendet) als wohltätige Spende können diese 
Gefahr abwenden.
 
Grundlose Erniedrigungen wird es im Monat eines Rashis geben, das 11 Rekhas hat. Eine mit 
10 Tolas Gold gefertigte Statue des Mondes sollte gespendet werden, um diese negative 
Wirkung zu neutralisieren.

Die Gefahr des Todes durch Ertrinken besteht im Monat eines Rashis, das 12 Rekhas hat. Das 
Spenden von Ackerland kann diese Gewahr abwenden.

Gefahr durch gefährliche wilde Tiere ist im Monat eines Rashis angezeigt, das 13 Rekhas 
aufweist. Eine Statue von Vishnu (Shaligram Shila) zu spenden mildert die negativen 
Auswirkungen.

Todesgefahr besteht im Monat eines Rashis, das 14 Rekhas hat. Eine aus Gold gefertigte 
Statue von Vishnu in seiner Eber-Inkarnation (Varaha Murti) sollte gespendet werden, um die 
Gefahr abzuwenden.
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Die Gefahr, den Zorn des Königs (Regierung usw.) auf sich zu ziehen, ist im Monat eines Rashis
gegeben, das 15 Rekhas aufweist. Die Spende eines Elefanten (oder Lastwagens, Traktors usw.
in der modernen Welt) verschafft eine Abmilderung dieses Problems.

Die Gefahr von Arishta (Katastrophe, Unglück) besteht im Monat eines Rashis, das 16 Rekhas 
hat. Die Statue eines Kalpa Vriksha (ein legendärer, alle Wünsche erfüllender Baum) aus Gold 
sollte als wohltätige Spende gegeben werden, um diese Gefahr abzuwenden.

Die Gefahr von Krankheiten tritt in dem Monat eines Rashis auf, das 17 Rekhas besitzt. Eine 
Kuh sowie Süßspeisen zu spenden mindert diese Gefahr.

Die Gefahr von Konflikten ist im Monat eines Rashis angezeigt, das 18 Rekhas aufweist. Das 
Spenden einer Kuh, von Juwelen, Ländereien und Gold hilft die Gefahr abzuwenden.

Die Möglichkeit der Verbannung aus dem eigenen Heimatland besteht im Monat eines Rashis, 
das 19 Rekhas hat. Die Familiengottheit sollte verehrt werden, um die negativen Auswirkungen
zu mildern.

Der Verlust der Intelligenz droht im Monat eines Rashis mit 20 Rekhas. Die Göttin Sarasvati 
sollte verehrt werden, um dieses Unheil abzuwehren.

Leiden unter Krankheiten treten im Monat eines Rashis auf, das 21 Rekhas besitzt. Ein Haufen 
Getreide in Gestalt eines Berges sollte als wohltätige Spende verteilt werden, um die negativen
Auswirkungen abzumildern.

Probleme von Angehörigen wird es im Monat eines Rashis geben, das 22 Rekhas aufweist. Es 
sollte Gold gespendet werden, um diese zu mildern.

Der Geborene wird zu leiden haben in demjenigen Monat, dessen Rashi 23 Rekhas hat. Eine 
aus 7 Tolas Gold gefertigte Statue des Sonnengottes Surya sollte gespendet werden, um die 
negativen Effekte zu mildern.

Der Tod von Angehörigen ist im Monat eines Rashis zu befürchten, das 24 Rekhas besitzt. Das 
Spenden von 10 Kühen kann hier Abhilfe schaffen.

Der Verlust von Weisheit droht im Monat eines Rashis mit 25 Rekhas. Die Göttin Sarasvati 
sollte verehrt werden, um die negativen Auswirkungen zu neutralisieren.

Verlust von Wohlstand wird es im Monat eines Rashis geben, das 26 Rekhas aufweist. Gold zu 
spenden mildert die negativen Auswirkungen.

Der Verlust des Wohlstands ist im Monat eines Rashis zu befürchten, das 27 Rekhas hat. Die 
Rezitation des Shri Sukta (eine vedische Hymne an Lakshmi Devi) sollte durchgeführt werden, 
um die negativen Auswirkungen auszugleichen.

Verluste unterschiedlicher Art wird es im Monat eines Rashis geben, das 28 Rekhas aufweist. 
Eine Zeremonie (Havana) für den Sonnengott sollte ordnungsgemäß durchgeführt werden, um 
die negativen Auswirkungen abzumildern.
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Rundum Furcht wird im Monat eines Rashis auftreten, das 29 Rekhas hat. Das wohltätige 
Spenden von Ghee (geläuterte Butter), Kleidung und Gold mildert die negativen Auswirkungen 
hiervon.

triàçädhikämé rekhäbhirdhanaputrasukhäptayaù |
catväriàçädhikäbhiçca puëyaçrérupacéyate || 29||

Gewinne an Wohlstand, Getreide usw. wird es im Monat eines Rashis geben, das 30 Rekhas 
aufweist.

Rundum Zunahme von Wohlstand, Freude an den Kindern und Sinnesfreuden wird es im 
Samvatsar (Jahr), Monat und Nakshatra (Tag) eines Rashis geben, das mehr als 30 Rekhas 
besitzt.

Eine große Zunahme von Wohlstand, Besitz, Kindern, guten Handlungen und guten Rufes ist zu
erwarten, falls ein Rashi mehr als 40 Rekhas hat.

añöavargeëa ye çuddhäste çuddhäù sarvakarmasu |
ato'ñöavargasaàçuddhiraneñyä sarvakarmasu || 30||
tävadgocaramanveñyaà yävanna präpyate'ñöakam |
añöavarge tu sampräpte gocaraà viphalaà bhavet || 31||

Ein Rashi, das unter dem Gesichtspunkt von Samudaya Ashtakavarga segensreich ist, wird 
förderlich für alle glückverheißenden Unternehmungen sein. Demzufolge sollte vor dem Beginn
einer glückverheißenden Unternehmung wie Heirat usw. stets überprüft werden, ob 
Ashtakavarga diesbezüglich förderlich ist.

Wenn ein aktives Rashi im Ashtakavarga nicht förderlich ist, sollte die Förderlichkeit des 
Zeitpunkts anhand der Auswirkungen der Transite der Planeten überprüft werden. Es ist nicht 
notwendig, die Auswirkungen der Transite zu überprüfen, wenn das Rashi im Ashtakavarga 
förderlich ist. Daher sollte die Förderlichkeit des Rashis in der Ashtakavarga als vorrangig 
angesehen werden.
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atha raçmiphalädhyäyaù || 73||
atha raçmén pravakñyämi grahäëäà dvijasattama |
din naveñviñusaptäñöaçaräù svocce karo raveù || 1||
néca khaà cäntare proktä raçmayaçcänupättaù |
néconaà tu grahaà bhärdhädhikaà cakrädviçodhayet || 2||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, jetzt werde ich dir etwas über die Anzahl der Strahlen der Planeten erzählen. 
Wenn die Sonne usw. in ihrem tiefsten Grad der Erhöhung stehen, haben sie die folgende 
Anzahl von Strahlen: Sonne 10, Mond 9, Mars 5, Merkur 5, Jupiter 7, Venus 8 und Saturn 5. 
Die Strahlen sind null, wenn sich diese Planeten in tiefstem Fall befinden. Zwischen diesen 
beiden Positionen wird die Anzahl der Strahlen proportional bestimmt.

Die folgende Methode sollte zur Bestimmung der entsprechenden Anzahl der Strahlen 
angewandt werden. Ziehe die Länge des tiefsten Falls des Planeten, dessen Strahlen ermittelt 
werden sollen, von seinem Längengrad ab. Ist die Differenz geringer als 6 Rashis, so ist sie mit
der oben genannten Strahlenzahl dieses Planeten zu multiplizieren und das Produkt durch 6 zu 
teilen; das Ergebnis ergibt die Strahlenzahl dieses Planeten. Wenn die Differenz mehr als 6 
Rashis beträgt, sollte sie von 12 abgezogen werden; das übrige Verfahren ist dasselbe wie 
zuvor.

aparairatra saàskäraviçeñaù kathito yathä || 3||
svoccabhe te triguëitäù svatrikoëe dvisaìguëäù |
svame trighnä dvisambhaktä adhimitragåhe tathä || 4||
vedaghnä rämasambhaktä mitrame ñaòguëästataù |
païcabhaktästathä çatrugåhe ced dalitäù karäù || 5||
adhiçatrugåhe dvighnäù païcabhaktäù same samäù |
çaniçukrau vinä tärägrahä aste gatä yadi || 6||
viraçmayo bhavantyevaà jïeyäù spañöakarä dvija |
raçmiyogavaçädevaà phalaà väcyaà vicakñaëaiù || 7||

O Brahmane, andere Acharyas plädieren für eine weitere Korrektur der Strahlenzahl, die auf 
die eben beschriebene Weise ermittelt wird. Diese Korrekturen sollen wie folgt vorgenommen 
werden: Wenn der Planet im Rashi seiner Erhöhung steht, sollte die ermittelte Strahlenzahl 
verdreifacht werden, im Mulatrikona-Zeichen verdoppelt, im eigenen Zeichen sollten die 
Strahlen mit 3 multipliziert und das Produkt dann durch 2 geteilt werden (also x 1,5). Im 
Zeichen des Adhimitra (besten Freundes) multipliziere die Strahlen mit 4 und teile das Produkt 
durch 3. Im Zeichen des Freundes multipliziere mit 6 und teile dann durch 5. Befindet sich der 
Planet im Zeichen des Feindes, wird das Ergebnis halbiert. Bei einem Planeten im Zeichen des 
Adhishatru (Todfeindes) multipliziere die Zahl der Strahlen mit 2 und teile dann durch 5. Im 
Fall eines Planeten im Zeichen des Neutralen wird keine Korrektur vorgenommen. 
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Die Auswirkungen sind entsprechend der so berechneten endgültigen Zahl der Strahlen jedes 
Planeten zu verkünden.

ekädi païcaparyantaà raçmisaìkhyä bhavedyadi |
daridrä duùkhasantaptä api jätäù kulottame || 8||
parato daçakaà yävat nirdhanä bhäraväsakäù |
stréputragåhahénäçca jäyante manujä bhuvi || 9||
akädaçasvalpaputräù svalpavittäçca mänaväù |
dvädaçasvalpavittäçca dhürtä mürkhäçca nirbaläù || 10||
cauryakarmaratä nityaà cet trayodaça raçmayaù |
caturdaçasu dharmätmä kuöumbänäà ca poñakäù || 11||
kulocitakriyäsakto dhanavidyäsamanvitaù |
raçmibhiù païcadaçabhiù sarvavidyäguëänvitaù || 12||
svavaàçamukhyo dhanavänityäha bhagavän vidhiù |
parataçca kuleçänä bahubhåtyä kuöumbinaù || 13||
kértimanto janaiù pürëäù sarve ca sukhinaù kramät |
païcäçajjanapälaçcedekaviàçatiraçmayaù || 14||
dänaçélaù kåpäyukto dväviàçatisuraçmiñu |
sukhayuk saumyaçélaçcet trayoviàçatiraçmayaù || 15||
ätriàçat parataù çrémän sarvasattvasamanvitaù |
räjapriyaçca tejasvé janaiçca bahubhirvåtaù || 16||
ata ürdhvaà tu sämantaçcatväriàçat karävadhi |
janänäà çatamärabya sahasrävadhipoñakaù || 17||
ata ürdhvantu bhüpälaù païcäçat kariëävadhi |
tata ürdhvakarairvipra cakravarté nåpo bhavet || 18||

Die Auswirkungen der Gesamtzahl der Strahlen aller Planeten sind wie folgt:

Strahlen Auswirkung: Der Geborene ist …

1 – 5 arm und unglücklich, selbst wenn er in eine ausgezeichnete Familie hineingegeboren wurde.

6-10 arm, Träger schwerer Lasten und ohne Partner oder Kinder.

11 nur mit mäßigem Wohlstand ausgestattet und hat wenig Kinder.

12 nur mit mäßigem Wohlstand ausgestattet, dumm und boshaft.

13 ein Dieb.

14 reich, beschützt und versorgt mehrere Familien, ist gelehrt und bewahrt die Familientraditionen.

15 Oberhaupt einer Familie, in vielen Wissensgebieten bewandert, und hat gute Eigenschaften.

16 das hervorragendste Mitglied seiner Familie.

17 Arbeitgeber von vielen Untergebenen (Dienern).

18 Oberhaupt und Ernährer einer großen Familie.

19 weit und breit berühmt für seinen Reichtum.

20 mit einer großen Familie und vielen Gefolgsleuten gesegnet.

21 Erhalter und Beschützer für fünfzig Menschen.

22 großzügig und freundlich.

23 sehr gebildet und glücklich.

24 – 30 gesund, mächtig, beim König sehr beliebt, glanzvoll und besitzt eine große Familie.

31 – 40 ein Minister oder hoher Würdenträger sowie Erhalter und Beschützer von hundert bis tausend Menschen.

40 – 50 ein König oder nimmt eine ähnlich hohe Position im Leben oder in seinem Wirkungsbereich ein.

51 und mehr ein mächtiger Herrscher!
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evaà prasütikälotthanabhogakarasambhavam |
kulakramanusäreëa jätakasya phalaà vadet || 19||

Die Auswirkungen sollten entsprechend der Anzahl der Strahlen der Planeten zum Zeitpunkt 
der Geburt vorhergesagt werden, wobei der gesellschaftliche Status des Geborenen zu 
berücksichtigen ist.

kñatriyaçcakravarté vaiçyo räjä prajäyate |
çüdraçca sadhano vipro yajïakarmakriyärataù || 20||

Wenn z. B. die Anzahl der Strahlen mehr als 50 beträgt, wird derjenige, der in der Familie 
eines Kshatriya-Königs (Kshatriya bedeutet Kriegerstand) geboren wurde, zu einem mächtigen 
Herrscher, der in einer Vaishya-Familie Geborene (Kaufmannsstand) zu einem König (oder 
hohen Würdenträger), der in einer Shudra-Familie Geborene (Arbeiterstand) zu einem 
wohlhabenden Menschen und der in einer Brahmanen-Familie Geborene wird zu einem 
großartigen Gelehrten und zu einer spirituellen oder religiösen Autorität.

uccäbhimukhakheöasya karäù puñöaphalapradäù |
nécäbhimukhakheöasya tato nyünaphalaprdäù || 21||

Die genannten Auswirkungen werden vollständig eintreten bei Planeten, die sich von ihrer 
Stellung des Falls zu ihrer Position der Erhöhung hin bewegen. Bei Planeten, die sich von ihrer 
Position der Erhöhung zu ihrer Stellung des Falls hin bewegen, werden die Auswirkungen 
geringer (d. h. weniger positiv) sein als zuvor beschrieben.

sarveñämeva kheöänämevaà raçmivaçäddvija |
çubhaà vä'pyaçubhaà cäpi phalaà bhavati dehinäm || 22||
raçmijïänaà vinä samyak na phalaà jïätumarhati |
tasmädraçmén prasädhyaiva phalaà väcyaà vicakñaëaiù || 23||

Die günstigen und ungünstigen Auswirkungen aller Planeten hängen von der Anzahl der 
Strahlen ab, die sie besitzen. Eine astrologische Vorhersage wird ohne das Wissen um die 
Auswirkungen der Strahlen nicht korrekt sein. Daher ist es unbedingt erforderlich, dass bei der
Beurteilung eines Geburtshoroskops und der entsprechenden Verkündigung der Ergebnisse die 
Auswirkungen der Anzahl der Strahlen der Planeten mit berücksichtigt werden.
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atha sudarçanacakraphalädhyäyaù || 74||
athocyate mayä vipra rahasyaà jïänamuttamam |
jagatämupakäräya yat proktaà brahmaëa svayam || 1||
cakraà sudarçanaà näma yadvaçät prasphuöaà phalam |
nåëäà tanvädibhävänäà jïätuà çaknoti daivavit || 2||
janmato måtyuparyantaà varñamäsadinodbhavam |
çubhaà vä'pyaçubhaà sarvaà tacchåëuñvaikamänasaù || 3||

Maharishi Parashara sprach zu Maitreya:
 
O Brahmane, ich werde dir nun ein Wissen vermitteln, das ein großes Geheimnis und von 
allergrößter Wichtigkeit ist und das mir von Brahma selbst um des Wohlergehens der Welt 
willen mitgeteilt wurde. 

Es handelt von einem Chakra namens Sudarshana, durch welches die Astrologen in die Lage 
versetzt werden, die förderlichen und widrigen Ergebnisse für jedes Jahr, jeden Monat und 
jeden Tag – von der Zeit der Geburt bis zum Zeitpunkt des Todes einer Person – 
vorherzusagen. Höre sehr aufmerksam zu.
 
ekakendrodbhavaà ramyaà likhed våttatrayaà dvija |
dvädaçäraà ca tat kuryäd bhavedevaà sudarçanam || 4||

O Brahmane, Nimm einen Punkt und zeichne drei Kreise um ihn herum. Innerhalb dieser 
Kreise ziehe 12 Linien, um die 12 Häuser in jedem Kreis darzustellen. Auf diese Weise wird das
Sudarshana Chakra gezeichnet.

taträdyavåtte lagnädyä bhävä lekhyäù sakhecaräù |
tadürdhvavåtte candräcca bhaväù kheöasamanvitäù || 5||
tadürdhvavåtte süryäcca kramät bhavä grahänvitäù |
evamekaikabhäve'tra bhavedbhänäà trayaà trayam || 6||

In den ersten (den innersten) Kreis trage nun mit dem Aszendenten (lagna) beginnend die 12 
Häuser mitsamt den in ihnen befindlichen Planeten ein. In den nächsten nach dem innersten 
Kreis trage die 12 Häuser mit dem Tierkreiszeichen (rashi) des Mondes (Chandra) beginnend 
mitsamt den darin befindlichen Planeten ein. In den dritten Kreis trage dann die 12 Häuser 
mitsamt den Planeten vom Rashi der Sonne (Surya) aus ein. Somit gibt es dann 3 Rashis in 
jedem Haus (bhava) des Chakras.

atra tu prathamo bhävo lagnenduravibhiryutaù |
taà prakalpya tanuà tvagre jïeyä bhävä dhanädayaù || 7||
tatra tatra grahasthityä jïeyaà tattatphalaà budhaiù |
tanubhäve çubhaù süryo jïeyo'nyaträçubhapradaù || 8||
päpo'pi svoccaräçistho na bhavatyaçubhapradaù |
evaà çubhä'çubhaà dåñövä tattadbhävaphalaà vadet || 9||

Der entscheidende Aspekt dieses Chakras ist, dass hier der Aszendent, der Mond und die 
Sonne für das erste Haus stehen. Das 2., 3. usw. bis hin zum 12. Haus vom Mond und von der 
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Sonne aus behandeln dieselben Themen, wie sie es vom Aszendenten aus gezählt tun. Dann 
sollte man entsprechend den Planeten in jedem Haus die Ergebnisse schlussfolgern. 

Zur Verdeutlichung links das Rashi-Chart von Hermann Hesse in nord- und in südindischer 
Darstellung und rechts das zugehörige Sudarshana Chakra:

Die Geburtsdaten von Hermann Hesse sind am Ende von Kapitel 66 zu finden.

In dieser Form des Geburts-Charts wird die Sonne im ersten Haus als segensreich betrachtet 
und in den anderen Häusern als ungünstig oder als Übeltäter. 

Die Übeltäter-Planeten bringen keine ungünstigen Wirkungen hervor, wenn sie in ihrem 
Zeichen der Erhöhung stehen. 

Auf diese Weise sollte man Vorhersagen machen, nachdem man die Wohltäter- und Übeltäter-
Natur der Planeten in Betracht gezogen hat sowie ihren Charakter und die Aspekte (drishti) 
von ihnen und auf sie. 

yo bhävaù svämisaumyäbhyäà yukto dåñöo'yamedhate |
päpairdåñöo yuto yo vä tasya häniù prajäyate || 10||

Ein Haus wird förderlich, wenn es von seinem Herrn oder von einem Wohltäter-Planeten 
besetzt ist oder aspektiert wird. Ein von einem Übeltäter-Planeten besetztes oder aspektiertes 
Haus ist verletzt. 

jïeyaà sagrahabhävasya grahayogasamaà phalam |
agrahasya tu bhävasya grahadåñöisamaà phalam || 11||
çubhaireva çubhaà päpairçubhaà miçrakhecaraiù |
çubhädhike çubhaà jïeyamaçubhaà tvaçubhädhike || 12||
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evaà bhäveñu kheöänäà yogaà dåñöià vilokya ca |
täratamyena väcyäni phaläni dvijasattama || 13||

Die Ergebnisse eines Hauses werden in Einklang mit dem Planeten stehen, der es besetzt, oder
in Einklang mit einem aspektierenden Planeten, wenn kein Planet das Haus besetzt. 

Die Auswirkungen eines Hauses, das von einem Wohltäter-Planeten besetzt ist, werden 
förderlich sein und die eines Hauses, das von einem Übeltäter-Planeten besetzt ist, werden 
ungünstig sein. Gleiches gilt für die Auswirkungen der Aspekte. 

Falls ein Haus sowohl von Wohltätern als auch von Übeltätern beeinflusst wird, werden die 
Auswirkungen von der Mehrzahl an Wohltätern oder Übeltätern abhängen. Wenn die Anzahl der
Wohltäter größer ist als die Anzahl der Übeltäter, werden die Auswirkungen günstig sein. Im 
umgekehrten Fall sind ungünstige Auswirkungen zu erwarten. Falls es eine gleiche Anzahl von 
Wohltätern und von Übeltätern geben sollte, werden diejenigen von ihnen, die stärker sind, die
Auswirkungen für das Haus bestimmen. Gemischte Auswirkungen sollte man verkünden, wenn 
in diesem Fall kein Unterschied in der Stärke der Wohltäter und der Übeltäter besteht. 
Dasselbe findet für die Aspekte Anwendung. 

yatra naiva grahaù kaçcinna dåñöi kasyacid bhavet |
tadä tadbhävajaà jïeyaà tatsvämivaçataù phalam || 14||

Falls ein Haus weder von einem Planeten besetzt ist noch von einem Planeten aspektiert wird, 
sollten die Auswirkungen seinem Herrn entsprechend festgelegt werden. 

çubho'pi çubhavargeñu hyadhikeñvaçubhapradaù |
päpo'pi çubhavargeñu hyadhikeñu çubhapradaù || 15||
svabhoccasya çubhasyätra vargä jïeyäù çubhavähäù |
çatroù krürasya nécasya ñaòvargä açubhapradäù || 16||

Ein natürlicher Wohltäter verliert seine Eigenschaft als Wohltäter, wenn er überwiegend in 
Übeltäter-Vargas (Neuntel, Zwölftel usw. eines Zeichens) steht. Ein natürlicher Übeltäter 
verliert entsprechend seine Eigenschaft als Übeltäter, wenn er überwiegend in Wohltäter- 
Vargas steht. Das eigene Zeichen eines Planeten, sein Zeichen der Erhöhung und Wohltäter- 
Vargas werden (diesbezüglich) als segensreich angesehen und Übeltäter-Vargas sowie die 
Vargas (Stellung im Zeichen) eines Feindes und die Varga-Stellung im Zeichen des Falls werden
als ungünstig angesehen.

evaà sarveñu kheöeñu bhaveñvapi dvijottama |
çubhäçubhatvaà saïcinyta tatastatphalamädiçet || 17||

Parashara sagte: 

Die Ergebnisse sollten erst verkündet werden, nachdem die segensreiche oder ungünstige 
Natur sämtlicher Häuser festgestellt wurde. 

yadä sudarçanädeva phalaà siddhyati dehanäm |
tadä kià munibhiù sarvairlagnädeva phalaà småtam || 18||

459



 Kapitel 74: Auswirkungen des Sudarshana Chakras

Maitreya fragte: 

O verehrungswürdiger Weiser, bitte sei so freundlich und erleuchte mich, was einen Punkt 
anbetrifft: Wenn sämtliche Häuser in Einklang mit dem Sudarshana Chakra bewertet werden 
sollen, warum haben dann viele gelehrte Weise empfohlen, die Auswirkungen der Häuser im 
Geburtshoroskop (nur) vom Aszendenten aus zu betrachten? 

iti ma saàçayo jätastaà chettumarhati |
påthagbhagau yadä'rkendü lagnädanyatra saàsthitau || 19||
tadä sudarçanäccakrät phalaà väcyaà vicakñaëaiù |
ekabhe dvau trayo vä cet tadä lagnät phalaà vadet || 20||

Der Weise antwortete: 

Die Ergebnisse sollten nur dann in Einklang mit dem Sudarshana Chakra verkündet werden, 
wenn die Sonne und der Mond in unterschiedlichen Tierkreiszeichen voneinander und vom 
Tierkreiszeichen des Aszendenten stehen. Wenn unter den dreien – Aszendent, Sonne und 
Mond – alle drei oder zwei von ihnen sich im selben Rashi befinden, sollten die Auswirkungen 
nur vom Geburtschart (d. h. vom Aszendenten) aus beurteilt werden. 

atha vipra pravakñye'haà prativarñädijaà phalam |
asmät sudarçanädeva daçäntaradaçävaçät || 21||
tanvädyairvarñamässärdhadvikadhasrän pravartayet |
bhaveçädidvädaçänäà daçä varñeñu kalpayet || 22||
tadädyantardaçästadvanmäsädau tadbalaiù phalam |
taà taà bhävaà prakalpyäìkaà tattattanvädijaà dvija || 23||

Der Weise fuhr fort: 

O Brahmane, nun werde ich dir die Auswirkungen schildern, die dem Sudarshana Chakra 
entsprechend jedes Jahr und jeden Monat durch die zwölf Häuser in ihren Dashas und 
Antardashas hervorgebracht werden. 

In diesem System ist jedem der zwölf Häuser, mit dem 1. Haus beginnend, eine Dasha-Periode
von einem Jahr zugeordnet. So wird in einem Zeitraum von 12 Jahren ein Haus zum 
Aszendenten des Jahres und unter den übrigen Häusern wird das 2. zum Haus des Wohlstands,
das 3. das Haus des (jüngeren) Bruders usw. 

Innerhalb jeden Jahres ist jedem Haus eine Antardasha-Phase von einem Monat zugeordnet. 
Der Methode des Aszendenten eines Jahres folgend wird es hier dann auch einen Aszendenten 
des Monats geben. Die erste Antardasha wird die des (aktuellen) ersten Hauses sein und dann 
folgen im Zeitraum von 12 Monaten die Antardashas der anderen Häuser, wobei jedes Haus, 
eines nach dem anderen, die Rolle des Aszendenten übernimmt. 

Jedes Haus erhält eine Pratyantardasha von 2 1/2 Tagen und eine Vidasha von 12 1/2 Ghatikas
(1 Ghatika entspricht 24 Minuten). Dieselbe (zuvor beschriebene) Methode sollte in Bezug auf 
die Beurteilung der Auswirkungen der Häuser in den Pratyantardashas und Vidashas 
angewendetet werden. 

tat tallagnät kendrakoëäñöame saumyäù çubhapradäù |
yatra bhäve saiàhikeyo bhavet tadbhävahänikåt || 24||
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päpä vä yatra bahavastattadbhävavinäçanam |
viriñphäriçubhaiù päpaistriñaòäyasthitaiù çubham || 25||
evaà pratyabdamäsädau bhävänäà phalacintanam |
dvädaçänäà daçä'våttyä daçäçcäyuñi cintayet || 26||

Parashara sprach: 

Wenn zur Zeit des Beginns einer Dasha Wohltäter im 1., 4., 7., 10., 5., 9. und 8. Haus stehen, 
werden günstige Auswirkungen in dem betreffenden Jahr, Monat usw. erfahren. 

Das Haus, welches nur von Rahu oder Ketu besetzt ist, wird abträglich sein. Das Gleiche wird 
das Schicksal eines Hauses sein, das von einer überwiegenden Zahl von Übeltätern besetzt ist. 

Wenn sich Wohltäter in anderen als dem 12. oder 6. Haus befinden, wird das entsprechende 
Haus segensreiche Wirkungen hervorbringen. Mit anderen Worten: Wenn sich im 12. oder 6. 
Haus (vom aktuellen Aszendenten aus) Wohltäter befinden, ist auf ungünstige Auswirkungen in
dem betreffenden Jahr, Monat usw. zu schließen. 

Wenn sich Übeltäter im 3., 6. und 11. Haus von dem Haus befinden, das (aktuell) die Rolle des 
Aszendenten übernommen hat, werden diese drei Häuser positive Wirkungen hervorbringen. 

Auf diese Weise können die Auswirkungen für jedes Jahr, jeden Monat usw. festgestellt 
werden. 

Die Gesamtzahl der Jahre in der Vimshottari Dasha beträgt 120 Jahre. Alle 12 Jahre wird (in 
den Sudarshana Chakra Dashas) dieselbe Methode der Festlegung der Dashas, Antardashas 
usw. für den Aszendenten und die anderen Häuser wiederholt.

evaà sudarçanäccakräd varñamäsädijaà phalam |
jïätvä tathäñöavargotthamubhäbhyäà phalanirëayaù || 27||
ubhayatra samatve hi sampürëaà tat phalaà vadet |
viñamatve yadädhikyaà tatphalaà ca balakramät || 28||

Nachdem man im Einklang mit dem Sudarshana Chakra die Auswirkungen für die Jahre, 
Monate usw. festgestellt hat, sollten die Auswirkungen für die Jahre, Monate usw. durch das 
Einbeziehen von Ashtakavarga ergänzt werden. Die positiven oder negativen Auswirkungen 
werden voll eintreten, wenn in beiden Systemen (Sudarshana Chakra und Ashtakavarga) die 
Resultate übereinstimmen. Wenn sie unterschiedlich ausfallen, sollte man die Stärke (der 
festgestellten Auswirkungen) von beiden vergleichen, um das endgültige Ergebnis 
festzustellen.
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atha païcamahäpuruñalakñaëädhyäyaù || 75||
atha vakñyämyahaà païcamahäpuruñalakñaëam |
svabhoccagatakendrasthairbalibhiçca kujädibhiù || 1||
kramaço rucako bhadro haàso mälavya eva ca |
çaçaçcaite budhaiù sarvairmahäntaù puruñäù småtäù || 2||

Maharishi Parashara sagte:

O Maitreya, nun werde ich dir die charakteristischen Merkmale der Panchamahapurushas (fünf 
Arten von großen Persönlichkeiten) erläutern.

Wenn Mars, Merkur, Jupiter, Venus und Saturn, die sich in ihren eigenen Zeichen oder in ihren 
Zeichen der Erhöhung befinden, vom Aszendenten aus in Kendras (Eckhäusern) stehen, 
entstehen jeweils die Yogas namens Ruchaka, Bhadra, Hamsa, Malavya und Shasha. Diese 
Yogas werden Panchamahapurusha Yogas genannt, und die Personen, die mit diesen Yogas 
geboren wurden, sind als Panchmahapurushas bekannt. 

dérghänano mahotsäho svacchakäntirmahäbalaù |
cärubhrürnélakeçaçca suruciçca raëapriyaù || 3||
raktaçyämo'rihantä ca mantraviccoranäyakaù |
krürobhartä manuñyäëäà kñämä'ìghrirdvijapüjakaù || 4||
véëävajradhanuùpäçavåñacakräìkitaù kare |
manträbhicärakuçalé dairdhye caiva çatäìgulaù || 5||
mukhadairghyasamaà madhyaà tasya vijïaiù prakértitam |
tulyastuläsahasreëa rucako dvijapuìgava || 6||
bhunakti vindhyasahyädripradeçaà saptatià samäù |
çatreëa vahninä väpi sa prayäti surälayam || 7||

Der Ruchaka-Geborene (Mars) besitzt ein langes Gesicht, er ist sehr enthusiastisch, hat einen 
makellosen Glanz, ist kraftvoll, hat attraktive Augenbrauen, schwarzes Haar und liebt alle 
Dinge. Er liebt es, Kriege zu führen, hat eine dunkelrote Hautfarbe, siegt über Feinde, ist 
unterscheidungsfähig, ist ein Beschützer von Dieben, hat einen grausamen Charakter und 
schlanke Oberschenkel. Er besitzt Hingabe an die Brahmanen, hat in seinen Handflächen Male 
von Vina, Varga, Dhanus, Pasha, Vrasha und auch ein Chakra Rekha. Er beschäftigt sich 
erfolgreich mit höheren Geisteskräften. Er ist 100 Anguls (Daumenlängen) groß, seine Taille 
hat einen Umfang, welcher zur Länge seines Gesichts proportional ist, was 1000 Tulas 
entspricht. Als Herrscher von Sahyachala und Vindhya Pradesh stirbt er im Alter von 70 Jahren 
durch Feuer oder Waffen und geht in die Himmelswelt ein..

çärdülapratibhah pénavakñä gajagatiù pumän |
pénäjänubhujaù präjïaçcaturasraçca yogavit || 8||
sättvikaù çobhanäìghraçca çobhanaçmaçrusaàyutaù |
kämé çaìkhagadäcakraçarakuïjaracihnakaiù || 9||
dhvajaläìgalacihnaiçca cihnitäìghrikarämbujaù |
sunäsaççästravid dhéraù kåñëäkuïcitakeçabhåt || 10||
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svatantraù sarvakäryeñu svajanapréëanakñamaù |
aiçvaryaà bhujyate cäsya nityaà mitrajanaiù paraiù || 11||
tulayä tulito bhärapramitaù strésutänvitaù |
sakñemo bhüpatiù päti madhyadeçaà çataà samäù || 12||

Der Bhadra-Geborene (Merkur) hat eine prächtige Ausstrahlung wie ein Löwe, hat eine gut 
entwickelte Brust, hat den Gang eines Elefanten, lange und kräftige Arme und hat in jeder 
Hinsicht eine gute Bildung. Er ist tüchtig in der Ausführung von Yoga, ist Sattva-Guni (seine 
Persönlichkeit ist von Sattva geprägt) und hat schöne Füße sowie einen prächtigen Schnurrbart
und Kopf. Er liebt Annehmlichkeiten und Luxus, hat Zeichen von Shankha (Muschel), Chakra, 
Gada, Pfeil, Elefant, Dhwaja (Fahne) und Hala (Pflug) an seinen Händen und Füßen. Er kennt 
sich gut mit den vedischen Schriften (Shastras) aus, hat schwarzes und lockiges Haar, besitzt 
einen unabhängigen Charakter und ist der Beschützer seiner Familie. Seine Freunde haben 
Anteil an seiner Freude und an seinem Reichtum. Er hat ein Gewicht von 20 Libras. Er lebt 
glücklich mit seiner Frau und seinen Kindern und lebt als Herrscher von Madhya Desha bis zum
Alter von hundert Jahren.

haàso haàsasvaro gauraù sumukhonnatanäsikaù |
çleñmalo madhupiìgäkño raktavarëanakhaù sudhéù || 13||
pénagaëòasthalo våttaçiräù sucaraëo nåpaù |
matsyä'ìkuçadhanuùçaìkhakaïjakhaöväìgacihnakaiù || 14||
cihnatäìghrikaraù stréñu kämärto naiti tuñöatäm |
ñaëëvatyaìgulo dairghye jalakréòärataù sukhé || 15||
gaìgäyamunayormadhyadeçaà päti çataà samäù |
vanänte nidhanaà yäti bhuktvä sarvasukhaà bhuvi || 16||

Der Hamsa-Geborene (Jupiter) hat eine Stimme wie ein Hamsa (Schwan), eine stattliche 
Erscheinung und eine gut entwickelte Nase. Er ist ein König mit Kapha-Temperament, 
honigfarbenen, gelbbraunen Augen, rotfarbenen Nägeln, besitzt eine scharfe Intelligenz, hat 
kräftige Wangen, eine runde Stirn und schöne Füße. Er hat Male von Matsya (Fisch), Ankush 
(der eiserne Haken, mit dem Elefanten angetrieben werden), Dhanus (Bogen), Shankha 
(Muschel) und Kamal (Lotus) an seinen Händen und Füßen. Er ist sehr leidenschaftlich und 
unersättlich in seiner Lust. Er ist 96 Anguls groß. Er liebt das Schwimmen und das Spielen im 
Wasser. Er genießt das Leben in vollen Zügen und stirbt als Herrscher eines Landes, das 
zwischen der Ganga und Yamuna liegt, nachdem er das Alter von 100 Jahren erreicht hat. 

samauñöhaù kåçamadhyaçca candrakäntiruciù pumän |
sugandho nätiraktäìgo na hrasvo nätidérghakaù || 17||
samasvaccharado hastinäda äjänubähudhåk |
mukhaà viçväìgulaà dairghye vistäre ca daçäìgulam || 18||
mälavyo mälaväkhyaà ca deçaà päti sasindhukam |
sukhaà saptativarñäntaà bhuktvä yäti sulälayam || 19||

Der Malavya-Geborene (Venus) hat schöne Lippen und eine schlanke Taille. Er erstrahlt wie der
Mond und sein Körper verströmt einen angenehmen Duft. Er hat eine rötliche Hautfarbe, eine 
mittelgroße Statur sowie saubere und schöne Zähne. Seine Stimme gleicht der eines Elefanten 
und seine Arme sind so lang, dass sie bis zu den Knien reichen. Sein Gesicht misst dreizehn 
Angul in der Länge und zehn Angul in der Breite. Er lebt siebzig Jahre lang glücklich als 
Herrscher von Sindhu und Malwa und geht dann in seine himmlische Heimat ein.
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tanudvijamukhaù çüro nätihrasvaù kåçodaraù |
madhye kñämaù sujaìghaçca matimän pararandhravit || 20||
çakto vanädridurgeñu senänérdanturaù çaçaù |
caïcalo dhätuvädé ca stréçakto'nyadhänänvitaù || 21||
mälävéëämådaìgä'strarekhäìkitakaräìghrikaù |
bhüpo'yaà vasudhä päti jévan khädrisamäù sukhé || 22||

Der Shasha-Geborene (Saturn) hat kleine Zähne und ein kleines Gesicht, aber sein Körper ist 
nicht klein. Er ist tapfer. Er hat eine schlanke Taille und schöne Oberschenkel. Er ist weise und 
wandert gerne in Wäldern und Bergen umher. Er kennt sich gut mit den Schlupflöchern des 
Feindes aus. Er ist lebhaft, männlich und liebt die Frauen. Er reißt den Reichtum anderer 
Menschen an sich. Er hat Male in Form von Mala (Girlande), Vina, Mridanga (beides sind 
Musikinstrumente) und Waffen an seinen Händen und Füßen. Er herrscht voller Freude über 
mehrere Teile der Erde und bricht dann im Alter von 70 Jahren zu seinem himmlischen 
Wohnsitz auf.

G. S. Kapoor merkt an, dass die hier erwähnten Länder heutzutage nicht mehr zu identifizieren
sind.
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atha païcamahäbhütaphalädhyäyaù || 76||
atha païcamahäbhütacchäyäjïänaà vadämi te |
jïäyate yena kheöänäà vartamänadaçä budhaiù || 1||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, nun berichte ich dir von den Auswirkungen der fünf Elemente, als da sind Erde, 
Luft, Wasser, Feuer und Raum (Akasha, Äther).

çikhibhükhämbuvätänämadhipä maìgalädayaù |
tattadbalävaçäjjïeyaà tattadbhütabhavaà phalam || 2||

Raum, Luft, Feuer, Wasser und Erde werden jeweils von Jupiter, Saturn, Mars, Venus und 
Merkur beherrscht. Die Auswirkungen werden im Verhältnis zur Intensität der verschiedenen 
Elemente erlebt.

sabale maìgale vahnisvabhävo jäyate naraù |
budhe mahésvabhävaù syädäkäçaprakåtirgurau || 3||
çukre jalasvabhävaçca märutaprakåtiù çanau |
miçrairmiçrasvabhävaçca vijïeyo dvijasattama || 4||

Der Geborene wird ein Temperament haben, das dem Planeten mit der größeren Stärke zum 
Zeitpunkt der Geburt entspricht. Jupiter, Saturn, Mars, Venus und Merkur werden jeweils ein 
räumliches (ätherisches), luftiges, feuriges, wässriges und erdiges Temperament verleihen. 
Wenn alle oder viele dieser Planeten gleich stark sind, wird das Temperament entsprechend 
gemischt sein.

sürye vahnisvabhävaçca jalaprakåtiko vidhau |
svadaçäyäà grahäçchäyäà vyaïjayanti svabhütajäm || 5||

Wenn die Sonne mit Stärke versehen ist, wird der Geborene ein feuriges Temperament haben. 
Wenn der Mond stark ist, wird der Geborene ein wässriges Temperament haben. Alle Planeten 
verleihen im Verlauf ihrer Dasha dem Geborenen eine körperliche Ausstrahlung, die ihrem 
Element entspricht.

kñudhärtaçcapalaù çüraù kåçaù präjïo'tibhakñaëaù |
tékñno gauratanurmäné vahniprakåtiko naraù || 6||

Die charakteristischen Züge des Menschen mit feurigem Temperament sind: Leidet unter 
Hunger, ist unruhig, hat einen schlanken, dünnen Körper, ist gelehrt, nimmt eine große Menge 
an Nahrung zu sich, ist scharf in seiner Art, hellhäutig und stolz.

karpürotpalafandhäòhyo bhogé sthirasukhé balé |
kñamävän siàhanädaçca mahéprakåtiko naraù || 7||

Die charakteristischen Züge des Menschen mit erdigem Temperament sind: Verströmt einen 
Kampfer- und Lotusduft, liebt Luxus, Annehmlichkeiten und Vergnügen, ist stets glücklich und 
vergebend und hat eine tiefe Stimme wie ein Löwe.
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çabdärthavit sunétijïo pragalbho jïänasaàyutaù |
vivåtäsyo'tidérghaçca vyomaprakåtisambhavaù || 8||

Die charakteristischen Züge des Menschen mit ätherischem Temperament sind: Ist ein Experte 
im Umgang mit Worten und in der Diplomatie, brillant, gelehrt, hat einen unverstellten 
Gesichtsausdruck und einen langen Körper.

käntimän bhäravähé ca priyaväk påthivépatiù |
bahumiträ mådurvidvän jalaprakåtisambhavaù || 9||

Die charakteristischen Züge des Menschen mit wässrigem Temperament sind: Ist glanzvoll, 
belastbar, hat eine sanfte Sprechweise, gleicht einem König, hat viele Freunde und ist gelehrt.

väyutattvädhiko dätä krodhé gauro'öanapriyaù |
bhüpatiçca durädharñaù kåçäìgo jäyate janaù || 10||

Die charakteristischen Züge des Menschen mit luftigem Temperament sind: Ist wohltätig, voller
Zorn, hat eine helle Hautfarbe, wandert gerne umher, ist siegreich über Feinde, gleicht einem 
König und hat einen schlanken Körperbau.

svarëadéptiù çubhä dåñöiù sarvakäryärthasiddhitä |
vijayo dhanaläbhaçca vahnibhäyäà prajäyate || 11||

Wenn das Feuerelement in einem Menschen vorherrscht, d. h. wenn Sonne oder Mars am 
stärksten ist, haben sein Gesicht und sein Körper eine goldene Ausstrahlung. Er hat fröhlich 
blickende Augen, Erfolg in all seinen Unternehmungen, siegt über seine Feinde und erlangt 
Reichtum.

iñöagandhaù çarére syät susnigdhanakhadantatä |
dharmärthasukhaläbhaçca bhümicchäyä yadä bhavet || 12||

Wenn das Erdelement in einem Menschen vorherrscht, d. h. wenn Merkur am stärksten ist, 
verströmt der Körper verschiedene Arten von Düften. Seine Nägel, Haare und Zähne sind 
sauber. Er erlangt Freude und Reichtum und ist tugendhaft gesinnt.

svaccä gaganajä chäyä väkpaöutvapradä bhavet |
suçabdaçravaëodbhütaà sukhaà tatra prajäyate || 13||

Wenn das Ätherelement in einem Menschen vorherrscht, d. h. wenn Jupiter am stärksten ist, 
ist er ein geschickter Redner und erfreut sich daran, Lieder und vedische Hymnen usw. zu 
lernen.

mådutä svasthatä dehe jalacchäyä yadä bhavet |
tadä'bhiñöarasasvädasukhaà bhavati dehinaù || 14||

Wenn das Wasserelement in einem Menschen vorherrscht, d. h. wenn Mond oder Venus am 
stärksten ist, ist der Körper des Menschen schlank, er erfreut sich guter Gesundheit und 
schmackhaften Essens und ist aus diesem Grund glücklich.
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mälinyaà müòhatä daityaà rogaçca pavanodbhaväù |
tadä ca çokasantäpau väyucchäyä yadä bhavet || 15||

Wenn das Luftelement in einem Menschen vorherrscht, d. h. wenn Saturn am stärksten ist, ist 
sein Körper schmutzig. Er ist dumm und erleidet Rheuma, Kummer und Seelenqualen.

evaà phalaà budhairjïeyaà sabaleñu kujädiñu |
nirbaleñu tathä teñu vaktavyaà vyatyayäd dvija || 16||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, die Auswirkungen der Elemente, wie ich sie eben beschrieben habe, werden sich 
in vollem Umfang verwirklichen, wenn die betreffenden Planeten mit genügend Stärke 
versehen sind. Wenn sie schwach sind, werden die Auswirkungen sich im Verhältnis zu ihrer 
Schwäche verringern.

Ab hier ist nicht mehr vom stärksten Planeten im Horoskop die Rede, sondern allgemein von 
den Planeten als Vertretern der ihnen zugeordneten Elemente.

nécaçatrubhagaiçcäpi viparétaà phalaà vadet |
phaläptirabalaiù kheöaiù svapnacintäsu jäyate || 17||

Wenn der entsprechende Planet sich in seinem Zeichen des Falls oder in einem ungünstigen 
Haus befindet, werden die Auswirkungen der Elemente ungünstig sein, d. h. im Gegensatz zu 
den zuvor beschriebenen Wirkungen stehen. Wenn ein Planet ohne Stärke ist, werden seine 
elementaren Wirkungen nur in der Einbildung erlebt.

tadduñöaphalaçäntyarthamapi cäjïätajanmanäm |
phalapaktyä daçä jïeyä vartamänä nabhaùsadäm || 18||

Falls Zeit, Datum und Geburtsort einer Person nicht bekannt sind, sollte man die Dasha eines 
Planeten anhand der zuvor beschriebenen Auswirkungen bestimmen, und wenn der Geborene 
mit negativen Wirkungen konfrontiert wird, sollte man geeignete Abhilfemaßnahmen ergreifen,
um den betreffenden Planeten zu besänftigen (d. h. Yagyas und insbesondere Grahashanti 
durchführen).
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atha sattvädiguëaphalädhyäyaù || 77||
atho guëavaçenähaà kathayämi phalaà dvija |
sattvagrahodaye jäto bhavetsattvädhikaù sudhéù || 1||
rajaùkheöodaye vijïo rajoguëasamanvitaù |
tamaùkheöodaye mürkho bhavejjätastamo'dhikaù || 2||
guëasämyayuto jäto guëasämyakhagodaye |
evaà caturvidhä vipra jäyanto jantavo bhuvi || 3||
uttamo madhyamo néca udäséna iti kramät |
teñäà guëänahaà vakñye näradäriprabhäñitän || 4||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, wenn die Sattva-Guni-Planeten (Sonne, Mond und Jupiter) im Horoskop 
dominieren, ist der Geborene ein Sattva-Guni und von gutem Charakter. (Sattva steht für 
Reinheit, Klarheit, Stille, Sanftheit usw.). Wenn Rajo-Guni-Planeten (Merkur und Venus) 
dominieren, ist der Geborene ein Rajo-Guni (von Leidenschaft, Unruhe, Begierde und 
Abneigung beherrscht) und intelligent. Wenn die Tamo-Guni-Planeten (Mars und Saturn) 
dominieren, ist der Geborene ein Tamo-Guni (von Dumpfheit, Trägheit, Unbewusstheit 
beherrscht) und dumm. Wenn zum Zeitpunkt der Geburt alle Planeten gleich dominant sind, 
hat die Person eine Mischung aus allen Attributen (Gunas).

Die so geborenen Personen (Geschöpfe) werden der Reihenfolge nach als Uttama 
(ausgezeichnet), Madhyama (von mittelmäßiger Art), Adhama (verachtenswert) und Udasena 
(neutral) klassifiziert. Es gibt also vier Arten von belebten Wesen (Prani). Ich werde ihre 
Eigenschaften aufzählen, wie sie von Narada und anderen Weisen beschrieben wurden. 

çamo damastapaù çaucaà kñäntirärjavameva ca |
alobhaù satyaväditvaà jane sattvädhike guëäù || 5||

Die natürlichen Eigenschaften von Personen, die zur (von Sattva-Guna bestimmten) Uttama-
Kategorie gehören, sind: Vergebung, Herrschaft über die Sinne der Wahrnehmung und des 
Handelns, Durchführung von Askese, Reinheit, Wahrhaftigkeit, Geduld und stille Zufriedenheit.

çauryaà tejo dhåtirdäkñyaà yuddhe cä'pyapaläyanam |
sädhünäà rakñaëaà ceti guëä jïeyä rajo'dhike || 6||

Die natürlichen Eigenschaften von Personen, die zur (von Rajo-Guna bestimmten) Madhyama-
Kategorie gehören, sind: Tapferkeit, Pracht, Schlauheit, Nicht-Zurückweichen im Krieg und der 
Schutz der Heiligen.

lobhaçcäsatyaväditvaà jäòyamälasyameva ca |
seväkarmapaöutvaïca guëä ete tamo'dhike || 7||

Die natürlichen Eigenschaften von Personen, die zur (von Tamo-Guna bestimmten) Adhama-
Kategorie gehören, sind: Gier, Falschheit, Dummheit, Faulheit und Dienstbarkeit.

kåñikarmaëi väëijye paöutvaà paçupälane |
satyäsatyaprabhäñitvaà guëasämye guëä ime || 8||
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Die natürlichen Eigenschaften von Personen, die zur (von einer Mischung der Gunas 
bestimmten) Udasena-Kategorie gehören, sind: Tätigkeit in Landwirtschaft und Handel, 
Beschützen des Viehbestandes und Aussprechen von Wahrheit und von Lüge.

gataiçca lakñaëairlakñya uttamo madhyamo'dhamaù |
udäsénaçca viprenda taà tatkarmaëi yojayet || 9||

O Maitreya, klassifiziere die Menschen der Beobachtung der beschriebenen Attribute 
entsprechend als Uttama, Madhyama, Adhama und Udasena. Eine Person sollte entsprechend 
ihren Eigenschaften als für eine bestimmte Berufstätigkeit geeignet angesehen werden.

dväbhyämeko'dhiko yaçca tasyädhikyaà nigadyate |
anyathä guëasämyaà ca vijïeyaà dvijasattama || 10||

Wenn unter Sattva, Rajas und Tamas ein Guna deutlich dominiert, wird es als das 
bestimmende Guna angesehen. Ansonsten haben alle gleichen Einfluss.

sevyasevakayorevaà kanyakävarayorapi |
guëaiù sadåçayoreva prétirbhavati niçcalä || 11||

Die liebevolle Beziehung zwischen Herr und Diener (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) sowie 
zwischen Mann und Frau ist verlässlich und stabil, wenn sie die gleichen Eigenschaften 
besitzen.

udäséno'dhamasyaivamudäsénasya madhyamaù |
madhyamasyottamo vipra prabhavatyäçrayo mude || 12||

O Maitreya, wenn es unter den oben genannten vier Personengruppen auch nur die geringste 
Übereinstimmung zwischen Adhama und Udasena, zwischen Udasena und Madhyama und 
zwischen Madhyama und Uttama gibt, sind wechselseitige Zuneigung und Freude die Folge.

ato'varä varät kanya sevyataù sevako'varaù |
guëaistataù sukhotpattiranyathä hänireva hi || 13||

Wenn der Bräutigam bessere Eigenschaften als die Braut und der Herr bessere Eigenschaften 
als der Diener hat, besteht gegenseitige Zuneigung (Achtung) und Glück. Wenn jedoch die 
Braut oder der Diener über bessere Eigenschaften verfügt, werden die Beziehungen voller 
Bitterkeit sein.

véryaà kñetraà prasüteçca samayaù saìgatistathä |
uttamädiguëe heturbalavänuttarottaram || 14||

Die Eigenschaften des Geborenen sind abhängig von seinem Vater und seiner Mutter, seinem 
Zeitpunkt der Geburt und von den Personen, mit denen er in Verbindung steht. Dies sind die 
Hauptursachen für seine Eigenschaften wie Uttama usw. Die Eigenschaften, die durch den 
Zeitpunkt der Geburt und die Verbindungen bewirkt werden, sind einflussreicher als die, die er 
von den Eltern erhält.
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ataù prasütikälasya sadåço jätake guëaù |
jäyate taà parékñyaiva phalaà väcyaà vicakñaëaiù || 15||

Infolgedessen wird eine Person mit dem Attribut Sattva, Rajas oder Tamas versehen sein, je 
nachdem, welches der Gunas zum Zeitpunkt der Geburt vorherrschend ist. Die Voraussagen 
sollten daher unter Berücksichtigung der Gunas gemacht werden.

kälaù såjati bhütani pätyatho saàharatyapi |
içvaraù sarvalokänämavyayo bhagavän vibhu || 16||

Der oberste Herr des Universums, der unzerstörbar und allmächtig ist, ist der Kala Purusha 
(die kosmische Zeit-Person). Er ist der Schöpfer, Erhalter und Zerstörer alles Beweglichen und 
Unbeweglichen.

tacchaktiù prakåtiù proktä munibhistriguëätmikä |
tathä vibhakto'vyakto'pi vyakto bhavati dehinäm || 17||

Die drei Gunas von Kala werden Natur genannt. Durch sie manifestiert sich der 
unmanifestierte, nicht-wahrnehmbare Kala in wahrnehmbarer Gestalt. 

caturdhä'vayavästasya svaguëaiçca caturvidhaù |
jäyante hyuttamo madhye udäséno'dhamaù kramät || 18||

Der Körper des manifestierten Kala Purusha ist seiner eigenen Natur entsprechend vierfach 
unterteilt in Uttama, Madhyama, Udasena und Adhama.

uttame tüttamo janturmadhye'ìge ca madhyamaù |
udäséne hyadäséno jäyate cä'dhame'dhamaù || 19||

Aus seinen Unterteilungen Uttama, Madhyama, Udasena und Adhama gehen die vier Arten von

Geschöpfen – Uttama, Madhyama, Udasena und Adhama - hervor.

uttamäìgaà çaristasya madhyamäìgamuraùsthalam |
jaìghädvayaudäsénamadhamaà padamucyate || 20||

Der Uttama-Teil des Kala Purusha ist der Kopf, der Madhyama-Teil seine beiden Arme und die 
Brust, die Oberschenkel bilden den Udasena-Teil und die Füße entsprechen dem Adhama-Teil.

evaà guëavaçädeva kälabhedaù prajäyate |
jätibhedastu tadbhedäjjäyate'tra caräcare || 21||

Auf diese Weise regieren die Gunas entsprechend den Unterteilungen des Kala Purusha über 
alles, was sich in den verschiedenen Kategorien im Bereich der Schöpung bewegt und nicht 
bewegt.

evaà bhagavatä såñöaà vibhunä svaguëaiù samam |
caturvidhena kälena jagadetaccaturvidham || 22||

Auf diese Weise hat der Kala Purusha, entsprechend seiner eigenen Natur als Chaturvida 
(Vierfacher), die vierfache Ordnung des Universums hervorgebracht.
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atha nañöajätakädhyäyaù || 78||
janmakälavaçädevaà phalaà proktaà tvayä mune |
yajjanmasamayo'jïäto jïeyaà tasya phalaà katham || 1||
çubhaà vä'pyaçubhaà väpi manujasya puräkåtam |
asti kaçcidupäyaçcet taà bhavän vaktumarhati || 2||

Maitreya sagte:

O Weiser, du hast bisher die positiven und negativen Auswirkungen beschrieben, die eine 
Person aufgrund des Geburtszeitpunkts genießt oder erleidet, aber wie kann man die positiven 
und negativen Auswirkungen feststellen, wenn der Zeitpunkt der Geburt nicht bekannt ist? 
Sage mir bitte, ob es eine Möglichkeit gibt, dieses Problem zu lösen.

sädhu påñöaà tvayä vipra lokänugrahamänasä |
kathayämi tava snehät phalamajïätajanmanäm || 3||
varñäyanartumäsärdhatithinakñatrabhädiñu |
yadajïätaà ca tanmänaà jïäyate praçnalagnataù || 4||

Maharishi Parashara antwortete:

Du hast da zum Wohle der ganzen Welt eine gute Frage gestellt. In Anbetracht deines 
Engagements werde ich nun etwas zu diesem Problem sagen. Wenn einer oder alle unter den 
Faktoren Samvatsara (Jahr), Ayana (Halbjahr), Ritu (Jahreszeit, umfasst 2 Monate), Monat, 
Paksha (Halbmonat), Tithi (Tag), Nakshatra, Lagna, Rashi oder Amshas usw. der Geburt nicht 
bekannt sind, können diese vermittels des Prashna Lagna (Fragehoroskop) ermittelt werden.

praçnäìgadvädaçäàçarkñasthite janma vadet gurau |
ayanaà lagnapürvärdhe saumyaà yämyaà parärdhake || 5||
åturlagnadåkäëarkñasvämibhiù çaçirädayaù |
çaniçukrakujendujïajévairgréñmastu bhänunä || 6||

Das Samvatsara (Jahr) der Geburt des Fragestellers wird dem Rashi in der Dwadashamsha 
(12tel-Chart) entsprechen, in das der Prashna Lagna fällt (das bedeutet, dass Jupiter, der sich 
1 Jahr lang in jedem Zeichen aufhält, sich bei Geburt in diesem Zeichen befunden hat). 

Saumyayan (Uttarayan - der nördliche Lauf der Sonne) wird sich in der ersten Hora der Lagna 
befinden und Yamyayan (Dakshinayan - der südliche Lauf der Sonne) in der zweiten Hora (dies
legt das Ayana, das Halbjahr fest).

Die Ritu (Jahreszeit) kann durch den Herrn des Drekkana, in das der Lagna fällt, bestimmt 
werden. Shishira wird durch das Drekkana von Saturn angezeigt, Grishma durch Sonne und 
Mars, Vasanta durch Venus, Varsha durch den Mond, Sharad durch Merkur und Hemanta durch
Jupiter.
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ayanartuvirodhe tu parivartyäù parasparam |
budhacandra suräcäryäù kujaçukraçanaiçcaraiù || 7||

Wenn es einen Widerspruch zwischen Ayana und Ritu gibt, kann die Ritu des Merkur anstelle 
der von Mars, die der Venus anstelle der des Mondes und die des Saturn anstelle der von 
Jupiter verwendet werden.

mäso dåkäëapürvärdherpürvo'nyastu parärdhake |
anupätät tithirjïeyä bhäskaräàçasamä dvija || 8||
tadvaçädiñöakälo yo janmakälasamo hi saù |
tatra grahäàçca bhäväàçca jïätvä tasya phalaà vadet || 9||

Nachdem so die Ritu in Erfahrung gebracht wurde, nimm den ersten Teil des Drekkana als den 
ersten Monat und den zweiten Teil des Drekkana als den nächsten Monat der Ritu. Lege dann 
durch die abgelaufenen Amshas des Drekkanas anteilsmäßigig den Tithi oder die Amshas der 
Sonne fest. Die Ishtakala, die durch die Amshas (Grade) der Sonne angezeigt wird, zeigt den 
Zeitpunkt der Geburt des Fragestellers an. Aus der so berechneten Ishtakala sollten die Grade 
der Planeten und Häuser (Planet-Spashta und Haus-Spashta) berechnet werden. Vorhersagen 
sollten dann in Übereinstimmung mit der Stellung der Häuser und Planeten gemacht werden.

gururdvädaçabhrvarñaiù punastadräçigo bhavet |
tat kasmin paryayo tasya jïeyaù saàvatsaro mune || 10||

Maitreya fragte:

O Maharishi, Jupiter kehrt nach jeweils 12 Jahren in das gleiche Rashi zurück. Aus welchem 
Jupiter-Zyklus sollte dann das Samvatsara (Jahr) bestimmt werden?

saàvastarasya sandehe praçnakarturdvijottama |
vayo'numänatastatra dvädaça dvädaça kñipet || 11||
taträpi saàçaye jäte gururlagnatrikoëagaù |
kalpyo vayo'numänena vatsaraù pürvavat tataù || 12||

Maharishi Parashara antwortete:

O Maitreya, wenn es irgendeinen Zweifel in Bezug auf das Samvatsara gibt, nimm das 
ungefähre Alter des Fragestellers und addiere ein Vielfaches von 12 zu der Differenz zwischen 
der Rashi von Jupiter zum Zeitpunkt der Anfrage und seiner Rashi zum Zeitpunkt der Geburt. 
Die so ermittelte Zahl sollte als die mögliche Anzahl der Jahre genommen und das Samvatsara 
entsprechend bestimmt werden. Wenn durch das Addieren von 12 Jahren ein Altersunterschied
zu bestehen scheint, sollte die Position des Jupiter, je nach vermutetem ungefähren Alter, in 
eine Trikona Rashi, d. h. in das 5. oder 9. vom Prashna Lagna aus, verlegt werden, je 
nachdem, was man für angemessen hält. Nachdem man so das Samvatsara bestimmt hat, 
sollten Ayana, Ritu usw. auf die zuvor beschriebene Art und Weise ausgearbeitet werden.

jïätvä mäsaà sasüryäàçaà kälajïänaà kathaà bhavet |
bhagavanniti me brühi lokänugrahacetasä || 13||

Maitreya fragte erneut: 

O Weiser, wie wird der Zeitpunkt der Geburt festgestellt, nachdem der Monat und die Amshas 
usw. der Sonne ermittelt worden sind? Bitte erkläre dies zum Wohle der Menschen.
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sakränteriñöasüryäàçatulye'hni dvijasattama |
raviraudayikaù sädhyastasyeñöärkasya cäntaram || 14||
kalékåtya svañaënighnaà sphuöärkagatibhäjitam |
labdhaìghaöyädimänaà yat tävän süryodayät param || 15||
pürvaà janmeñöakälo hi kramäj jïeyo vipaçcitä |
sädhitaudayikädarkädiñöe'rke'nikahénake || 16||
Parashara sprach:

Nach der Ermittlung des Rashi, der Amshas usw. der Sonne zum Zeitpunkt der Geburt sollte 
der exakte Längengrad der Sonne (Surya Spashta) für den nächsten Tag nach der Anzahl der 
Tage berechnet werden, die vergangen sind, seit die Sonne in das Rashi eingetreten ist und die
den zurückgelegten Amshas der Sonne entsprechen wird. Dann sollte die Differenz zwischen 
den Amshas des Sonnenaufgangs und den Amshas der Sonne zum Zeitpunkt der Geburt in 
Kalas umgerechnet und mit 60 multipliziert werden. Das Produkt sollte durch die Surya 
Spashta geteilt und in Kalas umgerechnet werden. Die so verfügbar werdenden Ghatikas usw. 
werden die Ishtakala der Geburt vor und nach Sonnenaufgang darstellen. Wenn der 
Längengrad der Ishta-Sonne größer ist als der der aufgehenden Sonne, wird die Ishtakala der 
Geburt um so viel nach dem Sonnenaufgang liegen. Ist der Längengrad der Ishta-Sonne 
kleiner als der der aufgehenden Sonne, liegt die Ishtakala der Geburt (die Geburtszeit) um so 
weit vor dem Sonnenaufgang.

Zweifellos muss der Jyotishi (Astrologe), um erfolgreich mit Hilfe von Prashna Lagna 
unbekannte Geburtsdaten zu rekonstruieren, nicht nur ein hervorragender Astrologe sein, 
sondern auch einen sehr hohen Bewusstseinszustand haben.
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Kapitel 79: Yogas, die zu Asketentum führen

atha pravrajyäyogädhyäyaù || 79||
atha vipra pravakñyämi yogaà pravrajyakäbhidham |
pravrajanti janä yena sampradäyäntaraà gåhät || 1||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, nun werde ich dir die Yogas beschreiben, die zum Asketentum führen, unter 
deren Einfluss die Personen ihr Zuhause aufgeben und die Initiation in einen heiligen Orden 
erhalten. 

caturädibhirekasthaiù pravrajyä balibhiù samäù |
ravyädibhistapasvé ca kapälé raktavastrabhåt || 2||
ekadaëòé yatiçcakradharo nirgranthikaù kramät |
jïeyä véryädhikasyaiva sabaleñu bahuñvapi || 3||

Ein Yoga für Asketentum entsteht, wenn vier oder mehr Planeten, die mit Stärke versehen 
sind, ein einziges Haus besetzen. Je nach dem Planeten, der in der folgenden Gruppe der 
Stärkste ist – Sonne, Mond, Mars, Merkur, Jupiter, Venus oder Saturn – wird der Geborene ein 
Tapasvi, ein Kapali, der Träger eines roten Gewandes, der Träger eines Danda (Stab), ein Yati, 
der Hüter eines Chakras oder ein nackter Sannyasin sein. Wenn mehrere Planeten mit Stärke 
ausgestattet sind, wird der heilige Orden desjenigen, der unter ihnen am stärksten ist, den 
Geborenen aufnehmen.

süryeëä'staà gatäste cedapi véryasamanvitäù |
adékñitästadä jïeyä janästadgatabhaktayaù || 4||

Wenn starke Planeten, die zum Asketentun führen können, verbrannt sind, wird der Geborene 
trotz seiner Vorliebe für einen heiligen Orden nicht in diesen heiligen Orden initiiert werden.

astaìgatä nirbaläçcet sabalaçca raviryadä |
tadä ravibhavä jïeyä pravrajyä dvijasattama || 5||

Wenn der (eigentlich stärkste) Planet infolge der Verbrennung durch die Sonne an Stärke 
verliert, wird der Geborene stattdessen in den heiligen Orden eintreten, der von der Sonne 
angezeigt wird, d. h. er wird ein Tapasvi.

Ein Tapasvi ist ein Asket, der sich sehr strenge Bußübungen (Tapas) auferlegt.

janmabheço'nyakheöaiçcedadåñöaù çanimékñate |
tayorbalavaçättatra pravrajyämäpnuyännaraù || 6||

Wenn der Herr des Zeichens, das vom Mond besetzt ist (Janma Rashi), keinen Aspekt anderer 
Planeten erhält, aber selbst den Saturn aspektiert, wird der Geborene in die heilige Ordnung 
des Planeten eingeweiht, der von den beiden stärker ist.
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nirbalo janmabheçaçcet kevalenärkiëekñitaù |
tadä çanibhavameva pravrajyäm äpnuyäjjanaù || 7||

Wenn der Herr des Zeichens, das vom Mond besetzt ist, keine Stärke besitzt und nur von 
Saturn aspektiert wird, wird der Geborene in den heiligen Orden initiiert, der von Saturn 
(Nirgranthas, nackte Sannyasins) angezeigt wird.

çanidåkkäëasaàsthe ca çanibhaumanaväàçake |
çanidåñöe vidhau jïeyä pravrajyä çanisambhavä || 8||

Wenn der Mond im Drekkana von Saturn oder in der Navamsha von Saturn oder Mars steht 
und von Saturn aspektiert wird, wird der Geborene zum Asketen und tritt in den heiligen Orden
ein, der von Saturn angezeigt wird. 

kujädiñu jayé çukraù saumyago yämyago'pi vä |
jayé saumyagataçcänyaù parasparayutau bhavet || 9||

Es gibt einen planetaren Krieg, wenn unter den Grahas Mars, Merkur, Jupiter, Venus und 
Saturn zwei (oder mehr) zusammen (in demselben Grad eines Zeichens) stehen. Dabei ist die 
Venus stets der Sieger, egal ob sie sich im Norden oder Süden befindet, aber unter den 
anderen vier ist nur derjenige der Sieger, der sich (in der Deklination) am weitesten im Norden
befindet, während der weiter im Süden befindliche Planet als Verlierer des planetaren Krieges 
angesehen wird.

pravrajyäkärakaù kheöo yadyanyena paräjitaù |
tadä labdhäà parivrajyäà parityajati täà punaù || 10||

Wenn der Planet, der den Geborenen zum Asketen macht, zum Zeitpunkt der Geburt im 
planetaren Krieg von einem anderen Planeten oder von mehreren anderen Planeten besiegt 
wird, wird der Geborene den heiligen Orden wieder verlassen, in den er initiiert wurde.

bahavo janmakäle cet pravrajyäkärakä grahäù |
balatulyästadä tatra pravrajyä katamä bhavet || 11||

Maitreya fragte:

O ehrwürdiger Weiser, wenn es mehrere Planeten gibt, die Signifikatoren für Asketentum sind, 
in welchen heiligen Orden wird der Geborene dann initiiert werden?

bahavo balinaçcet syuù pravrajyäkärakä grahäù |
tadä präpnoti sarveñäà teñäà pravrajyakäà dhruvam || 12||

Maharishi Parashara antwortete:

O Brahmane, wenn mehrere Planeten die entsprechende Stärke besitzen, tritt der Geborene in 
die heiligen Orden von all diesen Planeten ein.
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tattadgrahadaçäkäle pravrajyäà yäti tadbhaväm |
tyaktvä gåhétapürväà tämanyäà präpnoti mänavaù || 13||

Der Geborene wird in den heiligen Orden desjenigen Planeten initiiert, dessen Dasha zuerst in 
Kraft tritt. Dann gibt er den heiligen Orden dieses Planeten zu Beginn der Dasha des nächsten 
Planeten auf und tritt in den von diesem angezeigten heiligen Orden ein.

dåñöeñvindvijyalagneñu çaninä navame guruù |
räjayoge'tra jäto'sau térthikånna'tra saàçayaù || 14||

Wenn Jupiter, Mond und Aszendent von Saturn aspektiert werden und Jupiter das 9. besetzt, 
wird ein mit einem Rajayoga Geborener zu einem heiligen, glanzvollen Begründer eines 
Systems der Philosophie (oder eines heiligen Ordens).

dharmasthänagate mande grahadåñöivivarjite |
räjayoge'tra yo jätaù sa räjä dékñito bhavet || 15||

Wenn Saturn sich im 9. vom Aszendenten aus befindet und er von keinem Planeten aspektiert 
wird, wird derjenige, der mit einem Rajayoga geboren ist, einem heiligen Orden beitreten und 
ihn dann anführen, anstatt einen neuen Orden zu begründen. Wenn es keinen Rajayoga gibt, 
wird der Geborene einfach nur ein Asket.
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atha stréjätakädhyäyaù || 80||
bahudhä bhavatä proktaà yajjätakaphalaà mune |
tannäréëäà kathaà jïeyamiti me kathayä'dhunä || 1||

Maitreya fragte:

O Maharishi, du hast Auswirkungen vielerlei Art beschrieben. Sei nun bitte so freundlich, Licht 
auf Strī Jatak (weibliche Horoskopie) zu werfen.

sädhu påñöaà tvayä vipra tadapi pravadämyaham |
stréëäà pumbhiù samaà jïeyaà phalamuktaà vipaçcitä || 2||
viçeñastatra yo dåñöaù saìkñepät kathayämi tat |
lagne dehaphalaà tasyäù païcame prasavastathä || 3||
saptame patisaubhägyaà vaidhavyaà nidhane dvija |
stréëämasambhavaà yadyat tatphalaà tatpatau vadet || 4||

Maharishi Parashara antwortete:

Was für eine gute Frage! Höre nun, was ich dir über Horoskope von Frauen erzählen werde. 
Alle Auswirkungen, die bisher für die Horoskope von Männern beschrieben wurden, werden 
auch für Frauen gelten. Angelegenheiten, die sich auf ihre körperliche Erscheinung beziehen, 
sollten vom Aszendenten aus geschlussfolgert werden, jene, die sich auf Kinder beziehen, vom 
5. Haus aus, das Wohlergehen des Ehemannes vom 7. Haus aus und der Tod des Ehemannes 
(Witwenschaft) vom 8. Haus aus. Diejenigen Auswirkungen im Horoskop, die einer Frau nicht 
zugeschrieben werden können, sollten stattdessen ihrem Ehemann zugewiesen werden.

lagnendü samabhe yasyäù sä näré prakåtisthitä |
kanyocitaguëopetä suçélä çubhalakñaëä || 5||

Wenn zum Zeitpunkt der Geburt einer Frau Aszendent und Mond sich in geraden (d. h. 
weiblichen) Zeichen befinden, wird die Frau einen ausgeprägt weiblichen Charakter haben. Sie 
wird ausgezeichnete Eigenschaften und einen standhaften Charakter haben, schön und gesund 
sein.

çubhekñitau surüpä ca sadä dehasukhänvitä |
viñame puruñäkärä duùçélä päpavékñitau || 6||

Falls Aszendent und Mond in ungeraden (d. h. männlichen) Zeichen stehen, ist sie männlich in 
ihrer Erscheinung und männlich in ihrer Gestalt und in ihrem Verhalten, und wenn dabei 
Aszendent und Mond mit Übeltäter-Planeten verbunden sind oder von diesen aspektiert 
werden, hat sie keine guten Eigenschaften und ist sündig.

päpäòhyau ca guëairhénä miçre miçraphalaà vadet |
lagnendvoryo balé tasya phalaà tasya viçeñataù || 7||

Wenn von Aszendent und Mond einer in einem geraden und der andere in einem ungeraden 
Zeichen steht, sollte man darauf schließen, dass die betreffende Frau sowohl männliche als 
auch weibliche Eigenschaften besitzt. Die Eigenschaften von Aszendent oder Mond werden je 
nach ihrer Stärke stärker ausgeprägt sein. 
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lagnendvoryo balé vipra triàçäàçaistadadhiñöhitaiù |
graharäçivaçäd väcyaà phalaà stréëäà viçeñataù || 8||

O Brahmane, die Auswirkungen in Bezug auf Frauen werden insbesondere von dem stärkeren 
der beiden (Aszendent oder Mond) im Rashi und im Trimshamsha abhängen.

kanyaiväragåhe duñöä bhaumatriàçäàçake bhavet |
kucariträ tathä çaukre samäyä bodhane småtä || 9||
jaive sädhvé çanau däsé jïarkñe kauje chalänvitä |
çaukre prakérëakämä sä baudheà'çe ca guëänvitä || 10||
klébä'rkyaàçe saté jaive kaujai duñöä sitarkñake |
çaukre khyätaguëä baudhe kaläsu nipuëä bhavet || 11||
jaive guëavaté mände punarbhüçcandrabhe tataù |
svatanträ kujätriàçäàçe çaukre ca kulapäàsanä || 12||
baudhe çilpakalä'bhijïä jaive bahuguëä çanau |
patighné cärkabhe kauje väcälä bhärgave saté || 13||
baudhe puàçceñöitä jaive räjïé mände kulacyutä |
kauje bahuguëä'ryarkñe çaukre cäpyasaté matä || 14||
baudhe vijïänasaàyutä jaive'nekaguëänvitä |
mände cälparatiù proktä däsé kauje tathä'rkibhe || 15||
suprajïä ca bhavecchaukre baudhe duùsthä tathä khalä |
jaive pativratä proktä mände nécajanänugä || 16||

Wenn Aszendent oder Mond sich in einem Rashi befinden, das von Mars beherrscht wird, wird 
die Frau, die in einem Trimshamsha des Mars geboren ist, vor der Heirat unerlaubte 
Beziehungen mit einem Mann haben; wenn sie in einem Trimshamsha der Venus geboren ist, 
wird sie nach der Heirat unkeusch sein; wenn sie in einem Trimshamsha des Merkur geboren 
ist, wird sie voller Tücke und tüchtig in Beschwörungen sein; wenn das Trimshamsha das von 
Jupiter ist, wird sie würdig und tugendhaft sein; wenn sie in einem Trimshamsha von Saturn 
geboren ist, wird sie eine Dienerin oder Sklavin sein. 

Wenn Aszendent oder Mond sich in einem Rashi befinden, dessen Herr Merkur ist, wird die 
Frau, die in einem Trimshamsha des Mars geboren ist, voller Arglist sein; sie wird lüstern sein, 
wenn sie in einem Trimshamsha von Venus geboren ist; sie wird gute Eigenschaften besitzen, 
wenn sie in einem Trimshamsha von Merkur geboren ist; im Trimshamsha von Saturn wird sie 
von der Natur eines Hermaphroditen sein und im Trimshamsha von Jupiter wird sie keusch 
sein. 

In einem von Venus beherrschtem Zeichen wird eine Frau, die im Trimshamsha des Mars 
geboren wurde, lasterhaft sein; bei einem Trimshamsha der Venus wird sie prominent sein und
ausgezeichnete Eigenschaften besitzen; im Trimshamsha von Merkur wird sie in allen Künsten 
wohlbewandert sein; sie wird alle guten Eigenschaften besitzen, wenn sie im Trimshamsha von 
Jupiter geboren wurde und sie wird erneut heiraten, wenn sie in einem Trimshamsha des 
Saturn geboren wurde.

Wenn Aszendent oder Mond in dem Rashi stehen, dessen Herr der Mond ist, und das 
Trimshamsha bei Geburt das von Mars ist, wird die Frau eigensinnig und unkontrollierbar sein; 
sie wird unkeusch sein und einen losen Charakter haben, wenn sie in einem Trimshamsha der 
Venus geboren ist; sie wird Talent für alle Künste und für Handarbeiten haben, wenn das 
Trimshamsha das von Merkur ist; sie wird mit allen guten Eigenschaften ausgestattet sein, 
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wenn das Trimshamsha das von Jupiter ist; sie wird eine Witwe werden, wenn das 
Trimshamsha das des Saturn ist.

Wenn Aszendent oder Mond im Rashi der Sonne stehen und das Trimshamsha der Geburt das 
von Mars ist, wird die geborene Frau sehr gesprächig sein; sie wird tugendhaft sein, wenn sie 
in einem Trimshamsha der Venus geboren ist; sie wird männliche Züge tragen, wenn das 
Trimshamsha das von Merkur ist; sie wird keusch und tugendhaft sein im Fall des 
Trimshamshas von Jupiter und sie wird unkeusch sein, wenn das Trimshamsha das von Saturn 
ist.

Wenn Aszendent oder Mond in dem Rashi stehen, dessen Herr Jupiter ist, wird eine im 
Trimshamsha von Mars geborene Frau mit vielen guten Eigenschaften ausgestattet sein; sie 
wird eine unkeusche Frau sein, wenn sie in einem Trimshamsha der Venus geboren ist; sie wird
in vielen Wissenschaften wohlbewandert sein, wenn das Trimshamsha das von Merkur ist; im 
Trimshamsha von Jupiter geboren wird sie mit allen guten Eigenschaften ausgestattet sein und 
sie wird kaum Interesse an Geschlechtsverkehr haben, wenn sie im Trimshamsha von Saturn 
geboren ist.

Wenn Aszendent oder Mond in einem Zeichen von Saturn stehen, wird die in einem 
Trimshamsha von Mars geborene Frau eine Dienerin sein; sie wird gelehrt sein, wenn sie in 
einem Trimshamsha der Venus geboren ist; sie wird grausam und unmoralisch sein, wenn das 
Trimshamsha das von Merkur ist; sie wird Hingabe an ihren Ehemann besitzen, wenn sie im 
Trimshamsha von Jupiter geboren ist und sie wird unkeusch sein, wenn das Trimshamsha dem 
Saturn gehört.

mande çünye çubhädåñöe patiù käpuruño bhavet |
carabhe ca praväsé syät klévastatra jïamandayoù || 17||
sürye'stabhe patityaktä bälye ca vidhavä kuje |
çanävaçubhasandåñöe yäti kanyaiva våddhatäm || 18||
vidhavästagataiù päpaiù saumyaistu sadhavä saté |
miçrakheöaiù pünarbhüù sä jïeyä miçraphalänvitä || 19||
mithoà'çasthau sitärau cedanyäsaktä tadä'ìganä |
saptame ca sthite candre tadä bharturanujïyä || 20||
çukrabhe çanibhe väpi senduçukre ca lagnage |
mäträ saha tadä näré vandhaké bhavati dhruvam || 21||

Wenn das 7. Haus ohne einen Planeten und ohne den Aspekt eines Wohltäters ist, wird die 
Frau einen feigen und verachtenswerten Unglückswurm als Ehemann haben. Falls das 7. Haus 
mit einem beweglichen Zeichen zusammenfällt, wird der Ehemann stets außer Haus sein. 
Wenn Merkur und Saturn sich im 7. Haus befinden, wird der Ehemann der betreffenden Frau 
impotent sein. Wenn die Sonne das 7. Haus bewohnt, wird die betreffende Frau von ihrem 
Ehemann verlassen werden. Wenn Mars das 7. Haus besetzt, wird die betreffende Frau in ihrer 
Kindheit zur Witwe. Wenn Saturn im 7. Haus steht, erreicht sie ein hohes Alter und bleibt 
unverheiratet. Wenn es Übeltäter im 7. Haus gibt, wird sie frühzeitig (in ihrer Jugend) Witwe 
und wenn Wohltäter das 7. bewohnen, wird die Frau Eheglück genießen und keusch sein. Wenn
sich im 7. Haus sowohl Wohltäter als auch Übeltäter aufhalten, werden sowohl positive als 
auch negative Auswirkungen auftreten. 

Falls Mars in der Navamsha der Venus und Venus in der Navamsha des Mars steht, wird die 
betreffende Frau unerlaubte Beziehungen zu anderen Männern haben; wenn in diesem Yoga 
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der Mond sich im 7. befindet, geht die Frau auf Veranlassung ihres Ehemannes unerlaubte 
Beziehungen ein.

kujarkñe vä tadaàçe'ste strélolaù krodhanaù patiù |
baudharkñäàçe tathä vidvän kaläsu nipuëaù sudhéù || 22||
jaive sarvaguëopetaù patiraste jitendriyaù |
çaukre saubhägyasaàyuktaù käntaù stréjanavallabhaù || 23||
saurerkña vätha sauräàçe våddho mürkhaçca saptame |
atévämådurarkäàçe tadåkñevä'tikarmakåt || 24||
aste karke tadaàçe vä käntaù kämé måduù patiù |
miçre miçraphalaà väcyaà bhäàçayoçca balakramät || 25||

Wenn bei der Geburt der Frau das Zeichen des 7. Hauses und ebenso das 7. Haus in der 
Navamsha von Mars beherrscht werden, wird der Ehemann mit anderen Frauen flirten und zu 
Zorn neigen. Handelt es sich um ein Rashi oder Navamsha des Merkur, wird ihr Mann sehr 
gebildet und klug sein. Handelt es sich um ein Rashi oder Navamsha von Jupiter, wird der 
Ehemann der betreffenden Frau tugendhaft sein und seine Sinne beherrschen. Wenn es sich 
um ein Rashi oder eine Navamsha der Venus handelt, wird ihr Ehemann mit Glück gesegnet 
sein, sehr gut aussehen und bei den Frauen beliebt sein. Handelt es sich um ein Rashi oder 
eine Navamsha des Saturn, wird ihr Mann ein alter Mann und dumm sein. Wenn Rashi oder 
Navamsha im 7. Haus dem Zeichen Löwe zugeordnet sind, wird ihr Mann einen überaus 
sanften Charakter haben und sehr hart arbeiten. Wenn das 7. Haus in Rashi und Navamsha 
den Mond als Herrn haben, wird der Ehemann der Frau attraktiv, lüstern und sanftmütig sein. 

Wenn es unterschiedliche Rashis und Navamshas im 7. Haus gibt, werden die Auswirkungen 
gemischter Natur sein. Die Auswirkungen der Rashis und Navamshas werden dabei von ihrer 
Stärke abhängen. 

sürye'ñöamagate jätä duùkhadäridryasaàyutä |
kñatäìgé khedayuktä ca bhaveddharmaparäìmukhé || 26||
candre'ñöamagate näré kubhagä kustano kudåg |
vasträbharaëahénä ca rogiëé cätigarhitä || 27||
kuje'ñöamagate bälä kåçäìgé rogasaàyutä |
vidhavä käntihénä ca çokasantäpaduùkhitä || 28||
budheñöamagate jätä dharmahénä bhayäturä |
abhimänadhanairhénä nirguëä kalahapriyä || 29||

Wenn in einem weiblichen Horoskop die Sonne im 8. Haus steht, wird die Geborene unglücklich
und arm sein, deformierte Gliedmaßen haben und keinen Glauben an die Religion besitzen. 
Wenn der Mond das 8. besetzt, hat die betreffende Frau eine schadhafte Vagina, hässliche 
Brüste, einen unheilvollen Blick, besitzt weder Gewänder noch Schmuck, ist kränklich und wird 
von anderen gescholten werden. Mit Mars in 8 hat die Geborene eine schwächliche 
Konstitution, ist kränklich, wird eine Witwe sein, sieht hässlich aus und ist voller Kummer und 
Seelenqualen. Bei Merkur im 8. wird sie ohne Glauben an die Religion sein, schüchtern, weder 
Wohlstand noch Selbstachtung noch gute Eigenschaften besitzen und sie wird streitsüchtig 
sein.
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gurävañöamage bälä viçélä svalpasantatiù |
påthuvädakarä patyä tyaktä bahvaçanä bhavet || 30||
çukre'ñöamagate jätä pramattä dhanavarjitä |
nirdayä dharmahénä ca malinä kapaöänvitä || 31||
çanävañöamage jätä duùsvabhävä malimlucä |
pravaïcanaparä näré bhavet patisukhojjïitä || 32||
rähävañöamabhävasthe kurüpä pativarjitä |
kaöhorahådayä rogairyuktä ca vyabhicäriëé || 33||

Wenn in einem Frauenhoroskop Jupiter im 8. Haus steht, wird die betreffende Frau schamlos 
und ohne Tugend sein und sie wird wenige Kinder sowie dickliche Hände und Füße haben; sie 
wird von ihrem Mann verlassen werden und gefräßig sein. Wenn Venus das 8. Haus einnimt, 
wird sie vergnügungssüchtig sein, ohne Mitgefühl, Religion und Reichtum und sie wird 
schmutzig und betrügerisch sein. Bei Saturn in 8 wird die betreffende Frau einen bösartigen 
Charakter haben, schmutzig und betrügerisch sein und keine Harmonie in der Ehe erfahren. 
Mit Rahu im 8. wird sie hässlich sein, keine Freude in der Ehe erfahren, ein grausames Herz 
haben sowie kränklich und unkeusch sein.

çaçiçukrau yadä lagne mandaräbhyäà yutau tadä |
bandhyä bhavati sä näré sutabhe päpadågyute || 34||

Eine Frau wird unfruchtbar sein, wenn in ihrem Rashi Kundali (Geburtshoroskop) Mond und 
Venus mit Saturn oder Mars verbunden sind und das 5. Haus von einem Übeltäter besetzt ist 
oder von ihm aspektiert wird.

kujäàçestagate sauridåñöe näré sarugbhagä |
çubhäàçe saptame jïeyä subhagä pativallabhä || 35||

Falls Mars im Horoskop einer Frau in der Navamsha Herr des 7. Hauses ist, wird ihre Vagina 
krank sein. Wenn das 7. in der Navamsha von einem Wohltäter beherrscht wird, wird sie ein 
gut ausgebildetes weibliches Organ haben und von ihrem Ehemann geliebt werden.

budhabhe lagnage sütau candraçukrayute dvija |
jïeyä pitågåhe näré sä sarvasukhasaàyutä || 36||

Wenn der Aszendent im Zeichen Zwillinge oder Jungfrau in einem weiblichen Horoskop von 
Venus und Mond besetzt ist, lebt die betreffende Frau glücklich und erfreut sich im Haus ihres 
Vaters aller Arten von Annehmlichkeiten.

lagne candrajïaçukreñu bahusaukhyaguëänvitä |
jéva taträtisampannä putravittasukhänvitä || 37||

Befinden sich Mond, Merkur und Venus im Aszendenten, ist die betreffende Frau mit vielen 
guten Eigenschaften ausgestattet und erfährt viel Freude im Leben. Wenn Jupiter im 
Aszendenten steht, ist sie glücklich, wohlhabend und hat Kinder.
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lagnädañöamagau syätäà candrärkau svarkñagau tadä |
bandhyä'tha käkabandhyä cedevaà candrabudhau yadä || 38||

Falls das 8. Haus mit Löwe oder Krebs zusammenfällt und Sonne und Mond sich beide darin 
befinden, ist die betreffende Frau unfruchtbar. Ist das 8. Haus Zwillinge, Jungfrau oder Krebs 
und Merkur und Mond bewohnen es, wird die Geborene nur ein Kind haben.

çanimaìgalabhe lagne candrabhärgavasaàyute |
päpadåñöe ca sä näré bandhyä bhavati niçcayät || 39||

Die betreffende Frau wird definitiv unfruchtbar sein, wenn der Aszendent Widder, Skorpion, 
Steinbock oder Wassermann ist und Mond und Venus sich in ihm befinden und dabei von 
Übeltätern aspektiert werden.

sarähau saptame sürye païcame päpasaàyute |
çukrejyarähavo måtyau måtäpatyä ca sä bhavet || 40||

Die betreffende Frau wird ein bereits totes Kind zur Welt bringen, wenn das 7. Haus von Rahu 
und Sonne besetzt ist oder Rahu sich zusammen mit Sonne oder Jupiter im 8. befindet und das
5. Haus von Übeltätern besetzt ist.

çukrejyävañöame särau saptame vä kujo bhavet |
çaninä dågyuto näré galadgarbhä prakértitä || 41||

Die betreffende Frau wird kein Kind empfangen können, wenn Jupiter und Venus mit Mars 
verbunden im 8. Haus stehen oder Mars sich mit Saturn zusammen im 8. befindet. 

päpakartarike lagne candre jätä ca kanyakä |
samastaà pitåvaàçaà ca pativaàçaà hihanti sä || 42||

Die betreffende Frau wird zu einer Zerstörerin der Familie ihres Mannes und der Familie ihres 
Vaters, wenn bei ihrer Geburt Mond und Lagna (Aszendent) in einen Papa Kartari Yoga 
eingebunden sind (sich vorwärts bewegende Übeltäter im 12. und rückläufige Übeltäter im 2. 
Haus).

sasarpägnijaleçarkñe bhänumandäraväsare |
bhadrätithau januryasyäù sä viñäkhyä kumärikä || 43||

Eine Frau, deren Geburt unter den folgenden Bedingungen stattfindet, wird Visha Kanya 
genannt. Geburt an einem Sonntag, Nakshatra Aslesha, 2. Tithi; Geburt am Samstag, Krittika, 
7. Tithi; Geburt am Dienstag, Satabhisha, 12. Tithi.

Eine Visha Kanya (Gift-Jungfrau) ist eine sagenumwobene junge Frau, die von Kindheit an mit 
Gift und Gegengift gefüttert wurde, sodass ihre bloße Gegenwart tödlich ist. Die Visha Kanya 
wurde von Königen als professionelle Attentäterin eingesetzt.

sapäpaçca çubhau lagne dvau päpau çatrubhasthitau |
yasyä januñi sä kanyä viñäkhyä parikértitä || 44||

Eine Frau wird eine Visha Kanya sein, wenn bei ihrer Geburt der Lagna von einem Übeltäter 
und von einem Wohltäter besetzt ist und zwei Planeten sich im Zeichen des Feindes befinden.
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viñayoge samutpannä måtavatsä ca durbhagä |
vasträbharaëahénä ca çokasantaptamänasä || 45||

Eine Visha Kanya bringt ein Kind zur Welt, das bereits tot ist. Sie wird viel Kummer erfahren 
und weder schöne Gewänder noch Schmuck usw. besitzen.

saptameçaù çubho väpi saptame lagnato'thavä |
candrato vä viñaà yogaà vinihanti na saàçayaù || 46||

Die negativen Auswirkungen eines Visha Kanya Yogas werden zerstört, wenn der Herr des 7. 
Hauses ein Wohltäter ist oder ein Wohltäter-Planet sich im 7. Haus vom Aszendenten oder vom
Mond aus befindet.

lagne vyaye sukhe väpi saptame cä'ñöame kuje |
çubhadågyogahéne ca patià hanti na saàçayaù || 47||

Die Geborene wird zur Witwe werden, wenn Mars im 1., 12., 4., 7. oder 8. vom Aszendenten 
aus steht, ohne von einem Wohltäter aspektiert zu werden oder mit ihm verbunden zu sein.

yasmin yoge samutpannä patià hanti kumärikä |
tasmin yoge samutpanno patnéà hanti naro'pi ca || 48||
stréhanträ pariëétä cet patihantré kumärikä |
tadä vaidhavyayogasya bhaìgo bhavati niçcayät || 49||

Der Yoga, der eine Frau zur Witwe macht, wird auch einen männlichen Geborenen zum Witwer 
machen. Wenn der Mann und die Frau, die diesen Yoga besitzen, eine Ehe eingehen, hat der 
Yoga jedoch keine Wirkung mehr.

Diesem Yoga, der als Kuja Dosha (Mars-Störung) bekannt ist, wird in Indien – inbesondere in 
der astrologischen Ehevermittlung – eine enorme Bedeutung beigemessen. 

mithoà'çasthau mithodåñöau sitärké vä sitarkñake |
ghaöäàçe lagnage näré pradéptaà madanänalam || 50||
saàçäntià nayati strébhiù sukhébhirmadanäturä |
paräbhiù puruñäkärasthitabhirdvijasattama || 51||

Wenn bei der Geburt einer Frau das aufsteigende Zeichen das der Venus ist und das 
aufsteigende Navamsha-Zeichen das des Saturn und wenn Venus und Saturn sich dabei 
gegenseitig aspektieren oder ihre Navamsha-Zeichen tauschen, wird sie übermäßig lüstern sein
und das Feuer ihrer Leidenschaft mit Hilfe anderer Frauen, die die Rolle eines Mannes spielen, 
zu löschen versuchen.

kujajïaguruçukraiçca balibhiù samabhe tanau |
kuçalä'nekaçästreñu sä näré brahmavädiné || 52||

Wenn Jupiter, Mars, Merkur und Venus stark sind und das aufsteigende Zeichen (Lagna) gerade
ist, wird die geborene Frau in den vedischen Schriften (Shastras) wohlbewandert und eine 
Exponentin der Vedanta-Philosophie sein.
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krüre saptamage kaçcit khecaro navame yadi |
sä pravrajyäà tadäpnoti päpakhecarasambhaväm || 53||

Falls ein Übeltäter-Planet im 7. und irgendein Planet im 8. Haus steht, wird die betreffende 
Frau eine Asketin werden.

vilagnädañöame saumye päpadågyogavarjite |
måtyuù prägeva vijïeyastasya måtyurna saàçayaù || 54||

Eine Frau stirbt vor ihrem Ehemann, wenn in ihrem Geburtshoroskop ein Wohltäter das 8. Haus
bewohnt, ohne dabei von einem Übeltäter aspektiert zu werden oder mit einem Übeltäter 
verbunden zu sein.

añöame çubhapäpau cet syätäà tulyabalau yadä |
saha bharträ tadä måtyuà präptvä svaryäti niçcayät || 55||

Wenn bei der Geburt einer Frau Wohltäter und Übeltäter von gleicher Stärke das 8. Haus 
besetzen, wird sie zweifellos zusammen mit ihrem Ehemann zu ihrer gemeinsamen 
himmlischen Wohnstätte aufbrechen.
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atha aìgalakñaëaphalädhyäyaù || 81||
bahudhä bhavtä proktaà janmakälät çubhäçubham |
çrotumicchämi näroëämaìgacihnaiù phala mune || 1||
çåëu vipra pravakñyämi näréëämaìgalakñaëam |
phalaà yathä'ha pärvatyai bhagavän çaìkarastathä || 2||

Maitreya sagte:

O ehrwürdiger Weiser, ich bin von dir vollständig über die günstigen und ungünstigen 
Auswirkungen unterrichtet worden, die du in Bezug auf den Janma Lagna in einem 
Frauenhoroskop beschrieben hast. Nun bitte ich dich, mich mit dem Wissen über die günstigen 
und ungünstigen Auswirkungen in Bezug auf die charakteristischen Merkmale der 
verschiedenen Körperpartien einer Frau zu segnen.

Maharishi Parashara antwortete:

O Brahmane, nun werde ich dir berichten, was Shiva einst der Göttin Parvati diesbezüglich 
erzählt hat. 

Im Folgenden ist nicht von Planeten, Tierkreiszeichen, Häusern usw. die Rede, aber die 
Wissenschaft der Physiognomie (Samudrika Shastra) ist schon seit jeher Bestandteil von 
Jyotish gewesen und gehört dort zur Samhita-Abteilung. Am Ende dieses Kapitels weist 
Parashara darauf hin, dass die meisten der hier in Bezug auf Frauen getroffenen Aussagen 
ebenso für Männer gelten.

snigdhaà pädatalaà stréëäà mådulaà mäàsalaà samam |
raktamasvedamuñëaà ca bahubhogapradäyakam || 3||
vivarëaà puruñaà rükñaà khaëòitaà viñamaà tathä |
sürpäkäraïca çuñkaà ca duùkhadaurbhägyadäyakam || 4||

Eine Frau, deren Sohlen ebenmäßig, flach, weich, gut entwickelt, warm und in rosa Farbe 
glänzend sind, ohne viel Schweiß, wird die volle Freude genießen, die ihrem Geschlecht 
bestimmt ist. Diejenige, deren Sohlen keine rosa Farbe aufweisen und hart, trocken, plump, 
uneben und ungleichmäßig geformt sind und die Form eines Korbes hat, der verwendet wird, 
um die Spreu vom Weizen oder Reis zu trennen und die knochig und fleischlos sind, wird 
Kummer im Leben erfahren.

çaìkhasvastikacakrä'bjadhvajaménä'tapatravat |
yasyäù pädatale cihnaà sä jïeyä kñitipäìganä || 5||
bhavet samastabhogäya tathä dérghordhvarekhikä |
rekhäù sarpä'khukäkäbhä duùkhadäridryasücikäù || 6||

Eine Frau, die Male in Gestalt von Muschel, Svastika, Chakra, Lotus, Fahne, Fisch, Regenschirm
und einer langen, deutlich sichtbaren Linie an ihren Fußsohlen hat, wird einer Königin gleichen 
und im Leben Freude und Annehmlichkeiten erfahren. Wenn die Fußsohlen Male in Form von 
Schlange, Ratte und Krähe aufweisen, wird sie keinen Wohlstand besitzen und Kummer 
erleiden.
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raktäù samunnatäù snigdhä våttäù pädanakhäù çubhäù |
sphuöitäù kåñëavarëäçca jïeyä açubhasücakäù || 7||

Eine Frau, deren Zehennägel rosafarben glänzen, glatt, erhöht und rund sind, erfährt große 
Freude und viele Annehmlichkeiten im Leben. Schwärzliche und gerissene Fußnägel zeigen 
Kummer an.

unnato mäàsalo'ìguñöho vartulo'tulabhogadaù |
vakro hrasvaçca cipiöo duùkhadäridryasücakaù || 8||

Ein erhöhter, gut entwickelter, ebenmäßiger und runder großer Zeh zeigt Glück im Leben an, 
während einer, der klein, unregelmäßig geformt und flach ist, auf Kummer hinweist.

mådavo'ìgulayaù çastä ghanä våttäçca mäàsaläù |
dérghäìgulébhiù kulaöä kåçäbhirdhanavarjitä || 9||

Die Zehen einer Frau, die weich, dick, rund und gut entwickelt sind, werden als 
glückverheißend angesehen. Wenn ihre Zehen besonders lang sind, hat sie lose Sitten. Dünne 
Zehen weisen auf Armut hin.

bhaveddhrasväbhiralpäyurviñamäbhiçca kuööané |
cipaöäbhirbhaveddäsé viraläbhaçca nirdhanä || 10||
yasya mithaù samärüòhäù pädäìgulyo bhavanti hi |
bahunapi patén hitvä parapreñyä ca sä bhavet || 11||
yasyä pathi calantyäçca rajo bhümeù samucchalet |
sä päàsulé bahvennäré kulatrayavighätiné || 12||
yasyäù kaniñöhikä bhümià gacchantyä na parispåçet |
sä hi pürvapatià hatvä dvitéyaà kurute patim || 13||
madhyamä'nämikä cäpi yasyä bhümià na saàspåçet |
patihénä ca sä näré vijïeyä dvijasattama || 14||
pradeçiné bhavedyasyä aìguñöhädvyatirekiëé |
kanyaiva düñitä sä syät kulaöä ca tadagrataù || 15||
unnataà pädapåñöhaà cet tadä räjïé bhaveddhruvam |
asvedamaçiräòhyaïca mäàsalaà masåëaà mådu || 16||

Hier weitere Hinweise, was die Eigenschaften der Zehen anbetrifft: Kurz: kurzes Leben; teils 
kurz, teils lang und unregelmäßig in der Form: eine Kupplerin und betrügerisch; flach: 
Dienstmädchen; überdurchschnittlich weit voneinander entfernt: ohne Wohlstand; Zehen, die 
sich gegenseitig überlagern: Witwe und von anderen abhängig; wenn Staub aufgewirbelt wird, 
wenn sie geht: unkeusch und bringt allen drei Familien (väterlicherseits, mütterlicherseits und 
der ihres Ehemannes) Schande; wenn die kleine Zehe den Boden nicht berührt: wird nach dem
Tod ihres Ehemannes einen anderen heiraten; wenn die mittleren Zehen nicht den Boden 
berühren: Witwe; wenn die Zehe neben dem großen Zeh länger ist als der große Zeh: sie wird 
vor der Heirat eine unerlaubte Verbindung mit einem Mann eingehen und eine unkeusche Frau 
sein.
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anyathä dhanahénä ca çirälaà cettadä'dhvagä |
romäòhyaà ced bhaveddäsé nirmäsaà yadi durbhagä || 17||

Wenn die Oberseite der Füße einer Frau wohlgeformt ist, nicht schwitzt, weich und glatt ist, 
wird sie einer Königin gleichen. Im gegenteiligen Fall wird sie von Armut geplagt sein. Wenn 
dieser Teil des Fußes deutlich hervorgehobene Venen aufweist, wird sie reisefreudig sein. Viele 
Haare an diesem Teil der Füße bedeuten, dass sie eine Dienstmagd sein wird. Wenn die Füße 
knochig oder fleischlos sind, wird sie unglücklich sein.

subhagä samapärñëiù stré påthupärñëiçca durbhagä |
kulaöonnatapärñëiçca dérghapärñëiçca duùkhitä || 18||

Wenn die Fersen ebenmäßig geformt sind, wird die betreffende Frau ihrem Ehemann Lust 
bereiten. Sind die Fersen dick, ist das Gegenteil der Fall. Sind die Fersen-Absätze hoch, ist sie 
unkeusch. Lange Absätze weisen auf Elend hin.

arome ca same snigdhe yasyä jaìgha suvartule |
visire ca suramye sä räjapatné bhaveddhruvam || 19||

Wenn die Beine einer Frau (unterhalb der Knie) ebenmäßig, rund, haarlos und gutaussehend 
sind, ohne dass die Adern hervortreten, wird sie einer Königin gleichen.

vartulaà mäàsalaà snigdhaà jänuyugmaà çubhapradam |
nirmäsaà svairacäriëyä nirdhanäyäçca viçlatham || 20||

Runde, fleischige und sanft geformte Knie sind glückverheißend. Wenn die Knie knochig sind, 
wird die betreffende Frau lose Sitten haben. Bei instabilen Knien wird sie von Armut geplagt 
sein.

ghanau karikaräkärau vartulau mådulau çubhau |
yasyä ürü çirähénau sä räjïé bhavati dhruvam || 21||

Wenn die Oberschenkel rund sind und dem Rüssel eines jungen Elefanten gleichen, dicht 
beieinander sind, schön geformt und unbehaart, wird die betreffende Frau einer Königin 
gleichen. Wenn die Oberschenkel flach und behaart sind, wird sie arm und eine Witwe sein.

cipiöau romaçau yasyä vidhavä durbhagä ca sä |
caturbhirviçatiyutairaìgulaiçca samä kaöiù |
samunnatanitambäòhyä praçastä syät mågédåçäm || 22||
vinatä cipaöä dérghä nirmäàsä saìkaöä kaöiù |
hrasvä romaiù samäyuktä duùkhavaidhavyasücikä || 23||

Eine Taille, deren Umfang 24 Angulas (Fingerbreiten) entspricht, mit gut entwickelten Hüften, 
deutet darauf hin, dass die Frau Glück im Leben haben wird. Eine Taille, die flach, lang, 
knochig und behaart ist, lässt auf Witwenschaft und Kummer im Leben schließen.

natimbaù çubhadaù stréëämunnato mäàsalaù påthuù |
sukhasaubhägyadaù prokto jïeyo duùkhaprado'nyathä || 24||

Wenn die Hüften einer Frau schön, wohlgeformt, fleischig und breit sind, gilt dies als 
glückverheißend. Im gegenteiligen Fall wird Kummer und Leid angezeigt.
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stréëäà güòhamaëistuìgo raktäbho måduromakaù |
bhagaù kamaöhapåñöhäbhaù çubho'çvatthagaläkåtiù || 25||
kuraìgakhurarüpo yaçcullikodarasannibhiù |
romaço dåçyanäsaçca vivåttäsyo'çubhapradaù || 26||
vämonnatastu kanyäjaù putrojo dakñiëonnataù |
çaìkhävarto bhago yasyäù sä vigarbhä'ìganä matä || 27||

Eine Vagina, die verborgen, rosafarben, wie der Rücken einer Schildkröte gebogen, weich, 
behaart, wohlgeformt wie das Blatt eines Pipal-Baums und ebenmäßig ist, gilt als 
glückverheißend. Wenn sie wie die Hufe eines Hirsches oder wie die Öffnung eines Ofens 
geformt ist, mit harten Haaren versehen und hervorstehend, gilt dies als schlechtes Omen. 
Wenn die linke Seite des Geschlechtsorgans einer Frau hervorsteht, bekommt sie mehr 
weibliche Kinder und wenn die rechte Seite hervorsteht, mehr Jungen. Wenn das Organ wie 
eine Muschel geformt ist, wird sie unfruchtbar sein.

mådvé vastiù praçastä syäd vipulälpasamunnatä |
romäòhyä ca çirälä ca rekhäìkä na çubhapradä || 28||

Wenn der Bauch unterhalb des Nabels (Vasti) weich, ausgeprägt und leicht erhaben ist, gilt 
dies als verheißungsvoll. Ist er stark behaart, weist hervortretende Adern auf, ist stark gewölbt
und voller Falten, weist dies auf Kummer im Leben hin.

gambhérä dakñiëävartä näbhiù sarvasukhapradä |
vyaktagranthiù samuttänä vämävartä na çobhanä || 29||

Ein tiefer, nach rechts gewundener Nabel ist glückverheißend. Ein hervorstehender Nabel, der 
nach links gewunden ist, gilt als ungünstig.

påthukukñiù çubhä näré süte sä ca bahün sutän |
bhüpatià janayet putraà maëòükäbhena kukñiëä || 30||
unnatena valébhäjä sävartena ca kukñiëä |
vandhyä sannyäsiné däsé jäyate kramado'balä || 31||

Ein gut gewölbter Bauch weist auf ein gut ausgebildetes Geschlechtsorgan und viele Söhne hin.
Wenn der Bauch einer Frau dem eines Frosches ähnelt, wird ihr Sohn ein König werden. Wenn 
eine Frau einen stark hervorstehenden Bauch hat, wird sie unfruchtbar sein. Wenn der Bauch 
faltig ist, wird sie eine Asketin. Wenn er kreisförmige Falten aufweist, wird sie eine Dienstmagd
sein.

same samäàçe mådule pärçve stréëäà çubhaprade |
unnate romasaàyukte çiräle cä'çubhaprade || 32||

Wenn der Bereich des Körpers oberhalb der Rippen ebenmäßig geformt, gut entwickelt und 
weich ist, ist dies förderlich. Ist er hervorstehend, behaart und weist hervortretende Adern auf,
ist dies ungünstig.

nirlobhaà hådayaà stréëäà same sarvasukhapradam |
vistérëaà ca salomaà ca vijïeyamaçubhapradam || 33||

Wenn der Bereich über dem Herzen ebenmäßig und unbehaart ist, gilt dies als 
glückverheißend. Ist er übermäßig breit und behaart, gilt dies als ungünstig.
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samau pénau ghanau våttau dåòhau çastau payodhrau |
sthülägrau viralau çuñkau stréëäà naiva çubhapradau || 34||
dakñiëonnatavakñojä näré putravaté matä |
vämonnatastané kanyäprajä proktä purätanaiù || 35||
näréëäà cücuke çaste çyämavarëe suvartule |
antarbhagne ca dérghe ca kåçe cäpi na çobhane || 36||

Die Brüste einer Frau sind glückverheißend, wenn sie gleich groß, fleischig, rund und fest sind 
und nahe beieinander stehen. Sie zeigen Unglück an, wenn sie vorne dick sind, nicht nahe 
beieinander stehen oder knochig sind. Eine angehobene rechte Brust bedeutet, dass sie Söhne 
bekommen wird. Eine angehobene linke Brust zeigt an, dass sie Töchter haben wird. Dies 
sagen die traditionellen Astrologiekundigen. Wenn der Bereich, der die Brustwarzen umgibt, 
rund, gut aussehend und von dunkler Farbe ist, ist das glückverheißend. Eingefallene und 
ungewöhnlich kleine Brüste deuten auf Unglück hin.

stréëäà skandhau samau puñöau güòhasandhé çubhapradau |
romäòhyävunnatau vakrau nirmäsävaçubhau småtau || 37||

Ebenmäßige, gut geformte und nicht übermäßig hervortretende Schultern sind ein gutes 
Zeichen. Hervorstehende, stark behaarte und knochige Schultern gelten als unheilvoll.

susükñmarome näréëäà puñöe snigdhe çubhaprade |
kakñe çiräle gambhére na çubhe svedamedure || 38||

Wenn die Achselhöhlen weich, wenig behaart und schön geformt sind, ist dies glückverheißend.
Diejenigen, die tief, ohne Fleisch und verschwitzt sind und hervortretende Adern aufweisen, 
gelten als unheilverkündend.

güòhästhé komalagranthé viçirau ca biromakau |
saralau suvartulau caiva bhujau çastau mågédåçäm || 39||
nirmäàsau sthülaromäëau hrasvau caiva çirätatau |
vakrau bhujau ca näréëäà kleçäya parikértitau || 40||

Arme, bei denen die Knochen nicht hervortreten und die zartgliedrig, unbehaart, ohne 
sichtbare Adern, gerade und rund sind, gelten als gutes Omen. Knochige, stark behaarte, 
kurze Arme mit hervortretenden Adern und von unregelmäßiger Form sind ungünstig.

sarojamukuläkäro karäìguñöhau mågédåçäm |
sarvasaukhyapradau proktau kåçau vakrau ca duùkhadau || 41||

Wenn die Daumen der Frau wie eine Lotusknospe geformt sind, sind sie verheißungsvoll. Wenn
sie knochig und unregelmäßig geformt sind, gilt dies als ungünstig.

stréëäà karatalaà raktaà madhyonnatamarandhrakam |
mådulaà cälparekhäòhyaà jïeyaà sarvasukhapradam || 42||
vidhavä bahurekheëa rekhähénena nirdhane |
bhikñukä ca çiroòhyena näré karatalena hi || 43||

Wenn die Handflächen der Frau rosafarben sind, in der Mitte etwas erhaben, mit eng 
aneinander liegenden Fingern (ohne Lücken zwischen ihnen), zart und mit wenigen Linien, 
genießt sie Glück und alle Arten von Annehmlichkeiten im Leben. Wenn die Handflächen voller 
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Linien sind, wird sie zur Witwe. Wenn es keine Linien gibt, wird sie arm sein. Wenn sich die 
Adern in den Handflächen deutlich abheben, wird sie von Almosen leben.

päëipåñöhaà çubhaà stréëäà puñöaà måduviromakam |
çirälaà romaçaà nimnäà dukhadäridryasücakam || 44||

Wenn die Handrücken einer Frau schön geformt, weich und unbehaart sind, gilt dies als 
glückverheißend. Weisen die Handrücken ausgeprägte Venen auf und sind eingesunken und 
stark behaart, ist dies ein Hinweis auf Kummer und Armut.

yasyäù karatale rekhä vyaktä raktä ca vartulä |
snigdhä pürëä ca gambhérä sä sarvasukhabhäginé || 45||
matsyena subhagä jïeyä svastikena dhanänvitä |
räjapatné sarojena janané påthivépateù || 46||
särvabhaumapriyä päëau nadyävarte pradakñiëe |
çaìkhätapatrakamaöhairbhüpasya janané bhavet || 47||

Eine Frau genießt im Leben Glück und alle Annehmlichkeiten, wenn ihre Handflächen deutlich 
markierte, rosafarbene, kreisförmige, sanfte, vollständige (ununterbrochene) und tiefe Linien 
aufweisen. Wenn es hier ein Muster gibt, das einem Fisch gleicht, wird sie sehr glücklich sein. 
Sie wird reich sein mit dem Mal eines Svastika. Sie wird einer Königin gleichen mit dem Mal 
eines Lotus. Sie wird die Mutter eines Königs sein, wenn die Handflächen Male einer Muschel, 
eines Regenschirms und einer Schildkröte haben.

rekhä tuläkåtiù päëau yasyäù sä hi baëigvadhüù |
gajaväjivåñäbhä vä kare väme mågédåçaù || 48||
rekhä prasädavajräbhä süte térthakaraà sutam |
kåñévalasya patné syäcchakaöena yugena vä || 49||
cämaräìkuçacäpaiçca räjapatné pativratä |
triçülä'sigadäçaktidundubhyäkåtirekhayä || 50||

Eine Frau, deren Handflächen Linien in Gestalt einer Waage, eines Elefanten, eines Stiers oder 
eines Pferdes aufweisen, wird die Frau eines Geschäftsmanns. Eine Frau, die Linien hat, welche
die Form eines Hauses oder einer Vajra-Waffe bilden, hat Glück und bringt einen Sohn zur 
Welt, der in den vedischen Schriften (Shastras) wohlbewandert ist. Die Frau, die Linien hat, 
welche die Form eines Streitwagens, eines Pfluges oder eines Jochs bilden, wird die Frau eines 
Bauern. Sie wird eine Königin sein, wenn sie Linien hat, welche die Form von Chamara 
(Fächer), Ankush (Stachel, mit dem Elefanten angetrieben werden), Dreizack, Schwert, 
Streitkolben, Shakti (Speer) oder Trompete haben.

aìguñöhamülännirgatyä rekhä yäti kaniñöhikäm |
sä näri patihantré syäd düratastäà parityajet || 51||
käkamaëòükajambükavåkavåçcikabhoginaù |
räsabhoñöraviòäläbhä rekhä duùkhapradäù striyäù || 52||

Wenn sich in der Handfläche einer Frau eine Linie befindet, die von der Daumenwurzel bis zur 
Wurzel des kleinen Fingers reicht, wird sie zur Witwe. Wenn es Linien gibt, die die Form einer 
Krähe, eines Frosches, eines Schakals, eines Wolfes, eines Skorpions, einer Schlange, eines 
Esels, eines Kamels oder einer Katze bilden, erleidet die betreffende Frau Kummer.
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måduläçca suparväëo dérghä våttäù kramät kåçäù |
aromakäù çubhäù stréëämaìgulyaù parikértitäù || 53||
atihrasväù kåçä vakrä viralä romasaàyutäù |
bahuparvayutä vä'pi parvahénäçca duùkhadäù || 54||

Wenn die Finger einer Frau zart sind, mit gut aussehenden Knöcheln, die sich am Ende 
verjüngen und keine Haare aufweisen, gelten sie als verheißungsvoll. Sind sie sehr klein, 
ausgesprochen knochig, unregelmäßig, weit auseinanderliegend, mit Haaren und mit mehr als 
den üblichen Knöcheln versehen oder ganz ohne Knöchel, weist dies auf Kummer hin.

raktavarëä nakhästuìgä saçikhäçca çubhapradäù |
nimnä vivarëä pétä vä puñpitä duùkhadäyakäù || 55||

Wenn die Fingernägel rosafarben, gewölbt und an der Spitze schön geformt sind, gelten sie als 
glückverheißend. Eingedrückte, schmutzig aussehende, gelbe oder weiß gefärbte Nägel oder 
Nägel mit Flecken gelten als unheilvoll.

antarnimagnavaàçästhi påñöhaà syänmäàsalaà çubham |
saçiraà romayuktaà vä vakraà cä'çubhadäyakam || 56||

Wenn der Rücken einer Frau angemessen fleischig und gut entwickelt ist, gilt dies als 
glückverheißend. Ein stark behaarter, krummer Rücken mit hervortretenden Adern ist 
ungünstig.

stréëäà kaëthastrirekhäìkastvavyaktästhiçca vartulaù |
mäàsalo mådulaiçcaiva praçastaphaladäyakäù || 57||
sthülagrévaù ca vidhavä vakragréva ca kiìkaré |
bandhyä ca cipiöagrévä laghugrévä ca niùsutä || 58||

Ein Hals mit drei Falten, mit wenig hervortretenden Knochen, der rund, gut entwickelt und zart
ist, gilt als glückverheißend. Eine Frau mit dickem Hals wird zur Witwe. Ein unregelmäßig 
geformter Hals deutet darauf hin, dass die betreffende Frau eine Dienstmagd sein wird. Eine 
Frau mit einem flachen Hals wird unfruchtbar sein. Eine Frau mit kleinem Hals bleibt kinderlos.

çreñöhä kåkäöikä åjvé samäàsä ca samunnatä |
çuñkä çirälä romäòhyä viçälä kuöilä'subhä || 59||

Eine gerade, gut entwickelte, ein wenig hervortretende Kehle ist glückverheißend. Eine 
knochige Kehle mit hervortretenden Adern, die stark behaart und unregelmäßig geformt ist, 
gilt als unheilvoll.

aruëaà mådulaà puñöaà praçastaà cibukaà striyäù |
äyataà romaçaà sthülaà dvidhäbhaktamaçobhanam || 60||

Ein rosafarbenes, zart ausgeprägtes und festes Kinn ist glückverheißend. Ein breites Kinn mit 
Haaren und Rissen gilt als ungünstig.
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kapolävunnatau stréëäà pénau våttau çubhapradau |
romaçau puruñau nimnau nirmäàsau cä'çubhapradau || 61||

Gewölbte, feste und runde Wangen sind glückverheißend. Wenn sie hart und knochig, 
eingefallen und ohne Fleisch sind, weist dies auf Unglück hin.

stréëäà mukhaà samaà påñöhaà vartulaà ca sugandhimat |
susnigdhaà ca manohäri sukhasaubhägyasücakam || 62||

Wenn der Mund einer Frau eine normale Größe hat sowie, fest, wohlgerundet, duftend, sanft 
geschwungen und gutaussehend ist, deutet dies auf Glück hin. Andernfalls ist es unheilvoll.

vartulaù päöalaù snigdhärekhäbhüñitamadhyabhüù |
manoharo'dharo yasyäù sä bhaved räjavallabhä || 63||
nirmäàsaù sphuöito lambo rükño vä çyämavarëakaù |
sthülo'dharaçca näréëäà vaidhavyakleçasücakaù || 64||
raktotpalanibhaù snigdha uttaroñöho mågédåçäm |
kiïcinmadhyaunnato'romä sukhasaubhägyago bhavet || 65||

Wenn die Unterlippe einer Frau rot ist, einem Lotus gleicht, glatt, in der Mitte unterteilt und 
gutaussehend ist, wird sie einer Königin gleichen. Wenn sie fleischlos, plump, übermäßig lang, 
trocken und schwärzlich ist, ist dies ein Hinweis auf Kummer und Witwenschaft. Wenn die 
Oberlippe einer Frau rosafarben, glatt und in der Mitte leicht hervorgehoben ist, ist dies ein 
Zeichen für Freude und Glück im Leben. Ist dies nicht der Fall, ist das unheilvoll.

snigdhägugdhanibhäù stréëäà dvätriàçaddaçanäù çubhäù |
adhastädupariñöhäcca samäù stokasamunnatäù || 66||
adhastädadhikäù pétäù çyämä dérghä dvipaìktayaù |
vikaöä viraläçcäpi daçanä na çubhäù småtäù || 67||

Eine Frau, deren Zähne glatt, weiß wie Milch und 32 an der Zahl sind und deren obere und 
untere Zähne gleich groß und leicht hervorstehend sind, wird Glück im Leben erfahren. Wenn 
die unteren Zähne zahlreicher sind, eine gelbe oder schwarze Färbung aufweisen, übermäßig 
ausgeprägt sind, weit auseinander stehen oder doppelt vorhanden sind, ist dies ein Zeichen für
Unglück.

çoëä mådvé çubhä jihvä stréëämatulabhogadä |
duùkhadä madhyasaìkérëä purobhäge'tivistarä || 68||
sitayä maraëaà toye çyämayä kalahapriyä |
mäàsalayä dhanairhénä lambayä'bhakñyabhakñiëé || 69||

Wenn die Zunge einer Frau rot und weich ist, genießt sie großes Glück und viele 
Annehmlichkeiten im Leben. Ist sie in der Mitte eingedrückt und vorne verbreitert, zeigt dies 
Kummer an. Eine weiße Zunge deutet auf Tod im Wasser hin. Eine dunkle Zunge ist ein 
Hinweis auf einen streitsüchtigen Charakter. Eine dicke Zunge bedeutet Armut. Eine lange 
Zunge bedeutet, dass man Allesfresser ist. Eine übermäßig lange und breite Zunge ist ein 
Hinweis auf Wahnsinn.
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pramädasahitä näré jihvayä ca viçälayä |
susnigdhaà päöalaà stréëäà komalaà täluçobhanam || 70||
çvete täluni vaidhavyaà péte pravrajitä bhavet |
kåñëe santatihénä syädrükñe bhürikuöumbiné || 71||

Ein roter Gaumen, der einem Lotus gleicht und der weich und geschmeidig ist, gilt als gutes 
Omen. Ein weißer Gaumen bedeutet Witwenschaft, ein gelber Asketentum, ein schwarzer 
Unfruchtbarkeit und ein trockener eine große Familie.

alakñitaradaà stréëäà kiïcitphullakapolakam |
smitaà çubhapradaà jïeyamanyathä tvaçubhapradam || 72||

Wenn beim Lächeln einer Frau ihre Wangen etwas hervortreten und ihre Zähne dabei nicht 
sichtbar sind, ist dies glückverheißend. Andernfalls gilt es als ungünstig.

samavåttapuöä näsä laghucchidrä çubhapradä |
sthülägrä madhyanimnä vä na praçastä mågédåçäm || 73||
raktägrä'kuïcitägrä vä näsä vaidhavyakäriëé |
däsé sä cipiöä yasyä hrasvä dérghä kalipriyä || 74||

Ist die Nase einer Frau ebenmäßig abgerundet und weist kleine Nasenlöcher auf, ist das 
glückverheißend. Ist die Nase im vorderen Teil dick und in der Mitte flach, ist dies ungünstig. 
Ist die Nasenspitze rot oder eingesunken, ist dies ein Hinweis auf Witwenschaft. Eine flache 
Nase deutet auf eine Tätigkeit als Dienstmagd hin. Eine zu kleine oder zu große Nase zeigt 
einen streitsüchtigen Charakter an hin.

çubhe vilocane stréëäà raktänte kåñëatärake |
gokñéravarëe viçade susnigdhe kåñëapakñmiëé || 75||
unnatäkñé na dérghäyurvåttäkñé kulaöä bhavet |
ramaëé madhupiìgäkñé sukhasaubhägyabhäginé || 76||
puàçcalé vämakäëäkñé vandhyä dakñiëakäëikä |
pärävatäkñé duùçélä gajäkñé naiva çobhanä || 77||

Dunkle Pupillen mit einer Umgebung, die weiß wie Milch ist, und große und breite Augen, die 
sanft geschwungen und mit dunklen Wimpern geziert sind, gelten als glückverheißend. 
Hervortretende Augen zeigen eine kurze Lebensdauer an. Runde Augen kennzeichnen einen 
lockeren Lebenswandel. Honigfarbene Augen zeigen Freude und Glück im Leben an. Augen wie 
die einer Taube deuten auf Boshaftigkeit hin. Augen wie die eines Elefanten sind ein Hinweis 
auf Kummer. Wenn das linke Auge blind ist, zeigt das ehebrecherische Tendenzen an und 
Blindheit des rechten Auges Unfruchtbarkeit.

mådubhiù pakñmabhiù kåñëairghanaiù sükñmaiù subhägyayuk |
viralaiù kapilaiù sthülairbhäminé dukhabhäginé || 78||

Eine Frau mit zarten, dunklen Wimpern mit ausgeprägten dünnen Haaren ist glückverheißend. 
Dicke, unregelmäßige Wimpern, dick oder mit gelbbraunen Haaren, weisen auf Kummer hin.
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vartulau kärmukäkärau snigdhe kåñëe asaàhate |
subhruvau måduromäëau subhruväà sukhakértidau || 79||

Wenn die Augenbrauen einer Frau rund geschwungen, bogenförmig, sanft, dunkel, nicht 
zusammenstehend sind und zarte Haare haben, wird sie mit Glück und Ruhm gesegnet sein.

karëau dérghau çubhävartau sutasaubhägyadäyakau |
çañkulérahitau nindyau çirälau kuöilau kåçau || 80||

Sind die Ohren einer Frau lang mit rundlichen Windungen, weist dies auf Kindersegen und 
Freude im Leben hin. Kleine, unregelmäßig geformte, sehr dünne Ohren mit hervortretenden 
Adern, zeigen Kummer an.

çirävirahito bhälaù nirlomä'rdhaçaçiprabhaù |
animnastryaìgulastroëäà sutasaubhägyasaukhyadaù || 81||
spañöasvastikacihnaçca bhälo räjyapradaù striyäù |
pralambo romaçaçcaiva präàçuçca duùkhadaù småtaù || 82||

Die Stirn einer Frau ohne hervortretende Adern, frei von Haaren, welche einem Halbmond 
gleicht, ebenmäßig und etwa drei Finger breit ist, weist auf eine glückliche Frau hin, die mit 
Ehemann und Kindern gesegnet ist. Das Svastika-Mal auf der Stirn zeigt eine Königin an. Eine 
sehr lange, vorstehende und behaarte Stirn bedeutet Kummer.

unnato gajakumbhäbho våtto mürdhä çubhaù striyäù |
sthülo gérgho'thavä vakro duùkhadaurbhägyasücakaù || 83||

Der Kopf einer Frau, der hoch und rund wie der eines Elefanten ist, gilt als glückverheißend. 
Ein breiter, flacher, übermäßig großer und unebenmäßiger Kopf weist auf Kummer hin.

kuntaläù komaläù kåñëäù sükñmä dérghaçca çobhanä |
piìgaläù puruñä rükñä viralä laghavo'çubhäù || 84||
piìgalä gauravarëäyä çyämäyäù çyämaläù çubhäù |
närélakñaëataçcaivaà naräëämapi cintayet || 85||

Seidige, dunkle, lange und feine Haare sind glückverheißend. Rotbraune, grobe, trockene, 
spärliche und kurze Haare sind ungünstig. Aber auch blonde Haare einer Frau mit hellem Teint 
und schwarzes Haare einer Frau mit dunklem Teint gelten als glückverheißend.

Die meisten der charakteristischen Merkmale der Körperpartien und die entsprechenden 
Auswirkungen, die in diesem Kapitel beschrieben werden, gelten auch für Männer.
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Kapitel 82: Auswirkungen von Körpermalen, Flecken, Zeichen usw. für Männer und 
Frauen

atha tilädiläïchanaphalädhyäyaù || 82||
athä'haà dehajätänäà läïchanänäà phalaà bruve |
ävartänäà tilänäà ca maçakänäà viçeñataù || 1||

Maharishi Parashara sagte:

O Maitreya, nun werde ich dir die Auswirkungen von Körpermalen, Muttermalen, Flecken und 
Zeichen beschreiben, die am Körper von Frauen und Männern zu finden sind.

aìganänäà ca vämäìge dakñiëäìge nåëäà çubham |
raktäbhaà tilakäbhaà vä lomnäà cakramathäpi vä || 2||
tilädiläïchanaà stréëäà hådi saubhägyasücakam |
yasyä dakñiëavakñoje rakte tilakaläïchane || 3||

Ein Muttermal, eine Warze oder ein von Haaren gebildetes Zeichen auf der linken Seite des 
Körpers einer Frau und auf der rechten Seite des Körpers eines Mannes ist glückverheißend. 
Wenn sich ein Muttermal bei einer Frau an der Stelle über dem Herzen befindet, ist das ein 
glückverheißendes Zeichen. Eine Frau, die einen roten Fleck auf der linken Brust hat, gebiert 
viele Kinder und wird mit allen möglichen Arten von Sinnesfreuden und Annehmlichkeiten 
gesegnet sein.

sä santatitatià süte sukhasaubhägyasaàyutäm |
raktäbhaà tilakaà yasyäù striyä väme stane bhavet || 4||

Eine Frau, die ein helles rotes Muttermal auf der linken Brust hat, wird nur einen Sohn zur Welt
bringen. Dies sagen die gelehrten Astrologen.

eka eva sutastasyä bhavatéta vido viduù |
putréputrayutä jïeyä tilake dakñiëe stane || 5||

Wenn eine Frau ein Muttermal auf der rechten Brust hat, wird sie mit Töchtern und Söhnen 
gesegnet sein.

bhruvormadhye laläöe vä läïchanaà räjasücakam |
kapole maçako rakto nityaà miñöhännadäyakaà || 6||

Ein Mal auf der Stirn oder zwischen den Augenbrauen zeigt Königsherrschaft an. Eine rote 
Warze auf einer der Wangen weist auf Gier nach Süßigkeiten hin.

bhagasya dakñiëe bhäge läïchanaà yadi yoñitaù |
sä hi påthvépateù patné süte vä bhüpatià sutam || 7||
näsägre läïchane raktaà räjapatnyäù prajäyate |
kåñëavarëaà tu yasyäù sä puàçcali vidhavä'tha vä || 8||
näbheradho nåëäà stréëäà läïchanaà ca çubhapradam |
karëe gaëòe kare vä'pi kaëöhe vä'pyatha läïchanaà || 9||
präggarbhe putradaà jïeyaà sukhasaubhägyadaà tathä |
tilädi läïchanaà vipra gulphageçe ca duùkhadam || 10||
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Eine Frau, die einen roten Fleck auf ihrer Nase hat, wird die Frau eines Königs (einer 
hochgestellten Persönlichkeit) sein. Wenn das Mal dunkel ist, wird die betreffende Frau eine 
Ehebrecherin oder eine Witwe sein. Alle Male unterhalb des Nabels sind glückverheißend, 
sowohl für Männer als auch für Frauen. Male an den Ohren, den Wangen oder am Hals eines 
Mannes zeigen an, dass sein erstes Kind ein Junge sein wird und er viel Freude und Glück im 
Leben haben wird. Ein Mann mit Muttermalen usw. an den Oberschenkeln wird viel Kummer 
erleben.

triçüläkåti cihna ca laläöe yadi jäyate |
näré räjapriyä jïeyä bhüpatiçca naro bhavet || 11||

Eine Frau, die ein Mal in Form eines Dreizacks auf der Stirn trägt, wird einer Königin gleichen. 
Ein solches Zeichen auf der Stirn eines Mannes macht ihn zum König (hohe Position im Leben).

lomnäà pradakñiëävarto hådi näbhau kare çrutau |
dakñapåñöhe çubho vastau vämävarto'çubhapradaù || 12||

Ein rechtsdrehender Haarwirbel in der Herzgegend, in der Nähe des Nabels, an den Händen, 
am rechten Teil des Rückens und im Bereich zwischen Geschlechtsorgan und Nabel ist 
glückverheißend. Ein linksdrehender Haarwirbel ist ungünstig.

kaöyäà guhye'thavä'varto stréëäà daurbhägyasücakaù |
udare hanti bhartäraà madhyapåñöhe ca puàçcalé || 13||
kaëöhe laläöe sémante madhyabhäge ca mürdhani |
ävarto na çubhaù stréëäà pusäà vä'pi dvijottama || 14||

Ein solcher Haarwirbel an der Taille oder über den Geschlechtsteilen einer Frau gilt als 
ungünstig. Befindet sich ein solches Mal am Bauch, wird die betreffende Frau eine Witwe sein, 
während es in der Mitte des Rückens anzeigt, dass sie eine Ehebrecherin sein wird. Es ist 
ungünstig, wenn sich dieses Mal am Hals, auf der Stirn oder in der Mitte des Kopfes befindet.

sulakñaëä sucaritä api mandäyuñaà patim |
dérghäyuñaà prakurvanti pramadäçca mudäspadam || 15||

Eine Ehefrau mit glückverheißenden Malen wird die Lebenserwartung ihres Ehemannes 
verlängern, wenn bei diesem eine kurze Lebensdauer angezeigt war, und verbreitet ringsum 
Freude.
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atha pürvajanmaçäpadyotanädhyäyaù || 83||
maharñe bhavatä proktaà phalaà stréëäà nåëäà påthak |
adhunä çrotumicchämi tvatto vedavidäàvara || 1||
aputrasya gatirnästi çästreñu çrüyate mune |
aputraù kena päpena bhavatéti vada prabho || 2||
janmalagnäcca tajjïänaà kathaà daivavidäà bhavet |
aputrasya sutapräpterupäyaà kåpayocyatäm || 3||

Maitreya sagte:

O Maharishi, du hast mich mit den Auswirkungen vertraut gemacht, die Männer und Frauen auf
vielerlei Art erfahren.

Den Shastras (vedischen Schriften) zufolge ruht die Seele eines Menschen nach seinem Tod 
nicht in Frieden, wenn er nicht mit einem Sohn gesegnet war. Welche Sünde begeht ein 
Mensch, der sohnlos bleibt? Und zu welchen Abhilfemaßnahmen sollte er Zuflucht nehmen, um
einen Sohn zu bekommen? Bitte erleuchte mich, was dies betrifft.

sädhu påñöaà tvayä vipra kathyate hi tathä mayä |
yathomayä hi påñöena çivena kathitaà purä || 4||

Maharishi Parashara antwortete:

Ich werde dir nun berichten, was Shiva der Göttin Parvati zu diesem Thema gesagt hat.

kena yogena päpena jïäyate'patyanäçanam |
teñäà ca rakñaëopäyaà kåpayä nätha me vada || 5||

Die Göttin Parvati sagte einst zu Shiva:

O Herr, was ist die Sünde, welche unter den Menschen eine Zerstörung der Kinder (d. h. 
Kinderlosigkeit) zur Folge hat? Bitte sage mir, was die Planetenkombinationen (Yogas) für eine 
solche Auswirkung und was die Gegenmaßnahmen zum Schutz der Kinder sind?

sädhu påñöaà tvayä devi kathayämi tavä'dhunä |
santänahäniyogäàçca tadrakñopäyasaàyutän || 6||

Shiva antwortete:

O Devi, du hast hier eine sehr wichtige Frage gestellt. Ich werde dir nun von den Yogas für den
Verlust von Kindern und den erforderlichen Abhilfemaßnahmen dagegen berichten.

gurulagneça däreçaputrasthänädhipeñu ca |
sarveñu balahéneñu vaktavyä tvanapatyatä || 7||

Ein Mensch wird ohne einen Sohn sein, wenn Jupiter, der Herr des Aszendenten und der Herr 
des 5. Hauses keine Stärke besitzen.

Jupiter ist der Bhava-Karaka des 5. Hauses.
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ravyärarähuçanayaù sabaläù putrabhävagäù |
tadä'napatyatä cet syurabaläù putrakärakäù || 8||

Dasselbe wird geschehen, wenn Sonne, Mars, Rahu oder Saturn, die mit Stärke versehen sind, 
im 5. Haus stehen und zudem Jupiter, der Karaka (Signifikator) für Kinder, sowie der Herr des 
5. Hauses keine Stärke besitzen.

putrasthänagate rähau kujena ca nirékñite |
kujakñetragate vä'pi sarpaçäpät sutakñayaù || 9||
putraçe rähusaàyukte putrasthe bhänunandane |
candreëa saàyute dåñöe sarpaçäpät sutakñayaù || 10||
kärake rähusaàyukte putreçe balavarjite |
lagneçe kujasaàyukte sarpaçäpät sutakñayaù || 11||
kärake bhaumasaàyukte lagne ca rähusaàyute |
putrasthänädhipe duùsthe sarpaçäpät sutakñayaù || 12||
bhaumäàçe bhaumasaàyukte putreçe somanandane |
rähumändiyute lagne sarpaçäpät sutakñayaù || 13||
putrabhäve kujakñetre putreçe rähusaàyute |
saumyadåñöe yute vä'pi sarpaçäpät sutakñayaù || 14||
putrasthä bhänumandäräù svabhänuù çaçijo'ìgiräù |
nirbalau putralagneçau sarpaçäpät sutakñayaù || 15||
lagneçe rähusaàyukte putreçe bhomasaàyute |
kärake rähuyukte vä sarpaçäpät sutakñayaù || 16||

Aufgrund des Fluchs eines Schlangenwesens (Naga) wird es unter folgenden Bedingungen 
keine männliche Nachkommenschaft geben:

Wenn Rahu bei der Geburt im 5. Haus steht und von Mars aspektiert wird;

wenn der Herr des 5. mit Rahu verbunden ist und der Mond das 5. bewohnt und von Saturn 
aspektiert wird;

wenn (Jupiter), der Karaka für Kinder, mit Rahu verbunden ist, der Herr des 5. keine Stärke 
besitzt und der Herr des Lagna mit Mars verbunden ist;

wenn Jupiter, der Karaka für Kinder, mit Mars verbunden und der Aszendent von Rahu besetzt 
ist und der Herr des 5. sich im 6., 8. oder 12. Haus befindet;

wenn Merkur als Herr des 5. sich im Navamsha-Zeichen von Mars befindet, mit Mars 
verbunden ist und der Aszendent von Rahu und Gulika besetzt ist;

(Merkur ist ein unfruchtbarer Planet, Gulika, der Sohn des Saturn, ein Upagraha.)

wenn das 5. Haus mit Widder oder Skorpion zusammenfällt und der Herr des 5. mit Rahu oder 
Merkur verbunden ist;

wenn das 5. Haus von Sonne, Saturn, Mars, Rahu, Merkur und Jupiter besetzt ist und die 
Herren des 5. und des Aszendenten keine Stärke besitzen;

wenn der Aszendentenherr oder Jupiter mit Rahu verbunden ist und der Herr des 5. mit Mars 
in Konjunktion steht.
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grahayogavaçenaivaà nåëäà jïätvä'napatyatä |
taddoñaparihärärthaà nägapüjäà samärabhet || 17||
svagåhyoktavidhänena pratiñöhäà kärayet sudhéù |
nägamürti suvarëena kåtvä püjäà samäcaret || 18||
gobhütilahiraëyädi dadyäd vittänusärataù |
evaà kåte tu nägendraprasädät vardhate kulam || 19||

Es sollten Abhilfemaßnahmen ergriffen werden, um sich vor den negativen Auswirkungen der 
oben genannten Yogas zu schützen. Diese bestehen darin, eine aus Gold gefertigte Statue des 
Naga Raja (des Herrschers der Schlangenwesen) in Einklang mit den entsprechenden 
Vorschriften zu verehren sowie eine Kuh, etwas Land, Sesamsamen und Gold usw. als 
wohltätige Spende zu verteilen. Durch die Durchführung dieser Maßnahmen wird der Herr der 
Schlangenwesen erfreut werden und durch sein Wohlwollen wird der betreffende Mensch dann 
mit einem Sohn gesegnet sein und die Abstammungslinie seiner Familie wird so verlängert.

putrasthänaà gate bhänau néce mandäàçakasthite |
pärçvayoù krürasambandhe pitåçäpät sutakñayaù || 20||
putrasthänädhipe bhänau trikoëe päpasaàyute |
krüräntare päpadåñöe pitåçäpät sutakñayaù || 21||
bhänuräçisthite jéve putreçe bhänusaàyute |
putre lagne ca päpäòhye pitåçäpät sutakñayaù || 22||
lagneçe durbale putre putreçe bhänusaàyute |
putre lagne päpayute pitåçäpät sutakñayaù || 23||
pitåsthänädhipe putre putreçe väpi karmage |
putre lagne ca päpäòhye pitåçäpät sutakñayaù || 24||
pitåsthänädhipe bhaumaù putreçena samanvitaù |
lagne putre pitåsthäne päpe santatinäçanam || 25||
pitåsthänädhipe duùsthe kärake päparäçige |
sapäpau putralagneçau pitåçäpät sutakñayaù || 26||
lagnapaïcamabhävasthä bhänubhaumaçanaiçcaräù |
randhre riñphe rähujévau pitåçäpät sutakñayaù || 27||
lagnädañöamage bhänau putrasthe bhänunandane |
putreçe rähusaàyukte lagne päpe sutakñayaù || 28||
vyayeçe lagnabhävasthe randhreçe putraräçige |
pitåsthänädhipe randhre pitåçäpät sutakñayaù || 29||
rogeçe putrabhävasthe pitåsthänädhipe ripau |
kärake rähusaàyukte pitåçäpät sutakñayaù || 30||

Es wird infolge eines Fluchs des Vaters im vorherigen Leben keine männliche 
Nachkommenschaft geben, wenn folgende Yogas im Geburtshoroskop zu finden sind:

Die Sonne steht im Zeichen des Falls im 5. Haus, wird von Übeltätern eingezwängt und 
befindet sich in einem Navamsha-Zeichen von Saturn.

Die Sonne steht als Herr des 5. mit einem Übeltäter zusammen in einem Trikona, wird von 
Übeltätern eingezwängt und wird zudem von einem Übeltäter aspektiert.

Jupiter besetzt das Zeichen der Sonne, der Herr des 5. steht mit der Sonne zusammen und der
Aszendent und das 5. sind von Übeltätern besetzt.
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Der Herr des Aszendenten besetzt, nicht mit Stärke versehen, das 5., der Herr des 5. ist 
verbrannt und der Aszendent und das 5. sind von Übeltätern besetzt.

Es gibt einen Zeichentausch zwischen den Herren des 5. und des 10. und der Aszendent und 
das 5. sind von Übeltätern besetzt.

Mars ist als Herr des 10. mit dem Herrn des 5. verbunden und der Aszendent, das 5. und das 
10. sind von Übeltätern besetzt.

Der Herr des 10. steht im 6., 8. oder 12., Jupiter befindet sich im Zeichen eines Übeltäters und
die Herren des Aszendenten und das 5. sind mit Übeltätern verbunden.

Sonne, Mars und Saturn besetzen den Aszendenten und das 5. Haus und Rahu und Jupiter 
stehen im 8. und 12.

Die Sonne ist im 8., Saturn im 5., der Herr des 5. ist mit Rahu verbunden und der Aszendent 
ist von einem Übeltäter besetzt.

Der Herr des 12. ist im Aszendenten, der Herr des 8. im 5. und der Herr des 10. im 8.

Der Herr des 6. steht im 5., der Herr des 10. im 6. und Jupiter ist mit Rahu verbunden.

taddoñaparihärärthaà gayäçräddhaà ca kärayet |
brähmaëän bhojayedatra ayutaà vä sahasrakam || 31||
athavä kanyakädänaà godänaà ca samäcaret |
evaà kåte pituù çäpänmucyate nä'tra saàçayaù || 32||
vardhate ca kulaà tasya putrapautradibhiù sadä |
grahayogavaçädevaà phalaà brüyät vicakñaëaù || 33||

Um Befreiung vom Fluch des Vaters zu erlangen, sind folgende Abhilfemaßnahmen angesagt: 

Durchführung von Shraddha in Gaya;

Nahrung spenden an 10.000, 1.000 oder 100 Brahmanen, je nach eigenem Vermögen; 

Kanyadana (die Hochzeit eines Mädchens organisieren);

wohltätiges Spenden einer Kuh.

Durch diese Abhilfemaßnahmen wird die betreffende Person von dem Fluch befreit und die 
Abstammungslinie wird durch die Geburt von Söhnen, Enkeln usw. verlängert.

putrasthänädhipe candre néce vä päpamadhyage |
hibuke païcame päpe mätåçäpät sutakñayaù || 34||
läbhe mandasamäyukte mätåsthäne çubhetare |
néce païcamage candre mätåçäpät sutakñayaù || 35||
putrasthänädhipe duùsthe lagneçe nécaräçige |
candre ca päpasaàyukte mätåçäpät sutakñayaù || 36||
putreçe'ñöäririñphesthe candre päpäàçasaìgate |
lagne putre ca päpäòhye mätåçäpät sutakñayaù || 37||
putrasthänädhipe candre mandarähvärasaàyute |
bhägye vä putrabhäve vä mätåçäpät sutakñayaù || 38||
mätåsthänädhipe bhaume çanirähusamanvite |
candrabhänuyute putre lagne vä santatikñayaù || 39||
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lagnätmajeçau çatrusthau randhre mätradhipaù sthitaù |
pitånäçädhipau lagne mätåçäpät sutakñayaù || 40||
ñañöhäñöameçau lagnasthau vyaye mätradhipaù sute |
candrajévau päpayuktau mätåçäpät sutakñayaù || 41||
päpamadhyagate lagne kñéëe candre ca saptama |
mätåputre rähumandau mätåçäpät sutakñayaù || 42||
näçasthänädhipe putre putreçe näçaräçige |
candramätåpatau duùsthe mätåçäpät sutakñayaù || 43||
candrakñetre yadä lagne kujarähusamanvite |
candramandau putrasaàsthau mätåçäpät sutakñayaù || 44||
lagne putre måtau riñphe kujo rähü raviù çaniù |
mätålagnädhipau duùsthau mätåçäpät sutakñayaù || 45||
näçasthänaà gate jéve kujarähusamanvite |
putrasthänau mandacandrau mätåçäpät sutakñayaù || 46||
evaà yogaà budhaidåñövä vijïeyä tvanapatyatä |
tataù santänarakñärthaà karttavyä çäntiruttamä || 47||
setusnänaà prakartavyaà gäyatrélakñasaìkhyakä |
raupyamätraà payaù pétvä grahadänaà prayatnataù || 48||
brähmaëän bhojayettadvadaçvatthasya pradakñiëam |
kartavyaà bhaktiyuktena cäñöottarasahasrakam || 49||
evaà kåte mahädevi çäpänmokño bhaviñyati |
suputraà labhate paçcät kulavåddhiçca jäyate || 50||

Jemand wird infolge des Fluchs der Mutter ohne männliche Nachkommenschaft sein, wenn bei 
der Geburt folgende Yogas aktiv sind:

Der Mond steht als Herr des 5. im Zeichen des Falls oder ist zwischen Übeltätern eingezwängt 
und das 4. und 5. Haus sind von Übeltätern besetzt.

Saturn ist im 11., das 4. ist von Übeltätern besetzt und der Mond steht im 5. im Fall.

Der Herr des 5. steht im 6., 8. oder 12., der Herr des Aszendenten im Zeichen des Falls und 
der Mond ist mit Übeltätern verbunden.

Der Herr des 5. ist im 8., 6. oder 12., der Mond steht in der Navamsha eines Übeltäters und 
Übeltäter besetzen den Aszendenten und das 5.

Der Mond im 5. oder 9. ist als Herr des 5. mit Saturn, Rahu und Mars verbunden. 

Mars als Herr des 4. ist mit Saturn und Rahu verbunden und das 5. und der Aszendent sind 
jeweils von Sonne und Mond besetzt. 

Die Herren des Aszendenten und des 5. befinden sich im 6., der Herr des 4. im 8. und der 
Aszendent ist vom Herrn des 8. und des 10. besetzt. 

Der Aszendent ist von den Herren des 6. und 8. besetzt, der Herr des 4. befindet sich im 12. 
und Mond und Jupiter, die mit Übeltätern verbunden sind, stehen im 5. 

Der Aszendent ist zwischen Übeltätern eingezwängt, der abnehmende Mond ist im 7. und das 
4. und 5. werden jeweils von Rahu und Saturn besetzt. 
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Es gibt einen Zeichentausch zwischen den Herren des 5. und des 8., der Mond und der Herr 
des 4. Hauses befinden sich im 6., 8. oder 12. 

Der Aszendent Krebs ist von Mars und Rahu besetzt und Mond und Saturn sind im 5. 

Mars, Rahu, Sonne und Saturn stehen jeweils im Aszendenten, dem 5., 8. und 12. und die 
Herren des Aszendenten und des 4. Hauses befinden sich im 6., 8. oder 12.

Mars, Rahu und Jupiter sind im 8. und Saturn und Mond im 5.

Um von diesem Fluch befreit zu werden und männliche Nachkommenschaft zu erlangen, sollte 
der Geborene ein Bad im Meer im Bereich der (einst von Rama errichteten) Felsbrücke 
zwischen Indien und Sri Lanka nehmen, ein Lakh (100.000) Gayatri-Mantras rezitieren, 
wohltätige Spenden von Dingen verteilen, die den am unheilvollen Yoga beteiligten Übeltäter-
Planeten zugeordnet sind, Brahmanen Nahrung spenden und 1.008 Mal einen Pipal-Baum 
(Ashwattha-Baum) umwandeln. Wenn der Geborene diese Abhilfemaßnahmen durchführt, wird
er nicht nur einen Sohn bekommen, sondern auch seine Abstammunglinie verlängern.

atho yogän pravakñyämi bhrätåçäpasamudbhavän |
yajjïätvä'patyarakñärthaà yatnaà kuryäd vicakñaëaù || 51||
bhrätåsthänädhipe putre kujarähusamanvite |
putralagneçvarau randhre bhrätåçäpät sutakñayaù || 52||
lagne sute kuje mande bhrätåpe bhägyaräçige |
kärake näçabhävasthe bhrätåçäpät sutakñayaù || 53||
bhrätåsthäne gururnéce mandaù païcamagate yadi |
näçasthäne tu candrärau bhrätåçäpät sutakñayaù || 54||
tanusthänädhipe riñphe bhaumaù païcamago yadi |
randhre sapäpaputreçe bhrätåçäpät sutakñayaù || 55||
päpamadhyagate lagne päpamadhye sute'pi ca |
lagneçaputrapau duùsthau bhrätåçäpät sutakñayaù || 56||
karmeçe bhrätåbhävasthe päpayukte tathä çubhe |
putrage kujasaàyukte bhrätåçäpät sutakñayaù || 57||
putrasthäne budhakñetre çamirähusamanvite |
riñphe vidärau vijïeyo bhrätåçäpät sutakñayaù || 58||
lagneçe bhrätåbhävasthe bhrätåsthänädhipe sute |
lagnabhrätåsute päpe bhrätåçäpät sutakñayaù || 59||
bhrätréçe måtyubhävasthe putrasthe kärake tathä |
rähumandeyute dåñöe bhrätåçäpät sutakñayaù || 60||
näçasthänädhipe putre bhrätånäthena saàyute |
randhre ärärkisaàyukte bhrätåçäpät sutakñayaù || 61||

Jemand wird infolge des Fluchs eines Bruders keine männliche Nachkommenschaft haben, 
wenn folgende Yogas bei Geburt aktiv sind:

Der Herr des 3. steht mit Rahu und Mars zusammen im 5. Haus und die Herren des 
Aszendenten und des 5. Hauses nehmen das 8. Haus ein.

Der Aszendent und das 5. sind jeweils von Mars und Saturn besetzt, der Herr des 3. ist im 9. 
und Mars, der Karaka (Signifikator) für Brüder, steht im 8.

502



 Kapitel 83: Auswirkungen von Verfluchungen im vorherigen Leben

Jupiter steht im Zeichen des Falls im 3., Saturn im 5. und Mond und Mars stehen zusammen im
8.

Der Herr des Aszendenten ist im 12., Mars im 5. und der Herr des 5. mit einem Übeltäter 
verbunden im 8.

Der Aszendent und das 5. Haus sind zwischen Übeltätern eingezwängt und der Herr des 
Aszendenten und des 5. besetzen das 6., 8. oder 12.

Das 3. Haus wird vom Herrn des 10. zusammen mit einem Übeltäter besetzt und ein Wohltäter
steht mit Mars zusammen im 5.

Das 5. Haus, das mit einem Zeichen von Merkur zusammenfällt, wird von Saturn und Rahu 
besetzt und Merkur und Mars stehen im 12.

Das 3. ist vom Herrn des Aszendenten besetzt, der Herr des 3. nimmt das 5. ein und der 
Aszendent, das 3. und das 5. werden von Übeltätern bewohnt.

Der Herr des 3. steht im 8. und Jupiter mit Saturn verbunden im 5.

Der Herr des 8. steht im 5. mit dem Herrn des 3. zusammen und Mars und Saturn besetzen 
das 8.

bhrätåçäpavimokñärthaà vaàçasya çravaëaà hareù |
cändräyaësà caret paçcät käveryyä viñëusannidhau || 62||
açvatthasthäpanaà kuryäd daçadhenüçca däpayet |
patnéhastena putrecchurbhümià dadyät phalänvitäm || 63||
evaà yaù kurute bhaktyä dharmapatnyä samanvitaù |
dhruvaà tasya bhavet putraù kulavåddhiçca jäyate || 64||

Der Geborene wird zweifellos von dem Fluch erlöst, mit einem Sohn gesegnet und kann die 
Verlängerung seiner Abstammungslinie sicherstellten, indem er folgende Abhilfemaßnahmen 
ergreift:

Er sollte direkt nach dem Hören des Harivamsha Purana das Chandrayana-Fasten einhalten.

Er sollte einen Sprössling des Ashwattha-Baums vor einem heiligen Shaligrama-Stein am Ufer 
des Caveri-Flusses oder am Ganga oder Mahanadi einpflanzen und zu ihm beten.

Er sollte von seiner Ehefrau 10 Kühe als wohltätige Gabe spenden lassen.

Er sollte als wohltätige Spende Land spenden, das mit Mangobäumen bepflanzt ist.

putrasthäne budhe jéve kujarähusamanvite |
lagne mande sutabhävo jïeyo mätulaçäpataù || 65||
lagneputreçvarau putre budhabhaumärkisaàyutau |
jïeyaà mätulaçäpatväjjanasya santatikñayaù || 66||
lupte puträdhipe lagne saptame bhänunandane |
lagneçe budhasaàyukte tasyäpi santatikñayaù || 67||
jïätisthänädhipe lagne vyayeçena samanvite |
çaçisaumyakuje putre vijïeyaù santatikñayaù || 68||

Jemand wird infolge des Fluchs seines Onkels mütterlicherseits ohne männliche Nachkommen 
sein, wenn bei seiner Geburt folgende Yogas aktiv sind:
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Das 5. Haus ist von Merkur, Jupiter, Mars und Rahu besetzt und Saturn steht im Aszendenten.

Das 5. wird von den Herren des Aszendenten und des 5. zusammen mit Saturn, Mars und 
Merkur bewohnt.

Der Aszendent wird von einem verbrannten Herrn des 6. besetzt, Saturn ist im 7. und der Herr
des Aszendenten ist mit Merkur verbunden.

Die Herren des Aszendenten und des 4. sind im Aszendenten und Mond, Merkur und Mars 
befinden sich im 5.

taddoñaparihärärthaà viñëusthäparamäcaret |
väpéküpataòägädikhananaà sutabandhunam || 69||
putravåddhirbhavettasya sampadvåddhiù prajäyate |
iti yogavaçädevaà çäntià kuryäd vicakñaëaù || 70||

Um von dem Fluch befreit und mit einem Sohn gesegnet zu werden und um die Verlängerung 
der Abstammungslinie der Familie zu sichern, sind folgende Abhilfemaßnahmen zu ergreifen:

Aufstellung einer Statue von Vishnu, Fertigstellung eines besonders tiefen oder gewöhnlichen 
Brunnens, eines Dammes oder eines Wasser-Reservoirs oder von allen dreien.

balagarvva yo martyo brähmaëänavamanyate |
taddoñäd brahmaçäpäcca tasya syät santatikñayaù || 71||
gurukñetre yadä rähuù putre jévärabhänujäù |
dharmasthänädhipe näçe brahmaçäpät sutakñayaù || 72||
dharmeçe putrabhävasthe putreçe näçaräçige |
jévärarähubhiryukte brahmaçäpät sutakñayaù || 73||
dharmabhävädhipe néce vyayeçe putrabhävage |
rähuyutekñite väpi brahmaçäpät sutakñayaù || 74||
jéve nécagate rähau lagne vä putraräçige |
putrasthänädhipe duùsthe brahmaçäpät sutakñayaù || 75||
putrabhävädhipe jéve randhre päpasamanvite |
putreçe särkacandre vä brahmaçäpät sutakñayaù || 76||
mandäàçe mandasaàyukte jéve bhaumasamanvite |
putreçe vyayaräçisthe brahmaçäpät sutakñayaù || 77||
lagne guruyute mande bhägye rähusamanvite |
vyaya vä gurusaàyukte brahmaçäpät sutakñayaù || 78||

Wenn jemand, von Macht und Reichtum betört, einen Brahmanen beleidigt, bleibt er in seinem 
nächsten Leben ohne männliche Nachkommen. Er wird infolge des Fluchs eines Brahmanen 
ohne männliche Nachkommen bleiben, wenn folgende Yogas bei Geburt aktiv sind:

Rahu steht im Zeichen Jupiters und Jupiter im 5.

Der Herr des 9. steht im 5. und der Herr des 5. zusammen mit Jupiter, Mars und Rahu im 8.

Der Herr des 9. steht in seinem Zeichen des Falls und der Herr des 12., der mit Rahu 
verbunden ist, im 5.

Jupiter ist im Fall, Rahu im Aszendenten oder im 5. und der Herr des 5. im 6., 8. oder 12.
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Der Herr des 5. und ein mit Übeltätern verbundener Jupiter befinden sich zusammen im 8. 
oder der Herr des 5. steht mit Sonne und Mond verbunden im 8.

Jupiter, der sich in der Navamsha des Saturn befindet, ist mit Saturn und Mars verbunden und 
der Herr des 5. Hauses steht im 12.

Jupiter steht mit Saturn verbunden im Aszendenten und Rahu im 9. oder mit Jupiter 
verbunden im 12. 

Dies sind Yogas, die den Fluch eines Brahmanen in einem vorhergehenden Leben offenbaren.

tasya doñasya çäntyarthaà kuryäccändräyaëaà naraù |
brahmakåcchratryaà kåtvä dhanuà dadyät sadakñiëäm || 79||
païcaratnäni deyäni suvarëasahitäni ca |
brähmaëän bhojayet paçcädyathäçakti dvijottama || 80||
evaà kåte tu satputraà labhate nä'tra saàçayaù |
muktaçäpo viçuddhätmä sa naraù sukhamedhate || 81||

Um Linderung von den negativen Auswirkungen der oben genannten Yogas zu erhalten, soll 
man folgende Abhilfemaßnahme treffen:

Einhaltung des Chandrayana-Fastens und dreimal Bußübungen durchführen;

als wohltätige Spende eine Kuh und fünf Edelsteine zusammen mit Gold verschenken, 
nachdem man die Brahmanen dem eigenen Vermögen entsprechend mit Nahrung versehen 
und ihnen Geldgeschenke überreicht hat.

Dann wird die Person von dem Fluch befreit und mit Glück gesegnet sein.

däreçe putrabhävasthe däreçasyäàçape çanau |
putreçe näçaräçisthe patnéçäpät sutakñayaù || 82||
näçasaàsthe kalatreçe putreçe näçaräçige |
kärake päpasaàyukte patnéçäpät sutakñayaù || 83||
putrasthänagate çukre kämape randhramäçrite |
kärake päpasaàyukte patnéçäpät sutakñayaù || 84||
kuöumbe päpasaàyukte kämape näçaräçige |
putre päpagrahairyukte patnéçäpät sutakñayaù || 85||
bhägyasthänagate çukre däreçe näçaräçige |
lagne sute ca päpaòhye patnéçäpät sutakñayaù || 86||
bhägyasthänädhipe çukre putreçe çatruräçige |
gurulagneçadäreçä duùsthäçcet santatikñayaù || 87||
putrasthäne bhågukñetre rähucandrasamanvite |
vyaye lagne dhane päpe patnéçäpät sutakñayaù || 88||
saptame mandaçukrau ca randhreçe putrabhe ravau |
lagne rähusamäyukte patnéçäpät sutakñayaù || 89||
dhane kuje vyaye jéve putrasthe bhågunandane |
çanirähuyute dåñöe patnéçäpät sutakñayaù || 90||
näçasthau vittadäreçau putre lagne kuje çanau |
kärake päpasaàyukte patnéçäpät sutakñayaù || 91||
lagnapaïcamabhägyasthä rähumandakujäù kramät |
randhrasthau putradäreçau patnéçäpät sutakñayaù || 92||
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Jemand wird infolge eines Fluchs der Ehefrau (im vorigen Leben) keine männliche 
Nachkommenschaft haben, wenn folgende Yogas bei seiner Geburt aktiv sind:

Herr des Aszendenten im 5., Saturn in der Navamsha des Herrn des 7. und der Herr des 5. im 
8.

Herr des 7. im 8., Herr des 12. im 5. und Jupiter mit einem Übeltäter verbunden.

Venus im 5., der Herr des 7. im 8. und das 5. von einem Übeltäter besetzt.

Das 2. und 5. sind von einem Übeltäter besetzt und Herr des 7. ist im 8.

Venus ist im 9., der Herr des 7. im 8. und der Aszendent und das 5. sind von Übeltätern 
besetzt.

Venus ist Herr des 9., der Herr des 5. steht im Zeichen eines Feindes und der Herr des 
Aszendenten und des 7. und Jupiter sind im 6., 8. oder 12.

Das 5. Haus fällt in Stier oder Waage und wird von Sonne und Mond bewohnt und das 12., der 
Aszendent und das 2. sind von Übeltätern besetzt.

Saturn und Venus sind im 7., der Herr des 8. ist im 5. und der Aszendent ist von Sonne und 
Rahu besetzt.

Mars besetzt das 2., Jupiter das 12. und Venus und Rahu sind im 5.

Die Herren des 2. und des 7. befinden sich im 8., Mars und Saturn besetzen den Aszendenten 
und das 5. und der Karaka Jupiter ist mit einem Übeltäter verbunden.

Rahu ist im Aszendenten, Saturn im 5., Mars im 9. und die Herren des 5. und 7. stehen im 8.

çäpamuktyai ca kanyäyäà satyäà taddänamäcaret |
kanyäbhäve ca çréviñëormürti lakñmésamanvitäm || 93||
dadyät svarëamayéà vipra daçadenusamanvitäm |
çayyäà ca bhüñaëaà vastraà dampatibhyäà dvijanmanäm || 94||

Der Betreffende wird von dem Fluch befreit und mit einem Sohn gesegnet, wenn er die 
Hochzeit eines unverheirateten Mädchens ausrichtet, oder, falls ein solches Mädchen nicht 
verfügbar ist, eine goldene Statue von Lakshmi und Narayana, eine fruchtbare Kuh, ein Bett, 
Schmuck und Gewänder einem Brahmanen als wohltätige Spende zukommen lässt.

dhruvaà tasya bhavet putro bhägyavåddhiçca jäyate |
karmalope pitåëäà ca pretatvaà tasya jäyate || 95||
tasya pretasya çäpäcca puträbhävaù prajäyate |
ato'tra tädåçän yogät janmalagnät pravacmyaham || 96||
putrasthänau mandasüryau kñéëacandraçca saptame |
lagne vyaye rähujévau pretaçäpät sutakñayaù || 97||
putrasthänädhipe mande näçasthe lagnage kuje |
kärake näçabhäve ca pretaçäpät sutakñayaù || 98||
lagne päpe vyaye bhänau sute cärärkisomajäù |
putreçe randhrabhävasthe pretaçäpät sutakñayaù || 99||
lagne svarbhänunä yukte putrasthe bhänunandane |
gurau ca näçaräçisthe pretaçäpät sutakñayaù || 100||
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lagne rähau saçukrejye candre mandayute tathä |
lagneçe måtyuräçisthe pretaçäpät sutakñayaù || 101||
putrasthänädhipe néce kärake nécaräçige |
nécasthagrahadåñöe ca pretaçäpät sutakñayaù || 102||
lagne mande sute rähau randhre bhänusamanvite |
vyaye bhaumena saàyukte pretaçäpät sutakñayaù || 103||
kämasthänädhipe duùsthe putre candrasamanvite |
mandamändiyute lagne pretaçäpät sutakñayaù || 104||
vadhasthänädhipe putre çaniçukrasamanvite |
kärake näçaräçisthe pretaçäpät sutakñayaù || 105||

Wenn jemand es in seinem vorherigen Leben versäumt hat, pflichtgemäß die Shradha-
Zeremonie für seinen verstorbenen Vater oder seine verstorbene Mutter durchzuführen (um 
ihnen einen Aufenthalt in der Himmelswelt zu sichern), kann deren verstorbene Seele die 
Gestalt eines bösen Geistes annehmen, dessen Fluch dann in diesem Leben die Geburt eines 
männlichen Nachkommen des Geborenen vereitelt. Dies wird durch die folgenden Yogas im 
Geburtshoroskop offenbart:

Saturn und Sonne im 5. Haus, der abnehmende Mond im 7. und Rahu und Jupiter im 12.

Saturn als Herr des 6. im 8., Mars im Aszendenten und Jupiter im 8.

Übeltäter im Aszendenten, Sonne im 12., Mars, Saturn und Merkur im 5. und der Herr des 5. 
im 8.

Rahu im Aszendenten, Saturn im 5. und Jupiter im 8.

Venus, Jupiter und Rahu im Aszendenten, verbunden mit Mond und Saturn, und der Herr des 
Aszendenten im 8.

Der Herr des 5. und Jupiter in ihren Zeichen des Falls und von Planeten im Fall aspektiert.

Saturn im Aszendenten, Rahu im 5., Sonne im 8. und Mars im 12.

Der Herr des 7. im 6., 8. oder 12., Mond im 5., Saturn und Gulika im Aszendenten.

Der Herr des 8. zusammen mit Saturn und Venus im 5. und Jupiter steht in seinem Zeichen 
des Falls.

asya doñasya çäntyarthaà gayäçräddhaà samäcaret |
kuryändrudräbhiñekaïca brahmamürti pradäpayet || 106||
dhenuà rajatapätraà ca tathä nélamaëià dvija |
brähmaëän bhojayet paçcät tebhyaçca dakñiëäà diçet || 107||
evaà kåte manuñyasya çäpamokñä prajäyate |
putrotpattirbhavettasya kulavåddhiçca jäyate || 108||

Die betreffende Person wird von dem Fluch befreit und mit einem Sohn gesegnet, wenn sie die 
folgenden Abhilfemaßnahmen ergreift:

Durchführung von Pinda Dana;

Durchführung von Rudra Abhishek;
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wohltätiges Spenden einer goldenen Statue von Brahma, einer Kuh, eines Gefäßes aus Silber 
und eines Nilamani (Saphir);

Spenden von Nahrung und Geldgeschenken an die Brahmanen.

tathä jïaçukraje doñe puträptiù çambhupüjanät |
jévacandrakåte vipra mantrayantrauñadhäditaù || 109||
rähuje kanyakädänät süryaje harikértanät |
godänät ketuje doñe rudrajäpät kujä'rkije || 110||
sarvadoñavinäçäya çubhasantänalabdhaye |
harivaàçakathä bhaktyä çrotavyä vidhinä dvija || 111||

Wenn jemand aufgrund des Unwillens der Planeten zum Zeitpunkt seiner Geburt keine 
männliche Nachkommenschaft erlangt, wird er dennoch mit einem Sohn gesegnet, wenn er die
folgenden Abhilfemaßnahmen ergreift:

Verehrung von Shiva, wenn der Schaden auf den Unwillen von Merkur und Venus 
zurückzuführen ist;

Rezitieren des Santan-Gopal-Mantras, Tragen und Verehren geeigneter Yantras und Einnahme 
geeigneter Medikamente, wenn die Kinderlosigkeit auf den Unwillen von Jupiter und Mond 
zurückzuführen ist;

Ausrichtung der Hochzeit eines unverheirateten Mädchens (Kanya Dana), wenn die 
Kinderlosigkeit auf den Unwillen von Rahu zurückzuführen ist;

Verehrung von Vishnu, wenn die Kinderlosigkeit auf den Unwillen der Sonne zurückzuführen 
ist;

Rudriya Japa, wenn die Kinderlosigkeit auf den Unwillen von Mars und Saturn zurückzuführen 
ist. 

Wenn man hingebungsvoll dem Harivamsha Purana zuhört, werden alle Arten von Makeln 
beseitigt und man wird mit einem Sohn gesegnet.
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atha grahaçäntyadhyäyaù || 84||
grahäëäà doñaçäntyarthaà teñäà püjävidhià vada |
mänavänäà hitärthäya saìkñepät kåpayä mune || 1||

Maitreya sagte:

O ehrwürdiger Weiser, bitte beschreibe zum Wohle der Menschheit die Maßnahmen zur 
Besänftigung von unheilbringenden Planeten.

grahä süryädayaù pürvaà mayä proktä dvijottama |
jagatyäà sarvajantünäà tadadhénaà sukhä'sukham || 2||

Maharishi Parashara antwortete:

Ich habe zuvor bereits die Namen und charakteristischen Merkmale und Eigenschaften der 
Grahas (Planeten) beschrieben. Freude und Leid aller Geschöpfe in der Welt hängen von diesen
Grahas ab. Deshalb sollten diejenigen, die sich nach Frieden, Reichtum und Wohlstand, 
ausreichend Regenfällen, guter Gesundheit und Langlebigkeit sehnen, die Planeten verehren.

tasmät suçäntikämo vä çrékämo vä sucetasä |
våñöäyäyuù puñöikämo vä teñäà yajïaà samäcaret || 3||
täbhräcca sphaöikädraktacandanät svarëakädubhau |
rajatädayasaù sésät käàsyät käryäù krämad grahäù || 4||
pürvoktaiù svasvavarëairvä paöe lekhyä dvijottamaiù |
svasvoktadigvibhägeñu gandyädyairmaëòaneñu vä || 5||

Zum Zweck ihrer Verehrung sollten die Statuen von Sonne, Mond, Mars, Merkur, Jupiter, 
Venus, Saturn, Rahu und Ketu jeweils aus Kupfer, Sphatika (Bergkristall), rotem Sandelholz, 
Gold (sowohl Merkur als auch Jupiter), Silber, Eisen, Blei und Messing bestehen. Alternativ 
sollten die Gestalten aller oben genannten Planeten in den zu ihnen gehörenden Farben mit 
Sandelpaste auf ein Tuch gezeichnet und in der ihnen zugehörigen Richtung platziert werden.

padmäsanaù padmahastaù padmapatrasamadyutiù |
saptäçvarathasaàsthaçca dvibhujaçca diväkaraù || 6||

So stelle dir Surya vor: prächtig geschmückt, mit zwei Armen, auf einem Lotus sitzend, mit 
einer Lotusblume in einer Hand, von roter Farbe wie die eines Lotus und in seinem 
Sonnenwagen sitzend, der von sieben Pferden gezogen wird.

çvetaù çvetämbaro devo daçäçvaù çvetabhüñaëaù |
gadähasto dvibähuçca vidhätavyo vidhurdvija || 7||

So stelle dir Chandra vor: von weißer Farbe, in weiße Gewänder gekleidet, mit zwei Armen, in 
der einen Hand eine Streitkeule haltend und mit der anderen Hand eine segnende Geste 
zeigend, mit weißen Ornamenten geschmückt und in einem Wagen sitzend, der von zehn 
Pferden gezogen wird.
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raktamälyämbaradharo çaktiçülagadädharaù |
varadastu caturbähurmaìgalo meñavähanaù || 8||

So stelle dir Mangal vor: mit einer roten Halskette geschmückt, in rotfarbene Gewänder 
gekleidet, mit vier Armen, Shakti (Speer), Shula (Lanze), Gada (Streitkolben) in Händen 
haltend, eine segnende Geste anzeigend und auf einem Lamm sitzend.

pétamälyämbaradharaù karëikärasamadyutiù |
khaògacarmagadäpäëiù siàhastho varado budhaù || 9||

So stelle dir Budha vor: mit einer gelben Girlande geschmückt, in gelbe Gewänder gekleidet, 
mit vier Armen, Schwert, Schild, Streitkolben haltend und eine segnende Geste anzeigend und 
auf einem Löwen sitzend.

guruçukrau kramät pétaçvetavarëau caturbhujau |
daëòinau varadau käryau säkñasütrakamaëòalü || 10||

So stelle dir Guru und Shukra vor: Guru von goldgelber Hautfarbe und Shukra von heller 
Hautfarbe, beide mit vier Armen, einen Stab, eine Kette und einen Wasserbehälter in Händen 
haltend und eine segnende Geste anzeigend.

indranéladyutiù çülé varado gådhravähanaù |
väëaväëäsanadharo vijïeyo'rkasuto dvija || 11||

O Maitreya, stelle dir Shani vor: von dunkelblauem Glanz wie der eines Saphirs umgeben, mit 
vier Armen, eine Shula (Lanze), Bogen und Pfeil in Händen haltend und eine segnende Geste 
anzeigend und auf einem Esel sitzend.

karälavadanaù khaògacarmaçülé varapradaù |
siàhastho nélavarëaçca rähurevaà prakalpyate || 12||

So stelle dir Rahu vor: mit grimmigem Gesichtsausdruck, vierarmig, ein Schwert, einen Schild 
und eine Lanze (Shula) in Händen haltend und eine segnende Geste anzeigend, von 
rauchähnlicher Farbe und auf einem Löwen sitzend.

dhümrä dvibähavaù sarve gadino vikåtänanäù |
gådhräsanä nityaà ketavaù syurvarapradä || 13||

Es gibt viele Ketus. Alle sind von rauchiger Farbe, zweiarmig, tragen einen Streitkolben in der 
Hand und zeigen mit der anderen Hand eine segnende Geste an, zeigen einen grimmigen 
Gesichtsausdruck und sitzen auf einem Esel.

Auch Kometen werden als Ketu bezeichnet.

sarve kiréöinaù käryä grahä lokahitapradäù |
sväìgulenocchritä vijïaiù çatamañöottaraà sadä || 14||

Alle Statuen sollen so gefertigt sein, dass sie eine Krone tragen und 108 Finger hoch sind, der 
Länge der eigenen Finger entsprechend.

Als Maß wird der Mittelfinger genommen.
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yathävarëaà pradeyäni sudñpäëi vasanäni ca |
gandho dépo baliçcaiva dhüpo deyaçca gugguluù || 15||
yasya grahasya yaddravyamannaà yasya ca yat priyam |
tacca tasyai pradätavyaà bhaktiyuktena cetasä || 16||

Um einen Planeten zu besänftigen (Grahashanti), bringe ihm hingebungsvoll Blumen und 
Gewänder in der Farbe, die ihm zugeordnet ist, dar sowie Wohlgerüche (Dupa), Lichter (Dipa), 
Myrrhe (Guggul) usw., das ihm zugeordnete Metall und die Nahrung, die ihm lieb ist und 
spende auch all diese Dinge den Brahmanen.

äkåñëena imaà devä agnirmürdhä divaù kakut |
udbudhyasveti manträàçca japedatha båhaspate || 17||
annät pariçrutaçceti çanno devérabhéñöaye |
kayä naçcitra ityevaà ketu kåëvannimäàstathä || 18||
sapta rudrä diço nandä navacandrä nåpästathä |
tripakñä añöacandräçca saptacandrästathaiva ca || 19||
imäù saìkhyäù sahasraghnä japasaìkhyäù prakértitäù |
kramädarkädikheöänäà prétyarthaà dvijapuìgava || 20||

Im Folgenden sind die Mantras aller Planeten und die vorgeschriebene Anzahl ihrer Rezitation 
weiter unten angegeben. Die Rezitation von Mantras sollte nach der Verehrung der Planeten 
erfolgen, wie in den Versen 15 – 16 angegeben. Die vorgeschriebene Anzahl für die Rezitation 
der Planetenmantras ist jeweils: Sonne 7.000, Mond 11.000, Mars 11.000, Merkur 9.000, 
Jupiter 19.000, Venus 16.000, Saturn 23.000, Rahu 18.000 und Ketu 17.000.

Die von Parashara empfohlenen Hymnen entstammen dem Rig Veda und dem Shukla Yajur 
Veda. In der BPHS ist jeweils nur der Anfang der entsprechenden Hymne aufgeführt.

Graha Anfang der Hymne Quelle Anzahl
Surya ākrishnena rajasā … Rig Veda 1.35.2 7.000

Chandra imam devā asapatnam …
Shukla Yajur Veda 9.40 
und 10.18

11.000

Mangal agnirmūrdhā diva kakut … Rig Veda 8.44.16 11.000

Budha udbudhasvāgna prati …
Shukla Yajur Veda 15.5.4
und 18.61

9.000

Guru brihaspati ati yadaryo … Rig Veda 2.23.15 19.000
Shukra annātparisruto rasam … Shukla Yajur Veda 19.75 16.000
Shani sham no devīrbhishtaya … Rig Veda 10.9.4 23.000
Rahu kayā nashcitra … Rig Veda 4.31.1 18.000
Ketu ketum krinvannaketave … Rig Veda 1.6.3 17.000

arkaù paläçaù khadirastvapämärgastu pippalaù |
udumbaraù çamé durvä kuçäçca samidhaù kramät || 21||
hotavyä madhusarpibhyäà dadhnä kñéreëa vä yutäù |
ekaikasya tvañöa çatamañöäviàçatireva vä || 22||
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Die Zeremonie (Havana) sollte mit den Holzarten Ak, Palash, Khair, Chirchiri, Pipal, Gular, 
Shami, Dub und Kush durchgeführt werden – jeweils für Sonne, Mond, Mars, Merkur, Jupiter, 
Venus, Saturn, Rahu und Ketu. Die Opfergaben sollten mit Honig, Ghee, Quark oder Milch 
vermischt dem heiligen Feuer übergeben und dabei die Mantras 108 oder 28 mal rezitiert 
werden. 

guòaidanaà päyasaà ca haviñyaà kñérañäñöikam |
dadhyodanaà haviçcürëaà mäàsaà citrännameva ca || 23||
dadyäd grahakramädevaà viprebhyo bhojanaà dvija |
çaktito vä yathäläbhaà deyaà satkärapürvakam || 24||

Um die Sonne und die anderen acht Grahas zu besänftigen, sollten die Brahmanen, dem 
jeweiligen Graha entsprechend, gespeist werden mit (1) gesüßtem Reis, (2) in Milch 
gekochtem Reis, (3) süßem Reis (Havishya), (4) in Milch gekochtem Reis, (5) Quark mit Reis, 
(6) Reis mit Ghee, (7) mit Sesam gekochtem Reis, (8) mit Fleisch gekochtem Reis und (9) mit 
Getreide gekochtem Reis.

dhenuù çaìkhastathä'naòvän hema väso hayaù kramät |
kåñëä gauräyasaà chäga etä ravyädidakñiëäù || 25||

Um die Sonne und andere Planeten zu besänftigen, sollten als wohltätige Gaben (1) eine Kuh 
mit Kalb, (2) eine Muschel, (3) ein Ochse, (4) Gold, (5) Gewänder, (6) ein Pferd, (7) eine 
schwarze Kuh, (8) Waffen aus Eisen und (9) eine Ziege verteilt werden.

yasya yaçca yadä duùsthaù sa taà yatnena püjayet |
eñäà dhäträ varo dattaù püjitäù püjayiñyatha || 26||
mänavänäà grahädhénä uïchräyäù patanäni ca |
bhävä'bhävau ca jagatäà tasmät püjyatamä grahäù || 27||

Derjenige Graha, welcher zu einer bestimmten Zeit die Ursache widriger Effekte für einen 
Menschen ist, sollte verehrt und besänftigt werden, denn Brahma hat die Planeten mit der 
Gabe gesegnet „Tut denjenigen Gutes, die euch verehren“. 

Die Entwicklung und der Fortschritt und der Niedergang der Menschen und die Schöpfung und 
Zerstörung des Universums stehen sämtlich unter der Verwaltung und Autorität der Grahas. 
Daher sind sie höchst verehrungswürdig.
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atha'çubhajanmakathanädhyäyaù || 85||
athä'nyat sampravakñyämi sulagne sugraheñvapi |
yadanyakäraëenäpi bhavejjanmä'çubhapradam || 1||
darçe kåñëäcaturdaçyäà viñöyäà sodarabhe tathä |
pitåbhe süryasaìkräntau päte'rkendugrahe tathä || 2||
vyatépätädiduryoge gaëòänte trividhe'pi vä |
yamaghaëöe'vabhe dagdhayoge trétarajanma ca || 3||
prasavasya trikäre'pi jïeyaà janmä'çubhapradam |
çäntyä bhavati kalyäëaà tadupäyaà ca vacmyaham || 4||

Maharishi Parashara sagte:

O Maitreya, nun werde ich dir die Umstände schildern, unter denen eine Geburt ungünstig ist, 
obwohl der Aszendent und die Planeten günstige Stellungen einnehmen.

Auch wenn der Lagna günstig platziert sein mag, wird eine Geburt ungünstig sein, wenn sie in 
Amavasya oder Chaturdasi (14. und letzter Tag der dunklen Monatshälfte, der Krishna Pakha), 
in Vishti (Bhadra) Karana, im Nakshatra des Bruders, in den Nakshatras von Vater und Mutter, 
zur Zeit des Neueintritts der Sonne in ein Tierkreiszeichen, zur Zeit von Pata (wenn die 
addierten Längen von Sonne und Mond 180 oder 360 Grad ergeben), zur Zeit von Sonnen- und
Mondfinsternissen, zur Zeit von ungünstigen Yogas wie Vyatipata usw., in Gandantas aller drei 
Arten (spezielle ungünstige Punkte im Tierkreis) oder während der Yogas Yamaghanta, 
Tithikshaya, Dagdha usw. Auch die Geburt eines Sohnes nach drei Töchtern und die Geburt 
einer Tochter nach drei Söhnen und die Geburt eines behinderten Kindes sind ungünstig.

Es gibt jedoch Abhilfemaßnahmen, um Linderung von den negativen Folgen solcher Geburten 
zu erlangen; diese werden in den folgenden Kapiteln beschrieben.
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Kapitel 86: Abhilfemaßnahmen für eine Geburt in Amavasya

atha darçajanmaçäntyadhyäyaù || 86||
maitreya darçajätänäà mätäpitrordaridratä |
taddoñaparihäräya çäntià kuryäd vicakñaëaù || 1||
kalaçasthäpanaà kåtvä prathamaà vidhipürvakam |
udumbaraöäçvatthacütänäà pallaväàstathä || 2||
sanimbänäà ca mülani tvacastatra vinikñipet |
païcaratnäni nikñipya vastrayugmena ceñöayet || 3||
sarve samudra iti cä'pohiñöhäditryåcena ca |
ämantrya kalaçe tacca sthäpayed vahnikoëake || 4||
darçasya devayoçcä'tha candrabhäskarayoù kramät |
pratimäà svarëajäà nityaà räjatéà tämrajäà tathä || 5||
äpyäyasveti mantrena' savitä paçcättameva ca |
upacäraiù samärädhya tato homaà samäcaret || 6||
samidhaçca caruà vidvän krameëa juhuyät vraté |
bhaktyä savitåmantreëa somo dhenuçca mantrataù || 7||
añöottaraçataà väpi añöaviàçatireva vä |
abhiñekaà tathä kuryät dampatyoçca suputrayoù || 8||
hiraëyaà rajataà caiva kåñëadhenuçca dakñiëä |
brähmaëän bhojayet çaktyä tataù kñemamaväpnuyät || 9||

Maharishi Parashara sagte:

Jemand, der in Amavasya geboren wurde, wird stets unter Armut leiden. Es ist daher sehr 
wichtig, Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, um Linderung der negativen Folgen einer solchen 
Geburt zu erlangen; dies sind folgende:

Nimm ein Kalash (Wassergefäß), lege frische Blätter von Gular- (Wildfeige), Vata- (Banyan), 
Pipal-, Mango- und Nima- (Mango) Bäumen hinein und bedecke das Gefäß mit zwei Tüchern.

Stelle dann das Kalash in südwestlicher Richtung auf und rezitiere dabei die passenden 
Mantras. Dann verehre die Statuen der Sonne aus Kupfer, des Mondes aus Silber und die des 
Gottes und der Gottheiten, die über Amavasya herrschen, aus Gold und Silber.

Diese Statuen sollen durch die Rezitation – 16 mal und 5 mal – der entsprechenden Mantras 
der Sonne usw. eingeweiht werden. Danach führe Havana aus.

Die gelehrten Brahmanen sollen im Verlauf des Havana 108 oder 28 Darbringungen der 
vorgeschriebenen Arten von Holz (als Brennstoff) und von Nahrung usw. ausführen, begleitet 
von der Rezitation der Mantras für Sonne und Mond.

Danach besprengt man das Kind, das geboren wurde und seine Eltern mit Wasser, bringt als 
wohltätige Spenden Gold, Silber und eine schwarze Kuh dar und speist die Brahmanen den 
eigenen Mitteln entsprechend. Durch die Durchführung dieser ausgleichenden Zeremonien 
werden die ungünstigen Auswirkungen der Geburt in Amavasya neutralisiert und die Freude 
und das Wohlergehen des Kindes sichergestellt.
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Kapitel 87: Abhilfemaßnahmen für eine Geburt in Krishna Chaturdashi

atha kåñëacaturdaçéjanma çäntyadhyäyaù || 87||
kåñëapakñacaturdaçyäù ñaòbhägeñu phalaà kramät |
janma cet prathame bhäge tadä jïeyaà çubhaà dvija || 1||
dvitéye pitaraà hanti mätaraà ca tåtéyake |
caturthe mätulaà caiva païcame vaàçanäçanam || 2||
ñañöhe tu dhananäçaù syädätmano näça eva vä |
taddoñaparihärärthaà çäntià kuryäd prayatnataù || 3||

Maharishi Parashara sagte:

Teile die Dauer des Chaturdashi-Tages in 6 Teile auf. Die Geburt im ersten Teil ist segensreich. 
Der zweite Teil verursacht den Tod des Vaters, der dritte Teil den Tod der Mutter. Der vierte Teil
bewirkt den Fortgang des Onkels mütterlicherseits. Der fünfte Teil vernichtet die gesamte 
Familie. Der sechste Teil verursacht den Verlust des Wohlstands oder den Tod des Geborenen. 
Deshalb ist es unerlässlich, sogleich Abhilfemaßnahmen zu ergreifen, um diesen negativen 
Auswirkungen zu entgehen. 

çivasya pratimäà kuryät sauvarëéà karñasammitäm |
tadardhärdhamitäà vä'pi yathävittaà manoharäm || 4||
bälacandrakiréöäïca çvetamälyämbaränvitäm |
trineträà ca våñäsénäà varäbhayakarämatha || 5||

Stelle eine Statue von Shiva auf, die aus einem Karsha (10 g) Gold besteht – oder aus einem 
Gewicht, das man sich leisten kann. Die Statue sollte die Sichel des Mondes kurz nach 
Neumond auf der Stirn haben, eine weiße Girlande um den Hals tragen, drei Augen haben 
(eines davon auf der Stirn), in weiße Gewänder gekleidet sein, auf einem Stier sitzen, 
zweiarmig sein und die Gesten des Segnens und der Gewährung von Furchtlosigkeit zeigen.

trayambakaà ceti mantreëa püjäà kuryädatandritaù |
ävähya väruëairmantrairäcäryo mantratattvavit || 6||
imaà me varuëe tyevaà tattvä yämé tyåcä punaù |
ttvanna agne ityanayä satvaà no ityåcäpi ca || 7||
ägneyaà kumbhamärabhya püjayed bhaktitaù kramät |
ä nobhadreti süktaà ca bhadrä agneçca süktakam || 8||
japtvä puruñasüktaà ca kandrudreti tathä japet |
çaìkarasyä'bhiñekaà ca grahapüjäà ca kärayet || 9||
samidäjyacarüàçcaiva tilamäñäàçca sarpapän |
açvasthalpakñapäläsakhädiräù samidhaù çubhäù || 10||
añöottaraçataà vahnau juhuyäd vidhipürvakam |
añöaviàçatisaìkhyä vä homaà kuryät påthak påthak || 11||
mantreëa tryambakenätha tilän vyähåtibhistathä |
grahahomaà ca vidhivat kuryäd kñemaà tato bhavet || 12||
abhiñekaà ca jätasya tatpitroçcäpi mantravit |
kuryät tato yathäçakti brähmaëän bhojayet sudhéù || 13||

Nachdem die mit der Essenz der Mantras wohlvertrauten Brahmanen sich selbst angerufen 
haben, sollten sie mit der Rezitation des Varuna-Mantras beginnen und dann die Verehrung des
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Kalash durchführen, das ordnungsgemäß in der südwestlichen Ecke installiert wurde, begleitet 
von der Rezitation von Mantras wie „Imah Mai Varun“, „Tan Tva Yami“, „Tvan Nai Agni“ usw. 

Nachdem dann Wasser über das Idol von Shiva gegossen wurde (Abhishek), sollten die neun 
Planeten (Navagraha) verehrt werden. Danach sollten Darbringungen (Havana) unter 
Verwendung von Ghee, Sesam, Urda und Sarson und Holzstücken von Pipal-, Pakar-, Palas- 
und Khadirbäumen durchgeführt werden. 108 oder 28 Opfergaben sollten jedem der neun 
Planeten einzeln dargebracht werden. 

Schließlich sollte das Wasser des Kalash auf den Geborenen und seine Eltern versprenkelt 
werden und die Brahmanen sollten den eigenen Mitteln entsprechend verköstigt werden.
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Kapitel 88: Abhilfemaßnahmen für eine Geburt in Bhadra (Vishti) und in anderen 
ungünstigen Yogas

atha bhardävamaduryogaçäntyadhyäyaù || 88||
athä'haà sampravakñyämi bhadräyämavame tathä |
vyätoopätädiduryoge yamaghaëöädike ca yat || 1||
janmäçubhaphalaà proktaà tasya çäntividhià dvija |
präpte prasütiduryoge çäntià kuryäd vicakñaëaù || 2||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, nun werde ich die Abhilfemaßnahmen zur Linderung der negativen Auswirkungen
der Geburt in Bhadra (Vishti Karana), Vyatipata und ähnlichen ungünstigen Yogas usw., in 
Paridha und in Yamaghantas usw. beschreiben, die unheilvolle Auswirkungen hervorbringen. 
Wenn bei Geburt ein unheilvoller Yoga aktiv ist, sollten die Brahmanen die folgenden 
Abhilfemaßnahmen durchführen: 

daivajïairdarçite vä'pi sulagne sudine gåhé |
püjanaà devatänäà ca grahäëäà yajanaà tathä || 3||
çaìkarasyä'bhiñekaà ca ghåtadépaà çivälaye |
äyurvåddhikaraà kuryädaçvatthasya pradakñiëam || 4||
havanaà viñëumantreëa satamañöottaraà sudhéù |
brähmaëän bhojayet çaktyä tataù kalyäëamäpnuyät || 5||

Verehrung (Puja) von Vishnu und anderen Gottheiten, an einem glückverheißenden Tag und zu
einer glückverheißenden Stunde (Lagna), die von einem kundigen Astrologen (Jyotishi) 
bestimmt wurden;

Anzünden von Lichtern (Dipa) vermittels Ghee in einem Shiva-Tempel;

Abhisheka von Shiva (Rudra Abhishek);

108-faches Umwandeln eines Pipal-Baums (Ashvattha-Baum) für die Verlängerung der 
Lebensdauer;

Durchführung von Darbringungen (Havana), begleitet von der 108-maligen Rezitation der 
Mantras von Vishnu (Vaisneh Raratmachityadhi);

Speisung der Brahmanen enstprechend den eigenen Mitteln.

Die Durchführung dieser Abhilfemaßnahmen wird den Geborenen von allen negativen Folgen 
seines ungünstigen Geburtszeitpunkts befreien und er wird Freude im Leben erfahren.
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Kapitel 89: Abhilfemaßnahmen für die Geburt in ungünstigen Nakshatras

athaika nakñatra jätaçäntyadhyäyaù || 89||
atha yadyekanakñatre bhrätrorvä pitåputrayoù |
prasütiçca tayormåturathaivakasya niçcayaù || 1||
tatra çäntià pravakñyämi gargädimunibhäñitam |
sudine çubhanakñatre candratäräbalänvite || 2||
riktävaviñöivivarjye ca samaya çäntimäcaret |
çaneréçänadigbhäge nakñatrapratimäà çubhäm || 3||
tannakñatroktamantreëa püjayet kalaçopari |
raktavastreëa saïchädya vastrayugmena veñöayet || 4||
svasvaçäkhoktamärgeëa kuryädagnimukhaà tathä |
punastenaiva mantreëa hunadañöottaraà çatam || 5||
pratyekaà samidannäjyaiù präyaçcittäntameva hi |
abhiñekaà tataù kuryädäcäryaçca dvayorapi || 6||
åtvigbhyo dakñiëäà dadyädäcäryäya viçeñataù |
brähmaëän bhojayed bhaktyä vittaçäöhyavivarjitaù || 7||

Maharishi Parashara sagte: 

O Maitreya, findet die Geburt im Nakshatra des Bruders oder eines Elternteils statt, wird dies 
zweifellos den Tod des Bruders oder des Vaters oder der Mutter zur Folge haben oder sie 
müssen todesähnliche Leiden erdulden. Deshalb werde ich nun die Abhilfemaßnahmen 
beschreiben, die von Weisen wie Garga usw. empfohlen wurden, um diese negativen 
Auswirkungen zu vermeiden.

Die Abhilfemaßnahmen sollten an einem glückverheißenden Tag (Vara) durchgeführt werden, 
wenn der Mond sich in einem glückverheißenden Nakshatra befindet und wenn kein Rikta Tithi 
oder Vishti Karana aktiv ist.

Die Yagyas sollten in der folgenden Reihenfolge durchgeführt werden:

Eine schön gefertigte Statue des Janma Nakshatra und des Kalasha (Vase, Krug) sollte 
zwischen der Nordost-Ecke des Opferplatzes und dem Opferfeuer aufgestellt werden. Die 
Statue soll mit einem roten Tuch bedeckt und mit zwei Tüchern umwickelt werden.

Die Statue soll verehrt werden, indem das Mantra des Janma Nakshatra rezitiert wird.

Der eigenen Familientradition entsprechend sollen 108 Darbringungen (Havana) durchgeführt 
werden, während das genannte Mantra rezitiert wird. Dann sollen im Opferfeuer Ghee und die 
anderen Gaben dargebracht werden.

Anschließend soll der Priester, der die Puja durchführt, die Eltern und den Bruder (wer auch 
immer betroffen ist) mit Wasser besprenkeln. Bringe dem Priester und seinen Kollegen, welche
die Zeremonie durchführen, nach bestem Vermögen Geschenke (Dakshina) dar und verköstige 
den eignen Mitteln entsprechend die Brahmanen.
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Kapitel 90: Abhilfemaßnahmen bei einer Sankranti-Geburt

atha saìkräntijanmaçäntyadhyäyaù || 90||
ghorädhväìkñémahodaryo mandä mandäkiné tathä |
miçrä ca räkñasé süryasaìkräntiù süryaväsarät || 1||
saìkräntau ca naro jäto bhaved däridrya duùkhabhäk |
çäntyä sukhamaväpnoti tataù çäntividhi bruve || 2||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, die Namen des Sankranti an den sieben Wochentagen, beginnend mit dem 
Sonntag, lauten: Ghora, Dhavankshi, Mahodari, Manda, Mandakini, Mishra und Rakshasi. 
Derjenige, der an einem Sankranti-Tag (Tag, an dem die Sonne in ein neues Zeichen eintritt) 
geboren wurde, wird arm und unglücklich sein – aber er wird wohlhabend und glücklich sein, 
wenn die entsprechenden Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden. Ich werde nun die 
Abhilfemaßnahmen beschreiben, mittels derer die negativen Auswirkungen neutralisiert 
werden können.

navagrahamakhaà kuryät tasya doñopaçäntaye |
gåhasya pürvadigbhäge gomayenopalipya ca || 3||
svalaìkåtapradeçe tu bréhiräçià prakalpayet |
païcadroëamitaà dhänyaistadardhaà taëòulaistathä || 4||
tadardhaà ca tilaiù kuryädräçià ca dvijasattama |
påthak tritayaräçau tu likhedañöadalaà budhaiù || 5||
puëyähaà väcayitvä tu äcäryaà våëuyät purä |
dharmajïaà mantratattvajïaà çäntikarmaëi kovidam || 6||

Das Yagya der neun Planeten (Navagraha Yagya) sollte durchgeführt werden, um eine 
Linderung der negativen Auswirkungen einer Sankranti-Geburt zu bewirken.

Eine saubere Stelle im östlichen Teil des Hauses sollte durch Beschmieren mit Kuhdung 
geläutert werden (alles, was von der Kuh stammt, gilt als läuternd).

Dann sollen drei getrennte Haufen von Folgendem bereitgestellt werden:

5 Dronas (1 Drona entspricht 10,24 kg) ungeschälter Reis, 2,5 Dronas Reis, 1,5 Dronas 
Sesamkörner. 

Zeichne auf diese Haufen die Figur eines Lotus mit acht Blättern und dekoriere sie dann mit 
Blumen. Danach soll man einen Brahmanen auswählen und einladen, der mit der Durchführung
vedischer Zeremonien und der Rezitation von Mantras bestens vertraut ist.

räçiñu sthäpayet kumbhänavraëän sumanoharän |
térthodakena sampürya samådauñadhapallavam || 7||
païcagavyaà kñipettatra vastrayugmena veñöayet |
kumbhopari nyaset pätraà sükñmavastreëa veñöitam || 8||
pratimäà sthäpayet tatra sädhipratyadhidaivatäm |
adhidaivaà bhavet süryaçcandraù pratyadhidaivatam || 9||
candrädityäkåté pärçve madhye saìkräntimarcayet |
pratimäà püjane pürvaà vastrayugmaà nivedayet || 10||
tato vyähåtipürrveëa tattanmantreëa püjayet |
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traiyambakeëa mantreëa pradhänapratibhäà püjayet || 11||
utsürya iti mantreëa süryapüjäà samäcaret |
äpyäyasveti mantreëa candrapüjäà samäcaret || 12||
upacäraiù ñoòaçabhiryadvä païcopacärakaiù |
måtyuïjayana mantreëa pradhänapratimäà spåçan || 13||
añöottarasahasraà cä'pyañöottaraçataà japet |
athä'ñöäviàçatià väpi japenmantraà svaçaktitaù || 14||
kumbhebhyaù paçcime deçe sthaëòile'gnià prakalpayet |
svagåhyoktavidhänena kärayet saàskåtänalam || 15||
trayambakena mantreëa samidäjyacarün hunet |
añöottarasahasraà vä añöottaraçataà yathä || 16||
añöaviàçatimeväpi kuryäd homaà svaçaktitaù |
måtyuïjayena mantreëa tilahomaçca kärayet || 17||
tataù sviñöakåtaà hutväbhiñekaà ca kärayet |
brahmaëän bhojayet paçcädevaà çäntimaväpnuyät || 18||

Das Yagya sollte dann in folgenden Schritten durchgeführt werden:

Installiere Kalashas (Vasen, Krüge), die kein Leck haben, auf allen drei Haufen und fülle in 
jeden von ihnen Wasser von den heiligen Orten Saptamrattika, Shataushadhi, Panchapallava 
und Panchagavya. Dann umwickle die Kalashas mit Tüchern. Stelle kleine, mit dünnem Tuch 
umwickelte Tontöpfe auf die Kalashas. Stelle dann die Sankranti-Statue zusammen mit den 
Statuen von Adhideva und Pratyadhideva auf. (Surya ist hier Adhideva und Chandra 
Pratyadhideva). Die Statuen der Letztgenannten sollten auf beiden Seiten der Haupt-
Sankranti-Statue aufgestellt werden.

Als Opfergabe können jeder der Statuen zwei Gewänder dargebracht werden.

Führe nun die Verehrung aller drei Statuen auf die vorgeschriebene Weise durch. Die 
Hauptstatue sollte mit der Rezitation der Mantras „Trayambakam“, „Yajam Hai“ usw. verehrt 
werden, die Statue von Surya mit dem Mantra „Ut Sun“ und die Statue von Chandra mit dem 
Mantra „Apayayashava“ usw. Die Verehrung sollte nach Möglichkeit mit Shodshopchar oder 
Panchopchar durchgeführt werden.

Nachdem die Haupt-Statue berührt wurde, sollte Mrityunjaya Japa (eine berühmte Hymne an 
Shiva) 1.008, 108 oder 28 Mal rezitiert werden, je nach Vermögen.

Errichte im Westen der installierten Kalashas eine kleine Plattform, entzünde darauf ein Feuer 
und führe die vorgeschriebenen Riten durch. Dann führe – je nach Vermögen – 1.008, 108 
oder 28 Mal Darbringungen (Havana) mit Samidha, Ghrit (Ghee) und Charu (Pulver aus Til) 
durch, zusammen mit der Rezitation von Trayambakam usw. (Mrityunjaya Mantra).

Führe erneut Havana mit Sesamsamen als Brennstoff durch, zusammen mit der Rezitation des 
Mrityunjaya-Mantras. Nachdem ein weiteres Svistkrita Havana ausgeführt wurde, versprenkele 
geweihtes Wasser auf das neugeborene Kind und seine Eltern.

Anschließend soll man soviele Brahmanen verköstigen, wie man es sich leisten kann.

Durch die Durchführung der beschriebenen Abhilfemaßnahmen werden die negativen 
Auswirkungen der Sankranti-Geburt neutralisiert und der Geborene erfreut sich seines Lebens.
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Kapitel 91: Abhilfemaßnahmen bei einer Geburt während einer Finsternis

atha grahaëajätaçäntyadhyäyaù || 91||
süryendugrahaëe käle yeñäà janma bhaved dvija |
vyädhiù kañöaà ca däridryaà teñäà måtyubhayaà bhavet || 1||
ataù çäntià pravakñyämi janänäà hitakäìkñayä |
süryasyendoçca graheëaà yasminåkñe prajäyate || 2||
tannakñatrapate rüpaà suvarëena prakalpayet |
süryagrahe süryarüpaà suvarëena svaçaktitaù || 3||
candragrahe candrarüpaà rajatena tathaiva ca |
rähurüpaà prakurvéta sésakena vicakñaëaù || 4||
çucau deçe samaà sthänaà gomayena pralepayet |
tatra ca sthäpayed vastraà nütanaà sumanoharam || 5||
trayäëämeva rüpäëäà sthäpanaà tatra kärayet |
süryagrahe pradätavyaà süryaprétikaraà ca yat || 6||
raktäkñataà raktagandhaà raktamälyämbarädikam |
candragrahe pradätavyaà candraprétikaraà ca yat || 7||
çvetagandhaà çvetapuñpaà çvetamälyämbarädikam |
rähave ca pradätavyaà kåñëapuñpämbarädikam || 8||
dadyännakñatranäthäya çvetagandhädikaà tathä |
süryaà sampüjayeddhémänäkåñëeti ca mantrataù || 9||
athä candram ime devä iti mantreëa bhaktitaù |
dürväbhi püjayedrähuà kayä na iti mantrataù || 10||
süryendvorarkapäläçamidbhirjuhuyät kramät |
tathä ca rähoù prétyarthaà dürväbhirdvijasattama || 11||
brahmavåkñasamidbhiçca bheçäya juhuyät punaù |
abhiñekaà tataù kuryät jätasya kalahodakaiù || 12||
äcäryaà püjayedbhaktyä suçänto vijitendriyaù |
brähmaëän bhojayetvä tu yathäçakti visarjayet || 13||
evaà grahaëajätasya çäntià kåtvä vidhänataù |
sarvavighnaà vinirjitvä saubhägyaà labhate naraù || 14||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, jemand, dessen Geburt zum Zeitpunkt einer Sonnen- oder Mondfinsternis 
stattfindet, wird unter Krankheiten, Kummer und Armut leiden und ist in Todesgefahr. Deshalb 
werde ich zum Wohle der Menschheit die Abhilfemaßnahmen beschreiben, die ergriffen werden
müssen, um die oben genannten negativen Auswirkungen aufzuheben.

Die Abhilfemaßnahmen sind in der folgenden Reihenfolge durchzuführen:

Folgende Statuen sollen, den eigenen Mitteln entsprechend, aufgestellt werden: eine Statue 
der Gottheit des Nakshatras, in dem die Finsternis stattfindet, eine Statue des Sonnengottes 
aus Gold, wenn die Geburt während einer Sonnenfinsternis stattfand oder eine Statue des 
Mondgottes aus Silber, wenn die Geburt während einer Mondfinsternis stattfand und eine 
Statue von Rahu aus Blei.
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Beschmiere im Haus eine saubere Stelle auf dem Boden mit Kuhdung, bedecke sie mit einem 
schönen neuen Tuch und stelle die drei Statuen darauf auf. Bringe den Statuen folgende Dinge 
dar:

Im Fall der Geburt während einer Sonnenfinsternis alle Dinge, die der Sonne lieb sind – 
rotfarbenen Akshat (Reis), rotes Sandelpulver, eine Girlande aus rotfarbigen Blumen, rote 
Kleidung usw.

Im Falle der Geburt während einer Mondfinsternis alle Dinge, die dem Mond lieb sind – weißes 
Sandelpulver, weiße Blumen, weiße Kleidung usw.

Für Rahu schwärzliche Kleidung, schwärzliche Blumen usw.

Weiße Blumen für die Gottheit des Nakshatras, in dem die Finsternis stattfindet.

Die Verehrung sollte wie folgt durchgeführt werden: die Verehrung der Sonne mit der 
Rezitation des Mantras „Akrishnim“ usw., die des Mondes mit der Rezitation des Mantras 
„Imadeva“ usw., die von Rahu mit Durva-Gras und mit der Rezitation des Mantras 
„Kayanshicatra“ usw.

Danach sollten Darbringungen (Havana) wie folgt vollzogen werden:

Mit Aak-Holzstücken als Brennstoff für die Sonne, mit Palas-Baumholzstücken als Brennstoff 
für den Mond, mit Durva-Gras für Rahu und mit Pipal-Baumholzstücken für die Gottheit des 
Nakshatras.

Besprenkle dann das Kind (und seine Eltern) mit dem heiligen Wasser des Kalash. Grüße 
ehrerbietig die Brahmanen, welche das Yagya ausführen und verköstige schließlich so viele 
Brahmanen, wie es den eigenen Mitteln entsprechend möglich ist.

Durch die Durchführung der Abhilfemaßnahmen auf die beschriebene Weise werden die 
negativen Folgen der unheilvollen Geburt abgewendet und der Geborene wird Freude und 
Glück im Leben erfahren.
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atha gaëòäntajätaçäntyadhyäyaù || 92||
tithinakñatralagnänäà gaëòäntaà trividhaà småtam |
janmayäträvivähädau bhavettannidhanapradam || 1||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, es gibt drei Arten von Gandanta (ungünstigem Zeitraum), nämlich die von Tithi 
(Tag), Nakshatra und Lagna. Die Geburt, das Reisen und der Beginn glückverheißender 
Unternehmungen wie Heirat usw. während eines Gandanta führen wahrscheinlich zum Tod der 
betreffenden Person.

adha ürdhvaà ca maitreya tithigaëòäntamucyate || 2||
revatédäsrayoù säpramaghayoù çäkramülayoù |

O Maitreya, die letzten 2 Ghatikas (1 Ghatika entspricht 24 Minuten) von Purna Tithi (der 5., 
10. und 15. Tag eines Halbmonats) und die ersten 2 Ghatikas von Nanda Tithi (der 1., 6. und 
11. Tag des Halbmonats) sind als Tithi Gandanta bekannt.

Purna Tithis (Panchami, Dashami und Puranmashi) gelten als volle und günstige Tage in einem
Halbmonat und Nanda Tithis (Pratipada, Shashti und Ekadashi) als leere und ungünstige Tage.

revatédäsrayoù säpramaghayoù çäkramülayoù |
sandhau nakñatragaëòäntamevaà näòécatuñöayam || 3||

Die letzten beiden Ghatikas des Nakshatras Revati und die ersten beiden Ghatikas von Ashvini,
die letzten beiden Ghatikas von Aslesha und die ersten beiden Ghatikas von Magha und die 
letzten beiden Ghatikas von Jyeshtha und die ersten beiden Ghatikas von Mula sind als 
Nakshatra Gandanta bekannt.

Dies bezieht sich auf den Mond, der sich durch die Nakshatras bewegt.

ménäjayoù karkiharyorlagnayoralicäpayoù |
sandhau ca lagnagaëòäntamadhaürdhva ghaöémitam || 4||

Die letzte Hälfte der Ghatika der Fische und die erste Hälfte der Ghatika des Widders, die letzte
Hälfte der Ghatika des Krebses und die erste Hälfte der Ghatika des Löwen, die letzte Hälfte 
der Ghatika des Skorpions und die erste Hälfte der Ghatika des Schützen sind als Lagna 
Gandanta bekannt.

Das heißt, Gandanta ist in einem Zeitraum von insgesamt 24 Minuten gegeben, wenn der 
Aszendent die genannten Zeichenübergänge von Wasser- zu Feuerzeichen durchläuft – jeweils 
12 Minuten im vorigen und 12 Minuten im nächsten Zeichen.

eñu cäbhuktamüläkhyaà mahävighnapadaà småtam |
indraräkñasayoù sandhau païcäñöaghaöikäù kramät || 5||

Unter den Gandantas sind die letzten 6 Ghatikas von Jyeshtha und die ersten 8 Ghatikas von 
Mula als Abhukta Mula bekannt – dies ist ein sehr unheilbringender Zeitraum. 

Ein längerer Zeitraum beim Übergang vom Nakshatra Jyeshtha zum Nakshatra Mula gilt als 
besonders ungünstig. Die von Girish Chand Sharma kommentierte Version der BPHS spricht 
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von den 5 letzten Ghatikas von Jyeshta, nicht 6. Abhilfemaßnahmen werden in Kapitel 93 
beschrieben.

atha gaëòäntajätasya çiçoù çäntividhià bruve |
gaëòäntakälajätasya sütakäntyadine pitä || 6||
çäntiàçubhe'hni vä kuryät paçyet tävanna taà çiçum |
våñabhaà tithigaëòänte nakñatre dhanumeva ca || 7||
käïcanaà lagnagaëòänte dadyättaddoñapraçäntaye |
ädyabhäge prajätasya pituçcäpyabhiñecanam || 8||

Nun werde ich dir die Abhilfemaßnahmen nennen, die ergriffen werden müssen, um das Kind, 
das während Gandanta geboren wurde, von den negativen Auswirkungen zu befreien.

Der Vater sollte das Kind erst am Morgen des 11. Tages nach der Geburt oder an einem 
beliebigen glückverheißenden Tag nach der Durchführung der Abhilfemaßnahmen sehen.

Die Abhilfemaßnahmen bestehen darin, im Fall von Tithi Gandanta einen Ochsen als wohltätige
Spende zu geben, im Fall von Nakshatra Gandanta eine Kuh mit Kalb, im Fall von Lagna 
Gandanta Gold.

Das Abhisheka des Kindes sollte mit dem Vater zusammen durchgeführt werden, wenn die 
Geburt im ersten Teil von Gandanta stattfand, und zusammen mit der Mutter, wenn die Geburt 
im zweiten Teil von Gandanta stattfand.

dvitéye tu çiçormäturabhiñekaà ca kärayet |
suvarëena tadardheëa yathävittaà dvijottama |
tithibheñädirüpaà ca kåtvä vastrasamanvitam || 9||
upacärairyathäçakti kalahopari püjayet |
püjänte samidannajyairhoma| kuryädyathävidhi || 10||
brähmaëän bhojayet paçcädevaà doñätpramucyate |
äyurärogyamaiçvaryaà sampräpnoti dine dine || 11||

Für die Puja sollte auf dem heiligen Kalash eine Statue der Gottheit des Tithi (im Falle von Tithi
Gandanta), des Nakshatras (im Falle von Nakshatra Gandanta) und des Lagna (im Falle von 
Lagna Gandanta) aufgestellt werden, die, je nach Vermögen, aus 16 Mashas, 8 Mashas oder 4 
Mashas Gold gefertigt wurde (1 Masha ist 1 g).

Danach sollte Havana und Abhisheka gemäß den bereits zuvor beschriebenen Verfahren 
durchgeführt werden. Schließlich sollten so viele Brahmanen, wie es den eigenen Mitteln 
entsprechend möglich ist, verköstigt werden.

Diese Abhilfemaßnahmen werden ein langes Leben, gute Gesundheit und Wohlstand für das 
Kind sicherstellen.

G. S. Kapoor merkt zu Recht an, dass die in der BPHS an mehreren Stellen beschriebenen 
Abhilfemaßnahmen unbedingt von einem qualifizierten Brahmanen durchgeführt werden 
sollten, da vedische Yagyas nur dann eine positive und ihre volle Wirkung entfalten, wenn sie 
präzise den Vorschriften entsprechend ausgeführt werden.
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atha abhuktamülaçäntyadhyäyaù || 93||
jyeñöhämülamayoryasmädadhipävindraräkñasau |
mahävairät tayoù sandhirmahädoñapradaù småtaù || 1||
abhuktamülajaà putraà putréà vä'pi parityajet |
athavä'bdäñöakaà tätastanmukhaà na vilokayet || 2||

Maharishi Parashara sagte:

Die über das Nakshatra Jyeshtha herrschende Gottheit ist Indra (der König der Götter) und die
über Mula herrschende Gottheit ist Rakshasa (ein Dämon). Da die beiden Gottheiten einander 
feindlich gesonnen sind, gilt dieser Gandanta als der bösartigste.

Ein Junge oder ein Mädchen, das in der Zeit von Abhukta Mula geboren wurde, sollte entweder 
ausgesetzt werden, oder der Vater sollte das Gesicht des Kindes acht Jahre lang nicht sehen. 

Nun werde ich die Abhilfemaßnahmen beschreiben, um Befreiung von den negativen Folgen 
der Geburt in dieser äußerst unheilvollen Zeit zu erlangen.

taddoñaparihärärthamatha çäntividhià bruve |
taträ'dau doñabahulyän mülaçäntirnigadyate || 3||
janmato dvädaçähe vä tadåkñe vä çubhe dine |
jätasya vä'ñöame varñe çäntià kuryäd vidhänataù || 4||

In Anbetracht der äußerst ungünstigen Auswirkungen der Geburt während des Abhukta-
Zeitraums werde ich zunächst die Abhilfemaßnahmen beschreiben, um Befreiung von Mula zu 
erlangen (Mula Shanti).

Die Yagyas sollten nach dem 12. Tag nach der Geburt, am nächsten Tag, an dem der Mond 
wieder das Janma Nakshatra durchläuft oder an irgend einem günstigen Tag durchgeführt 
werden.

susame ca çubhe sthäne gomayenopalepite |
maëòapaà svagåhät präcyämudécyäà vä prakalpayet || 5||
caturdvärasamäyuktaà toraëädyairalaìkåtam |
kuëòaà grahädiyajïärthaà tadbahiçca prakalpayet || 6||
suvarëena tadardhena tadardhärdhena vä punaù |
nakñatradevatärüpaà kuryäd vittänusärataù || 7||
çyämavarëaà mahograà ca dviçiraskaà våkänanam |
khaògacarmadharaà tadvad dhyeyaà kuëapavähanam || 8||

Errichte an einer geläuterten, mit Kuhdung bestrichenen Stelle östlich oder nördlich des Hauses
einen Baldachin (Mandapa) mit vier gewölbten Toren, die mit Girlanden verziert sind. Bereite 
dort eine Opfergrube (Kunda) vor oder stelle dort ein quadratisches Gefäß (aus Ton oder 
Metall) für die Darbringung der Opfergaben (Havana) auf.

Lasse eine, je nach Vermögen, aus 16, 8 oder 4 Mashas (g) Gold gefertigte Statue von 
Rakshasa aufstellen. Die Statue sollte ein schreckenerregendes schwarzes Gesicht haben, zwei 
Köpfe und zwei Arme haben, ein Schwert und einen Schild tragen und auf einem toten Körper 
sitzen.
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suvarëasya ca mülyaà vä sthäpayitvä prapüjayet |
suvarëaà sarvadaivatyaà yataù çästreñu niçcitam || 9||

In Ermangelung einer Statue sollte ein Goldstück mit dem oben erwähnten Gewicht für die 
Verehrung verwendet werden, da Gold allen Gottheiten lieb ist.

äcäryaà varayet paçcät svastiväcanupürvakam |
kalaçasthäpanaà kuryät svagåhyoktavidhänataù || 10||
païcagavyädikaà kñepyaà kalaçe térthaväri ca |
çatauñadhyädikaà tatra çatacchidraghaöe kñipet || 11||
vaàçapätraà ca saàsthäpya tatra vai paçcimämukham |
arceyenniråtià devaà çuklavasträkñatädibhiù || 12||
indraà tadadhidevaà ca jalaà pratyadhidaivatam |
svasvaçäkhoktamantreëa pradhänädénprapüjayet || 13||
devädhidevaprétyarthaà homaà kuryädyathävidhi |
añöottaraà sahasraà vä çataà vä niyatendriyaù || 14||
måtyupraçamanärthaà ca mantraà trayambakaà japet |
prärthayecca tato devamabhiñekärthamädarät || 15||
bhadräsanopaviñöasya sastréputrasya mantravit |
äcäryo yajamänasya kuryät prétyäbhiñecanam || 16||
vasträntaritakumbhäbhyäà snäpayettadanantaram |
çuklämbaradharastadvat çvetagandhänulepanaù || 17||
dhenuà payasvinéà dadyädäcäryäya ca çaktitaù |
åtvigbhyo dakñiëäà dadyäd brähmaëäàçcäpi bhojayet || 18||
yatpäpaà yacca me dauùsthyaà sarvagätreñvavasthitam |
tatsarvaà bhakñayäjya tvaà lakñméà puñöià ca vardhaya || 19||
anenaiva tu mantreëa samyagäjyaà vilokayet |
mülagaëòodbhavastaivaà sarpapäpaà praëaçyati || 20||

Danach sollten die Abhilfemaßnahmen in der folgenden Reihenfolge durchgeführt werden:

Wähle einen gelehrten Brahmanen aus, der die vedischen Yagyas dem vorgeschriebenen 
Verfahren entsprechend durchführen kann. Installiere ein Kalash (Gefäß) und gib Panchagavya 
(fünf Dinge, die von einer Kuh gegeben werden, nämlich Milch, Quark, Ghee, Dung und Urin), 
Shataushadhi (sechs Arten von Heilkräutern) und Wasser eines heiligen Flusses (Ganga usw.) 
hinein.

Stelle dann die Statue des Rakshasa von Mula, nach Westen gerichtet, auf einem irdenen Topf 
(Dhata) auf, der hundert kleine Löcher hat. Lege Bambusblätter darauf und führe die 
Verehrung der Statue durch, indem du ihr weiße Blumen, Sandelpulver, Kleider usw. 
darbringst. Verehre auch den Adhideva Indra und den Pratyadhideva Jal (Wassergottheit).

Bringe dann Opfergaben dar (Havana), um die Gottheiten zu besänftigen. Je nach Mittel sollen 
1.008 oder 108 Opfergaben im Havana dargebracht werden. Danach sollte zwecks der 
Befreiung aus Todesgefahr das Mrityunjaya Mantra usw. rezitiert und die Verehrung aller 
Gottheiten zum Zweck von Abhisheka durchgeführt werden.

Der Vater, die Mutter und das Kind sollten danach ein Bad mit dem Wasser der beiden Kalashas
nehmen. Dann sollten die Eltern, in weiße Kleider gekleidet und mit weißer Sandelpaste auf 
der Stirn eingerieben, dem das Opfer leitenden Brahmanen eine Kuh mit Kalb als Dakshina 
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(Opferlohn) geben und die anderen Brahmanen, dem eigenen Vermögen entsprechend, 
verköstigen.

Abschließend sollten nach der Rezitation des Mantras „Yatapapan“ usw. der Vater, die Mutter 
und das Kind das Spiegelbild ihrer Gesichter in dem (geschmolzenen) Ghee anschauen.

Vermittels der Durchführung der Yagyas auf die beschriebene Weise werden alle negativen 
Auswirkungen der Geburt während Abhukta Mula vollständig ausgelöscht.
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atha jyeñöhädi gaëòaçäntyadhyäyaù || 94||
jyeñöhägaëòäntajätastu pituù svasya ca näçakaù |
tasya çäntividhià vakñye sarvavighnopaçäntaye || 1||
mülaçäntisamaà sarvamäträpi maëòapädikam |
indro'tra devatä tadvadadhidevo'nalastathä || 2||
vijïeyaà ca tathä vipra rakñaù pratyadhidaivatam |
yathäçakti suvarëena kuryädindrasvarüpakam || 3||
vajräìkuçadharaà divyaà gajaräjoparisthitam |
çälitaëòulasaàyuktakumbhasyopari püjayet || 4||
svasvagåhyoktamantreëa gandhapuñpäkñatädibhiù |
abhiñekaà ca homaà ca kuryäd brähmaëabhojanam || 5||

Maharishi Parashara sagte:

O Maitreya, nun werde ich dir die Abhilfemaßnahmen beschreiben, die ergriffen werden 
müssen, um eine Linderung der negativen Auswirkungen von Jyeshtha Gandanta zu bewirken. 

Die Errichtung eines Baldachins (Mandapa), das Aufstellen des Kalash, die Auswahl eines 
Brahmanen usw. soll auf die gleiche Weise erfolgen, wie es im vorigen Kapitel für die Abhukta-
Mula empfohlen wurde.

Bei dieser Zeremonie wird Indra die oberste Gottheit sein, Adhideva ist Agni und Pratyadhideva
ist Rakshasa.

indrasüktaà japed bhaktyä mantraà måtyuïjayaà tathä |
prärthayedindradevaà ca tataù çäntimaväpnuyät || 6||

Dann sollte das Yagya durchgeführt werden:

Installiere auf einem Kalash, das mit rohem Reis gefüllt ist, eine Statue des Götterkönigs Indra
, der mit Vajra (Donnerkeil) und Ankush (Stachel zum Antreiben von Elefanten) in Händen auf 
dem göttlichen Elefanten Airavata sitzt. Vollziehe die Verehrung der Hauptgottheit Indra 
zusammen mit der Verehrung des Adhideva und des Pratyadhideva mit der Rezitation der 
entsprechenden Mantras. Führe Havana und Abhisheka durch und verköstige dann die 
Brahmanen deinen Mitteln entsprechend. Zusätzlich können nach der Rezitation des Indrasukta
und des Mrityunjaya Mantras weitere Verehrungen von Indra ausgeführt werden. Diese 
vedischen Yagyas werden die negativen Auswirkungen des Gandanta auslöschen.

atha vä çaktyabhäve tu kuryäd godänameva hi |
yataù samastabhüdänäd godänamatiricyate || 7||

Falls die Durchführung des Yagyas auf die eben beschriebene Weise die Mittel eines Menschen 
übersteigt, sollte er eine Kuh als wohltätige Spende geben. Dies wird ebenfalls die Gottheiten 
besänftigen und die Befreiung von den negativen Auswirkungen des Gandanta fördern, denn 
das wohltätige Spenden einer Kuh wird grundsätzlich als höherwertig angesehen als das 
Spenden sämtlicher Ländereien, die jemandem gehören.
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mülendrähimaghägaëòajäte dadyäd gaväà trayam |
goyugmaà pauñëadäsrotthe gaëòänte ca dvijanmane || 8||
anyagaëòe ca duryoge gämekäà hi pradäpayet |
gorabhäve ca vipräya dadyät tanmülyameva hi || 9||

Den vorgeschriebenen Abhilfemaßnahmen entsprechend sollen im Fall von Jyeshtha-Mula- und 
Aslesha-Magha-Gandantas drei Kühe gespendet werden, im Fall von Revati-Ashvini Gandantas 
zwei Kühe und im Fall der anderen Gandantas oder im Fall eines unheilvollen Yogas eine Kuh. 
Falls eine oder mehrere Kühe nicht verfügbar sind, sollte ihr Wert in bar einem Brahmanen 
gespendet werden.

jyeñöhanakñatrajä kanyä vinihanti dhavägrajam |
viçäkhäntyapadotpannä kanyä devaraghätiné || 10||

Ein Mädchen, das in Jyeshtha Nakshatra geboren ist, zerstört (ist die Todesursache für) den 
älteren Bruder ihres Mannes, und ein Mädchen, das im vierten Viertel des Vishaka Nakshatras 
geboren ist, zerstört den jüngeren Bruder ihres Mannes. Deshalb sollte zum Zeitpunkt der 
Hochzeit eines solchen Mädchens eine Kuh gespendet werden, um die oben erwähnten 
negativen Auswirkungen zu neutralisieren.

tasyäù pradänakäle'to godänamapi kärayet |
äçleñäntyatripädotthau mülädyatripadodbhavau || 11||
kanyäsutau hataù çvaçrüà çvaçuraïca yathäkramam |
tayorvivähakäle'taù çäntià kuryäd vicakñaëaù || 12||
tattadoñavinäçäya yathävittänusärataù |
dhavägrajadyabhäve tu na doñäya prajäyate || 13||

Ein im 2., 3. oder 4. Viertel des Aslesha Nakshatras geborener Junge oder Mädchen vernichtet 
seine Schwiegermutter, und ein Junge oder ein Mädchen, das im 1., 2. oder 3. Viertel des Mula 
Nakshatras geboren wurde, wird zum Vernichter seines Schwiegervaters. Deshalb sollten zum 
Zeitpunkt der Eheschließung solcher Jungen und Mädchen im Rahmen der eigenen 
Möglichkeiten geeignete Abhilfemaßnahmen in Form von Yagyas getroffen werden.

Es wird jedoch keine negativen Auswirkungen geben, wenn der Ehepartner keine älteren 
Brüder hat (bzw. die Schwiegereltern nicht mehr leben).
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atha trétarajanmaçäntyadhyäyaù || 95||
athä'nyat sampravakñyämi janmadoñapradaà dvija |
sutatrye sutäjanma tattraye sutajanma cet || 1||
tadä'riñöabhayaà jïeyaà pitåmätåkuladvaye |
tatra çäntividhià kuryäd vittaçäöhyavivarjitaù || 2||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, ich werde dir nun von anderen Arten ungünstiger Geburten berichten. Die Geburt
einer Tochter nach der Geburt von drei Söhnen oder die Geburt eines Sohnes nach der Geburt 
von drei Töchtern ist sowohl für die Verwandten mütterlicherseits als auch für die Verwandten 
väterlicherseits dieser Kinder unheilvoll. Daher sind Abhilfemaßnahmen durchzuführen, die Im 
Folgenden beschrieben werden, um Befreiung von diesen negativen Auswirkungen zu erlangen.

sütakänte'tha vä çuddhe samaye ca çubhe dine |
äcäryamåtvijo våtvä grahayajïapurassaram || 3||
brahmaviñëu maheçendrapratimäù svarëajäù çubhäù |
püjayed dhänyaräçisthakalaçopari bhaktitaù || 4||
catväri rudrasüktäni çäntisüktäni sarvaçaù |
vipra eko japed homakäle ca sucisaàyataù || 5||
äcäryo juhuyättatra samidäjyatiläàçcarum |
añöottaraà sahasraà vä çataà vä'ñöau ca viàçatim || 6||
brahmädisarvadevebhyaù svasvagåhyoktamantrataù |
tataù sviñöakåtaà hutvä balià pürëähutià punaù || 7||
abhiñekaà ca jätasya sakuöumbasya kärayet |
åtvigbhyo dakñiëäà dadyäd brähmaëäàçcäpi bhojayet || 8||
käàsyäjyavékñaëaà kåtvä dénänäthäàçca tarpayet |
evaà çäntyä ca maitreya sarväriñöaà viléyate || 9||

Die Riten sollten am Morgen des elften Tages nach der Geburt oder an einem anderen 
glückverheißenden Tag in der folgenden Reihenfolge durchgeführt werden:

Nach der Auswahl eines Hauptpriesters und einiger Brahmanen, die die vedischen Yagyas 
durchführen sollen, sollte der Priester, nachdem er den neun Planeten seinen Respekt gezollt 
hat, vier Kalashas auf einem Haufen Reis aufstellen, die aus Gold gefertigten Statuen von 
Brahma, Vishnu, Mahesha und Indra auf ihnen platzieren und ihre Verehrung in der 
vorgeschriebenen Weise durchführen.

Ein Brahmane sollte als Assistent des Priesters nach dem Baden usw. vier Rudra Suktas und 
das gesamte Shanti Sukta rezitieren. Der Priester sollte Darbringungen (Havana) mit Samidha,
Ghee und Sesamsamen 1.008, 108 oder 28 Mal vollziehen, begleitet von der Rezitation der 
vorgeschriebenen Mantras von Brahma, Vishnu, Mahesha und Indra.

Svistkrata und Purnahuti und Abhisheka des Kindes und seiner Familie sollten durchgeführt 
werden und dem Hauptpriester und seinen Assistenten, den eigenen Mitteln entsprechend, 
eine angemessene Dakshina (Opferlohn) überreicht werden. Die Brahmanen sollten verköstigt 
werden. Der Vater und die Mutter des Kindes sollten ihr Spiegelbild in dem Ghee anschauen, 
das in einem Bronzegefäß aufbewahrt wird. Zuletzt sollten noch Nahrung und Kleider an die 
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Armen und Bedürftigen verteilt werden. Durch die Durchführung der oben genannten Yagyas 
werden die negativen Auswirkungen ausgelöscht und das Kind und seine Eltern usw. werden 
glücklich leben.
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Kapitel 96: Abhilfemaßnahmen gegen die negativen Auswirkungen von 
ungewöhnlichen Entbindungen

atha prasavavikäraçäntyadhyäyaù || 96||
athä'haà sampravakñyämi vikäraà prasavodbhavam |
yenä'riñöaà samastasya grämasya ca kulasya ca || 1||
atyalpe vä'dhike käle prasavo yadi jäyate |
hénäìgovä'dhikäìgo vä viçirä dviçirästathä || 2||
näryä paçväkåtirväpi paçuñvapi naräkåtiù |
prasavasya vikäro'yaà vinäçäyopajäyate || 3||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, ich werde dir nun von sehr ungewöhnlichen Entbindungen durch Frauen 
berichten, die für das Dorf, die Stadt und das Land sehr unheilvoll sind. Dabei kann es sich um 
die folgenden Arten handeln:

Entbindung eines Kindes 2, 3 oder 4 Monate früher oder später, ab dem ungefähren 
Fälligkeitsdatum der Geburt gerechnet.

Entbindung eines Kindes ohne Hände, Füße oder andere Gliedmaßen, ohne Kopf oder mit zwei 
Köpfen.

Entbindung eines tiergestaltigen Wesens durch eine Frau oder eines menschengestaltigen 
Wesens durch ein Tier.

yasya striyäù paçunäà vä vikäräù prasavodbhavaù |
aniñöaà bhavane tasya kule'pi ca mahad bhavet || 4||
taddoñaparihärärthaà çäntiù käryä prayatnataù |
stré vä gauvaëòavä väpi parityäjyä hitärthinä || 5||

Entbindungen dieser Art durch Frauen, Kühe usw. in einem Haus sind für alle dort lebenden 
Familienmitglieder unheilvoll. Deshalb sind Abhilfemaßnahmen unerlässlich, um Linderung von 
den negativen Folgen zu erlangen. Die beste Abhilfemaßnahme besteht darin, solche Frauen 
und Tiere (Kühe, Stuten usw.) sich selbst zu überlassen (aus dem Haus zu vertreiben).

näryäù païcadaçe varñe janmataù ñoòaço'pi vä |
garbho vä prasavo vä'pi na çubhäya prajäyate || 6||
siàharäçisthite'rka gaunakrasthe mahiñé tathä |
prasütä sväminaà hanti svayaà cäpi vinaçyati || 7||
brähmaëäya pradadyät täà çäntià väpi samäcaret |
brahmaviñëumaheçänäà grahäëäà caiva püjanam || 8||
sarvaà homädikaà karma kuryät tritaraçäntivat |
tato gåho sukhé bhütvä sarvapäpaiù pramucyate || 9||

Es gilt als ungünstig für ein Mädchen, bereits in ihrem 15. oder 16. Lebensjahr schwanger zu 
werden oder ein Kind zur Welt zu bringen. Wenn eine Kuh entbindet, wenn die Sonne in Löwe 
ist, oder eine Büffelkuh entbindet, wenn die Sonne in Steinbock steht, ist ein solches Tier für 
seinen Besitzer und für die Person, die sich um es kümmert, unheilvoll. Deshalb sollte eine 
solche Kuh oder Büffelkuh entweder an einen Brahmanen abgegeben werden, oder es sollten 
geeignete Abhilfemaßnahmen getroffen werden, um den oben erwähnten schlimmen 
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Auswirkungen zu entgehen. Die zu ergreifenden Abhilfemaßnahmen sind die gleichen, die in 
den Versen 3 - 9 in Kap. 95 beschrieben wurden.

evaà tvariñöe sampräpte naraù çäntià karoti yaù |
sarvän kämänaväpnoti cirajévé sukhé ca saù || 10||

Wenn es daher irgendeine Art von Arishta (unheilvolle Konstellation) gibt, wird die 
Durchführung geeigneter Abhilfemaßnahmen in Form von vedischen Yagyas ein langes Leben, 
Glück und Wohlstand für die betreffende Person sicherstellen.
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athopasaàhärädhyäyaù || 97||
yacchästraà brahmaëä proktaà näradäya mahätmane |
tadeva çaunakädibhyo näradaù präha sädaram || 1||
tato mayä yathä jïätaà tubhyamuktaà tathä dvija |
näsüyakäya dätavyaà paranindäratäya vä || 2||
jaòäya durvinétäya näjïätäya kadäcana |
deyametatsuriläya bhaktäya satyavädine || 3||
medhävine vinétäya samyag jïätakuläya ca |
puëyadaà jyautiñaà çästramagryaà vedäìgamuttamam || 4||

Maharishi Parashara sagte:

O Brahmane, ich habe dir die Wissenschaft der Astrologie (Jyotish Shastra) beschrieben, wie 
sie von Brahma an den Rishi Narada und von Narada an Shaunaka und andere Weise 
weitergegeben wurde, von denen ich das Wissen um dieses Shastra erhielt. Ich habe die 
Jyotish Shastra genau so erzählt, wie ich es von ihnen gelernt habe.

Gib das Wissen um diese Shastra nicht an jemanden weiter, der neidisch ist und schlecht über 
andere redet oder der dumm, boshaft oder dir unbekannt ist. Lehre dieses höchste Vedanga 
Jyotish Shastra nur jemanden, der sanft und liebenswürdig, hingebungsvoll, wahrhaftig, sehr 
intelligent und dir wohlbekannt ist. 

Nur jemand, der über angemessene Kenntnisse der Zeit und der Stellungen der Planeten und 
Nakshatras verfügt, kann diese Hora Shastra verstehen. Nur derjenige, der über das 
vollständige Wissen der Hora Shastra verfügt und in der Wahrheit gegründet ist, vermag 
korrekte günstige oder ungünstige Vorhersagen zu machen.

änäti kälamänaà yo graharkñäëäà ca saàsthitim |
horäçästramidaà samyak sa vijänäti nä'paraù || 5||
horäçästrärthatattvajïaù satyaväg vijitendriyaù |
çubhä'çubhaà phalaà vakti satyaà tadvacanaà bhavet || 6||

ye suçästraà paöhantédaà ye vä çåëvanti bhaktitaù |
teñämmäyurbalaà vittaà våddhimeti yaçaù sadä || 7||

Wer mit Aufmerksamkeit und Hingabe diese höchst ausgezeichnete Hora Shastra liest oder ihr 
zuhört, wird lange leben und ist mit einer steten Zunahme seiner Stärke, seines Wohlstands 
und seines guten Rufs gesegnet.

itthaà paräçareëoktaà horäçästraà camatkåtam |
navaà navajanaprétyai vividhädhyäyasaàyutam || 8||
çreñöhaà jagaddhitäyedaà maitreyäya dvijanmane |
tataù pracaritaà påthvyämädåtaà sädaraà janaiù || 9||

So wurde Maitreya von Maharishi Parashara dieses Werk der Hora Shasta zum Wohle der 
ganzen Welt übermittelt, das unschätzbares und seltenes Material aus alten Schriften über 
Jyotish enthält. In der Folge wurde es dann auf der Erde verbreitet, angewandt und von allen 
verehrt.
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granthe'smin påthagadhyäyairviñayä viniveçitäù |
såñöikramo'vatäräçca guëäù kheöasya bhasya ca || 10||
viçeñalagnaà vargäçca tadvivekaçca räçidåk |
ariñöaà tadvibhaìgaçca viveko bhävajastathä || 11||
bhävänäà ca phalädhyäyo bhäveçotthaphalaà tathä |
aprakäçaphalaà spañöakheöadåñöiprasädhanam || 12||
tataù spañöabalädhyäyaù iñöakañöaprasädhanam |
padaà copapadaà tadvadargalä tvatha kärakäù || 13||
kärakäàçaphalaà yogakärakädhyäya eva ca |
näbhasä vividhä yogäçcandrayogo'rkayogakaù || 14||
räjayogastataù prokto räjasambandhayogakaù |
viçeñadhanayogäçca yogä däridryakärakäù || 15||
äyurmärakabhedäçca grahävasthäù phalänvitäù |
nänävidhadaçädhyäyästatphalädhyäyaù saàyutäù || 16||
antaùpratyantarapräëasükñmasaïjïäçca tadbhidäù |
süryädyañöakavargaçca trikoëapariçodhanam || 17||
ekädhipatyasaàçuddhistataù piëòaprasädhanam |
tataçcä'ñöakavargäëäà prasphuöäni phaläni ca || 18||
tato'pyañöakavargäyuùsädhanaà ca tataù param |
samudäyäñöavargotthaphalädhyäyaù parisphuöaù || 19||
graharaçmiphalädhyäyaù sudarçanaphalaà tathä |
mahäpuruñacihnäni mahäbhütaphaläni ca || 20||
guëatrayaphalädhyäyastato'pyajïätajanmanäm |
janmalagnädivijïänaà pravrajyälakñaëäni ca || 21||
stréëäà ca phalavaiñöyamaìgalakñmaphaläni ca |
pürvapäpotthaçäpotthayogä vaiputryakärakäù || 22||
satputrapräptyupäyäçca sahaiva pratipäditäù |
janmanyaniñöalagnarkñatithyädipratipädanam || 23||
tattacchäntividhiçcaiva saìkñepeëa pradarçitaù |
prasavasya vikäräçca kathitäù çäntisaàyutäù || 24||
evaà jätakavarye'tra niviñöä viñayäù çatam |
vijïäya vibudhästvetän präpnuvantu yaçaù çriyam || 25||

Die Verse 10 bis 25 enthalten ein Inhaltsverzeichnis der gesamten Brihat Parashara Hora 
Shastra, das bereits am Anfang dieses Bandes zu finden ist.
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